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Vorrede. 


Seit  dem  Jahre  1828  habe  ich  mich  damit  beschäftigt,  Höhenmessungen 
in  der  Rheinprovinz  und  in  der  Provinz  Westphalen  zu  sammeln  und  Lücken 
in  denselben  durch  eigene  Barometermessungen  auszufüllen. 

Als  ersten  Erfolg  dieser  Beschäftigung  habe  ich  eine  allgemeine  Ueber- 
sicht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  im  Regierungsbezirk  Coblenz,  in  oro- 
graphischer  und  hydrographischer  Beziehung  in  Kars ten's  Archiv  für  Mine- 
ralogie, Geognosie,  Bergkunde  und  Hüttenkunde  Bd.  21  (1847)  S.  161—197, 
so  wie  einen  Nachtrag  zu  derselben  Bd.  22  S.  279-286  bekannt  gemacht. 

Darauf  folgte  die  Veröffentlichung  der  Höhenmessungen  in  der  Rhein- 
provinz'in  den  Verhandlungen  des  naturhistorischen  Vereins  der  preuss. 
Rheinlande  und  Westphalens.  Die  Regierungsbezirke  Trier  und  Coblenz 
sind  im  7ten  Jahrg.  (1850)  S.  289-484,  der  Regierungsbezirk  Cöln  im  8ten 
Jahrg.  (1851)  S.  85— 194  und  die  Regierungsbezirke  Aachen  und  Düsseldorf 
im  Dten  Jahrg.  (1852)  S.  67—280  enthalten.  Ein  besonderer  Abdruck  dieser 
drei  Abschnitte  ist  unter  dem  Titel:  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der 
Rheinprovinz.  Bonn.  In  Commission  bei  Henry  <&  Cohen,  1852  erschienen. 

In  dieser  Zusammenstellung  sind  die  Höhenmessungen  innerhalb  der 
landräthlichen  Kreise  nach  den  Nivellementslinien  der  Flüsse,  Eisenbahnen, 
Eisenbahn- Projekte,  Strassen,  Bergwerke  und  die  Barometermessungen  nach 
den  Personen,  welche  sie  ausgeführt  haben,  geordnet.  Für  jeden  Regierungs- 
bezirk ist  eine  Uebersicht  der  hypsometrischen  Verhältnisse  in  orographischer 
und  hydrographischer  Beziehung  hinzugefügt  worden. 

Die  Benutzung  der  Höhenmessungen  bei  der  Beschreibung  geognosti- 
scher  Gruppen,  wie  des  Siebengebirges,  der  Vulkane  der  Vordereifel  und 
des  Laacher  Sees  oder  bei  der  Beschreibung  kleinerer  und  grösserer  poli- 
tischer Abtheilungen,  wie  des  Kreises^  Bonn,  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen,  habe  ich  in  den  folgenden  Abhandlungen  gezeigt: 
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Geognostische  Beschreibung  des  Sieben gebirges  am  Rhein,  in  den  Verhandl. 
des  naturhist.  Ver.  9ter  Jahrg.  (1852)  S.  289— 567 ;  in  zweiter  Auflage 
unter  dem  Titel:  Geognostischer  Führer  in  das  Siebengebirge  am  Rhein. 
Bonn,  1861,  Henry  &  Cohen; 
Geognostische  Beschreibung  der  Vulkanreihe  der  Vordereifel,  in  den  Ver- 
handl. des  naturhist.  Ver.  18ter  Jahrg.  (1861)  und  besonders  unter  dem 
Titel:  Geognostischer  Führer  u.  s.  w.; 
Geognostische  Beschreibung  des  Laacher  Sees  und  seiner  vulkanischen  Um- 
gebung, in  den  Verhandl.  des  naturhist.  Ver.  20ter  Jahrg.  (1863)  und 
besonders  unter  dem  Titel:  Geognostischer  Führer  u.  s.  w.   Bonn,  M. 
Cohen  &  Sohn,  1864  ; 
Orographisch  -  Geognostische  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf. 
Iserlohn,  J.  Badecker,  1864.   Separat- Abdruck  aus  der  Statistik  des 
Regierungsbezirks  Düsseldorf  von  Dr.  0.  v.  Mülmann ; 
Physiographische  Skizze  des  Kreises  Bonn.    Separat- Abdruck  aus  der  Sta- 
tistik des  Kreises  Bonn  in  den  Jahren  1862—1864.   Bonn  1865; 
Orographiscu-Geognostische  Uebersicht  des  Regierungsbezirks  Aachen.  Zweite 
Abth.  des  lten  Bandes  der  Statistik  des  Regierungsbezirks  Aachen  von 
H.  A.  Reinick.  Aachen,  Benrath  &  Vogelgesang,  1866. 
In  den  die  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen  betreffenden  Ar- 
beiten ist  die  Anordnung  des  Materials,  wie  solche  in  den  Uebersichten  der 
Regierungsbezirke  in  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  in  der  Rheinpro- 
vinz 1852  angenommen  worden  war,  zwar  im  Allgemeinen  beibehalten  wor- 
den. Diesen  Uebersichten  wurde  aber  eine  grössere  Ausführlichkeit  gegeben, 
dagegen  die  Mittheilung  der  sämintlicheu  Messungen  innerhalb  der  einzelnen 
landräthlichen  Kreise-  weggelassen.   So  bequem  die  Zusammenstellung  der 
Höhenmessungen  innerhalb  der  kleinen  administrativen  Bezirke  auch  für 
manche  Zwecke  ist,  so  fehlt  derselben  doch  zu  sehr  das  Interesse  für  die 
Verhältnisse  der  natürlichen  Bodengestaltung,  um  die  Wiederholung  der 
Zahlenangaben  zu  rechtfertigen.  Aus  diesem  Grunde  sind  auch  in  dem  vor- 
liegenden Werke  die  natürlichen  Terrain -Abschnitte  allein  für  die  Zusam- 
menstellung der  Höhenmessungen  als  maassgebend  angenommen  worden,  wäh- 
rend dagegen  die  Hauptabtheilung  nach  den  orographischen  und  hydrogra- 
phischen Beziehungen  beibehalten  wurde. 

Seit  der  Herausgabe  der  Sammlung  der  Höhenmessungen  im  Jahre 
1852  hat  sich  das  Material  sehr  bedeutend  vermehrt,  welches  der  Betrach- 
tung der  Oberflächen-Gestaltung  beider  Provinzen  zu  Grunde  gelegt  werden 
konnte.  Dies  ist  besonders  den  zuvorkommenden  und  anerkennenswerthen 
Mittheilungen  zu  verdanken,  welche  mir  von  vielen  Seiten  zugekommen  sind. 
Vorzugsweise  habe  ich  meinen  wärmsten  Dank  auszusprechen  für  die  Mit- 
theilung reichhaltiger  und  werthvoller  Beiträge  den  Herren :  Wirkl.  Geh. 
Rath  und  Ober-Präsidenten  von  Möller,  Geh.  Reg.-Rath  Danen,  Geh.  Reg.- 
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Rath  Hähner.  Geh.  Ober-Baurath  Hartwich,  dieselben  sind  nicht  müde  ge- 
worden, den  oft  wiederholten  Anforderungen  in  freundlichster  Weise  zu 
entsprechen,  ferner  den  Herren  J.  Beissel,  Reg.-  und  Baurath  Giese,  Geh. 
Reg.-Rath  Hofmann,  Direktor  Huperts,  Oberbuchhalter  Dr.  Lichtenberger, 
Bau  -  Inspektor  Michaelis,  Dr.  Moesta.  Kataster  -  Kontroleur  Nonnenbruch, 
Eisenbahn  -  Direktor  Simon  und  Amtmann  W eddige, 

Jür  die  Anstellung  von  Gegenbeobachtungen  bei  ineinen  eigenen  Baro- 
metermessungen  den  Herren :  Bergreferendar  Bäntsch,  Professor  Feaux,  Pro- 
fessor Flesch,  Professor  Heis,  Markscheider  Kawerau,  Buchhalter  Dr.  Lich- 
tenberger, Sanitätsrath  Dr.  Strohlmauu,  Amtmann  Weddige, 

für  die  freundliche  Begleitung  und  vielfache  Führung  bei  den  Baro- 
metermessungen den  Herren:  Oberbergrath  Achenbach,  Dr.  Andrä,  Ober- 
bergrath Bäumler,  Bergmeister  a.  D.  Baur,  Apotheker  Becker,  M.  von  dem 
Borne,  Bergverwalter  Grebe,  F.  G.  Herrenkohl,  Professor  Hosius,  Dr.  von 
der  Marek,  Dr.  Möller,  Fr.  von  Oeynhausen,  Professor  G.  vom  Rath,  Berg- 
direktur  Seel,  Baumeister  Fr.  Schmidt,  Schmöle,  Bergverwalter  Theobald, 
Bergdirektor  Trainer,  Baumeister  a.  D.  A.  v.  Viebahn,  Hüttenbesitzer  C.  von 
Viebahn,  Dr.  Weiss  und  Dr.  Wirtgen. 

Wenn  nach  der  langen  Zeit,  welche  auf  diese  Arbeit  verwendet  wor- 
den ist,  eine  Vollständigkeit  der  Messungen  erwartet  werden  dürfte,  so 
muss  ich  leider  bekennen,  dass  sich  noch  sehr  viele  Lücken  in  denselben 
befinden.  Ich  habe  wohl  die  Absicht  gehabt,  dieselben  vor  der  Bekannt- 
machung auszufüllen,  mich  aber  doch  bei  dem  langsamen  Fortschritt  der 
Messungen  entschliessen  müssen,  die  Arbeit  in  ihrer  gegenwärtigen  Unvoll- 
ständigkeit  dem  Publikum  vorzulegen  und  anderu  Kräften  deren  Vervoll- 
ständigung zu  überlassen. 

Wie  in  den  früheren  Arbeiten,  so  ist  auch  hier  der  Alt  -  Französische 
oder  Pariser  Fuss  (Pied  du  Roi)  allgemein  angewendet  werden.  Als  ich  die 
vorliegende  Zusammenstellung  der  Messungen  anfing,  konnte  kein  Zweifel 
darüber  stattfinden,  dass  dieses  Maat-s  das  passendste  für  dieselbe  war.  Gegen- 
wärtig, nachdem  die  facultative  Anwendung  des  Meters  im  Norddeutschen 
Bunde  bereits  gesetzlich  zulässig  ist  und  in  kurzer  Zeit  die  obligatorische  Ein- 
führung dieses  Maasses  bevorsteht,  würde  dessen  Benutzung  entweder  allein 
oder  neben  dem  Pariser  Fuss  sich  empfohlen  haben.  Von  der  gleichzeitigen 
Anführung  der  Höhen  in  beiden  Maassen  musste  mit  Rücksicht  auf  Raum- 
Erspamiss  abgesehen  werden  und  dabei  konnte  allerdings  die  Beibehaltung 
des  alten  und  für  diesen  Zweck  besonders  gebräuchlichen  Maasses  als  pas- 
sender erscheinen. 

Um  einiger  Maassen  den  hierin  liegenden  Uebelstand  zu  vermindern, 
sind  einige  kleine  Tafeln  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Meter  und 
umgekehrt  ebenso  zur  Umwandlung  der  Pariser  Fuss  in  Preussische  Fuss 
beigefügt  worden. 
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Ein  vollständiges  Inhalts -Verzeichniss  und  ein  ziemlich  vollständiges 
Namen-Register  werden  die  Auffindung  der  Ortschaften,  Berge,  Flüsse,  Bäche 
und  Lokalitäten,  so  wie  der  Höhenangaben  erleichtern. 

In  ähnlicher  Weise  wie  in  der  Orographisch-Geognostischen  Uebersicht 
der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Aachen,  wo  nach  den  die  Oberfläche  be- 
handelnden Abschnitten  die  geognostische  Beschaffenheit  des  Bezirkes  einer 
näheren  Betrachtung  unterworfen  worden  ist,  liegt  es  in  der  Absicht,  .dem 
vorliegenden  Bande  eine  Uebersicht  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit der  Rheinprovinz,  der  Provinz  Westphalen,  so  wie  einiger 
angrenzenden  Gegenden  folgen  zu  lassen. 

Bereits  in  der  Uebersicht  der  beiden  genannten  Regierungsbezirke  ist 
auf  die  betreffenden  Sectionen  der  Geologischen  Karte  der  Rheinprovinz  und 
der  Provinz  Westphalen  Bezug  genommen  worden,  welche  in  34  Sectionen 
in  den  Jahren  1855  bis  1865  in  der  Hoflandkartenhandlung  von  J.  Schropp 
in  Berlin  erschienen  und  1866  durch  eine  Uebersichtskarte  vervollständigt 
worden  ist.  Wenn  dadurch  der  innere  Zusammenhang  dieses,  im  Auftrage 
des  damaligen  Handelsministers  Herrn  Freiherrn  von  der  Heydt  herausge- 
benen  Kartenwerkes  mit  der  Beschreibung  der  Geognostischen  Beschaffen- 
heit bereits  angedeutet  ist,  so  wird  diese  Verbindung  noch  weit  mehr  in 
dem  beabsichtigten  Werke  hervortreten,  welches  sich  auf  den  ganzen  Um- 
fang dieser  Karte  beziehen  soll,  wie  dies  auch  in  dem  allgemeinen  Titel 
des  vorliegenden  Bandes  ausgedrückt  ist. 

Die  vielfachen  Bedenken,  welche  sich  diesem  Unternehmen  entgegen- 
stellen, sind  mir  keinesweges  entgangen,  aber  der  Wunsch,  dem  vorliegen- 
den Kartenwerke,  an  dessen  Bearbeitung  ich  seit  dem  Anfange  im  Jahre 
1841  Theil  genommen  habe  und  deren  Herausgabe  mir  zugefallen  war, 
durch  Beschreibung  der  Verhältnisse  die  nothwendige  Erläuterung  beizu- 
fügen, hat  dieselben  überwinden  lassen.  Ebenso  wie  es  gewiss  ist,  dass  bei 
Geologischen  Betrachtungen  die  Darstellung  räumlicher  Verhältnisse  in 
Worten  nicht  genügt,  um  sie  zu  einem  allseitigen  Verständniss  zu  bringen, 
sondern  Mittel  erfordert,  welche  eine  Auffassung  durch  das  Auge  ermög- 
lichen, bleibt  auch  die  deutlichste  bildliche  Darstellung  nach  vielen  Richtun- 
gen hin  eine  in  unverständlichen  Charakteren  verfasste  Inschrift.  Beide,  Bild 
und  Wort  können  sich  gegenseitig  in  diesem  Falle  nicht  entbehren.  Es 
bleibt  daher  zu  bedauern,  dass  die  Verhältnisse  es  nicht  möglich  gemacht 
haben,  die  Erläuterung  der  Karte  gleichzeitig  mit  der  Herausgabe  der  Sec- 
tionen oder  der  Uebersichtskarte  erscheinen  zu  lassen.  Je  mehr  Zeit  aber 
zwischen  dem  Erscheinen  der  Karte  und  der  Herausgabe  der  Erläuterung 
vertliesst,  um  so  mehr  häufen  sich  die  Schwierigkeiten  für  diese  letztere. 
Die  Wissenschaft  im  Allgemeinen  schreitet  nicht  allein  fort,  sondern  auch 
die  Detailkenntniss  erweitert  sich  um  so  schneller,  je  mehr  die  vorhandene 
bildliche  Darstellung  der  Karte  dazu  anregt.  Diess  ist  in  dem  gegebenen 
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Falle  um  so  mehr  zu  beachten,  als  bereits  seit  länger  als  zwei  Jahren,  nach 
der  Anordnung  des  Königl.  Handels  -  Ministeriums  die  genauere  geologische 
Untersuchung  der  Rheinprovinz  mit  Benutzung  der  Messtischblätter  im 
Maassstabe  von  1:25000  in  dem  südwestlichsten  Theile  derselben  be- 
gonnen hat. 

Ungeachtet  dieser  Bedenken  bin  ich  der  Meinung,  dass,  wenn  es  mir 
gelingen  sollte,  die  Darstellung  der  Geognostischen  Beschaffenheit  beider 
Provinzen  zu  vollenden,  dieselbe  immerhin  den  künftigen  Bearbeitern  dieses 
Feldes  von  einigem  Nutzen  sein  wird  und  den  Gebrauch  der  gegenwärtig 
ziemlich  weit  verbreiteten  Geologischen  Karte  der  Rheinprovinz  und  der 
Provinz  VVestphalen  bis  dahin  erleichtern  dürfte,  dass  das  grössere  in  Aus- 
sicht stehende  Kartenwerk  mit  einer  entsprechenden  Erläuterung  veröffent- 
licht sein  wird. 

Möge  der  vorliegende  erste  Band  dieses  Werkes  eine  günstige  Auf- 
nahme finden  und  dem  Ganzen  zu  einer  guten  Vorbedeutung  gereichen. 

Bonn,  4.  Mai  1870. 

H.  von  Dechen. 
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Tafel 

zur  Uniwandlung  von  Pariser  Fuss  in  Meter. 

Grundverhältnisrt  1  M.  =  443.295  936  Linien  Par. 


Par. 
Fun 

Meter 

Par 
Fuss 

Meter 

1 

0.324 

839 

432 

51 

16.566 

811  027 

2 

0.649 

678 

CiL*  i 

864 

69 

16.891 

650  459 

3 

0.974 

518 

53 

17.216 

489  891 

4 

1.299 

357 

1 28 

54 

17.541 

329  323 

5 

1.624 

197 

159 

55 

17.866 

168  754 

6 

1.949 

036 

P  AI 

o91 

56 

18.191 

008  186 

m 

7 

2.273 

876 

023 

57 

18.515 

847  618 

8 

2.598 

715 

455 

58 

18.840 

687  050 

9 

2.923 

554 

887 

59 

19.165 

526  482 

1 1 

3.573 

233 

rol 

61 

19.815 

205  346 

12 

3.898 

073 

1  üQ 

loo 

62 

20.140 

044  778 

13 

4.222 

912 

015 

63 

20.464 

884  210 

14 

4.547 

752 

046 

64 

20.789 

723  641 

15 

4.872 

591 

4/8 

65 

21.114 

563  073 

16 

5.197 

430 

y  io 

66 

21.439 

402  505 

17 

5.522 

270 

342 

67 

21.763 

241  937 

18 

5.847 

.109 

i  /4 

68 

22.089 

081  369 

19 

6.171 

949 

206 

69 

22.413 

920  801 

21 

6.821 

628 

070 

71 

23.063 

599  665 

22 

7.146 

467 

502 

72 

23.388 

339  097 

23 

7.471 

30G 

Ci'J  4 

934 

73 

23.713 

278  529 

24 

7.796 

146 

öbb 

74 

24.048 

117  961 

25 

8.120 

985 

TUT 

191 

75 

24.362 

957  392 

26 

8.445 

825 

229 

76 

24.6S7 

796  824 

27 

8.770 

664 

661 

77 

25.012 

636  256 

28 

9.095 

504 

i   Li  j  ' 

09  o 

78 

25.837 

475  688 

29 

9.420 

343 

525 

79 

25.662 

315  120 

31 

10.070 

022 

389 

81 

26.311 

993  984 

32 

10.394 

861 

821 

82 

26.635 

832  416 

33 

10.719 

701 

O  K  'J 

253 

83 

26.961 

672  848 

34 

11.044 

540 

bho 

84 

27 . 285 

512  280 

35 

11.369 

380 

Iii' 

IIb 

85 

27.611 

351  711 

36 

11.694 

221 

»4  / 

86 

27.946 

193  143 

37 

12.019 

060 

y  <y 

8/ 

28.260 

932  575 

38 

12.313 

898 

41 1 

88 

28 . 585 

870  007 

«o 
ou 

12.668 

737 

RAI 

QO 

28.910 

709  439 

41 

13  318 

416 

707 

91 

29.560 

388  302 

42 

13.643 

256 

139 

92 

29.885 

227  734 

43 

13.968 

095 

571 

93 

30.210 

067  166 

44 

14.292 

934 

004 

94 

30.434 

905  598 

45 

14.617 

774 

435 

95 

30.859 

746  030 

46 

14.942 

613 

867 

96 

31.184 

585  462 

47 

15.267 

453 

299 

97 

31.509 

424  894 

48 

15.592 

292 

731 

98 

31.834 

264  326 

49 

15.917 

132 

163 

99 

32.159 

103  758 
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Tafel 

zur  Umwandlung  von  Meter  in  Pariser  Fuss. 


Meter 

Par.  Fuss 

Meter 

Par.  Fuss 

1 

3.078  444 

51 

157.000  644 

2 

6.156  888 

52 

160.079  088 

3 

9.235  332 

53 

103.157  532 

4 

12.313  776 

54 

166.235  976 

5 

15.392  220 

55 

169.314  420 

6 

18.470  664 

56 

172.892  664 

7 

21.549  108 

57 

175.471  308 

8 

24.627  552 

58 

178.549  752 

9 

27.705  996 

59 

181.628  196 

11 

33  862  884 

61 

187.785  064 

12 

36.941  328 

62 

190.863  528 

13 

40.dl9  772 

63 

193.941  972 

14 

43.098  216 

64 

197.020  416 

15 

46.170  660 

65 

200.098  660 

16 

49.255  104 

60 

203.177  304 

17 

62.333  548 

67 

206.255  748 

18 

55.411  992 

68 
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EINLEITUNG 


Verhältniss  der  Oberflächen-Gestaltung  zur  geologischen  Darstellung. 

Bei  der  Erläuterung,  welche  einer  geologischen  Karte  beigegeben  wird, 
uii tat eht  zunächst  die  Frage,  ob  überhaupt  die  Gestaltung  der  Oberfläche  des, 
auf  der  Karte  dargestellten  Landestheiles  Berücksichtigung  finden  soll  und  für 
den  Fall,  dass  diese  Frage  bejaht  wird,  ob  die  Darstellung  der  orographischen 
und  hydrographischen  Verhältnisse  nn  den  Anfang  oder  an  den  Schluss  dieser 
Erläuterung  gestellt  werden  soll.  Die  Oberfläche  des  Landes  ist  das  Feld,  auf 
dem  die  Beobachtungen  gesammelt  worden  sind,  welche  auf  der  geologischen 
Karte  ihren  bildlichen  und  übersichtlichen  Ausdruck  gefunden  haben.  Schon  aus 
diesem  Grunde  wird  es  kaum  zu  vermeiden  sein,  in  einer  solchen  Erläuterung 
auf  die  Beschaffenheit  der  Oberfläche  Rücksicht  zu  nehmen,  da  die  dargestellten 
Beobachtungen  von  derselben  abhängig  sind.  Dieser  Grund  möchte  sich  als  ein 
äusserer  bezeichnen  lassen.  Es  ist  aber  auch  ein  innerer  Grund,  der  von  viel 
grösserem  Gewichte  zu  sein  scheint,  dafür  anzuführen.  Die  Oberfläche  ist  nicht 
alieiu  die  Form,  in  der  die,  das  Land  zusammensetzenden  Formntionen  und 
Felsarten  auftreten,  sondern  sie  ist  der  letzte  Ausdruck  aller  geologischen  Vor- 
gänge, welche  die,  auf  der  Karte  dargestellte  Gegend,  nach  und  nach  von  den 
ältesten  Perioden  der  Gesteinsbildung  an,  bis  auf  die  Neuzeit  betroffen  haben,  in 
dem  Masse  sogar,  dass  die  Oberfläche  auch  jetzt  nicht  einmal  als  durchaus 
unveränderlich  besteh t,  sondern  fortdauernden  Veränderungen  unterliegt. 

Die  orographische  und  hydrographische  Beschaffenheit  des  Landes  nrasa 
daher  nothwendig  in  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  ihre 
Stelle  finden. 

Aus  dem  Zusammenhange,  worin  diese  Beschaffenheit  mit  den  geologischen 
Vorgängen  steht,  lässt  sich  unmittelbar,  um  so  weniger  über  die  Stelle  in  den 
Erläuterungen  einer  geologischen  Karte  urtheilen,  an  welcho  die  Darstellung  der 
Oberflächen-Verhältnisse  zu  setzen  ist,  da  über  die  Reihenfolge,  in  der  die  geolo- 
gischen Formationen  in  einer  solchen  Erläuterung  behandelt  werden  sollen,  ver- 
schiedene Ansichten  bestehen.  Wird  die  Reihenfolge  von  oben  nach  unten,  von 
den  jüngsten  Formationen  fortschreitend  zu  den  ältesten  gewählt,  so  wird  diese 
Reihenfolge  nothu  endig  mit  der  Beschreibung  der  Oberfläche  beginnen  nrüssou, 
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da  die  Bildung  dersellnm  noch  nicht  abgeschlossen,  sondern  in  fortdnncrndcr 
Thätigkeit  begriffen  ist.  Auf  der  einen  Seite  werden  die  Massen,  welche  dio 
Oberfläche  bilden,  zerstört,  in  einzelne  Stücke  und  Theile  zerlegt  und  von  ihrer 
bisherigen  Fundstelle  entfernt,  auf  der  anderen  Seite  gehen  weitere  Veränderungen 
mit  den  Massen  während  ihrer  Fortbewegung  und  auf  der  Oberfläche  vor  sich, 
über  welche  sie  ihren  Weg  nehmen,  so  wie  an  den  Stellen,  wo  sie  zur  Ruhe 
gelangen  und  liegen  bleiben. 

Diese  Reihenfolge,  welche  in  räumlicher  Beziehung  als  die  natürlichste  und 
einfachste  erscheint,  ist  es  aber  keineswegs  in  Bezug  auf  die  Zeit,  in  der  die  Ab- 
lagerungen entstanden  sind.  Begebenheiten,  welcher  Art  sie  seien,  lassen  sich 
nicht  in  der  Reihenfolge  der  Zeit  vor  der  neuesten  beginnend  und  zu  den  älteren, 
fortschreitend  in  verständlicher  und  übersichtlicher  Weise  darstellen  und  so  ver- 
hält es  sich  auch  mit  den  geologischen  Formationen  und  Perioden,  in  denen  sie 
erfolgt  sind.  Jede  derselben  wird  erst  verständlich,  wenn  die  ihr  vorausgegan- 
genen bekannt  sind.  Dadurch  wird  die  Wahl  der  Reihenfolge,  in  der  die  For- 
mationen beschrieben  werden,  bedingt  und  wird  dieselbe  daher  nur  von  den  unteren, 
tieferen,  also  den  älteren  Ablagerungen  und  Schichten  zu  den  oberen,  höheren 
und  neueren  bis  zu  den  neuesten  fortschreiten  dürfen. 

Dem  entsprechend  ist  eine  vollständige  und  auf  die  Bildung  eingehende 
Darstellung  der  orographischen  und  hydrographischen  Verhältnisse  eines  Landes 
nur  am  Schlüsse  der  Erläuterung  der  geologischen  Karte  desselben  möglich. 

Wenn  nun  dorn  ungeachtet  die  Erläuterung  der  geologischen  Karte  der 
Ilhcinprovinz  und  der  Provinz  Westphalen  so  wie  einiger  angrenzenden  Gegenden, 
mit  einer  Darstellung  der  Oberfläche  nach  ihren  hypsometrischen  Beziehungen 
beginnt,  so  wird  diese  Anordnung  dadurch  gerechtfertigt,  dass  eino  vorläufige 
Kenntniss  des  Schauplatzes,  dessen  geologische  Zusammensetzung  geschildert  wer- 
den soll,  wenn  auch  grade  nicht  nothwendig  zum  Verständniss  der  nachfolgenden 
Erläuterungen,  dasselbe  nach  allen  Richtungen  hin  erleichtert  und  vielfache  Ab- 
kürzungen derselben  verstattet.  Die  vorliegende  Darstellung  der  Oberfläche  wird 
sich  daher  nicht  auf  die  Bildung  derselbon  einlassen,  sondern  einfach  die  that- 
süchlichen  Verhältnisse  in  leicht  fasslichem  und  übersichtlichem  Zusammenhange 
vorzuführen  versuchen.  Dieselbe  mneht  keinen  Anspruch  darauf,  den  Schluss 
der  Erläuterungen,  welcher  sich  mit  der  Bildung  der  Oberflächen-Erscheinungen 
im  Zusammenhange  mit  den  obersten  und  neuesten  Ablagerungen  zu  beschäftigen 
hat,  entbehrlich  zu  machen.  Diese  Betrachtung  wird  das  Endgliod  in  der  Reihen- 
folge der  Formationon  von  der  ältesten  bis  zur  jüngsten  bilden. 

Es  möchte  übrigens  hier  auch  noch  darauf  hinzuweisen  sein,  dass  die  Dar- 
stellung der  Oberflächen- Verhältnisse  nicht  bloss  als  eine  Grundlage  der  folgen- 
den geologischen  Erläuterungen  anzusehen  ist,  sondern  auch  ein  selbst  ständiges 
Interesse  in  Anspruch  nimmt,  in  dem  die  Kenntuiss  der  Höhenlage  der  Uneben- 
heiten des  Bodens,  der  Berge  und  Thäler  auch  nach  vielen  anderen  Beziehungen 
von  wissenschaftlicher  und  praktischer  Bedeutung  ist.    Die  klimatischen  Verhält- 
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nisse  des  Landes  werden  dadurch  bedingt  und  diese,  so  wie  unmittelbar  die  Boden- 
Neigungen  ,  die  Böschungen  und  die  damit  zusammenhängende  Entwässerung 
Oben  den  grössteu  Einfluss  auf  Landeskultur,  Bewohnbarkeit  und  Gewerbe  aus. 

Bildung  der  Oberfläche  und  Veränderungen  derselben. 

Wenn  oben  an  die  Veränderungen  erinnert  worden  ist,  denen  die  Oberfläche 
auch  gegenwärtig  unterliegt,  so  bleibt  dabei  zu  erwägen,  dass  dieselben  im  All- 
gemeinen von  den  Hydroineteoren  und  den  daraus  hervorgehenden,  fliessenden 
Gewässern  nbhäugen  und  daher  auch  den  Theil  der  äusseren  Erdrinde  bis  zu 
derjenigen  Tiefe  unter  der  Oberfläche  in  sich  Ijegreifen,  bis  zu  welcher  das  Wasser 
einzudringen  im  Stande  ist.  Nicht  allein  das,  an  der  Oberfläche  fliessende  Wasser 
wirkt  in  dieser  Beziehung,  sondern  auch  das,  welches,  in  die  Erdrinde  einge- 
drungen in  der  Gestalt  von  Quellen  wieder  an  die  Oberfläche  hervortritt,  mecha- 
nisch und  chemisch.  Die  Veränderungen  der  Oberfläche  stehen  auch  in  dieser 
Beziehung  mit  denjenigen  im  Zusammenhange,  welchen  die  festen  Massen  der 
Erdrinde,  bo  tief  sie  vom  Wasser  durchdrungen  werden,  unterliegen.  Das  Wasser 
äussert  seine  Wirkung  auf  die  Oberfläche  nicht  allein  im  flüssigen  Zustande, 
sondern  auch  im  festen,  als  Schnee  und  Eis,  so  wie  auch  bei  dem  Uebergange 
aus  dem  einen  dieser  Zustände  in  den  anderen. 

Das  Land,  worauf  diese  Betrachtungen  sich  beziehen,  bietet  gegenwärtig 
kaum  andere,  als  diese  allgemeinen  Veränderungen  der  Oberfläche  dar.  In  dem- 
selben sind  aber  die  Spuren  von  Veränderungen  anderer  Art  aus  früheren  Perio- 
den erhalten.  Die  Scheidelinie  des  Festlandes  und  der  grossen,  zusammenhängen- 
den Wasserbedeckung,  des  Meeres,  zeichnet  sich  aus  durch  grosse  Veränderungen, 
Zerstörungen  des  Festlandes,  wo  dasselbe  den  Meeresspiegel  in  Steilklippen  über- 
ragt und  durch  niedrige  Ablagerungen  von  Kies,  Sand  und  Schlick  au  flachen 
Gestaden  diese  Scheidelinie,  d.  h.  der  Küstenrand  des  Meeres  ist  in  früheren  Pe- 
rioden über  unser  Land  mit  seiner  Zerstörung  hinweggegangen,  hat  seine  Stelle 
nach  und  nach  verändert,  bis  dasselbe  seinem  Einflüsse  ganz  entzogen  war,  und 
der  niedrige  Küstenstrich  in  Holland,  Hannover  und  Oldenburg  zwischen  demsel- 
ben und  dt m  Meere  schliesslich  hervorgetreten  ist.  In  einem  Theile  dieser  Periode 
wo  unser  Land  vom  Meere  bedeckt  war,  hat  dasselbe  bis  zu  einer  bestimmten 
•  Grenze  Theil  genommen  an  einer  Erscheinung,  die  noch  gegenwärtig  iu  den 
nordischen  Meeren  fortdauert. 

Eisberge,  die  Theile  von  Gletschern,  welche  den  Meeresspiegel  erreichen  und 
mit  Steinschutt  beladen  sind,  schwimmen  alljährlich  südwärts  und  lassen  densel- 
ben beim  Schmelzen  auf  den  Meeresboden  fallen.  Solche  Gesteinsblöcke,  nordi- 
schen Ursprunges,  finden  sich  in  dem  nördlichen  Theile  beider  Provinzen  bis  zu 
einer  bestimmten  südlichen  Grenze  verbreitet.  Etwas  weiter  südwärts  muss  wäh- 
rend jener  Periode  der  Küstenraud  gelegen  haben. 

Hieraus  geht  aber  auch  bestimmt  hervor,  dass  unser  Land  in  jener  Periode 
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und  seit  derselben  einer  anderen  Veränderung  unterworfen  gewesen  ist,  welche  ge- 
genwärtig sich  in  demselben  merkbar  nicht  äussert.  Es  ist  die  Erhebung  des  Landes 
in  Bezug  auf  den,  als  unveränderlich  zu  betrachtenden  Meeresspiegel,  wie  sie  ge- 
genwärtig in  Skandinavien  bekaunt  ist.  Die  Beweise  für  die  Erhebung  unseres 
Landes  über  den  Meeresspiegel  reichen  aber  auch  von  der  Zeit  der  Verbreitung 
der  nordischen  Gesteinsblöcke  in  alle  früheren  Perioden  zurück  bis  zu  der  äl- 
testen, die  auB  der  Ablagerung  von  Schichten  mit  eingeschlossenen  Resten  von 
Meeresthieren  bekannt  ist. 

Wenn  sich  in  Gegenden,  die  von  den  unsrigen  nicht  sehr  entfernt  liegen, 
wie  in  den  Vogesen,  im  Central-Plateau  von  Frankreich  und  in  den  Bergen  von 
Nord-Wales  Spuren  von  früher  bestandenen,  andauernden  Schneebedeck  ungen  und 
Gletschern  finden,  welche  auf  eine  sogenannte  Eiszeit,  sogar  auf  eine  intensive 
ältere  und  eine  folgende  neuere  von  geringerer  Starke  schliessen  lassen,  so  würde 
es  nicht  sehr  auffallen  können,  wenn  auch  unsere  Berge  und  Thäler  solche  Spu- 
ren darbieten  würden.  Es  sind  bisher  keine  aufgefunden  worden,  ebensowenig 
in  dem  benachbarten  Belgien  und  den  östlich  gelegenen  Gegenden  von  Nord- 
Deutschland,  denn  die  Spuren  von  Gletschern,  über  welche  aus  dem  Harze  berich- 
tet worden  ist,  werden  von  den  vorzüglichsten  Kennern  dieses  Gebirges  in  Abrede 
gestellt. 

Dennoch  haben  aber  diese  Erscheinungen  ihre  Beziehungen  zu  unserem 
Lande,  nicht  bloss  wegen  des  wahrscheinlichen  Synchronismus  der  Verbreitung 
nordischer  Gesteinsblöcke  mit  der  Eiszeit  jener  Gegenden,  sondern  mehr  noch 
wegen  des  Einflusses,  den  die  Ausdehnung  der  Gletscher  in  der  Schweiz  und  in 
den  Vogesen  auf  die  hydrologischen  Verhältnisse  des  Kheinthales  ausgeübt  haben 
muss.  Während  die  Gletscher  der  Schweiz  von  ihrer  einstmaligen  grössten  Aus- 
dehnung sich  bis  zu  ihrem  gegenwärtigen  Stande  verminderten  oder  abschmolzen, 
und  dieselben  in  den  Vogesen  ganz  verschwunden  sind,  hat  der  Rhein  alljährlich, 
während  der  Sommer  nothwendig  sehr  viel  grössere  Wassermengen  abgeführt, 
als  seit  dem  dieso  Eismassen  einen,  nur  wenig  veränderlichen  Behnrrungszustand 
angenommen  haben.  Lassen  sich  nun  auch  diese  Verhältnisse  in  der  Rheinprovinz 
wegen  der  räumlichen  Beschränkung  und  dem  mangelnden  Zusammenhange  mit 
den  Gegenden,  von  denen  diese  Veränderungen  ausgehen,  nicht  vollständig  über- 
sehen, so  dürfen  dieselben  doch  keineswegs  ohne  eine  eingehende  Betrachtung 
übergangen  werden.  Von  einigen  Ablagerungen,  welche  in  dem  hierhergehörenden 
Abschnitte  des  Rheinthaies  bekannt  sind,  wird  auch  angenommen,  dass  sie  mit 
diesen  Erscheinungen  in  Zusammenhang  stehen. 

Eine  andere  Reihe  von  Oberflächen-Veränderungen,  welche  gegenwärtig  un- 
serem Lande  fremd  sind,  die  sich  aber  noch  fortdauernd  an  anderen,  zahlreichen 
Stellen  des  Erdkörpers  in  oft  schreckenerlegender  Weise  für  die  Bewohner  kund 
geben,  hat  ebenfalls  in  einer  früheren,  lang  dauernden  Periode  bleibende  Monu- 
mente ihrer  Thütigkeit  darin  zurückgelassen.  Dies  sind  die  Vulkane  im  Gebiete 
des  Laacher  See's  und  der  Eifel,   welche  erst   vollständig  erloschen  sind,  nach- 
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dem  diu  Ablagerungen  bereits  erfolgt  waren,  deren  Zusammenhang  mit  der  grossen 
Gletscher  -  Ausdehnung  angenommen  wird.  Die  Vulkaue  führen  Massen  aus 
dem  Innern  der  Erde  an  die  Oberfläche  und  vermehren  dadurch,  wenn  auch  nur 
auf  einzelne  Oertlichkeiten  beschränkt,  den  den  allgemeinen  Meeresspiegel  überra- 
genden Theil  der  festen  Erdrinde. 

So  verfolgen  alle  diese  Voränderungen  der  Erdoberfläche  zwei,  einander  ent- 
gegengesetzte Richtungen,  indem  die  oineu  uud  zwar  die  allgemein  wirkenden 
danach  streben,  das  Festland  zu  zerstören  und  Theile  desselben  dem  Meere  zu- 
zuführen und  auf  dorn  Boden  der  allgemeinen  Wasserbedeckung  abzulagern,  wäh- 
rend die  anderu  im  Gegentheil  das  Festland  durch  Hebung  und  durch  Hinzu- 
fügung  von  Massen,  welche  dem  Innern  entnommen  sind,  zu  vermehren  suchen. 
Der  Zustand  der  Erdoberfläche  ist  die  Summe  dieser  Veränderungen. 

Die  allgemein  und  fortdauernd  thätigen  Einwirkungen  gehen  von  den  inc- 
teorischeii  Niederschlägen  aus  und  äussern  sich  vorzugsweise  in^den  gewöhnlichen 
Rinnsalen,  welche  das  Wasser  von  dem  Festlando  in  ununterbrochenem  Kreislauf 
wiederum  dem  Meere  zuführen.  Die  Vertheilung  und  Gestaltung  der  Thäler,  in 
denen  diese  Abführung  oder  Entwässerung  stattfindet  und  seit  der  Erhebung 
des  Festlandes  über  den  Meeresspiegel  statt  gefunden  hat,  kommt  daher  vorzugs- 
weise zur  Berücksichtigung.  Die  Bildung  derselben  ist  durch  die  Zerstörung  des 
Festlandes  in  der  jedesmaligen  Küstenlinie  des  Meeres  und  durch  den  Ablauf  des 
Meteorwassers  von  den  Höhen  des  Festlandes  bis  zum  Meeresspiegel  und  durch 
die  Vertheilung  und  Ablagerung  der  zerstörten  Massen  erfolgt.  Die  Einwirkung 
des  Meeres  in  der  Küstenlinie  ist  nach  dein  Maasse  der  Erhebuug  und  nach  der 
Zeitdauer  bestimmter  Niveau's,  nach  lokalen  Umständen  verschieden  und  wird  um 
so  mehr  verschwinden,  je  länger  und  in  je  stärkerm  Maasse  der  Ablauf  des 
Meteorwassers  in  den  Rinnsalen  und  Thälern  gedauert  hat.  Dabei  ist  aber  nicht 
alleiu  der  gegenwärtige  Zustand  der  Entwässerung,  sondern  auch  der  früherer 
Perioden  in  Betracht  zu  ziehen,  um  die  Oberflächen- Verhältnisse  zu  verstehen  und 
ihre  Bildungsweise  zu  entwickeln. 

Allgemeine  Darstellung  des  Gebietes. 

Die  Darstellung  der  Oberflächen  -  Verhältnisse  der  Rheinprovinz  und  der 
Provinz  Westphalen  bezieht  sich  auf  die  geologische  Karte  derselben,  welche  in 
34  Sectioueu  in  den  Jahren  1855  bis  1865  erschienen  ist.  Einige  angrenzende 
Gebietstheile,  wie  der  Provinz  Hessen-Nassau  und  Hannover  sind  mit  darin  auf- 
genommen worden,  um  deti  Zusammenhang  der  Gcbirgsformationcn  nicht  ganz 
ausser  Acht  zu  lassen.  Die  vorliegende  Darstellung  wird  ebenfalls  hierauf  Rück- 
sicht nehmen  und  sich  daher  nicht  genau  an  den  Grenzen  der  beidon  Provinzen 
halten,  sondern  dieselben  überschreiten,  wo  es  zur  Uebcrsicht  der  Verhältnisse 
erforderlich  ist. 
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Der  Theil  des  linksrheinischen  Landes,  welcher  sich  auf  der  Nordwest  «eite 
einer,  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  gezogenen  Linie  bis  zu  einer  Linie  von 
Remagen,  südlich  vun  Düren  vorbei  naeli  Küpen  erstreckt,  und  der  Theil  deR 
rechtsrheinischen  Landes  von  den  südlichen  und  östlichen  Grenzen  au  gegen 
Nord  Iiis  an  eine  von  Elberfeld  nach  Stadtberge  gezogenon  Linie,  gehört  einer 
zusammenhängenden  Bodcnauschwcllung  an,  welche  theils  aus  lang  gezogenen 
Kücken,  theils  aus  grösseren  und  kleineren  Hochflächen  zusammengesetzt, 
und  durch  eine  grosse  Auzahl  von  tiefen  und  steilraudigeu  Thälern  und  Schluch- 
ten zerschnitten  ist. 

Diese  Bodeuanschwellung,  welche  in  Südwest  in  dem  Wald  -  Erbeskopf,  in 
Nordost  in  dem  Kahlen  Asteuberg  ihre  grösste  Höhe  erreicht,  erstreckt  sich  über 
die  Grenze  der  Provinzen  hinaus  gegen  West  nach  Belgien,  gegen  Ost  nach 
Hessen-Nassau,  und  in  das  G rossherzog th um  Hessen.  In  Belgieu  bildet  sie  die 
Ardenuen,  in  Nassau  den  Taunus. 

Dieses  Hochland  wird  in  der  Rhcinproviuz  quer  gegen  seine  Längeurieb- 
tung  durch  das  enge  Rheinthal,  vou  der  südlichen  Grenze  beginnend,  bis  zu  einer 
beträchtlichen  Tiefo  in  zwei  Bezirke  getheilt.  Der  Kheinspiegel  an  der  Einmün- 
dung der  Nahe  bei  Bingerbrück,  bei  mittlerem  Wasserstande  (von  7  Euss)  liegt 
nur  239  Euss  ')  über  dem  Meeresspiegel,  an  der  Einmündung  der  Lahn,  von  wo 
an  beide  Uheinseiten  der  Rheinprovinz  angehören,  1 90  Euss.  Nach  diesem  Ein- 
schnitte hin  senken  sich  die  zahlreichen  Thäler  und  Schluchten  und  dadurch  wird 
die  bergigte  und  vielfach  gestaltete  Oberflächen  form  des  Landes  bedingt.  Denn 
abgesehen  von  diesen  Einschnitten  erscheint  das  Land  als  eine  wellige,  durch 
keine  auffallende  Eortnen  bezeichnete  Ebene.  Nur  an  dem  gegen  Südost  gewen- 
deten Bande  machen  sich  einige  Rücken  bemerkbar,  welche  zu  etwas  grösseren 
Höheu  ansteigen.  Die  übrigen  Höhonpunkte,  welche  sich  über  das  allgemeine 
Niveau  erheben,  gehören  nur  Anschwellungen  an,  die  sich  allmählig  abdachen 
und  so  in  die  Hochebene  verlaufen.  Ueber&l),  wo  man  in  diesem  weilen  Gebiete 
einen  solchen  Standpunkt  wählt,  dass  die  Thäler  dem  Blicke  durch  die  zunächst 
gelegene  Ebene  entzogen  werden,  gewahrt  man  Nichts  von  einem  Berglande,  nur 
am  Horizonte  erscheinen  gleichmässige,  langgedehnte  Rücken,  einer  hinter  dem 
anderen.  Dagegen  tritt  eine  sehr  mannigfaltige  Gruppirung  von  Bergen  und 
steilen  Abhängen  auf,  wo  dem  Blicke  eine  freie  Einsicht  in  die  tief  eingeschnit- 
teneu Thäler  geboten  wird.  Hier  befindet  mau  sich  in  einer  Beiggegend,  nicht 
gebildet  durch  die  Erhebung  einzelner  Massen  über  tief  gelegenen  Ebenen,  sondern 
durch  die,  in  eine  zusammenhängende  Gebirgsmasse  eingeschnittenen  Thäler  und 
Schluchten.  Auf  diese  Weise  werden  Hochebenen,  Bergplatten,  Rücken  und 
Kuppen  gebildet,  je  nachdem  die  Einschnitte  der  Thäler  und  Schluchten  weiter 
von  einander  entfernt  sind,  oder  näher  zusammenrücken.    Mit  dieser  eigenthüm- 


1)  Die  sämmtlichen  folgenden  Höhenangaben  sind  in  Pariser  Fuss  über  dem 
Nullpunkte  des  Amsterdamer  Pegels  gemacht. 
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liehen  Beschaffenheit  de«  Berglandei  stellt  der  Umstand  in  nächster  Beziehung, 
dass  depjselbcu  und  seineu  einzelnen  Thcilen  Gebirgsiiumcu  fehlen,  wie  sie  sonst 
selbst  im  Hügellandc  noch  gewöhnlich  sind. 

Nur  am  Südrande  in  der  Linie  vun  Bingerbrück  nach  Saarburg  führen  dio 
langgestreckten,  ausgezeichneten  Kücken  die  Namen:  ßingerwald,  Soonwald, 
Idarwald  und  Hochwald.  Sie  bilden  die  südwestliche  Fortsetzung  des  Taunus  in 
Nassau,  nur  durch  das  enge  Rheinthal  davon  getrennt.  Die  nördlich  sich  an- 
schliessende Hochfläche  ist  als  Hunsrückcn  zu  bezeichnen,  ihre  Begrenzung  in  der 
Abdachung  gegen  die  Mosel  ist  ganz  unbestimmt.  Aehulich  verhält  es  sich  mit 
der  Bezeichnung  der  Eifcl  zwischen  dem  Mosclluufe  und  den  Zuflüssen  zur  Roer. 
Bestimmter  ist  dar  Name  Schneifel  Air  einen  höheren  Rücken  im  oberen  Quellen- 
gebiete  der  Our  und  der  Kyll.  Die  weiten  Hochflächen  an  dem  nordwestlichen 
Kande  des  Gebirgslandes  zwischen  der  Woster  (Vesdre)  und  der  Roer,  zwischen 
Küpen  und  Montjoie  bilden  das  Hube  Venn,  welches  ohne  Unterbrechung  in 
Belgien  fortsetzt. 

Der  Theil  des  Borglandes  auf  der  rechten  Rheinseite,  welcher  sich  zwischen 
der  Lahn  und  der  Sieg  bis  gegen  den  Lauf  der  Dill  hin  erhebt,  wird  als  Wester- 
wald bezeichnet.  Der  grössere  Theil  desselben  gehört  zu  Nassau,  nur  ein  Theil 
<les  westlichen  und  dos  südöstlichen  Abfalles  zur  Rheinprovinz  in  den  Kreisen 
Alteiikircken  und  Wetzlar,  ein  Theil  des  nördlichen  Abfalles  zur  Provinz  West- 
phalen  im  Kreise  Siegen.  Der  höchste  Theil  des  Westerwaldos  zeigt  Eigen- 
tümlichkeiten, wclcho  sich  sonst  in  dem  weit  verbreiteten  Berglande  nicht  be- 
merkbar machen  und  die  mit  der  geologischen  Beschaffenheit  desselben  in 
Ueziehung  stehen.  Wenn  nicht  der  Xame  Westerwald  auf  diesen  Theil  be- 
schränkt werden  soll,  so  fehlt  os, ebenso  sehr  an  einer  bestimmten  Begränzung 
«iesselben,  wie  bei  der  Eifel  oder  dem  Hunsrücken. 

In  dem  weiten  Gebiete  südwärts  der  Linie  von  Elberfeld  bis  Stadtborge 
tritt  kein  anderer  Gebirgsnamen  als  dio  Ebbe  im  Queügebiete  der  Volme  bis  zur 
Lenne  hin  auf,  welcher  einen  höheren,  der  Schneifel  ähnlichen  Rücken  bezeichnet. 
Selbst  die  höchsten  Bergplatten  und  Rücken,  die  Quellgebiete  der  Sieg,  Lahn 
und  Eder,  so  wie  der  Ruhr,  Lenne  und  Diemel  führen  keine  allgemeinen  Benennungen, 
welche  zur  Bezeichnung  von  Berggruppen  oder  Gebirgen  dienen  können,  sondern 
es  sind  nur  Namen  von  einzelnen  Borgen,  Kuppen  und  Rücken  vorhanden,  ja  oft  nur 
die  Namen  der  Walddistrikto  oder  besonderer  Lokalitäten,  welche  in  der  Gegend 
bekannt  sind.  Namen  wie  das  Rothhaargebirge,  welche  sich  auf  einigen  Karten 
und  ia  geographischen  Werken  finden,  aber  in  keinem  Theile  dieser  Landschaften 
«len  Kinwohnern  bekannt  sind,  scheinen  nicht  geeignet,  diesem  Mangel  abzuhelfen, 
welcher  offenbar  in  den  Verhältnissen  der  Oberflächen  -  Gestaltung  begründet  ist. 

Diese  eigentümliche  Oberflächengestaltung  des  Berglandes  stobt  in  näch- 
ster Beziehung  zu  seiner  goologischeu  Zusammensetzung.  Dasselbe  wird  von  den 
Med  aufgerichteten  und  in  viele  Falten  gebogenen  Schichten  der  Devongruppe 
gebildet. 
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Wo  audere  Gebirgsformationen  in  diese»  Gebiet  eingreifen,  finden  sieb  so- 
fort auch  Aenderungeu  in  den  ObertiächeiiJörnion.  An  der  oberon  Mosel  wird  der 
Hochwald  und  die  östliche  Fortsetzung  der  Ardcuncn  durch  eine  gegen  Nordost 
eindringende  Vertiefung  getrennt,  deren  Scheitel  mit  den  Schichten  der  Trias 
erfüllt  ist.  Während  die  absolute  Erhebung  dieser  Gegend  abnimmt,  dehnen  sich 
weite  Ebenen  aus,  die  stufenförmig  übereinander  geordnet  sind  und  in  eugen  Kanälen 
den  Wassern  Ablauf  gewähren.  In  der  Eifel,  in  der  Umgegend  des  Laacher 
See's,  im  Wcsterwalde  zeichnen  sich  einzelne  Kegel,  Kuppen  uud  kleine  Rücken 
aus,  welche  sich  als  etwas  Fremdartiges  in  der  allgemeinen  Obcrfiächeugestaltung 
zu  erkennen  geben  und  diesen  Bezirken  einen  besonderen  Charakter  verleihen. 
Dieselben  bestehen  aus  Basalt,  Trachyt,  vulkanischon  Schlacken  uud  Lava. 

An  dem  Nordrande  des  Berglandes  stellen  sich  Ilügelreihen  in  der  Linie 
von  Langerwehe  bis  Eupcn  ein,  welche  dasselbe  in  verschiedenen  Stufen  mit  dem 
Flachlande  vorbinden.  Ebenso  dehnt  »ich  auf  der  rechten  Kheinscite,  nördlich 
der  Linie  von  Elberfeld  nach  Stadt  bergr  ein  vielgestaltetes,  oft  kuppeu-  uud 
schluchtenreiches  Hügelland  aus,  welches  den  bei  weitem  grössten,  unteren  Lauf 
der.  Ruhr  umfasst.  Auf  beiden  Rheinseiten  gehören  diese  TeiTainabschnitte  der 
Kohlengruppe  an.  Auf  der  Ostseite  vorbinden  sich  die  Schichtenfolgou  der 
Devon-  und  Kohlengruppe  in  einer  solchen  Weise,  dass  sie  auch  in  der  Ober- 
flächengestaltung einen  abweichenden  Charakter  annehmen,  welcher  durch  die 
vielen  Zöge  von  Gabbro,  Diabas  uud  Diorit  eine  noch  grössere  Mannigfaltigkeit 
erhält.  Diese  Formen  reichen  über  die  Grenze  der  Kreise  Brilon  und  Wittgen- 
stein hinaus  nach  Waldeck  und  in  die  Provinz  Hessen-Nassau  uud  kehren  im 
Kreise  Wetzlar  wieder. 

Südlich  der  Linie  von  Bingerbrück  nach  Saarburg  treten  in  den  Nahe-, 
Blies-  und  Prims  -  Gegenden,  welche  ihrer  Erhebung  nach  den  Uebergang  von 
dem  Berglande  zu  dem  Hügellaude  bilden,  Formen  auf,  die  an  Mannigfaltigkeit  den 
soeben  bezeichneten  nicht  nachstehen.  Die  Permgruppe  mit  Porphyr  und  Mela- 
phyr  verbunden  reicht  hier  über  die  Landesgrenze  hinaus  nach  Rhein -Bayern 
(Bayerische  Pfalz),  Rheinhessen  und  Birkenfeld.  In  dem  südlichen  Theile  der 
Kreise  Ottweiler,  Saarbrücken  uud  Saarlouis  tritt  dann  uoch  einmal  die  Kohlen- 
gruppe hervor  auf  der  West-  und  Südseite,  umgeben  von  den  Gliedern  der 
Trias,  welche  sich  iu  ähnlichen  Gestalten  wie  an  der  oberen  Mosel  einstellen. 
Der  Zusammenhang  der  Formen  lässt  sich  auch  hier  nur  durch  die  Grenzgebiete 
des  Auslandes  verfolgen  und  zur  Darstellung  bringen. 

Von  der  Mündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  erstreckt  sich  der 
Rand  des  Flachlandes  in  östlicher  Richtung  au  dem  südlichen  Abhänge  des  Em- 
scher-  und  Lippethaies  bis  an  das  Ende  des  Berglandes  in  der  Gegend  von  Stadt- 
berge. Es  ist  dies  der  Südrand  des  Beckens  oder  Busens  von  Münster,  eines 
eigentümlich  abgesonderten,  Abschnittes  des  norddeutschen  Tieflandes.  Ein  wenig 
unterbrochener  flacher  Rücken  bildet  diesen  südlichen  Rand,  welcher  das  Gebie* 
der  Ruhr  von  demjenigen  der  Emscher  und  der  Lippe  trennt. 
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Derselbe  steigt  vom  Khein  an  gegen  Ost  immer  mehr  und  mehr  an  und  er- 
reicht in  der  Gegend  nördlich  von  Stadtbergo  eine  ansehnliche  Höhe.  In  dem 
ostlichen  Theile  seiner  Erstreckung,  etwa  sudlieh  von  Unna  beginnend,  bis  zu 
dem  Thaleinschnitte  der  Alme  trägt  er  den  Namen:  die  Haar  (der  häutig  dafür 
angewendete  Namen  Haarstrang  ist  in  der  Gegend  selbst  nicht  bekannt).  Oest- 
lich  vom  Almethal  dehnt  sich  der  Rücken  zu  einer  höher  ansteigenden  Hochfläche 
aus,  in  dem  südlichsten  und  höchsten  Theile  das  Sindfeld  genannt.  Dieser  Rücken, 
sowie  das  ganzo  Becken  von  Münster,  wird  von  dun  Schichten  der  Kreidegruppe 
eingenommen. 

Der  Ost-  und  Nordostrand  des  Beckens  von  Münster  ist  durch  den  Hügel- 
z.ug  des  Teutoburger  Waldes  oder  des  Osning's  sehr  scharf  bezeichnet.  Der  Büd- 
liche  Abschnitt  desselben,  welcher  die  Richtung  von  Süd  gegen  Nord  besitzt,  ist 
unter  dem  Namen  Egge  (auch :  der  Wald  oder  auf  dem  Walde)  bekannt.  So 
geht  derselbe  bis  au  die  Grenze  des  Fürstenthums  Lippe-Detmold,  biegt  sich  in 
demselben  in  der  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  um,  welche  der  Hügelzug 
in  seinem  weiteren  Verlaufe  durch  den  Kreis  Bielefeld,  den  Bezirk  von  Osna- 
brück mit  einigen  Biegungen  bis  zu  seinem  westlichen  Ende  im  Kreise  Tecklen- 
burg beibehält.  Die  äussorsten  Hügel  fallen  gegen  das  Emsthal  ab.  Westlich 
desselben,  aber  unabhängig  von  dem  Teutoburger  Walde,  erheben  sich  noch 
einige  Hügel,  die  letzten  gegen  die  Ebenen  der  Niederlande  hin ;  der  Bentheimer 
Schlossbcrg,  gegen  Nord  der  Isterberg,  gegen  Süd  der  Gildehauser  Berg. 

Auf  der  linkeu  Seite  der  Ems  schliessen  die  letzten  Spuren  anstehender 
Gesteine  das  Becken  von  Münster  geognostisch,  wenn  auch  nicht  orographisch 
ab.  Die  Richtung  dieser  Schichten  geht  gegen  Südwest  von  Ochtrup  nach 
Borken.  Die  Gewässer  laufen  von  den  östlich  gelegenen  Höhen  mit  nord-  und 
nordwestlichem  Laufe  der  Yssel  zu,  während  sich  das  Becken  von  Münster  in 
das  Gebiet  der  Lippe  und  der  Ems  theilt. 

Auf  der  Nordseite  des  Teutoburger  Waldes  zieht  ein  zweiter,  niedriger 
Hügelzug  dem  westlichen  Theile  desselben  parallel,  welcher  die  Grenze  des  Tief- 
landes bildet  und  die  letzte  Erhebung  dieser  Gegend  darstellt  Es  ist  das 
Wichen-  oder  Wesergobirge  in  den  Kreisen  Miuden  und  Lübbecke.  Das  west- 
liche Ende  dieses  Hügelzuges  erreicht  nicht  mehr  den  Kreis  Tecklenburg,  sondern 
liegt  bei  Bramsche  in  der  Provinz  Hannover.  Eine  Unterbrechung  in  der  be- 
rühmten Porta  Westphalica  bietet  der  Weser  den  Eintritt  iu  das  Tiefland  dar. 
Weiter  gegen  Ost  begleitet  diese  Hügelreihe  die  rechte  Seite  der  Weser  bis  gegen 
Hameln,  verbindet  sich  mit  dem  Süntel  und  entfernt  sich  bei  nahe  östlicher  Rich- 
tung immer  mehr  von  dem  Teutoburger  Walde.  In  der  Niederung  zwischen  den 
westlichen  Endigungen  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges  erhebt 
sich  als  äusserst  es  Glied  des  Hügellandes  insolförmig  die  Bergplatte  von  lbbcn- 
bühren  (Schafberg).  Aehnliche  Erhebungen  finden  sich  in  der  Gegend  von 
Osnabrück,  wie  die  Gruppe  des  Hüggels,  der  Piesberg  und  die  Iburger  Berge,  welcho 
letztere  sich  dem  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  enge  anschliessen. 
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l'ngemeiu  flach  ist  der,  in  den  Kreis  Herford  füllende  Theil  diese»  Terrain  -Ab- 
schnittes, welcher  sieh  nur  gegen  die  Grenze  des  Fürsteuthums  Lippe  -  Detmold 
in  der  liegend  von  Vlotho  zu  erheben  beginnt.  Durch  dasselbe  hindurch  stehen 
die  Kreise  Brakel,  Höxter  und  Warburg,  in  denen  sich  die  Paderborner  Hoch- 
flache  ausdehnt,  hiermit  in  Verbindung.  Von  dem  östlichen  Fuss»»  der  Egge  bis 
zur  Weser  hin  verbreitet  sich  eine,  aus  den  Gliedern  der  Trias  wesentlich  zusam- 
mengesetzte Hochfläche,  welche  gegen  die  Weser  und  die  Diemel  abfallt.  Die 
Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesen  Gegenden  macht  es  nothwendig,  die  Grenze 
der  Provinz  Westphalcn  zu  überschreiten  und  das  Fürstenthum  Lippe- Detmold 
und  die  Lauddrostei  Osnabrück  in  deu  Kreis  der  Betrachtung  zu  ziehen. 

Der  Lauf  der  Thälcr  und  der  fliessonden  Gewüssor,  welcher  in  deu  ersten 
Anfängen  in  Ucbereinstiinmung  mit  deu  Niveau  -  Unterschieden  des  Landes  sich 
befindet,  bietet  in  dem  weiteren  Verlaufe  die  wesentlichsten  Abweichungen  dar. 
Der  grösste  Theil  der  beiden  Provinzen  gehört  dem  Gebiete  des  Rhoinstromes  au, 
welcher  von  der  Einmündung  der  Nahe  bei  Bingen  bis  unterhalb  der  Einmündung 
der  Lahn  die  Grenze  zwischen  den  Regierungsbezirken  Coblenz  und  Wiesbaden 
bildet  und  von  da  an  bis  Gruithausen  unterhalb  Emmerich  und  nahe  oberhalb 
der  ersten  Gabelung  durch  deu  Abfluss  der  Waal  die  Rheiuprovinz  durchströmt. 
Der  Khein  durchbricht  von  Bingerbrück  an  das  devonische  Bcrgland  in  eiuem  engen, 
oft  felsenreieheu  Thale,  in  einem  tiofeu  Einschnitt,  während  die  Höhen  zu  beiden 
Seiten  ungestört  in  gleichem  Niveau  fortsetzen.  Nur  zwischen  Coblenz  und  An- 
dernach findet  sich  eine  Erweiterung  im  Neuwieder  Becken.  Auf  der  linken 
Seite  entfernt  sich  das  Bergland  von  der  Einmündung  der  Ahr  in  den  Rhein, 
von  Remagen  an  immer  mehr  von  dem  Strom  in  westlicher  Richtung  nach  Düren 

■ 

und  Aachen  hin,  während  das  Bergland  auf  der  rechten  Seite  bis  zu  der  weiter 
gegen  Nord  gelegeneu  Einmündung  der  Wupper  in  den  Rhein  fortsetzt,  dem  sich 
bis  zur  Ruhr  ein  allmählich  an  Höhe  abnehmendes  Hügelland  anschliesst  und 
dadurch  ein  grosser  Busen  von  niedrig  gelegener  Oberflüche  gebildet  wird. 

Der  nordwestliche  Theil  der  Rheinprovinz  gehört  dem  Gebieto  der  Maas 
au,  und  zwar  vorzugsweise  oinem  Zuflüsse  derselben,  der  Roer,  welche  erst  in 
ihrem  unteren  Laufe  in  das  Königreich  der  Niederlande  eintritt.  Wenn  sich  der 
untere  Lauf  des  Rheins  und  der  Maas  in  dem  niederon  Deltalande  so  vereinigt, 
dass  der  grösste  Theil  des  Wassers  aus  dem  Rheine  dem  Meere  durch  die  Maas 
zugeführt  wird,  so  sind  sie  doch  in  dem  bei  weitem  grössten  Theilc  ihres  Ge- 
bietes ganz  von  eiuauder  getrennt.  Die  zwischen  beiden  Stromgebieten  bestchendo 
Wasserscheide  zeigt  innerhalb  der  Rhcinproviuz,  wie  dieselbe  nicht  an  absolute, 
sondern  nur  an  relative  Höhenunterschiede  gebunden  ist,  denn  sie  zieht  sich 
von  den  bedeutendsten  Höhen  des  Berglandes  durch  das  Hügelland  in  dos  Flach- 
land herab  uud  verschwindet  hier  ohne  irgend  eine  Auszeichnung  in  der  unteren 
Stufe  desselben. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  greifen  die  Gebiete  der  Yssel,  Ems  uud 
Weser  in  deu  nördlichsten  kleinen  Theil  der  Rheinprovinz  und  in  die  nördlichen 
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und  östlichen  Abschnitte  der  Provinz  Wcstphalen  ein.  Die  Wasserscheide  de» 
Rheins  und  der  Yssel  bleibt  hier  im  F'lachlandc,  diejenigo  des  Rheins  und  der 
Ems  erreicht  kaum  diu  Anfange  des  Hügellandes  und  diejenige  des  Rheins  und  der 
Weser  zieht  sich  von  den  Höhen  des  Berglaudes  bis  in  das  Hügelland  hinein.  In 
diesem,  sowie  in  dem  Flachlande,  berühren  »ich  die  Gebiete  des  Rheins  und  der 
Weser  nur  wenig,  indem  das  Gebiet  der  Ems  dazwischen  tritt.  Die  Wasser- 
scheide zwischen  diesen  beiden  letzteren  Flüssen,  zwischen  Ems  und  Weser,  bietet 
ebenfalls  die  auffallendsten  Erscheinungen  iu  ihrer  Höhenlage  dar.  Während  sie 
auf  einem  grossen  Theile  ihrer  Erstreckung  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
folgt,  verschwindet  sie  in  der  Niederung  zwischen  demselben  und  dem  Wiehen- 
gebirge,  so  dass  l»ei  Gesmold  eine  Theilung  des  Wassers  der  Haase  eintritt, 
welches  der  Weser  durch  die  Else  und  Worre  und  der  Ems  unmittelbar 
zugeführt  wird.  Von  hier  ab  liegt  der  westliche  Theil  des  Teutoburger  Waldes 
ganz  im  Gebiete  der  Ems  und  die  Scheide  geht  über  den  Rücken  des  Wiehen- 
gebirges  fort,  um  sich  an  seinem  Nonlabhango  in  die  niedrige  und  moorige  Ebene 
hinabzusenken. 

Plan  und  Eintheilung  der  Darstellung. 

Um  eine  klare  Vorstellung  von  den  Hauptformen  der  Oberfläche  des  Lan- 
des zu  geben,  werden  zuerst  die  grössten  Erhebungen  des  Bcrglandes  angeführt 
werden,  wobei  eine  Vergleichung  mit  den  tief  eingeschnittenen  Thälern  nicht  ent- 
behrt werden  kann.  Die  einzelnen  Abschnitte  des  Hügellandes  und  die  hervor- 
tretenden Züge  und  Rücken  desselben  werden  sich  dieser  Darstellung  anschliessen 
und  den  Uebergang  zu  den  Stufen  des  Flach-  und  Tieflandes  bilden.  Nach  dor 
Erörterung  der  Hauptformen  des  Landes  werden  die  Thiiler  nach  den  Gebieten 
der  Ströme  und  ihrer  grösseren  und  kleineren  Zuflüsse  von  den  Wasserscheiden 
heralwteigend  bis  zu  den  tiefsten  Rinnsalen  der  Betrachtung  zu  unterwerfen  sein, 
um  das  Bild  der  Oberfläche  in  seinen  einzelnen  Theilen  zu  vollenden. 

Bergland. 

In  dem  Berglande  treteu  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar,  von  de- 
vonischem Quarzit  gebildet,  als  Fortsetzung  des  östlich  gelegenen  Taunus  am 
meisten  hervor,  die  stafelförmig  als  Soon-,  Idar-  und  Hochwald  auf  einander 
folgen.  Auf  der  Nordseite  schliesst  sich  demselben  die  wellige  Hochebene  des 
Hunsrücken  an,  in  der  die  Wasserscheiden  zwischen  Mosel,  Nahe  und  Rhein  ver- 
laufen. 

Auf  der  linken  Seite  der  Mosel  erhebt  sich  die  Schneifel,  die  Anschwellung 
des  Losheimer  Waldes,  weiter  gegen  Nord  im  Gebiete  der  Roer  und  der  Onrte 
das  Hohe  Venn  und  gegen  Süden  die  Anschwellung  der  Hohen-Eifel,  denen  sich 
die  Hochflächen  bis  zum  Rhein  anschliessen.  Die  Wasserscheiden  zwischen  Rhein, 
Mosel  und  Roer  erheben  sich  in  einzelnen  Quellgebieten  zu  bedeutenden  Höhen. 

Auf  der  rechten  Rheiuseitc  treten  die  hohen  Gegenden  des  Westerwaldos, 
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der  Quellgebiete  der  Sieg,  Lahn  und  Eder,  weiter  gegen  Ost  der  Ruhr,  Lenne 
und  I Hemel,  endlieh  gegen  Nord  der  Kücken  der  Ebbe  am  meisten  hervor.  Den- 
selben schliessen  »ich  die  Hochebenen  iu  vielfach  getheilto  Kücken  gegen  die  Ruhr 
und  gegen  den  unteren  Theil  des  Wupperlaufes  an.  Ebenso  gehören  die  Kücken, 
welche  den  grössten  Theil  des  Kreises  Wetzlar  durchziehen  und  die  Stufen, 
welche  vom  Westerwaldo  und  von  dem  Quellgebiete  der  Wupper  nach  dem 
Rheine  hin  abfallen,  diesem  Berglaudo  an. 

II  ü  g  c  1 1  a  u  d. 

Auf  der  Südseite  der  hohen  Rücken  zwischen  Rhein  und  Saar  bis  zur  süd- 
lichen Landesgrenze  linden  sich  noch  ansehnliche  Höhenzüge,  welche  den  Ueber- 
gang  vom  Berg-  zum  Ilügellaude  vermitteln  und  theil»  durch  die  Nahe  unmittel- 
bar dem  Rheitigebiete,  theils  dem  Gebiete  der  Saar  und  dadurch  dem  der  Mosel 
zugehören.  Iu  demselben  treten  die  Schichten  des  Rothliegenden,  des  Kohlen- 
gebirges und  Massen  von  Porphyr  und  Molaphyr  auf,  welche  auf  der  Südseite 
und  Westseite  von  den  Schichten  der  Trias  bedeckt  werden,  die  sich  in  ausge- 
dehnten Ilügelstufen  verbreiten. 

Sie  nehmen  die  Grenzbezirke  zwischen  Saar  und  Mosel  ein  und  verbreiten 
sich  von  oben  herab  an  diesem  Flusse  abwärts  bis  gegen  Herzig  und  lagern  sich 
dem  Devon  der  Yorder-Kifel  an,  eine  grosse  Bucht  zwischen  Eifel  und  Ardcnuen 
erfüllend.  In  einzelnen,  ganz  isolirten  Partim  treten  die  unteren  Schichten  der 
Trias,  Buntsandsteiu  in  der  Eifel  auf  und  stellen  iu  dieser  Weise  eine  Verbin- 
dung zwischen  den  Ablagerungen  auf  der  Süd-  und  auf  der  Nordseite  dos  Berg- 
landes her. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordseite  zerfallt  in  zwei  sehr  ungleiche  Bezirke, 
welche  in  der  Nähe  von  Düren  zusammentreffen.  Der  westlicho  Bezirk  von 
Langerwehc  bis  zur  belgischeu  Grenze  enthält  in  den  höheren  Stufou  die  Schich- 
ten der  Steinkohlengruppe  in  inniger  Verbindung  mit  der  oberen  Abtheiluug  des 
Devon,  in  mehreren  parallelen  Rücken  und  an  der  westlichen  Grenze  bedeckt  von 
den  horizontalen  Schichten  der  Kreidegruppe.  Unmittelbar  daran  schliesst  sich 
das  Flachland  an,  unter  dessen  oberer  Decke  nur  Spuren  der  darunter  verborge- 
nen Tertiär- Ablagerung  hervorkommen. 

Der  östliche  Bezirk  zwischen  Roer  und  Erft  oberhalb  Düren  und  Eus- 
kirchen, von  Schichten  der  Trias  gebildet,  entspricht  dem  Bestände  nach  dem 
südlichen  Hügellando.  Das  Flachland  dehnt  sich  von  Westen  her  weiter  an 
seinem  Fusso  aus  und  setzt  auch  noch  darüber  hinaus  gegen  Ost  bis  au  den  Rhein 
fort,  so  dass  die  Strecke  zwischen  Erft  und  Rhein  einen  allmählichen,  ununter- 
brochenen Uebergang  von  dem  Berglando  in  das  Flachland  nachweist  und  sich 
dadurch  recht  wesentlich  von  dem  gegenüberliegenden  Theile  der  rechten  Rhein- 
seite unterscheidet. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Rheinseite  erstreckt  sich  von  dem  unteren 
Laufe  der  Wupper,  der  Ruhr  und  Möhue  gegen  Ost  in  einem  ziemlich  gleich - 


Digitized  by  Google 


13 


massigen  Bande,  auf  der  Südseite  der  Emscher  nnd  der  Lippe  bis  in  die  Umgegend 
von  Paderborn,  in  seinem  östlichen  Abschnitte  den  breiten  Rücken  der  Haar  um- 
fassend. Dasselbe  schliesst  sich,  ans  den  Schichten  der  Steinkohlengruppe  be- 
stehend und  die  reiche  Kohlenablagerung  der  Ruhr  enthaltend,  dem  Devon  des 
Berglandes  an  und  enthält  die  Ueberlagerung  dieser  Schichten  durch  die  Kreide- 
gruppe. 

Südöstlich  von  Paderborn  entwickelt  sich  aus  der  breiten  Hochfläche  der 
Rücken  der  Egge  und  des  Teutoburger  Waldes,  welcher  vielfach  gegliedert  und 
Itogenförmig  gekrümmt,  bevor  er  die  grade  nordwestliche  Richtung  annimmt,  bis 
nach  Bevergern  in  das  Thal  der  Ems  fortsetzt.  Dieser  Hügelzug  ist  eine  der  am 
schärfsten  ausgeprägten  Formen  der  Oberfläche  in  beiden  Provinzen.  Wenn  der- 
selbe auch  in  seinem  Laufe  zweimal  die  Provinz  Westphalen  verlässt,  so  wird 
sich  die  Betrachtung  des  Zusammenhanges  wegen  doch  auf  das  Ganze  erstrecken 
müssen.  Die  einzelnen  Theile  würden  keine  Uebersicht  gewähren.  Die  Schichten, 
welche  die  Egge  und  den  Teutoburger  Wald  zusammensetzen,  reichen  von  der 
Kreidegruppe  bis  zur  mittleren  Trias,  dem  Muschelkalk.  Die  untere  Abtheilung 
der  Trias,  der  Buntsandstein,  tritt  nicht  darin  hervor. 

Oostlich  von  der  Egge  und  dein  Teutoburger  Walde  verbreitet  sich  eine 
Hochfläche  zwischen  Diemel  und  Weser  ')  in  mannigfachen  Wellen,  Stufen  und 
Abhängen,  ungemein  verschieden  von  den  so  scharf  ausgeprägten  Rücken  an  ihrer 
westlichen  Begrenzung.  In  derselben  gruppiren  sich  die  Hügelzüge  besonders  um 
die  Thäler  von  Driburg  und  Pyrmont  in  hervorragenden  Gestalten.  Sie  findet 
an  der  Weser  eine  scharfe  Grenze,  die  theilweiso  auch  mit  der  Grenze  der  Provinz 
zusammenfällt.  Dieser  Theil  des  Hügellandes  wird  wesentlich  von  den  Schichten  der 
Trias  gebildet  und  nur  in  einzelnen  Partien  findet  sich  die  unterste  Abtheilung 
der  Juragruppe:  der  Lias  denselben  aufgelagert.  Die  Hochfläche  senkt  sich 
gegen  Nordwest  in  mehreren  Stufen  zu  dem  Thale  der  Werre,  zu  einer  weiten, 
niedrigen  Tlialgegond,  aus  der  mannigfach  gestaltete,  grössere  und  kleinere  Hügel 
sich  erheben.  In  denselben  treten  Schichten  von  dem  Kohlengebirge,  wie  bei 
Ibbenbühren,  bis  zum  Jura  reichend  horvor.  Auch  vereinzelte  Tertiär-Ablagerungen 
kommen  darin  vor,  aber  die  Kreidegruppe  bleibt  gänzlich  von  diesem  Räume  aus- 
geschlossen. 

Auf  der  Nordseite  dieser  niedrigen  Thalgcgend,  welche  sich  dem  Flachlande 
anschliesst,  erhebt  sich  nochmals  der  scharfbezeichnete  Hügelzug  des  Wiehen- 


1)  Fr.  Holtmann,  Uebersicht  der  orogr.  und  geogn.  "Verhältnisse  vom  nordwestl. 
Deutschland  S.  167,  nennt  diese  weit  ausgedehnte  Bergebene  »Hochfläche  von  Pader- 
born«, weil  sie  sich  über  den  grossesten  Theil  des  ehemaligen  Bisthums  Paderborn 
Verbreitet.  Da  aber  die  Stadt  Paderborn  an  dein  Runde  einer  anderen  Hochfläche  auf 
der  Westseite  des  Teutoburger  Wahles  liegt  und  gegenwärt  ig  die  Stadt  Paderborn  viel 
häufiger  genannt  wird,  als  das  ehemalige  Histhum,  so  dürfte  sieh  der  vorgeschlagene 
Name  nicht  empfehlen.  Dies  ist  der  Grund,  weshalb  hier  von  demselben  kein  Gebrauch 
gemacht  worden  ist. 
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oder  Wesergebirges,  einfach  im  Vergleich  zu  dem  vielgestaltigen  Teutoburger 
Walde.  Auf  der  Ostseite  der  Porta  Westphalica,  In  welcher  die  Weser  diesen 
llügelzug  quer  durchbricht,  setzt  derselbe  weiter  fort,  verlässt  aber  hier  sehr  bald 
die  Provinz  Westphalon  und  verbindet  sich  mit  sehr  mannigfachen  Ilügelzügen, 
die  den  Kaum  zwischen  der  Weser  und  dem  Harze  ausfüllen.  Das  Wiehengebirge 
besteht  ganz  ans  den  Schichten  der  Juragruppe.  An  seinem  nördlichen  Fusse  be- 
gleitet ihn  die  Wälder-(Weald-)  Formation  und  aus  dem  vorliegenden  Flachlande 
treten  noch  Schichten  der  Kreidegruppo  hervor. 

Flachland. 

Das  dem  Flachlande  angehörende  Decken  von  Munster,  welches  auf  der 
Südseite  von  dem,  an  der  Kmscher  und  Lippe  hinziehenden  Hügelland,  auf  der 
Nordostseite  vom  Teutoburgei  Walde  begrenzt  wird,  öffnet  sich  im  Granen  gegen 
West  nach  dem  Hheinthale.  Einzelne  Hügelgruppen,  im  östlichen  Theile  bei 
Stromberg,  im  südwestlichen  die  Hardt  und  hohe  Mark,  im  nordwestlichen  die 
Baumberge  und  die  Altenberge  erheben  sich  über  die  niedrige  Fläche  und  bilden 
Quellenbczirke,  welche  einen  sehr  entschiedenen  Einfluss  auf  die  durch  dieses 
Decken  hindurchziehenden  Hauptilüsse,  die  Ems  und  die  Lippe,  halten.  Alle 
Schichten,  welche  in  dem  Decken  von  Münster  hervortreten,  gehören  der  Kreide- 
gruppe an.  Sie  werden  nur  von  ganz  neuen,  dem  Diluvium  (dem  Post-Pliocäu)  ange- 
hörenden Ablagerungen  und  von  dem  Alluvium  bedeckt.  Tertiärschichten  fehlen 
darin  und  kommen  nur  an  der  westlichen,  dem  Rheine  zugewendeten  Begrenzung 
des  Deckens  vor,  von  wo  an  sie  weit  hinauf  an  dem  Abhänge  diesen  Strom  be- 
gleiten. 

Dio  südliche  Scheide  des  Flachlandes  ist  schon  von  West  her,  von  der 
Grenze  gegen  die  Niederlande  durch  die  Verbreitung  des  Hügellandes  näher  an- 
angedeutet  worden.  Es  dehnt  sich  gegen  Nord  überall  in  beiden  Provinzen  bis 
zu  ihrer  Grenze  aus.  Durchzogen  von  dem  Rheine,  hat  es  in  der  unmittelbaren 
Nähe  des  grossen  Stromthaies  bei  Cleve  und  Hoben -Elten  noch  einige  Höhen 
aufzuweisen,  welche  den  Zusammenhang  mit  den  südlich  auftretenden  niedrigen 
Landstufen  erkennen  lassen.  An  der  linken  Rheinscite  dehnt  sich  dasselbe  zwar 
ansteigend  mit  dem  gleichen  Charakter  weit  gegen  Süd  hin  aus,  wenn  auch  der 
unmittelbare  Abhang  des  Thaies  noch  das  Dild  eines  beträchtlichen  Einschnittes 
darbietet.  Auf  der  rechten  Rheinseite  greift  das  Flachland  in  das  Decken  von 
Münster,  der  Lippo  aufwärts  folgend  bis  an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes, 
ein,  umgiebt  diesen  schmalen  Hügelzug  und  dringt  in  die  Niederung,  zwischen 
demselben  und  dem  Wiehengebirge  die  einzelnen  Erhebungen  inselartig  umgebend. 
Auf  der  Nordseite  des  Wiehengebirges  ist  das  Niveau  des  Flachlandes  sehr  niedrig 
und  weite  Torfmoore  sind  in  demselben  verbreitet. 

Der  Rhein  mit  seinen  Zuflüssen. 

Um  zu  einer  Uebersicht  der  Thäler  beider  Provinzen  zu  gelangen,  welche 
dem  Gebiete  des  Rheines  angehören,  wird  dieser  Strom  selbst  von  der  obem  Re- 
rührang  der  Rhein-Provinz  bis  zu  seinem  Austritte  aus  derselben  verfolgt  werden. 
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Der  ernte  bedeutende  Znflnss  derselljen  fin  der  Grenze  ist  von  der  linken 
Seite  die  Nahe,  welche  ans  den  bergigen  Gegenden  herabkommt,  die  sich  auf  der 
Südseite  der  Hauptmasse  des  Berglandes  vorlagern.  Vou  beiden  Seiten  empfangt 
dieselbe  zahlreiche  Zuflüsse  und  dehnt  ihr  Gebiet  weit  in  die  Hochfläche  des 
Ilunsrücken  aus. 

Der  Rhein  selbst  ist  zwischen  dem  Einflüsse  der  Nahe  und  demjenigen  der 
Mosel  auf  sehr  kurze,  kleine  Zuflüsse,  unbeträchtliche  Bäche  beschränkt.  Auf 
der  rechten  zu  Nassau  gehörenden  Seite  gestaltet  sich  dieses  Verhältniss  bis  zur 
Einmündung  der  Lahn  in  ähnlicher  Weise.  Wenn  auch  etwas  weiter  ausgedehnt 
sind  auch  weiter  herab  die  Zuflüsse  des  Rheins  von  der  linken  Seite  wenig  be- 
deutend, auf  einige  grössere  wie  etwa  die  Ahr  beschränkt,  während  diese 
letztere  zahlreiche  und  weit  verzweigte  Bäche  in  sich  aufnimmt  und  ein  ansehn- 
liches Gebiet  in  den  höheren  Theilon  des  Berglandes  erhält. 

Die  Lahn  nimmt  ihren  Ursprung  in  den  hohen  Gegenden  in  unmittel- 
barer Nähe  der  Siegquelle,  welche  nach  viel  kürzerem  Laufe  und  weit  unterhalb 
der  Lahn  in  den  Rhein  fällt,  und  in  der  Nähe  der  Eder,  welche  durch  die  Fulda 
der  Weser  ihr  Wasser  zusendet.  Der  obere  Theil  des  Lahnlaufes  in  östlicher 
Richtung  gehört  der  Provinz  Westphalen  an,  dann  biegt  sich  der  Flore  in 
Messen,  auf  der  Scheide  des  Berglandes,  in  einem  breiten  Thale  nach  Süd  und 
durchschneidet  den  Kreis  Wetzlar  in  dem  gegen  West  gerichteten  Thcile  seines 
Laufes,  der  in  einem  mehr  und  mehr  vertieften  und  engeren  Thale  in  Nassau, 
nahe  oberhalb  der  Grenze  der  Rheinprovinz,  dem  Schlosse  Stolzenfels  gegenüber 
endet.  Der  grösstc  Theil  des  Lahngcbictcs  gehört  der  Provinz  Hessen  -  Nassau 
an  und  wird  sich  die  Betrachtung  desselben  daher  so  weit  beschränken,  als  es 
die  Ucbcrsicht  des  hierher  gehörenden  Abschnittes  verstattet. 

Nahe  unterhalb  der  Lahn  empfängt  der  Rhein  den  bedeutendsten  Zufluss 
innerhalb  des  vorliegenden  Gebietes  durch  die  Mosel  bei  Coblenz.  Die  Mosel 
erreicht  nach  einem  langen  Laufe  dio  Grenze  der  Rheinprovinz  bei  Perl  und  bildet 
dieselbe  gegen  Niederländisch -Luxemburg  bis  Wassel  billig.  Sie  durchschneidet 
hier  das  Hügelland,  fliesst  bei  Trier  auf  der  Scheide  des  Hügel-  und  Berglandes 
und  schneidet  von  Schweig  an  in  das  Bergland  ein.  Bald  beginnen  die  Krüm- 
mungen des  Laufes,  welche  nahe  in  sich  selbst  zurückkehrend,  nur  enge  Joche 
zwischen  sich  lassen.  Sio  verlieren  sich  im  unteren  Thcile  des  Laufes  zwischen 
Goch  cm  und  Coblenz  mehr  und  mehr.  Zwischen  der  Grenze  und  Trier  nimmt 
die  Mosel  von  der  rechten  Seite  die  Saar  auf.  Diese  bildet  von  dem  südlichsten 
Punkte  der  Rheinprovinz  bei  Rilchingen  bis  Güdingen  die  Grenze  mit  Frankreich, 
tritt  schon  schiffbar  gemacht  ganz  in  die  Provinz  ein,  welcher  sie  bis  zu  ihrer  Mün- 
dung angehört,  obgleich  sie  Bich  nicht  weit  von  der  Grenze  entfernt.  Von  Perl 
an  bleibt  nur  ein  schmales  Plateau  zwischen  ihr  und  der  Mosel.  Auf  der  rech- 
ten Moselseite  finden  sich  in  der  Rheinprovinz  nur  ihro  eigenen  Zuflüsse  und  die- 
jenigen der  Saar  und  der  Nahe,  welche  l>edeutpnder  sind,  da  die  Zuflüsse  des 
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Rheins,  wie  bemerkt,  sich  in  diesem  Abschnitte  seines  Laufes  auf  kurze  Schluchten 
beschränken. 

Die  Zuflüsse  der  Mosel  auf  ihrer  linken  der  Eifel  zugewendeten  Seite 
zwischen  der  Elz  und  der  Our  sind  auch  viel  bedeutender  und  länger.  Die 
Quellen  der  Ahr  liegen  auf  den  mit  den  Ardennen  zusammenhängenden  Höhen, 
welche  die  Scheide  gegen  die  Amcl  und  Warche,  Zuflüsse  der  Ourte,  bilden. 
Dann  ist  die  Our  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Sauer  (Sure)  die  Grenze  mit 
Belgien  und  diese  letztere  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel.  Die  Scheide 
zwischen  dem  Rhein  nud  der  Mosel  hebt  sich  bald  zwischen  Elz  und  Nette,  noch 
weiter  zwischen  Lieser  und  Ahr.  Weiter  westlich  scheiden  sich  die  Zuflüsse  der 
Mosel  und  der  Roer,  also  des  Maasgebietes. 

Unterhalb  der  Ahr  erhält  der  Rhein  auf  der  linken  Seite  nur  unbedeutende 
Zuflüsse,  da  die  Erft,  demselben  ziemlich  parallel  fliessend,  die  Scheide  gegen  die 
Roer  bildet  und  ihn  erst  bei  Grimlinghausen  erreicht. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins,  unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  bis 
zur  Mündung  der  Ruhr,  erhält  der  Hauptstrom  an  bedeutenderen  Zuflüssen  nur 
die  Wupper,  die  anderen,  wie  Dhün,  Düssel  und  Anger,  sind  von  kürzerem  Laufe. 

Die  Ruhr  umfasst  dagegen  ein  sehr  ansehnliches  Gebiet,  sie  und  die  Lippe 
sind  bei  weitem  die  ansehnlichsten  Zuflüsse  in  dem  unteren  Theile  des  Strom  - 
lautes.  Die  Zuflüsse  der  Ruhr,  welche  in  der  höchsten  Anschwellung  des  Berg- 
landes mit  der  Lenne  und  der  Diemel  ihren  Ursprung  nimmt,  kommen  mit  Aus- 
nahme der  Mölme  von  der  linken,  ihrer  Südseite.  Die  Ruhr  fliesst  bis  Olsberg 
gegen  Nord,  wendet  sich  dann  gegen  West  und  behält  im  Allgemeinen  mit  viel- 
fachen Krümmungen  diese  Richtung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei.  Ihr  1  Inuptzufluss 
ist  die  Lenne,  welche  Höhen-Syburg  gegenüber  mündet.  Zwischen  der  Neger  und  der 
Hönne  nimmt  die  Ruhr  viele  von  Süd  hernbkommende  Buche  auf,  während  die 
Lenne  von  der  rechten  Seite  beinahe  keine  Zuflüsse  erhält,  aber  ebenfalls  von  der 
Südseite  die  Hundem  und  Bigge. 

Während  die  Ruhr  am  Kund«-  des  Berg-  und  Hügellandes  in  einem  mit 
steilen  Abhängen  versehenen  Thale  bis  Mülheim  hinabfliesst,  ist  das  Lippethal 
ungemein  breit  und  flach  nur  von  sanft  abgedachten  Höhen  begleitet  und  bildet 
die  südliche  Entwässerungsfnrche  des  Beckens  von  Münster.  Nur  in  ihrem  Quellen- 

■ 

gebiete  erhält  Bie  von  der  linken  Seite,  von  Süd  her,  in  der  Alme  fast  zusammen  mit 
der  Puder  bei  Neuhaus  einen  ansehnlichen  Zufluss,  der  sie  bereits  schiffbar  macht. 
Die  übrigen  Bäche,  welche  von  der  Südseite  her  der  Lippe  zufallen,  sind  klein 
und  haben  von  dem  Rücken  der  Haar  nur  einen  kurzen  Lauf.  Die' Ahse  und 
die  Sesecke  sind  etwas  bedeutender  und  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  der 
untere  Theil  ihres  Lnufes  der  Lippe  nahe  parallel  gegen  West  gerichtet  ist. 

Die  Emscher  mündet  zwar  selbstständig  und  ziemlich  weit  oberhalb  der 
Lippe  in  den  Rhein  bei  Alsum,  hat  aber  übrigens  eine  grosse  Aehnlichkeit  mit 
derselben,  indem  sie  in  einem  breiten  und  flachen  Thale  am  Fusse  des  sanft 
abgedachten  Hügellandes   Iiiesst   und   die  kleinen   Bäche,    welohe  von  demselben 
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herabkommen,  aufnimmt.  Soweit  wie  die  Emscher  bis  gegen  Dortmund  hinauf- 
reicht, werden  die  südlichen  Zuflüsse  der  Lippe  noch  mehr  vermindert. 

Die  Ems. 

In  dem  oberen  Theile  des  Lippegebietes  fehlt  zwischen!  demselben  und  der 
Ems  eine  merkbare  Wasserscheide.  Die  Zuflüsse  der  Lippe  haben  hier  ebenso 
wie  die  der  Eros  die  Richtung  gegen  West-Süd-West  übereinstimmend  mit  der 
Neigung  der  Senne.  Erst  bei  Wiedenbrück,  am  östlichen  Fusse  der  Hügel  von 
Stromberg,  wendet  sich  die  Ems  gegen  Nord,  dann  nochmals  bei  Telgte,  um 
unterhalb  Rheine  die  Provinz  Westphalen  zu  verlassen.  Bis  gegen  Hamm  hin  ist 
das  Gebiet  der  Lippe  auf  ihrer  rechten,  nördlichen  Seite  ungemein  beschränkt. 
Aber  weiter  westlich  erhält  sie  durch  die  Stever  einen  ansehnlichen  Zufluss, 
welcher  von  dem  südlichen  Fusse  der  Coesfelder  Hügelgruppe  herabkommt. 
Dieser  beschränkt  auch  das  Gebiet  der  Ems  auf  der  Westseite,  in  der  Weise, 
dass  die  Yechte,  welche  in  der  Höhe  von  Rheine  nur  wenig  von  der  Ems  ent- 
fernt liegt,  sich  abwärts  ganz  durch  westliche  Wendung  von  derselben  trennt  und 
selbstständig  dem  Zuider  See  zufällt,  nachdem  sie  noch  die  Dinkel  aufgenom- 
men hat. 

Zwischen  dem  Gebiete  der  V echte  und  der  Lippe  greift  das  Gebiet  der  Yssel 
in  die  Provinz  Westphalen  ein  und  nimmt  die  Gewässer  von  Ahaus,  die  Berkel 
und  die  Bocholter  Ahe,  auf. 

So  wird  das  Gebiet  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  durch  die  Ems, 
die  Vechte  und  die  Yssel  begrenzt. 

Dem  Gebiete  der  Ems  fällt  der  nördliche  Theil  des  Kreises  Tecklenburg  zu, 
indem  die  Trennung  zwischen  diesem  und  dem  Gebiete  der  Weser  durch  die 
Hnase  und  Hunte  der  Landdrostei  Osnabrück  angehört. 

Die  Weser. 

Das  Wesergebiet  greift,  wie  bereits  angedeutet  worden  ist,  an  sehr  ver- 
schiedenen Stellen  in  die  Provinz  Westphalen  ein.  Von  der  Quelle  der  Eder 
über  die  Quelle  der  Hopke  hinweg  bis  zu  der  Grenze  mit  Lippe  -  Detmold  bei 
Feldrom  liegt  die  Wasserscheide  des  Rheins  und  der  Weser  in  der  Provinz  West- 
phalen. Nach  einer  Unterbrechung  durch  dieses  fremde  Gebiet  zieht  die  Scheide 
zwischen  Ems  und  Weser  durch  den  Kreis  Bielefeld.  Von  der  Eder  gehört  nur 
das  obere  Quellgebiet  hierher.  Bis  zur  Grenze,  welche  sie  bei  Bettelhausen  erreicht, 
wird  sie  von  der  Lahn  durch  einen  hohen  Gebirgsrücken  getrennt,  ebenso  von 
der  Lenne  und  Ruhr.  Alle  Gewässer,  welche  bis  nach  Küstelberg  hin  von  der 
Südseite  des  hohen  Rückens  ablaufen,  fallen  der  Eder  zu.  Dagegen  fällt  die 
Hopke,  deren  Quelle  noch  dem  diesseitigen  Gebiete  angehört,  der  Diemel  zu,  welche 
selbst  auf  der  Grenze  von  Waldeck  ihren  Ursprung  nimmt  und  erst  bei  Helming- 
hausen in  den  Kreis  Brilon  eintritt.  Sie  hält  sich  aber  immer  der  Grenze  ziemlich 
nahe,  verlässt  bei  Stadtberge  das  Bergland  und  tritt  in  das  Hügelland  ein,  bildet 
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von  Westheini  bis  Wrexen  die  Landesgrenze  mit  Waldeck  und  verlässt  unterhalb 
Warburg  das  diesseitige  Gebiet,  dem  sie  aber  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
Weser  bei  Carlshafen  nahe  bleibt.  Nur  wenige  Zuflüsse  erhält  die  Diemel  aus 
dem  Kreise  Warburg,  der  bedeutendste  ist  die  Eder  '),  welche  mit  ihren  Zu- 
flüssen von  den  Höhen  bei  Grosseneder  und  Borgentreich  herabkommt 

Die  Nethe,  welche  bei  Godelheim,  die  Emmer,  welche  bei  Emmern  die 
Weser  erreicht,  ziehen  zahlreiche  Bache  vom  östlichen  Abhänge  der  Egge  und 
des  Teutoburger  Waldes  an  sich  und  führen  die  Wasser  mit  östlichem  Laufe  dem 
Hauptstrome  zu.  Das  Gebiet  der  Nethe  gehört  ganz  dem  Inlande  an,  wahrend 
nur  ein  geringer  Theil  des  oberen  Gebietes  der  Emmer  demselben  zufällt  und  der 
grössere  dem  Auslande  angehört.  Die  Emmer  durchfliegst  dann  noch  die  Exclave 
Lügde.  Der  bedeutendste  Zufluss  aber,  den  die  Weser  in  der  Provinz  West- 
phalen  empfängt,  ist  die  Werre,  welche  unterhalb  Rehme  darin  eiumündet.  Ihr 
oberer  Lauf,  welcher  einen  auf  der  Nordostseite  des  Teutoburger  Waldes  liegen- 
den Thalgrund  einnimmt,  gehört  dem  Fürstenthume  Lippe  Detmold  an;  oberhalb 
Herford  tritt  sie  in  das  diesseitige  Gebiet  ein.  Sie  erhält  zahlreiche  Zuflüsso 
vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges. 

In  dem  nördlich  dieses  Hügelzuges  gelegenen  Landestheile  ist  der  bemerkens- 
wertheste  Zufluss  der  Weser  auf  ihrer  linken  Seite  die  Bastau  in  einem  breiten 
flachen  mit  Torfmoor  erfüllten  Thale,  am  Kusse  der  Hügel  und  demselben 
parallel.  Weiter  westlich  fiiessen  die  Bäche  rechtwinklig  von  der  Hügelreihe 
gegen  Nord  ab,  wie  die  Au  und  vereinigen  sich  erst  weiter  abwärts  im  Auslande 
mit  der  Weser. 

Die  dem  Flussgebiete  der  Weser  zugehörenden  Abschnitte  der  Provinz 
Westphalen  sind  in  einer  Weise  zerstückt,  tlass  nur  bei  Berücksicht'gung  der 
angrenzenden  Landestheile  eine  Uebersicht  derselben  erlangt  werden  kann. 

Bergland. 

Die  Höhenzüge  zwischen  Ithein  und  Saar. 

Den  tiefsten  Einschnitt  in  die  Höhenzüge  bildet  der  Rhein  von  Bingerbrück 
bis  gegen  Bacharach  hin.  Die  Höhenlage  desselben  wird  durch  folgende  Punkte 
bestimmt : 

Nullpunkt  des  Pegels,  unterhalb  der  Brücke  über  die  Nahe  bei  Bingen  F.  232 
Einfluss  der  Nahe  in  den  Rhein,  bei  dem  Pegelstande  von  8.7ü  F.  bei  Bacharach  240.7 
Nullpunkt  des  Rhcinpcgels  bei  Bingen  234.9 
Bahnhof  bei  Bingerbrück,  Oberkaute  der  Schienen  259 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Niedcr-IIeimbach  216.G 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bacharach  211.3 
Bahnhuf  in  Bacharach,  Oberkante  der  Schienen  247 


1)  Dieser  Bach  Eder,  ist  nioht  mit  der  vorgenannten  Eder,  dem  Nebenflüsse 
der  Fulda  zu  verwechseln. 
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Bingerwald. 

Der  Durchschnitt  der  hohen  Rücken  am  Rhein  bildet  eine  steile,  nur  von 
kleineren  Schluchten  durchfurchte  felsige  Wand.  Der  höchste  dieser  Rücken 
liegt  zwischen  den  Schluchten,  welche  sich  nach  Trechtinghausen  ziehen  und  dem 
Heimbach,  welcher  bei  Nieder -Heimbach  mündet.  Die  Lage  der  Ruine  Soneck 
ist  sehr  bezeichnend  auf  dem  äussersten  Vorsprunge  dieses  Rückens.  Der  Binger- 
wald bedeckt  denselben.  Die  Erstreckung  dieses  Rückens  in  westlicher  Richtung 
ist  aber  nicht  bedeutend,  denn  das  Thal  des  Güldenbachs  durchschneidet  den- 
selben in  einer,  dem  Rhein  parallelen,  aber  entgegengesetzt  abfallenden  Richtung, 
uud  füllt  er  gegen  dasselbe  in  der  Strecke  zwischen  Sahlers  Neuhütte  und  der 
Rheinböllerhütte  mit  steilen  Abhängen  ab.  Die  Entfernung  von  Bingerbrück  bis  zum 
Güldenbach  bei  Schweppenhausen  betragt  1  Meile  und  steigt  dieselbe  von  Trech- 
tinghausen bis  Stromberg  auf  2300  Rutben;  in  dieser  Entfernung  hält  sich  der 
Güldenbach  vom  Rhein  bis  Rheinböllen  und  Bacharach. 

Das  nördliche  Abfallen  dieses  Rückens  wird  durch  die  Höhe  bezeichnet,  Über 
welche  die  Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen  führt.  Der  ganze  Abschnitt  zwi- 
schen dem  Rheine  und  dem  Güldenbach  bildet  einen,  von  Nordwest  gegen  Südost  lang- 
gestreckten Rücken,  welcher  von  beiden  Seiten  von  Schluchten  durchfurcht  nach 
Süd  hin  in  der  Richtung  von  Münster  a.  d.  Nahe  nach  Schweppenhausen  gegen 
tiefere  Vorstufen  abfüllt.  Aber  wenn  auch  hierdurch  die  Form  der  Rücken  und 
der  dazwischen  liegenden  Einsenklingen,  die  in  der  weiteren,  westlichen  Fort- 
setzung auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachthaies  so  sehr  bezeichnend  für  diese 
Gegenden  hervortreten,  mannigfach  abgeändert  und  einigermaassen  verwischt  wird, 
so  lässt  dieselbe  doch  noch  vielfach  sich  nachweisen.  Der  Rücken,  welcher  sich 
zwischen  Weiler  und  dem  Kreuzbach  erhebt,  ist  die  Fortsetzung  des  südöstlichen 
Kückens  des  Soonwaldes  zwischen  Schöucberg  und  Neupfalz.  Der  Kantrich  ist 
die  Fortsetzung  de«  nordwestlichen  Rückens,  der  mit  dem  Steinköpfchen  auf  de* 
rechten  Seite  des  Güldenbachs  von  der  Rheinböller  Hütte  sich  erhebt.  An  den 
südlichen  Abhängen  zeigen  sich  noch  Tertiärablagerungen  ziemlich  weit  hinauf- 
reichend gegen  den  Güldenbach  bei  Waldalgesheim,  Warmsroth,  Daxweiler. 

Aus  diesem  Gebiete  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

Kantrich.  Gipfel,  ostsüdöstlich  von  Dichtelbach  und  als  langer  Rücken  gegen 

das  Güldenbaehthal  unterhalb  der  Rheinböllerhütto  abfallend  F.  1981 

Hilgershöhe,  östlicher  Gipfel  des  Franzosenkopfs,  gegen  den  Rhein  nach  der 

Ruine  Soneck  hinziehend  191G 
Westlicher,  nahe  gelegener  Gipfel  des  Franzosenkopfs  1900 
Uvstlicher  Rücken  des  Franzosenkopfs  am  Wege  von  Niederheimbach  nach 

Trechtinghausen  1834 
Sulzkopf,  höchster  Gipfel  auf  dem  Rücken  des  Franzenkopfes,  südwestlich 

Tun  demselben  am  Wege  noch  der  Lauschhütte  1913 
lAuschhütte.  Försterwohnung,  Weg  zwischen  dem  Wohnhause  und  dem  Stall- 

gebäude,  am  oberen  Ausgange  des,  nach  Stromberg  hiuabziehenden  Welch - 

1812 
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Soonwald. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Güldenbachs  lassen  sich  in  der  Fortsetzung  des 
Binger  Waldes  deutlich  drei  parallele  Rücken  unterscheiden,  nämlich :  der  südliche 
zwischen  Schöneberg  und  Stromberg,  der  mittlere  zwischen  dem  Dörrebach  und  dem 
Seibersbach,  der  nördliche  Hanptrücken,  der  eigentliche  Soonwald  zwischen  dem 
Seibersbach  und  Argenthal.  Dieser  letztere  zieht  vom  Güldenbach  in  der  Haupt- 
richtung von  Nordost  gegen  Südwest  bis  zum  Hahnenbach  zwischen  Bruschied 
und  Hennweiler  in  einer  Länge  von  nahe  4  Meilen.  Der  Hahnenbach  mündet 
bei  Kirn  in  die  Nahe.  Auf  der  Nordwestseite  wird  der  Rücken  von  einem  Längen- 
thaie begleitet,  in  welchem  der  Fischlerbach  von  Ellern  nach  dem  Güldenhach 
gegen  Nordost,  der  Tiefenbach  von  Argenthal  gegen  Südwest  abfliesst.  Der  letz- 
tere vereinigt  sich  unter  dem  Namen  Brühlbach  mit  dem  Simmer  oder  Heilen- 
bach, welcher  von  Gehlweiler  an  den  Rücken  durchbricht,  indem  er  in  südlicher 
Richtung  der  Nahe  zufliegst,  und  dieselbe  oberhalb  Martinstein  erreicht.  Der 
Rücken  führt  hier  den  Namen  Lützel-  (kleiner)  Soon.  Die  weitere  südwestliche 
Fortsetzung  desselben  ist  nicht  mehr  deutlich.  Sie  wird  noch  durch  den  Namen 
des  Ortes  Sonschied  angedeutet.  Dem  Hahnenbach  folgt  in  geringer  Entfernung 
der  Hosenbach,  dann  der  Fischbach,  welche  ebenfalls  der  Nahe  zufliessen.  Auf 
der  Südostseite  wird  dieser  Hauptrücken  durch  eine  Einseukung  von  dem  mitt- 
leren Rücken  getrennt,  welche  sich  bis  zum  Kellenbach  verfolgen  lässt.  In  den- 
selben fliesst  der  Seibersbach  dem  Güldenbach  zu  und  durchschneidet  den  Mittel- 
rücken durch  eine  südöstliche  Wendung  so,  dass  derselbe  als  Oppeler  Höhe  in 
eine  Vorstufe  gegen  Dörrebach  abfällt.  Der  Gräfenbach  nimmt  in  dieser  Ein- 
senkung  seinen  Ursprung,  bleibt  bis  zur  Glashütte  (Köbershütte)  in  derselben 
und  nimmt  eine  südöstliche  Richtung  an,  so  dass  er  die  beiden  südlichen  Rücken 
durchschneidet.  Entgegengesetzt  fliesst  der  Laraetbach,  welcher  sich  in  der  Nähe 
des  Pflanzenkamp  gegen  Nordwest  umbiegt  und  so  den  Hauptrücken  durchschnei- 
det und  bei  Mengerschied  den  Brühlbach  erreicht.  Die  Schluchten,  welche  bei 
Königsau  und  Kellenbach  von  beiden  Seiten  dem  Kellenbach  und  von  Hennweiler 
aus  dem  Hahnenbach  zufallen,  trennen  den  südöstlichen  Abhang  des  Lützel-Soon 
von  den  vorliegenden  Stufen. 

Die  hervorragenden  Punkte  des  Hauptrückens  sind: 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Lametbach 
Stoinköpfchen,  das  nordöstliche  hohe  Endo  des  Rückens  über  der  Rhein- 

Ixillerhütte,  nicht  gemessen; 
Die  Höhe  des  Rückens  am  Wege  von  Argenthal  nach  Dörrebach  (Schauzerkopf)  F.  1867 
Thiergarten,  am  Wege  von  Argenthal  nach  Argenschwang,  am  N.  Althange  1750 
Die  Höhe,  300  Ruthen  0.  von  Spitzeich,  zwischen  Häuserschlag  und 

Bauernschlag  2021 
Spitzeich,  über  der  Glashütte  1985 
Simmcrerkopf,  der  höchste  Punkt  des  Soonwaldea,  über  Riesweiler  2041 
Hlzeboruerkopf.  nahe  W.  des  Weges  von  Tiefenbach  nach  Winterbach  1973 


Digitized  by  Google 


21 

Tiefenbacher  Hoho,  am  Wege  von  Tiefonbach  nach  Eckwoiler,  über  dem 

Wildburger  Häuschen  F.  1922 

Der  Theil  des  Rückens  vom  Simmererkopf  bis  zur  Tiefenbacher 
Hohe  bildet  den  Märkerwald. 

Zwischen  dem  Lametbach  und  dem  Kellenbach. 
Wildkopf  zwischen  den  Wegen  von  Monzingen  nach  (Jemünden  und  naeh 

Mengerschied  1764 
Ruine  Koppenstein,  am  S.-W.  Ende  des  hohen  Rückens  über  dem  Kellon- 
bach.  aus  der  S.  gelegouon  Gegend  wegen  des  vorliegenden  Thalcin- 
schnitts  weit  sichtbar  -  1724 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  Hahnenbach. 
Lützel-Soon  über  Schlierschied  zwischen  dem  Kellenbach  (Siramerbach)  und 

der  Strasse  von  Kirchberg  nach  Kirn  1SG8 
Teufelsfels,  westlich  des  Weges  von  Kirchberg  nach  Kirn  1787 
Lützel-Soon,  Rücken  am  Fusswego  von  Rohrbach  nach  "Oberhausen  1711 

Auf  der  Nordseite  dieses  Rückens  liegt: 
Kreuzweg  Rohrbach-Schneppenbach  und  Woppenrodt-Schlierschcid  1239 
Rohrbach,  ßachspiegcl  1184 
Höhe,  südwestlich  von  Dickenscheid  1339 
Dickenscheid,  an  der  grossen  Eiche,  am  westlichen  Eingänge  1248 
Der  Mittelrücken  wird  vom  südlichen  Rücken  durch  den  Dörrebach  getrennt, 
welcher  dem  Güldenbach  zufällt.    Zu  beiden  Seiten  des  Gräfenbachs  bilden  nur 
Sache  Einrenkungen  die  Trennung  der  beiden  Rücken ;  der  südliche  Rücken  wird 
vom  Gräfenbach  in   der  Nähe  der  Gräfenbacher  Hütte,  quer  durchbrochen  und 
fällt  gegen  Südwest  gegen  den  Winterbach  ganz  ab,  so  dass   sich  auf  dessen 
rechter  Seite  keine  Fortsetzung  desselben  bemerken  läsat. 
Der  Mittelrücken  zeigt  folgendo  Höhenpunkte : 
Oppcler  Höhe,  zwischen  Güldenbach  und  Gräfenbach,  Grenze  der  Kreise 

Kreuznach  und  Simmern  F.  1975 

FJlerspring  auf  der  rechten  Soitc  des  Griifonbachs,  nicht  gemessen ; 
Höhe  des  Rückens.  Reunweg,  am  Wege  von  Eckwoiler  nach  Tiefenbach  1934 
Alteburg,  das  S.-W.  Ende  des  hohen  Rückens,  nahe  am  Wego  von  Eck- 
woiler nach  Gemünden  1953 

Von  diesem  Höhenpunkte  fällt  der  Rücken  in  flachen  Stufen  und  Abhängen 
dnreh  Schluchten  getheilt  gegen  den  Kellenbach  und  gegen  die  Nahe  ab.  Die 
westliche  Fortsetzung  des  südlichen  Rückens  ist  hier  ganz  verschwunden.  Der 
südliche  Rücken  zwischen  dem  Güldenbach  und  dem  Gräfenbach  erhebt  sich  im 
Kropp  über  Schöneberg  F.  1502    |    Schöneberger  Höhe  F.  1445 

Weissenfeis  über  Eschborn  ist  nicht  gemessen,  ebenso  auch  der  hohe  Rücken 
über  der  Gräfenbacher  Hütte  auf  der  rechten  Seite  des  Thaies. 

Alle  diese  Rücken  bestehen  aus  Quarzit  des  Unter-Devon  oder  der  Koblenz- 
schichten. In  den  Senkungen  und  den  trennenden  Längenthäler  tritt  Thonschiefer 
auf.  Beide  Gesteine  wecheln  auch  in  kleineren  Gruppen  und  in  eiuzelnen  Schichten 
miteinander  ab. 

Zur  Beurtheilung  der  relativen  Höhen  dieser  Rücken  über  die,  sie  quer' durchbrechen- 
den Thäler  u.  über  die,  ihnen  parallolen  Einsenkungen  sind  folgende  Angaben  anzuführen: 
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Aus  dem  Güldenhachthale: 
Rheinböllen,  Wirthshaus  an  der  Strasse  F.  1184 

Brücke  zwischen  Rheinböllen  und  der  Rheinböllerhütte.  Sockel  der  Pfeiler  1151 

Rhdnböller-Hütte,  Brücke  über  den  Guldenbach  1080 

Strasse  von  Rheinböllen  nach  Stromberg,  Nummerstein  590  991 

Mühle  von  Daxweiler  am  Oüldcnbach,  Sockel  des  Hauses  928 

Neuhütte,  Bohrwerk,  Thürschwelle  830 

Stromberg,  Kircho,  Schwello  1625 

Stromberg  Markt  625 
Strasse  von  Stromborg  nach  Bingen,  Meilenstein  5  Meilen  nach  Mainz  und 

13  Moilen  nach  Trier  703 

Schweppenhausen  obere  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  630 

Schweppenhausen  unter  Brücke,  Sockel  der  Pfeiler  621 

Windesheim,  Brücke.  Brüstung  542 

aus  dem  Thale  des  Tiefenbach  und  Brühlbach,  der  dem  Hauptrücken 

N.-W.  vorliegenden  Einsenkuug, 

Argenthal  Brunnon,  Ausgang  nach  Simmern  1520 

Argenthal  am  Wegweiser  1431 

Argon  thal  1517 

Tiefenbach,  Bachspiegcl,  Weg  nach  Simmom  1184 

Mengerschied,  Bachspiegel  an  der  Kirche  988 

Gemünden,  Spiegel  des  Simmerbachs  an  der  Brücke  848 

Gchlweiler,  Spiegel  des  Kellenbachs  an  der  Brücke  831 

Auf  der  Südostseite  der  Rücken  liegt : 

Wiuterbach,  Wohnung  dos  Förster  Schmidt  1281 

Eokwciler,  oberer  Ausgang  1169 

Ein  Hauptpunkt  auf  dieser  Soite  ist  Kirn,  wo  der  Hahnenbach  in 
die  Nahe  einmündet: 

Kirn,  Schwelle  am  Brunnen  am  Nahethor  572 

Thürstein  des  Gasthofes  zum  fränkischen  Hofe  577 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe,  1844  578 

Thürstein  an  der  Grossmühle,  oberhalb  der  Stadt  585 

Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  583 


Die  gesammte  Basis  dieser  Erhebungen  wird  durch  die  vier  Punkte  Binger- 
brück, Bacharach,  Gehlweiler  und  Kirn  bestimmt.  Die  nördliche  Grundlinie  lallt 
von  Gchlweiler  bis  Bacharach  von  831  bis  211  Fuss,  die  südliche  von  Kim  bis 
Bingerbrück  von  572  bis  235  Fuss.  Die  grösste  Erhebung,  der  Simmerer  Kopf 
liegt  über  die  Eudpunkte  der  uördlichen  Grundlinie  1210  bis  1830  Fuss,  über 
die  Endpunkte  der  südlichen  Grundlinie  1469  bis  1806  Fuss. 

Auf  den  Vorstufen  der  Rückon  und  an  den  Abhängen  der  Thäler  finden 
sich  noch  folgende  Orte  gemessen,  deren  Angabe  das  Bild  dieser  Oberfläche 
vervollständigt : 

Zwischen  dem  Rheine  und  dem  Güldenbach: 
Daxweiler,  Platz  auf  der  linken  Seite  des  Güldonbachs  über  Sanier»  Neuhütte  F.  1150 
Waldalgesheim  auf  der  S.  Vorstufe,  an  der  Strasse  780 

Zwischen  dem  Güldenbach  und  Gräfenbach : 
Schöneborg,  Kirche,  auf  dem  S.  Abhänge  des  S.  Rückens  1027 
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Hergcnfeld,  unterer  Ausgang,  auf  der  8.  Vorstufe  F.  889 

Spabrückcu,  Kirche,  auf  der  Terrasse  über  demGräfenbach  1010 

Dörr.  Neupfalz,  am  N.  Abhänge  des  S.  Kückens  1232 

Dörrelrach,  am  O.  Abhänge,  des  Mittelrückeus  1193 

Zwischen  dem  Winterbach  und  Kellenbach: 

Kntcnpfuhl  bei  Pferdsfeld,  am  S.  Abhango  des  Mittelrückens  1298 

Horbach,  Kircho  auf  der  S.  Vorstufe  über  dem  Kellenbach  bei  Dhaun  1458 
Leidenshaus  am  Wege  von  Eckwoiler  nuch  Gohlwoiler.  zwischen  dem  Mittel- 

und  dem  nördlichen  Hauptrücken  1432 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  dem  Hahuenbach  auf  der  Südseite 
des  Lützel-Soons : 

Oberhausen,  Sockel  der  Kircho  an  der  Ostseite  1231 


Idarwald. 

Der  nördliche  Hauptrücken  des  Idarwaldes  beginnt  auf  der  rechten  Soite 
des  Marbachs,  eines  Zuflusses  des  Hahnenbachs  oder  Kirnbachs,  zwischen  Wei- 
tersbach und  Krummenau  aufzusteigen.  Derselbe  zieht  von  hier  in  ansehnlicher 
Breite  iu  gerader  südwestlicher  Richtung,  mit  schmalen  Grat,  welcher  die  Idar- 
strasse trägt,  bis  an  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach.  Hier  fällt  der 
Rücken  gegen  eine  flache  Eiusattelung  stark  ab,  um  sich  in  der  bisherigen  Rich- 
tung zwischen  dem  Schwar/brucherbach  und  den  Zuflüssen  zum  Thronbach  nicht 
mehr  beträchtlich  zu  erheben.  Diese  südwestliche  Fortsetzung  des  Hauptrückens 
des  Idarwaldes  auf  der  linken  Seite  des  Siebenbornerbachs  bildet  einen  schmalen 
Rücken,  auf  dessen  Kamm  die  Kohlstrasse  von  der  hängenden  Birke  aus  sich 
hinzieht,  der  in  dem  Kromer-  oder  Bremerkopfe  seine  grösste  Höhe  erreicht  und 
mit  dem  felsigen  Fuchsstein  gegen  das  Hohltrief  *),  einen  Zufluss  der  kl.  oder 
westlichen  Thron,  gegen  Südwest  abfällt.  Noch  weiter  gegen  Südwest,  auf  der 
linkeu  Seite  des  Hohltriefs,  erhebt  sich  der  Rücken,  auf  dem  die  Kolonie  Thier- 
garten auf  der  Schoido  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Thron  und  zur  Prims  liegt 
und  sich  dabei  aus  der  südwestlichen  Richtung  in  eine  nahe  südliche  Rich- 
tung wendet. 

Die  Strasse  von  Allenbach  nach  Thalfang  liegt  in  einer  breiteren  und  tie- 
feren Einsattelung,  von  welcher  sich  der  Wald-Erbeskopf,  der  höchste  Punkt 
des  Hochwaldes,  etwas  gegen  Süd  gerückt  erhebt.  Die  Länge  des  Rückens  vom 
Idarbach  bis  zur  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  beträgt  2'/2  Meilen. 

Der  südliche  Rücken  des  Idarwaldes  beginnt  erst  auf  der  rechten  Seite  des 
Fischbachs  bei  Mörschied  (Morscheid)  und  wird  in  südwestlicher  Richtung  eben- 
falls bis  an  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  mit  diesem  Namen  bezeich- 
net, während  die  weitere  Fortsetzung  desselben  bis  an  den  Traunbach  bei  Boer- 
fink  (oder  Bierfink)  bereits  den  Namen  Hochwald  erhält.  Es  ist  aber  derselbe  Rücken 
nur  durch  eine  massige  Einsattel  ung  von  dem  vorhergehenden  getrennt.  An  der  Strasse 

1)  Auf  dor  Generalstabskarte  Mülborn. 
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von  Veitsroth  nach  Kempfeld  erreicht  die  Landosgrenze  mit  dem  Oldenburg^ 
Fürstonthum  Birkenfeld  dio  Schcitellinie  dieses  südlichen  Rückens,  welcher  auch 
wohl  »das  Hersteiner  Gebirge«  genannt  wird,  folgt  demselben  bis  zum  Durch- 
bruche des  Idarbachs  (der  bei  Oberstein  in  die  Nahe  fällt),  steigt  wieder  auf 
den  Scheitel  des  Rückens  und  folgt  demselben  dann  bis  zum  Truunbach  bei 
Boerfink.  Die  Länge  des  Rückens  vom  Fisch bach  bis  zum  Traunbach  beträgt 
2'  o  Meile.  Derselbe  ist  im  Vergleich  zum  nördlichen  Rücken  sehr  schmal,  fel- 
senreich, erreicht  aber  nicht  ganz  die  gleiche  Höhe.  Am  Abbange  des  Fisch- 
bachs zwischen  Herstein  und  Asbacherhütte  treten  sehr  bedeutende  Felsmassen 
von  Quarzit  auf,  noch  mehr  im  Katzenloch  am  Idarbach,  wo  der  höchste  Rücken 
quer  durchbrochen  ist. 

Der  Hauptrücken  ist  auf  seiner  Nordwestseite  von  der  vorliegenden  Hoch- 
fläche durch  das  Thal  des  Koppelbachs  getrennt,  welcher  abwärts  den  Namen 
Altbach  und  unterhalb  Krummenau  den  Namen  Idarbach  annimmt  und  bis  gegen 
diesen  Ort  hin  eine  nordöstliche  Richtung  —  der  Richtung  des  Bergrückens 
parallel  —  beibehält.  Die  Quellen  des  Koppelbachs  liegen  in  der  Nähe  der  Zolleiche 
beim  Stumpfen  Thurm.  In  entgegengesetzter  Richtung  iiiesst  der  Thronbach  aus 
mehreren  Quellbächen  entstehend  von  Hinzerath  gegen  Südost  nach  Morbach, 
wo  derselbe  eine  westliche,  weiter  nordwestliche  Wendung  macht  und  unterhalb 
Thron  die  Mosel  erreicht.  Von  der  Zolleiche  gegen  Südwest  senkt  sich  der  Nord- 
abhang des  Hauptrückens  erst  gegen  den  Thronbach  selbst,  dann  gegen  dessen 
Zuflüsse  ein.  An  der  Zolleiche  geht  also  die  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und 
Mosel  von  der  Hochfläche  aus  an  dem  Abhänge  des  Idarrückens  bis  auf  die 
Höhe  und  folgt  dem  Rücken  gegen  Südwest  bis  zur  Einsattelung  beim  Wald- 
Erbeskopf  und  geht  alsdann  auf  desseu  Scheitellinic  über.  Der  südöstliche  Ab- 
hang des  nördlichen  Hauptrückens  verläuft  sich  iu  flache  Vorstufen  gegeu  die 
Nahe  hin  in  dem  Räume  zwischen  dem  Hahuenbach  und  dem  Fischbach.  Eine 
Verbindung  des  Lützel  -  Soon's  mit  dem  südlichen  Rücken  des  Idarwaldes  findet 
in  dieser  Erstreckung  nicht  statt.  Die  folgenden  Angaben  von  Höhen  aus  dieser  Vor- 
stufe, welche  durch  den  Hosenbach,  einem  Zufluss  des  Fischbach,  in  zwei  Rücken 
geschieden  wird,  beweisen  dieses  Verschwinden  eines  südlichen  Rückens. 

Sonscheid,  Kirche  F.  1229 

Höhe  N.  von  Sonscheid  am  Fusswege  nach  Bundenhach  1234 
Erste  Waldhöhe  am  Wege  von  Sonscheid  nach  Griebelschcid  1455 
Zweite  Waldhöhe  am  Wege  von  Sonscheid  nach  Griebelschcid  1482 
Griobelscheid,  Kirche  1278 
Erster  Waldberg  am  Wege  von  Griebelscheid  nach  Berachweiler  1453 
Wickenroth,  Kreuz  der  DorfstrasBe  1280 
Waldkuppe.  N.-W.  des  Weges  von  Wickenroth  nach  Breiteulhai  14% 
Waldkuppe,  S.-W.  des  Weges  von  Wickenroth  nach  Breitcnthal  1407 
Waldborg  am  Wege  von  Griebelscheid  nach  Breitenthal  1508 
Ober-Hosenbach,  S.  Ausgang  F.  1892  I  Breitenthal,  Thalsohle  1342 
Nied.-Hosenbach.  Mitte  des  Ortes  1095  Weiden  am  Ebisbach.  Kirche  1275 
Kuppe  am  Wege  von  Nicder-Hosenbach  nach  Herstein  1345 
Waldkuppe  zwischen  Ober-Hosenbach  und  Weiden  1710 
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Mit  Ausschluss  dieser  letztun  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Hosen- 
bach und  Ebisbach  übersteigen  die  anderen  nicht,  oder  doch  nur  um  einige 
1500  Fuss. 

Der  nördliche  Haupt  rücken  des  Idar  Wäldes  von  Nordosten  gegen  Südwesten 


zeigt  folgende  Höhenpunkte : 

Idarkopf  ')  F.  2277 

An  der  Hochbuche,  Weg  von  Morbach  nach  Stipshausen,  Sattel  im  Kücken  2106 

Au  den  Zwei  Steinen,  unfern  des  Weges  von  Kempfeld  nach  Hinzerath  2375 

Forsthaus,  600  Ruthen  S.-W.  vou  den  Zwei  Steinen  2247 
Graukreuz, Wegweiser  Bischofsthron-Rhaunen,  Hinzerath-Bruchweiler,  auf 

dem  Rücken  2116 

Steingcrüttelkopf,  zwischen  Bischofsthron  und  Bruchwcilor  2354 

Ehrekopf,  300  Ruthen  S.-W.  von  der  vorhergehenden  Hüho  2291 
Kreuz  der  Idarstrasse  und  der  Strasse  von  Morbach  nach  Wirschweiler 

auf  dem  Rücken  ,  2151 

Idarstrasse,  westlicher  Höhenpunkt  2208 

Höhe  der  Strasse  von  Morbach  nach  Hüttgeswasen  2206 

Hinterer  Saudkopf,  südwestlicher  Höhenpunkt  des  nördliuheu  Haupt  rücken»  2332 
Sehr  bezeichnend  ist  die  Höhenlage  des  Bachspiegels  an  der  Idarbrücke 

in  der  Strasse  von  Hüttgeswason  nach  Morbach,  südlich  vom  Rücken  1974 
Strasso  von  Hüttgoswasen  nach  Morbach,  Abgang  der  Strasse  nach  Allen- 
bach, auf  der  linken  Seite  des  Schwarzbrucherbachs  1995 


Derselbe  Rücken  fällt  da,  wo  die  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach 
hinüberfuhrt,  zwischem  dem  Höhlbach,  welcher  über  Allenbach  dein  Alt-  und 
Idarbach  zufällt  und  den  Zuflüssen  des  Gutenthalerbaches,  welcher  die  Wasser 
nach  dem  Thronbache  leitet,  sehr  bedeutend  ab. 

Auf  der  Nordseite  wird  der  Fuss  dieses  Rückens  bezeichnet  durch  die 
Höhen: 

Strasse  von  Biachofsthrou  nach  dem  Grankreuz  am  Anfang  des  Waldes,  wo  dieselbe 


auf  eine  lange  Strecke  sich  nahe  horizontal  fortzieht  F.  1584 

Horbruch,  Kirche  1449 

Horbrucher  Ncumühle  am  Altbach,  weiter  abwärts  Idarbach  1298 

Hochscheid.  Gemeindehaus  1618 


Der  letztere  Punkt  bezeichnet  jedoch  die  Wasserscheide  zwischen  Nahe 
und  Mosel  auf  der  linken  Seite  des  Altbaches  und  liegt  beträchtlich  höher  als 
das  Thal,  welches  sich  vou  der  Horbrucher  Noumühle  gegen  die  Zolleiche  hin 
aushebt.  Am  nordöstlichen  Fusse  liegt  Weitersbach  1284  Fuss  hoch,  aber  noch 
beträchtlich  über  dem  Idarbach. 
Rhaunen,  Brücke  über  den  Rhaunelbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 

in  den  Idarbach  F.  963 

Von  der  Zolleiche  gegen  Südwest  senkt  sich  das  Thal  des  Thron- 
baches ein,  darin  liegt: 
Hinzerath,  Wohnung  des  Försters  Weissmüller  1542 

1)  Das  Mittel  aus  3  Messungen  zu  2295  Fuss,  2255  Fubs  und  2281  Fuss,  von 
denen  die  letztere  vom  Verfasser  gemacht  ist. 
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ßiscbofsthron,  Strasse  an  der  Brücke  F.  1353 

Morbach,  Gasthof  der  Wittwo  Braun  13G3 
Morbach.  Spiegel  des  Ortelbachs  an  «1er  Brücke  1304 

Die  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Hauptrückeus  des  Idarwaldes  ge- 
messenen Punkte  werden  weiter  unten  bei  der  Betrachtung  des  Hochwaldes  an- 
geführt werden. 

Der  nordöstliche  Theil  des  südlichen  Rückens  zwischen  Fischbach  uud 
Idarbach  ist  durch  die  Einsenkung  von  Kempfeld  1 005  Fuss  von  dem  nördlichen 
Iiauptrückeu  getrennt.  Von  dieser  Einseokung  laufen  die  meisten  Wasser  durch 
kleine  Schluchten  nach  dem  Fischbach,  oberhalb  der  Asbacher  Mühle  ab,  wenigere 
nach  dem  Idarbach.  Der  südwestliche  Theil  des  südlichen  Rückens  ist  bis  zur 
Strasse  von  Birkcnfeld  nach  Morbach  durch  ein  flaches  Längenthal,  in  welchem 
der  Schwarzbrucherbach,  dann  Allenbach  genannt,  dem  Idarbach  zuflicsst  und 
sich  oberhalb  des  Katzcnlochcr  Hammers  aus  der  nordöstlichen  Richtung  in  die 
Querrichtung  gegen  Südost  bogenförmig  krümmt. 

Die  Höhenpunkte  auf  dem  südlichen  Rücken  sind  von  Nordost  gegen 
Südwest : 


Morschieder  Buer  F. 
Höchster  Tunkt  des  Weges 
von  Veitsrotb  nach  Kempfeld 

Wildenburg 

Wildenburger  Hof  •) 

Saudkopf 

Idarbach  am  Katzcnloch  un- 
mittelbar unter  diesem  uud  dem 
nachfolgenden  Gipfelpunkte 


2087 

1980 
2085 
2091 
2087 


1322 


Silberich,  N.-W.  von  KirschweilcrF.  1913 


Kingskopf 
rauncnfels 

Buttorhocker  Steinkopf 
Gondclsbrucher  Steiukopf 
Waldkopf,  N.-O.  der  Strasse 
von  Birkcnfeld  nach  Morbach 
auf  dem  Bergrücken  und  der 
Landesgrenze  5) 


2029 
2040 
2174 
2174 


2145 


Der  Durchbruch  des  Idarbachs  liegt  unter  den  höchsten  Gipfelpunkten  dieses 
Rückens  852  Fuss. 

Ueber  die  Umgebungen  des  nordöstlichen  Theilea  desselbeu  geben  folgende 
Zahlen  Auskunft: 


Morscheid.  Vorstufe  über  dem 

Fischbach  F.  1498 

Ober  wörresbach.  W.  Ausgang  1043 

Veitsroth.  Kirche  1490 

Herboru,  Mitte  des  Ortes  1530 


Auf  der  Nordscite  in  der  Bin- 
senkung  nach  dem  Haupt- 
rücken hin  Kompfeld  F.  1005 

Asbacher  Hütte.  Brücke  über 
den  Hüttengraben  dcsFisehbaehs  1333 

Herstein,  Kircho  985 

Die  beiden  letzten  Orte  liegen  auf  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Wörres- 
bach  und  Idarbach. 

Auf  der  Nordseite  des  südwestlichen  Thciles  des  Rückens  zwischen  dem 
Idarbach  und  der  Strasse  von  Birkenfeld  nach  Morbach  lässt  sich  das  Ansteigen 


1)  Die  Messung  ist  wahrscheinlich  zu  hoch.    Der  Ort  liegt  am  N.  Abhango. 

2)  Dio  Höhe  der  Strasse  auf  der  Landesgrenze    wird   nach  geometrischem 
Nivellement  ebenso  angegeben. 
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des  Thaies  nur  daraus  ermessen,  dass  der  Bach  vom  Katzenloch  1322  Fuss  bis 
zur  Strasse  bei  Hüttgeswasen  2026  Fuss  ansteigt,  hier  also  nur  eine  sehr  schwache 
Einrenkung  übrig  bleibt. 

Auf  der  Südseite  wird  die  Vorstufe  durch  mehre  grössere  Thalschluchten 
in  Rücken  getheilt.  Dem  Idarbach  folgt  der  Siesbach,  das  Schankfloss,  der 
Schwollbach  und  endlich  der  Hambach,  welchen  letzteren  die  Strasse  von  Birken- 
feld nach  Morbach  am  Sauerborn  oberhalb  Hambach  überschreitet. 

Das  Gebiet  dos  Unter-Dovon,  den  Körper  des  Berglandes  verläset 
der  Idarbach  bei  Ober  -  Tiefenbach  P.  1180 

der  Siesbach  an  der  obersten  Brücke  im  Orto  Sicsbach  1148 
der  Schwollbach,  unterer  Ausgang  von  Wilzenberg  1211 
der  Hambach  bei  Hcubweilcr  1217 

Ferner  liegt: 

der  Hambach  bei  Hambach,  zwischen  Sauerborn  und  Heubweiler  1362 

der  Hambach  an  der  Einmündung  des  Zwingbachs  1565 

der  Hambach  an  der  Brücke  oberhalb  des  Sauerborns  1623 

die  Brücke  oberhalb  des  Sauerborns  1640 

das  Schankflos8  bei  Leisel  1449 

Die  zwischen  diesen  Bächen  liegenden  Rücken  erheben  sich: 
Kirschweiler,  am  Fusse  des  Silberich  1450 
Waldrücken  zwischon  Siesbach  und  Leisel  1651 

Zwischen  demselben  und  dem  Butterhecker  Steinkopf  senkt  sich  der  Rücken 
bei  Annäherung  der  Thäler  des  Siesbachs  uud  des  Schankflosses  und  deren 
Schluchten  nicht  unbedeutend  ein,  so  dass  der  Waldt  ücken  selbststäudig  ansteigt. 

Zwischen  dem  Schankfloss  und  dem  Schwollbach  liegt  am  Fusse  des  Gon- 
dclsbrucher  Steinkopfs 
Heiligenbusch,  Kirche  F.  1653 

Kuppe  zwischen  Leisel  und  Schwollen  1580 
Zwischen  dem  Schwollbach  und  dem  IIam)>ach  am  Fusse  des  Ho«      •  ^ 
den  die  Strasse  von  Bfrkeufeld  nach  Morbach  überschreitet,  findet  sich 
Hatgenstein  in  der  Höhe  von  1739 
der  Einschnitt  des  Weges  von  Hatgenstein  in  die  Strasse  von  Birkonfcld 

nach  Morbach  1855 
die  erste  Kuppe  auf  dem  Rücken  von  Hatgenstein  nach  Heubweiler  1693 
die  zweite  Kuppe  auf  demselben  Rücken  1710 
die  erste  Kuppe  auf  dem  Rücken  von  Hatgenstein  nach  Nied'jr-Brombaeh  1712 
die  zweite  Kuppe  auf  demselbcu  Rücken  1000 

Sehr  ausgezeichnet  ist  noch  der  schmale  Rücken  zwischen  dem  Hambach 
und  der  Strasse  von  Birkenfeld  über  Gollenberg  mit  der  Höhe  von  1792  Fuss, 
unmittelbar  an  der  südlichen  Grenze  des  Gebietes,  mit  dem  die  Anschwellung 
der,  durch  die  Thaleinschnitte  getrennten  Theile  der  Vorstufe,  von  dem  Siesbach 
an,  endet. 

Hochwald. 

Die  Verbindung,  in  welcher  der  Hochwald  an  dem  nordöstlichen  Ende  mit 
dem  Idarwalde  steht,  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.  Der  höchste  Gipfelpunkt 
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des  nördlichen  Hauptrückens,  dor  Wald- Erbeskopf  oder  Erbeskopf,  erhebt  sich 
unmittelbar  von  dem  Siebenborn,  einem  Zuflüsse  der  Thron  aus,  an  dessen  Ab- 
hänge die  Strasse  von  Thalfang  nach  Allenbach  eutlang  führt.  Durch  flache 
Einsenkungen  getrennt  folgen  gegen  Südost  als  hervorragende  Kuppen  auf  dem 
Rücken,  über  den  die  Pfaflenstrasse  läuft :  Springenkopf,  Viohhauskopf,  Ruppel- 
stein  über  Boerßnk,  Sandkopf  und  Diebskopf  über  Damrofloss.  Auf  diesem  Kücken 
liegt  hier  die  Wasserscheide  der  Mosel  und  Nahe,  aber  das  Hohltrief,  ein  Zu- 
fluss  der  kleinen  Thron  ist  der  letzte  Wasserlauf,  welcher  sich  von  dem  nord- 
westlichen Abhänge  des  Hauptrückens  der  Mosel  unmittelbar  zuwendet.  Etwas 
weiter  gegen  Südwest  liegen  die  Quellen  der  Prims,  welche  an  länglich  gegen 
Südwest,  dann  gegen  Süd  der  Saar  sich  zuwendet  und  auf  diese  Weise  die 
Xebenwasserscheide  zwischen  der  Mosel  und  der  Saar  gegen  Nord  am  Abhänge 
herab  in  den  flacheren  Vorstufen  ausbilden.  Die  Wasserscheide  zwischen  Saar 
und  Nahe  —  oder  zwischen  dem  Mosel-  und  Rheingebiete  zieht  von  derselben 
Stelle  aus  gegen  Süd  am  Abhänge  des  Hauptrückens  herab.  Der  Hauptrücken 
des  Hochwaldes  fallt  zwischen  Dammfloss  und  Züsch  steil  gegen  die  südwärts 
fliesseude  Prims  und  den  Königsbach  ab  und  entspricht  auf  der  rechten  Seite  der 
Prims  noch  einer  bedeutenden  Hochfläche.  Die  südwärts  laufenden  Bäche  zer- 
t  heilen  das  Hochland  aber  in  schmälere  Rücken,  iu  denen  die  Richtung  des  Hoch- 
waldes nicht  mehr  zu  erkennen  ist.  In  der  weiteren,  südwestlichen  Fortsetzung 
der  Richtung  dieses  Hauptrückens,  auf  der  rechten  Seite  des  Wadrillbachs,  er- 
hebt sich  der  Errwald  mit  dorn  Teufclskopf  und  der  Schwarzwald  als  mächtiger 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruwer  (Mosel)  und  der  Prims  (Saar).  Dieser 
Rücken  bildet  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Saar  bis  über  Greimerath 
hinaus  gegen  den  Judenkopf  hin,  bei  abnehmender  Höhe  und  verläuft  sich  in  die 
Vorstufe,  welche  von  der  Saar  durchbrochen  wird.  Die  gewaltigen  Felsen- Ab- 
stürze an  der  Saar  von  Dreisbach,  Montclair  und  Mettlach  bis  gegen  Hamm 
herab  liegen  in  den  Quarziten,  welche  die  Rücken  des  Hochwaldes  zusammensetzen. 

Der  Rücken,  welcher  von  dor  hängenden  Birk  aus  über  den  Kromerkopf 
und  über  das  Hohltrief  hinaus  bis  zur  Kolonie  Thiergarten  sich  erstreckt,  er- 
scheint als  die  nordwestliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  des  Hochwaldes.  Zwischen 
diesen  beiden  Rücken  liegen  in  einem  Längcnthale  die  Quellen  der  Prims,  welche 
sich  unterhalh  der  Kolonie  Thiergarten  gegen  Süden  wendet.  Da  nun  der  Rücken 
des  Kromerkopfes,  wie  oben  gezeigt  worden,  als  die  südwestliche  Fortsetzung 
des  Hauptrückeus  des  Idarwaldes  betrachtet  werden  kann,  so  erhebt  sich  hiernach 
der  Hauptrückeu  des  Hochwaldes  zwischen  den  südwestlichen  Fortsetzungen  der 
beiden  Rücken  des  Idarwaldes.  Auf  dem  Rücken  der  Kolonie  Thiergarten  liegt 
die  Scheide  zwischen  Mosel  und  Saar,  fallt  aber  in  südwestlicher  Richtung  be- 
deutend ab,  biegt  sich  zwischen  Hermeskeil  und  der  Kolonie  Gr.  Abtei  in 
kurzem  Bogen  gegen  Nord  und  geht  auf  den  Rücken  der  hohen  Wurzel  über. 

Auf  der  Südostseite  des  Hauptrückens  findet  sich  zunächst  die  unmittelbare 
Fortsetzung  des  südlichen  Idarrückens,  auf  welchem  die  Landesgrenze  zwischen 
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Preussen  und  Oldenburg  bis  gegen  den  Trannbach  bei  Boerfink  fortzieht  und 
hier  sein  südwestliches  Ende  findet. 

Weiter  gegen  Süd  treten  noch  zwei  schmale,  felsenreiche  Rücken  auf,  welche 
dem  nordöstlichen  Theile  des  südlichen  Idarwaldes  zwischen  dem  Morschieder  Buer 
und  dem  Pannenfels  ähnlich  sind.  Der  Mittelrücken  erhebt  sich  auf  der  rechten 
Seite  des  obern  Hambachs  (Götzenbach)  und  zieht,  vom  Tannenbach  durchbrochen} 
bis  an  die  Priras  bei  Nonnweiler.  Auf  einem  kleinen  Theile  dieses  Rückens  liegt 
die  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Saar.  Der  letzte  Theil  sendet  seine  Wasser 
von  beiden  Abhängen  durch  die  Prims  zur  Saar.  Die  Länge  desselben  vom  Ham- 
bach bis  zur  Pinns  beträgt  2'/<  Meilen. 

Der  südliche  Rücken  beginnt  schon  zwischen  Hatgenstein  und  dem  Ham- 
bach in  der  Rothenburg,  so  dass  er  beim  Sauerborn  vom  Hambach  unterbrochen 
wird,  oberhalb  Abentheuer  vom  Traunbach,  endlich  vom  Eisenbach  und  endet  an 
dessen  rechter  Seite  im  Gebiete  der  Nahe.  Der  Mittelrücken  ist  zunächst  von 
der  südwestlichen  Fortsetzung  des  südlichen  Idar  durch  den  Götzenbach  und 
durch  die  Schluchten  getrennt,  welche  dem  Traunbach  zufallen,  weiter  aber 
durch  die  Einsenkung,  -in  welcher  der  Hengstbach  und  der  Königsbach  in  ent- 
gegengesetzter Richtnng  abfliesseu  und  zwischen  dem  die  Wasserscheide  der  Nahe 
und  der  Prims  (Rhein  und  Mosel)  liegt.  Der  südliche  Rücken  ist  in  dem  Theile 
zwischen  Hambach  und  Traunbach  durch  eine  recht  bemerkbare  Einsenkung  von 
dem  Mittelrücken  getrennt.  In  derselben  Üiesst  der  Zwingbach  gegen  Nordost 
der  Rohrbach  gegen  Südwest.  Der  weitere  südwestliche  Theil  des  südlichen 
Rückens  ist  durch  den  Bleideubach  abgesondert,  weiterhin  durch  eine  Krümmung 
des  Eisenbachs  und  durch  eine  flache  Einsenkung.  Die  südliche  Vorstufe,  in 
welche  dieser  Rücken  übergeht,  ist  innerhalb  des  Gebietes  des  Unter -Devon  nur 
schmal,  dagegen  sehr  breit  gegen  das  Nahethal  in  den  Gebieten  jüngerer  Gebirgs- 
gruppen  und  massiger  Gesteine.    Auf  dem  Uauptrücken  erhebt  sich  der 

Wald-Erbeskopf ')  F.  2507. 

Der  höchste  Punkt  der  Rücken  zwischen  Rhein  und  Mosel  und  der  höchste 
Punkt  der  Rheinprovinz;  in  südwestlicher  Richtung  folgen  demselben  auf  dem 
Rücken: 

Oestlicher  Springenkopf  F.  2440 

Westlicher  Springenkopf  2404 
Jagdhaus  an  der  Ilohlweide,  neben  der  Pfaffenstrasse,  Sattel  2144 
Ruppelstein,  Höhe  auf  dem  Rücken  2320 
Strasse  von  Malborn  nach  Boerfink,  Höhe  des  Rückens  ati  der  dreistäm- 

migen  Buche,  jetzt  durch  8  Blutbuchen  bezeichnet  2268 
Pfaffeustrasse,  Sattel  zwischen  dem  Ruppelstein  und  dem  Sandkopf  2235  . 

Sandkopf,  südlich  der  Pfaffenstrasse  2312 
Diebskopf,  der  südwestliche  Höhcnpunkt  des  Hauptrückons,  an  der  Grenz- 

schneuse  zwischen  dem  Züschener  und  Tliiergartener  Forste  2252 


»)  Das  Mittel  ans  drei  Messungen  zu  2618  F..  2512  F.  und  2491  F.,  welche  letz- 
tere von  dem  Verfasser  gemacht  ist. 
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Dieser  letzte  Höhenpunkt  füllt  unmittelbar  in  westlicher  und  südwestlicher 
Richtung  gegen  die  I'rims  ab  und  ist  damit  zu  vergleichen: 
PrimBspiegel.  am  Fusswege  von  Damnifloss,  oben  im  Orte        F.  1843 

Hermeskeil  nach  Dammfloss  F.  1538         Primsspiegel,  an  der  Brücke  in  der 
Dammfloss,  unten  im  Orte  1089  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Züsch  148C 

Die   Senkung   auf  der  Südseite  des   Hauptrückens   an  der  Strasse  von 
Birkenfeld  nach  Morbach  wird  durch  die  Lage  von 

Hüttgeswasen,  Strasse  an  den  Barrieren  F.  2027 

bezeichnet,  ferner: 

Thranenweier  an  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Züsch  1819 
Thranenbach  an  der  Brücke  bei  Thranenweier  1744 
Traunbach  bei  Boerfink  ICSI 
Rammstaller  Floss,  an  der  Brücke  bei  Boerfink  Wasserspiegel  lf>32 
Hengstbach,  an  der  Brücke  bei  Muhl,  Wasserspiegel  1782 
Hangbach  (Altbach,  Hachbach),  an  der  Brücke  bei  Züsch,  Wasserspiegel  16G7 

Auf  der  Höhe  zwischen  der  Prims  und  dem  Dörrenbach,  nördlich  von  der 

Fortsetzung  des  Hauptrückens,  liegt  Hermeskeil,   an  dem  Hause  von 
Schwarze  1701 
Hermeskeil,  evangelische  Kirche,  Sockel  an  der  Ostscito  1GG0 

und  finden  sich  in  der  Verlängerung  des  Hauptrückens  gegen  Südwest 
folgende  Höhen : 

Höhe  östlich  von  Hermeskeil,  nördlich  der  Strasse  nach  Züsch  184G 

Jungewald,  Höhenpunkt,  Kreuz  des  Weges  und  der  Schneuse  1652 

nöhe  zwischen  dem  Forstelbach  und  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Nonnweiler  1843 

Dörrenbach  a.  d.  Brücke  in  der  Strasse  von  Hermeskeil  n.  Ruwer,  Waiserapiegel  1431 

Zwischen  dem  Dörrenbach  und  dem  Wadrillbach  ist  gemessen: 

Höhe  der  Strasse  v.  Hermeskeil  n.  Ruwer,  auf  der  rechten  Seite  des  Dörrenhnchs  1G31 

Dieselbe  Strasse,  100  Ruthen  nördlich  von  der  Kolonie  Höfchen  1613 

Wadrillbach  an  der  Brücke  in  Reinsfeld,  Wasserspiegel  1517 

Wadrillbach,  am  Fusswege  von  Reinsfeld  nach  Hermeskeil,  Wasserspiegel  1477 

In  dem  nordöstlichen  Theile  des  Err-  oder  Schwarzwaldes  erhebt 
sich  der  höchste  Gipfel: 

Teufelskopf  2141 
der  Rücken  zwischen  dem  Teufelskopf  und  dem  Schwarzwalder  Hof  2124 

in  dem  südlichen  Theile  desselben  liegt: 

Schwarzwalder  Hof  am  Abhänge  des  Holzbachs,  der  nach  Weiskirchen  abfliesst  1758 
Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadern  >)  2045 
Höho  der  Strasse  von  Zerf  nach  Wadern,  an  der  Thurmschneuse,  nördlich 
vom  Nummerstein  3.78,  Grenze  der  Kreise  Trier  und  Saarburg,  des  königl. 
Forstdistriktes  Siebenborn  und  des  Zerfer  Gemeinde  -  Hochwaldes,  trigo- 
nom.  Signalstango  ')  2097 
der  optische  Telegraph  an  derselben  Strasse  1950 
Ferdinandshaus  an  der  Strasse  von  Zerf  nach  Loshcim*  1802 
Fussweg  von  Greimerath  nach  Rothenbach,  an  d.  östl.  Grenze  des  Buntsandsteins  171 1 


1)  Dieso  Angabe  beruht  auf  dem  geometrischen  Strassen-Nivellement 

2)  Barometrische  Messung  des  Verfassers. 
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und  von  hier  senkt  sich  dieser  Rücken  so  bedeutend,  dass  die  Wasserscheide  zwischen 
Panzborn  und  Britten  am  östlichen  Fusso  des  Judenkopfes  nur  die  Höhe  von  F.  1269 
erreicht.     Weitergegen  West  steigt  der  Judenkopf  (Buntsandstein)  nur  auf  F.  1598  an. 
Der  nördliche  Fuss  dos  Rückens  des  Errwaldes  unter  der  grössteu  Höhe  des  Teu- 
felskopfs  wird  bezeichnet  durcli  die  Höhe  des  Bnrkelsbachs  bei  Waldweiler  F  1502 


Auf  der  Südseite  liegt : 

Weiskirchen.  Kirche  1126 

Girtenmühle  bei  Britten,  Thürschwelle  1177 

Auf  der  Westseite  Hegt: 

Panzborn,  Hofhaus  -  Thürschwelle  1309 

Weg  von  Panzborn  nach  Greimerath,  50  Ruthen  von  der  Brücke  1291 

Grossbach  bei  Panzborn,  70  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  1261 

Horstwald.  Höhonpunkt,  östlich  der  Strasse  vou  Zerf  nach  Greimerath  1678 

Marxbildchen,  Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Greimerath  1585 

Greimerath,  Eselsbach  an  der  Brücke  1333 
Eduard-Stolleu  am  Ostabhange  des  Eisenkaulberges.  Förderbahn  am  Mundloche  1276 

Ober-Stollen  daselbst,  Förderbahn  am  Mundloche  1406 

Ober-Zerf,  Dorfstrasse  am  Grossbach  1157 

Weg  zwischen  Ober-Zerf  und  Nieder-Zerf  1179 

Nieder- Zerf,  Barriere  1128 

Nieder-Zerf,  Brücke  über  den  Grossbach  1090 


Der  tiefe  Einschnitt  des  Saarthaies  am  Ende  dieses  Gebirgszuges  wird  in 
seiner  Höhenlage  bestimmt  durch 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Mettlach  F.  482.2    ,    Nullpunkt  des  Pegels  zu  Saarburg  F.  428.2 
Derselbe  ist  mit  dem  Einschnitt  des  Rheinthaies  an  dem  Ostende  des  Ge- 
birgszuges zu  vergleichen  und  dadurch  die  Basis  der  sämmtlichen,  dazwischen  ge- 
legenen Bergrücken  gegeben. 

Die  nördliche  Vorstufe  des  Hauptrückens  verbindet  sich  auf  der  Höhe  der 
Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach  mit  dem  Hauptrücken  des  Idarwaldes 
und  schliesst  sich  auf  der  linken  Seite  des  Siebenborns  an  dem  nordwestlichen 
Abhänge  des  Wald- Erbeskopfs,  an  der  Vereinigung  der  Strassen  von  Allenbach 
und  von  Thranenweier  nach  Thalfang  dem  Hauptrücken  des  Hochwaldes  in 
einer  Höhe  von  2188  F.  an.  Von  hier  aus  gewinnt  dieser  nördliche  Rücken 
grössere  Selbstständigkeit,  indem  ein  Längenthal  sich  zwischen  demselben  und 
dem  Hauptrücken  det  Hochwaldes  in  südwestlicher  Richtung  nach  dem  Hohltrief 
hinabzieht.  Dieser  Theil  des  nördlichen  Rückens,  über  den  die  Kohlstrasse  führt, 
erhebt  sich  im 

Kromerkopf  F.  1994    |    Fnchsstein  über  Hillscheid       F.  1951 

Damit  ist  zu  vergleichen: 
Oberste  Sagemühle  von  Hillscheid  nach  Hohltrief,  Oberwasser  an  der  Schütze  F.  1286 
In  der  südsüdwestlichen  Fortsetzung  dieses  Rückens,  auf  der  linken  Seite 
des  Hohltriefs,  welcher  durch  die  Quellthäler  der  Prims  von  dem  Hauptrücken 
des  Hochwaldes  getrennt  wird,  ist  die  Höhe  des  obersten  Hauses  der  Kolonie 
Thiergarten  bekannt  2218  F.        welche  dem  südwestlichen  Höhenpunkte  des 

1)  Diese  Höhenangabe,  welche  auf  einer  einmaligen  Barometermessung  beruht, 
mag  vielleicht  zu  hoch  sein. 
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Hauptrückens  des  Hochwaldes,  dem  Diebskopf,  gegenüber  liegt  und  nur  um 
34  Fuss  niedriger  ist.  Südwestlich  von  der  Kolonie  Thiergarten  liegt  die 
Kolonie  Gross-Abtei  an  dem  Abhänge  gegen  die  Quellzuflüsse  des  kleinen  Thron- 
bachs (Pfinchenbach)  in  der  Höhe  von  1697  F.  Am  nordwestlichen  Abhänge  des 
Thiergartener  Rückens  liegt  Malborn,  über  dem  kleinen  Thronbach  bei  Thronecken, 
dritte  Treppenstufe  der  Kirche  1531  F.  Dieser  Rücken  fällt,  auf  der  rechten 
Seite  der  Prims,  in  südlicher  Richtung  gegen  Hermeskeil  so  weit  ab,  dass  er 
östlich  von  diesem  Orte  3G8  F.  niedriger  ist,  als  an  der  Kolonie  Thiergarten. 
Diese  Höhe,  sowie  die  übrigen,  in  der  Nähe  von  Hermeskeil  gemessenen  Punkte 
zeigen  deutlich,  dass  der  Hauptrücken  des  Hochwaldes  an  der  linken  Seite  der 
Prims  vollständig  abfällt.  Die  Unterbrechung  desselben  bis  zu  dem  Wadrillbache 
am  Fusse  des  Teufelskopfes  bei  Sauscheid  beträgt  über  eine  Meile. 

In  der  Fortsetzung  des  südlichen  Idarrückens  von  der  Strasse  von  Birken- 
feld nach  Morbach  gegen  Boerfink  hin  ist  noch  ein  Höhenpunkt  im  Walde  zu 
2208  F.  bestimmt,  und  zwar  die  grösste  Höhe  auf  diesem  Rücken.  Derselbe  ist 
von  dem  Mittelrücken  des  Hochwaldes  durch  den  oberen  Tbeil  des  Hambachs  ge- 
trennt, dessen  Quelle  in  der  Hambacher  Hecke  auf  1900  F.  liegt. 

Die  Gipfelpunkte  auf  dem  Mittelrücken  erreichen  in  der  Reihefolge  von 
Nordost  gegen  Südwest  folgende  Höhen: 


Schwandeiskopf 
(iefallberg 

Vorcastel  S.-O.  von  Boerfink 

und  nordöstlich  vom  Stabe] 
Stabel  auf  der   linken  Seite 

des  Traunbachs 
der  Hambuch  am  Fusse  des 

Schwandelkopfs 
der  Traunbach  zwischen  dem 

Stabel  und  dem  Dollberge 
Dollber* 

felsiger    Waldkopf   N.  des 
Weges  von  Abentheuer  nach 
Züsch 


F. 


2087 
2220 

2057 

1984 

1739 

1565 
2214 


2174 


2099 

2214 
1991 

2203 


Gipfelpunkt  desWTeges  von  Aben- 
theuer  nach  Züsch  F 

Waldkuppe,  N.  von  Neuhof.  Lan- 
desgrenze 

Neuhof  am  S.  Abhänge 
Waldkuppe  über  Ziuserhütten, 

Landesgrenze 
'Waldkuppe,  S.  von  Schmelzhütten, 

Lande8grcnzo 
Ring,  dicht  östlich  der  Strasse 

von  Otzenhausen  nach  Züsch  1884 
Kahlenberg  an  der  linken  Seite 

der  Prims  l>ei  Nonnweiler  1658 
Nonnweiler  an  der  Prims  1 105 


Der  Ring  und  der  Kahlenberg  sind  durch  eine  tiefe  Einsattelung  getrennt, 
so  dass  der  letztere  mehr  inselförmig  auftritt,  beide  weisen  ein  sehr  beträcht- 
liches Abfallen  des  Rückens  nach,  liegen  aber  genau  in  der  Richtung  desselben 
und  bekunden  durch  den  Quarzit,  aus  welchem  sie  bestehen,  ihre  Zusammen- 
gehörigkeit mit  dem  übrigen  Theile  des  langgedehnten  Bergrückens. 

Die  Gipfelpunkte  des  südlichen  Rückens  folgen  von  Nordost  gegen  Südwest 
zwischen  dem  Hambach  und  dem  Traunbach  : 
der  Waldkopf  über  Rinzenberg  F.  2099       Gebück  über  Buhlenberg         F.  1983 

Zwischen  Traunbach  und  Eisenbach: 
Gipfel  des  Waldrückens,  W.  von  Abentheuer  2058 
Gipfel  des  Rückens  auf  der  linken  Seite  des  Pasenbachs,  N.  von  Eisen  1993 
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Rinzenberg  liegt  unmittelbar  am  südlichen  Abhänge  des  Rückens  auf  der 

Vorstufe,  die  Kirche  F.  1694 

Abentheuer,  Brücke  über  den  Traunbach  1400 

Abentheuer,  Traunbach  an  der  Brücke  1891 

Unterhalb  Abentheuer.  Traunbach  *)  1343 
Eisenbach  im  Winkelbruch,  Brücke  in  der  Strasso  von  Birkenfold  n.  Nonnweiler  1420 

Nachdem  bisher  die  hohen  Bergrücken  vom  Südrande  des  Unter- Devon- 
Gebietes  vom  Rhein  bis  zur  Saar  betrachtet  worden  sind,  dürfte  zur  Vervollstän- 
digung des  Gesammtbildes  dieser,  sich  sonst  nicht  wiederholenden  Oberflächen- 
fnmien  eine  kurze  Uebersicht  der  nordöstlichen  Fortsetzung  derselben  auf  der 
rechten  Seite  des  Rheins  hier  eine  passende  Stelle  finden. 


Taunns. 

Der  Bergzug,  welcher  am  Rhein  zwischen  Rüdesheim,  Assmannshausen  und 
Lorch  die  dem  Bingerwalde  gegenüber  liegende  Wand  bildet,  erstreckt  sich  von 
hier  aus  in  nordöstlicher  Richtung  bis  zum  Johannisberge  bei  Nauheim,  der  in 
das  breite  Thal  der  Ar  und  Wetter  abfallt,  in  oiner  Länge  von  nahe  10  Meilen. 
Dieser  Bergzug  führt  den  gemeinschaftlichen  Namen  Taunus.  Die  innero  Ent- 
wickelung  desselben  weicht  von  derjenigen  der  Bergrücken  auf  der  linken  Seite 
des  Rheins  beträchtlich  ab.  Der  Taunus  besteht  wesentlich  aus  einem  Höhenzuge, 
nicht  aus  mehreren,  einander  parallelen  und  durch  Längenthäler  und  Einsenkungen 
getrennten,  wie  der  Soon-  Idar-  und  Hochwald.  Während  derselbe  in  dem 
grössten  Theile  seiner  Erstreckung  kaum  die  Höhe  der  linksrheinischen  Berg- 
rücken erreicht,  überschreitet  er  in  einer  zusammengedrängten  Berggmppo  die 
grösste  Höhe  des  Hochwaldes,  um  alsdann  in  dem  weiteren  Verlaufe  um  so  mehr 
herabzusinken.  Der  südliche  Fuss  des  Taunus  fällt  von  Niederwald  aus  bis 
Schierstein  hin,  gegen  den  Rhein  ab,  welcher  sich  der  Einmündung  der  Nahe 
gegenüber  in  einer  kurzen  Wendung  um  einen  rechten  Winkel  umbiegt.  In 
dieser  Längenerstreckung  begleitet  das  Wisperthal  den  nördlichen  flacheren 
Abhang  des  Bergrückens.  Dieses  Thal  zieht  dem  Theile  des  Rheinlaufes  von 
Schierstein  bis  Bingen  parallel  bis  zu  seiner  Einmündung  bei  Lorch.  Der 
Abhang  gegen  Nord  nach  der  Wisper  hin  ist  bedeutend  flacher  als  nach  dem 
Rheine  gegen  Süd,  an  diesem  legt  sich  eine  Thalstufe  an,  welche  sich  nur 
schwach  erhebt,  um  so  stärker  ist  dann  der  obere  Theil  des  Abhanges  geneigt 
und  von  einer  sehr  grossen  Anzahl  kleiner  Schluchten  durchfurcht,  die  dem  Nei- 
gungswinkel desselben  folgen.  Nach  dem  Wisperthalo  hin  senken  sich  nur 
wenig  grössere  Schluchteu,  welche  breite  Rücken  trennen.  Diese  sind  dann  durch 
kleinere  Schluchten  in  einzelne  Joche  getheilt.  Die  oberen  Zuflüsse  des  Wisper- 
thaies nehmen  da  ihren  Ursprung,  wo  in  der  Nähe  der  Hohen- Wurzel  das  südlich 
nach  dem  Rheine  abfallende  Schlangeubadener  Thal  und  das  nördlich  nach  der 

H  Nivellemeut  zum  Eisenbahn-Projekt. 
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Lahn  sich  erstreckende  Arthai  den  Rücken  sehr  verengen  nnd  die  Strasse  von 
Wiesbaden  über  Kemel  nach  Nassau  zur  Lahn  gefuhrt  worden  ist. 

Während  der  Rücken  bis  dahin  ganz  dem  Rheingebiete  angehört,  beginnt  der- 
selbe von  der  Hohenwurzel  an  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  zu 
bilden,  wobei  er  eine  Wendung  gegen  Süden  macht,  um  alsdann  in  einer  gerin- 
geren Erhebung  gegen  Naurod  und  Niederhausen  in  die  vorliegenden  Thäler  ab- 
zufallen. 

Der  Rücken  vom  Niederwald  an  bis  zur  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau 
zeigt  folgende  Höhenpunkte  ') : 

Niederwald,  Schloss,  Thürschwelle,  die  bekannte  unvergleichlich  schöne 

Aussicht  über  das  Rheingau  *  F.  1017 

Jägerhorn.  Gemarkung  Aulhausen,  Gipfel  des  Cammerforstes,  400  Ruthen  5) 

N.  vom  Forsthause  1657 
Zhnmerkopf,  400  R.  N.-O.  vom  Forsthause  1541 
Röspelkopf,  Gem.  Geisenheim,  465  R.  W.-S.-W.  von  Stephanshausen  1364 
Hoheweid,  Gem.  Geisenheim,  265  R.  O.-S.-O.  vom  Weisenthurm  1378 
Hörkopf.  Gem.  Johannisberg,  265  R.  0.  von  Stephanshausen  1457 
Grauesteiu,  Gem.  Oestrich,  630  R.  N.-O.  von  Stephanshausen  1644 
Kalteherbcrg,  Gem.  Hallgarten,  930  R.  N.-W.  vom  Hallgarten,  Gipfelpunkt  des 

Rückens  zwischen  Niederwald  und  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  1908 
Zange,  Gem.  Hallgarten,  730  R.  N.  von  Hallgarten  1787 
Geis,  Gem.  Hattenheim,  265  R.  S.-O.  des  Mapper  Schützenhanses  1644 
Erbacherkopf,  Gem.  Erbach,  730  R.  N.-O.  von  Kalteherberg  1786 
Bollwerk.  Gem.  Erbach,  130  R,  N.  vom  Erbacherkopf  1780 
Sauerwasserpfad,  Gem.  Eltville,  nach  W.  der  Strasse  von  Eltville  nach  Kempl  1626 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau,  von  der  Einmündung  der  Strasse  von 

Schlangenbad,  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  1876 

Der  Gipfelpunkt  dieses  Rückens,  Kalteherberg,  ungefähr  in  der  Mitte  seiner 
Längenerstreckung  bleibt  gegen  die  grösste  Erhebung  der  Soonwaldes  am  Sim- 
merer  Kopfe  um  133  F.  zurück,  während  er  selbst  die  sämmtlicher  anderen 
Höhenpunkte  des  Rückens  um  mehr  als  120  F.  überragt. 

In  den  folgenden  Abschnitten  zeigen  sich  beträchtliche  Veränderungen;  der 
Rücken  sinkt  von  der  Hohen-Wurzel  gegen  das  Thal  des  Daisbach  nach  Nie- 
dernhausen. Auf  seiner  Nordwestseite  erhebt  sich  die  Hohekanzel,  welche 
einen  zweiten  nördlichen  Rücken  darstellt,  von  Südwest  her  aus  den  Quellzu- 
flüssen der  Ar  aufsteigt  und  durch  die  Zuflüsse  des  Daisbachs  von  der  nörd- 
lichen Hochebene  abgesondert  ist.    Zwischen  diesem  Bache  und  dem  Dettebach 

1)  Die  sämmtlichen  hier  angeführten  Höhenangaben  beruhen  auf  trigonometrische, 
einige  auf  nivellitische  Messungen  und  sind  aus  dem  überaus  schätzbaren  Werke:  die 
Landes- Vermessung  des  Herzogthums' Nassau,  insbesondere  die  als  Grundlage  derselben 
festgestellten  Resultate  der  Triangulirung.  Wiesbaden  1863,  welches  vom  Oberberg- 
rath Odernheimer  im  Auftrag  der  früheren  Naussan'schen  Regierung  herausgegeben 
worden  ist,  entnommen.  Nur  wenige  Gegenden  können  sich  rühmen,  ein  nur  annähernd 
ähnlich  reichhaltiges,  hypsometrisches  Material  zu  besitzen. 

2)  Die  Ruthe  ist  die  Preuss.  Ruthe  zu  12  Pr.  Duodecimal-  oder  10  Decimal- 
fuss  =  0.7532  Nassauer  Ruthen,  welche  5  Meter  ist. 
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Fortsetzung  sehr  herab,  sie  unterscheidet  sich  kaum  von  der  nörd- 
lichen Hochebene.  Auf  der  linken  Seite  des  Dettebachs  erhebt  sich  die  Berg- 
gruppe des  Feldberges. 

Während  die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  von  der  Hohenwurzel 
bis  über  die  Platte  hinaus  dem  relativ  höchsten  Rücken  folgt,  wendet  sie  sich 
am  westlichen  Fusse  der  Hohenkanzel  gegen  Nord,  zieht  sich  dann  in  nordöst- 
licher Richtung  auf  einer  flachen  Höhe  bis  über  die  Quellzuflüsse  des  Dettebachs 
hinaus,  um  auf  dessen  linker  Seite  zu  dem  hohen  Rücken  des  Feldberges  anzu- 
steigen.   Von  der  Hohenkanzel  an  trennt  sie  aber  Main  und  Lahn. 

In  der  Erstreckung  zwischen  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  und 
dem  Dettebach  finden  sich  folgende  Höhenpunkte : 

Hohewurzel,  Gem.  Bleidenstadt,  Gipfel  Katzenloh  F.  1902 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau,  am  S.  Kopfe  der  Hohenwurzel  '  1752 
Eiserne  Hand,  Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Wiesbaden  nach  Hahn  im  oberen 

Arthale  1306 
Schläferskopf,  Gem.  Wiesbaden.  200  R.  N.  von  der  ersten  Barriere  an  der 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Nassau  1399 

Rentmauer,  flacher  Waldkopf,  400  R.  S.-W.  der  Platte  1529 

Platte  Jagdsehl  oss  Fussboden  1540 

Waldkopf  100  R.  O.-N.-O  der  Platte  1634 

Bechtenwald,  der  südliche  Rücken,  465  R.  S.-8.-0.  der  Hohenkanzel  1463 

Kellorskopf,  Gem.  Naurod,  830  R.  W.-N.-W.  von  Naurod  1462 

Hohekanzel,  Gem.  Idstein,  465  R.  S.-S.-O.  von  Engenhahn  1836 

Nickel,  Gem.  Dasbach,  130  R.  S.-O.  von  Lenzhahn  1561 

Altehaag,  Gem.  Heftrich,  breiter  Waldrücken.  160  R.  S.  W.  der  Fuchsmühle  1300 

Auf  der  Nordseite  dieses  Abschnittes  des  Bergzuges  liegt 

Wehen.  Kirche,  Sockel,  im  oberen  Arthale  1141 
Dasbach,  Kirche,  Schwelle  d.  Haupteinganges  in  d.  Einsenkung  nach  d.  Wörsbach  1048 
Heftrich,  Knopf  des  Kirchthurms  an  einem  Zuflüsse  der  Ems  1064 

Auf  der  Südseite  wird  die  Höhenlage  sehr  gut  bezeichnet  durch 
Wiesbaden,  im  Thale  des  Salzbachs, 
evangel.  Kirche,  Sockel  F.  361  j    Bahnhof,  Schienenhöhe  332 

In  der  Gruppe  des  Feldberges  senken  sich  mehrere  Rücken  in  südwestlicher 
und  mehr  südlicher  Richtung  gegen  das  Dettethal  nach  Eppstein.  Der  Scheitel- 
punkt der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  im  Emsthaie  liegt  1716  F.  hoch. 

Dieselbe  senkt  sich  von  Glashütten,  Kanal  im  Orte,  1561  F.  nach  dem 
Rücken,  welcher  den  Emsbach  von  den  Zuflüssen  des  Dettebachs  trennt. 

Königsstein,  unterhalb  der  Stadt,  Kanal  F.  1105 

Auf  der  Westseite  der  Strasse  von  Königsstein  nach  Camberg  bildet 
die  südwestlichste  Bergkuppe: 

Rossert,  Gem.  Eppenhain,  265  R.  S.-O.  von  Eppenhain  1589 
Derselben  folgt: 

Eichkopf,  Gem.  Sehlossborn,  665  R.  S.-O.  von  SchlosBborn  1734 
Herrnwald,  860  R.  N.-N.-W.  von  Königsstein  2114 
Steinkopf,  665  R.  N.-W.  von  Königsstein  1755 
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welche  zwar  getrennt  durch  das  Königssteiner  Thal,  doch  der  Fortsetzung  des 
Altkönig-Rückens  angehören. 

Den  Ken»  der  Berggruppe  bildet  in  der  Reihenfolge  von  Südwest  gegen 


Nordost: 

Glaskopf,  Gem.  Glashütten  266  R.  O.-N.-O.  von  Glashütten  F.  2115 

Kl.  Feldberg,  Gem.  Glashütten  2545 

Gr.  Feldberg,  Gem.  Niederreifenberg  2711 
Brunhildisstein,  85  R.  N.  von  dem  trigon.  Signal  auf  dem  Gr.  Feldberge  2691 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  zwischen  dem  Emsbach  und  den 
Zuflüssen  des  Weilbach  gegen  Mauloff  in  mehr  nördlicher  Richtung  vom  kl. 
Feldberge  hinabzieht,  finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 

Pferdskopf,  130  R.  südlich  von  Treisberg  2042 

Kupferschmidhaag,  Gem.  Wüstems,  130  R.  S.-W.  von  Scelenborg  1940 

Berg,  Gem.  Oberems,  265  R.  O.-N.-O.  von  Oberems  1961 

Mehlpüsch,  130  R.  südwestlich  von  Mauloff  1928 

Rothepüsch,  Gem.  Steinfischbach,  265  R.  W.-N.-W.  von  Mauloff  1798 


Auf  den  Rücken,  welche  sich  nördlich  nnd  nordöstlich  vom  Gr. 
Feldberge  gegen  die  Zuflüsse  des  Weilbachs  und  der  Usa  erstrecken, 
welche  letztere  der  Wetter  und  somit  der  Nidda  und  dem  Main  zufällt, 
finden  sich  folgende  Höhenpunkte: 


Stölker,  Grenze  von  Nassau  und  Hessen-Homburg,  665  R  S.  von  Arnoldshain  2347 

Steinkopf,  Landesgrenze,  665  R.  S.-S.-O.  von  demselben  Orte  2320 

Schieferheck,  Pfahlgrabeu,  665  R.  8.-0.  von  demselben  Orte  2204 

Schieferheck,  flacher  Waldkopf,  465  R.  8.-0.  von  demselben  Orte  2059 

Weissenbcrg,  630  R.  S.-O.  von  demselben  Orte  2034 

Sandplacken,  10  R.  N.  der  Landesgrenze  und  800  R.  S.-O.  von  demsell>en  Orte  2063 

Pfingstunner,  465  R.  O.-S.-O.  von  Oberreifenberg  2094 

Dillenberg,  400  R.  O.  von  Oberreifenberg  2103 

Sängelberg,  200  R.  N.  von  Oberreifenberg  2055 

Grosse  Eichwald,  330  R.  N.-O.  von  Arnoldshain  1951 

Rebhünerberg,  Gem.  Anspach,  N.-O.  vom  Gr.  Feldberg  2111 

Rehköpfchen,  930  R.  S.-S.-W.  von  Anspach  1836 

Auf  der  Süd-  und  Südostseite  dos  Feldberges,  in  der  Umgegend 
des  Altkönigs,  von  Falkenstein  und  Königstein,  findet  sich : 

Altkönig,  Gem.  Cronberg,  W.  Seito  der  oberen  Fläche  2457 

Schmittröder,  800  R.  N.-N.-W.  von  Königstein,  0.  der  Strasse  nach  Glashütten  1769 

Döngesberg,  400R.W.  von  Falkenstein,  W.  des  Weges  v.  Cronberg  u.  Reifenberg  1869 

Neuwald,  265  R.  W.  von  Falkenstein  1961 

Der  Südfuss  dieser  Bergrücken  und  Kuppen  wird  durch  die  Höhe 
von  Königstein  bezeichnet: 

Kanal  unterhalb  der  Stadt  in  der  Strasse  von  Höchst  nach  Limburg  1105 

Main-Pegel  bei  Höchst  267 


Die  Wasser  des  südlichen  Abhanges  fallen  von  Falkenstein  an  bis  zum 
Ende  desselben  der  Nidda  zu,  während  der  nordwestliche  Abhang  sein  Wasser 
durch  die  Usa  ebenfalls  der  Nidda  zuführt,  so  dass  <ler  gnuze  nordöstliche  Theil 
des  Rückens  dem  Gebiete  der  Nidda  angehört.     Der  Rücken  wird  in  dieser  Er- 
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streckuug  durch  den  Köpptrnbach  von  Wehrbeiui  nach  Friedrichsdorf  quer 
durchbrochen,  welcher  seine  Zuflüsse  aus  einer  Einseukung  am  nordöstlichen 
Fusse  des  Rückens  erhält. 

Die  abnehmende  Höhe  zeigt  sich  in  folgenden  Angaben: 
Altenhof,  Gem.  Kahlbach.  1330  R.  Altemark,  600  Ruthen  0.  vou 

W.-N.-W.  von  Überursel        F.  1745  Pfaffenwiesbach  F.  1381 

Höchster  Punkt  d.  Strasse  zwi-  Winterstein,  0.  von  Friedberg  1593 

sehen  Wehrheim  u.  Homburg     1288         Johannisberg  bei  Nauheim  819 
Die  Basis  liegt  an  diesem  Ende  des  Gebirgsrückens  in  derThalBohlo  an 
der  Einmündung  der  Usa  in  die  Wetter,  in  der  Höhe  von  861 

Der  Johannisberg  besteht  aus  Quarzit  des  Unter-Devon  ebenso,  wie  sich 
derselbe  auf  dem  Rücken  des  Taunus  und  an  den  Abhängen  des  Montclair  an 
der  Saar  zeigt. 

Eine  sehr  auffallende  Oberflächenform,  welche  Erwähnung  verdient,  zeigt 
sich  im  Rochusberge  bei  Bingen,  dem  Niederwald  gegenüber.  Dieser  Berg  füllt 
den  Winkel  aus,  welchen  der  Rhein  mit  westlichem  und  die  Nahe  mit  nördlichem 
Laufe  bildet.  Nach  diesen  beiden  Seiten  hat  er  einen  sehr  steilen,  felsigen  Ab- 
hang. Gegen  Ost  fällt  er  nach  Kempten  in  eine  niedrige  Thalstufe  ab,  welche 
sich  erst  bei  Ockenheim  dem  höhern  Abhänge  des  Nahethaies  anschliesst.  So  ist 
dieser  Berg  inselförmig  abgesondert  und  fällt  mit  seinem  südlichen  Fusse  in  die 
Linie,  welche  die  Grenze  des  Devongebietes  bei  Münster  a.  d.  Nahe  bezeichnet. 
Seine  grösste  Erhebung  liegt  dicht  über  dem  steilen  westlichen  Abhang. 


Hochebene  des  Hnnsrücken  mit  der  Stronzbuseher  Haard,  der  Haard 

und  der  Hohen-Wurzel. 

Als  Basis  dieses  ausgedehnten  Landstriches  ist  der  Rhein  von  Bacharach 
abwärts  bis  Coblenz,  die  Saar  von  Saarburg  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
Mosel  und  der  Lauf  der  Mosel  bis  zur  Einmündung  in  den  Rhein  zu  betrachten. 
Es  sind  dies  die,  bei  weitem  tiefsten  Einschnitte  in  dem  Gebirgskörper,  welcher 
sich  von  dem  nordwestlichen  Fusse  der  hohen  Bergrücken  gegen  Nord  bis  in 
die  Spitze  bei  Coblenz  erstreckt.  Die  tiefsten  Punkte  Bind: 
Nullpunkt  des  Pegels  zu  Coblenz  F.  178.1 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bacharach  211.3 
Nullpunkt  des  Pegels  an  dor  Saar  bei  Saarburg  428.8 
Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Mündung  der  Saar  in  die  Mosel  bei  Conzerbrück  391.2 
Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Mosel  bei  Trier  81.9 
Die  Neigung  des  Rheins  von  Bacharach  bis  Coblenz  beträgt  daher  33.2 
der  Saar  und  Mosel  von  Saarburg  bis  Coblenz  250.7 
Die  Saar  bei  Saarburg  liegt  über  dem  Rhein  bei  Bacharach  217.5 

Die  Hochebene  fällt  nun  keineswegs  von  dem  südöstlicheu  Rande  gegen 
die  Nordspitze  mit  einer  gleichen,  seitlichen  Neigung  gegen  den  Rhein  und  gegen 
die  Mosel  ab,  sondern  es  ist  zunächst  zu  bemerken,  dass  die  kleinen  Thäler 
und  Schluchten,  welche  sich  unmittelbar  dem  Rheine  zuwenden,  sehr  kurz  sind, 
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während  diejenigen,  welche  der  Nahe  und  Saar,  so  wie  der  Mosel  zulaufen,  eine 
sehr  viel  grössere  Länge  besitzen.  Derjenige  Punkt,  von  welchem  die  Wasser 
nach  dem  Rhein,  der  MoBel  und  Nahe  abfliessen,  wo  also  die  Wasserscheiden 
zwischen  Rhein  und  Mosel,  Rhein  und  Nahe,  Nahe  und  Mosel  zusammentreffen, 
liegt  zwischen  Pfalzfeld  und  Wiebelsheim,  etwas  südlich  von  Nenzhausen,  in  einer 
nahe  westlichen  Entfernung  vom  Rhein  bei  Oberwesel  von  2460  Ruthen  (beinahe 
1 '/<  Meile).  Die  Entfernung  desselben  von  der  Mosel  bei  Burgen,  wo  der  ober- 
halb Pfalzfeld  entspringende  Bach  einmündet,  beträgt  die  doppelte  Entfernung« 
21/*  Meile,  wie  vom  Rhein;  bis  zur  Einmündung  des  Kellenbach  bei  Martinstein 
in  die  Nahe  ist  die  gerade  Linie  4'/2  Meile,  während  der  Wasserlauf  einen  er- 
heblichen Bogen  macht. 

Die  Scheide  gegen  den  Rhein  nähert  sich  von  Nenzhausen  demselben  ziem- 
lich gleichmässig  nach  beiden  Seiten,  aufwärts  über  den  Bingerwald  nach  dem 
Ruppertsberge  bei  Bingerbrück,  abwärts  über  den  Kühkopf  nach  der  Oarthause 
bei  Coblenz. 

Die  Scheide  gegen  die  Mosel  tritt  in  ihrem  südwestlichen  Verlaufe  dem 
Flusse  näher,  so  dass  sie  bei  Trarbach  und  Berncaatel  auf  der  Halster  Höhe 
beim  Stumpfen  Thurm,  wenig  über  1  Meile  von  demselben  entfernt  bleibt.  Von 
hier  aus  entfernt  sich  die  Scheide  im  Allgemeinen  immer  weiter  von  dem  Fluss- 
laufe, sie  geht  über  die  Zolleiche  auf  den  Hauptrücken  des  Idarwaldes  an  den 
Zwei  Steinen  und  folgt  demselben  und  dem  Hauptrücken  des  Hochwaldes  ober- 
halb Hüttgeswasen  und  Thranenweier.  Hier  wendet  sie  sich  nordwärts  am  Ab- 
hänge herab  und  trennt  nun  Mosel  und  Saar  in  ihren  Gebieten,  während  die 
Scheide  zwischen  Nahe  und  Saar  gegen  Süd  zieht.  Nachdem  die  Moselscheide 
die  Zuflüsse  des  Wadrillbaches,  der  gegen  Süd  zur  Prims  und  Saar  abläuft,  in 
einen  Bogen  umzogen,  steigt  sie  zur  Höhe  des  westlichen  Theiles  des  Hochwaldes, 
des  Err-  oder  Schwarzwaldes  an  und  folgt  diesem  Rücken,  sich  immer  weiter 
von  dem  Flusse  entfernend,  bis  zum  Judenkopf  oberhalb  Panzbom.  Die  Scheide 
liegt  hier  von  der  Mosel  bei  Ruwer  3'/2  Meile  entfernt  und  dahin  läuft  das 
Wasser  von  Panzbom  ab.  Dagegen  beträgt  die  Entfernung  bis  zur  Saar  bei 
Saarhölzbach  nur  1200  Ruthen  und  bei  Hamm  sogar  nur  600  Ruthen.  Die 
Scheide  zieht  sich  über  den  Rücken  von  Pellingen  in  nördlicher  Richtung  immer 
in  der  Nähe  der  Saar  fort  und  biegt  sich  nun  in  geringer  Entfernung  von  Conz 
gegen  West,  um  ihr  Ende  zu  erreichen.  Die  Wasserscheiden,  welche  so  von  den 
Theiluugspunkten  gegen  die  Endpunkte,  Bingen,  Coblenz  und  Conz  verfolgt  wor- 
den sind,  bezeichnen  keinesweges  die  grössten  Erhebungen  der  Hochebene  des 
Hunsrücken,  sondern  ziehen,  wie  dies  schon  bei  ihrer  theilweisen  Lage  auf  dem 
südlichen  Bergrücken  bemerkt  worden  ist,  durch  Einsenkungen  und  Einsatteluugeu 
hindurch.  Dennoch  ist  ihre  Lage  für  die  Bourtheilung  der  Oberflächen-Verhält- 
nisse der  Hochebene  von  der  grössten  Bedeutung,  da  sich  von  ihnen  aus  die 
Thäler  einsenken  und  nur  in  den  Thälern  und  ihren  zahlreichen  Schluchten  der 
Gebirgs-Charakter  der  Landschaft  hervortritt.     Der  bei  weitem  grössere  Theil 
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der  Hochebene  erreicht  nicht  ganz  das  Niveau  von  1700  Fuss,  nur  von  der 
oberen  Mosel  und  beginnend  an  dem  Stumpfen  Thurm  finden  sich  gegen  Südwest 
Anschwellungen  von  grösserer.  Hohe.  Aus  dem  Thale  des  Hinterbaches  unterhalb 
Gonzerath  erhebt  sich  der  breite  Rücken  der  Stronzbuscher  Haard,  welcher  in 
W.S.W.  Richtung  bis  an  das  Thronthal  in  die  Gegend  von  Horath  fortsetzt  und 
hier  hohe,  steile  Abstürze  gegen  wilde  Schluchten  bildet  j  in  nordöstlicher  Rich- 
tung schliesst  sich  der  Faaswald  und  Hohe  Wald  an. 

Dieser  Rücken  steigt  zwischen  Gornhausen  und  Elzerath  zur  Höhe  von  2054  F.  au. 
Sattel  im  Rücken  am  Wege  von  Gornhausen  nach  Merscheid  F.  1891 

Rauzenkopf,  der  westlichste  Höheupunkt  des  Rückens  1962 

Der  Scheitel  der  Haard  liegt  an  seinem  nordöstlichen  Eude  1600 
Ruthen  von  der  Mosel  bei  Berncastel,  an  seinem  südwestlichen  Ende 
sogar  nur  1500  Ruthen  von  diesem  Flusse  bei  Minheim  entfernt. 

Der  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Berncastel  hat  eine  Höhe  von  319 
der  Wasserstand  der  Mosel  bei  Niederemmel,  unfern  Minheim  344 

Der  Rücken  fällt  mithin  gegen  die  Mosel  auf  eine  Entfernung  von  1500 
bis  1600  Ruthen  um  1710  bis  1735  Fuss. 

Der  südöstliche  Abhang  fällt  dagegen  gegen  die  Thron  ab,  welche  anfäng- 
lich eine  südwestliche  Richtung  besitzt,  die  sich  nach  und  nach  in  eine  westliche 
umändert.  Auf  der  durch  die  Schluchten  nach  der  Mosel  und  die  oberen  Quell- 
zuflüsse  der  Thron,  des  Wetzel-  und  des  Kasbachs  sehr  verschmälerten  östlichen 
Fortsetzung  des  Rückeus  der  Haard,  welche  in  die  Hochebene  übergeht,  liegt  der 
Stumpfe  Thurm,  an  der  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  1734  Fuss  hoch, 
noch  etwas  über  dem  allgemeinen  Niveau  der  Hochebene,  weiter  gegen  West 
folgen : 

Höhe,  südöstlich  von  Gonzerath,  östlich  der  Strasse  nach  Morbach,  nörd- 
lich der  Römerstraese  F.  1669 
Höhe  der  Strasse  Gonzerath-Morbach,  beim  Nummerstein  11.75  1542 
Springbach  an  der  Brücke  in  der  Römerstrasse  am  Südabhaugo  der 

Stronzbuscher  Haard  1534 

Am  Thronbach  bezeichnen  folgende  Punkte  die  von  Ost  nach  West 
abnehmende  Höhenlage  in  der  Einsenkung  zwischen  der  Haard  einerseits, 
und  dem  Idarwalde  und  Hochwalde  anderseits: 

Hinzerath,  Wohnung  des  Förster  Weismüllor  1642 

Trennung  der  Strassen  von  Morbach  nach  Hüttgeswasen  und  nach  Thalfang  1504 
Durchschnitt  der  Strassen  Morbach-Thalfang  und  Merscheid-Hüttgeswaseu, 

Höhenpunkt,  Nummerstom  11.01  1696 

Morbach,  Gasthof  der  Wittwe  Braun  1355 

Morbach,  nach  einer  anderen  Messung  1324 

Morbach,  Ortelsbach  an  der  Brücke  1304 

Elzerath  an  der  Kapelle  1461 

Binchofsthron,  Thronbach  an  der  Brücke  1347 

Merscheid,  Bachspiegel.  Zutluss  zum  Thronbach  1264 

Thronbach  an  der  Brücke  im  Wege  von  Merscheid  nach  Rapperath  1137 

(«räfenthron,  Brücko  am  oberen  Ende  733 

Zwischen  der  grossen  und  kleinen  Thron,  zwischen  Gielert  und  Talling, 
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erhebt  sich  ebenfalls  ein  Hucken,  welcher  das  durchschnittliche  Niveau  übersteigt. 
Derselbe  beginnt  nu  seinem  östlichen  Ende  ungefähr  da,  wo  die  Stronzbuscher 
llaard  gegen  West  endet,  aber  beträchtlich  weiter  gegen  Süd  gerückt,  führt 
ebenfalls  den  Namen  Haard  oder  Haardwald.  Diese  llaard  hat  weder  die  Längen- 
erstreckung, noch  erreicht  sie  die  Höhe  der  Stronzbuscher  llaard. 

Ilaard,  Dreieckspunkte.  Gemarkung  Thalfang  F.  1717 

An  ihrem  südlichen  Abhänge  liegt  am  dem  Beginne  einer  gegen 
Süd  abfallenden  Schlucht: 

Thalfang.  Kellers  Haus,  Schwelle,  1405 

Hierdurch  wird  die  Einsenkung  bezeichnet,  welche  diesen  Kücken  von  dem 
nördlicken  Rücken  des  Hochwaldes,  zwischen  der  Strasse  von  ßirkenfeld  nach 
Morbach  und  dem  Hohltrief  (Mülborn)  trennt. 

In  der  südwestlichen  Fortsetzung  der  Haard,  auf  der  linken  Seite  der 
kleinen  Thron  boi  Bescheid  und  über  dem  Rockenborner  Hof  erhebt  sich  ein 
langer  Rücken,  dessen  nordöstliche  Kuppe  die  Hohe  Wurzel  bildet,  2052  Fuss, 
also  ebenso  hoch,  wie  die  Stronzbuscher  Haard. 

Noch  höher  steigt  der  Rücken  gegen  Südwest  an,  wo  der  Rösterkopf, 
Baumspitze,  in  der  Gemarkung  Osburg  (trigonom.)  zu  2209  Fuss  bestimmt  ist. 
Die  Erdfläche  liegt  nach  der  Barometrischen  Messung  auf  dem  Gipfel  des  Reins- 
felder Kammerforstes  2131  Fuss,  was  mit  der  obigen  trigonometrischen  Bestim- 
mung zu  vereinigen  ist. 

Derselbe  endet  an  der  Ruwer  bei  Hinzenburg  und  verbindet  sich  auch  bei 
Hedert  mit  dem  Rücken,  welcher  weiter  oberhalb  gegen  die  Ruwer  bei  Zerf  ab- 
fällt, ein  Punkt,  welcher  als  Basis  des  Schwarzwaldes  schon  oben  erwähnt  worden  ist. 
Weg  von  Zerf  nach  Hedert,  am  Abgange  des  Weges  nach  Sehillingen,  auf 

der  Höhe  des  langen,  gegen  Zerf  abfallcndon  Rückens  F.  1660 

Höhe  am  Ausgange  von  Hedert  nach  Schillingen  1608 

Der  hohe  Waldrücken  der  Hohen  Wurzel  wird  ebenso,  wie  der  Schwarz- 
wald unter  der  Benennung  Hochwald  mit  einbegriffen.  Für  die  genauere  Auf- 
fassung der  orographischen  Verhältnisse  wird  es  passend  sein,  die  Benennung 
Hochwald  enger  zu  beschränken. 

Auf  der  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Thron  am  nordöstlichen 
Fusse  dor  Hohen  Wurzel  liegt: 

Beuren  (Beuern)  Pfarrhaus,  Schwelle  F.  1559 

Beuren,  Haus  des  Oberförster  Roth,  Schwelle  1606 

Der  Gipfel  der  Hohen- Wurzel  liegt  von  der  Mosel  bei  Pölich  V/4  Meile 
entfernt;  die  südwestliche  Fortsetzung  des  Rückens  entfernt  Bich  aber  mehr  und 
mehr  von  dem  Flusse,  denn  das  Ende  des  Rückens  bei  llinzenburg  ist  von  der 
Mosel  bei  Pfalzel  mehr  als  l8/<  Meile  entfernt,  und  das  Ende  bei  Zerf  von  der 
Mosel  bei  Conz  2  Meilen.  Dagegen  beträgt  die  Entfernung  bis  zur  Saar  weniger, 
bis  Wiltingen  und  Saarburg  etwa  l1/«  Meile.  Dieser  Rücken  scheint  sogar  noch 
auf  der  linken  Seite  der  Ruwer  von  Hinzenburg  über  Lampaden,  Paschel,  in  der 
Richtung  auf  Saarburg  nach  der  Saar  hin  fortzusetzen.     Die  Angabe  der  Höhe 
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lies  Rückens  über  Hennrath,  W.  der  Strasse  von  Trier  nach  Zerf  zu  1727  Fuss 
scheint  zwar  etwas  zweifelhaft,  wenn  dieselbe  aber  auch  niedriger  sein  sollte, 
so  würde  sie  dennoch,  bei  der  Höhe  des  Pegel  -  Nullpunktes  zu  Saarburg, 
von  428.8  Fuss  und  einer  Entfernung  von  nur  1260  Ruthen  von  dem  nächsten 
Tunkte  der  Saar  überaus  bedeutend  erscheinen.  Immerhin  ist  es  sehr  bemerkens- 
wertb,  dass  diese  Höhe,  über  welche  der  Wassertheiler  zwischen  Mosel  und  Saar 
hinzieht,  viel  beträchtlicher  ist.  als  die  Scheide  zwischen  beiden  Flüssen  zwischen 
Panzborn  und  Girtenmühle,  wo  sie  sich  aus  der  südlichen  Richtung  plötzlich  in 
die  nordöstliche  umbiegt. 

Der  nordöstliche  Theil  des  Rückens  der  Hohen  Wurzel  gehört  ganz  dem 
Gebiete  der  kleinen  Thron  an,  der  südwestliche  Theil  dem  der  Ruwer.  Von  dem 
nordwestlichen  Abhänge  läuft  der  Fellerbach  mit  seinen  Zuflüssen  nach  Longuich 
zur  Mosel.  An  dem  höchsten  Theile  des  südöstlichen  Abhanges  nimmt  der  zur 
Saar  zufallende  Wadrillbach  über  Reinsfeld  seinen  Ursprung.  In  dieser  Gegend 
zieht  sich  mithin  die  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und  Saar  von  beiden  Seiten 
hin  bis  auf  die  Uöhe  des  Rückens,  während  Bie  übrigens  eino  viel  tiefere  Lage 
annimmt. 

Die  Hochebene  beginnt  am  Rheine  mit  der  bereits  angeführten  Höhe  der 

Strasse  zwisohen  Bacharach  und  Rheinböllen  von  F.  1564 

Strasse  von  St.  Goar  nach  Gastcllaun.  Abgang  des  Weges  über  Horn  nach 
Simmern,  Höhe  zwischen  Rhein  und  Mosel.  360  Ruthen  nördlich  von 
Nenzhausen  entfernt  1500 
Fleckertshöhe,  nur  800  Ruthen  vom  Rhein  bei  Hirzenach  entfernt  ')  1634 
Gipfelpunkt  der  Strasso  von  Boppard  nach  Simmern  auf  der  Höhe  zwi- 
schen Rhein  und  Mosel  1383 
Dieser  Punkt  liegt  Vi  Meile  von  dem  vorhergehenden  entfernt.  1100 
Ruthen  vom  Rheine,  unterhalb  Salzig  und  der  Strasse  nach  gemessen  von 
Boppard  1627  Ruthen. 

Der  Rand  der  Hochclxmc  am  oberen  Ende  der  Marienbergor  Schlucht, 
am  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern.  von  deren 
Anfangspunkt  1449  Ruthen  entfernt  1340 
Der  hohe  Rücken  zwischen  Boppard  u.  Buchholz,  N.-Ü.  von  letzterem  Orte  1274 
Pfuflfenhecker  Hof,  am  Wege  von  Coblenz  nach  der  Strasse  von  Boppard 
nach  Simmeru  und  unfern  des  Weges  von  Boppard  nach  Alken  an  der 
Mosel.  Höhe  zwischen  Mosel   und  Rhein,  von  dem  vorhergehenden 
Punkt  900  Ruthen  entfernt,  1262 
Dieser  Punkt  liegt  vom  Rhein  1200  Ruthen  und  von  der  Mosel  1250 
Kuthen  entfernt,  wenig  tiefer,  als  die  Gipfelpunkte  der  schmalen  Hochebene, 
mif  welcher  sich  die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Mosel  fortzieht. 

Kühkopf,  der  letzte  Gipfelpunkt  zwischen  Rheiu  und  Mosel,  mit  hervor- 
ragender Rundsicht  1200 


1)  Diese  Angabe  grüudet  sich  auf  die  trigonometrische  Messung  der  Nassauschen 
Landesvermessung.  Dieselbe  verdient  mehr  Vertrauen  als  die  Barometermessung, 
welche  1694  Fuss,  also  40  Fuss  weniger  ergeben  hat. 
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In  der  unmittelbaren  Nähe  von  Nenzhausco,  und  die  Höhe  bezeichnend,  von 
welcher  die  Wasser  nach  drei  Seiten,  nach  dem  Rhein,  der  Mosel  und 
Nahe  ablaufen,  liegt  die  Strasse  von  Damscheid  nach  Lingerhahn  am 
Abhänge  des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

In  der  Umgebung  dieses  Knotenpunktes  sind  noch  folgende  Höhen  gemessen  : 

Weg  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  Durchschnitt  des  Weges  St. 
Goar-Kisselbach        *  F.  1637 

Wog  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  Durchschuitt  dos  Weges  Pfalzfeld- 
Maisborn  1582 

Lingerhahn,  östlicher  Ausgang  nach  Maishom.  Scheide  zwischen  Mosel  u.  Nahe  1514 

Maisborn,  Kapelle,  Sockol  1606 

Maisborn  (ohne  nähere  Bestimmung  des  Punktes)  1625 

Laudert,  an  der  Brücke,  Spiegel  des  Simmerbachs  14-12 

Höhe  des  Weges  von  Laudert  nach  Wiebelsheim,  Scheide  zwischen  Nahe 

und  Ithein  1465 

Wiebelsheim,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  an  dem  Thurm,  am  Ausgange  des 
Enghöller  Thaies,  fällt  bei  Oberwesel  in  den  Rhein  1390 

Höhe  des  Weges  von  Wiebelsheim  nach  Perscheid,  Scheide  zwischen 
Nahe  und  Rhein  1576 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Wiebelsheim  u.  Perscheid,  beim  Zweibornerhofo       1 559 

Weg  von  Wiebelsheim  nach  Perscheid,  öst  lichster  Höhenpunkt  mit  weiter  Aus- 
sicht, zwischen  dem  Borelbach  u.  dem  Waschbach  (dem  Rhein  zufallend)  1438 

Damscheider  Hohenstein,  höchste  Felsspitze,  Quarzit,  zwischen  dem  Nie- 
derbach und  dem  Knghöllerthal,  nördlich  der  Strasse  von  Damscheid 
uach  Lingerhahn  (Rheingebiet)  1568 

Bergkopf,  südlich  vom  Hohenstein  bei  Damscheid  1312 

Perscheid,  Kirche,  unterste  Treppenstufe  vor  der  Thüre  im  Thurmo, 
zwischen  Borel-  und  Waschbach  1815 

Höhe  östlich  von  Perscheid,  östlich  der  Strasse  nach  Dellhoven  (Rbeingebiet)  1362 

Spitzestein  über  St.  Goar,  Felsen  von  Quarzit,  Haus  20  Fuss  unter  der 
höchsten  Spitze  (Rheingebiet)  1282 

Badenhard,  Mauer  um  die  Kirche  5  Fuss  untor  dem  Sockel,  linke  Seite 
des  Niederbach  (Rheingebiet)  1370 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  westlich  des  Abganges  des  Weges 

nach  Rheinl>öllcnt  Scheide  zwischen  Rhein  und  Güldenbach  (Nahe)  1492 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen,  oberer  Sammelteich  über  den  Struth- 
Wiesen,  Anfang  des  Güldenbachs  1361 

Strasse  von  Perscheid  nach  Liebshausen.  Höhenpunkt  zwischen  dem  Gül- 
denbach und  dem  Simmerbach,  Abgang  des  Weges  nach  Rheinböllen  1510 

Volkenbacher  Weiher,  Damm,  im  oberen  Güldenbachthalc  1260 

Krbach.  Bach  an  der  Brücke  bei  der  Kapelle,  linksseitiger  Zufluss  des 
Güldenbach  1211 

Weg  von  Erbach  uach  der  Strasse  Bacharach-Rheinböllen,  Höhe  über  dem 
Forsthause  am  Waldrande  im  Gebiete  des  Güldenbachs,  nahe  der  Scheide 
gegen  den  Rhein  1459 

Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen,  Nummerstein  1.20,  im  Gebiete 

des  Rheins,  der  Scheide  gegen  den  Güldenbach  nahe  1432 

Kabenkopf,  Spitze  auf  der  rechten  Seite  des  Burbachs,  (Steeger  Thaies) 
bei  Bacharach  gegen  den  Rhein  hin  1489 

Diese  Höhe  liegt  nur  440  Ruthen  vom  Rhein  bei  Bacharach  entfernt;  der 

dortige  Bahnhof  liegt  247  Fuss,  der  Rheinpegel-Nullpunkt  211  Fuss  hoch,  bis 


Digitized  by  Google 


1 


43 

zur  Thalsohle  mithin  ein  Unterschied  von  1242  Fuss;  das  durchschnittliche 
Ansteigen  1  zu  4.1  oder  0.243 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmorn  überschreitet  die  grösste  Höhe  in 
geringem  Abstando  von  der  Scheide  zwischen  Mosel  und  Nahe,  nördlich 
von  Braunshorn,  in  der  Entfernung  von  4731  Ruthen  von  Boppard  mit  F.  1529 

Der  Abgang  der  Strasso  nach  Castellaun  von  der  Strasse  Boppard-Simmern, 

etwas  nördlich  des  vorhergehenden  Punktes  1527 

Der  letzte  Punkt  liegt  ebenfalls  auf  der  Höhe,  wenngleich  er  schon  ganz 
dem  Moselgebiete  angehört  und  die  Wasser  von  ihm  durch  verschiedene  Schluchten 
nach  dem  Beybach  fliessen. 

Die  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  giebt  noch  weiteren  Aufschluss  über 
die  Höhenverhältnisse  der  Hochebene  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel  und 
Nabe  und  in  ihrer  Umgegend. 
Südlichstes  Haus  von  Ebscheid  an  deu  obercu  Anfängen  des  Gödenrother 

Baches,  welcher  nur  Mosel  abfliesst  F.  1422 

Grösste  Höhe  der  Strasse  zwischen  Ebscheid  und  Laubach,  auf  dem  Rücken 
zwischen  Mosel  und  Nahe,  V*  Meile  südlich  von  Ebscheid  und  V«  Meile 
nördlich  von  Laubach  1469 
Nördlichstes  Haus  von  Laubach,  an  dem  oberen  Anfange  eines  Thaies,  wel- 
ches dem  Simmerbach  und  dadurch  der  Nahe  zufällt  1461 
Weiter  gegen  Südwesten  erhebt  sich  die  Hochebene  zwischen  Völkenroth 
an  den  oberen  Zuflüssen  des  Flaumbachs,  welcher  bei  Treis  in  die  Mosel 
mündet,  und  Cappel  an  den  Quellbächen  des  Bingerbachs.  welcher  durch 
den  Hahnenbach  der  Nahe  zufliesst,  unter  dem  Namen  Hasensteil  1568 
Die  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  überschreitet  den  Rücken  zwischen 
Büchenbeuren  und  Irmenach  und  zwar  in  der  Richtung  von  Lötzenbeuron 
auf  Wahlenau,  4253  Ruthen  von  Berncastel  entfernt  in  1567 
Der  Abgang  der  Strasse  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  von  dem  vorhergehen- 
den Punkte  711  Ruthen  entfernt  1503 
Der  Gipfelpunkt  der  Strasse,  südöstlich  von  Irmenach,  östlich  von  Beuren, 
zwischen  dem  Mühlenbach  und  dem  Kleinicherbach,  welche  beide  der 
Mosel  zufallen,  271  Ruthen  von  dem  vorhergeheuden  Punkte  entfernt  1577 
We  Hochebene  steigt  nun  von  hier  mit  der  Wasserscheide  an  nach  Hochscheid  1618 
Stumpfe  Thurm  1734 

wie  diess  bereits  bei  der  Betrachtung  des  hohen  Rücken  der  Stronzbuscher 
Haard  oben  angeführt  worden  ist 

Der,  dem  Nahegebiete  »gehörende  Theil  des  Hunsrückens. 


In  dem  Gebiete  des  Simmerbachs  und  seiner  Zuflüsse  liegt: 
Liebshausen.  Kirche  an  der  Ostseite,  in  dem  bei  Pleitzcnhausen  in  don 

Simmerbach  fallenden  Tbale  F.  1427 

Bubach,  unter  der  Höbe  von  Maisborn  1412 
Horn  1400 
Die  Strasse  von  Laubach  nach  Simmern,  382  Ruthen  von  dem  nördlich- 
sten Hause  in  Laubach  entfernt  1455 
Ende  des  Waldes  von  Laubach  nach  Simmern  auf  einem  schmalen  Rücken 

auf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs,  Simmernor  Höhe  1247 
Simmern,  Mitte  der  oberen  Brücke  über  den  Simmerbach  1016 
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Simmern,  Mitte  der  untereu  Brücke  über  ilen  Simmerbach')  F.  1012 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  in  diesem  Gebiete  in  Betracht  kommt,  ist  der 

Simmerbacb.  an  der  Brücke  von  Gemünden  818 

Sehr  eigenthümlich  ist  der  flache  Rücken,  welcher  sich  zwischen  dem  Sirawer- 
nnd  dem  Tiefeubach  bis  gegen  das  Güldenbachthal  nach  Rheinböllen  erstreckt. 
Derselbe  hat  einen  ganz  kurzen  Abfall  gegen  den  Tiefenbach,  während  der  Ab- 
hang gegen  den  Simmerbach  bis  nach  Berzweiler  hinauf  sehr  breit  ist  und  von 
vielen  kleinen  parallelen  Thälern  durchfurcht  wird.  Die  Kante  des  Rückens  liegt 
also  ganz  in  der  Nähe  des  Tiefenbachs. 
Auf  demselben  liegt: 
dio  Nonnenkirche  oder  Nunkirche  bei  8argonroth  F.  1369 

Riesweiler  1487 
Argenthal,  Ausgang  nach  Simmern  1520 
der  Tiefenbach  an  der  Kirche  von  Mengerschied  988 
der  Tiefenbach  bei  Tiefenbach,  am  obersten  Stege  auf  dem  Wege  nach  Simmern  1184 
Strasse  von  Simmern  nach  Rheinböllen,  Nummerstcin  3.98,  auf  dem,  dem 

Simmerbach  zugewendeten  Abhänge  des  Rückens  1298 

Danach  dürfte  die  Nunkirche  etwa  280  Fuss  über  der  nächsten  Stelle  des 
Tiefenbachs,  und  Riesweiler  etwa  150  Fuss  darüber  liegen,  während  der  Unter- 
schied bei  Argenthal  anf  80  bis  90  Fuss  herabsinkt. 

Der  Simmerbach  liegt  zwar  beträchtlich  tiefer  als  der  Tiefenbach  in  den- 
selben, winkelrecht  gegen  die  Höhenlinie  des  trennenden  Rückens  gezogenen 
Profillinien,  so  dass  sich  Riesweiler  und  Simmern  mit  einem  Höhenunterschiede 
von  471  Fuss  gegenüber  liegen.  Dabei  ist  der  Abhang  so  breit,  dass  er  kaum 
dieselbe  durchschnittliche  Neigung  erhält  wie  derjenige,  welcher  sich  über  den 
Tiefenbach  erhebt.  Hieraus  ergiebt  sich,  wie  flach  die  Gegend  ist,  welche  sich 
unmittelbar  am  nordwestlichen  Fusse  des  hohen  Rückens  des  Soonwaldes 
ausbreitet. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Simmerbachs  gewährt  die  Strasse  von  Simmern 
nach  Berncastel  sehr  genaue  Anhaltspunkte  über  dieses  Verhalten. 

Gipfelpunkt  der  Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  zwischen  dem  Simmer- 
und  dem  Kauorbach.  von  der  unteren  Brücke  in  Simmern  1166  Ruthen 
entfernt  F.  1195 

In  derselben  Strasse,  Brücke  über  den  Kauerbacb,  von  dem  vorhergehenden 

Punkte  333  Ruthen  entfernt  1005 

Kirchberg,  Markt,  Haus  von  Kleinschmidt,  Rücken  zwischen  dem  Kaucr- 
und  Bingerbach  1341 

Strasse  von  Simmern  nach  Naunhausen.  Nummerstein  77,  auf  der  rechten 

Seite  des  Simmerbach  1128 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  gegen  Nord  nach  dem  Hasensteil,  auf  eine  Ent- 
fernung von  2200  Ruthen  mit  Änem  Ansteigen  von  227  F. 

Strasse  von  Simmern  nach  Berncastel  am  Bingerbach  1065 

Sohren  am  Dillenbach,  der  in  den  Bingerbach  mündet  1197 

Büchenbeuren  am  Wirschbach,  der  durch  den  Hahnonbach  der  Nahe  zufliesst  1332 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Vith-Bingerbrück  wird 
die  Höhe  des  Geländers  der  Brücke  in  8immorn  zu  998  Fuss  angegeben. 
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Endlich  ist  hier  noch  anzuführen:  t 
Horbruch  an  der  Kirche,  «wischen  Zuflüssen  des  Hahnenbachs  F.  1449 

Die  Stufen  vom  Hnnsrficken  zur  Mosel. 

Mit  diesem  Theile  des  Nahegebietes,  welcher  der  Hochebene  zwischen  der 
Wasserscheide  und  dem  südöstlich  gelegenen  hohen  Rücken  angehört,  ist  der 
Theil  dea  Moselgebietes  zu  vergleichen,  welcher  nicht  bereits  oben  bei  der  Be- 
trachtung der  hohen  Anschwellungen  der  Stronzbuscher  Ilaard  und  der  Hohen 
Wurzel  eine  Erwähnung  gefunden  hat.  Derselbe  wird  dem  Laufe  der  Mosel 
von  Südwest  gegen  Nordost  folgend  zu  betrachten  sein,  wobei  denn  auch  die 
niedrigen  Stufen  und  Terrassen  gegen  den  Flusslauf  eingeschlossen  werden. 

Der  Rucken,  welcher  sich  aus  dem  Moseithale  bei  Trier  zwischen  der  Saar 
und  dem  Olewigerbach  erhebt  und  sich  nach  dem  Ausheben  dieses  letzteren  mit 
dem  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Ruwer  vereinigt,  zieht  von  Nord  nach  Süd 
bia  zum  Anschlüsse  an  die  Höhen  in  der  südwestlichen  Fortsetzung  des  Hoch- 
waldes. Derselbe  bildet  hier  die  Begränzung  des,  zu  betrachtenden  Gebietes. 
Von  demselben  ist  bereits  weiter  oben  die  ungewöhnliche  Erhebung  über  Bennrath 
in  der  Fortsetzung  der  Hohen  -  Wurzel  mit  1721  Fuss  erwähnt  worden.  Die 


übrigen  Höhen  zeigen,  dass  dieser  Rücken  sich  auf  eine  beträchtliche  Länge 
ziemlich  in  gleichem  Niveau  erhält. 

Höhe  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 

Ruwer  und  der  Saar  F.  1491 

Am  Speienbildchen,  an  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarbnrg,  Senkung  gegen 

die  Saar  1348 

Irsch,  Casselbach  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Zerf  nach  Saarburg  G14 
Strasso  von  Trier  nach  Zerf,  Abgang  der  Strasse  nach  Morzig.  nördlich 

von  Zerf  1525 

Die  höchste  Pellinger  Schanze,  unfern  Bennrath  (dieMossungistnichtganzsicher)  1692 

Höhe  beim  Bennratherhof  1550 

Strasse  am  Wegweiser  beim  Bennratherhof  1548 

Strasso  von  Trier  nach  Zerf,  am  Dreiköpfchen,  westlich  von  Lampaden  1534 

Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  am  Langenstein,  südlich  von  Pellingcn  1346 

Pellingen,  an  der  Kirche  1368 

Pellinger  Höhe,  am  Kreuze  über  dem  Weiher  1478 

PeUinger  Wald,  Gipfelpunkt,  westlich  von  Pellingen  1495 

Gipfelpunkt  der  Strasse  nördlich  von  Pellingen  1400 

Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  Durchlass  des  Meunigerbachs.  nördlich  von  Pellingen  1300 

Althöhe,  in  den  Franzenheimer  Hecken  1266 

Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  Bildchen  im  Matheiser  Walde  ')  1016 
Strasse  von  Trier  niich  Zerf,  Nummerstein  1.02,/J  am  Wege  nach  Crcttnach  959 
Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  Nummerstein  0.82  am  Bildcheu  992 
Strasse  von  Trier  nach  Zerf,  NummerBtein  0.66'/a  dem  Sauerbrunnen  gegenüber  781 

Thalsohle,  am  Matheiser  Sauerbrunnen  638 


1)  Diese  Höhe  ist  aus  dem  Strasscn-Nivellcment  entnommen,  ob  dieser  Punkt  der- 
selbe ist,  welcher  weiter  unten  nach  Barometermessung  zu  992  Fuss  oder  24  Fuss 
niedriger  angegeben  wird,  ist  zweifelhaft. 
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Mariahof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Matheiserthaie  und  Kandelbach. 

Thürschwelle  F.  800 

Wiesenthal  am  Wege  von  Mariahof  nach  Pellingen  705 
Dasselbe  Thal  an  der  oberen  Ecke  des  Matheiser  Waldes  780 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Olewigerbache  und  der  Ruwer 
findet  sich  von  Süd  gegen  Nord: 

Kreuz  zwischen  Obersehr  und  Niedersehr  1407 
Thalsohle  der  Olewig,  an  der  Mündung  der  Schlucht  von  Niedersehr  1040 
Weg  von  Franzenheim  nach  Ollmuth,  am  Christusbilcle,  auf  einer  schmalen 

und  daher  niedrigen  Stelle  des  Rückens  1295 
Wasserspiegel  des  FranJfenheimer  Weihers  876 
Bach  im  Walde  zwischen  Ollmuth  und  der  Ruwer.  52  Ruthen  von  Ollmuth  872 
Scheel,  Gipfelpunkt  der  Höhe  bei  Filsch  1804 
Thalsohle  der  Olewig  unter  Kernscheid,  Steg  623 
Wasserspiegel  der  Ruwer,  am  Steg  oberhalb  Waldrach  490 
Diese  beidon  Tiefpunkte  liegen  zu  den  Seiten  des  Scheel  bei  Filsch. 
Die  letzte  äusserst«  Höhe  in  dem  Winkel,  welchen  die  Ruwer  mit  der 
Mosel  bildet,  unmittelbar  über  Ruwer,  erreicht  noch  im 
Grüneberg  1080 

Von  der  Höhe  nach  der  Olewig  hin  findet  sich: 
Irsch,  Kirche,  Thürschwelle  746 
Erstes  Plateau  am  Fnsswego  von  Kernscheid  nach  Pluwig  839 
Der  Rücken  zwischen  der  Olewig  und  der  Ruwer  wird  durch  den 
Avelsbach  gegen  die  Mosel  hin  getheilt.    In  der  Nähe  dieser  Theilung 
am  obern  Ausgange  des  Avelsbachs  liegt  Tharforst. 
Strasse  zwischen  Tharforst  und  Filsch,  tiefster  Punkt  820 
Rücken  N.-W.  von  Tharforst,  zwischen  dem  Avelsbach  und  der  nach  der 

Irscher  Mühle  führenden  Schlucht  841 
Avelsbach,  an  der  Grenze  des  Avelcr  Waldes  748 
Avelsbacher  Thal  am  alten  Weiher,  unterhalb  Tharforst  648 
Avelerhof,  Strasse,  25  Fuss  über  der  Thalsohle  593 
Zwischen  der  Ruwer  und  der  Riveris  wird  die  Höhe  des  Rückens  in  seinem 

südlichen  Theile  durch  den  Gipfelpunkt  nördlich  von  Bonnerath  1438 
bezeichnet. 

Oberste  Osburger  Mühle,  Thürschwelle  883 
Der  folgende  Rücken,  auf  der  rechten  Seile  der  Ruwer  und  der 
darin  einmündenden  Riveris  nach  dem  Fellerbach  hin,  wird  durch  die  oberen 
Zuflüsse  zu  diesen  R&chen  von  dem  Rücken  der  Hohen  Wurzel  getrennt. 
Auf  demselben  liegt: 
Osburg,  Anfang  der  Thurmspitze  (trigonom  )  1479 
Thomm,  Anfang  der  Thurmspitze  (trigonom.)  1466 

Dabei 

Riveris,  Brustmauer  der  Brücke  über  die  Riveris  665 

Neuhaus,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil,  östlich  von  Thomm  1344 

Goldberg,  zwischen  Casel  und  Fell,  in  der  Gemarkung  Mertesdorf  1318 

Hinkelhaus,  an  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil  1298 
Dieser  Rücken  entspricht  in  seiner  Höhenlage  dem  vorhergehenden  und  zeigt 
daher  vollständig  den  Charakter  der  Hochebene,  welche  durch  die 
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parallelen,  der  Mosel  zufallenden  Bäche  in  einzelne  Rücken  und  Joche  getheilt 
wird.  Der  folgende  Rücken  zwischen  dem  Fellerbach  und  der  kleinen  Thron 
schliesst  sich  an  das  nordöstliche  Ende  der  Hohen  Wurzel  an.  Seine  Höhe  wird 
durch  die  I^age  von  Beuren  bezeichnet,  welche  bereite  oben  angeführt  worden 
ist,  und  welche  im  Durchschnitt  zu  1582  Fuss  angenommen  werden  kann. 
Dieser  Rücken  ist  durch  die  starken  Krümmungen  der  Mosel  zwischen  Longuich 
und  Neumagen,  so  wie  durch  den  Lauf  des  Fellerbach,  welcher  sich  in  der 
Nahe  der  Mosel  gegen  West,  der  kl.  Thron,  welcher  sich  gegen  Ost  weit  ab- 
biegt, sehr  zertheilt  und  bildet  daher  abgesonderte  Terrassen  und  inselförmige 
Rdcken.  Besonders  auffallend  unter  denselben  ist  der  lange  Rücken,  welcher 
sich  zwischen  der  Mosel  und  der  grossen  Thron  erstreckt  und  bei  Neumagen  und 
Thron  endet.  Derselbe  hängt  nur  durch  ein  ganz  schmales  Joch  zwischen  Tritten- 
heini an  der  Mosel  und  der  kl.  Thron  mit  dem  Hauptrücken  zusammen.  Die 
nahe  ebene  Fläche,  welche  dieser  Rücken  trägt,  zeichnet  sich  gegen  die  sonst 
kuppenartig  abgerundeten  Gipfel  derselben  aus  nnd  hängt  mit  der  Ablagerung 
von  Moselgeschieben  zusammen,  welche  die  vielfach  wiederkehrenden  Terrassen 
an  diesem  Flusslaufe  bilden. 

Zwischen  der  kleinen  und  der  grossen  Thron,  am  Fusse  der  Haard  oder 
des  Ilaardwaldes  wird  die  grösste  Erhebung  der  Hochebene  durch  die  Waldhöhe 

Warth,  südwestlich  von  Heidenburg  F.  1299 

bezeichnet. 

Zwischen  der  grossen  Thron  und  dem  Hinterbach,  der  vereinigt  mit  dem 
Veldenzerbach  die  Mosel  bei  Mülheim  erreicht,  erhebt  sich  die  Stronzbuscher 
Haard,  deren  Verhältnisse  bereits  oben  betrachtet  worden  sind.  Die  vorliegende, 
ebenfalls  vielfach  getheilte  Hochebene,  zeichnet  sich  gegen  die  benachbarten 
Rücken  nicht  aus,  und  die  Gleichmässigkeit  ihrer  Erhebung  ergiebt  sich  aus  den 
folgenden  Angaben. 

Zwischen  dem  Hinterbach  und  dem  Ketetscherbach,  welcher  bei  Berncastel 
in  die  Mosel  fällt,  liegt  auf  dem  Rücken  weit  gegen  die  Mosel  vorgeschoben. 
Cues  gegenüber 

Monzelfeld  F.  1896 

Zwischen  dem  Ketetscherbach  und  dem  Kautenbach,  welcher  bei 
Trarbach  in  die  Mosel  einmündet,  findet  sich  die  Höhe  der 

Graacher  Schanze  1347 
Auf  dem  schmalen,  weit  zwischen  den  Krümmungen  der  Mosel  fortsetzen- 
den Rücken  zwischen  Graach  und  Trarbach,  ferner: 

Longcamp,  Barriere,  Haus  von  Kirsch  •  1320 

Strasse  von  Berncastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 

von  Longcamp  923 
Strasse  von  Berncastel  nach  dem  Stumpfen  Thurm,  Kreuzpunkt  des  Weges 

nach  Monzelfeld  1304 
Dieser  Rücken  erhebt  sich  gegen  die  Hochebene  des  Stumpfen  Thurmes; 
der  Gipfelpunkt  des  Weges  von  Monzelfeld  nach  dem  Stumpfen  Thurm  wird  barom. 
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zu  1771  Fuss  angegeben,  doch  ist  nach  Vergleichung  der 
Messung  des  Stumpfen  Thurms,  dieselbe  wahrscheinlich  um  16  F.  bis  auf  1755  F. 


Ueber  den  Rücken  zwischen  dem  Kleinigerbach,  einem  Zuflüsse  des  Kau- 
tenbachs und  dem  Aringsbach  giebt  die  Strasse  von  Trarbach  nach  Büchenbeuren 
genaue  Anhaltspunkte. 

Strasse  am  Rande  des  Rückens,  am  Kautenbach,  2726  Ruthen  vom  Anfange  F.  1305 
Strasse  in  Irmenach,  am  Brunnen  beim  Wirthshause,  2875  Ruthen  vom  Anfinge  1357 
Irmenach,  am  südlichen  Ende,  2955  Ruthen  vom  Anfange  1400 
Höchster  Strassenpunkt  zwischen  Irmenach  und  Büchenbeuren,  östlich  von 

Beuren  und  8240  Ruthen  vom  Anfange  1577 

welche  Höhe  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der  zwischen  Nahe  und 

Mosel  gelegenen  Rücken  angeführt  worden  ist. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem,  bei  Zell  mündenden  Altlayer  Bach  und  dem 
Flaumbach  liegt  die  Strasse  von  Zell  nach  Castellaun  bei  Nummt»rsU»in 
2.69  unfern  Panzweiler  1452 
Löffelschied,  Kirche,  Schwelle  1432 
Gemarkungsgrenzsteiu  gez.  L.  P.  bei  Petcrswald  13i»l 

In  dem  Gebiete  dos  Grossebach,  der  sich  mit  dem  Flaumbach  ver- 
bindet, liegt  nicht  weit  unterhalb  der  Wasserscheide  beim  Hasensteil : 

Leideneck,  Flachsdörre  1487 
Völkenroth,  Stein  an  der  Wegetrennung  1473 

In  dem  Gebiete  des  Dennbacbs,  welcher  voreint  mit  dorn  Flaum- 
bach bei  Treis  in  die  Mosel  einmündet,  findet  sich  an  den  oberen  Zuflüssen 

Castellaun  am  Uhlerbach,  Markt  1247 
Gödenroth  am  Abhänge  des  Gödenrother  Baches,  unterhalb  Ebscheid,  Buch  1265 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dennbach  und  dem  Lützbach  liegt: 

Hoho  des  Weges  zwischen  Lieg  und  Treis  im  Walde  1047 

Gotteshäuserhof  nahe  dem  Wegweiser  Lütz,  Treis  und  Lieg  1017 

Lütz,  unterstes  Haus  im  Thale  des  Lützbachs  427 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Lützbach  und  dem  Beybach  liegt: 

Macken.  Kapelle,  Quarzgeschiebe  980 

in  einer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Moselkern.  Der 
Rücken  ist  durch  viele  Schluchten  getheilt.    Die  Hoster  ((tasten)  Mühle 
unter  Macken  am  Beybach  liegt  437  F.,  also  ein  Höhenunterschied  von 
543  F.,  der  immer  noch  ansehnlich  genug  erscheint. 
Zwischen  den  langgezogenen  Thalern  des  Beybachs  und  Ehrenbachs  erhebt 
sich  der  Rücken  zwischen  Ehr  und  dem  Sauerbrunnen  Lamscheid  an  der 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmern  zu  1448 

erreicht  hier  also  vollständig  die  Höhe,  welche  die  Rücken  im  Gebiete 
der  Ruwer  und  der  beiden  Thronbäche  besitzen. 

Sauerbrunnen  Lamscheid  am  nördlichen  Hause,  Strasse  von  Boppard  nach 

Simmern  in  einem  Seitcnthälchen  des  Beybachs  1242 

Diu  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  auf  der  Brücke  über  den  Beybach 

bei  Reiffenthai,  862  Ruthen  von  dem  Höhenpunkt  entfernt  1087 
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Auf  der  Nordseite  dieses  Höhonpunktes  liegt  die  Strasse  von  Boppard  nach 

Simmern.  auf  der  Brücke  über  den  Ehrenbach  bei  Ehr  (Ehrhöfe)         F.  1195 
Brücke  über  den  Holzbach.  Zufluss  des  Ehreubachs  in  derselben  Strasse  1223 

Auf  dem  Hauptrücken  zwischen  dem  Beybach  und  dem  Ehrenbach  liegt 
Beulich,  ungefähr  Macken  gegenüber,  in  einer  [Entfernung  von  3/<  Meilen  von 
der  Mosel  bei  Brodenbach  entfernt, 

Wirthshaus  unterhalb  der  Kircho  F.  960 

Dagegen  in  der  Nähe  von  Ehr  auf  einem  Nebeürücken  zwischen  dem  Ehren- 
bach und  dem,  in  denselben  einmündenden  Liesfelderbach  findet  sich: 
Halsenbach.  Kirche  F.  1320    |    Ney,  oberer  Ausgang  F.  1150 

Am  Ende  dieses  Rückens  liegt: 
Beybach  an  der  Schönecker  Mühle,  an  der  Brücke  051 
Auf   dem  folgenden  Rücken  zwischen   Beybach  und  Brodenbach 
wird  die  Höhe  durch  die  Lage  von 

Herschwiesen,  Kirche  1148 
bezeichnet,  in  einer  Entfernung  von  700  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Brodenbach. 

Gegen  das  Ende  des  Rückens  zwischen  Rhein  und  Mosel  ist  noch  die  Lage 
von  Waldesch  an  dem  oberen  Ausgange  eines  Thälchens,  welches  in  den  Conder- 
bach  fällt,  zu  bemerken: 

Waldesch,  am  KirChwoge  F.  856 

Die  Stufen  vom  II  un  Brücken  zum  Rhein. 

Die  schmalen  Stufen,  welche  von  der  Hochebene  nach  dem  Rhein  hin  ab- 
fallen, geben  natürlich  nicht  viele  Veranlassung  zur  Bestimmung  der  Höhen.  In- 
dessen linden  sich  doch  in  diesem  Gebiete  folgende  Messungen  vor: 

Rheinttcin,  Brüstung  des  Thurms                                                            F  494 

Falkenburg.  Fuss  des  runden  Thurms  auf  der  südöstlichen  Spitze  3(>0 

Soueck.  Zinne  des  Thurms  der  wiederhergestellten  Burgruine  787 

Terrasse  130  Kuthen  westlich  von  Niederheimbach  633 

Klosterberg  auf  einer  kleinen  Terrasse  gegenüber  Lorchhausen  565 
Alte  Strasse  über  Burg  Stahleck.  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Felsen  an  der 

Burg,  bei  Bacharach  830 

Steg.  Kirchthüre.  an  der  Vereinigung  des  Münz-  und  Burbach  412 
Schönblick  an  der  Strasse  von  Bacharach  nach  Rheinböllen,  zwischen  den 

Nummersteinen  0.68  und  0.69  918 

Windmühle,  steiler  Kopf  200  Ruthen  nordwestlich  von  Bacharach  915 

Kreuzstein  am  Ostende  der  Terrasse  200  Ruthen  östlich  von  Henschhausen  046 

Henschenaek  auf  der  Felsklippe,  80  Ruthen  nördlich  von  Henschhausen  982 

Langscheid.  Kirche,  vor  der  Thüre,  zwischen  dem  Bürbach  und  Engebach  1036 

Dellhoven,  Westseite  der  Kapelle,  am  Wege  von  Oberwesel  nach  Berscheid  970 
Damscheid,  Kirche,  Westseite  des  Thurms,  a.  d.  Strasse  von  Ober we sei  n.  Castellaun  1074 
Niederburg,  Kirche.  Treppe,  welche  abwärt«  zum  Thurm  führt,  nordwestlich 

von  Oberwesel  908 
Hasenkippel,  Basaltkopf,  nordwestlich  von  Niederburg  1100 
llütteuaek,  Felskopf  südlich  der  Lurlei  gegenüber,  in  der  Ocmarkung  l'rbar  900 
Biebernheim,  Kirche,  Treppe,  2te  Stufe  von  unten,  mitten  im  Orte,  am  Ab- 
hänge des  Thaies  606 
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Strasse  von  St.  Goar  nach  Castellaun,  oberes  Knde  der  Seihen-Wiese,  An- 
fang des  Waldes  1012 
Rheinfels  bei  St.  Goar  464 
Werlau,  auf  einer  Terasse,  Knopf  des  Kirchthurms  762 
Heimbach,  Felskopf.  Wellmich  gegenüber  595 
Schleicht,  Felskopf,  Kestert  gegenüber  858 
Eisenholz  (Kisenbolz)  Rücken,  Camp  gogeuüber  676 
Pavillon  auf  dem  Eisenholz,  über  dem  Hassborn  606 
Kreuzberg,  67  Ruthen  südöstlich  der  Kapelle  719 
Kreuzberg,  Gipfel  der  Terrasse,  Rheingeschiebe  819 
Alteburg,  Knopf  des  Pavillons  auf  der  Bergspitze  zwischen  Rhein  und  Mühl- 
thal, Filsen  gegenüber  768 
Alteburg,  höchster  Punkt  des  Bergrückens  935 
Burdenberg  zwischen  dem  Burdenthal  und  Callmutherthul,  nördlich  von  Boppard  1042 
Wasserheilanstalt  Marienburg,  Ister  Stock  297 
Quellen  dieser  Wasserheilanstalt: 

Hassborn,  Abflugs  der  Quelle  am  rechten  Thalgehänge  bpi  Marienburg  834 
Orgelborn,  am  linken  Thalgehänge  bei  Marienburg  331 
Höhe  über  dem  Orgelborn  an  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern,  öst- 
lich vom  Michelsthal  (Priesterbach)  756 
Mummquelle  am  rechten  Gehänge  des  Michelsthales  712 
Michelsquello  am  linken  Gehänge  des  Michelsthaies,  oberhalb  «1er  Michels-Kapelle  596 
Alteburg-Quelle  in  einer  Schlucht  des  Mühlthalcs  468 
Mühlthal-Quelle  unterhalb  Mertens-Mühle  331 
Quelle  oberhalb  Salzig,  rechtes  Thalgehänge  372 
Strasse  von  Boppard  nach  Simmern: 

Brücke  oberhalb  Boppard,  310  Ruthen  vom  Anfange  356 

660  Ruthen  vom  Anfange"'  766 

1046  Ruthen  vom  Anfange  1106 

1337  Ruthen  vom  Anfange  1283 

Bopparder  Hamm,  Felsklippe  über  den  Weinbergen,  unter  dem  Jacobsberger  Hof  454 

Jacobsberg,  zwischen  Boppard  und  Rhens,  Terrasse  mit  Rheingeschieben  739 

Rothenberg,  Terrasse  nordwestlich  von  Osterspai  655 

Ohlenberg.  Terrasse  nordöstlich  von  Osterspai  653 

Muttergotteaberg.  vorspringendes  Waldköpfchen  700  Ruth,  westl.  von  Niederspai  566 

Nitzelhorst,  Waldköpfchen  200  Ruthen  nordwestlich  von  Rhens  584 

Carthäuser  Hof  am  nördlichen  Abhänge  des  Kühkopfs,  bei  Coblenz  525 

Auf  der  Carthause,  Pionier-Exercirplatz  bei  Coblenz  514 


Berglaud  der  Eitel,  mit  den  Stufen  nach  dem  Rhein,  der  Mosel, 

der  Roer  und  der  Ourte. 

Unter  diesem  Abschnitte  wird  das  ganze  Bergland  von  der  Luxemburgischen  und 
Belgischen  Grenze  im  Westen,  bis  gegen  den  Rhein  und  die  Mosel  nach  Osten  hin 
begriffen,  sowie  das  Gebiet  der  Roer  und  der  übrigen  Zuflüsse  der  Maas  bis  zu 
dem  nordwärts  sich  daran  anschliessenden  Hügellande.  Dieses  Bergland  wird  von 
den  Schichten  des  Devon  gebildet.  Bei  weitem  dem  grössten  Theil  nach  gehört 
dasselbe  dem  Unter -Devon  oder  den  Coblenzschichten  an.  Nur  ein  kleinerer 
Theil,  der  sich  von  den  nordöstlichen  Hügelstufen  gegen  Süd  in  das  Gebiet  der 
Mosel  erstreckt,  besteht  aus  Mittel -Devon  oder  Eifelkalkstein.    Ueberaus  zahl- 
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reiche  einzelne  Kuppen,  Kegel  und  Rücken,  von  Basalt  und  von  den  Produkten 
erloschener  Vulkane  gebildet,  verbreiten  sich  über  den  östlichen  Thoil  dieser 
Landschaften,  während  sie  in  dem  westlichen  Theile  ganzlich  fehlen.  Wie  ver- 
schieden auch  die  absoluten  Höhen  dieser  einzelnen  Berge  sind,  so  überragen  sie 
doch  in  ihrer  unmittelbaren  Nähe  die  gewölbten  und  langgedehnten  Rücken  des 
sedimentären  Gebirges.  Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte  ist  ein  Basalt- 
berg, die  Hohe-Acht  in  der  Hohen  Eifel,  welcher  2340  F.  erreicht.  Die  Mosel 
schneidet  erst  unterhalb  Trier  bei  Schweich  in  dieses  Bergland  ein,  während  sich 
das  Hügelland  mit  den  Schichten  der  Trias  in  ihrer  Nähe  noch  in  einem  tiefen 
Busen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Bengel  und  dann  in  breiter  Fläche  zu  beiden 
Seiten  der  Kyll  gegen  Nord  bis  Mürlenbach  ausdehnt.  Die  vorzüglichsten  An- 
schwellungen dieses  Berglandes  in  der  Schneifel  innerhalb  des  Gebietes  der  Mosel, 
in  dem  Hohen  Venn  im  Gebiete  der  Roer  und  in  der  Hohen  Eifel  auf  der  Scheide 
des  Rheins  und  der  Mosel  werden  zuerst  der  Betrachtung  unterworfen  werden, 
um  von  ihnen  aus  eine  Uebersicht  der  mannigfach  gestalteten  Rücken  bis  zu  den 
Thalstufen  zu  gewinnen. 

Die  Basis  dieses  Terrainabschnittes  und  der  tiefste  Einschnitt  in  das  Ge- 
birge bildet  die  Mosel  und  der  Rhein. 

Wasserstand  der  Mosel  an  der  Fähre  zu  Schweich,  bei  einem  Wasserstande 

von  2.7  F.  an  dem  Pegel  zu  Trier  F.  374.2 

Nullpunkt  des  Pegels  zu  Coblenz  178.1 
Wasserstand  des  Hheins  bei  Kripp,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Ahr.  Linz 

gegenüber,  bei  einem  Wasserstande  von  8.2  F.  an  dem  Pegel  zu  Coblenz  156.9 
hie  entsprechenden  Peuelpunkte  würden  mithin  Höhen  von  371.5  bis  148  7  F.  er- 
geben mit  einem  Gefälle  von  Schweich  bis  zur  Einmündung  der  Ahr  in  den  Rhein  von 
Thal  222.8  F. 

Für  die  Abgrenzung  des  Berg-  und  Hügellandes  auf  der  Südseite  d»»s  Gebietes  dient 
ganz  besonders  die  Höhenlage  des  westlichen  Zuflusses  der  Mosel,  der  Our,  welche 
sich  lwi  Wallendorf  in  die  Sauer  (Sure)  und  diese  bei  Wasserbillig  in  die  Mosel  er- 
giesst.  Um  einen  ganz  bestimmten  Punkt  anzugeben,  wird  der  Spiegel  der  Our  bei 
Ammeldingen  gewählt,  wo  die  Auflagcrungsfläche  der  Trias  auf  dem  Devon  das 
Thal  durchschneidet,  in  der  Höhe  von  F.  589 

Dieselbe  Auflagerungsfläche  liegt  im  Kyllthale  bei  St.  Thomas,  der  Wasser- 
spiegel an  der  Brücke  daselbst  876 

Die  Trias  dehnt  sich  zu  beiden  Seiten  des  Kyllthales  so  weit  aus, 
dass  diese  Stellen  sich  Mürlenbach  gegenüber  befinden, 

Kyll  an  der  Brücke  bei  Mürlenbach  973 

Schon  aus  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  in  welcher  Weise  der  Uebergang 
aus  dem  Berglande  in  das  Hügelland  vermittelt  wird,  dass  eine  scharfe  Grenze, 
nach  den  absoluten  Höhen  zwischen  beiden  nicht  gezogen  werden  kann,  und  dass 
sich  diese  nur  aus  der  sehr  verschiedenen  Gestaltung  der  Oberfläche  und  ganz 
bestimmt  aus  der  Begrenzung  der  geologischen  Formationen  ergiebt. 

In  eben  dieser  Weise  lässt  sich  die  Basis  des  Berglandes  auf  der  Nordseite 
feststellen.  Das  Devon  verschwindet  in  der  liefe  des  Roerthaies  unter  den 
Schichten  der  Trias  bei  Uedingen  oberhalb  Düren. 
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Roer  bei  Uedingcn  F.  452 

An  der  westlichen  Landesgrenze  gegen  Belgien  hört  das  Bergland  mit  ziem- 
licher Bestimmtheit  mit  dem  Unter -Devon  auf  und  das  Mittel-Devon  be- 
zeichnet dorn  Anfang  des  Hügellandes.  Hier  findet  sich  die  Basis  an  der 
Weser  (Vesdre)  bei  Eupeu  in  der  Höhe  von  812 
Derjenige  Punkt,  von  welchem  aus  die  Wasser  nach  drei  Seiten  hin,  nach  dem 
Rheine,  nach  der  Mosel  und  nach  der  Roer  (Maas)  ablaufen,  liegt  in  der  Nähe 
der  Vereinigung  der  Strassen,  welche  von  Schleiden  und  von  Münstereifel  nach 
Stadtkyll  führen,  wenig  südlich  von  Sclimidtheim.  Dieser  Knotenpunkt  der 
Wasserscheiden  in  der  Eifel  entspricht  der  Höhe  von  Neehausen  zwischen  Pfalz- 
feld und  Wiebelsheim  auf  dem  Hunsrücken.  Auch  hier  zeigt  sich  schon  die 
grössero  geologische  Mannigfaltigkeit  der  Kifel,  in  Vergleich  zum  Hunsrücken, 
denn  in  der  unmittelbarsten  Nähe  desselben  findet  sich  bei  Schmidtheim :  Unter- 
Devon, Eifelkalkstein  und  Buntsandstein.  Von  hier  aus  Iii  essen  die  Wasser  nach 
verschiedenen  Seiten  der  Ahr,  der  Kyll  und  der  Urft  zu.  Die  Scheide  des 
Rheingebietes  zieht  sich  gegen  Nordost  und  dann  gegen  Nord  in  das  Hügelland 
auf  den  Rücken,  welcher  sich  aus  dem  Roerthalc  über  Gemünd  und  Niedeggen 
erhebt,  und  andererseits  gegen  Süd  und  Südost  mit  vielfachen  Krümmungen  nach 
der  Einmündung  der  Mosel  in  den  Rhein.  Nach  Ausscheidung  des  Rheingebietes 
trennen  sich  Mosel  und  Maas  durch  den  Wassertheiler,  welcher  theils  gegen  Süd- 
west, theils  gegen  West  zieht  und  westlich  von  St.  Vith  in  der  Nähe  von  Ober- 
crombaeh  (oder  Oberstcrombach)  die  belgische  Grenze  erreicht.  Der  Knoten- 
punkt südlich  von  Schmidtheim  liegt  von  dem  nächsten  Punkte  dos  Rheins,  Un- 
kel gegenüber,  etwas  unterhalb  der  Mündung  der  Ahr  63/<  Meilen,  von  der  Mosel 
bei  Cochem  nur  wenig  mehr  als  7  Meilen,  von  dem  nächsten  Punkte  der  Roer, 
bei  Einruhr  um  S%  Meilen,  dagegen  von  der  Maas  unterhalb  Lüttich  l)'/2 
Meilen  entfernt  Die,  von  einem  Punkte  auslaufenden  drei  Linien  erleichtern  die 
Uebersicht  der  vielfach  verwickelten  Oberflächen-Verhältnisse  dieser  Landschaften. 

Der  hohe  Rücken  der  Schneifel. 

Die  Schneifel  erhebt  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  südlich  von  Cronen- 
burg,  zwischen  der  Taubkyll  und  dem  Kerschenbach  und  setzt  in  gerader,  süd- 
westlicher Richtung  bis  gegen  Brandscheid  fort,  wo  sich  viele  Schluchten  strahlen- 
förmig,  theils  nach  dem  Alfbach,  theils  nach  den  Meinbach  wenden.  Die  Ent- 
fernung von  Cronenburg  bis  Breidscheid  beträgt  23/<  Meilen.  Der  höhere  Theil 
des  Rückens  vom  Neuensteiner  Hofe  bis  zu  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf 
ist  schmal,  die  Schluchten  schneiden  nur  wenig  an  den  Abhängen  ein.  Derselbe 
ist  hauptsächlich  aus  Quarzit  zusammengesetzt.  Darin  ist  auch  der  Grund  der 
grösseren  und  gleichförmigen  Höhe  zu  finden.  In  der  Nähe  des  Neuensteiner 
Hofes  liegen  auf  beiden  Abhängen  kleinere  Torfmoore.  Auf  der  Höhe  des  Rückens 
zieht  der  alte  Weg  von  Ormont  nach  Brandscheid.  Während  der  nordöstliche, 
breite  Theil  des  Rückens  ganz  dem  Gobiete  der  Kyll  und  der  südwestliche  ganz 
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dem  Gebiete  der  Prüm  angehört,  bildet  der  mittlere  Theil  die  Scheide  zwischen 
der  Prüm,  der  die  Wasser  von  dem  südöstlichen  Abhänge  zufallen  und  der  Our, 
welche  viele  Zuflüsse  von  dem  nordwestlichen  Abhänge  des  Rückens  empfangt. 
Das  südwestliche  Ende  des  hohen  Rückens  bei  ßrandscheid  liegt  von  dem  nächsten 
Punkte  der  Mosel  unterhalb  Ehrang  7,/a  Meile  entfernt,  ebenso  weit  ist  das 
nordöstliche  Ende  des  Rückens  von  lerzig  und  Bremm  entfernt.  Die  Richtung 
des  Rückens  ist  der  Hauptrichtung  des  Flusslaufes  in  dieser  Gegend  parallel.  Die 
Höhen  dieses  Rückens  folgen  in  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost : 
Krater  Kopf  auf  der  Nordseito  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf  F.  11)30 

Zweiter  Kopf  in  der  Richtung  des  Thurmes  von  Brandscheid  und  des 

Signals  Kirschgeroth  1998 
Kirschgeroth  (Kerschgesroth).  Gipfelpunkt  ftrigonoin.)  2144 
Weg  von  Prüm  nach  Schlausenbach.  Höhe,  Kreuz  2135 
Auf  dem  Rücken,  Weg  nach  Ormont,  von  dem  vorhergehenden  Punkte  410 

Ruthen  entfernt  2078 
Weg  von  Olxheim  nach  Schlausenbach  '  2042 
Weg  vom  Neuensteiner  Hofe  nach  Rodt  1990 

Auf  dem  Rücken  selbst  sind  weiter  gegen  Nordost  keine  Höhenpunkte  ge- 
messen. Die  Höhe  ist  aber  noch  in  dem  Wege  von  Schöufeld  nach  Ormont  sehr 
bedeutend,  denn  nn  dem  südöstlichen  Abhänge  liegt  in  der  Nähe  dieses  Weges 
über  dem  Neuensteiner  Hofe, 

Quelle  der  Prüm  F.  1990 

Goldberg,  der  letzte  nordwestliche  Schlacken-  und  Tufl'berg  auf  der  rechten 
Seite  des  Taubkyll,  welcher  eine  Fortsetzung  des  Hauptrückens  bildet, 
erhebt  sich  zn  2017 

Das  Hervortreten  der  Schneifel  gegen  seine  Umgebungen  wird  durch 
folgende  Angaben  näher  bestimmt: 

Kyll  an  der  Brücke,  bei  der  Cronenburger  Hütte  1469 

Kyll  oberhalb  der  Hammerhütte,  bei  dem  Strassen-Nummerstein  10.47  1123 

Hallschlag.  Brücke  über  die  Taubkyll.  Zeichen  am  Geländor  1507 

Ormont  an  der  Taubkyll,  Wasserspiegel  1636 

Bleialf.  Kirche  1507 

Brandscheid  17  IG 

Sellerich,  an  der  Strasse  von  Prüm  nach  Bleialf.  Meinbach  1368 

Watzerath,  Brücke  über  die  Prüm.  Einmündung  des  Meinbachs  in  dieselbe  1208 

Prüm,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1323 

Hermespand,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1467 

Olzheim,  an  der  Brücke  über  die  Prüm  1568 


Die  hohe  Anschwellung  des  Losheimer  Waldes. 

Zwischen  den  vielen  Quellzuflüssen  der  Kyll  und  der  Our  dehnt  sich  eine 
Hochebene  über  Losheim,  dem  Durcbsohnittspunktc  der  Strassen  Trier-Cöln  und 
Coblenz- Aachen,  bis  zu  dem  hohen,  breiten  Rücken  aus,  welcher  hier  die  Scheide 
zwischen  den  Zuflüssen  der  Mosel  und  der  Ourte  macht.  Dieser  Rücken  steigt  in 
seinem  Gipfelpunkte  sogar  noch  etwas  höher  auf  als  die  Schneifel  und  würde  in 
dieser  Hezichung  verdienen  ganz  besonders  hervorgehoben  zu  werden.  Die  Schluchten 
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aber,  sowohl  auf  der  Südseite,  wie  auf  der  Nordseite,  schneiden  in  solcher  Weise 
in  denselben  ein,  dass  sich  eine  einheitliche  und  hervorragende  Form  nicht  ent- 
wickelt. Die  bedeutendsten  Höhen  liegen  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll,  zur 
Warche  uud  Roer  im  Losheimer  Walde. 

Die  grösste  Erhebung  in  der  Richtung  von  Südwesten  gegen  Nordosten 
zeigen  folgende  Punkte: 

Lanzerath,  zwischen  den  Zuflüssen,  welche  südlich  zur  Our  gehen,  nahe  dem 

Rücken,  von  dem  die  Warche  in  nordwestlicher  Richtung  abläuft  F  1992 

Baracke  am  Graben  von  H.  Scheuer  im  Losheimer  Walde,  an  dem  Winkel- 
punkt  der  Strassen  nach  Aachen,  Schleiden  und  Prüm,  in  der  Nähe  der 
Quellen  der  Kyll,  Our  und  Warche  2084 
Baracke  im  Losheimer  Walde  von  Hellmann  2055 
Losheim,  Haus  von  Math.  Balter,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Our  und  Kyll  1854 
Strasse  bei  Losheim,  Nummerstein  8.99  1867 
Strasse  bei  Losheim,  Nuramerstein  9.16  1&12 
Weg  von  der  Baracke  am  Graben  nach  Neuhof,  nahe  au  der  Strasse  nach 

Schleiden,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Holzwarche  und  der  Kyll  1962 
Wiesenstein  (oder  Weisscnstcin)  westlich  von  Neuhof,  südwestlich  am  Uden- 
breth, Gipfelpunkt  der  Hochebene  2186 
Wiesenstein,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Udenbreth,  Manderfeld  u.  Büllingeu  2131 
Oberhalb  Neuhof.  am  Wege  von  Udenbreth  nach  Mauderfeld  2072 
Udenbreth  bei  Gier,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des  Hollcrather  Baches, 

welcher  gegeu  Nord  zur  Oleff  fliesst  2021 
Hacksrödeheu,  Wildland  im  Udenbrether  Gemeindewald  2014 
Mischeid.  Haus  von  Joh.  Schneider  Erben,  nördlich  von  Udenbreth,  zwischen 

den  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches  2012 
Der  Rücken,  welcher  vom  Wiesenstein  zwischen  den  Zuflüsseu  zur  Oleff  uud 
zur  Holzwarche  bis  gegen  den  Schwalenbach  hin  in  nordwestlicher  Rich- 
tuug  sich  erstreckt  am  Wege  von  Rocherath  nach  Dreiborn  am  Anfang 
dos  Dreiherrn-Waldes  1966 
Rocherath,  Kirche  auf  der  Höhe  eines  Joches,  welches  gegen  die  Holzwarche 

abfällt,  ebenfalls  1966 
Neuhof,  am  Kreuz  vor  dem  Hause  von  J.  Schneider,  östlich  vom  WiesenBtein 

auf  der  Höhe  zwischen  den  Zuflüsseu  zur  Oleff  und  zur  Kyll  2034 
Doldenhöhe,  am  Wege  von  Neuhof,  300  Ruthen  von  Frauenkorn  an  der 

Kyll,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Kyll  und  dem  Lieberbach  2026 
Fusswog  von  Udenbreth  nach  Schnorrenberg,  30  Ruthen  vom  Kreuz  zwischen 

den  oberen  Zuflüssen  des  Hollerather  Baches  1993 
Fussweg  von  Udenbreth  nach  Schnorrenberg,  in  dem  todten  Maar  1862 
Fussweg  von  Neuhof  nach  Schnorrenberg,  am  Schwalenbach  180H 
Schnorrenberg,  Haus  von  Diederichs,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Holle- 

rather  Bach  und  dem  Priethbach  1887 
Rescheid  am  Wirthshause.  nördlich  von  Schnorrenberg,  auf  demselbeu,  sich 
gegen  Blumenthal  an  der  Oleff  erstreckenden  Rücken  1935 
Fussweg  von  Schnorrenberg  nach  Neuhaus,  Vereinigung  der  Seifen  Schrio- 

ber  und  Nost  1749 
Neuhaus,  Haus  von  J.  Klinkhammer,  östlich  von  Neuhof,  auf  der  Höhe  zwi- 
schen den  Zuflüssen  zur  Kyll  und  zur  Oleff  2011 
Höhe,  10  Ruthen  nordwestlich  von  Neuhaus  2027 
Berbelenkreuz,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  auf  der  Höhe  zwischen  dem 
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Simmelerbach,  welcher  bei  Hammerhütte  in  die  Kyll  mündet  und  dem  nach 


Unter- Wolfert  ziehenden  Thälchen  F.  2055 

Weg  von  Dahlem  nach  Blumenthal.  8  Ruthen  von  Berbelenkreuz  2038 

Weg  von  Dahlem  nach  Blumenthal.  55  Ruthen  vom  Berbelenkreuz  2066 
Als  bezeichnende  Tiefpunkte  für  diese  bedeutende  Anschwellung 
der  Hochebene  sind  zu  betrachten: 

Kyll  Wim  Nummerstein  10.47  oberhalb  der  Hammerhütte  U23 

ßlumenthnl  an  der  steinernen  Brücke  über  die  Oleff  bei  der  Kirche  1176 

Warche  an  der  Einmündung  der  Holzwarehe  unterhalb  Wirtzfeld  1680 


Höhenangaben  aus  dem  Gebiete  der  Our,  etwa  von  Audier  oder  von  Schön- 
berg fehlen. 


Die  Hochfläche  des  Hohen  Venns. 

Das  Hohe  Venn  liegt  unmittelbar  an  dem  Nordwestrande  des  Berglandes 
und  fallt  gegen  das  Hügelland  sehr  bedeutend  ab.  Dasselbe  bildet  eine  breite 
Hochfläche,  welche  theilweiso  mit  ausgedehnten  Torfmooren  bedeckt  ist.  Quarzite, 
die  dem  versteinerungsleeren  Ardeunenschiefer  untergeordnet  sind,  bilden  den 
Körper  desselben.  Diese  Hochfläche  setzt  gegen  Südwesten  in  Belgien  gegen  die 
Aywaille,  einen  Zufluss  der  Ourte  uach  Quareux  und  Stoumont  fort.  Sie  zeich- 
net sich  nicht  sowohl  durch  ihre  absolute  Höhe  aus,  denn  sie  erreicht  nicht  ganz 
die  Höhe  der  Anschwellung  im  Losheimer  Walde,  als  durch  ihre  Lage  am 
Rande  des  Berglandes,  durch  die  sehr  bestimmte  Richtung  ihrer  nördlichen 
Grenze  gegen  das  Hügelland  von  Südwest  gegen  Nordost  und  durch  ihre  ansehn- 
liche Breite. 

Die  vorzüglichsten  Höhenpunkte  dieser  Hochebene  sind  folgende : 
Botrange  (Bodrange).  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  nordwestlich  von  Sour- 

brodt,  nicht  weit  von  der  belgischen  Grenze  F.  2141 

Baracke  St.  Michael,  Kreuz  am  Wege  2133 
Baracke  St.  Michael,  auf  belgischem  Gebiete  2113 
Baracke  St.  Michael,  nahe  dem  Grenzpfahl  No.  164  2050 
Quelle  der  grossen  Roer  bei  Botrange  2111 
Quelle  des  Hillbach,  der  die  Grenze  geg.  Belgien  bis  in  die  Nahe  von  Eupeu  bildet  2044 
Sourbrodt.  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Roer  und 

zur  Warche,  der  sich  über  Rocherath  nach  dem  Wiesenstein  erstreckt  1808 
Quelle  der  kleinen  Roer  bei  Sourbrodt  1783 
Von  der  Nordseite  der  Hochebene  fliessen  die  Wasser  der  Weser  (Vesdre) 
zu,  welche  im  Ganzen  einen  westlichen  Lauf  nimmt,  bald  in  Belgien  eintritt  und 
die  Ourte  nahe  oberhalb  ihrer  Einmündung  erreicht.  Von  der  Südseite  fallen  die 
Wassertheils  der  Roer  zu,  welche  mit  vielen  kleinen  und  grösseren  Krümmungen 
Nordost  bis  an  den  nördlichen  Rand  des  Berglandes  (der  Ardennenschiefer) 
tbeils  der  Warche,  welche  sich  mit  westlichem  Laufe  zur  Ourte  begiebt. 
In  Belgien  sinkt  die  Hochebene  in  südwestlicher  Richtung,  abor  nicht  bedeutend. 
Gipfelpunkt  bei  Hocquay  F.  1945 

Strasse  zwischen  Malmedy  und  Spaa,  Höhenpunkt  1941 

In  nordöstlicher  Richtung  behauptet  die  Hochebene  ein  höheres  Niveau. 
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Stele  oder  Steiuloi  bei  Mützcuich,  nordwestlich  von  Montjoie,  auf  dem  Rücken 
zwischen  Roer  und  Weser,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  2020 

Von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  tritt  eine  stärkere  Senkung  der 
Hochebene  ein: 

Hohe  der  Strasse  zwischen  Lammersdorf  und  Fringshaus  1830 
Houscheid.  Dreieckspunkt    dritter   Ordnung   nordöstlich   vou  Friugshaill 

zwischen  Lammersdorf  und  Rötgen  1825 
Lnugscuoss,  Dreieckspuukt  erster  Ordnung,  nördlich  von  Lammersdorf  1703 
Friugshaus  a.  d.  Strasse  vou  Rötgen  (Aachen)  nach  Montjoie,  Nummerstein  3.33  1815 
Höhe  der  Strasse«  von  Lammersdorf  nach  Jägerhaus  (Germeter),  Nummer- 

stein  3.23.  wo  der  Weg  von  Zweifall  einmündet  1795 

Zwischen  Steinlei  und  Houscheid  fliesat  die  Weser  gegen  Nordwest  ab  und 
wendet  sich  in  der  Nähe  von  Rötgen  in  die  westliche  Richtung,  während  der 
Callbach,  der  die  Roer  bei  Zercall  erreicht,  die  nordöstliche  Richtung  innehält. 
Auf  der  Nordseite  des  Rückens,  in  der  Nähe  von  Langschoss,  fallen  die  Zuflüsse 
dem  Vichtbach  mit  nördlichem  Laufe  zu,  während  der  Callbach  auf  der  Südost- 
seite tiefer  einschneidet. 

Von  Mützenich  aus  zieht  sich  der  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Eupen 
nach  Montjoie  trägt,  in  nordwestlicher  Richtung  zwischen  dem  Hillbach  und 
Gita(Schwarz-)bach  gegen  die  Weser  hin  fort.    Auf  demselben  liegt: 

Hausllattlich,  südl.  der  Strasse  F.  1841  Jägerhaus  Ternell  an  d.  Strasse  F.  1564 

Zur  Vergleichung  der  Erhebung  des  Hohen  Venn  über  die  Tief- 
punkte in  seiner  Nähe  dienen  folgende  Angaben: 

Eupen,  Einmündung  des  Hillbachs  in  die  Weser             1  780 

Eupen,  Hahnhof  869 

Vicht,  Holm  der  Aufseldagschützc  an  der  Nepomucener  Mühle  680 

Malmcdy,  Kirche  im  Thal  der  Warche  1023 

Montjoie,  Roerspiegel  an  der  Brücke  1213 

Die  Rasis  des  Hohen  Venn  liegt  demnach  beträchtlich  tiefer  als  die  Ein- 
schnitte in  den  Umgebungen  der  Schneifel  und  der  Hochebene  des  Losheimer 
Waldes,  eine  Folge  der,  dem%Rande  des  Berglandes  so  sehr  genäherten  Lage. 

Uebcr  den  nördlichen  Abfall  dieser  Gegenden  nach  dor  Weser  (Vesdre)  in 
Belgien,  der  preuss.  Grenze  nahe,  geben  die  nachfolgenden  Messungen  Auskunft : 

Ucbergang  der  Eisenhahn  Guilleaume-Luxemhourg  auf  der  Strasse  von  Sart 
nach  Coquaifange  (300  Ruthen  von  Coquaifange  entfernt)  zwischen  Spaa 

und  Francorchamps                                                                           F.  1377 

Brücke  über  den  Polleurbach  zwischen  Sart  und  Solwastre  1011 

Mündung  des  Sainebach  in  den  Polleurbach  923 

Charneux,  Ausgang  der  Strasse  nach  Herbiestrc  1131 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Jalhay  und  Chaux  de  Fouir  1200 

Strasse  an  der  Barriere  vou  Jalhay  1149 

Mündung  des  Borcheuebachs  in  die  Gileppe  719 
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Die  hohe  Anschwellung  der  Hohen  Eitel. 

Die  letzte  Anschwellung  des  Berglandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins,  die 
Hohe  Eifel,  zeichnet  sich  durch  viele  Kegelberge  von  Basalt,  Phonolith,  Nosean-  und 
Leucitgcstuineu  und  vulkanischen  Produkten  aus,  welche  sich  übor  die  nahe  gelegenen 
Kücken  und  Hochflächen  des  Devon  erheben.  Die  letzteren  bestimmen  durch  ihre  brei- 
ten und  nur  uach  deu  Schluchten  und  Thälern  abgerundeten  Scheitelflächen  die  Höhe 
des  Landes.  Die  hervorrageuden  Kcgclberge  haben  eine  verhältnissmässig  geringe 
Masse  und  stehen  vereinzelt  und  wirken  nicht  auf  das  Niveau  der  ganzen  Gegend. 
Die  Hohe  Eifel  beginnt  im  Nordost  mit  dem  Kücken,  von  den^die  Zuflüsse  des 
Vinxtbachs,  der  Brohl  und  der  Nette  unmittelbar  in  den  Rhein,  diejenigen  des 
Kesselingerbachs  durch  den  Adenaueibach  in  die  Ahr  fallen.  Sie  erstreckt  sich 
gegen  Südwest  über  die  Ilohe-Acht  und  Nürburg,  das  Quellgebiet  der  Lieser  bis 
gegen  die  Kyll  bei  Birresborn  und  Marlenbach  und  die  Quellen  der  Salm. 
Selbst  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  ist  die  Fortsetzung  dieser  Anschwellung 
zwischen  Büdesheim  und  Kopp  noch  wahrzunehmen.  Da  die  Schluchten  und 
Thäler  von  dem  Rücken  an  zum  Theil  gleich  sehr  tief  einschneiden,  so  erhalten 
die  trennenden  Joche  vielfache  Gestalten.  Sie  behaupten  oft  noch  weithin  an- 
sehnliche Höhen  und  zeigen,  dass  der  Uebergang  dieser  höheren  Anschwellung 
in  das  gewöhnliche  Niveau  des  Eifeler  Borglandes  nur  allmählich  stattfindet  und 
eine  scharfe  Begrenzung  der  Hohen  Eifel  aus  diesem  Grunde  nicht  möglich  ist. 

Es  sind  von  Nordost  beginnend  und  gegen  Südwest  fortschreitend  folgende 
Höhenpunkte  anzuführen,  welche  die  Lage  und  den  Umfang  des  Raumes  er- 
kennen lassen,  welcher  die  bedeutendsten  Höhen  einschliesst. 

Rücken,  westlich  von  Schelborn,  tun  Wege  von  Schalkenbach  und  Hunnc- 
bach,  von  dem  die  Wassor  dem  Vinxtbach,  der  Brohl,  Nette  und  dem 
Kesselingerbach  zufliessen  ')  F.  1810 

Perlenkopf,  zwischen  den  Zuflüssen  der  Brohl.  Noseangestcin  1800 
I)Ü8selberg,  hohes  Joch  zwischen  den  oberen   Zuflüssen  des  Kesselinger- 
baches, 300  Ruthen  südlich  von  Blasweiler  18'»2 
Sattelpunkt  im  Wassertheiler  zwischen  Nette  und  Kesselingerbach,  zwischen 

Cassel  und  Lederbach  1818 
Höhnerberg,  auf  dem  Joche  zwischen  den  Zuflüsseu  des  Kessel iugerbachs, 

zwischen  Cassel  und  Uberheckenbach  1892 
Schauerberg,  auf  dem  hohen  Rücken  zwischen  Nette  und  Kesselingerbachs, 

400  R.  südwestlich  von  Cassel  und  eben  so  weit  nordwestlich  von  Lederbach  2049 

Von  hier  ans  erstreckt  sich  ein  hohes  Joch  zwischen  dem  Casseler  und  Hersch- 
bach über  Frohnrath  gegen  den  Kosselingerbach  zwischen  Staffeln  und  Kesseling. 

Auf  diesem  Rücken  liegen  folgende  Punkte: 
Auf  dem  Aleubügel,  am  Kreuz.  00  Ruthen  nördlich  von  Frohnrath,  am 
Wege  nach  Kesseling,  Abgang  des  Weges  nach  Weidenbach  F.  1675 


1)  Die  nammtlichen  Höhenpunkte,  bei  denen  hier  der  Bestand  des  Gesteins  nicht 
angegeben  ist,  bestehen  aus  den  Schichten  des.  in  der  ganzen  Gegend  verbreiteten  Un- 
ter-Devon. 
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Reifemichnick,  nördlich  von  Frohnrath  F.  1734 

Auf  dem  Teue,  nördlich  von  Frohnrath  1715 
Vom  Schauerberge  an  sinkt  der  Wassertheiler  gogen  Sud.  zwischen  den 
Zuflüssen  des  Herchbachs,  der  Nette  und  der  Nitz,  in  der  Richtung  nach 
dem  höchsten  Gipfel  der  Hohen  Eifel,  der  Hohe -Acht  zu.  so  dass  der 
Sattelpnnkt  der  Wasserscheide  am  Wegweiser  Adenau,  Kelberg,  Königs- 
feld und  Kempenich  zwischen  Wüstleimbach  und  Jammelshofen  misst  1633 
Wüstleimbach,  an  dem  Ausgange  einer,  zur  Nette  abfallenden  Schlucht  1631 
Jammelshoven.  am  Anfange  des  Herschbachs  oder  Kaltenbornerbachs  und 

nur  400  Rutheu  von  der  Spitze  der  Hohe- Acht  entfernt  1514 
Siebenbach.  Kapelle,  an  dem  oberen  Ausgange  einer,  zur  Nitz  abfallenden 

Schlucht.  500  Ruthen  von  der  Spitze  der  Hohn-Acht  entfernt  1524 
Hohe -Acht,  Spitze  über  Delassaulx  Häuschen,  spitzer  Rasaltkegel1)  2340 
Fuss  des  Rergkegels  auf  der  Ostseite.  Basaltgrenze  2103 
Fuss  des  Bergkegcls  auf  der  Westgrenze,  Basaltgreuze  2105 
Lützelacht  oder  Kaltenborner  Kopf,  auf  demselben  Rücken  wio  die  Hohe-Acht, 
von  derselben  gegen  Nord  -  Nordwest,  zwischen  Kaltenborn  und  Adenau, 
Basaltkopf  '  1977 

Lützelacht,  Fuss  des  Bergkopfes,  Basaltgrenze  1879 
Weg  von  Adenau  nach  der  Hohe-Acht,  am  Wegweiser  auf  dem  Bergrücken  1839 
Weg  von  Adenau  nach  der  Lützelacht  und  Kaltenborn,  Kreuz,  600  Ruthen 

von  Adenau  entfernt,  auf  dem  Bergrücken  1884 
Sattel  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Herschbach  und  dem  Adenauer  Bach, 
zwischen  dem  Haibacher  Hofe  und  dem  Adorfer  Hofe,  nordwestlich  von 
der  Lützelacht  1553 
Hohe  Warth  in  der  Gemarkung  Gilgenbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Herschbach  und  dem  Adenauerbach,  an  dem  vorhergehenden  Sattelpunkt, 
400  Ruthen  gegen  Nordwest  entfernt  1924 
Hundsbroich.  600  Ruthen  nördlich  von  dem  vorhergehenden  Punkte  auf 

demselben  Bergrücken  1811 
Lützemichköpfchen  im  Herschbauher  Gemeindewaid,  auf  demselben  Bergrücken  1862 
Gierschnick  in  der  Gemarkung  Herschbach  1855 

Auf  den  einzelnen  Jochen,  welche  gegen  deu  Adenauerbach  hin- 
laufen, nimmt  die  Höhe  ab,  so  findet  sich: 

Höhe-Rott,  nördlich  von  Gilgenbach  1529 
Höhe  zwischen  Adenau  und  Gilgenbach  1512 
Bergkuppe  über  Leimbach  auf  der  linken  Seite  des  Baches  von  Gilgeubach  1807 

Gegen  den  Herschbach  hin  ähnlich: 
Auf  der  Hall  in  der  Gemarkung  Herschbach  1671 

Auf  der  Südostseite  des  Rückens,  welcher  von  Schelborn  bis  zum  Fusse 
der  Hohe-Acht  verfolgt  worden  ist,  zeichnet  sich  besonders  die  Scheide  zwi- 
schen der  Nette  und  der  Nitz  aus,  ein  Rücken,  der  sich  weit  gegen  Ost  bis  zur 


1)  Diese  Höhe  ist  das  Mittel  aus  vier  Barometermessungen.  Ein  geometrisches 
Nivellement  vom  Markt  in  Adenau  bis  zur  Spitze  der  Hohe-Acht  hat  1407  F.  er- 
geben. Die  Höhe  des  Marktes  in  Adenau  ist  nach  zahlreichen  Barometermessungen 
929  F..  wonach  sich  die  Spitze  der  Hohen  Acht  zu  2336  F.,  also  nur  4  F.  niedriger 
ergiebt. 


Digitized  by  Google 


59 


Vereinigung  beider  Bäche  in  der  Nähe  von  Schloss  Bürresheim  fortzieht.  Auf 
demselben  liegt : 

Langenfeld.  Kapelle  am  Wege  nach  Virneburg  F.  1799 

Sahrberg,  hohe  Bergkuppe  südlich  von  Langenfeld  2100 

Diese  Höhe  erreicht  also  diejenige,  wie  der  Kücken,  auf  welchem  der  Kegel 
der  Hohen  Acht  aufgesetzt  ist  und  beherrscht  weithin  die  ganze  Gegend. 

Besonders  ist  dies  auch  in  westlicher  Richtung  gegen  die  Nürburg  hin  auf- 
fallend ,  wo  die  Wanderatber  Kirche  auf  dem  von  Virneburg  an  der  Nitz  auf- 
steigenden Rücken  nur  1592  F.  hoch  liegt. 

Im  weiteren  Verfolg  des  Rückens  von  der  Hohen  Acht  gegen  Südsüdwest 
zwischen  den  Zuflüssen  des  Adenauerbaches  und  der  Nitz  finden  sich  folgende 
Höben : 

Elgcrsberg,  nahe  nördlich  der  Strasse  von  Adenau  nach  Virneburg,  nördlich 

von  Meuspath,  Basaltrücken  F.  1810 

Nürburg,  spit  zer  Basaltkegel,  weit  sichtbare  Burgruine,  höchstes  Gemäuer 

auf  derWasserscheide  zwischen  dem  Adenauerbach  und  der  Nitz  2118 
Plateau  des  Thurms,  Dreieckspunkt  trigonom.)  2121 
Fuss  des  grossen  Thurms  der  Ruine  2008 
Kapelle  am  Fuss  des  Basaltkegels,  auf  Devonschichten  1952 
Kirche  1865 
Pastorat,  auf  dem  schmalen  wassertheilenden  Rücken  südlich  vom 
Kegelbcrge  1879 
Magnetischer  Basaltfelsen  östl.  v.  Nürburg,  in  die  Schlucht  v.  Meuspath  abfalleud  1974 
Der  nördliche  Fuss  der  ersten,  südlich  von  Nürburg  gelegenen  Basaltkuppc, 

zwischen  den,  nach  Müllenbach  und  nach  Welcherath  führenden  Wegen  1869 
Seiberg  bei  Quiddelbach,  westlich  von  Nürburg.  Phonolithknppe  1777 
Scharfekopf.  zwischen  Nürburg  und  Müllenbach  zwischen  Schluchten,  welche 

dem  Trierbach  und  dadurch  der  Ahr  zfuallen,  Basaltkuppe  1906 
Briuken.  zw.  Scharfekopf  und  Welcherath,  Basaltkuppe,  a  d.  Wassertheiler  1883 
Basaltkuppe  zwischen  Zermüllen  und  Bruchhausen,  auf  dem  Wassertheiler  1948 
Donnerschlagsberg,  nordöstlich  von  Hünerbach,  auf  dem  Wassertheiler  zwischeu 

Trierbach  und  Nitz,  grosser  Basaltrücken  1930 
Basaltkuppe,  südöstl.  von  dem  vorhergehenden  Punkte,  nördl.  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Nitz  und  Klzbach  1889 
Beilstein,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Elzbach,  südlich  der  Strasse  von 

Boos  nach  Kelberg,  Bcharfer  Basaltificken,  nördlich  von  Bereborn  1813 
Hohe-Kelberg,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Trierbach,  Uess  und  Elzbach, 
spitzer  Basaltkegel  nördlich  vom  Mosbrucher  Weiher,  weit  sichtbar  2074 

Die  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos  ersteigt  östlich  von  Hünerbach  die 
Wasserscheide  zwischen  der  Nitz  und  Elz  und  senkt  sich  bei  Boos  in  das  letz- 
tere Gebiet.    An  derselben  liegen  folgende  Punkte: 

Tiefpunkt  der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos,  Wassertheiler  zwischen 

Nitz  und  Elz  F.  1671 

Elzbaohquelle  nahe  südlich  der  Strasse  1687 

Höhenptnikt  der  Strasse  von  Hünerbach  nach  Boos  1718 

Höhe  westlich  von  Boos,  nördlich  der  Strasse  im  Walde,  vulkanischer  Tuff  1740 

Schnieberg,  Rand  deB  Maares  von  Boos,  vulkanischer  Tuff  1701 
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An  dem  Rücken,  welcher  von  der  Nürburg  nach  dem  IIohe-Kelberg  zieht 
und  durch  viele  hohe  Basaltkuppen  bezeichnet  wird,  liegt  noch 

Basaltberg,  westlich  von  Bereborn  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elz  hin  F.  1715 

Basaltberg,  östlich  von  Köttelbach,  westlich  von  dem  vorhergehenden  gegen 


die  Zuflüsse  zum  Trierbach  hin  17Ü1) 

Freienhäuscheu,  südlich  von  Köttelbach,  Traebytrüeken,  höchste  uördL  Spitze  1810 
Zermüllener  Scheidchen,  zwischen  Hünerbach  uud  Zermüllen  auf  einem  Joche 

zwischen  Zuflüssen  zum  Trierbuch  1733 


Auf  dein  Kücken  zwischen  der  linken  Seite  des  Adenauerbachs  und  der 
Ahr  ist  die  Lage  von  Reifferscheid  sehr  ausgezeichnet,  indem  von  hier  aus 
Schluchten  strahlenförmig  nach  Nord  und  West  gegen  die  Ahr,  nach  Ost  gegen 
den  Adenauerbach  und  gegen  Süd  nach  dem  Wirftbach,  welcher  in  einem  bogen- 
förmigen Lauf  die  Ahr  bei  Müsch  erreicht,  abfallen.  Dieser  ungemein  vielfach 
getheilte  Rücken  ist  bei  Wimbaoh  durch  eine  tiefe  Einsattelung  und  nochmals 
oberhalb  Quiddelbach  an  der  Strasse  von  Adeuau  nach  Kelberg  getrennt,  so  dass 
er  nur  wenig  mit  dem  llauptrückcn  am  Scharfenkopf  zusammenhängt. 

Reifferscheid,  Höhe  bei  der  ,     Reifferscheid,  Kapelle  F.  1739 

Kapelle  F.  1746     |     Reifferscheid,  Kirche  1678 

Reifferscheid  gegenüber,  auf  der  linken  Seite  der  Ahr  und  nur  200  Rutheu 

von  derselben  unterhalb  Antweiler  entfernt,  erhebt  sich  auf  einer  weitausgedehu- 

ten  Hochfläche,  umgeben  von  der  Ahr,  dem  Dreisbach  und  dem  Mühlbach,  der 

abgestumpfte  Basaltkegel  Aremberg  mit  der,  erst  vor  50  Jahren  entstandenen 

Ruine  des  weitläuftigen  Schlosses: 

Aremberg.  Eingang  des  Schlosshofes,  höchste  Stelle     s  F.  1930 

Aremberg,  Wohnung  des  Oberförsters  am  Fusse  des  Kegelborges  auf  De- 
vonschichten 1740 
Aremberg,  Kirche  1  1707 

Abgesehen  von  dem  Bassaltkegel  hat  also  die  Hochfläche  von  Aremberg  die 
gleiche  Höhe  wie  der  Gipfelpunkt  des  Rückens  von  Reifferscheid,  vou  hier 
sinken  die,  von  dem  Mittelpunkt  ausgehenden  Joche  nach  allen  Seiten: 

Winnerath,  nördlich  von  Reifferscheid,  unfern  der  Ahr  F.  1360 

Rodder,  Haus  von  Kauler.  No.  10,  südwestlich  von  Reifferscheid  1557 
Alteburg,  auf  dem  südl.  gegen  Wimbach  hinlaufenden  Rücken.  Basalt  kupj>e  1589 

Gegen  Ost  senkt  sich  der  Abhang  steil  gegen  das  Adenauerthal. 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  Adenau  in  südlicher  Richtung  zwischen 
Quiddelbach  und  Wimbach  ansteigt  und  über  den  alten  Weg  nach  Kel- 
berg führt,  liegt: 

Höhe  über  Wimbach  auf  der  Westseite  des  Weges,  nördlich  der  verlassenen 


Bleierzgrubc  Catharina  1641 

Höhe  nordwestlich  über  Quiddelbach  auf  der  Ostscito  des  Weges,  südlich 

der  verlassenen  Bleierzgrabe  Catharina  1737 

Stolleu  der  verlassenen  Bleierzgrube  Catharina  bei  Wimbach  1536 


Weiter  südlich  auf  dem  Rücken  über  den  oberen  Schluchten,  welche  nach 
Quiddelbach  abfallen  und  den  Zuflüssen  zum  l  rierbach ,  östlich  von  Wiesem- 
scheid liegt: 
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Auf  der  Kipp  im  Forstdistrict  Keschhaar  lt.  200  R.  östl.  vom  WiescmBcheidt  F.  1860 
Wiesemscheid,  Kapelle  an  d.  Ausgange  von  Schluchten,  die  d.  Trierbach  zufallen  1558 
Höhe  zwischen  Kelberg  und  Gclenberg,  nördlich  des  Weges  1771 
Gelenberg,  am  Abhänge  nach  dem  Borlerbach,  welcher  dem  Wirftbache  zugeht  1G26 
Barsburg  (oder  Barsberg)  nahe  östlich  von  Bongart,  grosse  Basaltkuppe  1808 
Strasse  von  Kelberg  nach  Dreis,  Grenzstein  der  Regierungsbezirke  Coblenz  u. 

Trier,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Borlerbach  u.  der  Lieser  über  Boxberg  1878 
Dieselbe  Strasse  auf  dem  Saalberg,  am  Durchschnitt  des  Weges  von  Nohn 

nach  Mehren,  nahe  über  der  Quelle  des  Ahbachs  1830 
Der  Rüeken,  welcher  sich  in  südlicher  Richtung  zwischen  Köttelbach  und 
Beiiihausen  erstreckt,  bildet  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Trierbach  und  der 
Lieser  eine  tiefe  Einsattelung.  Kreuzweg  auf  der  Wasserscheide  zwischen 
diesen  beiden  Orten,  500  Ruthen  von  Köttelbach  1694 

Dann  erhebt  sich  dieser  Rücken  weiter  gegen  Süd  wieder  zwischen 
der  Lieser  und  Uess  zu  einer  ansehnlichen  Höhe: 

Basaltberg  zwischen  Beinhansen  und  Uess,  zwischen  den  zur  Uess  abfallen- 
den Schluchten  1729 
Schieuscheid  (oder  Sehloscheid;  zwischen  Sarmersbach  und  Hirsehhausen  1844 
Basaltberg  auf  dem  Rücken,  südl.  v.  Sarmersbach,  über  der  Quelle  der  Alf  183G 

Weiter  südlich  senkt  sich  dieser  Rücken  mehr  und  mehr  und  die  sich  dar- 
über erhebenden  Basaltberge  bleiben  unter  1700  Fuss  Höhe,  dagegen  erheben 
sich  weiter  gegen  West  nach  der  Kyll  hohe  vulkanische  Berge.  Als  südliche  Be- 
grenzung der  grösseren  Höhen  sind  hier  folgende  Tunkte  anzuführen: 

Felsbcrg,  nordöstlich  von  Steinborn,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Lieser 

und  dem  Steinbornerbach,  grosser  Schlackenberg  F.  1830 

Basaltberg  östlich  vom  Felsberg  u.  von  der  Strasse  von  Daun  n.  Hillesheim  1609 
Nerother  Kopf.  Ruine,  südöstlich  von  Neroth,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 
Lieser  und  dem  Nerotherbach  oder  der  kl.  Kyll,  Zufluss  zur  Lieser,  grosser 
Schlackenberg  2000 
Am  Nerother  Kopf,  nördliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  1720 
Am  Nerother  Kopf,  südöstliche  Kuppe,  vulkanischer  Tuff  1871 
Riemerich,  auf  demselben  Rücken,  westl.  von  Neunkirchen,  spitzer  Schlackenberg  1840 
(Jossberg  auf  demselben  Rücken,  westlich  von  SteinbCTD,  Lavakamm  1820 
Weg  von  Hintcrweiler  nach  Salm,  vom  Abgänge  des  Fussweges  nach  Neroth, 

Wasserscheide  zwischen  der  kl.  Kyll  und  dem  der  Kyll  zufallenden  Geosbach  1747 
Prümscheid.  Dreieckspunkt,  Gem.  Wallenborn,  auf  dem  Wassertheiler  zwischen 

der  kl.  Kyll,  der  Salm  und  der  Kyll,  nördlich  von  Salm  trigonom.)  2057 

(geometr.)  2078 
Seizeudell,  Dreieckspunkt,  Gemarkung  Mürlenbach,  Joch,  welches  sich  zur 

Kyll  hinsenkt,  360  Ruthen  südlich  von  Birresborn  entfernt  1020 
Die  höchsten  Punkte  in  der  Gegend  des  Wassertheilers  zwischen 
Lieser,  Kyll  und  Ahr  sind: 

Enzensberg  (Hoher  Ernst),  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinbornerbach 

und  dem  Berlingerbach,  der  höchste  SchlackenWg.  östlich  von  Kirchweiler  2120 

Herteler,  die  Spitze  des  Schartebergs  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll. 
Steinborner  und  Gcesbach,  südlich  von  Kirchweil<>r,  Schlackenberg  2004 

Dungerheck,  zwischen  dem  Enzensberg  und  Kirchweiler  und  den  Zuflüssen 

des  Berlingerbachs,  Gebiet  der  Kyll.  Lavakamm  2023 

Beuelchen,  kleine  Lavakuppe  am  östlichen  Ende  von  Kirchweiler  1730 
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Sattel  n.  Kreuzweg  zwischen  dem  Errensberge  u.  Dungerheck,  vulkanischer  Tuff  1861 
Sattel  auf  dem  Wassertheiler  zwischen  dem  Steinbornerbacb  und  dem  Ber- 
lingerbach, am  nordlichen  Fusse  des  Errensbergs.  Auflagerung  von  vul- 
kanischem Tuff  auf  Unter-Devon  1892 
Höhe,  westlich  von  Waldkonigen  am  Steinbornerbach.  Lava  1978 
Höhefeld   zwischen  Waldkönigen  und  Dockweiler,  Wasserscheide  zwischen 
Lieser  und  Ahr.  zwischen  dem  Steinbornerbach  und  dem  Feuerbach,  vul- 
kanischer Tuff  1933 
Hangelberg.  westlich  vom  Höhefeld,  auf  demselben  Rücken,  Schlackenkopf  1927 
Höhe  des  Weges  zwischen  Dockweiler  und  dem  Dreiser  Weiher,  vulkanischer 

Tuff,  im  Gebiete  der  Ahr  1920 
Dohm,  westlich  vom  Dreiser  Weiher  (nicht  auf  der  höchsten  Bergspitze\ 

auf  dem  Rücken  zwischen  Ahr  und  Kyll.  Schuckenberg  1916 
Sattel  im  Wege  von  Dockweiler  nach  Betteldorf,  Wasserscheide  zwischen 

Ahr  und  Kyll  1656 
Strasse  von  Oberehe  nach  Zilsdorf.  Abgang  des  Weges  nach  Stroheieh,  Rücken 

zwischen  dem  Feuerbach  nnd  Ehebach,  dem  Gebieto  der  Ahr  angehörend  1665 
Höhe  nördlich  von  Dreis,  vulkanischer  Tuff  1662 
AmolphuB-Kirohe,  Ruine  auf  der  Spitze  des  Arensbergs,  zwischen   den  Zu- 
flüssen zum  Ehebach,  nordöstlich  von  Walsdorf  1791 
Gossberg,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Ehebach  und  der  Kyll,  süd- 
westlich von  Walsdorf.  Schlackenberg  1858 
Zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll : 
Gippenberg,  östlich  von  Rockeskyll.  Schlackeukopf  1803 
Alter  Voss,  nördlich  von  Berlingen,  Schlackenkopf  1826 
Feuerberg,  südlich  von  Hohenfels,  östlich  von  Alter  Voss,  Schlackenkopf  1779 
Bickeberg,  nördlich  von  Alter  Voss,  Schlackenkopf  1682 
Sasserberg,  zwischen  Berlingen  und  Kirchweiler,  Schlackenkopf  1759 
Bongenberg,  zwischen  Berlingen  und  Pelm.  Schlackenkopf  1658 
Geeserberg,  nordöstlich  von  Gees,  vulkanischer  Tuff  1628 
Heidkopf,  zwischen  Gerolstein  und  Büscheich,  isolirte  Kuppe  von  Buntsand- 
stein, dem  Unter-Devon  aufgelagert  1826 
Dietgerlei,  nördlich  von  Büscheich.  Lavarücken  1853 
Krökelberg,  südöstlich  von  Dietzerlei,  Lavarüeken  1954 
Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll,  welche  in  dieser  Weise  die  Hohe  Eifcl  be- 
grenzt, zeigt  sich  eiue  Fortsetzung  der  Anschwellung  noch  in  dem  Gipfel- 
punkt des  Apert.  südlich  von  Büdesheim.  Dreieckspunkt  (trigonom.)  1925 
Höhenberg  (oder  Himmerich)  bei  Roth.  Schlackenrücken  1733 

Bei  der  Vertheiluug  der  Thüler  in  diesem  weit  ausgedehnten  und  mannig- 
fach gebildeten  Gebiete  fehlt  es  nicht  an  Tiefpunkten,  die  zur  Vergleichung  der 
Höhenunterschiede  dienen  können.  Auch  hier  von  Nordost  beginnend  sind  fol- 
gende Messungen  anzuführen: 

Brohlbach.  Vereinigung  d.  Dürrenbaches  mitd.  Breuk<-rbache  in  Ober-Zissen    F.  713 

Kempenich,  Bach.  Zufluss  zur  Nette  1350 

Virneburg,  Brücke.  Sohle  der  Nitz  1179 

Mosbrucher  Weiher.  Ursprung  des  Uesbach  1522 

Kelberg,  Strasse,  am  Abhänge  des  zum  Trierbach  abflicssenden  Baches  1482 
Adenau.  Markt  929 

Adenau,  Adenauerbach  920 
Müsch,  Einmündung  des  Trierbach  in  die  Ahr.  Ahrspiegel  910 
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Brücke  über  den  Feuerbach.  Abfluss  des  Dreiser  Weiher  an  der  Strasse 

von  Dreis  nach  Oberehe,  Wasserspiegel,  Zufluss  zur  Ahr  F.  1352 

Steinbornerbach,  an  der  Strasse  von  Daun  nach  Neunkirchen,  Zufluss  zur 

Lieser  1216 

Kyllspiegel,  25  Ruthen  oberhalb  der  Brücke  zu  Birresborn  1016 

Kyllapiegel  an  der  Brücke  zu  Pelm  1123 

Die  Wasserscheiden  des  Rheins,  der  Mosel  nnd  der  Roer 

im  Beratende  der  Eifel. 

Nachdem  in  solcher  Weise  die  höheren  Rücken,  Hochflächon  und  An- 
schwellungen des  Eifeler  Berglandes  in  der  Schneifel,  in  dem  Losheimer  Walde. 
Hohen  Venn  und  in  der  Hohen  Eifel  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen 
worden  sind,  bleibt  die  Erörterung  der  vielfach  ausgebildeten  Stufen,  welche  sich 
von  diesen  höheren  Umgebungen  bis  zu  tiefen  Rinnsalen  des  Rheins,  der  Mosel 
und  der  Roer  hinsenken,  übrig.  Diese  Erörterung  könnte  den  Weg  von  den 
hohen  Rücken  aus  zu  den  Uauptthälern  verfolgen,  würde  aber  bei  der  Unab- 
hängigkeit, in  welcher  die  Thäler  sich  von  diesen  Höhen  befinden,  zu  keiner 
befriedigenden  Uebersicht  der  Verhältnisse  gelangen.  Es  scheint  dieselbe  nur  da- 
durch erreicht  werden  zu  können,  dass  ebenso  wie  bei  der  einfacheren  Gestaltung 
der  Hochebene  des  Hunsrücken  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  von  den  Wasser- 
scheiden ausgegangen  wird  und  die  Gebiete  der  Hauptflüsse  von  einander  getrennt 
der  Beträchtung  unterworfen  werden.  Ebenso  wie  dort,  sind  nun  hier  drei  Ge- 
biete zu  unterscheiden:  das  Gebiet  des  Rheins,  der  Mosel  und  der  Roer  (Maas).  » 
Das  Moselgebiet,  welches  dem,  im  Hunsrücken  betrachteten  Abschnitte  gerade 
gegenüber  liegt,  wird  zu  einigen  Verglejchungen  Veranlassung  geben,  welche  die 
Eigenthümlichkeiten  desselben  mehr  hervortreten  lassen.  Der  Theil  des  Rhein- 
gebietes, welcher  hier  zur  Betrachtung  gelangt,  bildet  die  weiter  abwärts  gelegene 
Fortsetzung  des  weiter  oben  beschriebenen  Theiles  auf  derselben  linken  Strom- 
seite, bei  dem  daher  eine  analoge  Vergleichung  wie  bei  dem  Moselgebiete  nicht 
stattfinden  kann. 

Die  Betrachtung  beginnt,  ähnlich  wie  bei  der  Hochebene  des  Hunsrücken, 
mit  dem  Knotenpunkte  der  Wasserschoiden,  mit  der  Höhe  südlich  von  Schmidt- 
heim. Die  Scheide  zwischen  Rhein  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr  und  Urft  zieht 
von  hier  auf  breitem  Rücken  über  Blankenheimerdorf  iu  nordöstlicher  Richtung 
gegeu  Tondorf.  In  dieser  Erstreckung  laufen  die  Schluchten  und  Bäche  zur  Ahr 
in  südöstlicher  Richtung,  wie  sie  selbst  unterhalb  Blankenheimerdorf,  ab,  bei 
Tondorf  in  östlicher  Richtung.  Der  trennende  Rücken  behält  zwar  die  nordöstliche 
Richtung  weiterhin  bis  in  den  Flamersheimer  Wald  bei.  aber  er  liegt  hier 
ganz  im  Rheingebiete  zwischen  Ahr  und  Erft.  Die  Scheide  zwischen  Rhein  und 
Roer  oder  zwischen  Erft  und  Urft  wendet  sich  zwischen  Tondorf  und  Frohngau 
in  einen  rechten  Winkel  gegen  Nordwest  und  behält  diose  Richtung  bis  über 
Keldenich  nach  Wolfsgarten  hin  bei,  wo  sie  nun  das  Bergland  verlässt,  um  in  das 
Hügelland  einzutreten,  welches  hier  in  einer  tiefen  Bucht  in  das  Bergland  ein- 
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dringt.  Bei  Keldenich  liegt  die  Urft  unmittelbar  unter  dem  Abhänge  des  tren- 
nenden Rückens  und  ebenso  die  Oleff  von  Gemünd  bis  Wolfsgarten,  wo  sich  die 
Scheide  gegen  Nord  wendet,  zwischen  Heiinbach  und  Vlatten  nahe  über  der 
Roer  liegt,  dieso  bis  Niedeggen  begleitet  und  dann  östlich  durch  das  Hügelland 
hindurch  sehr  bald  zum  Flachlande  hinabsteigt  und  erst  weiter  unten  eine  nähere 
Betrachtung  finden  wird. 

Andererseits  zieht  die  Scheide  von  dem  Knotenpunkte  bei  Schmidtheim 
zwischen  Rhein  und  Mosel  oder  zwischen  Ahr  und  Kyll  in  südsüdöstlicher  Rieh- 
tung  über  Eich,  Feusdorf,  oberhalb  Wiesbaum  sich  der  Kyll  ungemein  nähernd, 
oberhalb  Hillesheim  bis  zum  Hangelberg  und  Hohefeld  südlich  von  Dockweiler 
und  wendet  sich  mit  einer  Krümmung  gegen  Nord,  zwischen  Ahr  und  Lieser 
gegen  Ost  nach  dem  Hohe  -  Kelberg,  welcher  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ahr 
und  zu  dem  Elzbach  liegt.  Von  dem  Hohe -Kelberg  geht  die  Scheide  gegen 
Nord  bis  gegen  den  Donnerschlagsberg  und  wendet  sich  dann  zwischen  dem 
Elz-  und  dorn  Nitzbach  gegen  Ostnordost,  dem  letzteren  ganz  nahe  bleibend,  bis 
in  derwMayener  Stadtwald.  Vom  Hangelberge  an  liegt  diese  Scheide,  in  einem 
ungemein  gewundenen  Zuge  bis  zum  Schnieberg  über  dem  Booser  Maare  in  dem 
Bereiche  der  Hohen  Eifel,  so  dass  der,  bei  weitem  grösste  Theil  derselben  dem 
Gebiete  des  Rheins,  vorzugsweise  der  Ahr,  und  nur  der  kleine  südwestliche  und  süd- 
liche Theil  der  Mosel  angehört.  Der  letzte  Theil  derselben  vom  Schnieberge  bis 
zum  Mayener  Stadtwalde  erleidet  schon  eine  Senkung,  so  dass  sie  den  Stufen 
der  höheren  Anschwellung  mehr,  als  dieser  zufällt  Von  hier  wendet  sich  die 
Scheide  gegen  Südost,  erst  zwischen  Elz  und  Nitz,  dann  zwischen  Elz  und  Nette 
bis  oberhalb  Kehrig.  Hier  ändert  sich  ihre  Richtung  abermals,  sie  krümmt  sich 
Nordost  zwischen  der  Nette  und  dem  Nottebach,  welcher  der  Mosel  zufällt, 
folgt  dieser  Richtung'  auf  dem  Rücken,  welcher  die  Strasse  von  Trier  nach  Cob- 
lenz  trägt,  über  Metternich  bis  an  den  Fuss  des  Abhangos,  unter  der  Bubenhcimer 
Fleche  in  der  vereinigten  Thalfläche  des  Rheins  und  der  Mosel.  Von  Kehrig  an 
liegt  die  Scheide  auf  einem  sanft  geneigten,  gradflächigen  Abhang,  der  sich  we- 
sentlich von  den  Formen  des  Berglandes  unterscheidet,  der  Hochfläche  des  Malfeldes 
angehört  und  mit  Geschieben  und  einem  fruchtbaren  Lehmlagcr  bedeckt  ist. 

Ehe  zu  einer  Betrachtung  dieses,  in  solcher  Weise  genau  umgränzten  Rhein- 
gebietes übergegangen  wird,  dürfte  hier  über  die  Scheide  zwischen  der  Mosel 
und  Roer  (Maas)  noch  anzuführen  sein,  dass  sich  dieselbe  von  dem  Knotenpunkte 
südlich  von  Schmidtheim  gegen  West  sehr  bald  auf  den  Rücken  der  hohen  An- 
schwellung des  Losheimer  Waldes  bei  Nenhaus  erhebt.  Sie  trennt  auf  diesem 
Rücken  die  Zuflüsse  zur  Kyll  und  zur  Oleff  bis  zum  Wiesenstein  oberhalb  Uden- 
breth. Von  hier  wendet  sie  sich  gegen  Südwest,  zwischen  den  Zuflüssen  einer- 
seits zur  Kyll  und  zur  Our,  andererseits  zur  Warche  und  durch  dieselbe  zur 
Ourte,  immer  auf  dem  Rücken  des  Losheimer  Waldes  bis  gegen  Lanzerath.  Hier 
krümmt  sich  die  Wasserscheide  gegen  Nordwest  und  nimmt  südlich  von  Honsfeld 
wieder  die  vorhergehende  südwestliche  Richtung  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Our 
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und  zur  Amel,  welche  «ich  nahe  jenseits  der  Grenze  mit  der  Warche  vereinigt, 
an  und  behält  dieselbe  auf  einem  ansehnlich  hohen  Rücken  bis  Wallerode  ber. 
Von  hier  geht  dieselbe  über  Hüuingen,  Rodt,  Obercrombach  (oder  Oberstcrombach) 
bis  au  die  belgische  Grenze  gegen  West.  Hier  tritt  eine  Wendung  gegen  Süd 
ein,  die  Wasserscheide  fällt  mit  der  Landesgrenze  über  Aldringon  bis  zu  dein 
Knotenpunkte  der  Grenzen  von  Preussen,  Belgien  und  dem  Niederländischen  Gross- 
herzogthum Luxemburg  zusammen.  Von  diesem  Punkte  geht  die  Scheide  von 
Mosel  und  Maas  gegen  Südwest,  mithin  ganz  in's  Ausland,  und  die  diesseitige 
Grenze  zieht  sich  in  dem  Gebiete  der  Our,  bis  sie  diesen  Zufluss  der  Mosel 
(durch  die  Sauer)  unterhalb  Ouren  erreicht,   dem  sie  nun  weiter  abwärts  folgt. 

Das  Rheingebjet  der  Eifel. 

Der  Theil  des  Rheingebietes,  welcher  nun  einer  näheren  Betrachtung  unter- 
worfen werden  soll,  umfasst  die  kleineren  Abschnitte  der  Nette  einschliesslich 
der  Nitz,  welche  bei  Schloss  Bürresheim  mündet,  der  Brühl,  des  Vinxtbaches, 
den  grösseren  Abschnitt  der  Ahr,  so  woit  derselbe  nicht  bereits  oben  bei  der 
Hohen  Eifel  Berücksichtigung  gefunden  hat  und  endlich  denjenigen  Theil  der  Erft, 
welcher  dem  Berglaude  angehört.  Ausser  der  Grundlage  des  Unter-Devon  und 
des  Mittel-Devon  (Eifelkalksteins)  finden  sich  zahlreiche  Basaltberge  über  das 
ganze  Gebiet  verbreitet,  Nosean-  und  Leucitgesteine,  Trachyte  an  einzelnen 
Punkten.  Vulkanische  Schlackenberge  und  vulkanische  Tuffe  bilden  zwischen 
dem  Vinxtbache  und  der  Scheide  zwischen  Nette  und  Mosel  eine  ungemein  her- 
vorragende Gruppe,  deren  Mittelpunkt,  der  Laacher  See,  auf  dem  Rücken  zwischen 
der  Nette  und  dem  Brohlbach  tief  eingesenkt  ist.  Zu  diesen  von  der  einfachen 
Gestaltung  des  Unter-Devon  so  sehr  abweichenden  Formen  tritt  noch  die  Er- 
weiterung des  Rheinthaies  unterhalb  der  Einmündung  der  Mosel  bei  Coblenz  bis 
Andernach  hinzu,  um  die  Verschiedenheit  dieses  Abschnittes  des  Rheingebietes  von 
demjenigen  zwischen  Bingerbrück  und  Coblenz  noch  mehr  hervortreteu  zu  lassen. 

Das  tiebiet  der  Nette  mit  der  Nitz. 

Das  Gebiet  der  Nette  mit  der  Nitz  schliesst  sich  im  Westen  der  Hohen  Eifel 
an.  Dasselbe  ist  bereits  weiter  oben  bis  zum  Sahrberge  bei  Langenfeld  auf  dem 
tieide  Bäche  von  einander  trennenden  Rücken  verfolgt  worden.  Die  Betrachtung 
knüpft  sich  am  zweckmässigsten  an  den  Schnieberg  an,  welcher  das,  nach  der 
Nitz  ablaufende  Booser  Maar  von  der  Elz  und  damit  von  der  Mosel  trennt. 
Boos  selbst  liegt  an  dem  oberen  Ausgange  eines  zur  Elz  ablallenden  Thaies. 
Die  Strasse  von  Boos  nach  Mayen  führt  grösstenteils  auf  dem  wassertheilcnden 
Rücken.    Auf  dieser  Strasse  sind  folgeude  Höhen  geometrisch  gemessen: 

Kreuz,  Nachtsheim  gegenüber  F.  1541 

Heiligenhaus,  am  Abgaugc  der  Strasse  nach  Virneburg  in's  Nitzthal  l&l'J 
Brodtknochen.  höchster  Punkt  am  Kreuz,  nordöstlich  von  Monreal  .  1501 

liü Ii-  1>, mk  am  l'ebergange  des  Wege«  von  Monreal  nach  Cürrenl>erg  1437 
Strasse,  20  Kuthen  westlich  des  Umschnittes  des,  von  Kehrig  kommenden  Weges  1415 
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In  der  Nähe  sind  noch  folgende  Punkte  hnro metrisch  gemessen : 
Höhe  südlich  der  Strasse  bei  dem.  nach  Nuchtsheim  führenden  Wege       K.  1650 
Wegweiser  an  der  Strasse  nach  Virneburg  1627 
Mayener  Steige  nach  Boos  hin  1413 
Sensenkopf  im  Mayener  Stadtwaldo  1640 

Diese  bedeutende  Höhe  iu  der  unmittelbaren  Nähe  über  der  Nitz 
und  gegenüber  dem  viel  höheren  Sahrberge  ist  sehr  bemcrkensweith. 
In  südöstlicher  Richtung  fällt  der  Rücken  von  der  Mayener  Steige  beträcht- 
lich ab,  denn  derselbe  ist  am  Wege  von  Mayen  nach  Monreal  beim  Geis- 
büschhofe nur  1261 
und  in  der  tiefsten  Einsattelung  nach  einer  anderen  Messung  1 154 

Die  Höhe  nimmt  gegen  Kehrig  noch  mehr  ab. 

Coblenz-Trier  Strasse,  auf  der  Wasaerscheido  zwischen  Kchrig  und  Allenz, 

Auflagerung  von  Lehm  (Löss)  und  Geschieben  auf  Unter-Devon  1037 

Coblenz-Trier  Strasse,  Kreuz  mit  der  Mayen -Münster -Maifelder  Strasse, 
gleiches  Verhalten  1076 

Mayen-Münster-Maifelder  Strasse  Kreuz,  mit  dem  Wege  von  Allenz  nach 
Polch,  gleiches  Verhalten  1078 

Ober-Gcin,  Höhe  nordwestlich  von  Polch,  zwischen  dem  Nottebach  und  der 
Nette,  Unter-Devon  1103 

Burgberg,  am  Abhänge  nach  der  Nette,  ol>crhalb  Trimbs,  spitze  Basaltkuppe  896 

Coblenz-Trier  Strasse  zwischen  Polch  und  Kerben.  2'/,  Meilenstein  von 
Coblenz  in  einer  tiefen  Einsattelung  des  Rückens  zwischen  dem  Notte- 
bach und  der  Nette,  Löss  643 

Coblenz-Trier  Strasse  über  Lonnig,  2'/«  Meilenstein  von  Coblenz,  Bimsstein 

auf  Löss  und  Geschieben  945 

Coblenz-Trier  Strasse,  an  den  Drei  Tonnen,  2tor  Meilenstein  vou  Coblenz, 
gleiches  Verhalten  956 

Coblonz-Trier  Strasse  auf  der  Höhe,  südlich  vom  Camillenberg,  in  der  Nähe 

des  Achterspanner  Hofes,  gleiches  Verhalten,  l3/4  Meilenstein  991 

Coblenz-Trier  Strasse,  I1/-.»  Meilenstein  in  der  Nähe  des  Wirthshauses  zur 
eisernen  Hand,  zwischen  den  Schluchten,  die  nach  Cobern  zur  Mos»  !  ab- 
fallen und  dem  Bassenheimer  Thale,  gleiches  Verhalten  903 

Coblenz-Trier  Strasse,  1'/«  Meilenstein  zwischen  Wolken  und  dem  Birken- 
kopf in  der  Nähe  der  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  Iiöss  791 

Coblenz-Trier  Strasse,  lter  Meilenstein  von  Coblenz,  Löss  und  Geschiebe  654 

Coblenz-Trier  Strasse,  s/4  Meilensteiu,  naho  am  Wege  vor»  Itübcnach  nach 
Winningen,  Auflagerung  von  Löss  und  Geschieben  auf  Unter-Devon  in 
der  Nähe  562 

Coblenz-Trier  Strasse,  '/»  Meilenstein,  uahe  über  Metternich.  Auflagcrnug 

von  Bimsstein  auf  Löss  373 

Trennung  dor  Strassen  von  Coblenz  nach  Trier  und  nach  Mayen  in  der 

Thalfläche,  Lehm  ohne  Bimssteinbedeckung  259 

Die  Terrasse  über  Metternich,  zwischen  '/s  «md  *l*  Meilenstein  von  Coblenz. 
Metternicher  Steige  685 

Von  diesem  Rücken  aus  ziehen  sich  die  Thäler  von  Rübenach,  Bassenheim 
und  Kettig  in  nordöstlicher  und  nördlicher  Richtung  nach  dem  Rheinthal  hinab 
und  theileu  denselben  in  einzelne  Joche.  Die  Scheide  zwischen  der  Nette  und 
dem  Kettiger  Thale  zieht  vom  Camillenberg  gegen  Weissenthurm. 
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In  dieser  Gegend  findet  sich : 

Rübenach,  Kirche,  am  Abhänge  des  Thaies  p.  503 

Thalsohle  bei  Rübenach  373 
Rübcnacher  Hohe,  Rücken  zwischen  Rülienach  «nid   Kassenheiin,  höchster 

Punkt  der  Strasse,  Losa  658 

Bassenheim,  Mitte  des  Ortes,  Bimsstein  504 

Thalsohle,  etwas  unterhalb  Bassenheim  485 

Höho  der  Strasse  zwischen  Bassenheim  und  Ochtendung,  zwischen  Camillen- 

l»erg  und  Gr.  Wannen  754 

Der  Camillenberg,  ein  langer  Rücken  vulkanischer  Schlacken,  ist  der 
höchste  Berg  auf  der  Fläche,  welche  sich  von  der  Wasserscheide  gegen 
die  Nette  hin  ausbreitet  und  der  einzige,  welcher  die  Höhe  dieses  Rückens 
beim  Achterspanner  Hofe  übertrifft. 

CftOlUlenberg  an  der  Kirche,  auf  der  höchsten  Spitze  1178 
Die  Scldackenköpfe  der  Wannen  zwischen  Ochtendung  und  Saffig  blei- 
ben unter  der  Höhe  des  Rückens. 
Grosse  Wannen  (gr.  oder  hoher  Kopf)  880 
Sattel  zwischen  gr.  Wannen  und  dem  nächsten  Kopf  der  kl.  Wannen,  Funweg  801 
Kl.  Wannen,  nächster  Kopf  bei  den  gr.  Wannen  848 
Sattel   zwischen  gr.  Wannen   und  Michelsberg,  Fahrweg  von  Ochtendung 

nach  Saffig  766 
Michelsberg,  östlicher  Schenkel  des  Kraterrandes  830 
Sattel  zwischen  Michelsl>erg  und  Langeid>erg,  Fussweg  von  Ochtendung 

nach  Saffig  792 
Langenberg  873 
Sattel  zwischen  Langenberg  u.  Kotheberg.  Fussweg  von  Ochtendung  nach  Saffig  737 
Rothelwrg  F.  KOI    |    Südlicher  Kiterkopf  741 

Nördlicher  Kiterkopf  713  | 

Hohe  des  Weges  von  Ochtendung  nach  Plaidt,  am  westliehen  Fusse  des 

Kothenbergs.  Bimsstein  auf  IjÖss  617 
Tiefster  Punkt  zwischen  den  Ochtendunger  Köpfen  678 

Die  Höhen  zwischen  der  Netto  und  dem  Brohlbach. 
Der  Raum  zwischen  der  Nette  und  dem  Brohlbach  ist  der  Hauptsitz  der 
erloschenen  Vulkane,  deren  Produkte,  von  Kempenich  und  Andernach  aus  dein 
Kempenicher  Bacho  folgend,  bis  zur  Nette  das  Grundgebirge  mit  wenigen  Aus- 
nahmen bedecken.  Gegen  Nordwest  schliessen  sich  im  Gebiete  des  Brohlbachs 
die  Kuppen  von  Nosean  und  Lcucitgesteinen  der  Hohen  Eifcl  an,  bei  welcher 
bereit«  oben  der  Perlenkopf  angeführt  worden  ist.  Von  hier  zieht  sich  die  Scheide 
zwischen  Nette  und  Brohl,  gegen  Ostsüdost  südlich  vom  Wehrer  Bruch  gegen 
Nord  umbiegend,  auf  den  nördlichen  Rand  des  Laacher  See's  und  von  hier  ge- 
rade gegen  Ost  über  einen  breiton,  sanft  geneigten  Rücken  gegen  die  Mündung 
der  Nette  in  den  Rhein.  In  dieser  Weise  ist  der  Raum  von  der  Scheide  gegen 
die  Nette  besonders  zwischen  Wassenach  und  Mayen  sehr  breit,  während  der 
Abhang  nach  dem  Brohlthale  dagegen  nur  schmal  ist  und  an  keiner  Stelle  1250 
Ruthen  übersteigt.  Der  Laacher  See,  von  einem  Bergkrauze  vollständig  umgeben, 
der  an  der  Südseite  am  niedrigsten  ist,  hat  keine  natürliche,  sondern  nur  künst- 
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liehe  Entwässerung  nach  dem  Mendigerbach,  einem  Zufluss  der  Nette.  Er  bil- 
det daher  eine  vollständig  abgeschlossene  überflächenforra.  Der  Kempenicherbach 
flieast  in  südlicher  Richtung  rechtwinklich  gegen  die  Nette  und  mündet  oberhalb 
Volkesfeld  in  dieselbe.  Zwischen  dem  Laacher  See  und  der  Nette  laufen  Bäche 
von  Bell,  Ettringen,  Gottenheim  gegen  Ost,  der  Netto  parallel  ab  und  münden 
vereinigt  bei  Plaidt  in  dieselbe.  Die  höchsten  Punkte  des  ganzen  Abschnittes 
linden  sich  zwischen  der  Scheide,  der  Nette  und  den  Zuflüssen  derselben  von 
Bell  an. 

Hannebach  bei  Hilger,  am  oberen  Ausgange  des  Kompenicher  Thaies        F.  1540 
Haunebacher  Heide,  nördlich  von  Hannobach  1724 
Kreuz  im  Kempeuicher  Kirchenfeld,  auf  der  Höhe  südlich  von  Uiimiebach,  Sockel  1556 
Schörchen  oder  Sehorberg,  nördlich  von  Engeln,  Schlackeukopf  10*85 
Mühlstein,  nördlich  von  Kngeln  1455 
Wegweiser,  dicht  Büdlich  von  Engeln  nach  Kempenich  1441 
Engelerkopf,  zwischen  Engeln  und  Ketnpenich,  Phouolith  1798 
Weg  von  Kloster  Laach  nach  Kempenich,  Abgang  des  Weges  nach  Weibern, 
am  Fusse  des  Lehrberges,  Höhe  zwischen  dem  Brenkerbach  und  dem  Kerape- 
nicherbach,  vulk.  Tuff  148? 
Hohelei,   hoher   Bergrücken    zwischen   Weibern    uud  Wehr,    woran  die 
Steinbrüche  von  Weibern  an  der  Weichlei  liefen,  E wischen  dem  Wehrer- 
Bruch  und  dem  Kempen icherbach,  vulk.  Tuff  1728 
Höhe,  Bergrücken,  welcher  sich  von  der  Hohelei  gegen  Süd  nach  der  Nett« 

hin  erstreckt,  zwischen  Rieden  und  Weibern,  vulk.  Tuff  1635 
Höhe  des  Weges  von  Kieden  nach  Wehr,  Durchschnitt  des  Weges  von 
Kloster  Laach  nach  Kempenich,  zwischen  Kappicher  Lei  und  Difelderstein. 
vulk.  Tuff  1520 
Haus  von  Schütz,  Stallschwelle  am  Wege  von  Mayen  nach  Kempenich,  am 

Abhänge  des  Gänsehals,  vulk.  Tuff  1606 
Höhe  des  Weges  zwischen  Schütz  und  dem  Gänsehals,  vulk.  Tuff  1713 
Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Rieden,  auf  dem  Laudgraben,  vulk.  Tuff  1667 
Gänsehals,  höchste  Spitze  au  dem  Tufffelsau  über  dem  Wege  voji  Mayen 

nach  Kemi>enich  1759 
Sommerberg,  Fortsetzung  des  Rückens  der  Gänsehals,  vulk  Tuff  173G 
Quelle  am  Somtnerberg.  nahe  an  «lern  Wege  von  Mayen  nach  Kempenich, 

vulk.  Tuff  1673 
Weg  von  Mayen  nach  Kempenich,  Durchschnitt  des  Weges  von  Bell  nach 

Rieden,  vulk.  Tuff  1626 
Burgberg  zwischen  dem  Gänsehals  und  Rieden,  Kegelberg,  Phouolith  1540 
Sattel  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Burgberg»-  und  Gänsehals. 

vulk.  Tuff  1467 
Höhe  des  Weges  vou  Obermendig  nach  Rieden,  am  Nudenthai,  vulk.  Tuff  1646 
Rücken  Büdlich  von  Rieden  nach  der  Nette  hin,  Fortsetzung  des  Gänsehals, 

vulk.  Tuff  1501 
Hochebene  bei  Laugenbahn,  unmittelbar  über  dem   Abhang  der  Netto, 

Unter- Devon  1253 
Sulzbusch,  Schlacken  und  Lavarücken  zwischen  dem  Gänsehals  uud  der  Nette  1691 
Weg  von  Boll  nach  Ettringen,  Thal  von  Obermendig,  am  nördlichen  Fusse  - 

des  Forstberges,  der  Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Öutor-Devuu,  nahe  1145 
Rodderhaus,  am  Woge  von  Obermendig  nach  Kieden,  in  der  Nähe  dos  We- 
ges von  Bell  nach  Ettringen,  zwischen  «lein  Gänsehals  u.  Forstberge,  vulk.  Tuff    1 403 
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Kontberg,  zwischen  Bell  um!  Ettringen,  zwischen  der  Nette  und  dem  Obor- 

mendigerhach.  höchst«  Spitze  des  Kraterrandes  1721 

Hochstein.  Felsen  auf  dem  westlichen  Kraterrando  des  Forstbergea  1665 

Weg  von  Bell  nach  Ettringen,  Abgang  des  Weges  nach  Kempenich.  zwi- 
schen dem  Forstberge  und  Sulzbusch,  vulk.  Tuff  1371 

Weg  von  Bell  nach  Ettringen,  südliche  Ruhebank.  Abgang  des  Weges  nach 

Kirchesch,  nahe  der  Auflageruug  von  vulkanischem  Tuff  auf  Unter-Devon  1311 

Hochsimmer.  von  der  Nette  bei  Schloss  Bürresheim  ansteigend,  höchste 

Spitze  des  Kraterrandes  1768 

der  höchste  Gipfel  der  Vulkane  im  Gebiete  des  Laacher  See's.  Alle 
höheren  Berge  desselben  liegen  zwischen  dem  Hochsimmer  und  dem 
Perlenkopf  in  der  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nordnordwest. 

Netto,  beim  Schloss  Bürresheim  unter  dem  Hochsimmer  854 
Ettringen,  alte  Kirche,  südöstlich  vom  Hochsimmer  und  südlich  vom  Forst- 

lierge,  Unter- Devon  1221 

Ettringen.  Heiligenhaus  1209 

Ettringen,  Deckplatte  des  Brunnens  1197 
Ettringcr  Bellcnlierg,  höchster  Punkt  des  westlichen  Kraterrandes,  zwischen 

Ettringen  und  Mayen  1321 

Cottenheimer  Buden,  höchster  Punkt  des  östlichen  Kraterrandes  1287 

Ettringer  Mühlsteingrubo  auf  dem  Winfeldo.  Lavastrom  1132 

Höhe  zwischen  Ettringen  und  Mayen,  Lava  1188 

Weg  von  Ettringen  nach  Mayen,  Abgang  des  Weges  nach  Obermendig,  I^ava  946 

Weg  von  Ettringen  nach  Mayen,  Abgang  dos  Weges  nach  St.  Johann,  Lava  848 

Weg  von  Mayen  nach  (.'Ottenheim  im  Spechtsgraben,  Unter-Devon  873 

Untersto  Mayener  Mühlsteingrubo  an  der  Sockante,  Lava  896 

Nette,  Sohlo  des  Bache«  unter  der  Brücko  bei  Mayen.  Bachgoschicbo  712 
Strasse  von  Mayen  nach  Hausen,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nette  und 

dem  C'ottenheimerbach,  Sockel  des  Kreuzes,  vulk.  Tuff  752 
Grenzstein,  gez.  T.  T.  H.  beim  Nummerstein  3.80,  an  der  Strasse  von  Mayen 

nach  Hausen  828 

Strasse  von  Mayen  nach  Hausen,  Ruhebank  auf  der  Hausencr  Höhe  866 

Höhe  von  Gottenheim  nach  Hausen  742 

Hinterer  Katzberg,  «wischen  Reifsmühle  und  Betzing,  nahe  an  der  Nette  956 
Strasso  von  Hausen  nach  Ochtendung,  Ruhebank  auf  der  Coblenzer  Höhe. 

Bimsstein  805 
Strasse  von  Hausen  nach  Ochtendung,  Ruhebank  auf  dem  Wolfsthal,  Bims- 
stein auf  LÖ88  709 
Nette,  Brücke  ülwr  dieselbe  bei  Ochtendung,  Unter-Devon  422 
Nette,  Sohle  des  DacheB  unter  der  Brücko  im  Wogo  von  Plaidt  nach  Ochtendung  29« 

Zwischen  dem  Krufterbach  und  der  Nette  oberhalb  Plaidt  liegt : 

Korretsberg  bei  Kruft,  Schlackenberg  023 

Plaidter  Hummerich,  Schlackenborg  909 

Sockel  zwischen  demselben  620 

Tönchesberg,  Spitze  des  Kraterrandes  7% 

Reiffacker,  Schlackenkopf  696 


Die  Umgebung  des  Laacher  See's  schlieset  sich  zunächst  an  den  östlichen 
Abhang  des  Gänschala  an,  über  welchen  der  Weg  von  Mayen  nach  Kompenich 
führt.  Von  dieser  Umgebung  lassen  sich  alsdann  die  Abhänge  gegen  das  Men- 
diger Thal  und  gegen  die  Nette  bis  an  den  Rhein  übersichtlich  verfolgen: 
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Laacher  See-Spiegel,  durch  de»  neuen  Stollen  bestimmt  F.  «47 

Der  tiefste  Tunkt  des  Seebodens,  der  gemessen  ist,  1km  159  F.  Wassertiefe  688 
Sohle  des  neuen  Abflussstolleus  auf  der  Südseite  des  See's  olierhidh  der  Mühle  842 
Rothcberg,  Spitze  des  Kraterrundes;  derselbe  liegt  nicht  unmittelbar  auf 
dem  Hände  des  Laacher  See's,  aber  derselbe  fällt  besonders  auf  der 
Südseite  nach  einer  Schlucht  ab,  die  beim  Kloster  Laach  in  den  See  ein- 
mündet, höchster  Punkt  der  Umgebung  1571 
Höhe  des  Kranzes  am  Wego  von  Kloster  Laach  nach  Wehr,  Sattel  zwischen 

Rotheberg  und  Laacher  Kopf.  vulk.  Tuff  1197 
Weg  von  Kloster  Laach  nach  Komponich  und  von  Hell  nach  Wehr,  vulk.  Tuff  1225 
Laacherkopf  (Laacher  Köpfchen).  Schuckenberg,  dessen  Abhaug  nördlich 

vom  Kloster  unmittelbar  nach  dem  See  hin  fällt  1412 
Il«»he  des  Bergkranzes  am  Wege  vom  See  nach  (ilecs,  vulk.  Tuff  1024 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Fusswege  vom  See  nach  (Hees,  vulk.  Tuff  1235 
Höhe  des  Bergkranzes  zunächst  dem  Veitskopf.  vulk.  Tuff  1160 
Veitskopf.  Spitze  des  Kraterrandes,  lieiiiHhc  ganz  abgesondert  von  dem  Bergkranze  1 320 
Höho  des  Borgkranzes  am  Fahrwege  vom  Kloster  nach  Wassenach.  Nordseite 

des  See's,  vulk.  Tuff  und  Bimssteim  1052 
Weg  vom  Kloster  nach  Kell,  nördlich  des  Weges  von  Wassenach  nach  Ander- 
nach, ausgedehnte  Fläche  Bimsstein  1001 
(Quelle  im  Seitcnthale,  welches  dem  See  zufällt  1048 
Höhenpunkt  des  Bergkranzes  über  der  Mofette  1280 
Sattel  im  Bergkranze,  Waldweg  vom  See  nach  Nickenich  ItfiO 
Höhenpuukt  auf  dem  Bergkranzc,    südlich   vom  Waldwege,  an  dem  mit 
Nummer  718  auf  der  Ostseite  und  92  auf  der  Westseite  bezeichneten 
Grenzstein  1205 
Höhe  des  Weges  von  Wassenach  nach  Nickenich,  auf  der  Nordseitc  des 

See's,  Bimsstein  1143 
Hoho  des  Bergkranzes  auf  der  Nordostseite  des  See's.  dem  Kloster  gegen- 
über,  wo  sich  der  Rücken  nach  dem  Nickenichcr  Hümmerich  mit  dem 
Bcrgkrauzo  vereinigt,  an  dem  mit  105,  109  und  108  bezeichneten  Grenz- 
stein, Bimsstein  1371 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Fahrwege  vom  Kloster  nach  dem  Krufter  Ofen, 

vulk.  Tuff  und  Bimsstein  1329 
Hohe  des  Bergkranzes  an  dem  Fahrwege  von  Andernach  und  Kruft  nach 

dem  Kloster.  Höhe  südlich  vom  Wege  1082 
Buhe  des  Weges  vom  Kloster  nach  Niedermendig.  Sockel  des  Kreuzes  991 
Dellen,  höchste  Spitze  vieler  kleiner  Kuppen  auf  dem  Kranze,  vulk.  Tuff  1U72 
Dellen,  Einsattelung  nahe  den  Korbüschen,  vulk.  Tuff  973 
Tiefste  Einsattelung  des  Bergkranzes  ütar  dem  Abflussstollen,  vulk.  Tuff  945 
Tellberg,  Bergspitze  auf  der  Südseite  des  See's.  vulk.  Tuff  1247 
Höhe  des  Bergkranzes  am  Wege  vom  Kloster  nach  Obermendig,  vulk.  Tuff  1038 
Höhe  des  Bergkranzes  vom  Kloster  nach  Bell.  vulk.  Tuff  und  Bimsstein  1069 

Der  Rücken,  welcher  von  der  Höhe  de«  Bergkranze«  nach  dem 
Nickenicber  Hummerich  zieht,  scheidet  noch  das  Gebiet  der  Nette  und 
des  Brohlbachs  von  einander  und  fällt  alsdann  gegen  Andernach  und  die 
Nette  ab.    Auf  demselben  liegen : 

Nickenichcr  Hummerich,  Schlacken  Ix*  rg  1297 
Nickenicber  Sattel,  Schlaekenberg  1273 
Nastbcrg  bei  Eich,  spitzer  Schlackenkogel  949 
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Höhe  de»  Wege«  von  Wassenach  nach  Kieh,  westl.  vom  N  astberge.  Bimsstein   F.  917 


Auf  der  Südseite  schlieret  sich  dem  Bergk  ranze  des  Laacher  See's 
der  grosse  Krater  des  Krufter  Ofen  an. 

Höchste  Spitze  de«  Krnftor  Ofen                                                      "  1442 

Tiefster  Punkt  in  der  oberen  Höhle  des  Krufter  Ofen,  Schlacken  1207 

Tiefster  Punkt  in  der  unteren  Höhle  des  Krufter  Ofen,  Schlacken  1191 

Tiefster  Punkt  des  Kraters,  Bimsstein                                               •  812 

Tränke,  nahe  beim  Kruftcr  Ofen.  Bimsstein  773 
Weg  von  Nickenich  nach  Niedermendig,  am  Eingange  in  den  Krater  des 

Krufter  Ofeu,  Bimsstein  684 

lieber  das  obere  Ende  der  Zuflüsse  zum  Krufterbach  ist  anzuführen : 

Bell,  olwrer  Eingang,  Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Unter-Devon  1154 

Mühle,  olKjrhalb  Obermendig,  Lava  939 

Obermendig,  Kirche  878 

Niedermendig,  Kirche  687 

Garten  bei  Ackermanns  Haus  703 

Wirthshaus  von  Müller  675 

Ausgang  nach  Andernach  652 

Mühlengraben  637 
Niederniendiger  Mühlsteingruben : 

Mundloch  der  donlägigen  Einfahrt  der  dritten  Brewerslci.  Bimsstein  auf  Lava  731 

Mundloch  der  donlägigen  Einfahrt  der  Olligsehlägers  (irubo,  Bimsstein  auf  Lava  797 
Kreuz  am  Wege  von  Nieder-  und  Obermendig  nach  Kloster  Laach,  runder 

Sockel,  vulk.  Tuff  806 
Brücke  im  Wege  von  Niedermendig  nach  Andernach  über  den  I  nachgraben, 

naho  bei  den  Mühlsteingruben  701 

Sohle  des  Laachgraben  unter  dieser  Briieke  688 

Hochkreut,  Hciligcnhaus  zwischen  Niedermendig  und  Thür,  Bimsstein  auf  Lava  813 

Gottenheim,  Ausgang  nach  Hausen  617 

Höhe  des  Rückens  am  Wege  von  Gottenheim  nach  Niedermendig,  lx>ss  882 
Weg  von  Niedermendig  nach  Andernach,  zwischen  der  Brücke  über  den 
Laachgraben   und  dem   Krufterofon,  Kreuz,   runder  Stein  unter  dem 

Sockel.  Bimsstein  745 

Abgang  des  Weges  nach  Kloster  Laach,  Bimsstein  700 

Weg   von  Niedermendig   nach   Andernach  zwischen  dem  Krufter 
Ofen  und  Andernach,  Bimsstein,  und  zwar  an  folgenden  Punkten : 

Weg  von  Kruft  nach  dem  Kruftcr  Ofen  629 

Weg  von  Kruft  nach  dem  Nickcnicher  Walde        .  638 

Weg  nach  Nickenich,  kleine.  Kreuz  südwestlich  am  Wege  616 

Fuss  des  Nickenicher  Weinberges  554 

Nickcnicher  Weinberg,  südöstlich  von  dem  Wege,  Spitze  des  Kraterrandes  687 

Weg  von  Nickenich  nach  Kretz,  Sohlo  des  langen  Kreuzes  569 

Weg  nach  Nickenich,  Sohle  des  abgebrochenen  Kreuzes  628 

Kochs  Kreuz,  südlich  von  Eich  583 

Eich,  unterer  Eingang  014 

Wegweiser  uach  Eich,  auf  dem  Kirchbcrgo,  am  oberen  Eudo  dos  Hohlweges  459 
Wegweiser  von  Andernach  nach  Niedermendig  und  Kruft,  am  unteren 

Ende  des  Hohlweges  228 

Hohe  der  Burgerheide,  am  Wege  von  Nickenich  nach  Miesenheim  619 

Strasse  von  Mayen  nach  Andernach  und  Neuwied,  Bimsstein 
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Ausgang  von  Kruft  nach  Alhesmühle  F.  461 

Nummerstein  1.34  452 

Trasbruch  von  Hüsgen  bei  Kretz,  Oberfläche  422 

Nummerstein  1.48  F.  421  I  Nummerstein  1.8<)  373 
Trasbruch  von  G.  Horfeld  zwischen  Kretz  und  Plaidt,  nördlich  der  Strasse  368 

Hans  von  Weinand.  nördlich  von  Plaidt  369 

Miesenheim,  Haus  von  G.  Masburg,  Thürschwelle  284 

Einmündung  der  Nette  in  den  Rhein,  Neuwied  gegenüber  170 

Zwischen  dem  Thale  des  Heilbrunnen,  welches  vom  nördlichen  Abhänge  des 

Nickenicher  Sattel  dem  Brohlthale  zugeht,  und  dem  Rheine  zieht  ein  Rücken 

mit  dem  felsenreichen  Abfall  des  Dicktenberges  nach  Brohl.     An  seinem  oberen 

Ende  fällt  derselbe  gegen  Andernach  in  dem  Krahnenberge  ab,  welcher  die  linke 

Wand  des  engen  Thaies  bildet,  in  welches  der  Rhein  aus  dein  Neuwieder  Becken 

eintritt.    Zwischen  Andernach  und  Brohl  trägt  er  den  einzigen  Schlackenberg, 

welcher  unmittelbar  gegen  den  Rhein  abfällt.    Auf  diesem  Rücken  liegen : 

Pünterhof,  wo  d.  Wege  Andernach-Kell  u.  Nickonieh-Fornich  kreuzen.  Bimsst.  F.  931 
Gcishügelhof,  Auflagerung  von  Bimsstein  auf  Unter-Devon  930 
Knopshof  F.  944    |    Heidenhof  953 

Westlicher  Fuss  des  Fornicherkopfes  (auch  Wassenburgerkopf.  Warshübel 

und  Waghübel)  816 
Fornicherkopf.  spitzer  Schlackenberg  978 
Quelle  am  Ahhango  dos  Fomicherkopfes  655 
Alkerhof,  gegen  das  nördliche  Endo  des  Rückens.  Geschiebe  692 
Der  Nullpunkt  des  Pegels  a.  Rhein  b.  Fornich,  unmittelbar  unt.  d.  Foruieher köpfe  156 


Die  Hohen  zwischen  dem  Broh  Ibach  und  der  Seheide  de«  Ahr  -  Gebietes. 

Das  Gebiet  des  Brohlbachs  reicht  mit  seinen  obersten  Zuflüssen  bis  in  die 
Hohe  Eifel.  Wenn  dasselbe  auf  seiner  rechten  südlichen  Seite  nicht  sehr  aus- 
gedehnt ist,  die  längsten  Zuflüsse  aus  dem  Wehrer  Bruch  und  im  Heilbrunner 
Thale  herabkommen,  so  ist  die  linke  nördliche  Seite  noch  beträchtlich  schmaler, 
denn  schon  der  gauze  Rücken  zwischen  dem  Brohl-  und  dem  Vinxtbache  besitzt  nur 
eine  geringe  Breite  und  die  Scheitellinie  desselben  liegt  dabei  dem  ersteren 
näher.  Die  südliche  Scheide  gegen  das  Nettegebiet  ist  von  Hannebach  aus  bis 
Brohl  an  den  Rhein  bereits  verfolgt  worden. 

Der  Mangel  einer  bestimmten  Grenze  der  hohen  Eifel  tritt  dadurch  sehr 
hervor,  dass  hier  die  Hannebacher  Lei  angeführt  wird,  welche  ganz  nahe  südlich 
vom  Perlenkopf,  dem  letzten  nordöstlichen  Bergkopfe,  liegt,  welcher  bei  jenem 
Gebiete  weiter  oben  erwähnt  worden  ist. 

Hannebacher  Lei,  niedrige  Bergkuppe,  Dolcrit  oder  Eukrit,  durch  ein  vom 
nahen  Perlenkopf  ganz  verschiedenes  und  sonst  in  dieser  Gegend  nicht 
vorkommendes  Gestein  ausgezeichnet  F.  1679 

Stollenrösche  der  Braunkohlengrube  zu  Wollscheid  am  südöstlichen  Abhänge 

des,  von  der  Hannobachcr  Lei  sich  hinabziohenden  Rückens  1270 

Schilköpfchen,  kleine  Phonolithkuppe,  auf  dem  Rücken  der  linken  Soito  des 

Brenkerbachs  1613 
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Schilkopf.  eine  grössere,  aber  flachere  Phonolithkuppe  östlich  der  vorher- 
gehenden, nahe  über  Brenk  Relegen  F.  1539 
Olbrück.  spitzer  Kegelberg  bei  Main ;  der  nördliche  und  westliche  Abhang 
fallt  in  das  von  Wollscheid  kommeude  Thal  ab;  weit  sichtbare  Ruine. 
Phonolith  1449 
Weg  von  Hain  nach  der  Ruine,  Grenze  von  Phonolith  und  Unter-Devon. 

Fuss  de«  Kegels  1344 
Hain,  oberstes  Haus  1153 
Lochmühle,  am  nordwestlichen  Fuss  von  Olbrück  955 
Steinberg  oder  Stein  köpf,  westlich  des  Weges  von  Oberdürenbach  nach 

Dedenbach,  über  den  linken  Abhang  des  Dürenbaehs,  Basaltkuppc  1298 

Der  Rand  des  Wehrer  Bruche«,  eines  grossen  flachen  Keaselthales, 

welches  einen  Abfluss  nach  Niederzissen  am  ßrohlbach  hat,  bietet  folgende 

Höhen  dar: 

Steinberger  Hof  auf  der  Westseite,  zwischen  Wehr  und  Brenk,  nahe  der 

Auflagerung  von  vulk.  Tuff  auf  Unter-Devon  1456 

Lieberingerborg,  zwischen  Steinbergerhof  und  Niederzissen  1420 

Gailenberg,  am  oliercn  Ausgange  eines  Thaies,  welches  zwischen  Ober-  und 

Niederzissen  in  den  Brohlbach  mündet  1037 

Die  Höhe  auf  der  Südseite  ist  bereits  oben  angeführt  worden  zwischen  Wehr 

und  Rieden  1520 

Auf  der  Ostseite: 

Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  östlich  von  Wehr.  vulk.  Tuff  1383 
Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  Durchschnitt  des  Weges  von 

Wehr  nach  Glees,  am  südlichen  Abhänge  des  Dachsbusch,  vulk.  Tuff  1006 
Höhe  des  Weges  von  Bell  nach  Niederzissen,  Durchschritt  des  Weges  von 

Wehr  nach  Burgbrohl,  am  Hütteberge  vulk  Tuff  103*» 
Plateau  bei  dem  abgebrochenen  Almersbachorhofe,  zwischen  Buchholz  und 

Niederzissen,  Löss  800 

In  der  Tiefe  des  Kesselthales  findet  sich: 
Tiefster  Punkt  des  Weges  von  Wehr  nach  Glees  907 
Mineralquellen  unterhalb  Wehr  859 
Einmündung  des,  aus  dem  Wehrer  Bruche  kommenden  Wirrbaehes  in  den 

Brohlbach  bei  Niederzissen  603 

Auf  der  linken  Seite  dos  Thaies  von  Glees,  oberhalb  des  Orles,  liegt  der 
Trassbmch  von  Rcmy  863 
Auf  der  rechten  Seite  dieses  Thaies,  gegen  den  Bergkranz  des 
I. aacher  See's,  findet  sich 

Fuss  des  Sandberges,  am  Wege  von  Glees  nach  Kloster  Laach,  vulk.  Tuff 
Höhe  des  Sandberges,  vulk.  Tuff 

Höhe  des  Lavafelsen  auf  dem  Strome  vom  Veitskopf  oberhalb  Glees 
Fuss  des  Lavastromes  an  derselben  Stelle,  Auflagerung  auf  Unter-Devon  861 
Höhe  des  Lavastromes  der  Maucrlei,  am  Wege  von  unterhalb  Glees  nach 

Wassenach  858 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  vom  Veitskopfe  zwischen  dem  Gleeser- 
und  Tönnisateiner  Thal  zum  Brohlthale  hinzieht,  liegt : 

Kunkskopf,  höchster  Punkt  des  Kraterrandes  am  Südrande  1081 
Kuukskopf,  nördliche  Höbe  des  Kraterrandes  950 
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Der  nordöstliche  Raud  des  Linn  inoi  fehles  über  Tönnisstein,  Seblackeiituff  F.  874 
Am  südöstlichen  Fusse  dos  Kuukskopfs,  Trennung  der  Weg«  von  Wassenach 

nach  Burgbrohl  uud  nach  Tönnisstein,  Sohlackentuff  824 
Kunksboddcn,  Kraterboden  östlich  der  Kunksköpfo  705 
Höbe  des  Lavastromes  von  den  Kuuksköpfeu  am  westlicheu'Ende,  am  Wege 

von  Burgbrohl  nach  Wassenach  680 
Höhe  des  Lavastromes  von  den  Kunksköpfen  um  Östlichen  Bodo  bei  Nonn'a 

Mühle,  Kinmündung  des  Tönnissteiner  in  das  Brohlthal  <  32 

Höhe  des  Lavastromes  von  den  Kunksköpfen  östlich  von  Burgbrohl  624 
Wassenach  am  oberen  Ausgange  de«  Tönnissteiner  Thaies,  am  nördlickeu 

äusseren  Abhänge  des  Bergkrau/.es  des  Laacher  See 's,  oberstes  Haus  am 

Wege  nach  Kloster  Laach  860 
Höchste  Stelle  des  Duekstoins  am  Wege  von  Töunisstein  nach  Wassenach  744 
Höchste  Stelle  des  Ducksteius  im  Trassbruehe  von  van  Kyckcu  im  Kuleuhofe  656 

Auf  dem  Rücken  zwischeu  dem  Tönnissteiner  Thale  und  dem  Heil- 
bronner  Thale  liegt: 

Kell,  Schwelle  der  Kirchthür,  der  Auflagerung  des  Bimssteins  auf  Unter- 
Devon  nahe  790 
IMateau  nördlich  von  Kell  nach  Schweppenburg  im  Brohlthale  hin  800 

Auf  der   linken  Seite   des   Brohlbachs,   also  auf  dem  schmalen 
Kücken  zwischen  diesem  und  dem  Vinxtbache,  linden  sich : 

Roddermaar,  flacher  Teich  zwischen  Niederdürenbach  und  Oberrodder  auf 
der  breitesten  Stelle  dos  Rückens,  uaho  am  Abhango  des  Dürenbachs, 

Wasserspiegel  f>44 

liauseuberg  über  Niederzissen,  nördliche  höchste  Stelle  des  Kraterrandes  1056 

Bausenborg.  Mitte  des  Kraterrandes  993 

Oestlichor  Fuss  des  Bausenberges  am  Wege  von  Niederzissen  nach  Gonnersdorf  769 
Der  Lavastroni  aus  dem  Bauseuberge  fliesst  in  das  Vinxtbachthal 
und  wird  daher  weiter  unten  Erwähnung  finden. 

Scheiderwald,  Rücken  zwischen  dem  Bausenberge  und  Herchenberge  676 

Herchenberg,  Schlackenkegel  zwischen  Weiler  und  Gonnersdorf  995 

Kahlenberg,  Basaltrücken  zwischen  Burgbrohl  und  Oberlützingen  797 

An  dem  Abhänge  gegen  den  Vinxtbach,  gerade  nördlich  vom  Kahlen- 
berg, tritt  ebenfalls  eine  Basaltkuppe  auf. 

Loilenkopf  (Lützingerberg)  zwischen  Niederlützingen  u.  Brohl,  Schlackenberg  870 

Steinbruch  am  licilenkopf,  Schlackentuff  832 

Oberlützingen,  Kirche.  Löss  766 

Höhe  des  Weges  zwischen  Oberlützingen  und  Niederlützingen,  Löss  830 

Niederlützingen.  Kirche.  Löss  770 

Höhe  des  Weges  von  Niederlützingen  nach  Brohl,  vulk.  Tuff  816 

Die  vulkanischen  Berge  auf  dem  Rücken  zwischen  Brohl-  und  Vinxtbach 
sind,  mit  Ausschluss  des  entfernteren  Roderbeiges  bei  Mehlem,  die  nördlichsten 
Kruptionsstellen  dieser  Gegend.  Der  Vinxtbach  läuft  dem  Brohlbach  parallel 
erst  gegen  Ost,  in  seinem  untern  Laufe  gegen  Nord  gekrümmt,  im  Ganzen  nahe 
wiukelrecht  gegen  den  Rhein.  Seine  oberen  Zuflüsse  erreichen  nicht  mehr  die 
Hohe  ESH  der  hohe  (1810  F.)  Rücken  über  Schelborn  fällt  gegen  die  Zuflüsse, 
welche  dem  Vinxtbach  bei  Schalkenbach  zufallen,  schon  sehr  beträchtlich  ab, 


t 


Digitized  by  Google 


75 


noch  niedriger  sind  die  nordwärts  gelegenen  Höhen,  welche  sich  unmittelbar 
nach  der  Ahr  hin  senken.  Unterhalb  des  Yinxthtichs  bis  zur  Ahr  fallen  dem 
Rheine  nur  der  Frenkenbach  hei  Niederbreisig  und  der  wenig  grössere  Herrbaeh 
bei  Sinzig  zu.  Der  erstere  ist  dem  Vinxtbach  parallel,  der  letztere  fliesst  an- 
fänglich gegen  Nordost,  dann  gegen  Nord.  Der  darauf  folgende  Hellbach,  eben- 
falls gegen  Nordost  gerichtet,  erreicht  nicht  mehr  den  Rhein,  sondern  fällt  bei 
Sinzig  bereits  der  Ahr  zu. 

Röcken  zwischen  dum  Bach  von  Schelborn  und  deu  Hachen,  welche  nach 
Schalkeubach  iiiessen,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Brohl-  und  zum 
Vinxtbach  F.  1WXJ 

Kreuz  am  Fussweg  von  Sehalkenbach  nach  Blasweiler,  zwischen  den  Zu- 
flüssen nach  Schalkcubach  zum  Vinxtbaeh  und  zum  KeBsel ingerbach  1385 
Stocks  oder  Stockssteinbusch,   Kuppe  auf  einem  Basaltgangc.  westlich  des 

Weges  von  Dedenbach  nach  Schalkcubach  1241 
Steinemichskopf,  Kuppe  auf  demselben  Basaltgange  zunächst  dem  Wege  !>78 
Nordwestlicher  Fuss  des  Bausenberg  s.  Anfang  des  Lavastromes  842 
Lavastrom  am  Weg«?  von  Waldorf  nach  Niederzissen  *  587 

Steinherg,  Basaltkuppe  bei  Niederlützingen,  an  dem  Abhänge  n.  dem  Vinxtthalc  895 

Auf  der  linken  Seite  des  Vinxtbaches  findet  sich  die  grösste  Höhe: 
Auf  dem  Ändert  hal,  Kreuz  auf  der  Höhe  zwischen  Königsfcld  und  Ahrweiler, 

Wasserscheide  zwischen  Vinxtbaeh  und  Ahr  1 183 

Höhe  zwischen  dem  Viuxtbach  bei  Waldorf  und  dem  Fraukenbach  bei  Franken. 

am  westlichen  Wege  651 
Wegweiser  nach  Frankon,  Löhndorf  uud  Ahreuthal  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  Frankenbach  und  Herrbach.  Auflagerung  von  U>ss  uud  (Jeschiebe 
auf  Unter-Devon  t>58 


(jebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr. 

Das  (.leinet  der  Ahr  ist  ungemein  zusammengesetzt.  Der  Theil  desselben 
welcher  sich  an  der  Seheide  zwischen  dem  Brohlbach,  der  Nette,  Nitz,  Flz,  Uess, 
Lieaer  bis  zur  Kyll  hin  erstreckt,  gehört  der  Hohen  Kifel  au  und  ist  bereits 
oben  näher  betrachtet  wordeil.  Die  Ahr  selbst  entspringt  in  Blankenheim  in 
einer  massigen  Höhe  und  so  auch  die  ihr  zunächst  liegenden  Zuflüsse.  Ks  ist 
gewiss  sehr  auffallend,  dass  die  Ahr  von  ihrer  Quelle  bis  gegen  Ahrdorf  hin  in 
ostsüdöstlicher  Richtung  der  höheren  Anschwellung  der  Hohen  Kifel  gerade  ent- 
gegenläuft. Bei  Ahrdorf  mündet  aber  der,  von  dem  weiter  gegen  Südwesten  ge- 
legenen Theile  dieser  Bergansehwelluug  herabkonimende  Ehebach.  Dadurch  wird 
die  Richtung  der  Ahr  gegen  Nordost  gewendet,  welche  sie  mit  einigen  Absätzen 
uud  zum  Theil  mit  vielen  Seq>ertinen  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält.  Ks  ist 
nur  zu  bemerken,  dass  der  Trierbach,  welcher  dieselbe  bei  Müsch  und  der  Ade- 
nauerbach, welcher  dieselbe  bei  Dümpelfeld  erreicht,  ihr  zunächst  eine  beinahe 
nördliche  Richtung  verleihen  uud  dass  der  Theil  des  Ahrlaufes  von  Dümpelfeld 
bis  Kreuzberg  beinahe  ebenso  wenige  Serpentinen  wie  der  Adenauerbach  zeigt. 

Zunächst  wird  der  rechtsseitige  Theil  des  Ahrgebietes  bis  zur  Scheido  gegen 
die  Urft  und  Kyll  mit  den  unteren  Stufen  von  der  Hohen  Kifel  bis  zum  Fluss- 
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laufe  und  seinor  Mündung  betrachtet  werden;  dann  folgt  der  linksseitige  Theil 
des  Ahrgebiete«  bis  zur  Schoide  gegen  die  Urft,  und  weiter  bis  zur  Erft  und 
ihren  Zuflüssen,  welche  gegen  Ost  nach  dem  Rheine  das  Gebiet  des  Berglandes 
ganz  verlässt  und  in  das  Hügelland  eintritt. 

Blankenheim,  Ahr-Quelle  neben  dem  Hause  No.  50.  sehr  stark,  kommt  aus 
Eifclkalkstein  hervor,  andere  Zuflüsse,  die  sich  nahe  unterhalb  der  Quelle 
mit  dor  Ahr  vereinigen,  liegen  beträchtlich  höher  F.  1427 

Blankenheim,  Wirth  Hilgcrs  1433 
Strasse  nach  Tondorf  (Münstereifel)  am  Thor  der  Ruine  1550 
Bahnhof.  500  Ruthen  vom  Orte  entfernt  1525.9  - 

Zuflusa  zur  Ahr  oberhalb  Blankenheim  1483 
Strasse  von  Blankenheim  nach  Blankenheimerdorf,  Sockel  des  Kreuzes.  Wasser- 
scheide gegen  die  Urft,  Eifclkalkstein  1(596 
Blankenheimordorf.  Kirche  1623 
Herzberg,  in  der  Gemarkung  Blankenheimerdorf  1653 

Die  Strasse  von  Blankenheim  nach  Dahlem  (Stadtkyll)  liegt  bis 
zu  dem  Durchschnitt  mit  der  Strasse  von  Schmidtheim  (Schleiden)  nach 
Birgel^  auf  und  an  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  zur  Ahr  von  der 
Urft  trennt.    An  dieser  Strasse  liegt: 
Nummerstein  9.24  an  der  Ecke  des  königlichen  Waldes  bei  Blankenheimer- 
dorf. Eifelkalkstein  1710 
Nummerstein  9.42  beim  Birtherhof.  Gastwirth  Hahnenbruch,  Scheide  von 

Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1726 
Nummcrstoin  9.62,  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  und 

Unter -Devon  1731 
Hochkreuz  zwischen  Schmidtheim  und  der  Strasso  von  Blankenheim  nach 
Dahlem.  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  von  Ahr,  Urft  und  Kyll,  Eifelkalkstein  1765 

Von  hier  aus,  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Ahr  und  Kyll  gegen 
Südost  über  Hof  Leuterath,  Esch  gegen  Feusdorf,  dann  auf  eine  kurze  Strecke 
gegen  Ost  zwischen  Mirbach  und  Wiesbnum,  und  dann  gegen  Süd  nach  Hilles- 
heim hin,  wo  sie  dem  Gebiete  der  Hohen  Eifel  sich  nähert  und  bereits  weiter 
oben  näher  betrachtet  worden  ist. 

Hof  Leute rath.  zwischen  Waldorf  auf  dorn  Rücken  über  dem  Eichholz  (Eichel- 
ndnr  Schaafjbach.  welcher  der  Ahr  zwischen  Blankenheim  und  Ahrhütte 
zufällt,  und  Glaadt  an  der  Kyll.  Scheido  von  Eifclkalkstein  u.  Unter  Devon  F.  1645 

Bach  am  Wege  zwischen  Blankenheim  und  Hof  Leuterath,  welcher  der  Ahr 
600  Ruthen  unterhalb  ihrer  Quelle  zufällt  1427 

Zwischen  Leuterath  und  der  Ahr  giebt  der  Fussweg  von  Blanken- 
heim nach  Ripsdorf,  an  dem  einige  Höhen  gemessen  sind,  Aufschluss  über 
die  Erhebung  des  Bodens  bis  zum  Eichel-  oder  Schaafbach : 

Peterskreuz.  300  Ruthen  südlich  von  Blankenheim  1543 

Nonnenbach,  an  dem  rechten  Abhänge  des  vorhor  bezeichneten  Baches  1284 

Kreuz  im  SalchcnbÜBch  am  Brodtpfad  1605 

Eiehelbach,  unterhalb  Ripsdorf  am  Brodtpfad  1209 

Schlemmorshof,  Gem.  Blankenheimerdorf.  Haus  Katasternummer  78  1420 

Bach  am  Stög  zwischen  Nonnenbaeh  und  Schlemmershof  1355 
8chutzennorskreuz  in  der  Jägersdell,  Fusaweg  n.  Nonnenbach  u.  Blankenheim  1756 
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£sch,  auf  der  Höhe  zwischen  Allendorf  an  dem,  nach  Schlogftdahl  in  die 

Ahr  ablaufenden  Bach  und  Glaadt  au  der  Kyll,  Kirche,  Eifclkalkstein  F.  1644 
Walddistrikt  Schleidern  in  der  Gemarkung  von  Ksch  1805 
Walddistrikt  Ungels.  in  der  Gemarkung  von  Fach  1789 

Auf  dem,  von  Esch  gegeii  die  Ahr  nach  Schlosadahl  sich  hinziehen- 
den Rücken,  an  dem  Abhänge  nach  dem  Eichel-  oder  Schaafbache,  also 
noch  unter  der  grössten  Höhe  des  Rückens,  Hegt  : 

Kipsdorf,  Bürgermeisteramt,  erster  Stock  150 1 

Hüngersdorf,  an  der  Kapelle  1481 

Südlich  von  Esch  liegt  Feusdorf,  nahe  unter  der  Höhenlinie  gegen 
daa  Kyllthal,  nach  Jünkerath  bin;  die  Wasserscheide  der  Ahr  ist  hier 
kaum  500  Ruthen  von  der  Kyll  entfernt. 

Feusdorf,  Weg  vor  dem  Hanse  von  Priester.  Kifelkalkstoin  15C3 

Wie  sich  die  Verhältnisse  hier  gestalten,  ist  aus  folgondeu  Höhen 
ersichtlich : 

Kyllspiegel  bei  Jünkerath  1304 
Ahrspiegel  bei  Schlossdahl,  2300  Ruthen  von  der  Wasserscheide  bei  Feus- 
dorf entfernt  1127 
Wintersberg,  Bergrücken  300  Ruthen  nordwestlich  von  Wiesbaum.  Scheide 
zwischen  den  Zuflüssen  zu  dem  l>ei  Schlossdahl  in  die  Ahr  mündenden 
Bache  und  dem  Wiesbach,  welcher  zwischen  Birgel  und  Oberbettingen  in 
die  Kyll  mündet,  Kifelkalkstein  1709 
Gipfelpunkt  dos  Rückens  zwischen  Wiesbaum  und  Leudersdorf,  300  Ruthen 
vom  Kreuzwege  entfernt,  Scheide  zwischen  dem  Michelsbaeh,  der  Keuen- 
hof gegenüber  in  die  Ahr  fällt,  und  dem  Wiesbach  1704 
Weg  von  Wiesbaum  nach  Leudersdorf,  Durchschnitt  dos  Weges  von  Hilles- 
heim nach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,  südsüdöstlich  von  dem  vor- 
hergehenden Punkte  1621 
Weg  von  Wiesbaum  nach  Flesten.  Durchschnitt  des  Weges  von  Hillesheim 
nach  Dollendorf,  auf  demselben  Rücken,  südsüdösllieh  von  dem  vorher- 

Punkte  1521 


Noch  tiefer  liegt  der  Wassertheiler  auf  der  Strasse  von  Hillesheim 
nach   Bftrendorf,   zwischen  den  Zuflüssen  zur  Kyll  und  zum  Ehubach. 

Hillesheim,  in  einem  kleinen  Seitenthale  der  Kyll.  Strasse  vor  der  Post,  Gast- 
hof von  Schmitz  1340 

Der  Wassertheiler  ist  hier  nicht  gemessen,  dürfte  aber  1500  F.  wohl  kaum 
erreichen;  ebenso  durchschneidet  ihn  die  Strasse  von  Hillesheim  nach  Walsdorf 
ganz  nahe  bei  dem  ersteren  Orte,  die  Strasse  vou  Walsdorf  nach  Rockeskyll  am 
westlichen  Fusse  des  Gossberges.  Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  auf  den 
Rücken,  welcher  den  alten  verlassenen  Weg  von  Dreis  nach  Hillesheim  trägt  ver- 
läset denselben  aber  südlich  vom  Döhmberg,  wendet  sich  zwischen  Dockweiler 
und  Retteldorf  erst  südlich,  dann  östlich  und  durchschneidet  die  Strasse  von 
Dreis  nach  Daun  wenig  südlich  von  Dockweiler  und  zieht  sich  dann  gegen  Nord 
nach  dem  Radersberge  bei  Brück,  wo  sie  die  Strasse  von  Dreis  nach  Kelberg 
erreicht.    Dieselbe  liegt  bis  nahe  vor  Kelberg  auf  dem  wan*ertheilenden  Rücken. 
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Schon  in  der  Gegend  von  Walsdorf  erhebt  sich  das  Land  mit  den  höheren 
Schlackenbergen  und  ist  diese  Gegend  bereits  oben  näher  ins  Auge  gefasst  wor- 
den. Der  Lauf  der  Wasserscheiden  auf  dem  fluchen  Rücken,  von  dem  die  Zu- 
flüsse zum  Ahbach  mit  nordöstlicher  Richtung  mit  schwacher  Neigung  ablaufen, 
musste  aber  zur  Vervollständigung  ihres  Verhaltens  von  Blankenheim  bis  in  die 
Nübe  von  Hillesheim  hier  angegeben  werden. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  den,  der  Ahr  zufliessenden  Bächen  finden  sich 
noeb  folgende  Höhen  : 

Alte  Strasse  von  Bärendorf  nach  Leudersdorf,  nahe  dein  Rücken  zwischen 
Wiesbaum  und  Flesten,  auf  der  (irenzc  zwischen  dem  Kerpener  und  Leu- 
dersdorfer Walde  F. 

lleyerkirehe,  zwischeu  Heyroth  und  Borler.  auf  dem  schmalen  Kücken  zwi- 
schen dorn  Ahbach  und  dem  Borlerbach.  Basaltkegel  1549 

Heiligenhaus,  höchster  Punkt  zwischen  Ahhüttc  am  Ahbach  und  Nohn  am 

Abhänge  nach  dem  Borlerbaeh,  auf  demselben  Rücken,  Kifdkalkstein  1327 

Weg  von  Ahrdorf  nach  Nohn,  am  oberen  Rande  des  Abhanges,  Hahnenbusch, 

Distrikt  Freckheck  1416 

Hoffeld.  an  der  Kapelle,  auf  dem,  von  der  Ahr  u.  dem  Borler-  (od.  Nohner-) 

bach  umgebenen  Rücken,  wenig  von  der  Ahr  entfernt  1258 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Borler-  und  dem  Trierbach: 

Höhe  im  Walde,  100  Ruthen  südlich  von  Sonnscheid  1084 

Sennscheid,  Haus  No.  2,  Ausgang  nach  Nohn  152f» 
Weg  von  Dankerath  nach  Nohn.  Durchschnitt  des  Weges  von  Scunscheid 

nach  Trierscheid  nahe  bei  Dankerath  1448 

Trierscheid,  Heiligenhaus,  Ausgang  nach  Dunkerath  1342 

Barwciler,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  des  Wirftbachs  1457 

Die  Vergleicbung  der  Höhe  bei  Reifferscheid  mit  1746  F.  mit  der  Höhe 
von  Hoffeld  an  der  Kapelle  mit  1258  F.,  bei  einem  Unterschied  von  1HS  F. 
zeigt,  warum  die  letztere  hier  und  die  erstero  bei  der  Hoben  Eifel  ihre  Stelle 
gefunden  hat.  In  dieser  Weise  rechtfertigt  sich  die  Trennung  der  beiden  Stuten 
dos  Trierbachs. 

In  dem  Gebiete  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  und  auf  der  linken  Seite 
des  Kesselingcrbachs  bleibt  dann  nur  noch  zu  erwähnen,  dass  auf  dem,  von  der 
Hohen  Warth  ausgehenden  und  die  rechte  Seite  des  Adenauerbachs  und  der  Ahr 
unmittelbar  begleitenden  Rückens  die  Höhe 

an  der  Teufelslei,  Felsen  eines,  im  Unter-Devon  aufsetzenden  Quarzganges.  F.  1478 
betrügt. 

Der  Kesselingorbach  giebt  dem  unteren  rechtsseitigen  Gebiete  der  Ahr  eine 
eigenthümliche  Gestalt  Derselbe  entspringt  oberhalb  Blasweilcr  an  dem  Rücken, 
welcher  die  Zuflüsse  zur  Nette  trennt,  fliesst  nur  auf  eiuo  kurze  Strecke  gegen 
Nord  und  wendet  sich  alsdann  gegen  West,  dem  Laufe  der  unteren  Ahr  gerade 
entgegengesetzt,  welche  er  bei  Brück  erreicht.  Derselbe  hat  einen  ziemlich 
gradlinigten  Lauf,  während  die  Ahr  in  dem,  ihm  gegenüber  liegenden  Theile 
zwischen  Kreuzberg  und  Dernau,  gerade  die  schärfsten  und  unmittelbar  auf  ein- 
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ander  folgenden  Serpentinen  zeigt.  Der  beide  Thäler  trennende  Rücken  hält  sich 
auf  einer  ansehnlichen  Höhe.  Am  Anfange  des  Kesselinger  Thaies  liegt  die 
Wasserscheide  auf  diesem  Rucken,  demselben  beträchtlich  näher  als  der  Ahr, 
weiter  gegen  West  verschwindet  dieser  Unterschied.  Die  Schluchten  nach  beiden 
Seiten  sind  kurz  und  sehr  steil,  an  ihren  Ausgängen  tief  eingeschnitten.  Die 
Höhen  auf  der  rechten  Seite  des  Kesselingerbachs  sind: 

Fusspfad  von  Schannenbach  nach  Blasweiler,  nördlich  vom  kl.  Manchert, 

Kreuzspitze  F.  1385 

Dickesteiii,  am  Fussfall  auf  der  Höhn  östlich  von  Ramersbach  1345 
Ramerabacher  Höhe,  höchster  Puukt  im  Hohlwege  1380 
Höhe  des  Weges  von  Staffeln  nach  Rech,  am  Kreuz  bezeichnet  1815  1278 
Höhe  des  Rückens,  Jähe  Wand  zwischen  Kesseling  und  Rech  1604 
Kussweg  zwischen  Brück  und  Rech.  Rand  des  Rückens  gegen  den  Abhang 

zur  Ahr,  Mayschoss  gegenüber  1401 
Auf  der  Felsrippe,  zwischen  den  Serpentinen  der  Ahr,  worin  «lieser  Rücken 

endet,  Ruine  Saftenburg  794 
Tiefster  Sattel  auf  der  Fehirippo  bei  Altenburg  030 
Horn,  abgebrochener  Pavillon  an  der  westlichen  Mauer,  vorspringendo  Fels- 

kuppe  südlich  von  Altenahr  12459 
Winterhardt,  Rücken  südlieh  von  Horn,  Grenze  zwischen  Wald  und  Feld. 

unfern  des  Weges  von  Rech  nach  Denn  1503 

Von  der  Höhe  zwischen  dem  Kesselingerbach  und  der  Ahr  bei  Ka- 
merabach fällt  der  Rücken  zwischen  dem  Vinxtbach  und  den  Zullüssen 
zur  Ahr  mit  allmählicher  Senkung  gegen  Nordost  nnch  der  Kinmündnng 
derselben  in  den  Rhein. 

Auf  dem  Anderthale  am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Königsfeld,  Durchschnitt 
des  Weges  von  Blasweiler  nach  Sinzig.  Wasserscheide  zwischen  Ahr  und 
Vinxtbach  1183 
Auf  dem  Rücken  von  Ramersbach  nach  Ahrweiler,  Kreuz  und  G renzstein 

bez.  W.  und  H.  in  den  Lohhccken  1171 
Auf  dem  Rücken  von  Ober-Vinxt  nach  Beuel,  im  Köuigsfelder  Forst,  700 

Ruthen  von  Ahrweiler  H95 
Neuenahr,  auf  demselben  Rücken,  Abhang  über  Beuel.  Basaltknppe,  Spitze  100* 
Neuenahr  am  östlichen  Fusse  der  Rergkuppe,  Unter-Devon  910 
Rücken  östlich  der  Neuenahr  907 

Der  Kücken  vom  Anderthale  nach  Sinzig  hin  fällt  allmählich  immer 
mehr,  ebenso  der  Rücken  zwischen  dem  Herrbach  und  Hellhach,  auf  dem 
in  der  Nähe  des  ereteren 

der  Abraumstoss  der  Braunkohlongrube  Gerechtigkeit  südl.  von  Coisdorf  801 
hoch  liegt. 

tiebiet  anf  der  linken  Seite  der  Ahr. 

Nachdem  in  dieser  Weise  das  ganze,  rechtsseitige  Gebiet  der  Ahr  von 
Blankenheim  aus,  bis  zum  Rhein  hin  betrachtet  worden  ist,  bleibt  das  kleinere 
und  im  Allgemeinen  niedrigere  linksseitige  Gebiet  zu  erörtern  übrig.  Von  Blanken- 
heimerdorf aus  zieht  die  Wasserscheide  gegen   die  Urft   in  derselben  Richtung 
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weiter  gegen  Nordost  und  verlässt  dieselbe,  nur  mit  einigen  Krümmungen  auch 
nicht  in  dem  Verlauf  über  Tondorf  hinaus,  gegen  das  Gebiet  der  Erft  über 
Michelskirch  oder  Michelsberg  bis  oberhalb  Scheuren  in  dem  Flamersheimer 
Wald.  Von  hier  aus  wendet  sich  die  Scheide  gegen  Ost,  nähert  sich  der  Ahr 
bei  Dernau  bis  auf  220  Ruthen  Entfernung  und  erreicht,  einen  Bogen  um 
Niederich  beschreibend,  den  Fuss  des  Rückens  zwischen  Bodendorf  und  Remagen 
in  dem  Hügellande  bei  fortdauernder  Senkung  gegen  den  Rhein.  Die  grösseren 
Zuflüsse  fallen  von  Tondorf  aus  bis  zum  Sahrbach  der  Ahr  mit  östlichem  Laufe 
zu.  Der  Sahrbach  nimmt  im  Flamcrshcimer  Walde  seinen  Urspruug  und  von 
Kreuzberg  aus,  wo  er  in  die  Ahr  einmündet,  verändert  diese  ihre  Richtung  ge- 
gen Nord  in  eine  östliche,  mit  der  des  Sahrbaches  übereinstimmende.  Die 
Bäche,  welche  der  Sahr  auf  der  linken  Seite  nnd  dann  der  Ahr  mit  südlichem 
Laufe  zufallen,  Bind  grösstenteils  sehr  kurz;  viele  bilden  nur  steile  Schluchten. 

Die  Strasse  von  Blaukenheim  nuch  Toudorf  ei  reicht  sehr  bald  die  Höhe, 
welche  sich  zwischen  den  beiden  Thalgebieten  erstreckt  und  folgt  derselben  bis 
Tondorf  auf  einer  schmalen  Mulde  von  Eifelkalkstein  im  Unter-Devon.  An  dieser 
Strasse  sind  folgende  Punkto  gemessen: 

An  der  Ecke  des  SchlosBwaldcs,  150  Ruthen  von  der  Schlossruine  in  Blanken- 
heim entfernt,  am  Abhänge  zwischen  Schluchten,  welche  uninittellwr  der 


Ahr  zufallen  F.  1631 

am  Tannenwalde,  auf  dem  Bergrücken  1699 

vom  Anfange  des  Taunenwaldes  400  Ruthen  entfernt  1701 

Wegweiser  am  Buchenwaldc  und  noch  48  Ruthen  weiter  1760 

80  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Punkt»'  entfernt  166H 

am  Walde  1704 

im  Thale,  welches  nach  Mülheim  geht  1547 

Höhen  punkt.  140  Ruthen  von  dem  vorhergehenden  Thale  entfernt  1711 

Durchschnitt  des  Weges  von  Kngelgau  nach  Lommersdorf  1607 

Tondorf,  Bürgermeister-Amt     F.  1663        Tondorf,  Kirche  1714 

Weg  von  Toudorf  nach  Mülh«im,  erstes  Kreuz  1725 


Weg  v.  Fngelgau  n.  Lommersdorf,  180  Rutheu  westlich  v.  Tondorf  entfernt  1731 
Die  Höhe  von  Tondorf  bildet  den  Knotenpunkt  zwischen  den  Gebieten  der 
Ahr,  der  Urft  und  der  Erft.  Der  Rücken  zwischen  Ahr  und  Erft  biegt  sich  in 
einem  Bogen  etwas  gegen  Ost,  dann  gegen  Nord  nach  dem  hohen  Rücken  der 
Michelskirche  mit  allmäliger  Senkung  bis  an  den  Fuss  dieser  Höhe.  Bevor  die 
Betrachtung  dieses  Rückens  weiter  geführt  wird,  ist  die  Gegend  zwischen  dem 
Rücken  von  Blankenheim  nach  Tondorf,  der  Ahr  über  Ahrdorf  bis  Schuld  nud 
dem  Armuthsbach,  welcher  oberhalb  Schuld  mündet,  zu  beschreiben.  Der  Haupt  - 
rücken  zieht  sich  zwischen  den  Zuflüssen  zu  dem  oberen  Ahrlauf  und  dem  Dreis- 
bach nach  dem  bereits  oben  erwähnten  Aremberg,  welcher  steil  gegen  die  Ahr 
bei  Antweiler  abfällt.    Auf  diesem  Rücken  liegt: 

Kreuz  auf  dem  Hühnerberge.  300  Ruthen  nördlich  von  Lommersdorf         F.  1623 
Signal  Nro  29,  im  Distrikt  Gericht,  Gemarkung  Lommersdorf  1-155 
Der  Aremberg  erhebt  sich   zu   der  bedeutenden  Höhe  von  1930  Fuss 
und  aeiu  Fuss  zu  1740  Fiihs.  Der  letztere  erreieht  daher  nahezu  die  Höhe,  wie 
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die  Wasserscheide  zwischen  Blankenheim  und  Tondorf,  deren  Gipfelpunkt  bis» 
1760  Fuss  reicht. 

Zwischen  dem  Rücken  und  der  Ahr  von  Blankenheim  bis  Ahrdorf 
finden  sich  folgende  Höhen  : 

Weg  von  Retz  nach  Blankenheim,  Abgang  des  Weges  nach  Tondorf         F.  1581 
Retzer  Kreuz.  100  Ruthen  westlich  von  Retz  1583 
Retz,  Kirche  1446 
Trennung  der  Wege  von  Retz  nach  Freilingen  und  nach  Ahrhütte  1528 
Freiliugen,  Haus  von  Klinkhammor  Nro.  52,  Eifelkalkstcin  1812 
Freilingen,  Haus  von  Zimmer  1334 
Lommersdorf,  Haus  von  Siegel,  zweiter  Stock,  Eifelkalkstcin  1462 
Dorsel,  bei  PaulJuchem,  Nro  52,  auf  dem,  v.  der  Ahr  auf  zwei  Seiten  um- 
flossenen Rücken,  naho  bei  Ahrdorf,  Eifelkalkstoin  1225 
Weg  von  Dorsel  nach  Aremberg.  Distrikt  Bungert  am  Nunertbach  1239 
Diese  Höhen  sind  mit  derjenigen  von  Hofield  auf  der  gegenüberliegen- 
den, rechten  Ahrscite  von  1258  Fuss  zu  vergleichen. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dreisbach  und  dem  Armuthsbach,  wenig 
von  dem  Hauptrücken  entfernt,  liegt  am  Wege  von  Lommersdorf  nach 
Rohr  der  Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Lommersdorf,  Tondorf  und 
Aremberg  1592 
Rohr,  am  Wege  und  am  Armuthsbach,  in  dessem  oberen  Theile,  Eifelkalkstcin  1399 
Wershoven,  auf  demselben  Rücken,  der  Ahr  näher  1416 

Auf  dem  Rücken  zwischen  Tondorf  und  Michelskirche  finden  sich 
folgende  Höhenpunkte: 
An  dem  Wege  von  Tondorf  nach  Michelskirch,  auf  der  Heide,  38  Ruthen 

seitwärts  des  Waldes,  auf  dem  Rücken  zwischen  Schönau  und  Bröhlingen  1597 
An  demselben  Wege,  400  Ruthen  südlich  von  Michclskircb,  20  Ruthen  öst- 
lich des  Weges,  auf  dem  Rücken  zwischen  Mahlberg  und  Esch  1507 
Wasserscheide  zwischen  Ahr  u.  Erft,  am  südlichen  Fusse  der  Michelskirch  1543 
Fuss  der  höchsten  der  beiden  Basalt  kuppen  der  Michelskirch,  Scheide  des 

Basalts  und  des  Unter-Devon  1737 
Michelskirch  (Michelsberg).  Schwelle  der  Thüre  vom  Kirchthurm,  Spitze 
der  Basaltkuppe  ')  1791 
Der  Theil  des  Ahrgebietes,   welcher  von  dem  Rücken  zwischen 
Tondorf  und  Michelskirch  u.  zwischen  dem  Armuthsbach  und  dem  Liersbach 
gegen  die  Ahr,  zwischen  Schuld  und  Liers  hin  abfällt,  bietet  folgende 
Höhenangaben : 

Christianschacht,  der  verlassenen  Bleierzgrube  Glücksthal  bei  Müdscheid  1420 
Hoffnungschacht  derselben  Grube  1377 
Sohle  des  tiefen  Stollen  derselben  Grube,  am  Mtindloche  1152 
Vereinigung  zweier  Bäche,  oberhalb  der  Bleihütte  dorselbcn  Grube  1135 
Zechenhaus  derselben  Grube  1119 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  dem  Mittel  aus  4  Barometermessungen,  von  denen 
der  Bergmeister  a.  D.  Baur  eine,  und  der  Verfasser  die  drei  anderen  gemacht  hat. 
Auf  der,  von  der  K<  nigl.  Regierung  zu  Cöln  herausgegebenen  Kreiskarte,  im  Massstabe 
von  1:50000,  ist  diese  Höhe  zu  1988  Prenss.  Fuss  oder  1921  Par.  Fuss  angegeben, 
welche  Angabe  jedoch  auf  irgend  einem  Irrthum  1>cruhen  dürfte.  Dazwischen  liegen 
noeh  zwei  ältere  Barometermessungen  von  1823  und  1860  Par.  Fuss. 
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Kapelle  neben  dem  Forsthause  Hospelt,  in  der  Gem.  Müdscheid  F.  1383 

Höhe,  nördlich  des  Weges  von  Müdscheid  nach  Hupperath  und  westl.  des 

Weges  von  Rupperath  nach  Hünkhoven  1280 
Dickwack,  Dreieckspunkt,  nördL  des  Weges  von  Rupperath  nach  Harscheid. 

Grenze  der  Kreise  Rheinhach  und  Adenau  1431 

Die  Wasserscheide  verläuft  von  Michelskirch  auf  eiuem  breiter  werdenden 
Rücken  gegen  Nord  in  den  Flamersheimer  Wald  bis  zu  dem  Knotenpunkte 
zwischen  Ahr,  Erft  und  Schwistbach,  einem  Zuflüsse  zur  Erft  und  wendet  sich 
dann  gegen  Ost  zwischen  Ahr  und  Schwistbach,  dessen  Zuflüsse  bis  gegen 
Dernau  von  dem  sehr  flachen,  nördlichen  Abhänge  ablaufen.  Von  Michelskirch 
aus  fehlen  Ilöhenmessungen  auf  diesem  Kücken  bis 

auf  dem  Kuipp,  zwischen  dem  Steiubach  und  dem  Houveratherbach,  westlich 

von  Schenren  F.  1671 

Von  hier  macht  sich  ein  beträchtliches  Abfallen  der  Wnsserscheide 
bemerkbar,  denn  es  finden  sich  hier  folgende  Höhen : 

Dio  Stelle  im  Flamcrsheimer  Walde,  wo  früher  das  Jenneskreuz  gestanden 

hat,  auf  flachem  breiten  Rücken,  westlich  von  Scheuren  1092 
Weg  zwischen  Scheuren  u.  Hilberath,  Höhenpunkt,  Waldrand  nördl.  vom  Wege     1 196 

Hilberath,  Kirche,  Endfläche,  Einsenkung  des  Rückens  zwischen  dem  Vischel- 
bach (Ahr)  und  dem  Altendorferbach  (Schwistbach)  1116 
Strasse  von  Hilberath  nach  Caleuborn,  Kreuz,  Fussfall,  Höhenpunkt  auf  der 

Wasserscheide  1 1 70 

Calenborn.  Kapelle  an  der  Strasse,  auf  dem  Rücken  1128 
Strasse  von  Altenahr  nach  Meckenheim,  vor  dem  Gasthofe  »zur  schönen 
Aussichtt  von  J.  J.  Koch,  Höhenpunkt,  Durchschnitt  des  Weges  Caleuborn- 
Ahrweiler  970 
Dagegen  sind  in  diesem  Theile  des  linksseitigen  Ahrgebietes  noch 
mehre  Höhen  bekannt ;  zunächst  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Liersbach 
und  Sahrbach,  welcher  von  dem  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  ausgeht, 
anfänglich  gegen  die  Ahr  zwischen  Liers  und  Kreuzberg,  rasch  und  be- 
trächtlich sich  verbreitert, 

Hüruigskopf,  westlich  von  Hürnig  1445 
Linderkopf,  nahe  westl.  vou  Lind  F.  1562  |  Lind,  1475 
Höhe  nordöstlich  von  Lind,  zwischen  Ahr  und  Sahrbach,  über  Kreuzberg  1500 
Kotzhardt,  Basaltkuppe  am  rechten  Abhänge  des  Sahrbachs  oberhalb  Kreuzberg    1 190 

Dann  folgen  auf  der  linken  Seite  des  Sahrbachs : 

Freisheim,  Kapelle,  untere  Seite  an  der  Strasse  1210 

Weg  von  Freisheim  nach  Maulbach  1231 
Scheureu,  Kapelle,  am  südlichen  Ausgange  des  Ortes,  nahe  dem  Ursprünge 

des  Sahrbachs  1152 

Hochthürmen  bei  Kirchsahr,  Basaltkuppe  1562 

Hasenberg  bei  Krehlingen,  Basaltkuppe  1492 
Ditschhardt.  Höhe  des  Thalrandes  oberhalb  Altenahr,  auf  der  linken  Seite 

des  Vischelbachs  1070 
Weiserath,  am  Wege  von  der  Ditschhardt  nach  Catenhorn,  auf  der  linken 

Seite  des  Vischelbachs  1006 

Weidenhardt,  hoher  Rücken  zwischen  Altenahr  nnd  Dernau  1142 

Altenahr.  Burgruine,  höchste  Spitze.  Felsenrippe  zw.  den  Serpentinen  der  Ahr  838 
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Der  noch  übrige  Theil  des  linksseitigen  Ahrgebietes  zeigt  durch  die 
geringen  Höhen  recht  deutlich,  dass  derselbe  dem  Hügellande  zugerechnet  werden 
mnss,  und  hier  nur  des  nahen  Zusammenhanges  wegen  angeführt  wird.  Der 
Unterschied  der  beiden  Thalseiten  ist  ungemein  hervorragend,  wenn  dies  auch 
in  dem  engen,  von  sehr  folgenreichen  Abhängen  eingeschlossenen  Thale  nicht 
uenierict  wiru. 

Dernauer  Steige,  am  Wege  von  Ahrweiler  nach  Altenahr  über  die  Höhe, 

Wasserscheide  zwischen  Ahr  und  Schwistbach  F.  790 

Höhe  über  Dernau,  am  Wege,  nach  einer  anderen  Messung  827 

Gegenüber  auf  der  rechten  Seite  der  Ahr  liegt  die  Jähe  Wand  mit  1664 
Fuss,  mithin  874  Fuss  höher  als  die  Dernauer  Steige  und  nur  1400  Ruthen 
davon  entfernt,  während  das  Ahrthal  von  Rech  bis  Dernau  mit  einer  Länge 
von  700  Rnthen  genau  in  diese  Linie  fällt,  mithin  für  die  beiden  Abhänge 
ebenfalls  nur  700  Ruthen  übrig  bleiben.  Der  Ahrspiegel  bei  Rech  liegt  401 
Fuss  hoch,  die  Jähe  Wand  daher  1263  Fuss  und  die  Dernauer  Steige  nur 
389  Fuss  höher. 

Weg  v.  Ahrweiler  nach  Bölingen,  Wasserscheide  zwischen  Ahr  u.  Schwistbach  F.  715 
Weg  von  Ahrweiler  nach  Vettelhoven,  Durchschnitt  des  Weges  v.  Lanters- 

hoven  nach  Holzweiler  (Münstereifel)  003 
Weg  v.  Ahrweiler  n.  Ringen.  Durchschnitt  des  Weges  v.  Heppingen  n.  Eckendorf  618 
Ringen,  Bachspiegel  an  der  Brücke  581 
Windmühle  zwischen  Ringen  und  Fritzdorf,  Bodeudorf  und  Eckendorf,  auf 

der  Scheide  des  Schwistbach,  der  Ahr  u.  des  Gudenauerbach,  Unter-Devon  756 
Leimendorf,  Stollenrösche  der  Braunkohlengrube  Bartholomäus,  an  dem 

bei  Heppingen  in  die  Ahr  mündeuden  Bache  506 
Kirchdauu,  Wirthshaus  zum  Hirsch,  am  linken  Abhänge-  des  hei  Heppingen 

in  die  Ahr  einmündenden  Thaies  541 
Scheidsburg  (oder  Scheidsberg),  Basaltkuppe  über  Kirchdaun,  auf  dem  Rücken 

zwischen  dem  Heppingerbach  und  dem  Rhein  895 
Landskrone,  spitzer,  uumittelbar  in  das  Ahrthal  auf  der  linken  Seite  des 

Heppingerbachs  abfallender  Basaltkegel  mit  Kapelle  und  kleiner  Ruine  826 
Höhe  des  Weges  von  Bodendorf  nach  Kirchdaun,  Rücken  zwischen  Ahr 

bei  Heppingen  und  Rhein  bei  Remagen.  Lehm  und  Gerolle  727 
Höhe  zwischen  Bodendorf  und  Remagen,  äusserster  Rücken  zwischen  Ahr 

uud  Rhein,  Geschiebe  559 

Gebiet  der  oberen  Erft. 

Eis  ist  bereits  oben  erwähnt  worden,  dass  nur  der  obere  Theil  des  Gebietes 
der  Erft,  welches  zwischen  der  Ahr  und  Urft  beginnt,  dem  ßerglande  angehört 
nnd  daher  hier  einer  eingehenden  Beschreibung  unterzogen  wird,  während  der 
grössere  Theil  dieses  Gebietes  dem  Hügel-  und  dem  Flachlande  zufällt  und  daher 
erst  weiter  unten  zur  Besprechung  gelangt.  Diese  Trennung  ist  ganz  unvermeid- 
lich, wenn  die  grossen  Terrain-Abschnitte  zusammengefasst  und  eine  abgerundete 
Uebersicht  erhalten  sollen.  Die  F,intheilung  derselben  nach  dem  grösseren  und 
kleineren  Flussgebiete  ergiebt  sich  weniger  aus  der  Natur  der  Sache,  als  aus 
Gründen  der  Zweckmässigkeit,  welche  in  diesen  Fällen  allgemeinen  Gesichtspunkten 
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untergeordnet  werden  müssen.  Auf  der  rechten  Seite  des  Erftgebietes  ist  bereits 
die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  in  ihrer  ganzen  Länge  von  Tondorf  bis  über 
Ahrweiler  nach  ihren  Höhenverhältnissen  beschrieben  worden.  Der  Theil  des  Ge- 
bietes, welcher  hier  in  Betrachtung  gezogen  wird,  dehnt  sich  abwärts  an  der 
Erft  bis  Rheder  aus,  wo  die  Cöln-Trier-Strasse  in  einer  Höhe  von  595  Fuss 
liegt.  Diesolbo  empfängt  bis  dahin  nur  kleine,  kurze  Zuflüsse,  indem  der 
grössere  Theil  der  hier  abfliessenden  Bäche  sich  dem  Schwistbach  zuwendet, 
welcher  erst  im  Flachlande  in  die  Erft  einmündet.  Aus  dem  oberen  Theile  des 
Erftgebietes  ist  nur  bekannt: 

Mahlberg,  am  Ausgange  nach  Michelskirch,  auf  der  rechten  Seite  des.  bei 
Schönau  in  die  Erft  einmündenden  Bachs  F.  1401 

Erft  in  Schönau,  am  Steg  1084 

Der  Rücken,  welcher  von  dem  Knotenpunkte  der  Erft  und  der  Zuflüsse 
zum  Schwistbachc  ausgeht,  fällt  zwischen  Rheder  und  Schweinheim,  ohne  ver- 
mittelndes Hügelland  in  das  Flachland  ab.  Auf  diesem  waldbedeckten  Rücken 
fehlen  Höhenmessungen.  Aus  dem  Gebiete  der  Zuflüsse  zum  Schwistbach  sind 
folgende  anzuführen : 

im  Flamersheimer  Walde,  südlich  von  Schweinheim,  unterhalb  der  Wasser- 
scheide auf  dem  Knipp:  Gerstenläger  F.  1267 
Kuhlöcher  am  Merteusstuhl,  nördlich  vom  Gerstenläger  1260 
Steinbachsläger,  am  Anfange  des  Schweinheimerbachs  948 
Hahnenberg,  960  Ruthen  südlich  von  Schweinheim  entfernt  1264 
Hufenberg,  linkes  Ufer  des  Schweinheimorbachs,  420  Ruthen  von  Kirchheim 

entfernt  944 
Kirchheim,  an  dem  Abhänge  des.  zwischen  der  Erft  und  dem  Steinbach 

liegenden  Rücken,  nordöstlichstes  Vorkommen  von  Eifelkalkstein  717 
Nieder  Castenholz,  nördlich  von  Kirchheim,  am  unteren  Abhänge  desselbeu 

Bergrückens,  Auflagerung  v.  Lehm  auf  Unter-Devon,  Anfang  des  Flachlandes  677 
Unter  dem  Strohberg  am  Bach.  440  Ruthon  südöstlich  v.  Schweinheim  nach 

Queckenberg  hin  705 
Spechelstein  im  Schorn,  zwischen  Schweiuheim  und  Merzbach  auf  dem,  zwi- 
schen dem  Schweinhcimer-  und  dem  Rheinbacherbach  liegenden  Rücken  1019 

Auf  dem  nach  Rheinbach  und  Meckenheim  abfallenden  Rücken 
findet  sich: 

Kapelle  bei  Todenfeld  1140 
Tonnenberg,  Basaltkuppe  zwischen  Todenfeld  und  Ipplondorf  1041 
Tomberg,  Basaltkuppe  zwischen  dem  vorhergehenden  Punkt  und  Ipplendorf, 

mit  Burgruine,  Spitze  10  Fuss  über  dem  Rand  des  Brunnens  938 
Auf  dem,  von  der  Wasserscheide  zwischen  Hilberath  und  Calenborn  nach 
Altendorf  und  Gelsdorf  abfallenden  Rücken  ist  die  Höhe  des  Weges  von 
Altendorf  nach  Calenborn  zu  1083 
bestimmt. 

Auf  der  linken  Seite  der  Erft  wird  der  Theil  ihres  Gebietes  hier 
betrachtet,  welcher  sich  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Urft  in  der 
Erstreokung  von  Tondorf  über  Frohngau,  Zingsheim  bis  Keldenich  gegen 
Rheder  an  der  Erft  und  Wisskirchen  am  Veibach,  auf  der  Bonn-Schleidener 
Strasse  598  Fuss,  hin  einsenkt. 
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Der  Rauschbach,  dio  eigentliche  Quelle  der  Erft,  entspringt  im  Distrikt 
Clemeuspesch,  am  Scheiderücken  uud  an  dem  Wege  von  Tondorf  nach 
Kngelgau,  vereinigt  sich  mit  der  Erft  in  Holzmülheim,  Eifelkalkstein     F.  1596 


Ilauschbach,  am  Fahrwege  von  Tondorf  nach  Frohngau  1519 

Ilauschbach,  100  Ruthen  südlich  von  Frohngau  1491 

Frohngau,  Wirthshaus  von  Blum,  2ter  Stock,  Eifelkalkstein  1584 

Frohngau,  Kirche  1560 
Weg  von  Frohngau  nach  Roderath,  Wegweiser  nach  Pesch,  20  Ruthen 

von  Frohngau  1618 
Himberg,  Höhe  zwischen  Frohngau  und  Engclgau,  120  Rutheu  von  ersterom 

Orte  uud  40  Ruthen  nördlich  des  Weges  zwischen  beiden  Orten  entfernt, 

Scheide  zwischen  Erft  und  Urft,  Eifelkalkstein  1700 
Bach,  zwischen  Frohngau  und  Roderath,  fällt  oberhalb  Holzmülheim  in  den 

Rauschbach  1455 

Roderath,  Bürgermeisteramt,  am  oberen  Ausgange  des  Kolvenbachs  1563 
Zingsheim,  Kirche,  Eifelkalkstein,  der  Scheide  von  Unter-Devon  nahe,  welche 

durch  den  Ort  geht  1673 

Hundsknipp,  Gipfelpunkt,  60  Ruthen  südlich  von  Zingsheim  1716 

Wellersberg,  300  Ruthen  westlich  von  Zingshoim,  Eifelkalkstein  1681 
Peech,  Kirche,  an  den  Zuflüssen  zu  dem  Eschweilerbach  (oder  Pcscberbach), 

Scheide  von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1274 

Bach,  40  Ruthen  südlich  von  Pesch,  am  Wege  nach  Roderath  1137 
Hermchesloch,  Gipfelpunkt,  Rücken  zwischen  dem  Kolvenbach  und  dem 

Eschweilerbach,  zwischen  Roderath  und  Nöthen  1422 
Nöthen,  Kirche,  am  Abhänge  gegen  den  Eschweilerbach,  auf  der  Scheide 

von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  1094 

Nöthen,  am  Bach  in  der  Strasse  nach  Münstereifel  1023 
Höhe  des  Weges  von  Nöthen  nach  Münstereifel,  auf  demselben  Rücken  wie 

Hermchesloch  1235 
Brehljorg,  Gipfel  zwischen  Weyer  und  Keldenich  zwischen  den  Zuflüssen 

des  Vcibachs,  300  Ruthen  südwestlich  von  Weyer  entfernt,  Eifelkalkstein  1627 
Keldenich,  auf  dem  Plateau  über  der  Urft,  Scheide  zwischen  Veibach  und 

Bleibach,  nahe  dor  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  1624 

Höhe  westlich  von  Keldonich,  Eifelkalkstein      ,  1619 

Girzenbcrg,  Eisensteinsbergbau  in  Eifelkalkstein,  Schacht  Hund  b.  Keldenich  1503 

Weyer,  an  einem  Zuflüsse  dos  Vcibachs.  Kirche,  40  Ruth,  nördl.  vom  Orte  1344 

Weyer  in  einem  kesseiförmigen  Thale.  Haus  Nro.  6,  Eifelkalkstein  1287 

Kaku  satein,  Felsen  von  Kalksinter,  zwischen  Weyer  und  Eiserfei  1311 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eschweilerbach  und  unterhalb 
seiner  Mündung  der  Erft  selbst  und  dem  Veibach  findet  sich : 

Harzheim,  Kirche,  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  1227 

Pingen  des  alten  Bleierzbergbaucs  bei  Ueistartburg.  Buntsandstein  1 142 
Holzhoini,  Kirche,  Auflagerung  von  Buntsandstein  auf  Eifelkalkstein  und 

Unter-Devon  1192 

Holzbeim,  Wirthshaus  von  Wachendorf,  2ter  Stock  1142 

Südlich  von  Holzheim.  Kreuz  an  dor  Strasse  1121 
Uerkelstein  im  Distrikt  Hitzkopf,  200  Ruthen  von  Holzbeim  entfernt,  Felsen 

von  Eifelkalkstein  1336 


Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Veibach  und  Bleibach  bleibt  hier  noch  mit 
dem  Bemerken,  dass  der  Bleiberg  erst  weiter  unten  behandelt  wird,  zu  erwähnen : 
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Calmuth.  Kirche,  Scheide  von  Eifelkalkstein  und  Unter-Devon  F.  1229 

Dottel,  Kirche,  Scheide  von  Buntsandstein   und  Eifelkalkstein.   nahe  dem 

oberen  Ausgange  des  Bleibachthales  1470 
Fluch  (Pflug),  Gipfelpunkt,  hohes  hölzenies  Kreuz  bei  Lorbach,  Unter-Devon  1558 
Fluch,  obere.-  Steinbruch  1512 
Lorbacher  Höhe  (oder  Lottert),  120  Rutheu  südlich  von  Lorbach,  auf  dem- 
selben Rücken  wie  der  vorhergehende  Punkt  1540 
Lehmborg                              F.  1398    |    Lorbach.  Haus  Nro.  26  1339 
Höhe  über  dem  Borgerbusch  1507 
Galgcnacker,  zwischen  Lorbach  und  Bergheim  1461 
Bergheim,  Haus  Nro.  22  1245 
Weg  von  Bergheim  nach  Mechernich  am  Bach  1198 
Mechernich  am  Bach                F.    898    |    Mechernich,  alte  Kirche  1025 
oben  im  Dorfe  1187 
Kuottenhof,  dem  Mechernicher  Bergwerks-Verein  gehörig  913 
Mechernicher  Bahnhof,  Schienen  922.2 


Die  Grenze  des  Berglandes  und  Hügellandes  verfliegst  hier  so  in  einander, 
dass  die  hier  gemachten  Angaben  mit  denjenigen  zusammen  zu  halten  sind,  welche 
weiter  unten  beim  Hügellande  über  diese  Gegend  vorkommen.  Von  Stotzheim 
an  bis  zu  dem  Abhänge  des  Rückens,  welcher  von  Wisskirchen  bis  Rheder 
zwischen  dem  Veibach  und  der  Erft  verläuft,  fehlen  Höhenmessungen,  was  um 
so  mehr  zu  bedauern  ist,  als  eine  breite  und  niedrige  Einsattelung  von  Satzfei 
nach  Calcar  verläuft,  deren  nähere  Kenntniss  Interesse  gewähren  dürfte. 

Gebiet  der  Mosel. 

Wassers  choi  de  zwischen  Mosel  und  Roer  (M  aas). 

Der  Theil  des  linksseitigen  Moselgebietes,  welches  hier  näher  betrachtet 
werden  soll,  liegt  den  Stufen  gegenüber,  welche  sich  von  der  Hochebene  des 
Hunsrücken  zu  diesem  Flusse  auf  der  rechten  Seite  herabsenken  und  erfordert 
den  Anschluss  an  die  bereits  oben  gemachten  Angaben  über  den  Wassertheiler 
zwischen  Mosel  und  Roer,  beginnend  in  Osten  an  dem  Knotenpunkte  südlich  von 
Schmidtheim  in  ihrem  Verlaufe  gegen  West  bis  an  die  Belgische  Grenze  bei 
Obercrorabach  und  von  hier  in  südlicher  Richtung  bis  zu  der  Stelle,  wo  die 
Landesgrenzen  von  Belgien  und  Niederländisch-Luxemburg  sich  trennen. 

Der  grösste  Theil  dieses  Gebietes  wird  von  den  Schichten  des  Unter-Devon 
gebildet,  denen  im  westlichen  Theile  in  langgestreckten  Mulden  Eifelkalkstein  ein- 
gelagert ist.  An  der  Kyll  tritt,  beide  bedeckend,  eine  Partie  von  Buntsandstein 
auf,  die  ein  tiefes  Niveau  einnimmt.  Die  Vulkanreihe  der  Vordereifel  gehört  diesem 
Gebiete  ganz  an;  die  äussersten,  nordwestlichen  Ausbrüche  liegen  an  den  Quell- 
zuflü88en  zur  Kyll.  Einzelne  Rasaltkuppen  dringen  von  Ost  her  in  dasselbe  ein. 
Die  vulkanischen  Kuppen  und  Kegelberge  überragen  ihre  Umgebungen  beträcht- 
lich, bilden  die  höchsten  Punkte  dieser  Gegend  und  geben  derselben  ein  charak- 
teristisches Ansehen,  welches  durch  die  Einsenkungen  der  Maare,  der  Krater- 
seen und  so  vieler  Kesselthäler  noch  mehr  erhöht  wird. 
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Auf  dem  Wassertheiler  zwischen  Mosel  und  Roer  findet  sich,  westlich  von 
Schmidtheim,  zwischen  der  Urft  und  dem,  der  Kyll  zufallenden  Simmeierbach, 
zwischen  Schmidtheim  und  Simmelerhof,  eine  sehr  tiefe  Einsattelung,  welche  nach 
einem  geometrischen  Nivellement  1607  F.  Höhe  besitzt.  Die  Tiefe  dieser  Einsatte- 
lung ist  danach  zu  ermessen ,  dass  dieser  Punkt  des  Wassertheilers  von  dem 
Berbeleukreuz,  welches  bereits  oben  bei  dem  hohen  Rücken  des  Losheimer  Wal- 
des mit  einer  Höhe  von  2055  F.  augeführt  worden  ist,  nur  960  Ruthen  entfernt 
liegt,  dass  ferner  folgende  Punkte  sich  in  der  Nähe  finden: 

Weg  von  Dahlem  nach  dem  Berbelenkreuz.  am  Anfange  des  Waldes  F.  1732 
Dahlemer  Schaar  oder  Eisensteinberg  1782 
Oberes  Ende  des  Dahlcmerbachs  am  Rande  des  Forstdistrikts  Stohreubusch  1642 

DieBe  Punkte  liegen  im  Kyllgebiete  und  auf  und  an  dem  Rücken  zwischen 
dem  Dahlemerbach  und  dem  Simmeierbach. 

Der  Wassertheiler  steigt  also  von  dieser  Einsattelung  gegen  das  Berbelen- 
kreuz  in  westnordwestlicher  Richtung,  um  von  hier  aus  in  westlicher  Richtung 
dem  hohen  Rücken  des  Losheimer  Waldes  über  Neubaus,  Neuhof  bis  gegen  den 
Wiesenstein  zu  folgen.  Von  hier  wendet  sich  derselbe  in  südsüdwestlicher  Rich- 
tung über  die  ßaracke  auf  dem  Graben  bis  oberhalb  Lanzerath.  Die  Höhen- 
verhältnisse dieser  Gegend  sind  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  des  Losheimer 
Waldes  ausführlich  erörtert  worden.  Von  dem  Punkte  nördlich  von  Lanzerath 
krümmt  sich  der  Wassertheiler  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Our  und  zur  Warche 
bis  südlich  von  Honsfeld,  und  zieht  sich  von  hier,  auf  einem  breiten  Rücken  von 
ansehnlicher  Höhe  in  der  sehr  bestimmten  Richtung  gegen  Südwest  bis  Walle- 
rode. Von  diesem  Rücken  laufen  viele  Bäche  gegen  Südwest  zur  Our,  gegen 
Nordwest  zur  Amel  ab.    Auf  demselben  liegen  folgende  Punkte : 

Weg  von  Housfold  nach  Weroth,  am  Gemeindewald  ven  Halenfeld  F.  1866 
Am  Wege  von  Büttgcubach  nach  Schönberg,  an  der  Holzheimcr  Hecke  1848 
Am  Wege  von  Wereth  nach  Herresbach,  am  runden  Baum,  auf  dem  Grund- 
stück von  Peter  Drummer  1861 
Am  Wege  von  Amel  nach  Schönberg,  auf  dem  Berge  Hunten,  a.  Wegweiser  1774 
I,angebirke  zwischen  Meyerodo  und  Wallerode,  Dreieckspunkt  2ter  Ordnung  1791 
Am  Walleroder  Baum  zwichen  Modell  und  Wallerode,  auf  dem  Grundstück 

von  Joh.  Bertha  1684 

Schloss  Wallerode,  am  Abhänge  gegen  den,  in  die  Our  fallenden  Eiterbach  1596 

Von  Wallerodo  aus  nimmt  der  Wassertheiler  eine  westliche  Richtung  an 
und  verflacht  sich,  wie  schon  die  Höhe  vor  Schloss  Wallerode  zeigt,  ebenso : 
Strasse  von  Amel  nach  St.  Vith.  am  Wegweiser  nach  Wallerode,  an  den 
Zuflüssen  zum  Emmeibach  F.  1510 

Wenn  dieser  Puukt  nun  auch  nicht  ganz  die  Höhe  des  Wassertheilers 
besitzt,  so  liegt  er  doch  nur  wenig  tiefer. 

Rodt,  der  nächste  Baum  westlich  vom  Orte,  ebenfalls  dem  Wassertheiler  nahe  1747 

Von  hier  an  fehlen  Messungen  über  die  Höhe  des  Wassertheilers  bis  zur 
Grenze,  in  westlicher  und  in  südlicher  Richtung;  wie  denn  überhaupt  dieser 
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Theil  der  Provinz  biöher  in  hypsometrischer  Beziehung  am  wenigsten  bearbeitet 
worden  ist. 

Gebiet  der  Our  und  Prüm. 

Das  Gebiet  der  Our,  welches  hier  bis  Ammeldingen  (589  F.)  herab  be- 
trachtet wird,  ist  in  seinem  oberen  Theile  sehr  ausgedehnt.  Zahlreiche  und 
schon  ziemlich  lange  Bäche  fallen  der  rechten  Seite  der  Our  von  oben  bis 
Steffeshausen  zu.  Es  bildet  diese  Gegend  den  Quellbezirk  der  Our.  Auf  der 
Ostseite  wird  das  Gebiet  der  Our  von"  dem  der  Kyll  und  der  Prüm  begrenzt. 
Our  und  Prüm  münden  beide  in  die  Sauer  (Sure)  ein,  die  Our  bei  Wallendorf 
524  F.,  die  Prüm  unterhalb  Echternach  44 1  F.  und  die  Sauer  selbst  fällt  in 
die  Mosel  bei  Wasserbillig  303  F.  Hier  haben  dieBe  Bäche  aber  schon  lange 
das  Bergland  verlassen,  und  liegen  in  dem,  demselben  südwärts  vorliegenden 
Hügel  lande. 

Der  obere  Theil  des  Ourgebietes  ist  umgeben  von  dem,  eben  betrachteten 
Bücken  von  Wallerode  bis  zum  Losheimer  Walde,  von  der  hohen  Fläche,  welche 
sich  von  diesem  in  südsüdwestlicher  Richtung  nach  der  Schneifel  erstreckt  und  von 
dem  nordöstlichen  Theile  dieses  Rückens.  Auf  der  Nordwestseite  der  Schneifel 
entspringt  der  Alfbach  und  geht  der  Prüm  zu,  der  Birenbach  aber  der  Our  und 
die  Scheide  zwischen  Our  und  Prüm  zieht  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 
den  beiden,  nahe  zusammenliegenden  Bächen  bis  in  die  Gegend  von  Laugenfeld, 
wo  sich  der  Birenbach  gegen  West  wendet  und  bei  Elgerath  die  Our  erreicht, 
der  Alfbach  aber  eine  südliche  Richtung  annimmt.  Hierdurch  verbreitert  sich 
der  Rücken  zwischen  Our  und  Prüm  sehr  beträchtlich,  so  dass  auf  demselhen 
mehrere  grössere  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen.  Zuerst  der  Irresbach,  welcher 
einen  langen  schmalen  Rücken  an  der  linken  Seite  der  Our  begrenzt  und  bei 
Gemünd  in  die  Our  einmündet,  bei  Arzfeld  entspringt  die  Ens,  welche  sehr  viele 
Bäche  aufnimmt  und  erst  im  Hügollande  bei  Holzthum  der  Prüm  zufällt. 
Weiter  gegen  Süd  nimmt  der  Gaibach  in  der  Gegend  von  Carlshausen  und 
Schranzhof  seinen  Ursprung  und  fällt  wieder  der  Our  zu.  Alle  diese  Bäche  haben 
wesentlich  einen  südlichen,  den  beiden  grösseren  Theilen  parallelen  Lauf  und 
bilden  daher  lange  Rücken,  die  vielfach  durch  kleinere  und  grössere  Schluchten 
von  beiden  Seiton  in  Jochen  und  Kuppen  getheilt  werden. 

Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Kyll  an- 
zuführen. 

St.  Vith  bildet  hier  einen  Hauptpunkt,  dieser  Ort  liegt  zwischen  den  Zu- 
flüssen zu  dem  Neidingerbach,  welcher  an  der  Grenze  bei  Maldingen  entspringt 
und  mit  nahe  östlichem  Laufe  gegen  die  Our  hinläuft,  sich  dann  aber  auch 
gegen  Süd  wendet  und  die  Our  unterhalb  Elgerath  erreicht. 

St.  Vith,  Kirchhof  F.  1491    i    St.  Vith,  Kirche,  Schwelle        F.  1471 

Post,  Treppe  1485 
Bürgermeisteramt,  Bureau,  Schwelle  1482 
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St.  Vith,  Gerberei  an  der  Luxemburger  Strasse         *  F.  1393 

Wiese  am  Weiher  bei  der  Burg  1408 

Bach  an  der  Brüoke  im  Wege  nach  Schönberg  1390 

St.  Vither  Wald,  Höhe,  Droiccksputikt  3ter  Ordnung  1716 

Rodt,  alter  Kirchhof,  Sohle  des  Einganges,  am  oberen  Hude  des  Moderbach  1559 

Wioseubach,  Kapelle,  Sockel  des  Kreuzes,  am  St.  Vithorbach  1828 
Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Ulfbach  findet  sich : 

Mospelt  am  Wege  nach  Bracht  1590 
Thal  von  Neidingen  am  Wege  von  Maspelt  nach  St.  Vith  1218 
Neidingen.  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1253 

Zwischen  der  Our  und  der  Prüm,  theils  auf  dem  Rücken,  theils  an 

den  Abhängen  und  in  dem  oberen  Theile  der  Nebenthäler  sind  folgende 

Messungen  anzuführen: 

Steinebrück,  Brücke  über  die  Our,  Kopf  des  zweiten  Pfeilers  von  der  rech- 
ten Seite  1161 
Ihren.  Mühle,  Fensterbank  neben  dem  Rade  1258 
Langenfeld,  Kreuz.  Sockel,  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Ihren-  u.  dem  Alfbach  1571 
Bleialf,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Alfbachs  au  dem  schmalen  Rücken  nach 

dem  Birenbach  1507 
Brücke  über  den  Birenbach,  am  Wege  von  Bleialf  nach  Schönberg  1425 
Grosser  Stein  im  Alfbachthale  unterhalb  Braudscheid  1476 
Heckhuscheid.  in  dem  Gebiete  der  Our,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Bache. 

welcher  bei  Auel  in  die  Our  fällt,  und  den  Zuflüssen  zum  Irresbach  1765 
Strasse  von  St.  Vith  nach  Neuerburg,  zwischen  Winterspelt  und  Niederutt- 
feld, wo  der  Weg  von  Reif  einschneidet,  4C0  Ruthen  nördlich  von  Nieder- 
uttfeld auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Irresbach  und  dem 
Bach,  welcher  unterhalb  Pronsfeld  in  die  Prüm  fällt  1772 
Strasse  von  St.  Vith  nach  Neuerburg,  zwischen  Niederuttfeld  und  Lichten- 
born, an  dem  Bach,  welcher  bei  Irrhausen  in  den  Irresbach  einmündet  14H4 
Hochkreuz .  nördlich  von  Lichtenborn  und  östlich  der  Strasse ,  Rücken 

zwischen  Irresbach  und  Prüm  1788 
Lichtenborn,  Kirche  1722 
Lichtenborn.  150  Ruthen  entfernt  auf  der  Heide  1713 
Sachsenhausen.  Dreieckspunkt  tiei  Arzfeld,  Gipfel  auf  dem  Rücken  zwischen 

den  Zuflüssen  des  Irresbachs  und  der  Ens  1717 
Arzfeld,  Kirche,  zwischou  den  Quellzuflüsseu  der  Ens  1562 
Irrhausen  an  der  Mühle,  Irresbach,  zwischen  Arzfeld  und  Daleiden  1136 
Daleiden,  Kirche  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  Irresbach  1479 
Dahnen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dein  Irresbach,  von 

Daleiden  durch  den  bei  Oelver  in  den  Irresbach  einmündenden  Bach  getrennt  1544 
Dasburg  an  der  Burg,  am  linken  Abhänge  der  Our  1115 
Dasburg  an  der  Our,  Brücke  822 
Olmscheid,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens, 

an  dem  Abhänge  nach  dem  Irresbach  1628 
Jucken,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  Irresbach  und  Ens  1561 
Huscheid,  Dreieckspunkt,  nahe  südlich  von  Jucken,  auf  dem  Rücken  zwischen 

Irresbach  und  Ens  1550 
Dreieckspunkt  westlich  von  Leimbach,  Gemarkung  Kochshausen  (Koxhausen). 
nahe  der  Quelle  des  Gaibachs,  welcher  den  Rücken  zwischen  Irresbach 

theilt  1629 
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Dreieckspuukt  bei  Scheiteukorb.  Gemarkung  Kochsbauseu,  auf  dem  Rücken 

zwischen  Irresbach  und  Gaibach  1561 
Baulerkläuschen,  Dreieckspunkt  südlich  von  Bauler,  Gemarkung  Roth,  auf 

dem  Rücken  zwischen  der  Our  und  dem  (iaibach,  der  Landesgrenzo  nahe  1519 
Mutzerather  (Muxerather)  Hohe  bei  Mutzerath  auf  dem  Rücken  zwischon 

den  Zuflüssen  des  Gaibachs  1634 
Schildwacho,  Dreieckspunkt  bei  Krautscheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der 
Prüm  und  dem  Wchlbach,  einem  Zuflüsse  der  Ens,  mit  den  folgenden 
Punkten  dem  Gebiete  der  Prüm  angehörend  1708 
lleilbach  am  Wege  von  Windhausen  nach  Plascheid,  an  einem  Zuflüsse  zum 

Wehlbach  1446 
Schleuren.  Dreieckspunkt  bei  Ammeldingen,  auf  dorn  Rücken  zwischen  Enz 

und  Wehlbach,  südwestlich  von  lleilbach  1617 
Plascheid  am  Wege  nach  lleilbach,  50  Ruthen  vom  letzten  Hause  von  Pla- 
scheid entfernt  1588 
Plascheid  am  Hause  von  Joh.  Kotz,  l'/j  Fuss  unter  der  Fensterbank  1561 
Köpfchen  bei  Röllersdorf  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des  Radenbachs, 
welcher  bei  Sinspelt,  wo  die  Ens  das  Gebiet  des  Unter-Devon  verlässt,  in 
dieselbe  einmündet  1712 
Burg  bei  Outscheid,  auf  dem  Rückeu  zw.  dem  Radenbach  u.  d.  Outscheiderbach  1333 
Calvarieuberg  bei  Prüm,  dem  Ende  des  schmalen  Rückens  zwischen  der 
Prüm  und  dem  Mehlembach  nahe  1787 
Im  Thale  der  Prüm  und  in  der  Nähe  sind  folgende  Punkte  zu  vergleichen : 
Watzerath,  Haus.  Schwelle  x  1160 

Wcinsfeld,  Brücke  über  die  Prüm,  Brüstung  an  der  linken  Seite  1193 
Niederprüm,  Brücke,  obere  Seite,  Brüstung  1240 
Brücke,  untere  Seite.  Brüstung  1244 
Kirche,  Schwelle  1266 
Kirchhof,  Schwelle  1265 
Postexpedition.  Fuss  der  Mauer  1245 
Prüm,  obere  Brücke  über  die  Prüm,  Brüstung  1258 
untere  Brücke.  Brüstuug  1287 
Stationsweg  (Simon  das  Kreuz  tragend)  Sockel  1519 

Gebiet  der  Nims  und  Kyll. 

Von  dem  nordöstlichen  Ende  der  Schneifel  verbreitet  sich  die  hohe  Fläche 
zwischen  der  Quelle  der  Prüm  und  den  Zuflüssen  zur  Kyll.  Die  Scheide  zwischen 
diesen  beiden  Bächen  zieht  über  Neurath  zwischen  Schönfeld  und  Reuth  und 
wendet  sich  dann  immer  noch  in  bedeutender  Höhe  gegen  Süd  zwischen  den  Zu- 
flüssen der  Nims,  einem  Nebenflusse  der  Prüm,  und  der  Oos,  einem  Zuflüsse 
zur  Kyll.  Zwischen  der  Nims  und  der  Kyll  breitet  eich  der  Buntsaudstein  über 
das  Unter  Devon  weit  aus  in  breiten  Rücken  und  erreicht  hier  sehr  bedeutende 
Höhen,  welche  den  Unterschied  des  Berg-  und  des  Hügellandes  ganz  aufheben, 
denn  der  Grabeubusch  in  der  Gemarkung  Balesfeld  auf  der  Scheide  zwischen  Kyll 
und  Nims  erreicht  die  Höhe  von  1711  F. 
Die  Höhe  zwischen  Duppach  am  Oosbach  und  Langenfeld  am  Litzerbach. 

einem  Zuflüsse  der  Prüm  F.  1909 

Rothes  Köppchen  zwischon  Duppach  und  Gondelsheim,  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Oosbach,  jedoch  der  Scheide  gegen  die  Prüm  nahe  1961 
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Diese  Huben  lassen  die  bedeuteude  Anschwellung  der  Gegend  zwischen 
der  Schneifel  und  der  Fortsetzung  der  Hohen- Eifel  auf  der  rechten  Seite 
der  Kyll  (im  Apert)  deutlich  hervortreten. 

Dabei  liegt: 

Büdesheim,  steinernes  Kreuz,  Sockel  F.  1465 

Oos  im  Ooslnichthale  1308 

In  nördlicher  Richtung,  gegen  die  obere  Kyll  hin  zeigt  noch 
Schüller,  Kirche,  zwischen  Stadtkyll  und  Lissendorf  1740 
Höhe  nördlich  von  Lissendorf,  nahe  über  der  Kyll,  Eifelkalkstein  1714 
In  der  Nähe  von  Prüm  liegt  die  Scheido  zwischen  der  Prüm  und 
den  Zuflüssen  zur  Nims  dem  erstereu  ßacho  ganz  nahe. 

Strasse  zwischen  Prüm  und  Schönecken.  Höhe  am  Wegweiser.  Prümer  Held, 

Eifelkalkstein  1645 
Strasse  zwischen  Prüm  und  Schöneckeu  bei  Homersheim,  zwischen  den  Zu- 
flüssen zur  Nims,  Eifelkalstcin  1626 
Höhe  südwestlich  von  Oberlauch,  Rücken  zwischen  Prüm  uud  Nims  ')  1832 
Krummenacker,  Gemarkung  Plütscheid,  am  Ursprung  des  Khlenzbachs,  welcher 

in  die  Nims  fällt  1706 
Schönecken,  Burgruine,  Höhe  am  Thalrande  der  Nims,  Eifelkalkstein  1458 
Hergenberg  bei  Seiwerath  zwischen  don  Zuflüssen  zur  Nims  1712 
Seiwerath,  oben  im  Dorfe,  dem  Rücken  nahe  1686 
Höhe  bei  Hüscheid,  der  Nims  und  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf 

Unter-Devon  nahe  1550 
Ausser  den,  bereits  bei  der  Hohen  Ei  fei  angeführten  Höhen  auf  der 
rechten  Seite  der  Kyll  sind  hier  noch  folgende  Punkte  zu  bemerken: 

Willersberg  bei  Lissingen,  vulkanischer  Tuff  1450 

Kalemberg  bei  Birresborn,  höchster  Kraterrand  1628 

Aufm  Winkel,  bei  Birresborn,  vulkanischer  Tuff  1482 

Daxberg,  westlich  von  Birresborn,  isolirter  Rücken  von  BuntsaudBtcin  auf 

Unter-Devon  1676 

Die  linke  Seite  der  Kyll  schliosst  sich  an  die  hohen  Gegenden  des 
Losheimer  Waldes,  an  die  Wasserscheide  gegen  die  Ahr  und  an  die  Hohe 
Eifel  an  und  es  bleibt  nach  der  Betrachtung  jener  Verhältnisse  hier  nur 
noch  Weniges  nachzuholen  übrig. 

Auf  dem  Höchsten,  150  Ruthen  nördlich  von  Cronenburg  an  der  Kyll,  Ende 
des  Rückens,  welcher  zwischen  der  ürafdell  (Berkbach)  und  dem  Simme- 
lerbach  von  der  Höbe  des  Losheimer  Waldes  bei  Neuhaus  gegen  die 
Kyll  hinzieht.  1877 

« 

In  dieser  sehr  bedeutenden  Höhe  ist  die  Ausdehuung  der  hohen  Anschwel- 
lung des  Losheimer  Waldes  in  südlicher  Richtung  gegen  das  nordöstliche  Ende 
der  Schneifel  zu  erkennen.    Am  Fusse  dieser  Höhe  liegt: 
Spiegel  der  Kyll  an  der  steinernen  Brücke  bei  der  Kronenburgerhütte       F.  1469 
Kirche,  in  einer  Seitenschlucht  des  Simmelerbachs  1531 


1)  Diese  Angabe  ist  vielleicht  zu  hoch. 
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Weiter   östlieh  entspricht    der  Rücke»  zwischen  dem   Simmeierbach  und 
dem  Dahlemerbuch  der  Höhe  Auf  dem  Höchsten, 
Höhe  300  Rutheu  südlich  von  Dahlem  F.  1825 

Dieselbe  liegt  zwar  weiter  von  der  Kyll  entfernt,  als  die  Höhe  Auf  dem 
Höchsten,  ist  aber  doch  deshalb  bemerkenswerth,  weil  derselbe  Rücken  gegen 

■ 

Nord,  nach  dem  Wassertheiler  zwischen  dem  Simmeierbach  und  der  Urft  hin 
nicht  einmal  diese  Höhe  beibehält,  sondern  sich  ganz  entschieden  senkt.  Nord- 
westlich von  Dahlem  liegt  auf  demselben  Rücken  die,  bereits  oben  angeführte  Dah- 
lemer Schaar  oder  der  Eisonsteinberg,  aus  Eifelkalkstein  bestehend. 
Strasse  von  Dahlem  nach  Blankenheim,  Brücke  über  den  Dahlemcrbach, 


Brüstung,  Eifelkalkstein  F.  1630 

Dahlem,  Pfarrwohnung,  Eifelkalkstein  1554 

Haus  No.  87  am  Bach  1530 

Brücke,  Thahtohlc  1503 

Mühle  unterhalb  des  Ortes,  Thalsohle  1457 

Dieser  letztere  Punkt  liegt  gerade  zwischen  der  Höhe  südlich  von 

Dahlem  und  dem 

Heidenkopf  östlich  von  Dahlem,  dem  südwestlichen  Ende  einer  isolirten 

Partie  von  Buntsandstein,  dem  Unter-Devon  aufgelagert  1875 


Diese  Höhe  liegt  noch  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Simmeierbach,  also  im 
Kyllgebiete,  dehnt  sich  aber  gegen  die  Zuflüsse  zum  Eichel-  oder  Schaafbach 
aus  und  liegt  hier  auf  der  Scheide  zwischen  Kyll  und  Ahr. 

Von  dieser  Gegend  aus  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Hillesheim  nähert 
sich  die  Wasserscheide  dem  Thale  der  Kyll  so  sehr,  dass  nur  noch  folgende 
Höhen  anzuführen  sind: 

Wiesbaum.  Kirche  in  dem  Thale,  welches  die  Kyll  zwischen  Birgel  und  Obor- 

bettingen  erreicht  F.  1489 

\Vic8baura.  am  Denkmal  vor  Mohr  vor  dem  Walde  1475 
Thal  zwischen  Wiesbaum  und  dem  Wintersberg,  der  Wasserscheide  gegen 

die  Ahr,  170  Ruthen  von  Wiesbaum  entfernt  1432 

Rücken  zwischen  Kyll  nnd  Lieser. 

Die  Verhältnisse  der  Hohen  Eifcl  auf  der  linken  Seite  der  Kyll  und  an 
den  Quellzuflüssen  der  Lieser  sind  bereits  weiter  oben  angegeben  worden,  so  dass 
nur  der  lange  Rücken  zwischen  diesen  beiden  Bächen  bis  zur  Mosel  so  weit  in 
Betracht  zu  ziehen  ist,  als  er  nicht  in  seinem  unteren  Ende  dem  Hügellande  an- 
gehört. Die  beiden  Seiten  des  Kyllthaies  sind  in  dieser  Beziehung  ganz  ähnlich 
gebildet,  in  dem  sich  der  Buntsandstein  zu  gleichen  Höhen  erhebt.  Der  Höhe 
des  Grabenbusches  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  entspricht  der  hohe  und  lange 
Rücken  des  Pratscheid  auf  der  linken  Seite  gerade  gegenüber. 

Pratscheid,  Dreieckspunkt,  Gemarkung  Densbora,  Rücken  zwischen  der  Kyll 
und  den  oberen  Zuflüssen  zur  Salm,  Buntsandsteiu,  unfern  der  Auf- 
lagerung desselben  auf  Unter-Devon  F.  1790 

Es  ist  nur  daran  zu  erinnern,  dass  dieser  Punkt  nicht  sehr  weit  von 
Prümscheid  (Siehe  S.  61)  entfernt  liegt,   um  zu  zeigen,   dass  auch  hier  die 
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Gipfelpunkte  des  Unter -Devon  die  höchsten  Rücken  des  Buntsandsteins  über- 
ragen.   Dagegen  bleiben  die  Höhen  des  Unter-Devon,  in  der  Nähe  der  Kyll,  in 
der  Gemarkung  Mürlenbach  zurück. 
Seuendell,  bei  Mürlenbach  und  Birresborn  F.  1626 

Die  meisten  Zuflüsse,  welche  hier  in  Betracht  kommen,  fallen  der  Lieser 
zu,  und  zwar  mit  einem,  nach  Süd  gerichteten  Laufe,  wodurch  schmale  Rücken  ge- 
gebildet werden,  so  der  Steinbornerbach,  der  Nerotherbach,  welcher  weiter  ab- 
wärts die  kl.  Kyll  bildet,  der  Wallenbornerbach.  Auf  den  Höhen  des  Buutsand- 
steins,  und  zwar  nicht  sehr  entfernt  vom  Kyllthale,  entspringt  die  Salm  und  der 
Kailbach,  welche  weiter  abwärts  mit  südöstlichem  Laufe  dieses  Gebiet  durch- 
schneiden, sich  in  dem  Unter -Devon  vereinigen,  bei  Dreis  dasselbe  wieder  ver- 
lassen, um  nochmals  eine  mit  Buntsandstein  erfüllte,  schmale  Mulde  zu  durch- 
schneiden und  bei  Clüsserath  in  die  Mosel  einmünden,  deren  Abhänge  das  Unter- 
Devon bildet.  Die  Lieser  dagegen  erreicht  dieselbe  schmale  Mulde  des  Bunt- 
sandsteins bei  Wittlich,  verlässt  dieselbe  bei  Platten  und  mündet  Mülheim  gegen- 
über in  die  Mosel,  ebenfalls  im  Gebiete  des  Unter-Devon. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Steinborn erbach  und  der  Lieser  erhebt  sich : 


Warth.  Schlackenkuppc  W.  von  Daun                                                   F.  1578 

Wehrbusch,  Rücken  südwestlich  von  Daun.  Lava  161 1 

Strasse  von  Daun  nach  Dockweiler.  Nummerstein  4.22,  vulk  Tun"  1497 

Daun,  Eingang  der  Kirche  am  Abhänge  dos  Liescrthales  1245 

Liescr  unter  der  Brücke  bei  Daun  1165 

Lieaer  bei  Gemünd,  Einmündung  des  Stcinbornerthales  1120 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  findet  sich : 

Aarlei  nördlich  von  Uedersdorf.  Seite  gegen  die  Lieser  hin.  Lava  1698 

Weberlci,  südlieh  von  Uedersdorf.  Kraterrand  1453 

Uedersdorf,  Pfarrhaus,  vulkanischer  Tuff  1473 

Uedersdorf,  Kirche,  Eingang  1364 

Ebene  östlich  von  Uedersdorf,  Rand  gegen  die  Liescr,  Lava  1327 

Uedersdorfcr  Mühle  an  der  Lieser,  oberer  Brückenflügel.  Gesimsateiu  1069 
Bleckhausen,  südlichstes  Haas,  östlich  der  Strasse  auf  dem  schmalen  Rücken 

zwischen  der  kl.  Kyll  und  der  Liescr  1516 
Sohle  der  kl.  Kyll  an  der  Einmündung  des  Maasseheider-  oder  Wallenbornor- 
bachs bei  Schutz  1073 
Manderscheid.  Gasthof  von  Pantenburg,  Strasse,  in  der  Nähe  Auflagerung 
vulkanischen  Tuffes  auf  Unter-Devon.  Höhe  des  schmalen  Rüokens  zwischen 
der  kl.  Kyll  und  der  Lieser  1153 
Manderscheid  an  der  Kellnerei  1167 
Niedermanderscheid  an  der  Lieser,  Wasserspiegel  an  der  Brücko  857 
Neumühle  an  der  kl.  Kyll,  zwischen  Manderscheid  und  dem  Mosenberg, 

Fensterbank  der  unteren  Etage  785 
Sohle  der  kl.  Kyll  an  der  Neumühle  776 
Kl.  Kyll,  Einmündung  in  die  Liesor  757 
Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  der  kl.  Kyll  erhebt  sich  der  Mosen- 
berg als  höchster  Punkt  der  Umgegend.  Kraterrand  1614 
Höhe  zwischen  dem  Hinkeismaar  und  dem  Wanzenboden,  den  Widen  nörd- 
lichen Kratern  des  Mosenberges  1380 
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Hinkeismaar,  der  nördliche  Krater  des  Mosenberges  F.  1364 

Höhe  nördlich  vom  Mcerfelder  Maar  1609 
Meerfeld  am  Pfarrhause,  Auflagerung  vulkanischen  Tuffes  auf  Unter-Devon  1143 

Abzugsgraben  des  Meorfelder  Maars  nach  der  kl.  Kyll  1056 

Bettenfeld,  Kirche,  Höhe  südlich  vom  Meerfelder  Maar  1456 

Wiese  zwischen  Bettenfeld  und  dem  Mosenberg  1522 

Kl.  Kyll  am  Ende  des  Lavastromes  vom  Mosenberg  900 

Der  Rücken  zwischen  der  kl.  Kyll  and  der  Lieser  fallt  von  Bleckhausen 
nach  Manderscheid  sehr  beträchtlich  ab,  ebenso  verhält  sich  auch  der  Rücken 
zwischen  der  Salm  und  der  Lieser,  welcher  von  Bettenfeld  aus  gegen  Süden  be- 
deutend an  Höhe  abnimmt,  wie  die  lblgenden  Angaben  zeigen: 

Gro8slittgen.  Kirche,  der  Auflagerung  von  Gerolle  auf  Unter-Devon  nahe, 

auf  dem  Rücken  F.  998 

Minderlittgen,  Kirche,  ebenfalls  auf  dem  Rücken  *)  1146 

Hupperath,  Kirche,  an  dem  Ausgange  eines,  zur  Salm  ziehenden  Thaies  1051 
Bergweiler.  Kirche,  auf  einer  Einsattelung  des  Rückens,  in  der  Nähe  der 

Auflagerung  des  Buntsandsteins  976 

Höhe  westlich  von  Bergweiler,  zwischen  diesem  Orte  u.  Bruch  an  der  Salm  1055 

Diesen  Orten  gegenüber  auf  der  rechten  Seite  der  Salm  und  zwischen 
derselben  und  dem  Kailbache  sind  folgende  Höben  auf  einer,  mit  Lehm 
und  Flussgeröllen  bedeckten  Fläche,  ganz  am  Rande  des  Abhanges  über 
der  Salm  geraessen  : 
Burg,  am  Schulhause  959 
Höhe  zwischen  Burg  und  Landscheid  1007 
Landscheid,  Kirche  998 

Diese  Höhen  sind  den  vorhergehenden  nahe  gleich  und  zeigen,  dass  die 
Flächen  zu  beiden  Seiten  der  Salm  übereinstimmende  Verhältnisse  besitzen. 
Niederkail  an  der  Brücke  über  den  Kailbach,  im  Unter-Devon  eingeschnit- 
ten, die  beiderseitigen  Abhänge  Buntsandstein  F.  711 
Dreis,  Brücke  über  die  Salm,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Buntsandstein  499 
Zwischen  diesen  beiden  Punkten  ist  der  Kailbach  und  die  Salm  mit  vielen 
Serpentinen   in  das  Unter -Devon  eingeschnitten,  während  die  Höhen  auf  der 
rechten  Seite  von  Buntsandstein  eingenommen  werden,  bei  Dreis  tritt  die  Salm  in 
die  schmale  Mulde  dieser  letztern  Gebirgsart  ein,  welche  sich  gegen  Nordost 
weiter  fortzieht.    Dieselbe  Lage  bezeichnet  Wittlich  im  Thale  der  Lieser. 

Wittlich.  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Berncastel  F.  526 

letztes  Haus  an  der  Strasse  nach  Coblenz,  Beckenkamp,  2ter  Stock  663 
Spiegel  der  Lieser  516 

Zwischen  der  Salm  und  der  Lieser  erreicht  der  Buntsandstein  nahe  über 
den  Abhang  des  erstem  Baches  noch  eine  ansehnliche  Höhe,  während  der  grösste 
Theil  verhältnissmässig  niedrig  bleibt,  so  dass  er  von  dem,  aus  Unter-Devon  ge- 
bildeten Rücken  nach  der  Mosel  hin  bedeutend  überragt  wird.  In  diesen  Rücken 
schneidet  die  Salm  bei  Rivenich  und  die  Lieser  bei  Platten  ein. 


1)  Nach  einer  anderen  Messung  sind  diese  Punkte  59  resp.  69  F.  niedriger. 
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Asberg  (oder  Burgberg)  zwischen  Dreis  uwl  Salmrohr,  Buntsandstein  F.  1154 

Höhe  zwischen  Platten  und  Haardt  (Harth).  Gerölle  auf  Buntsandstein,  auf 

der  Seite  nach  der  Lieser  hin  531 

Höhe  zwischen  Haardt  und  Pohlbach,  auf  der  Scheide  zwischen  Salm  und 

Lieser.  Gerölle  auf  Buntsandstein  648 
Haardt,  Kapelle,  Thürschwelle  532 
Strasse  zwischen  Salm  bei  Dreis  und  Lieser  hei  Wittlich.  70  Ruthen  west- 
lich von  der  Strasse,  Buntsandstein  682 
Rivenich,  Brücke,  Spiegel  der  Salm  374 
Platten,  Brücke  der  Lieser  401 
Dörbach,  Spiegel  der  Salm,  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitto  des  Ortes  479 
Strasse  bei  Salmrohr  Nummerstein  11.44  •  609 
Lieser,  an  der  Mündung  des  Haardtbach  422 
Strasse  von  Wingerohr,  156  Ruthen  nach  Platten  im  Lieserthale,  linke  Seite  457 
Einmündung  der  Salm  in  die  Mosel  nahe  unterhalb  Thörnich  364 
Einmündung  der  Lieser  in  die  Mosel,  Mülheim  gegenüber  329 

Der  Bergrücken,  welcher  von  dem  untersten  Laufe  der  Salm  und  der  Lieser 
bis  zur  Mosel  in  den  eben  angegebenen  Höhen  durchschnitten  wird,  fällt  mit 
steilen  Abhängen  gegen  die  Mosel  ab  und  bildet  nach  Trittenheim  und  Minheim 
weit  vorspringende,  von  Serpentinen  des  Flusses  umgebene  Ausläufer.  Derselbe 
übertrifft  an'  Höhe  die  Rücken,  welche  den  oberen  Lauf  der  Lieser  bei  Mander- 
scheid und  Miiiderlittgen,  der  Sahn  bei  Bergweiler  uud  Landscheid  begleiten, 
ebenso  wie  auch  die  grösste  Erhebung  des  Buntsandsteins  zwischen  den  beiden 
Bächen. 

Minheimerbcrg,  Dreieckspimkt  zweiter  Ordnung,  zwiech.  Minheim  u.  Klausen  F.  1221 
Kopplei,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  zwischen  Rivenich  und  der  Mosel 

oberhalb  Ferres  1178 

An  dem  westlichen  Abhänge  dieses  Bergrückens  gegen  das  Thal  der 
Salm,  in  der  Nähe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter-Devon  liegt 
Klausen,  am  Wegweiser  nach  Pohlbach,  Esch.  Osann  und  Piesport  708 
(Klausen  an  der  Kirche,  andere  Messung  821  F..  aber  nicht  ganz  sicher.) 

Der  Rücken  des  Minheimerberges  setzt  in  südwestlicher  Richtung  über 
den  Durchschnitt  des  Salmthaies  an  der  Mosel  aufwärts  bis  Schweich  fort  und 
bildet  hier  einen,  von  einer  Serpentine  umgebenen  Ausläufer  nach  Pölich.  Dieser 
Rücken  erreicht  die  grösste  Höhe  in  der  Nähe  der  Mosel  in  seinem  westlichen 
Theile. 

Mehringerberg,  Gemarkung  Longen,  Dreiockspuukt  zweiter  Ordnung         F.  1303 
Diese  Höhe  entspricht  sehr  genau  dem,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel 
gegenüber  liegenden  Rücken,  wie  sich  dies  aus  der  Vergleichung  mit  der,  weiter 
oben  angeführten  Höhe  des  Goldberges,  Gemarkung  Mertesdorf,  von  1313  F. 


Rücken  zwischen  Lieser  nnd  Alf. 

Der  Rücken  zwischen  der  Lieser  und  der  Alf  ist  in  dem  grösste n  Theile 
seines  Verlaufes  von  der  Hohen  Eifel  an,  bei  ßoxberg,  Beinhausen  und  am 
südlichen  Abhänge  bei  Schieuscheid  bis  herab  nach  Wittlich  und  Bausendorf 
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sehr  einfach.  In  der  Hohen  Eifel  erstrecken  sich  die  Quellzuflüsse  der  Alf  nicht 
so  hoch  hinauf,  wie  diejenigen  der  Hess,  welche  sich  erst  ganz  nahe  vor  der 
Einmündung  in  _ die  Mosel  mit  der  Alf  vereinigt,  so  dass  also  anfänglich  die  Zu- 
flüsse zur  Lieser  und  zur  Uess  von  dem  gemeinschaftlichen  Rücken  ahfliessen  und 
erst  weiter  gegen  Süd  zwischen  beiden  die  Alf  ihren  Ursprung  nimmt.  Der 
leichteren  Uebersicht  wegen  werden  diese  Rücken  einzeln  betrachtet  werden. 

Der  Rücken  zwischen  Lieser  und  Alf  ist  im  Ganzen  nur  schmal,  daher  nur 
kurze  Zuflüsse  von  demselben  den  beiden  Bächen  zugehen,  welche  winkelrecht 
gegen  dieselben  ablaufen.  Nur  der  Sammelbach,  welcher  der  Alf  parallel  aus 
der  Gegend  von  Eckfeld  folgt  und  oberhalb  Heinzerath  in  dieselbe  einmün- 
det, hat  einen  längeren  Lauf.  Vor  Wittlich  und  Bausendorf  verändern  sich 
aber  die  Verhältnisse.  Der  Rücken  erleidet  hier  in  der,  mit  Buntsandstein  er- 
füllten Mulde  eine  'tiefe  Einsattelung,  welche  sich  bei  Uerzig  bis  an  den  Thal- 
rand der  Mosel  erstreckt.  Die  Alf  krümmt  sich  von  ihrem  Eintritt  in  dieses 
Gebiet  bei  Bausendorf  ganz  aus  der  Richtung  gegen  Südsüdost,  gegen  Ost,  dann 
gegen  Ostnordost,  schneidet  unterhalb  Bengel  wieder  in  das  Gebiet  des  Unter- 
Devon ein  and  wendet  sich  endlich  gegen  Nord,  nur  durch  ein  schmales  Joch 
von  der  Mosel  getrennt  und  erst  nach  ihrer  Vereinigung  mit  der  Uess  unter 
der  Ruine  Arras,  bei  dem  Alfer  Puddlingswerk,  dreht  sie  sich  gegen  Ost,  um  bei 
Alf  die  Mosel  zu  erreichen.  So  wiederholen  sich  hier  in  dem  letzten  Theile  des 
Rückens  ganz  die  Verhältnisse,  welche  auch  der  Rücken  zwischen  Salm  und  Lieser 
in  der  Nähe  der  Mosel  zeigt. 

In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  finden  sich  vulkanische  Berge,  welche 
sich  unmittelbar  an  die,  auf  der  rechten  Seite  der  Lieser  bei  Daun  und  Ueders- 
dorf  gelegenen  anschliessen.  Die  Angabe  der  Höhen  auf  diesem  Rücken  kann 
zweckmässig  mit  derjenigen  der  Quelle  der  Alf  beginnen. 

Spitze  des  Steins  neben  der  Quelle  der  Alf,  oberhalb  Darscheid  F.  1G94 

Firmerich.  Kraterrand,  übor  dorn  Abhänge  der  Liescr,  Daun  gegenüber  1514 

Von  Gemünd  an  der  Lieser  bis  zur  Alf  unterhalb  Mehren  zieht 
eine  mächtige  Bedeckung  vulkanischen  Tuffes,  iu  der  die  drei  Dauner 
Maare  eingesenkt  sind. 

Mäuseberg  zwischen  dem  Gemünder  und  Weinfelder  Maar,  höchster  Gipfel 

dieser  Partie  1731 

Weinfelder  Kirche,  auf  dem  Nordrande  des  Maares  1569 

Gemünder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abflugs,  dicht  am  Lieserthalo  1246 

Lieser  bei  Gemünd  1120 

Weiufelder  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss  1474 

Schalkenmehrener  Maar,  Abfluss  nach  der  Alf  1300 
Alf,  Sohle  unter  der  Brücke  bei  Mehren,  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach 
Daun,  der  Abfluss  des  Maares  mündet  200  Ruthen  unterhalb  dieser  Stelle 

in  die  Alf  1269 

Wenig  südwestlich  von  Schalkenmehren  auf  dem  Rücken  erhebt  sich : 

Hoho  List.  Schlackenkopf  F.  1677  |  Alteburg.  Lava  1645 
Hasouborg  bei  Trittscheid,  am  Rande  des  Lieserthaies,  vulkanischer  Tuff  1490 
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Dürre  Maar  zwischen  Gillenfeld  nnd  Eckfeld,  auf  dem  Rücken  «wischen 
dem  oberen  Zufluss  des  Sammelbachs  und  der  Alf,  östlicher  Rand,  nahe 
dem  Wegweiser  üdeler,  Uedersdorf  und  Walscheid,  vulkanischer  Tuff  F.  i486 
Dürre  Maar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss  1406 
Holz-Maar,  Wasserspiegel.  Ablauf  in  den  Sammelbach  1331 
Rücken  zwischen  Strohu  und  Walscheid,  zwischen  Sammelbach  und  Alf  1409 
Eckfeld  am  oberen  Ausgange  einer,  zur  Lieser  ziehenden  Schlucht.  Kirche  144» 
Buchholz,  Kirche  auf  dem  Rücken,  welcher  südlich  der  vorhergehenden 

Schlucht  liegt  1484 
Walscheid  am  ob.  Ausgange  einer,  zum  Sammelbach  ziehenden  Schlucht,  Kirche    1 361 
Laufeld.  Kirche,  nahe  dem  Rücken,  auf  der  Seite  gegen  die  Lieser  1312 
Staud,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  im  Grünewald,  nahe  westlich  der 
Cobleuz-Trier  Strasse,  zwischen  Hasborn  und  Wittlich,  1200  Ruthen  von 
letzterem  Orte,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Lieser  1439 

Diese  Höhe  ist  sehr  geeiguet,  um  die  tiefe  Einsattelung  des  Rückens, 

da.  wo  er  von  Buntsandstein  gebildet  wird,  hervortreten  zu  lassen. 

Bergkopf  zwischen  Wittlich  und  Lüxem,  nahe  der  Ooblenz- Trier  Strasse. 

Buntsandstein  833 
Fuss  des  Burgkopfes,  Strasse  von  Wittlich  nach  Bausendorf.  Wogweiser  nach 

Hasborn,  Bombogen.  Dorf  und  Neuerburg.  Buntsandstein  676 
Burgkopf  bei  Neuerburg,  vereinzelter  Kopf  von  Basalt-Konglomerat  869 
Weg  von  Wittlich  nach  Uerzig,  nahe  bei  Berlingen,  von  dem  letzten  Hause 

25  Ruthen  nach  Uerzig  hin,  Buntsandstein  516 
RTtraerstrasse  von  dem  Kreuze  mit  dem  Wege  Wittlich-Üerzig,  70  Ruthen 

nach  Bausendorf.  Buntsandstein  546 
Grenzstein,  Ecke  des  Uerziger  Gemeinde -Waldes  (Burgerwald),  90  Ruthen 

westlich  vom  Wege  von  Uerzig  nach  Bausendorf.  Buntsandstein  643 
Weg  von  Uerzig  nach  Kinderbeuren,  nahe  dem  letzteren  Orte  auf  der  Höhe. 

Altartisch  des  Kreuzes  597 
Höhe  des  Rückens  zwischen  der  Lieser  und  der  Alf,  dieser  letzteren  ganz 

nahe  auf  dem  Wege  von  Uerzig  an  der  Mosel  nach  Kinderheuron  an  der 

Alf,  Buntsandstein  650 
Kinderbeuren,  Brücke  über  die  Alf,  Wasserspiegel  496 
Kapelle  über  Uerzig,  tiefster  Punkt  zwischen  dem  Burborg  und  Kammberg, 

Sattel  zwischen  Mosel  und  Offbach,  der  durch  den  Bieberbach  der  Lieaer 

bei  Platten  zugeführt  wird  646 

Der  Kücken,  welcher  diese  Einmuldung  zwischen  der  Lieser  und  der  Mosel 
bei  Uerzig  trennt  und  sich  von  Platten  nach  Cues  erstreckt,  erreicht  eine  sehr 
beträchtliche  Höhe,  welche  jedoch  nicht  gemessen  ist.  Durch  eine  tiefe,  den- 
selben beinahe  durchschneidende  Schlucht  ist  die  Strasse  von  Wittlich  nach  Bern- 
castel  geführt. 

Strasse  von  Wittlich  nach  Berncastel,  an  der  Grenze  der  Kreise  Wittlich 

und  Berncastel  F.  626 

Es  ist  ungewiss,  ob  dieser  Punkt  die  höchste  Stelle  der  Strasse  zwischen 
Lieser  und  Mosel  ist. 

Dagegen  sind  mehrere  Punkte  auf  dem  Rücken  gemessen,  welcher  diese  Ein- 
mulduug  zwischen  der  Alf  und  der  Mosel  bei  Reil  und  Alf  trennt.  Derselbe 
gewinnt  durch  die  Serpentinen  der   Mosel   eine   auffallende   Gestalt  ,  mehrere 
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Schluchten  nach  der  Mosel  und  nach  der  Alf  durchfurchen  seine  Abhänge.  Der 
Scheitel  ist  ziemlich  eben. 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Kinheim  nn  der  Mosel  und  Kinderbenren  an 

der  Alf,  etwas  nördlich  des  Weges  von  Wittlieh  nach  Traben  F.  1302 

Höhe  des  Rückens,  Kinheimerherges  zwischen  Traben  und  Kinderbeuren, 

50  Ruthen  östlich  des  Weges  1290 
Höhe  über  Kinheim,  Dreieckspnnkt  1247 
Hochfläche  zwischen  Croeff  u.  Bengel,  wo  der  Rücken  die  grösste  Breite  besitzt   1 160 

Von  hier  aus  trennt  sich  der  Rücken,  welcher  zwischen  der  Mosel 
und  der  Alf  so  überaus  schmal  wird  und  dann  mit  einem  ebenso  schmalen 
Joche  bei  der  Marienburg  mit  der,  von  der  Mosel  beinahe  ganz  um- 
flossenen  Bergplatte,   dem  Barl  bei    Kaimt  zusammenhangt.    Die  Höhe 


desselben  nimmt  um  so  mehr  ab,  je  schmaler  derselbe  wird. 

Höhe  am  Fusswege  von  Reil  nach  Hammerforst  an  der  Alf  707 

Kapelle  zwischen  Reil  nnd  Alf,  Schwelle  f»f>8 
Tiefste  Einsattelung  des  Rückens  zwischen  Mosel  und  Alf  am  Wegekreuz, 

Alf,  Bengel,  Reil  563 

Am  Prinzeukopf  bei  der  Marienburg,  Wegweiser,  Alf,  Wittlich  und  Zell  589 

Sattel  des  Rückens  bei  Hellenthal,  50  Ruthen  von  der  Ruine  Arras  587 


Zur  Vergleichung  der  beiden  Seiten  der  Mosel  dient  hier  die  Höhe  der 
Graacher  Schanzen  auf  dem  Rücken  zwischen  Berncastel  und  Graach,  welche  dem 
Rücken  des  Kinheimerberges  gegenüber  liegt.  Dieselbe  betrügt  1347  F.  und 
übertrifft  damit  den  Gipfelpunkt  des  letzteren  nur  um  45  F. 


Racken  zwischen  Alf  und  Uess. 

Der  Rücken  zwischen  der  Alf  und  der  Uess  hat  bei  dem  parallelen  Laufe 
und  der  geringen  Entfernung  dieser  beiden  Bäche  einfache  Verhältnisse.  Die 
geringste  Breite  hat  dieser  Rücken  zwischen  Strotzbüsch  und  Hontheim.  Von  hier  aus 
nimmt  dieselbe,  bei  der  östlichen  Wendung  beider  Bäche  beträchtlich  zu.  Gleich- 
zeitig erhebt  sich  auch  der  Rücken  im  Kondelwald,  welcher  an  seinen  Abhängen 
von  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht,  eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüd- 
west gegen  Ostnordost  wahrnehmen  lässt.  Die  Uess  nimmt  ihren  Ursprung  aus 
dem  Maar  des  Moosbrucher  Weihers,  am  südlichen  Fusse  des  Hohen-Kelberges 
und  aus  den  Bächen,  welche  vom  Freienhäuschen  herabkommen.  Diese  Höhen 
trennen  sie  von  den  Zuflüssen  zur  Ahr  und  zur  Elz  und  gehören  der  Hohen  Eifel 
an.  Auf  dem  Rückeu  erheben  sich  einige  Basaltberge  und  zwischen  Eischeid 
und  Strotzbusch  liegt  eine  ausgedehnte  vulkanische  Partie  mit  dem  grossen,  ganz 
geschlossenen  Pulvermaar. 

Mosbmcher  Weiher.  Abfluss  zur  Uess  F.  1522 

Mosbmch,  unterstes  Haus  1480 
Auf  dem  Rücken  zwischen  den  beiden  Bächen  finden  sich  weiter 
folgende  Punkte: 

Südlich  des  Weges  von  Darscheid  an  der  Liesor  mich  Sehönbach  an  der 

Hess,  Basaltkegel  W«l 
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Steineherg.  höchster  Gipfelpunkt  am  nördlichen  Ende  über  dem  Orte  Steine- 
berg, grosser  Basaltberg  F.  1692 

Diese  beiden  Knppen  erheben  sich  auf  dem  Kücken  selbst,  welcher 

hier  nahe  an  dem  Lieserthale  liegt  nnd  sich  weiter  von  dem  Uessthale 


entfernt,  dem  daher  anch  längere  Schlachten  und  Bäche  zufallen. 

Weg  von  Gillenfeld  nach  Oberwinkel,  höchster  Band  des  Pulvermaars  auf  der 

Nordseite,  vulkanischer  Tuff  1495 

Höchster  Band  auf  der  Westseite  des  Pulvermaars,  vulkanischer  Tuff  1478 
Pulvermaar,  Wasserspiegel,  ohne  Abfluss,  vulkanischer  Tuff,  dem  Lieserthale 

bei  Gillenfeld  nalie  1274 

Gillenfeld  im  AUlhale,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  zum  goldenen  Adler  1254 

Gillenfeld,  Brücke  über  die  Alf.  Geländer  1137 

Bömersberg,  südlich  vom  Pulvermaar,  Kraterrand  1469 

Strohner  Maar  südlich  von  Bömersberg.  Moorfläche  ohne  Abfluss.  vulk.  Tuff  1348 
Kapelle,  nördlich  von  Immerath  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Daun, 
höchster  Punkt  auf  der  Nordseite  des  Bisch,  des  Maares,  worin  Immerath 

liegt,  vulkanischer  Tuff  1428 

Nieder-Immerath,  Brücke,  Abfluss  aus  der  Wiesenfläche  des  Bisch  nach  der  Hess  1163 

Wetchert.  Kraterrand.  am  Bande  des  Uessthales  1375 
Oberer  Wartgesberg,  nordöstlicher  Gipfel  des  Kraterrandes  bei  Strohn  am 

Rande  des  Alfthaies  1498 

Oberer  Wartgesl>erg.  südwestlicher  Gipfel  des  Kraterrandes  1462 

Unterer  Wartgesberg,  vulkanischer  Tuff'  1347 

Kirberich,  südöstlich  von  der  Kirche  in  Strohn,  Kraterrand  136.r> 

Strohn,  Gasthof  zu  den  drei  Kronen.  Thürseh  welle  1248 

Alfthal.  Wiesenflfiehe  westlich  von  Strohn  1217 

Oberscheidweiler.  Brücke  über  die  Alf,  Strasse  Coblenz-Trier,  Geländer  976 

Niederscheidweiler.  Mühle  an  der  Alf,  Mitte  der  Welle  844 

Von  Hontheim  an,  wo  die  Verbreiterung  des  Bückens  zwischen  den  beiden 
Bächen,  beginnt,  nach  dem  Kondelwalde  hin,  finden  sich  folgende  Punkte : 

Hontheim,  höchster  Punkt  der  Strasse.  Ausgang  nach  Bausendorl'  1182 

Heiligenhaus  zwischen  Hontheim  und  Wispelt  1198 

Bücken  zwischen  Bertrich  and  Kringhof  1237 

Kringhof  1203 

Höchster  Punkt  des  Bückens  zwischen  Hontheim  und  Kinderbeuren  n.  d.  Alf  1310 

Olkenbach  im  Alfthale  628 

Bonsbeuren,  oberstes  Haus  am  Abhänge  1218 

Bücken  zwischen  Bertrich  nnd  Bonsbeuren  1206 
Raidelheck  (Bödelheck)  Dreieckspimkt  erster  Ordnung,  höchster  Punkt  auf 

dem  Rücken  des  Kondelwaldes  1488 

Bengel,  Haus  beim  Kirchhofe,  Thürschwelle,  im  Alfthale  512 


Der  Rücken  des  Kondelwaldes  und  des  Kinheimerberges  schliefen  das  öst- 
liche Ende  der  Buntsandsteinmulde  ein,  in  der  die  Alf  von  Bnusendorf  bis  un- 
terhalb Bengel  sich  ein  breites  Bett  gegraben  hat.  Der  Buntsandstein  bildet 
niedrige  Vorstufen  zu  beiden  Seiten  des  Thaies  und  die  stärkere  Erhebung  des 
Abhängen  beginnt  erst  mit  dem  Auftreten  des  Unter-Devon. 
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Rücken  zwischen  Hess  und  Endertbach. 

Auf  der  linken  Seite  der  Hess,  auf  der  Ostseite  des  Mosbrucher  Weihers 
beginnen  die  Zuflüsse  zur  Elz,  dem  letzten  bedeutenden  Zuflüsse  zur  Mosel.  Auf 
dem  zwischen  Uess  und  Elz  bald  sehr  breit  werdenden  Rücken  senkt  sich  nun 
aber  der  Endertbach  ein,  welcher  bei  Cochem  in  die  Mosel  einmündet.  Eine 
Theilung  der  Hochfläche  zwischen  der  Uess,  Elz  und  Mosel  durch  den  Endert- 
bach erleichtert  um  so  mehr  die  Uebersicht  der  Verhältnisse,  als  die  oberen  Ge- 
genden bereits  bei  der  Hohen  Eifel  betrachtet  worden  sind.  Es  wird  daher  zu- 
nächst der  Rücken  zwischen  der  Uess  und  dem  Endertbach  seinen  Höhenverhält- 
nissen nach  beschrieben  werden.  Derselbe  erreicht  an  der  Mosel  zwischen  Alf 
und  Cochem  eine  ansehnliche  Breite,  durch  weit  vorspringende  Serpentinen 
mannigfach  getheilt.  Zu  dieser  Theilung  des  Rückens  trägt  auch  noch  der 
Ellerbach  bei,  welcher  in  der  Nähe  des  Endertbachs  selbstständig  l>ei  Eller 
in  die  Mosel  einmündet.  Der  Endertbach,  aus  dem  Hochpochter  Walde  mit 
südlichem  Laufe  herabkommend,  wendet  sich  bald  gegen  Ost  bis  zu  den  Ma- 
rienthaler Höfen  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Coblenz  nach  Trier.  Von  hier 
aus  hat  das  Thal ,  abgesehen  von  den  kleinen  Krümmungen ,  einen  ziemlich 
graden,  gegen  Südost  gerichteten  Lauf  bis  zur  Einmündung  in  die  Mosel. 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  dem  Endertbach  überall  sehr  nahe  und  er  em- 
pfäugt  von  seiner  rechten  Seite  nur  kurze  Zuflüsse  in  vielfachen  Schluchten.  Der 
Ellerbach  nimmt  seinen  Ursprung  in  der  Nähe  von  Büchel,  wenig  entfernt  vom  En- 
dertbach und  zwischen  denselben  zieht  ein  Rücken  gegen  Südost  der  Mosel  zu,  wel- 
cher an  seinem  Ende  durch  die  Serpentine  von  Briedern  eingeschnitten  ist.  Der 
Hess  gehen  von  dem  Hauptrücken  drei  grössere  Bäche  mit  nahe  südlichem  Laufe 
zu :  der  Ollenbach,  der  Litzbach  und  der  Erdenbach.  Bei  der  Breite  der  Rücken 
gehen  dieselben  in  Hochflächen  über,  welche  nur  schwache  Wellen  zeigen.  In 
dem  oberen,  nördlichen  Theile  erheben  sich  noch  einige  Basaltkuppen,  und  bei  l'el- 
men,  Wollmerath  und  Bertrich  treten  die  östlichsten  vulkanischen  Massen  auf. 
Horperather  Köpfchen,  Basaltkuppe  in  der  Nähe  des  Uesstüales  F.  1498 

Jacobsberg,  nördlicher  Rand  der  grossen,  runden  Wiesenfläche  der  Weiher-  und 

Flurwiese,  Scheide  der  Zuflüsse  zum  Ollenbach  nach  der  Uess  und  zur  El/.  Iö90 
Höhe  des  Weges  von  Uelmen  nach  Uersfeld,  Ostseite  der  Weiherwiese,  niedriger 

Punkt  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Weiherwiese  und  dem  Endertbach  1441 
Höhe  des  Weges  von  Uelmen  nach  den  Kelschhöfen  (kölnischen  Höfen),  auf  der 

Südostseite  der  Weiherwiese,  niedriger  Punkt  in  dem  Rande  derselben  1417 
Höchster  Punkt  des  Randes  auf  der  Oataeite  des  Uelmer  Maars,  vulkanischer  Tuft"  1489 
Uelmen.  Wasserspiegel  an  der  Brücke,  Ablauf  des  Uelmer  Maars  in  den  Ollonbach  1302 
Aufm  Schlag,  höchster  Punkt  des  Weges  über  Uelmen  bei  der  Antonius-Kapelle  14G8 
Tonnhügel  an  dem  Wege  von  Uelmen  nach  Büchel,  Basaltkuppe  nördlich  v.  Alflen  1449 
Chausscchaus  an  der  Strasse  Coblenz-Trier,  an  dem  Durchschnitt  des  Weges 

Uelmen-(Büchel)-Cochem  1437 
Strasse  Coblenz-Trier,  ein  viertel  Meilenstein,  zwischen  dem  vorhergehenden 

Punkte  und  der  Brücke  über  den  Endertbach  141Ö 
Marterthaler  Höhe  1479 
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Diese  Punkte  bezeichnen  die  Höhe  des  Rückens  auf  der  rechten  Seite  des  Eu- 
dorlin hs.  von  dessen  südlichem  Abhänge  der  Litzbach  und  der  Ellerbach  abfliessen. 
Brücke  in  der  Strasse  Coblenz-Trier  über  den  Kndertbach  F.  891 

Das  Thal  ist  hier  bereits  über  f>30  F.  tief  in  die  Hochfläche  eingeschnitten 
und  von  steilen  Abhängen  eingeschlossen.  Die  Strasse  von  Coblenz  nach  Trier 
führt  von  der  Höhe  zu  dieser  Brücke  durch  eine  Schlucht,  welche  den  Namen 
Martcrthal  führt.  Die  südwestliche  Fortsetzung  des  Rückens  senkt  sich  bedeu- 
tend, wie  sich  aus  der  folgenden  Angabe  ergiebt: 

Fusswex  von  Cochem  nach  Dohr,  Höhe  des  Rückens  F.  1192 

Die  grösste  Höhe  dieses  Rückens,  des  Prahecks,  in  der  Nähe  des 

ist  etwas  grösser. 
Auf  dem  Rücken,  welcher  zwischen  der  Uess  und  dem  Litzbach  sich 
Süd  erstreckt,  ist  gemessen: 
Höhe  westlich  des  Weges  zwischen  Auderath  uud  Filz  1416 
Wollmerather  Kopf,  Schlackenberg,  am  Rande  des  Uessthales,  dem  Wetchert 

gegenüber  1306 
Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Litzbach  uud  den  Zuflüssen  zu  dem  Eller- 
bach, zwischen  Alflen  und  Lützerath,  liegen  die  alten  Eisenstcinpingen  in 
der  Höhe  von  1432 
Strasse  von  Coblenz  nach  Trier,  Siebenter  Meilenstein,  an  dem  Rücken  zwi- 
schen dem  Litzbach  und  dem  Aufange  des  Erdenbachs  1318 
Auf  der  südlichen  Fortsetzung  dieses  Rückens  zwischen  der  Uess 
and  dem  Erdenbach  siud  sehr  viele  Punkte  gemessen: 
Lützerath,  westliche  Ecke  des  Bürgermeisteramts  der  Post  gegenüber,  (7'/« 
Meile  von  Coblenz)  am  obe  ren  Ausgange  einer,  nach  der  Uess  ziehenden 
Schlucht  (ffeometr.)  1219 
Lützerath,  Kirche  (barom.)       F.  1263   |    Lützerath,  Posthalterei  (barom.)  1243 
Strasse  von  Coblenz  nach  Trier,  Einhalb  Meilenstein,  100  Ruthen  von  dem 

Bürgermeisteramt  in  Lützerath  nach  Südwest  entfernt  1272 
Strasse  von  Coblenz  nach  Trier,  Abgang  der  Strasse  nach  Kenfuss  und 
Bertrich,  Wegweiser     Meile  nach  Lützerath,  •/»  Meile  nach  Kenfus,  grösste 
Höhe  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Kenfus  1333 
Zweiter  Wegweiser  an  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Konfus,  an  dem  Fiohten- 

wald,  aller  Grabhügel  1322 
Kenfus,  Pflaster  an  der  nordlichen  Ecke  des  Gemeindehauses  1226 
Barkkreuz,  an  der  Trennung  der  Wege  von  Kenfus  nach  Bertrich  und  nach 

Alf.  südlich  von  Kenfus  1190 
Kaikenlei,  Schlackenkopf  zwischen  Kenfus  u.  Bertrich,  über  der  Mullischwiese  1276 
Hüstchen,  Kraterrand,  höchster  Punkt,  nahe  an  dem  vorhergehenden  Punkt  1262 
Fussweg  von  Kenfus  nach  Bertrich  zwischen  Falkenlei  und  Hüstchen  ,  nie- 
drigster Punkt  des  Kraterrandes  1194 
Fuss  der  Schlacken- uud  Lavafelseuwand  der  Falkcnlei,  Eiugang  der  kalten 

Höhle,  zerstörte  Eremitage  1155 
Maischquelle  an  der    alten  Strasse   von  Kenfus  nach  Bertrich ,  oberes 

Ende  der,  nach  der  Mullischwieso  hinabgehenden  Schlucht,  vulk.  Tuff  1037 
Facherberg,  höchster  Punkt  über  der  Uess  bei  Bertrich,  vulk.  Tuff  1254 
Facherhöhe,  Kraterrand  F.  1233       Facherhöhe,  Tiefe  des  Kraters  1169 

Uess,  am  oberen  Ende  des  Lavastromes  666 
Höhe  des  Lavastromes  am  Rande  der  Mullischwiese  über  der  Uess  667 
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Höhu  des  Lavastromes  am  Erhiabach  bei  Bertrich  577 
Bertrich  am  steinerneu  Brückcnflügel,  am  ersten  Hause  au  der  Strasse 

uaeh  Keiifus  509 

Bertrich,  Kurhaus  F.  519        Bertrich,  Brunnen  49ti 

Unteres  Endo  des  Lavastromes  beim  Kurhaus  499 

Der  Rücken  zwischen  der  Uess  und  dem  Erdeuhach,  auf  dem  die 
Kirnten  zwischen  Kenfus  und  Bertrich  liegen,  ist  sehr  schmal ;  sehr  viel 
breiter  ist  der  Kücken  zwischen  dem  Erdenbach  und  dem  Endertbach, 
aber  ziemlich  von  gleicher  Höhe. 

Beuren,  Wegweiser  nach  Eller,  Bremm.  Lützerath  und  Bertrich,  auf  der 

Höhe  des  Rückens  1247 
Ellerbach,  am  Fusswege  zwischen  Beuren  und  Dohr  497 

Der  tiefste  Punkt,  welcher  zur  Vergleichung  der,  vorher  angeführten 
Höhen  zwischen  der  Ueas  und  dem  Endertbach  dient,  ist 
Mosclapicgel  bei  Alf  au  der  Mündung  der  Alf  283 

Rücken  zwischen  Endertbach  und  Elz. 

Sehr  zahlreiche  Bäche  laufen  von  dem  Wawsertheiler  der  Nitz,   der  Ahr, 
der  Uess  und  des  Endertbaches  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  zusammen 
und  vereinigen    sich  zwischen  Oberelz  und  Bermel  mit  der  Elz.     Die  längsten 
dieser  Zuflüsse  kommen  vom  Donnerschlagsberg  über  Berenborn  und  vom  Hohen 
Kelberg  über  Sassen  herab.    Es  ist  ein  bedeutender  yuellenbezirk,  von  dem  aus 
die  Elz  bis  Monreal  in  ostnordöstlicher  Richtung  fliesst  und  sich  dann  plötzlich 
gegen  Südost  in  einem  vielfach  gekrümmten  Thale  wendet,   um  bei  Moselkern 
die  Mosel  zu  erreichen.  Ausser  dem  Quellenbezirk  nimmt  die  Elz  auf  der  rechten 
Seite  nur  einen  grösseren  Bach  von  Masburg  her  auf,   welcher  von  Süd  gegen 
Nord  fliessend  zwischen  Niederelz  und  Monreal  in   dieselbe  einmündet.     In  dem 
breiten  Räume,   welcher  zwischen  dem  Endertbach,   der  Elz,  Masburg  und  der 
Mosel  bleibt,  fliessen  zwei  grössere  Bäche  von  Kaisersesch  nach  Pommern  und 
von  Düngenheim  nach  Carden  der  Mosel  zu.     Der  letztere  liegt  der  Elz  sehr 
uahe,  der  Rücken  zwischen  beiden  ist  daher  nur  schmal.    Der  Rücken  zwischen 
dem  Endertbach  und  dem  Pommerbach   ist  dagegen  viel  breiter  und  dehnt  sieb 
besonders  gegen  die  Mosel  sehr  aus,   wo   sein  Abhang   von  vieleu  Schluchten 
durchfurcht  wird,  unter  welchen  die  von  Hutten  tiefer  einschneidet.     Der  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  des  Endertbachs  und  der  Elz  erstreckt  sich  vom 
Jacobsberg,  zwischen  der  Weiherwiese  und  Köttrichen  in  östlicher  Richtung  bis 
gegen  Masburg  hin.     Auf  demselben   erhebt  sich  der  flache  Basaltkegel  des 
Hochpochten  (Höchstberges)  zu  einer,  alle  übrigen  Punkte  überragenden  Höhe. 
Gipfel  des  Hochpochten  F.  1911 

('festlicher  Fuss  des  Hochpochteu  zwischen  deu  Zuflüssen  zum  Endertbach 

und  zur  Elz  1042 
Weg  von  Hochpochton  nach  Masburg,  auf  dem  Rücken  zwischen  Eppenberg 
an  einem  Zufluss  zur  Elz  und  Laubach  an  einem  Zufluss  zum  Endert- 
bach, alte  Schanze  1749 
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Maaburgor  Kuhstiefel.  Hoho  westlich  vou  Masburg  von  den  Zuflüssen  zu 

dem  Masburger  Bach  umgeben  F.  1754 

Masburg,  Kirche,  am  östlichen  Abhänge  der  vorhergehenden  Höhe  1501 

Laubach,  oberes  Ende,  am  oberen  Ausgange  des  Kaulenbachs,  welcher  in 
südlicher  Richtung  »um  Endertbach  abfliesst  und  denselben  oberhalb  der 
Coblenz-Trier  Strasse  erreicht  1532 

Mellenbach,  Mitte  des  Ortes,  am  oberen  Ausgange  einer  kleinen,  dem  Kau- 
lenbach parallelen  Schlucht  1426 

Wolfsburg  (Wolfsberg),  nahe  südlich  des  Weges  von  Laubach  nach  Land- 
kern, auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  und  dem  Masburger 
Bach,  Basaltknppe  1730 

Strasse  Coblenz-Trier,  Durchschnitt  des  Weges  vou  Laubach  nach  Landkern, 
Gasthof  zur  schönen  Aussiebt,  Marterthaler  Höhe,  Rücken  zwischen  dem 
Pommerbach  uud  Endertbach  1565 

Strasse  Coblenz-Trier,  Einhalb  Meilenstein  (5'/j  Meilen  vom  Anfange)  zwi- 
schen Kaisersesch  und  dem  Marterthale  1507 

Kaisersesch  am  Bach  1254 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Endertbach  und  dem  Pommerbach 
finden  sich  von  der  Coblenz-Trier  Strasse  bis  zur  Mosel  keine  Höhen- 
messungen und  in  demselben  Falle  befinden  sich  die  beiden  folgenden 
Rücken  bis  zur  Elz.  Aus  dem  Gebiete  der  Elz  bis  zu  der  genannten 
Strasse  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Retterath,  au  dem,  von  Bereuborn  herabkommenden  Bache  1364 
Uersfeld,  Pfarrhaus,  an  dem.  von  Sassen  herabkommenden  Bache  1316 
Kalenliorn,  Bach  an  der  Brücke,  welcher  hei  Bermel  der  Elz  zufallt  1339 
Hohe  Bermel,  auf  dem  Rückeu  zwischen  dem  Thale  vou  Catenhorn  uud  von 

Masbnrg,  nahe  über  dem  Abhang  der  Elz,  Basalt  köpf  1766 
Am  südlichen  Fusse  des  Hohe  Bermel,  Wegweiser  nach  Bermel,  Monreal, 

Urmersbach  und  Kalenborn  1517 
Elzbach  in  Monreal  895 

An  der  Strasse  von  Coblenz-Trier  zwischen  Kaisersesch  und  der 
Elz  sind  folgende  Punkte  anzugeben : 
Meilenstein  zwischen  Kaisersesch  und  Düngenhein,  dem  Höhenpuukte  des 
Rückens  zwischen  dem  Pommorbach  und  dem  Cardenbach  nahe  (5  Mei- 
len von  Coblenz)  1394 
Ein  viertel  Meilenstein,  südlich  von  Düngenheim  1307 
Düngenheim  am  Brunnen  1383 
Elzbach,  Mitte  der  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Cochem  und  Mayen  731 
llohrberg,  300  Ruthen  nördlich  von  Düngenheim  1604 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Elz  bis  zu  dem  Wassertheiler 

zwischen  Mosel  und  Rhein. 

Eh  bleibt  nun  noch  übrig,  den  Raum  zwischen  der  linken  Seite  der  Elz, 
dem  Wassertheiler  der  Mosel  und  des  Rheins  und  der  Mosel  von  der  Einmün- 
dung der  Elz  in  dieselbe  bis  zu  ihrer  eigenen  Vereinigung  mit  dem  Rhein  zu 
betrachten.  In  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  fallen  der  Elz  viele,  parallele 
und  nicht  ganz  kurze  Bäche  mit  südöstlicher  Richtung  zu.  Der  letzte,  welcher 
etwas  unterhalb  Monreal  einmündet,  hat  den  kürzesten  und  dabei  einen  gegen  Süd 
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gerichteten  Laut.  In  dieser  Erst  reckung  liegt  der  Wassertheiler  nahe  über  dem 
Nitzbach  und  viel  entfernter  von  der  Elz.  Die  Höhe  des  Wasserth eilers  ist  be- 
reits oben  angegeben  und  es  ist  nur  noch  anzurühren,  dass 

die  Quelle  des  Elzbach  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Boos  nach  Hüner- 
bach (geometr.)  F.  1088 
Boos,  Strasse  vor  dem  Gasthof  zur  grüuen  Linde  von  Kraemer  (geometr.)  1499 

hoch  liegt. 

Das  Verhältnis*  der  Breite  des,  der  Elz  zufallenden  Gebietes  ändert  sich 
mit  der  Richtung  dieses  Thaies  zwischen  Monreal  und  Mayen  so,  das  sie  von 
hier  an  nur  ganz  kurze  Schluchten  aufnimmt.  Diese  gegenseitige  Lage  der  Elz 
und  der,  sie  begleitenden  Scheide  erhält  sich  aber  nicht  allein  da,  wo  die  Wasser 
anderer  Seits  der  Nette  zufliessen,  sondern  auch  von  Kehrig  abwärts  bis  zur 
Mosel,  wo  die  Wasser  von  der  Nordostseite  der  Scheide  dem  Nottebach  zufallen, 
welcher  bei  Gondorf  in  die  Mosel  einmündet.  Die  Fläche  zwischen  der  Elz, 
dem  Nottebach  und  der  Mosel  bildet  das  Maifeld,  unterscheidet  sich  wesentlich 
von  den,  bisher  betrachteten  Theilen  des  Moselgebietes  durch  die  gleichförmig 
darüber  verbreitete  Lösslage,  auf  welcher  sich  einzelne  Partien  von  Bimsatein- 
schichten,  wie  in  dem  unteren  Theile  des  Nettegebietes  finden.  Unter  dem  Löas, 
unmittelbar  auf  dem  Unter- Devon,  tritt  an  vielen  Stellen  eine  Lage  von  Geschie- 
ben auf,  die  sich  in  der  Nähe  der  Mosel  auch  oberhalb  der  Elz  anf  den  Terrassen 
zwischen  dem  Cardenbach  und  Pommerbach  verbreitet.  An  den  Abhängen  der 
Mosel,  der  Elz  und  des  Nottebachs  tritt  das  Unter-Devon  hervor,  so  dass  in  den 
Thälern  selbst  der  wesentliche  Unterschied  dieses  Bezirkes  gegen  den  bisher  be- 
trachteten Theil  des  Moselgebietes  gar  nicht  hervortritt.  Auf  der  Höhe  hinge- 
gen ist  er  um  »o  bemerkbarer,  da  die  Form  der  Ebene  mit  Behr  schwachen  Wellen 
die  Rücken  ganz  verdrängt.  Ausser  dem  Nottebach  ziehen  sich  nur  ganz  kurze 
Schluchten  zur  Mosel  hinab. 

Die  Betrachtung  ist  hier  an  die  Stelle  anzuknüpfen,  wo  sich  die  Wasser- 
scheide zwischen  Elz  und  Nottebach  der  Scheide  zwischen  Nette  und  Elz,  sowie 
zwischen  Nette  und  Nottebach  anschliesst.  Die  Fläche  des  Maifeldes  besitzt  hier 
ihre  grösste  Erhebung  und  neigt  sich  sanft  gegen  die  Mosel  hin  gen  Südost 
und  Ost. 

Durchschnitt  der  Wege  von  Collig  nach  Mayen  u.  von  Kehrig  uach  Einig  F.  1127 
Strasse  von  ( 'oblcnz-Trier,  4tcr  Meilenstein  bei  Kehrig  1019 
Kchrig.  Ausgang  nach  Düngenheim,  Abhang  einer,  nach  d.  Elz  gehenden  Schlucht  1064 
Strasse  Coblenz  -  Trier,    '/4  Meilenstein  zwischen  Kehrig  und  der  Elz.  140 

Ruthen  von  der  Mitte  der  Brücke  über  dieselbe  entfernt  8H4 
Höhe  der  Scheide  zwischen  Collig  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Elz 
führenden  Schlucht  und  Mertloch  an  dem  Rüber  gegenüber  in  den  Notte- 
bach mündenden  Bach  1070 
Mertloch,  Bach  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Münstcr-Maifeld  622 
Kapelle  bei  den  Conzerhöfen,  am  Kreuzwege  von  Collig,  Mertloch  und  Nauen- 
heim, auf  der  Scheide  zwischen  der  Elz  und  den  Zuflüssen  zu  dem 
Nottebach  912 
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Naueuheim,  an  einem  Zuflüsse  zum  Nottebach.  welcher  unter  ColKg  ein- 
mündet, ani  Ausgange  nach  Müuater-Maifeld  F.  685 

Pillig,  Kapelle  am  Ausgange  nach  Kaisersesch,  an  dem  Auagange  einer. 

nach  dem  Nottcbach  führenden  Schlucht,  nahe  über  dem  Abhänge  der  El/  750 

Höhe  zwischen  Schloss  Elz  und  Münster-Maifeld  930 

Münster-Maifeld,  Münsterkirche,  Platz,  sehr  ausgezeichnete  Lage,  der  Doppel- 
thurm ist  weithin  im  ganzen  Maifelde  sichtbar  864 

Münster-Maifeld,  Wirthshaus  zum  Schlosse  Elz.  am  AnK^ange  nach  Moselkcrn  768 

Weg  von  Münster-Maifeld  nach  Moselkeru,  Heiligenhaus,  Abgang  des  Weges 

nach  Lasserg  890 

Weg  von  Münster- Maifeld  nach  Moselkern,  am  Kande  der  Hochebene  und 
de*  Abbanges  nach  der  Mosel,  von  dem  nächsten  Punkte  derselben  150 
Ruthen  entfernt  887 

Der  Moselspiegel  bei  Moselkern  231 

Das  Moselthal  ist  daher  am  Kande  des  Maifeldes  und  zwar  an  dem  süd- 
lichen Ende  G56  Fuss  tief  eingeschnitten;  wie  flach  dasselbe  auch  erscheinen 
mag,  ist  die  Bezeichnung  als  Hochebene  doch  gerechtfertigt.  Dieselbe  senkt 
sich  von  der  nordwestlichen  Ecke  bei  Einig  vou  1127  Fuss  bis  zum  südlichen 
Ende  bei  Moselkern  um  240  Fuss.  Die  Elz  dagegen  fällt  von  der  Brücke  in 
der  Cobleuz-Trier  Strasse,  wo  sie  etwa  705  Fuss  hoch  liegen  mag,  bis  zur  Mosel 
474  Fuss,  die  Thalabhänge  weiden  daher  um  so  höher,  je  mehr  sich  das  Thal 
seiner  Ausmündung  nähert. 

Die  Strasse  Cobleuz-Trier  liegt  von  der  Höhe  des  Rückens  an,  im  Durch- 
schnitte des  Weges  Mayen-Münstei-Maifeld,  an  dem  Abhänge  des,  sich,  nach  Polch 
hinabziehenden,  breiten  Nottebachthales  bei 

dem  SV,  Meilensteine  F.  896       dem  3'/,  Meilensteine  F.  718 

Polch,  Pflaster  vor  dem  Rathhause,  im  Thale  des  Nottebachs  624 
Der  3te  Meilenstein,  auf  der  linken  Seite  des  Nottebachs.  119  Ruthen  von 

dem  vorhergehenden  Punkt  entfernt  637 
Ginchenach,  am  nördlichsten  Hause,  am  Bach,  der.  nach  dem  Nottcbach 

hinabführt  497 

Berlcburgerhof,  Bach,  der  nach  Collig  zum  Nottebach  abläuft  570 
Drecknach,  Ausgang  nach  Gondorf.  im  Thale  des  Nottebachs,  Thon  der 

Braunkohlenformation  379 

Drecknach,  Bachsohle  am  oberen  Ausgange  359 

Drecknach,  Bachsohle  unterhalb  des  Ortes  323 
Nullpunkt  des  Mosel -Pegels  zu  Gondorf.  wo  der  Nottebach  in  die  Mosel 

einmündet  303 
Der  Rücken,  welcher  zwischen  Polch  und  Kerben  die  Wasser  scheidet,  die 

dem  Rhein  und  der  Mosel  zufallen,  ist  bereits  weiter  oben  bis  zu  seiner  Senkung 
in  die  Thalfläche  bei  Coblenz  verfolgt  worden.  In  dein  ganzeu  Räume  zwischen 
und  der  Mosel  von  Gondorf  bis  Coblenz  findet  sich  keine  Höhenbc- 
Von  der  Gegend  von  Trarbach  und  Kinheim  an  bis  herab  zu  der 
der  Mosel  mit  dem  Rhein  ist  die  Vergleichung  der  beiden  Abhänge 
und  Stufen  auf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Mosel  unterblieben,  weil  dazu 
die  passenden  Höhenbestimmungen  fehlen.  Es  bleibt  nur  etwa  Folgendes  anzu- 
führen:   Die  Höhe  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  auf  dem  Rücken  zwischen 
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dein  Dennbacli  und  Litzbnch,  oberhalb  den  Gotteshäuser  Hofe«,  mit  1047  Fuss, 
840  Ruthen  von  der  Mosel  hei  Müden  entfernt,  nnd  der  Kücken  zwischen  dem 
(ändert-  und  Eilerbich  mit  1102  Fuss  (><0  Ruthen  von  der  Mosel  bei  Cochem 
entfernt  auf  der  linken  Seite  des  Flusses.  Diese  beiden  llöheupuukte  liegen  in 
gerader  Linie  genau  2  Meilen  von  einander  entfernt,  während  der  Mosellauf 
zwischen  Cochem  und  Müden  eine  etwas  geringere  Entwickelung  besitzt.  Auf 
der  rechten  Moselseite  liegt  auf  dem  Rücken  zu  beiden  Seiteu  dos  Beybuohs : 
Macken,  980  Fuss  und  Beulich  «J60  Fuss  hoch,  freilich  noch  in  beträchtlicher 
Entfernuug  von  dem  Thale,  auf  der  linken  Seite,  viel  näher  dem  Thale  die  Höhe 
zwischen  Lasserg  und  Münster-Maifeld  890  Fuss.  Die  gerade  Entfernung  dieses 
letzteren  Punktes  von  Macken  beträgt  1600  Ruthen.  Hier  ist  die  rechte  Seite 
schon  etwas  höher  als  die  linke,  was  bei  Cochem  und  Müden  durch  die  Lage 
der  Punkte  umgekehrt  erschien.  Der  Pfaffenheckerhof,  auf  der  Scheide  zwischen 
der  rechten  Moselseite  und  dem  Rhein  und  1 300  Ruthen  von  der  Mosel  entfernt, 
erhebt  sich  zu  1262  Fuss,  während  der  llöhenpuukt  bei  Einig  auf  der  linken 
Moselseito  und  bei  einer  Entfernung  von  3100  Rutheu  von  dem  Flusse  nur  1127 
Fuss  mint  Die  Verhältnisse  des  Mai  fei  des  treten  in  diesen  Zahlen  deutlich  her- 
vor. Gegen  die  Mündung  der  Mosel  ist  der  Unterschied  beider  Seiten  noch  be- 
trächtlich grösser.  Der  Kühkopf,  auf  der  rechten  Seite  der  Mosel  uud  480  Ru- 
then von  derselben  entfernt,  steigt  zu  1200  Fuss  an,  während  der  Ite  Meilen- 
stein an  der  Strasse  Cobleuz-Trier  zwischen  Metternich  und  eiserne  Hand  in  800 
Ruthen  Entfernung  von  der  linken  Seite  des  Flusses  nur  651  Fuss  hoch  liegt. 
Die  gerade  Entfernung  beider  Punkte  beträgt  1700  Ruthen. 

Auf  diese  Weise  ist  die  Betrachtung  des  ganzen  Moselgebietes,  so  weit  es 
dem  eigeutlicheu  Berglaude  augehört  und  mit  Ausschluss  des  Hügellandes  von 
der  Landesgrenze  bis  zum  Ende  zwischen  den  ober-  und  unterhalb  gelegeneu 
Theilen  des  unmittelbaren  Rheingebietes  zum  Abschluss  gebracht.  Die  hohen 
Rücken  und  Anschwellungen,  welche  in  dieses  Gebiet  eiugreifen  uud  die  Stufen, 
welche  sich  denselben  anschliessen,  sind  bis  zu  dein  Thale  uud  der  Flussriunc 
in  ihreu  mannigfachen  Serpentinen  verfolgt  worden. 

Gebiet  der  Roer. 

Wasserscheide  desselben. 

Zur  Vollendung  der  Darstellung  des  Berglandes  auf  der  linken  Rheinseite 
gehört  nur  eine,  mit  den  übrigen  Theilen  gleichuiÄssig  behandelte  Erörterung  des 
Gebietes  der  Roer  und  derjenigen  kleineren  Abschnitte  an  der  westlichen  Lan- 
desgrenze, welche  der  Ourte  zufallen,  d.  h.  der  Stufen,  welche  sich  von  den 
Hochflächen  des  Hohen  Venns  und  der  Anschwellung  des  Losheimer  Waldes  nach 
der  Roer  und  nach  den  Zuflüssen  der  Ourte  hin  einsenken.  Dieses  Gebiet  wird 
auf  der  Nord-  und  Ostseite  durch  das,  sich  bald  daran  anlehnende  Hügelland 
beschränkt,  dem  erst  weiter  unten  eine  eingehende  Betrachtung  gewidmet  werden 
soll,  um  die  gleichartigeren  Verhältnisse  mehr  mit  einander  zu  verbinden. 
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Die  Betrachtung  de»  Roergebietes  geht  ebenso,  wie  bei  dorn  Rhein,  und 
Moselgebiete  von  dem  dreitheiligen  Knotenpunkte  der  Wasserscheide  in  der  Nähe 
von  Schmidtheim  aus.  *  Diese  Scheide  auf  dem  trennenden  Rücken  ist  schon  wei- 
ter oben,  zwischen  der  Urft  und  dem  Rheingebiete,  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Oleff  und  dem  Moselgebiete  bis  zum  Gipfelpunkte  des  Wiesensteins  in  der  An- 
schwellung des  Losheimer  Waldes,  von  hier  zwischen  den  Zuflüssen  der  Ourte 
und  dem  Moselgebiete  bis  zu  dem  Grenzpunkte  von  Pceussen,  Belgien  und  dem 
Niederländischen  Grossberzogthum  Luxemburg  ausführlich  beschrieben  worden. 
Vom  Wiesenstein  und  vom  Hacksrödchen  im  Udenbrether  Gemeindewaldo  aus. 
zieht  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Oleff  und  zur  Warche  in  nord- 
westlicher Richtung  bis  oberhalb  Rocherath,  an  den  Weg  von  diesem  Orte  nach 
Dreiborn  und  dem  Anfang  des  Dreiherrn  Waldes  auf  einer,  sich  von  der  An- 
schwellung dos  Losheimer  Waldes  fortsetzenden  Hochfläche.  Dann  wendet  sich 
diese  Scheide  gegen  West  zwischen  den  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Roer  und 
zur  Warche,  gegen  West  über  Elsenborn  nach  dem  Hohen  Venn  zwischen  Ovifat 
(Fischvenn)  und  Sourbrodt.  Ret  der  Beschreibung  des  Hohen  Venn  sind  die 
Verhältnisse  der  Scheide  bereits  bis  nach  Lammersdorf,  Röttgen  und  Petergesfeld 
hin  an  dem  nördlichen  Abhänge  dieser  Hochfläche  nngegebeu  worden.  Von  hier 
aus  zieht  dieselbe  gegen  West  und  erreicht  zwischen  Küpen  und  Raeren  das 
Hügelland  noch  östlich  der  Strasse  von  Eupen  nach  Aachen. 

Gebiet  der  Urft  und  der  rechten  Seite  des  oberen  Gebietes  der  Oleff. 

Die  Urft  liegt  von  Schinidtheim  über  Tondorf  bis  nach  Keldenich  hin  dem 
Wassertheiler  gegen  die  Ahr  und  die  Erft  so  nahe,  dass  aus  ihrem  rechtsseitigen 
Gebiete  kaum  eine  Höhenbestiinmung  anzuführen  ist. 

Schmidtheim,  am  Abhänge  des  Urftthaies,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges, 
Strasse  von  Stadtkyll  nach  Marmagen,  nahe  der  Scheide  von  Eifelkalkstetn 
und  Unter-Devon  F.  1606 

Schmidtheim  bei  Krumpen,  Nro.  49.  lter  Stock  lt>41 
Schlosshof')  1853 
Bahnhof.  Schienen  1701.2 
Weg  v.  l'aulshof  nach  Schmidtheim  an  der  Urft,  oberhalb  des  letzteren  Ortes  16J4 
Wieseurocher  Mühle,  unterhalb  Schmidtheim.  Urftspiegel  1597 
Recherhof  am  linken  Abhänge  des  Urftthaies  1570 
Thalsohle  der  Urft,  am  Wege  bei  Recherhof  1548 
Strasse  von  Blankenheim  nach  Schleiden,  Deckstein  der  Brüstung  der  Brücke 

über  die  Urft  1517 
Urftspiegel  an  dieser  Brücke  1506 
Urft,  an  der  Schaafbrückc  im  Wege  von  Krekel  nach  Blankenheimerdorf  1463 

Aus  diesen  Angaben  ergiebt  sich,  dass  die  Urft  in  einer  beträchtlichen  Ein- 
senkung  der  Hochebene  ihren  Ursprung  nimmt,  und  an  der  tiefen  Lage  des 
Knotenpunktes  der  Wasserscheide  in  deren  Nähe  betheiligt  ist,  während  die 


1)  Diese  Messung  scheint  nicht  richtig  zu  sein. 
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Quellen  der  Oleff  und  der  Kyll  sehr  viel  höher  liegen.  Dieses  Verhältniss  tritt 
um  so  mehr  hervor,  als  sich  der  Rücken  zwischen  der  Urft  und  den  Zuflüssen 
zur  Oleff,  namentlich  des  Priethhaches,  in  beträchtlicher  Höhe  erhält  und  theil- 
weise  eine  nordöstliche  Fortsetzuug  der  Anschwellung  des  Losheimer  Waldes  zu 
bilden  scheint. 

0er  Rücken  am  Wege  vun  Schmidtheim  nach  Hecken  F.  1824 

Hecken,  Ausgang  nach  Kreuzberg,  Haus  Nro.  1  1750 
Wiesenthal,  von  Hecken  120  Ruthen  entfernt,  am  Woge  nach  Schmidtheim  1647 
der  Rücken  am  Wege  von  Schmidtheim  nach  Paulshof  1813 
Paulshof,  Haus  Nro.  6,  zwischen  den  östlichsten  Zuflüssen  zur  Oleff  durch 
den  Priethbach  1770 

Der  Rückcu  erhebt  sich  gegen  Nordost  noch  mehr. 
Weg  von  Blankenheim  nach  Krekel,  im  Peterholz  am  runden  Stein,  auf  der 

Höhe  zwischen  don  Zuflüssen  zum  Priethbach  und  zur  Urft  1972 
Höhe  des  Waldes  zwischen  Blankenheim  und  Marmagen,   von  welcher  die 

Wasser  nach  allen  Seiten  zur  Urft  abfliesseu  1992 
Marmagen,  Kirche,  die  Scheide  zwischen  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein 

liegt  an  der  Nordseito  des  Ortes  zwischen  den.  iu   nördlicher  Richtung 

zur  Urft  ablaufenden  Bächen  1814 

Von  der  Höhe  im  Peterholz  am  runden  Stein  zieht  sich  der  Rücken 
zwischen  den  Zuflüssen  zur  Urft  und  andererseits  zum  Priethbach,  weiter 
hin  unmittelbar  zur  Oleff  gegen  Nord  bis  nach  Gemünd,  wo  sich  die 
Urft  mit  der  Oleff  vereinigt.  Auch  dieser  Rücken  erhält  sich  iu  sehr 
bedeutender  Höhe,  fallt  aber,  da  die  Thäler  zu  beiden  Seiten  tiefer  ein- 
schneiden und  sich  einander  dabei  mehr  nähern,  schnell  gegen  dieselben  ab. 

Roder,  Haus  Nro.  9,  gegen  den  Zufluss  zum  Priethbach  hin  1785 
Weg  vou  Roder  nach  der  Kirche  von  Krekel,  am  Schönsiefen  1689 
Weg  von  Röder  nach  Paulshof.  am  Krimmelbach  1539 
Krekel,  Kirche  auf  der  Höhe  des  Rückens  1840 
Krekel,  Haus  Nro.  15  am  Bach,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein  1700 
Sistiger  Heide.  300  Ruthen  nördlich  von  Krekel  1867 
Höhenpunkt  auf  der  Westseite  1815 
Höhe  zwischen  Reiferscheid  und  der  Kirche  von  Krekel  1869 
Höhe  am  Wege  von  Krekel  nach  Sistig,  die  grösste  Höhe  dieses  Rückens. 

welche  sich  den  Höhen  des  Losheimer  Waldes  anschliesst.  1995 
Steiufeld,  Wirthshaus  von  Klinkhammer,  auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von 
dem  vorhergehenden  Punkte  nach  der  Urft  in  uordnordöstl icher  Richtung 
erstreckt,  Eifelkalkstein  1593 
Weg  von  Steinfeld  nach  Nettersheim  au  der  Urft,  am  Bach  150  Ruthen  süd- 
lich von  Steinfeld,  Eifelkalkstein  1404 
Weg  von  Steiufeld  nach  Schleiden,  am  Bach  50  Ruthen  nördlich  von  Stein- 
feld. Eifelkalkstein  1308 
Weg  von  Steinfeld  nach  Schleiden,  am  Bach,   westlich  von  dem  vorher- 
gehenden Punkte,  Eifelkalkstein  1404 
Sistig,  Haus  Nro.  54,  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein  1642 
Sistig,  Kirche  1632 
Engersberg,  Kreuz  am  Wege  von  Schleiden  nach  Frohnrath  1827 
Wegweiser  Call  Blumenthal  und  Schleiden  Schmidtheim  1608 
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Weg  von  Call  nach  Blumenthah  wo  der  Fusspfad  v.  Schleiden  einschneidet  F.  1635 
Weg  von  Schleiden  nach  Sistig,   129  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz 

nach  Blumen thal  1647 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call,  9  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz  am 

Wege  von  Schleiden  nach  Sistig  1607 
Strasse  v.  Schleiden  n.  Call.  Sl  Ruthen  vom  Kerpenscheider  Kreuz  entfernt  1633 
Call,  Bahnhof,  Schienen  1163.0 
Strasse  von  Schleiden  nach  Call.  150  Ruthen  von  Call  entfernt.  Abhang 

nach  der  Urft,  Buntsandstein  1264 
(  allerheide,  300  Ruthen  nördlich  von  Call,  Buntsandstein  1«83 
Weg  von  CaU  nach  Golbach,  80  Ruthen  v.  der  Strasse  von  Schleiden  nach 

Call  entfernt,  Buntsandstein  1265 
Broich,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call  ')  1645 
Broich,  Haus  von  Arn.  Zöllner  F.  1602    |    Broich,  am  westlichsten  Hause  1696 
Höhe  nördlich  der  Strasse  von  Schleiden  nach  Call  1631 
Der  Tiefpunkt,  über  welchen  sich  dieser  Rücken  erhebt,  ist  an  seinem  nörd- 
lichen Ende  die  Vereinigung  der  Urft  mit  der  Oleff  in  Gemünd  1031 
Diese  Angabe  stimmt  auch  genau  mit  dem  geometrischen  Nivellement  des 
Eisenbahnprojektes  überein,  nach  dem  der  südliche  Ausgang  der  Strasse  in  Ge- 
münd nach  Schleiden  im  Thale  der  Oleff  zu  1046  Fuss  angegeben  wfrd. 

Der  übrige  Theil  des  Landes  auf  der  rechten  Seite  der  Oleff  und  beson- 
ders die  Rücken  zwischen  dem  Priethbach,  welcher  bei  Blumenthal  in  dieselbe 
einmündet,  und  der  Oleff  schlieasen  sich  an  die  Erhebung  des  Losheimer  Waldes 
an,  deren  Höhenverhältnisse  bis  Rescheid,  Mischeid  und  bis  an  den  Weg  von 
Rocherath  nach  Dreiborn  bereits  weiter  oben  angegeben  worden  sind.  Es  bleibt 
daher  hier  nur  noch  Weniges  darüber  anzuführen.  Auf  dem  Rücken  zwischen 
»lern  Priethbach  und  dem  Holleratherbach,  welcher  bei  Hellenthnl  in  die  Oleff 
einmündet  und  in  geringer  Breite  au  diesem  Flüsschen  endet,  liegt 

Hönningen  F.  1657 

nahe  au  dem  Thalrande  über  Kirschseiffen,  240  Ruthen  von  der  Oleff  entfernt, 
welche  an  der  Brücke  bei  Blumenthal  zu  1176  Fuss  angegeben  wird. 

An  dem  Rücken,  welcher  von  Mischeid  auf  der  West-  und  Nordseite  von 
der  Oleff  eingeschlossen  wird,  finden  sich  zwischen  den  Znflüsseu  zum  Hollerather 
bach  noch  folgende  Punkte,  deren  Höhe  bestimmt  ist: 

Hollerath,  Kirche  F.  1869 

Weg  von  Hollerath  nach  Hellenthal  im  Daubenscheider  Walde.  Grenzstein 

Nro.  9  der  Bürgermeisterei  Hollerath  1898 
Weg  von  Hollerath  nach  Hellenthal,  Ausgang  aus  dem  Hellcnthaler  Walde, 

am  Kreuz  1754 

Der  tiefste  Punkt,  an  welchem  dieser  Rücken  endet,  ist 
Oleff.  an  der  Brücke  in  Hellenthal  1243 

Linke  Seite  des  Gebietes  der  Oleff. 

Zwischen  der  Oleff  und  der  Roer,   aufwärts  an  derselben  bis  zur  Einmün- 
dung des  Perlenbachs  (Schwalmbach)  in  dieselbe  nahe  ol»erhalb  Montjoie,  dehut 

1)  Nach  der  Uehereinstimmimg  dieser  und  der  folgenden  Messungen  scheint  die 
Augahe  von  Broich  zu  1779  Kons  auf  einem  Irrthum  zu  beruhen. 
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sich  eine  breite  Hochebene  aus,  welche  von  zahlreichen  Schlachten  an  ihren 
Rändern  durchfurcht  ist.  Der  beträchtlichste  Bach  in  diesem  Gebiete  ist  die 
Erkensruhr,  welche  mit  nördlichem  Laufe  bei  Einruhr  in  die  Roer  einmündet.  . 
Ueber  den  Hauptrücken  welcher  dadurch  gebildet  wird,  läuft  in  einem  grossen 
gegen  Süd  gewendeten  Bogen  die  Strasse  von  Gemünd  nach  Montjoie.  Von  der 
Höhe  über  Rocherath,  Anfang  des  Dreiherrn  Waldes  (10C6F.)  zwischen  der  Oleff 
und  dem  Schwalmbach  lauft  der  Rücken  in  nördlicher  Richtung  bis  zu  der 
Strasse  Gemünd-Montjoie,  theilt  sich  hier,  indem  er  auf  der  rechten  Seite  des 
Schwalmbachs  gegen  Montjoie  hin  in  nordnordwestlicher  Richtung  und  in  nord- 
östlicher Richtung  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Roer  und  zur  Oleff  bis  Herhahn 
zieht,  von  welchem  Orte  aus,  bei  vielfacher  Trennung  in  einzelne  Joche  der 
Hauptrücken  in  nordnordwestlicher  Richtung  gegen  die  Einmündung  der  Oleff 
in  die  Roer  bei  Paulushof,  unfern  Ruhrberg  verläuft.  In  dieser  Weise  umschliesst 
der  Rücken  alle  die  kleineren  Zuflüsse,  welche  die  Roer  zwischen  Montjoie  und 
Paulnshof  unmittelbar  aufnimmt.  Der  grösste  derselben,  die  Erkensruhr,  nimmt 
ihren  Ursprung  unter  dem  Knotenpunkte  an  dem  Wege  von  Rocherath  nach  Drei- 
born.   Die  Höhenverhältnisse  dieser  breiten  Hochebene  ergeben  sich  aus  folgen- 


den Angaben: 

Baracke  am  Wege  von  Rocherath  nach  Dreiborn  und  nach  Höven  F.  1876 

Theiskaul,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Höven  und  Kalterherberg  1904 
Strasse  von  Kochorath  nach  Dreiborn.  Ausgang  aus  dem  Dreiherrn  Wald. 

auf  dem  Rücken  zwischen  der  Oleff  und  der  Erkensruhr  1802 
Oivilingsbäumcheu  an  der  Strasse  von  Rocherath   nach  Dreihorn,  unfern 

dieses  letzteren  Ortes  1826 

Dreiborn,  Bürgermeisteramt  1725 

Dreiborn,  Haus  von  Hub.  Hilgers  1730 
Scheuren.  Haus  von  J.  Heineu.  am  Ende  des  Rückens,  welcher  sich  von 

Dreiborn  nach  Schleiden  erstreckt,  nsihe  über  den  Tlialrand  der  Oleff  lfiöO 
Mörsbach.  Kirmeslinde,  auf  d.im  von  Herhahn  nach  Paulnshof  verlaufen- 
den Rücken,  nahe  lx;i  Herhahn.  Abhang  gegen  die  Oleff  K>38 
Wollseifen,  auf  demselben  Rücken.       Meile  von  Paulushof  entfernt  1010 

An  dem   westlichen  Ende  dieser  Hochebene,   auf  dem  Rücken, 
welcher  den  Perlenbach  begleitet  und  ganz  nahe  über  dem  Abhänge  liegt: 

Alzen,  nördliches  Haus  nach  Höven  hin  1740 

Höven,  Kirche  168ö 

Heidchen  am  Wegweiser,  Abhang  gegen  die  Roer  nach  Montjoie  1688 

Als  Basis  dieser  Hochfläche  ist  zu  betrachten: 

Montjoie.  Roerspiegel  an  der  Brücke  1243 

Paulushof.  Roerspiegel  an  der  Einmündung  der  Oleff  in  die  Roer  768 

Gemünd,  Oleff  au  der  Einmündung  der  Urft  1031 

Blumenthal,  Oleff  an  der  Brücke  1176 


Die  leiden  letzteren  Angaben  werden  hier  wiederholt,  um  die  Vergleichung 
mit  den  Höhen  darzubieten. 

Der  Rücken,  welcher  sich  auf  der  linken  Seite  des  Perlenbachs,  zwischen 
demselben  und  der  Roer  gegen  Montjoie  erstreckt,  nähert  sich  unmittelbar  dem 
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Hohen  Venn.  Derselbe  zweigt  sich  von  dem  Wassertheiler  gegen  die  Warehe 
zwischen  Elsenborn  und  Sourbrodt  ab  und  erstreckt  sich  über  öde  Torfmoore 
gegen  Nord.    Auf  dem  unteren  Theile  dieses  Rückens  liegt: 

Kalterherberg,  zweites  Haus  von  Montjoie  aus,  an  dem  Abhänge  gegen  die 

Roer  hin  F.  1752 

Loikaul,  Haus  uud  Schiefergrubu  im  Roerthale  bei  Kalterherberg  1050 

Rechte  Seite  des  unteren  Gebietes  der  Oleff. 

Der  Hochfläche  von  Hei  haiin,  Morsbach  und  Wollseifen  auf  der  linken  Seife  der 
Oleff  liegt  auf  der  rechten  Seite  gegenüber  der  Kermeter  (oder  Gcrmeter)  Forst. 
Derselbe  bildet  einen  hohen  schmalen  Rücken  zwischen  der  OlefT  und  der  Roer 
von  Pnulnshof  bis  lleimbach.  Beide  Flüsse  winden  sich  an  seinem  Fusse  durch 
kleinere  und  grössere,  tief  eingreifende  Serpentinen,  und  zwar  die  OlefT  in  nord- 
westlicher Richtung  und  dio  Roer  in  dieser  Erstreckuug  in  östlicher  Riehl ung. 
Von  lleimbach  wendet  sich  die  Roer  wieder  gegen  Nord  uud  von  hier  aus  fallt 
der  Rücken  den  Kermeter  Forstes  gegeu  dio  Zuflüsse  zur  Erft  und  gegen  das 
Hügelland  in  östlicher  und  nördlicher  Richtung  ab.  Dieser  Rücken  übertrifft 
den  gross ten  Theil  der  Hochfläche  auf  der  linken  Seite  der  Oleff  an  Höhe  und 
zeigt,  obgleich  so  nahe  dem  Abhänge  zum  Hügellande  gelegen,  gar  keine  Ab- 
nahme in  seiner  Erhebung. 

Wolfgartcn,  Garten  des  Försters  Sehopen  F.  1789 

Höhe  bei  Wolfgarten.  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  1833 
Kreuzstrasse.  Forsthans  auf  dem  Hücker.,  am  Wege  von  Wollseifen  nach 

Heimbach  1 79« 

Strasse  von  Gemünd  nach  Düttling,  am  Wegweiser.  Gipfelpunkt  der  Strasse 

zwischen  den  Zuflüssen  zum  Kothhach  im  (»ebiete  der  F.rft.  lluntsandsteiu  178") 
Distrikt  Langenthal,  Hciderücken  zwischen  Voisscl  an  «lern  Zuflüsse  zum  Roth- 
bach und  Mauel  an  d  >r  Urft.  Huntsandstein  1522 
Weg  von  Vo isscl  nach  Mauel,  am  Kusse  des  Mauel.>rhcrgcs  1539 

Es  ist  zu  bemerken,  dass  von  hier  bU  Keldenich,  wo  bei  früherer  Betrach- 
tung der  trennende  Höhenzug  zwischen  der  Urft  und  den  Zuflüssen  zur  Erft  ver- 
lassen wurde,  sich  der  Wassertheiler  unmittelbar  über  der  Urft  erhebt  und  aus 
Buntsandstein  besteht.  Ebenso  verhält  es  sich  auch  an  der  Roer  von  Heimbach 
bis  abwärts  über  Niedeggen  hinaus,  welche  Verhältnisse  bei  der  Beschreibung  des 
Hügellandes  weiter  unten  näher  werden  lietrachtet  werden. 

Die  linke  Seite  des  Roer-Gebietes. 

Auf  der  linken  Seite  der  Roer  ist  die  Betrachtung  an  die  Beschrcihung  der  Hoch- 
fläche des  Hohen  Venns  anzuknüpfen,  welche  bereits  weiter  oben  gegeben  worden  ist. 
Der  Roer  zunächst  liegt  ein,  derselben  paralleler,  sich  von  Stele  hei  Mützenich  bis 
/er call  erstreckender  Rücken.  Derselbe  wird  auf  der  Nordwestseite  vom  Call- 
bach l>egrenzt,  welcher  zwischen  Stele  und  Huscheid  entspringt  und  im  Wesent- 
lichen dem  Laufe  der  Roer  von  Montjoie  bis  Heimbach  parallel,  gegen  Nordost 
bis  zu   seiner   Mündung   Iiiesst.    Der  Rücken  senkt  sich  von   Stele  an  schon 
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bedeutend  und  erreicht  kaum  das  Niveau,  welches  die  Hochfläche  auf  der  rechten 
Seite  und  besonders  der  Kenueter  Forst  erreicht. 

Conzen.  Rondel,  Nummerstein  7.13  der  Strasse  von  Aachen  nach  Montjoie, 

zwischen  der  Roer  und  der  Quelle  des  Callbachs,  östlich  von  Stele         F.  1783 

Imgenbroich,  Strasse  von  Aachen  nach  Montjoie,  Abgang  der  Strasse  von 
Montjoie  nach  Düren  1G9G 

Strasse  zwischen  Imgenbroich  und  Montjoie,  Wegweiser  nach  Mentzenith. 
am  oberen  Ausgang  der  zur  Roer  hinabziehendeu  Schlucht  1543 

Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  Belgenbacherbrück,  8chlucht.  welche  sich 

nach  der  Roer  hinabzieht  1536 

Helgenbacher  Muhle,  am  Fusswege  von  Montjoie  nach  Eicherscheid  1827 

Fussweg  von  Montjoie  nach  Eicherscheid,  Durchschnitt  des  Weges  von  Imgen- 
broich nach  Grünenthal  1673 

Strasse  von  Montjoie  nach  Düren.  Durchschnitt  des  Weges  von  Conzen 

nach  Eicherscheid  1G93 

Eicherscheid,  Kirche,  zwischen  kurzen  Schluchten,  die  nach  dem  Beigenbach 

und  nach  der  Roer  laufen  1698 

Huppenbroich,  auf  dem  Rücken  rechts  vom  Tiefenbach,  der  nach  kurzem 

Laufe  in  die  Roer  fallt  1G97 

Simmerath,  Haus  von  Schnitter,  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren, 
am  Rücken  zwischen  dem  Callbach  und  den  Zuflüssen  zur  Roer.  Abhang 
gegen  den  Callbach  1652 

Kesternich,  Kirche  am  oberen  Ausgang  des  Thaies  des  Tiefenbachs  1682 

Mühle  am  Tiefenbach  zwischen  Huppenbroich  und  Kesternich  1813 

Strasse  von  Kesternich  nach  Einruhr,  Durchschnitt  des  Weges  von  Deden- 
born n.  Ruhrberg,  auf  einem,  von  den  Serpentinen  der  Roer  umgebenen  Joche  1223 

Strasse  von  Kesternich  nach  Einruhr,  Abgang  des  Weges  nach  Seifenauel 

am  oberen  Abhänge  des  vorbezeichneten  Joches  1169 

Ruhrberg,  Wegweiser  an  der  Kirche,  am  Abhänge  eines  breiten,  halbkreis- 
förmig von  der  Roer  umflossenen  Joches  1016 

Hechelscheid,  Försterwohnung,  Rücken  zwischen  kurzen,  zur  Roer  ziehen- 
den Schluchten  1682 

KolleRbroich,  südlichstes  Haus,  auf  dem,  den  Callbach  begleitenden  Rücken  1566 

Weg  von  Rollesbroich  nach  Schmidt,  Durchschnitt  des  Weges  von  Silber- 
scheidt  nach  Steckenborn,  auf  dem  Rücken  zwichen  Roer  und  Callbach  1626 

Silberscheidt  au  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  einem,  zwischen 
dem  Callbach  und  einem  demselben  parallelen  Hache  abfallenden  Rücken, 
nahe  dem  Uebergang  der  Strasse  über  den  Callbach  1475 

Schmidt  am  Wege  von  Simmerath  nach  Niedeggen,  am  Ende  des  zusam- 
menhängenden Rückens  zwischen  Roer  und  Callbach  1439 

Harscheid.  Försterwohnung  auf  dem,  von  Schmidt  nach  Zercall  laufenden 

Rücken  1179 

Das  Gebiet  des  Callbachs  nnd  des  Viehtbachs. 

Als  nordöstliches  Ende  des  Hohen  Venn  ist  oben  der  Dreieckspunkt  Lang- 
schoss  und  die  Höhe  der  Strasse  von  Lammersdorf  nach  Jägerhaus  angeführt 
worden.  Von  hier  aus  erstreckt  sich  die  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Callbach  und  zum  Vichtbach  in  ausgedehnten  Waldangen  und  Torfmooren  bis 
zum  Anfange  des  Wehbachs,  welcher  von  derselben  in  nördlicher  Richtung  nb- 
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fliesst.  Zwischen  dem  Gerschbach,  der  in  den  Vichtbach  bei  Zweifall  mündet  und 
den  Quellen  des  Wehbach  erreicht  die  Olbertshardt  die  Höhe  von  1553  F.  Der 
Rücken  zwischen  Vichtbach  und  Rothe  Wehbach  zieht  sich  ebenfalls  in  nörd- 
licher Richtung  gegen  Schevenhütte  in  das  Hügelland.  Auf  dem  Rücken  zwischen 
Wehbach  und  Callbach  liegt  die  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  welche  den- 
selben nach  Ueberschreitung  des  Callbachs  bei  Vossenack  und  Germeter  erreicht. 
Dieser  Rücken  fällt  unmittelbar  mit  einer  Stufe  bis  in  das  Flachland,  in  das 
Roerthal  nach  Düren  ab  und  erstreckt  sich  von  Birgel  bis  gegen  Merode.  Von 
der  Hochebene  bei  Houscheid  zieht  sich  ein  Rücken  mit  beträchtlicher  Senkung 
zwischen  dem  Vichtbach  und  den  Zuflüssen  zur  Weser  (Vesdre)  nach  Rötgen  und 
Petergesfeld  und  dehnt  sich  alsdann  in  einer  breiten  Stufe  gegen  das  Hügelland 
aus.    In  diesem  Räume  zwischen  Rott  und  Eupen  fehlen  Höhenmessungen. 

Die  Gegend  hat  jedoch  keine  bedeutenderen  Höhen  aufzuweisen  und  der 
Rücken  zwischen  dem  Vichtbach  und  den  Zuflüssen  zum  Münsterbach  (Inde)  um 
Rott  bis  Vicht  schliesst  sich  ganz  dem  Hügellande  an.  Weiter  östlich  geben 
folgende  Messungen  Auskunft  über  die  Höhen  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 
Vichtbach  und  dem  Callbach: 

Lammersdorf,  Kirche,  zwischen  dem  Callbach  und  dem,  in  denselben  mün- 
denden Wormerscheiderbach  F.  1649 
Rötgen,  Drücke  in  der  Strasse  nach  Rott,  unterhalb  der  östl.  Kirche  1284 
Rötgeu,  Bachsohle  au  dieser  Kirche  ')  1276 
Dreilagerbach  in  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott,  Bachsohle  1137 
Höhe  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott,  nahe  südlich  von  Rott  1148 

Der  Rücken  des  Feuerbrand  auf  der  rechten  Seite  des  Vichtbachs 
sinkt  hiernach  sehr  rasch  mit  dem  abfallenden  Thale. 

Rott,  Kircho,  Fussboden,  am  oberen  Anfange  des  Abhanges  1099 
Forsthaiis  am  Wege  von  Mulartshütte  nach  Lammersdorf  1081 
Höhe  des  Weges  südlich  vom  Forsthaus  auf  der  rechteu  Seite  des  Lors- 
bachs (oberhalb  Mulartshütte  in  den  Vichtbach  müudeud)  1135 
Höhe  des  Weges  von  Mulartshütte  nach  Lammersdorf  auf  der  rechten  Seite 

des  Dreilagerbachs,  Grenze  des  königl.  Forstes,  Grenzstein  269  1267 

An  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren,  auf  der  linken  Seite  des 
Callbachs    und   einige    Punkte  auf  dem,   nach   der  Roer  verlaufenden 
Rücken  sind  bekannt. 
Strasse  von  Montjoie  nach  Düren: 

Abgang  des  Weges  nach  Vossenack  1386 


Genncter,  Haus  von  Linzenich 

Hürtgen.  Kirche 

Klcinhau.  Ausgang  nach  Düren 


1350 
1211 
1220 


Zwischen  Kleinhau  und  Hürtgen  zieht  ein  Rücken  in  südöstlicher 


Richtung  nach  der  Roer  bei  Zercall.  Von  demselben  fallen  die  Zuflüsse 
dem  Callbach  und  der  Roer  zu.    Auf  demselben  liegt: 
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Brandenberg.  Ausgang  nach  Bergstein  F.  1112 

Bergstein.  Kirche,  Ende  des  Kückens  gegen  Zercall  hin  1095 

Burgkopf  bei  Bergstein,  auf  der  Fläche  über  dem  Abhang  nach  der  Roer 

bei  Zercall,  isolirte  Partie  von  Buntsandstein  1220 

Von  Kleinhau  und  Grosshau  aus  fällt  der  Rücken  schnell  gegen  das 
Flachland  ab,  denn  an  der  Strasse  von  Montjoie  nach  Düren  liegt: 
Gey.  oberes  Ende  F.  816    j   Gey.  unteres  Ende  718 

In  dieser  Weise  ist  das  Roergebiet,  so  weit  es  dem  Berglande  angehört, 
von  seinem  südöstlichen  Ende  bei  Schmidtheim  an  der  südlichen  Grenze  gegen  die 
Kyll  und  Warche  bis  zu  der  Hochfläche  des  Hohe  Venu  uud  über  diese  hinweg 
gegen  West  und  die  Scheide  von  den  Zuflüssen  der  Weser  dargestellt  worden. 


Gebiet  der  Onrte,  besonders  der  Warche. 

Der  kleine,  noch  übrig  gebliebene  westliche  Theil  der  Provinz  gehört  dem 
Gebiete  der  Ourte  an,  auf  der  Südseite  des  Hohe  Venn  der  Warche  und  Amel, 
auf  der  Nordseite  dieser  Hochfläche  der  Weser.    Die  Warche  und  Amel  kommen 
mit  ihren  Zuflüssen  von  der  Erhebung  des  Losheimer  Waldes  herab,  die  Warche 
wird  auf  der  Nordseite  vom  Hohen  Venn  begleitet.   Die  Höhenverhältnisse  dieser 
grösseren  Erhebungen  sind  bereits  oben  erörtert  worden  und  es  ist  daher  über 
die  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Amel,  zwischen  der  Amel  und  Warche  und 
auf  der  rechten  Seite  dieses  letzteren  Flusses  nur  Folgendes  anzuführen. 
Linke  Seite  der  Amel : 
Auf  der  Pehl  (oder  Potteaux)  Wirthshaus  auf  der  Grenze,  an  den  oberen 
Zuflüssen  zur  Rechtbach,  südsüdwestlich  von  Recht,  obere  Thürgcwaud  F.  1447 


Auf  der  Pehl,  höchster  Punkt  des  grossen  Steins  1540 

Weroth,  Haus  von  P.  Drümmer,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Amel  1722 

Meyerode.  Kirche,  oberer  Ausgang  eines,  zur  Amel  ziehenden  Thaies  1575 

Medell,  Kirche,  Rücken  zwischen  Zuflüssen  zur  Amel  1574 


Ebenso  liegt  auch  die,  schon  weiter  oben  angeführte  Höhe  der  Strasse  von 
Amel  nach  St.  Vith  am  Wegweiser  nach  Wallerode  von  1510  F.  an  dem  oberen 
Ausgange  eines  dem  Emmeibach  zufallenden  Thaies  ,  am  Rande  eines  Torf- 
moores. 

Zwischen  der  Amel  und  der  Warche. 
Der  Rücken,  welcher  sich  von  dem  westlichen  Ende  der  Anschwellung  im 
Losheimer  Walde  gegen  Nordwest  und  Nord  von  Lanzerath  und  vom  Halenfelder 
Gemeindewald  zwischen  Honsfeld  und  Weroth  aus  erstreckt  und  dann  die  Warche, 
mit  naheliegender  Höhenlinie  in  westnordwestlicher  Richtung  gegen  Malmedy  hin 
begleitet,  erhält  sich  bis  südlich  von  Bütgenbach  in  einer  beträchtlichen  Höhe. 

Morschheck,  Kreuzpunkt  der  Wege  Amel-Büllingen  und  Bütgenbach-Schön- 
berg,  Höhe  des  Rückens  zwischen  der  Warche  und  dem.  in  die  Amel 
fallenden  Möderscheiderbachs  F.  1901 

Höhe  des  Fussweges  von  Bütgenbach  nach  Schoppen  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen der  Warche  und  den  Zuflüssen  zur  Amel  1809 
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An  dem  Abhänge  dieses  Röckens  gegen  die  Arael  hin  und 
den  Zuflüssen  derselben  liegen: 

Hepscheid,  Haus  von  J.  Jucken  F.  1646 

Heppenbach,  Kirche  1554 

Weg  von  Wereth  nach  Heppenbach,  Bach  bei  Halenfeld  1441 

Schoppen.  Wegweiser  nach  Amel  1642 

Schoppen.  Bachspiegel  1535 

Amel,  Kirche  nahe  am  Abhänge  des  Amelbachs  1442 

Weg  von  Amel  nach  St.  Vith,  Brücke  über  den  Amelbach  1825 

An  dem  Abhänge  dieses  Rückens  gegen  die  Warche  und  ganz  in 
der  Nähe  derselben,  da  die  Höhenlinie  sich  nur  wenig  von  dem  Bache 
entfernt,  liegen : 

Honsfeld,  gegenüber  auf  der  Ostseite  des  Rückens  von  nepscheid  1804 
Bütlingen,  Haus  von  Pfeiffer,  abwärts  von  Morschheck  1772 
Bütgenbach,  Einschnitt  der  Strasse  von  Malmedy  in  die  8trasse  von  Moni> 
joie  nach  Stadtkyll  1796 

In   dem  westlichen  Theile  dieses  Rückens  zwischen  der  Amel  und  der 
Warche  sind  keine  Höhenmessungen  bekannt.    Zur  Beurtheilung  der  Erhebung 
desselben  über  die  nächsten  Tiefpunkte  ist  nur  die  Höhe  von  Malmedy,  Kirche, 
1023  F.  anzuführen,  nach  welcher  die  Einmündung  der  Warche  in  die  Amel  auf 
900.  F.  Höhe  geschätzt  werden  kann. 
Rechte  Seite  der  Warche. 
Mürringen,  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Warche  und  der  Holz- 
warche,  welcher  zu  dem  Höhenpunkte  der  Baracke  auf  dem  Graben  im 
Losheimer  Walde  aufsteigt  F.  1941 

Rocherath,  Kirche,  auf  der  rechten  Seite  der  Holzwarche.  zwischen  Zu- 
flüssen zu  derselben  1966 
Rocherather  Häuser,  am  Wege  von  Rocherath  nach  Höven  u.  nach  Dreiborn  1876 
Brücke  über  die  Holzwarche  zwischen  Rocherath  und  Bütlingen  1725 
Xidrum,  Kirche,  nahe  über  die  Warche  1746 
Outrewarche,  Haus  des  von  Choder,  Höhe  über  die  Warche  1682 
Robertville,  Kirche,  Abhang  nahe  über  die  Warche  1627 
Ovifat  (Fischvenn).  Haus  von  Quirin  auf  dem  Rücken,  welcher  von  Sour- 

brodt  gegen  die  Warche  abfällt  1718 
Brücke  über  die  Warche,  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  1460 
Weg  von  Ovifat  nach  Xhoffraix  am  Bache  Bachon  1409 
Xhoffraix,  Haus  der  Wittwe  Maquet  1554 
Xhoffraix.  Kirche  1601 

Aus  dem  Gebiete  der  Weser  bis  nach  der  Grenze  von  Belgien  hin,  sind 
keine  Höhenmessungen  anzuführen,  da  die  Höhen  von  Rötgen,  von  Hattlich  und 
Ternel,  die  ersten  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Weser  und  zum  Vichtbach,  die 
beiden  letzteren  zwischen  dein  Hillbach  und  dem  Gitzbnch  (Schwarzbach)  bereits 
weiter  oben  angegeben  worden  sind.  Ebenso  ist  auch  die  Höhe  von  Eupen 
bereits  als  ein,  bei  den  Verhältnissen  des  Hohen  Venn  zu  berücksichtigender  Tief- 
punkt bemerkt  worden  (S.  56). 
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Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Wasserscheide  zwischen  dem  unteren  Laufe  der  Lahn,  auf 
ihrer    linken    Seite    und   dem    oberhalb   ihrer  Mündung 

liegenden  Rheinlaufe. 

Das  Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  wird  durch  den  unteren 
Lauf  der  Lahn  von  Giessen  bis  Oberlahnstein  in  zwei  Abtheilungen  getheilt, 
welche  in  gewisser  Beziehung  mit  den  beiden  Seiten  der  Mosel  auf  der  linken 
Seite  des  Rheins  verglichen  werden  können.  Von  dem  Gebiete  auf  der  linken 
Seite  der  Lahn  ist  im  Zusammenhange  mit  dem  südlichen  Theile  des  Kreises 
Wetzlar  Einiges  anzuführen,  wodurch  die  Vergleichung  desselben  mit  der  rechten 
Seite  der  Mosel,  dem  Hunsrücken,  hervortritt.  In  diesem  Gebiete,  dessen  süd- 
liche Begränzung  durch  den  Rücken  des  Taunus  bereits  weiter  oben  beschrieben 
worden  ist,  lässt  sich  ebenso  wie  beim  Hunsrücken  ein  Knotenpunkt  der  Wasser- 
scheiden wahrnehmen,  von  dem  dieselben  nach  drei  verschiedenen  Richtungen 
auslaufen.  Derselbe  liegt  westlich  des  Vereinigungspunktes  der,  von  Wiesbaden  und 
von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse,  auf  dem  Bienkopfe,  nordnord- 
westlich von  Bärstadt,  in  der  Hohe  von  1608  Fuss.  Von  hier  auszieht  die  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Theil  des  Rheins  unterhalb  des  Niederwaldes  (Bingen  gegen- 
über) und  der  Lahn  in  nordwestlicher  Richtung  gegen  Oberlahn  stein.  Die  Wasser- 
scheide zwischen  den  beiden  T heilen  des  Rheins,  unterhalb  und  oberhalb  des  Nie- 
derwaldes, steigt  von  dem  Knotenpunkte  aus  bald  auf  den  Rücken  des  westlichen 
Taunus  und  folgt  demselben  bis  zum  Niederwald.  Endlich  läuft  die  Wasserscheide 
zwischen  der  Lahn  und  dem  Theile  des  Rheins,  welcher  oberhalb  des  Niederwal- 
des liegt,  und  dann  des  Mains  durch  die  Wetter  in  nordwestlicher  Richtung  bis 
zum  Heidelbeerberg  bei  Butzbach,  ausserhalb,  aber  nahe  der  südöstlichen  Grenze 
des  Kreises  Wetzlar.  Hier  verläset  sie  das  Bergland  der  rheinischen  Devonforma- 
tion und  tritt  in  die  Niederung  der  Wetterau  ein.  Diese  Wasserscheide  liegt 
theils  auf  der  Hochfläche,  welche  sich  nordwärts  den  Höhenzügen  des  Taunus  an- 
schliesst,  theils  auf  diesen  letzteren  selbst,  wie  sie  denn  auch  über  den  Rücken 
des  Feldberges  fortzieht. 

Auf  diese  Weise  zerfallt  das  ganze  Gebiet  in  drei  leicht  übersichtliche  Ab- 
schnitte: Die  Rücken  und  Stufen,  welche  sich  nach  dem  Rheine  zwischen  Nie- 
derwald und  Oberlahnstein  hinziehen,  entsprechen  den  Stufen,  die  auf  der  linken 
Seite  dieses  Stromes  von  Bingerbrück  und  Coblenz  abfallen.  Wenn  sich  auch 
die  südlichen  Theile  dieser  Gebiete  dadurch  von  einander  unterscheiden,  dass 
auf  der  linken  Rheiuseite  der  Güldenbach  einen  schmalen  und  dem  Rheine  pa- 
rallelen Rücken  absondert,  während  auf  der  rechten  die  Wisper  ein  ausge- 
dehnteres Gebiet  mit  zahlreichen  Zuflüssen  diesem  Theile  des  Stromes  zuwen- 
det, so  wird  doch  in  den  nächsten,  das  Thal  begrenzenden  Abhängen,  Rücken 
und  Jochen  die  Uebereinstimmung  zwischen  beiden  Seiten  desselben  nicht  gestört 
Das  Gebiet  der  Wisper  trennt  sich  als  eine  besondere  Abtheilung  von  den,  gegen 
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den  Rhein  zwischen  Niederwald  und  Oberlahnstein  abfallenden  Stufen.  Die  Scheide 
dieser  Abtheilung  gegen  die  Bach«-  *  welche  unterhalb  Lorch  in  den  Rheiu  mün- 
den, zieht  sich  von  diesem  Orte  aus  in  nördlicher  Richtung  bis  zur  Vereinigung 
mit  der  Scheide  gegen  die  Lahn  in  der  Gegend  von  Rettershain  und  Lipporn. 
Von  hier  geht  die  Scheide  zwischen  Wisper  und  Mühlbach  gegen  Südost  bis 
Welterod,  dann  gegen  Nordost  bis  Langscheid,  dann  gegen  den  Dürsbach  und  die 
Aar  (Aarbach)  in  südöstlicher  Richtung  bis  zum  Bienkopf  bei  Bärstadt. 

Die  Höhen  auf  dieser  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn  vom  Bien- 
kopf bis  Oberlahnstein  sind : 

Bienkopf,  390  R.  N.-N.-W.  von  Bärstadt  F.  1608 

Eberderunner,  620  R.  südwestlich  von  Langcnschwalbach,  an  der  Hohen- 

strasse,  Scheide  zwischen  Wisper  und  Aar  1614 
Schindkopf  I.,  520  R.  W.  von  Langenschwalbach,  Greuzo  gegen  Ramschied, 

Scheide  zwischen  Wisper  und  Aar  1545 
Haideköpfchen,  180  südwestlich  von  Kemel  1687 
Pohl,  65  R.  nördlich  von  Kemel  Kj54 
Haideküppel,  130  R.  nordwestlich  von  Mappershain,  Scheide  zwischen  Wisper 

und  Dörsbach  *  1693 

Kitzelslay.  130  R.  nordöstlich  von  Langschuid,  Scheide  zwischen  Wisper 

und  Mühlbach  1660 
Grauekopf,  260  R.  nordöstlich  von  Zorn,  Schoido  zwischen  Wisper  u.  Mühlbach  1596 
Ziegenkopf,  260  R.  nordöstlich  von  Welterod  1493 
Schildwache,  200  R.  südwestlich  von  Strüth  1400 
Lauterstrasse,  180  R.  nordwestlich  von  Lipporn  1357 
ünnerküppel,  200  R.  östlich  von  Rettershain,  zwischen  der  Wisper,  den  un- 
mittelbaren Zuflüssen  zum  Rhein  und  Mühlbach  (zur  Lahn)  1442 

Die  Scheide  senkt  sich  von  Mappershain  in  südwestlicher  und  dann 
in  nordwestlicher  Richtung  bis  Rettershain,  von  hier  aus  zwischen  den 
kurzen,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden  Schluchten  und  der  Lahn  aber 
beträchtlich  stärker,  sie  lässt  nur  einzelne  Anschwellungen  wahrnehmen. 

Oberwallmenach,  Kirche,  Schwelle  1191 

Bogel.  Durchschnitt  der  Strasse  St.  Goarshausen-Diez  und  der  Ortsstrasse  1091 

Dickheck,  130  R  westlich  von  Bogel  1186 
Höchster  Punkt  der  Strasse  St.  Goarshausen-Diez,  zwischen  Bogol  und  dem 

Walddistrikt  Engelheck  1105 

Meissenheck,  2€0  R.  westlich  von  Casdorf.  an  der  Braubachor  Strasse  1052 

Hinterwald.  620  R.  südwestlich  von  Gemmerich  1260 

Ortwald,  156  R.  südwestlich  von  Winterwerb  1194 

Hohewald,  520  R.  westlich  von  Oberbaohheim  1359 

Steinborn,  195  R.  südlich  von  Hinterwald  1278 

Oberhorst,  2C0  R.  westlich  von  Schweighausen  1307 

Haide,  130  R.  südöstlich  von  Becheln,  Weg  nach  Dachsenhausen  1203 
Tiefenden,  260  R.  südlich  von  Sulzbach,  Grenze  von  Oberlahnstein  und 

Schweighausen  1108 

Malberg.  520  R.  nordöstlich  von  Frücht,  südwestlich  vom  Hofe  Malberg  1307 

Grubenweg.  130  R.  nördlich  vom  Lahnsteiner  Forsthauso  1196 

Die  Scheide  von  Oberwallmenach  bis  gegen  das  Ende  derselben  bei  Ober- 
lahnstein hält  sich  ziemlich  in  gleicher  Höbe  und  stimmt  darin  mit  der  Scheide 
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überein,  von  welcher  die  kurzen  Schluchten  auf  der  gegenüber  liegenden  linken 
Seite  dem  Kheine  zufallen. 

Gebiet  der  Wisper. 

Aus   dem  Gebiete  der  Wisper  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  und  zwar 

von  der  linken  Seite: 

Einzelbaum,  195  R.  0.  von  Langenseifen  F.  1498 
Neunzehntberg,  520  R.  nordöstlich  von  Fischbach  1625 
Rentplatt,  65  R.  nordwestlich  vom  Erbacher  Forsthause  1436 
Ebenland,  65  EL  nordöstlich  von  Pressberg,  netieu  dem  Heiligenbild  1308 
Prcssborg,  Kirche,  Boden  1263 

von  der  rechten  Seite : 

Platte,  130  R.  nördlich  von  Watzelhain  1525 

Altehack,  260  R.  westnordwestlich  von  Wisper  1424 
Forst,  455  R.  nordnordöstlich  von  Springen,  30  R.  von  der  Kemeler  Grenze  1601 

Galgenkopf,  260  R.  südlich  von  Naurod  1448 

Atzmann,  130  R.  södsüdwestlich  von  Dickschied  1370 

Hinterlöhnerkopf,  200  R.  nördlich  von  Espenschied  •  1435 

Krouzhügel,  180  R.  nordnordwestlich  von  Ransel  1366 

Stufen,  welche  zwischen  Lorch   und  Oberlahnstein   sich  nach 

dem  Rheine  senken. 

Aus  den  Stufen,  welche  zwischen  Lorch  und  Oberlahnstein  gegen  den  Rhein 
hin  sich  senken,  sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 
Graderschlag,  585  R.  südlich  von  Weisel,  zwischen  der  Wisper  und  dem 

bei  Caub  in  den  Rhein  mündenden  Bache  F.  1309 

Thurm,  715  R.  nordöstlich  von  Weisel  zwischen   der  Wisper  und  dem 

Schweizerthale,  welches  bei  St.  Goarshausen  in  den  Rhein  mündet  1366 

Dörscheid,  Kirche,  Boden,  auf  der  Terrasse,  welcho  Oberwesel  gegeuüber  liegt  1059 
Lurlei  in  der  Gemarkung  von  Bornig  617 

Eschbach,  Kirche.  Boden,  zwischen  den  nach  Wellmich  abfallenden  Bächen  1101 

Altenau,  520  R.  nordnordwestl.  von  Dahlheim,  auf  d.  Rücken  über  Bornhofen  1206 
Dreispitz,  Römerhügel,  780  R.  südöstlich  von  Camp,  südlich  des  Weges  nach 

Nastätten  U63 

Dachskopf,  208  R.  vom  Hofe  Erlenborn  in  der  Gemarkung  Osterspai  1408 

Hilberstiel,  650  R.  östlich  von  Braubach  1129 
Marxburg,  Fahnenstange  auf  dem  Festungsthurme  695 

Stufen,  welche  sich  gegen  die  Lahn  senken,  linke  Seite  des 

Mühlbachs. 

Das  Lahngebiet  ist  durch  mehrere  grössere  Bäche  in  lange  Rücken  getheilt, 
welohe  theils  von  der  Wasserscheide  ausgehen,  theils  sich  erst  in  den  breitereu, 
von  denselben  ausgehenden  Rücken  einsenken  und  den  Hauptfluss  mit  kürzerem 
Laufe  erreichen.  In  dem  unteren  Theile  des  Gebietes  der  Lahn  fallen  derselben  nur 
kurze  Schluchten  zu,  indem  ihr  der  Rücken  nahe  liegt,  von  dem  die  Wasser  an- 
dererseits dem  Rheine  zugehen.  Der  erste  längere  Bach  ist  der  Mühlbach,  welcher 
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bei  Nassau  iu  die  Lahn  mündet  und  zwischen  Welterod  und  Espenschied  weit  in 
das  Gebiet  der  Wisper  eingreift.  Auf  der  linken  Seite  desselben,  nach  dem 
Rücken  hin,  welcher  die  Trennung  von  den  unmittelbaren  Zuflüssen  des  Rheins 
bewirkt,  finden  sich  folgende  Höhen : 

Watzel,  200  R.  ostsüdöstlich  von  Lautert,  unfern  Rettershain  und  Ober- 
wallmenach F.  1196 

Gr.  Triesch.  325  R.  nordwestlich  von  Dornholzhausen,  zwischen  mehreren 

dem  Mühlbach  zufallenden  Bächen  1088 

Rücken  zwischen  Mühlbach  nnd  1  Kirsbach. 

Der  nächstfolgende,  grössere  Bach  ist  der  Dörsbach,  welcher  von  der  Scheide 
gegen  die  Wisper  zwischen  Mappershain  und  Langscheid  durch  mehrere  Zuflüsse 
gebildet  wird  und  Obernhof  gegenüber  die  Lahn  erreicht.  Seine  Richtung  ist 
erst  nördlich,  dann  nordwestlich,  vor  seinem  Ende  nochmals  in  einem  Knie 
gegen  West  gebogen.  In  diesem  nimmt  er  auf  seiner  linken  Seite  den  Tiefenbach 
von  Holzhausen  her  auf,  welcher  ihm,  parallel  laufend,  einen  schmalen  Rücken 
absondert.  Der  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Mühlbach  und  dem 
Dörsbach  ist  die  Fortsetzung  desjenigen,  welcher  Wisper  und  Aar  scheidet  und  in 
nordwestlicher  Richtung  zwischen  Dörsbach  und  Tiefenbach  sich  erstreckt  und  in 
der  Vereinigung  beider  sein  Ende  erreicht. 

Galgenküppel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Weidenbach,  zwischen  den  oberen 

Zuflüssen  zum  Mühlbach,  in  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die  Wisper     F.  1487 

Streitwald,  325  R.  nördlich  von  Egenroth,  östlich  der  Strasse  von  Kemel 
nach  llolzhausen,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 
Mühlbach  und  dem  Dörsbach  1624 

Grauekopf  oder  Alteburg,  780  R.  westlich  von  Laufenseidon  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Mühlbacb.  Tiefenbach  und  Dörsbach  1674 

Von  dieser  Höhe  aus  laufen  die  beiden  Rücken  auseinander,'  welche 
den  Tiefenbach  auf  seiner  linken  Seite  von  dem  Mühlbach  und  auf  seiner 
rechten  Seite  von  dem  Dörsbach  trennen. 

Zwischen  dem  Mühlbach  und  Tiefenbach  finden  sich  folgende  Höhen  : 


Sommerhöhl,  130  R.  nordöstlich  von  Martenroth  1338 
Münkenhügel,  325  R.  südöstlich  von  Holzhausen  1265 
Holzhausen,  Kirche.  Boden  1193 
llolzhausen.  Durchschnitt  der  Strassen  Langenschwalbach-Nassau  u.  St  Goara- 
hausen-Diez 1199 
Kohlwald.  260  EL  südlich  von  Obertiefenbach,  an  der  Strasse  1208 
Pfarrhofen,  325  R.  südöstlich  von  Bettendorf  1168 
Korbacherkopf,  455  R,  nordnordwestlich  von  Singhofen  1002 


Die  Vergleichung  dieser  Höhen  mit  dem  Rücken,  welcher  den  Mühlbach 
und  weiterhin  die  kleineren  der  Lahn  zufallenden  Bäche  vom  Rheine  trennt, 
zeigt,  dass  dieser  letztere  nicht  niedriger  ist,  als  der  Rücken,  welcher  die  rechte 
Seite  des  Mühlbachs  begleitet.  Der  Rücken  zwischen  dem  Tiefenbach  und  dem 
Dörsbach  zeigt  folgende  Höhen: 
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Gräfenberg,  260  R.  südsüdwestlich  von  Berndroth 

Rettert,  Strassenkreuz.  der  Kirche  gegenüber 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Rettert  und  Oberfischbach 

Ringmauer.  520  R.  nordwestlich  von  Rettert 

Steinekopf,  585  R.  norduordwesthch  von  Rettert 

Obcrwald,  325  R.  nordöstlich  von  Niedertiefenbach 

Oberwald,  195  R.  nördlich  von  Roth 


F.  1297 


1306 
1349 
1382 
1405 
1247 
1212 


Derselbe  ist  hier  noch  etwas  höher,  als  der  gegenüberliegende  Rücken  auf 
der  linken  Seite  des  Tiefenbachs,  aber  doch  kaum  höher,  als  die  Höhen,  welche 
in  gleicher  Lage  den  Rhein  begleiten. 


Weiter  aufwärts  an  der  Lahn  treten  niedrige  Stufen  und  Terrassen  auf, 
welche  auf  beiden  Reiten  dieses  Flusses  ein  hochgelegenes  Becken  bilden  und  erat 
in  grösserer  Entfernung  von  demselben  durch  höhere  Abhänge  begrenzt  werden. 
Limburg  kann  als  der  Mittelpunkt  dieses  Beckens  betrachtet  werden.  Die  Lahn 
sowohl,  wie  ihre  Zuflüsse,  hat  innerhalb  dieses  Beckens  nur  stellenweise  ein  merk- 
lich breiteres  Thal,  als  weiter  unterhalb  und  dabei  Abhänge,  die  weniger  steil, 
aber  doch  sehr  bestimmt  bezeichnet  sind  und  sich  nur  durch  ihre  viel  geringere 
Höhe  von  den  weiter  unterhalb  gelegenen  und  bisher  betrachteten  Abhängen  un- 
terscheiden. Die  drei  grössten  Zuflüsse  der  Lahn  von  der  Südseite  her,  die  Aar, 
Ems  uud  Weil  durchziehen  dieses  Becken.  Weiter  oberhalb  nehmen  die  Zuflüsse 
an  Länge  und  Bedeutung  wieder  ab,  wio  der  Mühlbach,  die  Solms,  der  Wetz- 
bach und  der  Cleebach,  welcher  sich  bereits  dem  Rande  des  ganzen  Gebietes  be- 
trächtlich nähert.  Die  Aar  entspringt  oberhalb  Neuhof  aus  vielen  Zuflüssen,  welche  bis 
an  den  westlichen  Abhang  der  Hohen  Kanzel,  dem  nördlichen  Rücken  des  Taunus 
reichen.  Sie  verfolgen  eine  südwestliche  Richtung  bis  in  die  Nähe  der  Strasse  von 
Wiesbaden  nach  Nassau  und  der  Zuflüsse  zu  dem  südlich  ablaufenden  Schlaugen- 
baderbach oder  der  Walluf.  Dann  wendet  sich  die  Aar  gegen  Nordnordwest  und 
nähert  sich  bei  Michelbach  und  Reckenroth  dem  Dörsbach  bis  auf  die  geringe 
Entfernung  von  200  Ruthen.  Der  trennende  Rücken  ist  an  dieser  Stelle  auch 
von  geringerer  Höhe.  Von  hier  wendet  sich  die  Aar  aber  gegen  Nord  und 
entfernt  sich  dabei  immer  mehr  vom  Dörsbach,  so  dass  ihre  Einmündung  bei  Diez 
von  der  Mündung  des  Dörsbachs  in  gerader  Linie  l8/4  Meilen  entfernt  liegt.  Ein 
ansehnlicher  Theil  dieses  Raumes  wird  von  den  niedrigen  Stufen  und  Terrassen 
des  Limburger  Beckens  eingenommen. 

Während  das  bisher  betrachtete  rechtsrheinische  Gebiet,  entsprechend  dem, 
gegenüber  liegenden  linksrheinischen,  ganz  einförmig  aus  dem  Unter- Devon  be- 
steht, so  tritt  hier  eine  grosse  Mannigfaltigkeit  von  Gebirgsarten  des  Mittel- 
und  Ober -Devon  und  sogar  der  unteren  Kohlengruppe  auf,  welche  den  Lahnlauf 
bis  zu  dem  Ostrande  dieses  Gebietes  begleiten.  Die  Oberfläche  des  Limburger 
Beckens  wird  von  einer  mächtigen  Lehm-  und  Lösslage  gebildet,  welche  stellenweise 
auf  Geschieben  aufliegt. 
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Rücken  zwischen  Dörsbach  und  Aar. 

Aus  dem  südlichen  Theile  des  Rückens  zwischen  dem  Dörsbach  und  der 
Aar  sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 
Trümchen.  196  R.  südwestlich  vom  Hof  Gieshübel,  Gemarkung  Hohenstein, 
zwischen  kleineren  Zuflüssen  zur  Aar,  auf  dem  sich  gegen  Kemel  erstrecken- 
den Rücken  F.  1406 
Köpfchen,  130  R.  südöstlich  von  Huppert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen 

zum  Dörsbach  1420 
Muhl,  390  R.  östlich  von  Laufenselden,  auf  dem  Rücken.  '/«  Meile  südlich 

von  der  schmälsten  Stelle  desselben  1255 
An  der  Bchmalsten  Stelle  von  220  Ruthen  sinkt  der  Rücken  »auf  dem 
Stock«,  65  Ruthen  östlich,  von  Reckenroth  auf  1067  F.  herab.  Diese  Höhe 
wird  nur  wenig  übertroffen  von  dem  höchsten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen 
Catzenelnbogen  und  dem  Zollhause,  mit  1077  F.,  obgleich  der  Rücken  hier  schon 
wieder  eine  Breite  von  mehr  als  3/i  Meile  erlangt  hat.  Unterhalb  der  Ein- 
sattelung liegt  auf  der  rechten  Seite  der  Aar : 
Michelbach,  Kirche,  Schwelle  F.  691 

Bei  der  gegen  Nord  stattfindenden  Erweiterung  des  Rückens  ist  an 
dem  Abhänge  gegen  das  Aarthal  gemessen: 
Hohlenfels,  westliche  Brüstung  des  Schlossthurms  884 
Am  höchsten  steigt  der  Rücken  auf,  von  dem  sich  mehrere  Schluch- 
ten in  nördlicher  Richtung  gegen  die  Lahn  einsenken,  welche  oberhalb 
Laurenburg  einmünden: 

Teufelsbruch,  130  R.  nordöstlich  von  Ebertshausen  1126 
Ergestein,  325  R.  südöstlich  von  Schönborn  u.  650  R.  N.O.  von  Ebertshausen  1296 
Hühnerscheer,  166  R.  nordöstlich  von  Schönborn  1094 

Auf  dem  Rücken,  welcher  dem  Dörsbache  zunächst  liegt,  schliessen 
sich  die  entsprechenden  nachfolgenden  Höhen  an: 
Buchwald,  326  R.  nordwestlich  von  Kördorf,  am  Köbelerhof  1183 
Struth,  390  R.  ostnordöstlich  von  Altenhausen,  nördlich  des  Weges  1077 
Birken,  455  R.  westlich  von  Bremberg  1054 
Zwischen  den  Schluchten,  welche  oberhalb  Laurenburg  in  die  Lahn 
einmünden,  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Burgkopf,  Basaltkegel,  die  Terrasso  überragend,  nordwestlieh  von  Biebrich  936 
Bohnenberg,  nordöstlich  von  Biebrich  810 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  in  nördlicher  Richtung  gegen  Diez 
erstreckt  und  von  dem  aus  zahlreiche  Schluchten,  meist  in  nordöstlicher 
Richtung  nach  dem  Aarthale  abfallen,  sowie  auf  den  dazwischen  liegen- 
den Terrassen,  finden  sich  dem  letztern  entsprechende  Höhenpunkte. 

Hohelay,  Felskopf  zwischen  Schloss  Hohlenfels  und  dem  Wege  von  Hahn- 

.  statten  nach  Catzenelnbogen  <j£3 

Feldrücken,  260  R.  Rand  westlich  von  Hahnstätten  628 

Brandstücker,  260  R.  südwestlich  von  Lorheim  760 

Vogelgesang,  194  R.  westlich  von  Niederneisen  647 
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Heide.  455  R.  westlich  von  Flacht  F.  651 

Weitersfeld,  zwischen  Birlenhach  und  Holzheim.  455  H.  südl.  von  Freiendiez  62<> 
Zankholz,  zwischen  Freiendiez  und  Holzheimor  Wald  900 

Auf  den  Terrassen  gegen  dio  Lahn  hin  liegen  : 

Geisberg  nördlich  von  Fachingeu  518 

Grenzkopf  zwischen  Birlenbach  und  Schauinburg  733 
Schaumburg.  Mitte  des  höchsten  Schlossthurms,  Indifterenzpunkt  d.  trigonom. 

Vermessung  von  Nassau.  Basaltberg,  die  Terrasse  überragend  858 

Cramberg,  Kirche.  Sockel,  von  den  Serpentinen  der  Lahn  umgeben  012 

Triescher,  130  R  uördlich  von  Wasenbach  884 

Steinsberg  vor  der  Schule  744 

Küppel,  Basaltborg,  130  R.  östlich  von  Steinslierg  824 

Der  tiefste  I'unkt.  welcher  mit  diesen  Höhen  verglichen  werden  kann  und 
welcher  besonders  für  die  Stufen  und  Terrassen  des  Limburger  Reckens  be- 
merkenswerth  ist,  fiudet  sich  an  der  Einmündung  der  Aar  in  die  Lahn  bei  Diez 
mit  314  F. 

Die  Flächen,  welche  dem  Limburger  Becken  angehören,  erheben  sich  daher 
über  den  Einschnitt  des  Lahnthaies  um  300  bis  500  Fuss,  während  die  Ränder 
dieses  Beckens  über  die  Rinne  der  Lahn  um  700  bia  000  Fuss  und  über  die 
Sohle  des  Beckens  um  400  Fuss  ansteigen. 

Rücken  zwischen  der  Aar  und  der  Ems. 

Zwischen  den  Quellzuflüssen  der  Aar  und  der  Ems  liegen  die  (Quellen  des 
Daisbach  und  des  Dettebach.  welche  südlich  zum  Main,  die  Rücken  des  Taunus 
trennend,  ablaufen.  Von  der  Wendung  der  Aar  aus  der  südwestlichen  in  die 
nordwestliche  Richtung  bei  Seitzenhahn  und  Heltenhahn  bis  zur  Quelle  der  Ems 
am  Glaskopf  ist  eine  Entfernung  von  3'/2  Meilen.  Die  Mündung  der  Ems  bei 
Eschhofen  liegt  dagegen  von  der  Müuduug  der  Aar  bei  Diez  nicht  ganz  eine 
Meile  entfernt.  Die  Ems  erhält  von  ihrer  linken  Seite  zwei  bedeutendere  Zu- 
flüsse: den  Wörsbach,  welcher  in  der  Gegend  von  Dasbach  eutapringt,  zwi- 
schen sich  und  der  Ems  einen  sehr  langen,  grösstenteils  schmalen  Rücken 
bildet,  und  unterhalb  Niederbrechen  in  die  Ems  einmündet ;  den  Schalbach,  welcher 
bei  Lenzhahn  entspringt  und  bei  Esch  einmündet.  Zwischen  dem  Schalbach  und 
der  Ems  liegt  der  Ursprung  des  Dettebach  mit  seinen  Zuflüssen,  wodurch  diese 
Gegend  eine  eigenthümliche  Gestaltung  erhält. 

Der  Aar  geht  von  der  rechten  Seite  mit  nordwestlichem  Laufe  der  Libbach 
zu.  Seine  zahlreichen  Quellzuflüsse  liegen  in  der  Nähe  der  Zuflüsse  des  Wörs- 
bachs. Dadurch  zerfallt  die  Gegend  zwischen  Aar  und  Ems  in  mehrere  Abthei- 
lungen: das  Quellgebiet  der  Aar,  der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbach,  der 
Hauptrücken  zwischen  Libbach,  Aar,  Wörsbach,  weiter  abwärts  Ems  und  Lahn 
zwischen  Diez  und  Eschhofen,  einen  wesentlichen  Theil  des  Limburger  Beckens 
umfassend;  der  schmale  Rücken  zwischen  Wörsbach  und  Schalbach,  weiter  abwärts 
Ems  und  endlich  der  Raum  zwischen  Schalbach  und  Ems. 

Höhen  aus  dem  Quellgebiete  der  Aar: 
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Escheubahner  Haide,  325  R.  S.  von  Eschenhahn,  zwischen  den  Aarquellen 

und  dem  Daisbach  (Main)  F.  1594 

Meisel  L,  195  R.  westlich  von  Eschenhahn,  zwischen  den  Aarquelleu  und  den 

Zuflüssen  zum  Wörsbach  1514 

Zugmantel,  585  R.  nördl.  von  Neuhof,  Römer-Ringwall,  höchster  Punkt  der 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  zwischen  den  Aarquellen,  den  Zu- 
flüssen zum  Libbach  und  zum  Wörsbach  1432 

Die  Lage  der  Aar  lodern  oberen  Theile  ihres  Laufes  ergiebt  sich 

aus  folgenden  Angaben: 

Neuhof,  rechte  Seite  des  Aarthaies,  oberster  Ort  in  demselben,  Strasse  1178 

Neuhof,  Kirche,  Boden  1195 

Wehen,  linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche,  Sockel  1142 

Wehen.  Aarbrücke  1117 

Hahn,  rechte  Seite  des  Aarthaies,  Strasse  1075 

Bleidenstadt,  linke  Seite  des  Aarthaies,  Kirche.  Boden  1032 

Auf  der  linken  Seite  der  Aar,  zwischen  Zuflüssen  zu  derselben,  süd- 
lich von  Bleidenstadt,  liegt: 
Dornbusch,  260  R.  östlich  vun  Seitzenhahn  1365 
Der  Rücken  zwischen  Aar  und  Libbach  erstreckt  sich  in  nordwest- 
licher Richtung  gegen  die  Aar  bei  Michelbach  (691  F.)  hin.  Die  Aar 
nimmt  hier  zahlreiche  Zuflüsse  auf,  welche  erst  gegen  Süd,  dann  gegen 
West  and  endlich  mit  dem  Libbach  parallel  gegen  Nordwest  fliessen. 
Der  Rücken  zeigt  folgende  Höhen : 

Orlen,  Schule,  Schwelle  1274 

Hardt,  390  R.  westnordwestlieh  von  Wehen  1325 

Rüsselstein,  325  R.  nordnordwestlich  von  Bleidenstadt  1301 

Diehling  195  R.  nordnordwestlich  von  Hahn  1313 
Feuerbach.  390  R.  westnordwestlich  von  Orlen,  Weg  nach  Strinz  Margarethen  1445 

Hopfenstein,  170  R.  nordöstlich  von  Wingsbach  1494 

Wachtküppel,  130  R.  westlich  von  Watzhahn  1443 

Schneck,  80  R.  nordwestlich  von  Born  1349 

Hohehölzer.  890  R.  südöstlich  von  Steckeuruth.  westlich  der  Eisenstrasse  1446 
Hirschgass  I.,  455  R.  südsüdwestl.  v.  Strinz  Margarethen  a.  d.  Hermannsstrasse  1265 

Schaafheck,  C50  R.  südsüdwestlich  von  Breithardt  1278 

Rotheberg,  325  R.  westlich  von  Holzhauscn  1203 

Oberuholz.  325  R.  südöstlich  von  Holzhauseu  1199 

Ernst,  260  R.  südlich  von  Michelbach  1010 

Steinküppel,  325  R.  südwestlich  von  Michelbach  1074 

Wickenstück,  130  R.  südöstlich  vom  Hofe  Ranstadt  1054 

Der  Hauptrücken,  von  oben  herab  zwischen  Libbach  und  Wörs- 
bach, dann  zwischen  Aar  und  Wörsbach  und  endlich  zwischen  Aar  und 
Ems  gegen  die  Lahn  endigend : 

Lenzenberg,  260  R.  nordöstlich  von  Engenhahn.  Scheide  zwischen  Wörs- 
bach und  Daisbach  1423 

Zimmerwand,  260  R.  südöstlich  von  Eschenhahn,  Scheide  zwischen  Wörs- 
bach und  Daisbach  1558 

Wilhelm,  130  R.  südwestlich  von  Ebrmbach  1384 

Scheid,  260  R.  nordwestlich  von  Ehimbach  1456 
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Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  Uebergang  des  Weges  von  llenne- 

thal  nach  Idstein                                                                            F.  1367 
Gicbclslwrg,  66  EL  östlich  von  Kesselbach  1821 
Preissterberg,   260  lt.   westnordwestlich  von  Görsroth,  Strasse  von  Wies- 
baden nach  Limburg  1322 
Hühnerberg,  195  R.  nordnordwestlich  non  Hühnerkirche  (geom.  Messung, 

1270  Fuss)  1266 
Altenjagen,  650  R.  westlich  von  Wörsdorf  1180 
Happera,  325  R.  ostsüdöstfieh  von  Hcnnethal,  gegen  den  Libbach  hin  1101 
Ober  der  Strasse,  195  R.  nördlich  von  Dasbach,  am  Wege  von  Rückers- 
hausen nach  Panrod  1056 
Platte,  890  R.  nordöstlich  von  Kettenbach  1026 
Atzelheck,  325  R.  südöstlich  von  Panrod  1187 
Stoinmann,  182  R.  südsüdöstlich  von  Wallbach,  gegen  den  Wörsbach  hin  1222 
Pulversack,  890  R.  nordnordwestlich  von  Ketteru  -  Schwalbach,  gegen  die 

Aar  hin  1199 

Hinterlieren,  390  R.  westlich  von  Wallrabenstein,  nach  dem  Wörsbach  hin  976 

Lehmkauten,  195  R.  nordnordwestlich  von  Bechtheim  1084 

Höhl,  130  R.  nordöstlich  Rückershausen,  nahe  am  Aarthale  736 

Wehrhohl,  455  R.  südlich  von  Burgschwalbach  1025 

Sauerbornsberg,  150  R.  südwestlich  von  Burgschwalbach  736 

Gertesheck,  430  R.  nördlich  von  Burgschwalbach  811 

Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg  auf  der  Höhe  «wischen  Aar  und 
Wörsbach : 

Abgang  des  Weges  nach  Kettern-Schwalbach  1133 
Kopf  im  Bechtheimer  Walde  1149 
Weg  von  Kettern-Schwalbach  nach  Bochtheim  1143 
Höchster  Punkt  im  Kirbergor  Waldo  1130 
Ziegenheck,  520  R.  südlich  von  Kaltenholzhausen,  gegen  die  Aar  hin  1084 
Lyckerbcrg,  Rücken  zwischen  Kaltenholzhausen  und  Netzbach  748 
Königseich,  520  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1094 
Urhaag.  585  R.  südöstlich  von  Kaltenholzhausen  1129 
jjehanzenkopf.  890  R.  südsüdöstlich  von  Ohren  nach  dem  Wörsbach  hin  995 
Kirberg,  Brücke  über  den  Stinkerbach.  Zufluss  zum  Wörsbach  611 
Römberg  I.,  am  Wege  von  Kaltenholzhausen  nach  Neesbach  896 
Aspenstrauch,  260  R.  südwcstl.vom  Gnadenthalerhof  nach  dem  Wörsbach  hin  909 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  Uebergang  des  Weges  von  Naun- 
heim nach  Heringen  645 
Naunheim,  Kirche,  Boden  601 
Naunheimerkopf.  195  R.  nordwestlich  von  Naunheim  857 
Strasse  von  Wiesbaden  nach  Limburg,  am  Zollhaus  772 
Mensfelden,  Kirche,  Boden  676 
Mensfelderkopf,  260  R.  westnordwestlich  von  Mensfelden  969 


Der  Mensfelderkopf  gegen  das  Aarthal  hin  und  der  Naunheimerkopf  gegen 
die  Vereinigung  des  Wörsbachs  und  der  Ems  hin,  bildet  auf  dem  Rücken  gegen 
die  Lahn  die  letzten  höheren  Kuppen,  welche  einer  quer  hindurchziehenden  An- 
schwellung angehören.  Die  breite  Terrasse  sinkt  von  dem  Abhänge  dieser  Kuppen 
bis  auf  ein  Niveau  von  600  Fuss  und  darunter,  während  der  Lahnspiegel  an 
der  Einmündung  der  Ems  (ebenso  wie  oberhalb  der  Limburger  Schleuse)  337 
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hoch  liegt.     Die  Entfernung  des  Gipfelpunktes  des  Mensfelderkopfes  von 

dem  nächsten  Punkte  der  Lahn  beträgt  1300  Ruthen.  Auf  dieser  Terrasse  liegt: 

Grossbucherfeld,  195  Ruthen  südsüdwestlich  von  Linter                         F.  584 

Lasterfeld,  390  Ruthen  osteüdöstlich  von  Linter  674 

Linter,  Schule,  Schwelle  660 

Ardeck,  Feldrücken  oberhalb  der  Schlossruine,  nahe  am  Aarthale  495 
Linde,  höohster  Punkt  zwischen  der  alten  und  neuen  Strasse  von  Holzheim 

nach  Liniburg,  und  Höhe  zwischen  der  Aar  und  der  Lahn  600 

Lindenholzhausen,  auf  dem  Rande  über  die  Ems  534 
Galgenkopf,  zwischen  Freiendiez  und  Limburg,  nahe  der  Strasse  zwischen 

Aar  und  Lahn  447 

Oranienstein,  Schlosshof,  Thalrand  dicht  über  die  Lahn  413 

Kissel.  325  Ruthen  nordwestlich  von  Linter  zwischen  der  Ems  und  Lahn  548 

Eichelberg,  326  Ruthen  südsüdwestlich  von  Eschhofen  565 
Schafsberg,  Basalthügel,  130  Ruthen  westlich  von  Limburg,  die  umgebende 

Terrasse  überragend  592 

Limburg,  Dom,  südlicher  Portalthurm.  Boden  nahe  über  die  Lahn  417 

Dieser  Hauptrücken  wird  auf  seiner  Ostseite  von  dem  auf  der  rechten 
Seite  des  Wörsbachs  liegenden  begleitet.  Derselbe  fallt  von  oben  herab  zunächst 
bis  Esch  gegen  die  linke  Seite  des  Schalbachs,  dann  bis  Niederbrechen  gegen 
die  linke  Seite  der  Ems  ab.  Diener  Rücken  ist  in  denselben  quer  gegen  die 
Richtung  der  Thüler  gezogenen  Linien  beträchtlich  niedriger,  als  der  vorher 
betrachtete  und  als  derjenige,  welcher  das  Emstbai  auf  dessen  rechter  Seite  be- 
gleitet. Von  Punkten,  wo  die  Verhältnisse  übersehen  werden  können,  macht  es 
den  Eindruck,  als  wenn  der  linke  Thalabhang  des  Wörsbachs  und  der  rechte 
Thalabhang  der  Ems  ein  ungemein  breites  Thal  einfassten.  Der  Rücken  zwischen 
Wörsbach  und  Schalbach  fällt  von  der  Scheide  gegen  den  Daisbach  und  Dette 
ab,  welche  die  Fortsetzung  der  Höhen  bildet,  die  weiter  oben  aus  der  Gegend 
von  Engenhahn  und  Eschenhahn  angeführt  worden  sind. 

Zwischen  Wörsbach  und  Schalbach,  weiter  abwärts  zwischen  Wörsbach 
und  Ems : 

Eichhol/  195  Ruthen  nördlich  von  Lenzhahn,  Scheide  zwischen  Wörsbach, 

Schalbach  und  Daisbach  (Main)  F.  1366 

Altstrasse,  260  Ruthen  nördlich  v.  Niederselbach  zw.  Wörsbach  u.  Daisbach  1142 
Altehaag,  116  Ruthen  südwestlich  der  Fuchsmühle  bei  Heftrich,  nahe  der 

Scheide  zwischen  Schalbach  und  Dettebach  1300 
Dasbach.  Kirche,  Schwelle  über  dem  Ursprung  des  Wörsbachs  1043 
Jnngeeichen,  660  Ruthen  östlich  von  Idstein.  Weg  nach  Heftrich  1222 
Idstein,  rechte  Seite  des  Wörsbachs  am  Abhänge,  Pflaster  des  Schlossweges 

am  Thurm  842 
Idstein,  evang.  Kirche,  Schwelle  818 
Nullen.  325  Ruthen  nordnordöstlich  von  Idstein  1004 
Kreuzheck.  195  Ruthen  nordwestlich  von  Bermbach  1067 
Reidelhau,  650  Rutheu  ostsüdöstlich  von  Wörsdorf  1038 
Esch,  an  der  Mündung  des  Schalbachs  iu  die  Ems,  Kirche,  Sockel  800 
Diese  Höhe  bezeichnet  den  Tiefpunkt  Tür  den  weiter  unten  zu  er- 
wähnenden Rücken  zwischen  dem  Schalbach  und  der  Ems. 
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Bauernwieserhau,  620  Ruthen  südsüdöstlich  von  Walsdorf  F.  908 

Wasserkaut  L,  260  R.  östlich  von  Wallrabenstein,  an  der  Hochstrasse  854 

Steinkaut,  585  R.  wcstsüdwestlich  von  Camberg  976 

Nussbäumcheu,  890  R.  westnordwestlich  von  Camberg  840 

Leist.  130  R.  nordöstlich  vom  Gnaden thalerhof  767 

Lieblicherberg,  890  R.  westlich  von  Obcrselters  861 

Eiscrnehaud,  390  R.  westlich  von  Niederselters  760 

Spitzgewann,  höchster  Punkt  des  Rückens,  58  R.  südlich  des  Weges  von 

Werschau  nach  Oberbrechen  716 

Der  Rücken  zwischen  Schalbach  und  Ems  schliesst  sich  in  der 


Fortsetzung  der  Scheide  gegen  den  Dettebach  (Main)  zwischen  Heftrich 
und  Oberems  an,  und  zeigt  folgende  Höhen: 
Nollen,  260  R.  nordnordwestlich  v.  Niedorroth,  zwischen  Esch  und  Oberrod, 


Scheide  gegen  den  Dettebach  1440 

Galgenstadt,  195  R.  östlich  von  Oberrod,  Scheide  gegen  den  Dettebach  1297 

Haarhach,  325  R.  nordnordöstlieh  von  Heftrich  1224 

Dinkelstein.  455  R.  östlich  von  Esch  1333 


Rücken  zwischen  Ems  nnd  Weil. 

Der  östlich  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  und  bis  zur 
Weil  (Weilbach )  zieht  sich  von  der  westlichen  Fortsetzung  des  Gipfelpunktes  des 
Taunus,  des  gr.  Feldberg,  von  dem  Glaskopf  und  dem  kl.  Feldberg  herab.  Reide 
Thiiler  sind  hier  nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  einander  getrennt,  der 
sich  in  der  Gegend  von  Seelenberg  durch  die  westliche  Richtung  der  Ems  sehr 
verbreitert,  während  die  Weil  eine  mehr  nördliche  Richtung  bis  weit  herab  über 
Weilmünster  beibehält  und  erst  in  dem  untersten  Theile  ihres  Laufes  die  Rich- 
tung gegen  Westnordwest  einschlägt.  Es  tritt  hier  also  gerade  das  entgegenge- 
setzte Verhältniss,  wie  bei  dem  Rücken  zwischen  Aar  und  Ems  ein.  Die  Ein- 
mündung der  Ems  in  die  Lahn  liegt  von  derjenigen  der  Weil  bei  Weilburg  in 
gerader  Linie  nahe  2  Meilen  entfernt.  Die  Lahn  fliesst  in  dieser  Erstreckung 
im  unteren  Theile  bis  aufwärts  gegen  Aumenau  in  vielen  Serpentinen  von  Ost 
gegen  West  oberhalb  Aumenau  und  Kirschhofen  von  Nord  gegen  Süd  in 
nahe  geradem  Laufe.  Bei  Kirschhofen  ist  eine  kurze,  scharfe  Biegung  nnd  die 
kurze  Strecke  von  hier  bis  zur  Einmündung  der  Weil  ist  Ost  gegen  West  ge- 
richtet. Von  der  Erbreiterung  des  Rückens  an  hält  sich  die  Höhenlinie  desselben 
in  der  Nähe  der  Weil,  die  Zuflüsse  zu  diesem  Bache  sind  kürzer  als  diejenigen 
zur  Ems,  bis  in  die  Gegend  von  Wohlenhausen  und  Eschbach.  Von  hier  senkt 
sich  das  Thal  des  Weinbachs  gegen  die  Weil  mit  nördlichem  Laufe  und  schneidet 
einen  schmalen,  der  Lahn  von  Aumenau  bis  Kirschhofen  parallelen  Rücken  ab, 
so  dass  von  hier  aus  sich  drei  Rücken  absondern.  Der  eine  zieht  zwischen  der 
Ems  und  der  Lahn  und  umfasst  gegen  West  die  dem  Limburger  Becken  ange- 
hörende Terrasse,  der  nächste  liegt  zwischen  der  Lahn  und  dem  Woinbach,  wel- 
cher mit  dem  nördlichen  Ende  in  dieses  Becken  reicht  und  der  dritte  zieht 
zwischen  Weinbach  und  Weil  bis  Freienfels,  wo  dieser  Bach  einmündet. 
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Da  die  Ems  und  die  Weil  von  der  höchsten  Berggroppe  des  Taunus  herab- 
kommen, finden  sich  in  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  grössere  Höhen,  als  bis- 
her aas  dem  Lahngebiete  zu  verzeichnen  gewesen  sind.  Alle  Ilöhen  aus  den 
bisher  betrachteten  Abschnitten  des  Lahngebietes  bleiben  unter  1700  Fuss  und  nur 
wenige  übersteigen  1600  Fuss,  während  in  dem  oberen  Theile  des  Rückens 
zwischen  Ems  und  Weil  mehrere  Höhen  zwischen  1900  und  2000  Fuss  liegen 
und  der  höchste  Punkt  selbst  2000  Fuss  überschreitet.  Diese  grösseren  Höhen 
sind  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der  Gruppe  des  Feldberges  angeführt 
worden  fS.  36).  Rücken  zwischen  Ems  und  Weil  bis  zur  Trennung  desselben  in  der 
Gegend  von  Wolfenhausen : 
Oberems,  Kirche,  Schwelle  nahe  unter  dem  Ursprung  der  Ems  am  nördl. 


Abhänge  des  Glaskopfes  F.  1274 

Bornfeld,  66  Ruthen  nördlich  von  Seelenberg  1866 

Judenkopf,  825  R.  westlich  von  Schmitten  1892 

Grauestein,  455  R.  westlich  von  Dorfweil  1819 

Buchwald,  130  R.  nordöstlich  von  Mauloff  1838 

Pfaffenkopf,  nordwestlich  von  Mauloff,  Waldgrenzstein  223  1734 

Buchwald.  65  R.  nordöstlich  von  Treisberg,  nahe  an  der  Weil  1692 

Von  hier  ab  nehmen  die  Höhen  beträchtlich  ab,  keine  derselben 
erreicht  mehr  1 700  Fuss,  wenn  auch  einzelne  nur  wenig  darunter  bleiben. 

Ruine  Alt-Weilnau,  runder  Thurm,  am  Abhänge  der  Weil  1214 

Auf  dem  Reichenbach,  195  R.  nordwestlich  von  Reichenbach  1508 

Breiteich,  104  R.  nordwestlich  von  Reinborn  1400 

Vor  der  Mark,  195  R.  nordnordöstlich  von  Stein fischbach  1263 

Sichert,  390  R.  westlich  von  Riedelbach  1667 

Wolfsköppel,  390  R.  ostnordöstlich  von  Riedelbach  1680 

Stickelbcrg.  390  R.  nordöstlich  von  Dombach  1571 

Kuhbett,  spitzer  Waldkopf,  715  R.  nordöstlich  von  Schwickershausen  1620 

Kraemerstein.  130  R.  westsüdwestlich  von  Kuhbett  1509 

Schieferlay,  130  R.  westnordwestlich  von  Kuhbett  1567 
Rennwolf,  260  R.  südöstlich  vom  Eichelbach erhofo  bei  Cratzenbach  nach 

der  Weil  hin  1478 

Frohnstück.  195  R.  nordwestlich  von  Hasselbach  1489 

Suterkopf,  390  R.  Büdlich  von  Haintchon  1423 

Wehrholz,  325  R.  südlich  von  Rod  an  der  Weil  1844 

Scheid,  350  R.  nordwestlich  von  Emmershausen,  gegen  die  Weil  hiu  1256 

Ohlandsburg,  520  R.  östlich  von  Haeuserhof,  zw.  den  Zuflüssen  zur  Euis  1 173 
Herrnwald,  westliche  Spitze  des  hohen  Rückens,  78  II.  ostnordöstlich  von 

Eisenbach  1311 

Oelkaut,  585  R.  südwestlich  von  Niederselters,  am  Wege  nach  Haintchen  860 

Hell,  65  R.  südlich  von  Wolfenhausen  1018 

Rotheküppel,  260  R.  nordwestlich  von  Wolfcnhauson  1163 

Alteberg.  260  R.  Büdlich  von  Laubuseschbach  1153 

Hasenberg,  455  R.  südwestlich  von  Langenbach  1104 

Rücken  zwischen  der  Ems  und  der  Lahn,  unterhalb  Aumenau: 

Seifen,  höchster  Kopf  am  Wege  von  Oberbrechen  nach  Haintchen  831 

Auf  der  Haide,  260  R.  südlich  von  Münster  984 

Niederfeld,  455  R.  nordwestlich  von  Münster  800 
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Kirchpfad,  326  R.  ostnordöstlich  von  Weyer  F.  848 
Altewartc,  260  R.  nordnordöstlich  v.  Niederbrechen,  39  R.  östlich  vom  Wege 

nach  Villmar  709 

Auf  der  Horst,  455  R  südlich  von  Villmar  718 

Eisenthal.  715  R.  ostsüdöstlich  von  Villmar                              •  *  899 

Langeschneiss,  195  R.  südöstlich  v.  Ennerich,  südl.  des  Weges  nach  Villmar  542 

Schanze,  130  R.  nördlich  von  Ennerich,  nahe  über  die  Lahn  520 

Runkel,  mittlerer  Thurm  des  Wied'scheu  Schlosses,  oberstes  Gewölbe  505 

Rücken  zwischen  der  Lahn  oberhalb  Aumennu  und  dem  Weinbach  : 

Krümlingsweg,  195  R  nördlich  von  Langhecke  966 

Hochsehn,  390  R.  nordöstlich  von  Aumenau  921 

Schaumberg,  890  R.  nordnordöstlich  von  Aumenau  840 

Igelsheck,  325  R.  südsüdwestlich  von  Wembach  808 
Archenholzwäldchen,  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  Graveneck  und 

Kirschhofen  844 
Harnisch,  520  R.  südsüdöstlich  von  Weilburg  und  östlich  der  Strasse  nach 

Elkershausen  787 

Rücken  zwischen  dem  Weinbach  und  der  Weil: 

Hühnerküppel,  195  R.  südwestlich  von  Ronstadt  1138 

Pfarrthal,  195  R.  südlich  von  Blessenbach  1064 

Hörderstein,  130  R.  östlich  von  Blessenbach  1040 

Jungeholz,  130  R.  östlich  von  Aulenhausen,  Weg  nach  Weilmünster  1003 

Lindig,  130  R.  nordöstlich  von  Elkerhausen  920 

Mark,  195  R.  südwestlich  von  Essershausen  1000 
Fichtenköppel  130  R.  östlich  von  Freienfels,  Einmündung  des  Weinbachs 

in  die  Weil  773 

Schmidskopf,  520  R.  südöstlich  von  Wembach  960 

Forst,  195  R.  südsüdöstlich  von  Auleuhausen  997 


Höhen  auf  der  richten  Seite  des  Oberlaufs  der  Weil. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Weilbach  zieht  ein  Rücken  vom  gr.  Feld- 
berg herab,  welcher  die  Scheide  gegen  den  Ertenbach  \  weiter  abwärts  Loh- 
bach oder  Köppernbach),  einen  Zufluss  zur  Nidda  (Main),  bildet.  Derselbe  hat 
eine  nahe  nördliche  Richtung.  Von  seiner  östlichen  Abdachung  fliesst  die  Usa 
in  nordöstlicher  Richtung  zur  Wetter,  durch  diese  zur  Nidda  ab.  Dieselbe  em- 
pfangt von  diesem  Scheiderücken  viele  kleinere  Zuflüsse,  welche  einen  östlichen 
und  südöstlichen  Lauf  haben.  Zwischen  Hasselborn  und  Michelbach  beginnen 
die  Zuflüsse  zum  Solmsbach,  und  nimmt  dieser  Rücken  alsdann  eine  nord- 
östliche Richtung  bis  zum  Heidelbeerberg  an,  wo  die  Scheide  das  Bergland 
verlässt.  So  bildet  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Weil  ein  breiter  werdender, 
in  lange  Joche  gespaltener  Rücken,  welcher  von  der  Wasserscheide  gegen  den 
Ertenbach  und  die  Usa  gegen  Nordnordwest  herabzieht  und  bis  an  die  linke 
Seite  des  Solmsbachs  reicht.  Dieser  Rücken  wird  weiter  abwärts  von  dem  Mühl- 
bach getheilt,  welcher  oberhalb  Dietenhausen  seinen  Ursprung  nimmt,  anfänglich 
der  Weil  ziemlich  nahe  liegt,  dann  aber  mit  nördlicher  Richtung  sich  der  Solms 
nähert  und  nur  800  Ruthen  unterhalb  derselben  in  die  Lahn  einmündet.  In 
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dem  breiten  Räume  zwischen  der  Weil  und  dem  Mühlbach  endet  das  Limburger 
Becken  auf  der  linken  Seite  der  Lahn  in  breiten  Terrassen,  Löhnberg  gegenüber. 
Die  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  OberlahnkreiseB  durchschneidet  den 
Solmsbach  zwischen  Brandoberndorf  und  Kröffelbach,  zieht  in  einer  gekrümmten 
Linie  über  den  Rücken  zwischen  dem  Solmsbach  und  Mühlbach,  durchschneidet 
den  letzteren  zwischen  Philippstein  und  Braunfels  und  theilt  den  Rücken  zwischen 
dem  Mühlbnch  und  der  Weil  bis  zur  Lahn,  Biskirchen  gegenüber,  so  dass  das 
nördliche  Ende  dem  Kreise  Wetzlar  zufallt. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weil  und  zwischen  den  Quellzuflüssen  derselben 
finden  sich  folgende  Höhen: 
01>erreifenbcrg,  Kirche,  Sockel,  auf  dem,  vom  Grossen  Keldl>erge  gegen  die 

Weil  abfallenden  Kücken,  derselben  ganz  nahe  F.  1875 

Pfaffenroth,  195  R.  sudlich  von  Schmitten  1838 
(irauehaumahcck,  90  R.  südöstlich  von  Dorfweil  1580 

Auf  dem  Rücken,  welcher  die  Zuflüsse  der  Weil  und  der  Usa  bis 
gegen  den  Solrosbach  hin  von  einander  scheidet: 

Rehküpfchen,  910  R.  westsüdwestlich  von  Anspach  1830 

Hirschberg,  585  R.  südwestlich  von  Merzhauson  1493 

Merzhausen,  Kirche,  Schwelle  1354 

Neubom,  455  R.  nordnordwestlich  vun  Arnsbach  1252 

Kckartagrund,  195  R.  südöstlich  von  Wilhelmsdorf  1220 
Auf  Hohenschneid,  höchster  Punkt  der  Strasse  v.  G raeveuwieshach  nach  Usingen  1390 

Hoheschucid,  050  R.  westnordwestlich  von  Kschhach  1411 

Hannhulz,  975  R.  nord nordwestlich  von  Esohbach  1531 

Schmidtsheck.  890  R.  westnord westlich  vou  Michelbach  1514 


Rüfkeu  zwischen  Weil  uiid  Holnisbnch. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weil,  zwischen  dem  vorstehend  erwähn- 
ten Scheiderücken  und  dem  Solmsbuch  bis  in  die  (iegend  von  Dieten- 
hausen, wo  die  Trennung  durch  den  Mühlbach  eintritt,  linden  sich  fol- 


gende Höhen: 

Hir*chberg,  195  R.  nordwestlich  von  Hunstall  1553 

Köuigsholz,  195  R.  östlich  von  Alt-Weilnau  1510 

Kircheuliöll,  200  R.  südwestlich  von  Oberlaukni  1437 

Zollstoekerhau,  890  R.  westlich  von  Niederlaukeu  1301 

Hühnerküppel,  325  R.  ostnordöstlich  von  Niederlaukeu  1234 

Kichelberg.  130  R.  östhch  von  Rod  an  der  Weil  1223 

Hartküppel,  325  R.  nordwestlich  von  Gemünden  1180 

l'iuküppol,  195  R.  nordnordöstlich  von  Laiibach  1230 

Hunstadt,  Gemeindehaus,  Sockel  1202 

Kotheweil,  585  R.  ostuordöstlich  von  Hunstadt  1176 

Köpfchen,  195  R.  östlich  von  Heinzenberg  1114 

Ungstruth,  520  R.  norduordöstlich  von  Mönstadt  1219 

Gänsrod,  200  R.  südöstlich  von  Hasselborn  1382 

Herrnwald  I.,  325  R.  westnordwestlich  von  Hasselboru  1380 
Strasse   vun  Graeveuwiesbach  nach  Weilburg.  Uelicrpaug  »h-s   Wfgea  von 

Hasselboru  nach  Mönstadt  1280 
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Hoehhardt.  520  R.  südsüdöstlich  von  Brandoberndorf  F.  1227 

Gähenstop,  520  K.  südsüdwestlich  von  Brandoberndorf  1276 

Der  Kücken  zwischen  der  Weil  und  dem  Mühlbach,  welcher  ober- 
halb Weilmünster  eine  Breite  von  nur  440  Ruthen  besitzt,  dehnt  sich 
aber  an  der  Lahn  bis  zu  l2/a  Meilen  aus.  Der  nordöstliche  Theil  des- 
selben gehört  dem  Kreise  Wetzlar  au: 

Mittel,  nördlich  des  Wege«  von  Audenschmiede  nach  Dietenhausen  H36 

Lichterstein,  910  R.  südöstlich  von  Weilmüuster  1136 
Am  Einhaus,  Strasse  von  Weilburg  nach  Usingen.  U.-bergang  der  Strasse 

von  Weilmünster  nach  Möttau  869 

Wald,  170  R.  östlich  von  Lützendorf  802 

Mannsburg,  325  R.  nordnordöstlich  vou  Lützendorr  911 

Hirschberg,  90  R.  nördlich  vou  Möttau  1020 

Hohlandskopf,  585  R.  nordöstlich  von  Ernstlrausen  1045 
Grauestein,  260  R.   nördlich  von  Laimbach,  26  R.  nördlich  der  Strasse 

nach  Weilburg  1077 

Höchster  Punkt  der  Strasse  am  Grauenstein  1050 
Obere  Ecke  des  Thiergartens.  Strasse  von  Wcillmrg  nach  1'sinjien.  Abgang 

der  Staasse  nach  Wetzlar  970 

Sprung,  390  R.  nordöstlich  von  Edelsberg  879 

Birkenkopf,  825  R.  nordöstlich  von  Cubach  922 

Pfann,  156  R.  westlich  von  Bermbach  9«)2 

Hohlstruth,  195  R.  westlich  von  Philippstoin  913 

Oberste  Buchwald.  260  R.  nordnordwestlich  vou  Hirschhausen  987 

Birkenwarth,  195  R.  uordnordöstlich  von  Drommershausen  930 

Buchwald.  390  R.  nordöstlich  von  Ahausen  847 

Rohbach,  260  R.  nordwestlich  von  Drommershausen  708 

Steinköppel,  325  R.  östlich  von  Selters,  nahe  der  Grenze  900 

Gerieht,  oberhalb  Windhof,  an  der  Strasse  von  Wedburg  nach  Usingen  808 

Weilburg,  Ende  der  Gärten  an  der  Strasse  nach  Usingen  646 

Weilburg,  Kirche,  Schwelle  536 

Weilburg,  Mitte  der  Lahnbrücke  425 

In   dem  nordöstlichen  Theile   des  Rückens,  welcher  dem  Kreise 
Wetzlar  augehört: 

Strasse,  von  Wetzlar  nach  Weilburg  an  der  Kreisgrenze.  nahe  am  Rande 

des  Mühbachthaies  869 

Waldhöhe,  südwestlich  von  Tiefenbach,  nahe  der  Kreisgrenze  956 

Grenze  im  Walde  südlich  von  Tiefenbach  am  neuen  Wege  899 

Waldberg,  zwischen  Tiefenbach  und  Homburger  Hof  928 

Kleiner  Stern,  im  Walde  östlich  vom  Homburger  Hof  870 

Tiefenbach,  in  einem  kleinen  nach  der  Lahn  führenden  Thale.  südl.  Ende  533 

Lahnspiegel,  au  der  Grenze  414 

Schmaler  Rücken  zwischen  dem  Mühlbach  und  Solmsbach  : 
Gemeiuewald,  325  R.  ostsüdöstlich  von  Dietenhausen,  südlich  des  Weges 

nach  Brandoberndorf  1245 

Heiligen  wild,  325  H.  nördlich  von  Dietenhausen,  nahe  der  Kreisgrenze  1278 

Baldenberg,  !*10  R.  Ostnordost  lieh  von  Weilmüuster,  der  KreisgreilM  nahe  1118 

Ginsternhau,  330  R.  südöstlich  von  Attenkirchen  966 

Auscheidt,  520  R.  südsüdöstlieh  vou  Philippstein  1063 
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Brühlberg,  325  R.  nordöstlich  von  Philippstein  F.  »76 

In  dem  Tbeile  des  Rückens,  welcher  dem   Kreise  Wetzlar  ange- 
hört, sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
In  der  südwestlichen  Grenzspitze  gegen  den  Oberlahnkreis,  südl.  v.  Kröffel- 
bach, auf  der  Höhe  des  Rückens  1287 
Höhe  an  der  Grenze,  südwestlich  von  Kraftsolms  1345 
Waldberg,  südwestlich  von  Neukirchen,  an  der  Grenze  986 
Waldberg,  südlich  von  Bombaden,  an  der  Grenze  928 
Waldberg,  südlich  von  Braunfels,  im  Thiergarten  an  der  Grenze  997 
Flöhe,  unmittelbar  nördlich  von  Braunfels  783 
Waldberg,  südwestlich  von  Burgsolms  über  dem  Schwcizerhause  841 


Rficken  zwischen  So  Imsbach  und  Cleebach. 

Die  Höhen  zwischen!  dem  Solmsbache  und  dem  Cleebach  (Cleesbach)  nehmen 
den  übrigen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  vorzugsweise  ein.  An  der  südlichen  Seite 
greift  der  Oberlahnkreis,  auf  der  östlichen  Seite  das  grossherzoglich  Hessische 
Gebiet  ein.  Der  Cleebach  entspringt  an  der  Kreisgrenze,  flieset  gegen  Ost  durch 
den  Oberlahnkreis,  tritt  bei  Obercleen  in  den  Kreis  Wetzlar  ein,  wendet  sich  gegen 
Nord  an  dem  Rande  des  Berglandes  und  des  Beckeus,  welches  sich  von  der 
Wetterau  zwischen  demselben  und  dem  Vogelsberge  fortzieht.  Derselbe  durchschneidet 
mehrere  Male  die  Grenze  des  Kreises  und  erreicht  die  Lahn  ausserhalb  derselben. 

Innerhalb  des,  vom  Solmsbach  und  vom  Cleebach  eingeschlossenen  Raumes 
senkt  sieb  der  Wetzbach  ein,  welcher  mit  kurzem  nördlichen  Laufe  die  Lahn  in 
Wetzlar  erreicht.  Die  Scheidelinie,  welche  diesen  Bach  von  dem  S<  »Imsbach 
trennt,  liegt  dem  er9teren  sehr  nahe,  während  dem  Solmsbach  einige  grössere 
Zuflüsse  sich  zuwenden.  Deu  Abhang  gegen  dan  broite  Lahulhal  durchfurcheu 
nur  kurze  Schluchten.  Der  Wetzbach  erhält  auf  seiner  rechten  Seite  zwar 
grössere  Zuflüsse  als  auf  der  linken,  aber  die  Scheidelinie  liegt  ihm  auch  wieder 
näher  als  dem  Cleebach,  welcher  einige  grössere  Zuflüsse  aus  der  Gegend  von 
Vollnkirchen  erhält.  Der  Einfluss  des  gegen  Ost  gerichteten  Abfalles  des  Berg- 
laiules,  verbunden  mit  der  Beschaffenheit  der,  diese  Gegend  bildenden  Gebirgs- 
formatiouen  macht  sich  in  der  Höhenlage  derselben  geltend.  Diese  zwischen  dem 
Solmsbach  und  dem  Cleebach  liegenden  Höhen  bestehen  vorzugsweise  aus  der 
nutern  Abtheilung  des  Kohlengebirges.  Nur  ein  schmaler  Streifen  an  der  Lahn 
bis  unterhalb  Garbenheim  wird  von  Ober-Devon  eingenommen.  Das  Unter-Devon 
überschreitet  nur  an  einigen  Stellen  die  südliche  Grenze. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Solmsbachs  finden  sich  noch  folgende  Höhen  im 
Oberlahnkreise : 

Altenwald,  195  R.  nördlich  von  Weiperfelden  F.  1301 

Gaulskopf,  780  R.  südöstlich  von  Cleeberg  14U| 
Hachenberg,   130  R.   westsüdwestlieh   vou  Cleeberg,   nördlieh   des  Weges 

uai'h  Brandoberndorf  1206 

Aus  dem  Kreise  Wetzlar  sind  au  Höhen  anzuführen   und  zwar  aus  dein 
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südlichen  Theile  zwischen  dem  Solmsbach  und  dem  Cleebach,  so  weit  der  Wetz- 
bach noch  keine  Trennung  in  demselben  hervorbringt. 

Waldkuppe,  südlich  von  Ebergöns,  an  der  Kreisgrenze  /wischen  den  recht- 

seitigen  Zuflüssen  des  Cleebaches  F.  11U2 

Steile  Kuppe  zwischen  Obercleeu  und  Ebergöns  1044 
Ebergöns  Kirche,  an  einem  Zufluss  des  Cleebacbs,  am  Abfall  der  Höhen 

gegen  das  Wetterauer  Becken  &0U 

Waldberg,  südlich  von  Obercleen,  au  der  Kroisgrenze  ]  102 
Schalsberg,  zwischen  Obercleen   und  VolUikirchen,  Rücken  zwischen  dem 

Cleebach  und  dem,  in  denselben  mündenden  Schwinubacb  1043 
Oestliche  Kuppe  des  Köhlerberges,  zwischen  dem  Cleebach,  Schwinubacb 

und  Wetzbach  138(1 
Westliche  Kuppe  des  Köhlerberges,  südlich  von  Oberwetz,  zwischen  dem 

Cleebach  und  dem  Wetzbach  1275 
Waldberg,  südöstlich  von  Griedelbach,  an  der  Grenze  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Solmsbach  1101 
Höhe,  dicht  westlich  von  Griedelbach  1043 
Griedelbach,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  eines  kleinen,  zum  Solmsbach 

ziehenden  Thaies  <*27 

Waldgrenze,  östlich  von  Kröffelbach,  am  Wege  nach  Griedelbach  1014 

Kreuz  der  Wege  südlich  von  Oberquembach  1I8J» 

Höheupunkt  des  Weges  zwischen  Oberquembach  und  Schmiedenhof  840 

Rücken  zwischen  dem  Solinsbach  und  dem  Wetzbach: 
Höchster  Punkt  des  Weges  von  Niederquembach  nach  Oberwetz  980 
Oberquembach,  Bach  bei  der  Mühle,  Zufluss  zum  Solmsbach  754 
Niederquembach,  Bach  F.  638  |  Oberwetz,  Kirche  t*)4 
Niederwetz,  Kirche  704 
Höhe  am  Walde,  südlich  von  Schwalbach,  auf  dem  Kücken  zwischen  Solms- 
bach und  Wetzbach  !MO 
Schwalbach,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zum  Solmsbach  ziehenden 

Schlncht  87o 
Waldkuppe  zwischen  Laufdorf  und  Houigmühle,  auf  dem  Kücken  zwischen 

Solmsbaoh  und  Wetzbach  8!>8 

Laufdorf,  Kirche,  am  oberen  Ausgange  einer,  zum  Solutsbach  ziehenden  Schlucht  75 1 

Houigmühle  am  Wetzbach  038 
Waldkuppe,  nördlich  von  Laufdorf,  am  Wege  nach  Burgsolms,  auf  dem 

Kücken  zwischen  Solmsbach  und  Wetzbach  9Ö0 

Waldkuppe,  östL  der  Oberndorfer  Mühle,  zwischen  Zuflüssen  zum  Solmsbach  898 
Waldberg,  südlich  der  Strasse  vou  Wetzlar  nach  Braunfols,  am  Wege  von 

Laufdorf  nach  Burgsolms  764 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Albsbausen  und  Oberndorf  020 
Höhe  nördlich  von  Magdalenenhaus  auf  dem.  gegen  Steindorf  nach  der  Lahn 

abfallenden  Kücken  840 
Magdalenenhaus,  Hof,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  I*ahu  herabziehen- 
den Schlucht  7W 
Höhe  des  Weges  von  Laufdorf  nach  Wetzlar,  nördlich  vou  Naunltoro,  auf 

dem,  die  linke  Seite  des  Wetzbach  begleitend*  u  Kücken  870 
Nauuboru,  Wetzbach 

Höhe  des  Weges  von  Laufdorf  nach  Wetzlar,  um  Calsmuud,  au  dem  Ab- 
hänge gegen  Wetzlar  .  812 
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AIr  Tiefpunkt  für  diesen  Rücken  wt  zu  bezeichnen: 
Wetzlar,  Bahnhof  und  Lahnbrücku,   Olmrkanle  der  Schienen,  nach  dem 

Nivellement  der  Deutz-Giessener  Eisenhahn  F.  465 

narh  dem  Nivellement  der  Nassau'schen  Staats  Kisenbabn  468 
Wetzlar.  Ijahubriicko,  Hochwasser  459 
gewöhnlicher  Wasserstand  455 
Flussl>ett  146 
Wetzlar.  Nullpunkt  des  Olter-Pegels  an  einem  Flügel  di  r  Strassenbrücke 
üher  den  SchiffTahrtskaual,   nach   oinem   besonderen   Nivellement  vom 
Bahnhofe  au»  459 
Danach  der  gewöhnliche  Wasserstand  an  dieser  Stella  467 

Das  Nivellement  der  Nassau  seben  Staats-Eisenbahn  ergiebt  diese, 
auf  die  Lahn  bezüglichen  Höhen  um  9  Fuss  höher. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Wetebach  und  dem  Cleebach  fin- 
den sich  folgende  Punkte: 

Höchster  Punkt  des  Niederwetzer  Waldes,  zw.  Oberwetz  und  Volpertshausen  986 
Stoppelberg.  südöstlich  von  Wetzlar,  Basaltrückeu.  der  die  Umgegend  be- 
deutend überragt  1276 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Grossrechtenbaeh,  nordöstlich 

vom  Stoppelberge  B69 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Wetzlar  naeh  Dudenhofen,  Scheidepunkt  zwi- 
schen Wetzbach,  Lahu  und  Cleebach  869 

Aus  dem  rechtseitigen  Gebiete  des  Wetzbach  ist  nur  anzuführen : 
Ueiskirchen.  Kirche,  Ausgang  eines  Thalchens  867 
Theilung  der  Strasse  von  Wetzlar  nach  Grossrechterbach  und  nach  Duden- 
hofen, südöstlich  von  Wetzlar  812 
ftarltenheimer  Warte,  nordöstl.  v.  Wetzlar  am  Abhänge  gegon  die  Lahn  696 

Aus  dem  linkseitigen  Gebiete  des  Cleebach : 
Hohenpunkt  des  Dornholzhauser  Waldes  951 
Vollnkirchen,  Kirche,  an  einem  Zuflüsse  des  Sch Wümbach  755 
Volpertshausen,  Kirche,  rechter  Abhang  des  Schwinuhach  696 
Hohebirken,  nördlich  von  Weidenhausen,  gegen  den  Rücken  zwischen  dem 

Niederwetzer  Walde  und  dem  Stoppelberge  812 
Weidenhausen,  Kirche.  725 
Lützellinden,  an  einem  Zuflüsse  zum  Clecbache  in  dem  Wetterauer  Becken. 

nahe  der  östlichen  Grenze  -  504 
Münchholzhausen,  Kirche,  in  dem  breiten  Thale  eines  unmittelbar  in  die 

Lahn  nahe  oberhalb  des  Cleebach  mündenden  Zuflusses  578 

Hier  würde  auch  noch  anzuführen  sein  von  der  rechten  Seite  des  Clee- 
bach die  äusserst <■  Spitze  an  der  Kreisgrenze  südöstlich  von  Hochelheim 
gegen  den 

Rücken  zwischen  dem  Cleebach  und  dem  Honsbach  hin  650 

Damit  ist  die  Betrachtung  der  ersten  Abtheilung  des  Berglandes  auf  der 
rechten  Uheinseite  zwischen  den  Höhenzügen  des  Taunus  und  der  unteren 
Lahn  erschöpft. 
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Bergland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins,  zwischen  dem  untern 
Laufe  der  Lahn  und  dem  nördlichen  anstossenden  Hügellande. 

Die  zweite  Abtheilung  des  Berglandes  auf  der  rechten  Khcinseitu  schliefst 
sich  der  ersten  unmittelbar  an,  indem  sie  der  rechten  Seite  des  unteren  Lau  los 
der  Lahn  von  Nioder-Lahnstein  bis  Giesseu  folgt,  und  erstreckt  sich  gegen  Nord 
bis  an  das  vorliegende  Hügelland  an  der  unteren  Wupper  und  Ruhr  in  West. 
Gegen  Ost  reicht  diese  Abtheilung  bis  an  den  Mittellauf  der  Lahn  zwischen 
Cölbe  und  Giessen,  und  in  weiterer  nördlicher  Fortsetzung  bis  an  die  Auflagerung 
des  Perm  und  der  Trias  auf  dem  Devon  und  der  Kohlengruppe,  welche  sich  bis  an 
den  Austritt  der  Diemel  aus  dem  Berglande  erstreckt.  Es  ist  noch  daran  zu 
erinnern,  dass  sich  eine,  nahe  zu  abgesonderte  Gruppe  dea  Berglaudes.  das  Haina- 
sche  Gebirge,  weit  gegen  Ost  in  dem  Gebiete  der  Eder  verbreitet,  welche  in 
dem  Gipfelpunkte  des  Kellerwaldes  noch  2067  Fuss  Höhe  erreicht.  Die  hier 
zur  Betrachtung  kommende  Abtheilung  dos  Borglandes  auf  der  rechten  Seite  dea 
unteren  Lahnlaufea  kann  mit  derjenigen  verglichen  werden,  welche  sich  auf  der 
linken  Seite  der  Mosel  bis  zu  dem  nördlich  angrenzenden  Hügellande  ausdehnt. 
In  beiden  erheben  sich  beträchtliche  Höhenanschwellungen,  welche  das  gewöhn- 
liche Niveau  der  Hochebene  überschreiten,  und  die  nur  theilweise  mit  grösseren 
Wasserscheiden  zusammen  fallen.  Von  beiden  Landestheilen  gehören  Bezirke 
aussen  liegenden  Stromgebieten,  in  West  der  Maas,  in  Ost  der  Weser  an.  Die 
Theilung  beider  nach  den  ablaufenden  Gewässern  ist  entsprechend;  das  un- 
mittelbare Gebiet  des  Rheins  auf  seiner  linken  Seite  unterhalb  der  Mosel  und 
auf  seiner  rechten  Seite  unterhalb  der  Lahn  zeigt  viele  gleichartige  Verhält- 
nisse. Das  letztere  dehnt  sich  aber  viel  weiter  abwärts  an  dem  Strom  gegen 
Nord  aus,  bis  zur  Sieg  und  darüber  hinaus  treten  Zuflüsse,  wie  die  Erft  auf 
der  linken  Seite,  auch  auf  der  rechten  aus  dem  Berglande  in  das  Hügelland  ein, 
bevor  sie  den  Rhein  erreichen.  Das  Gebiet  der  Mosel  und  der  Lahn  dehnt 
sich  ungemein  weit  gegen  Nord  aus,  beide  zeigen  auf  den  entsprechenden  Seiten 
lange  Zuflüsse.  Nur  darin  liegt  ein  wesentlicher  Unterschied,  dass  die  Mosel  nur 
mit  dem  unteren  Thcile  ihres  Laufes  hierher  gehört  und  aus  fernen  Gegenden 
in  das,  der  Betrachtung  unterworfene  Bergland  eintritt,  während  die  Lahn  inner- 
halb desselben  entspringt,  dasselbe  verlässt,  an  dem  äusseren  Rande  begleitet 
und  dann  wieder  in  dasselbe  eintritt.  Der  Theil  des  Wesergebietes,  welcher  dem 
Berglande  angehört,  ist  viel  beschränkter  als  derjenige,  aus  welchem  die  Wasser 
der  Maas  zulaufen. 

Die  Betrachtung  dieser  Abtheilung  wird  von  den  Höhen-Anschwellungen 
ausgehen,  von  denen  ebenso  wie  auf  der  linken  Seite  dea  Rheins  in  der  Eifel 
vier  besonders  hervortreten:  der  Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  der 
Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn,  der  Westerwald  und  die  Ebbe.  In 
den  beiden  ersten  scheidet  sich  das  Rhein-  und  Wesergebiet  von  einander.  Der 
Westerwald  bildet  die  ausgedehnten,  mit  Kuppen  besetzten  Hochflächen  zwischen 
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Lvhn  mit  der  Dill,  Sieg  uml  Rhein,  in  demselben  scheidet  sich  also  das  Gebiet 
der  Lahn  und  der  Sieg  von  demjenigen,  welches,  dazwischen  liegend,  dem  Rheine 
unmittelbar  zufällt.  Bei  dem  eigentümlichen  Laufe  der  Lahn  bleibt  der  mitt 
lere  Lauf  dersellieu  hierbei  ganz  ausser  Betrachtung,  iudem  der  Westerwald  eiue 
l>estimmte  östliche  Begrenzung  in  der  Dill  findet.  Die  Ebbe  liegt  im  Gebiete 
der  Lenne,  die  selbst  nur  ein  Zuiluss  der  Kühr  ist,  reicht  an  den  Ursprung  der 
Volme  und  besitzt  eine  geringere  Ausdehnung  als  die  drei  zuerst  angeführten 
Anschwellungen,  dagegen  die  scharf  gezeichnete  Form  eines  Kückens. 

Quellbezirk  der  Lenne,  Kühr  und  Diemel. 

Der  Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel,  an  dem  sich  aber  auch  sehr 
wesentlich  die  Zuflüsse  zur  Eder  bethoiligen,  liegt  weit  gegen  die  nordöstliche 
Ecke  des  Berglandes  vorgeschoben,  ganz  in  dem  Gebiete  der  thonig-sandigen 
Ablagerungen  des  Mittel-Devon,  der  Lenueschiefer.  Gegen  Ost  und  Südost  fallt 
•lieser  Bezirk  sehr  bald  in  das  Ober-Devon  und  in  die  unteren  Abtheilungen  der 
Kuhlcngruppe  ab.  An  der  Eder  lagert  sich  Penn  und  Trias  darauf.  Die 
Gipfelpunkte  dieses  Bezirks  überragen  an  Höhe  die  Eifel,  die  Bcrgzügc  zwischen 
Rhein  und  Saar  und  sämmtliche  Höhen  des  rechtsrheinischen  Berglandes  mit 
Ausschluss  des  Gr.  Feldberges  im  Taunus,  welcher  seinerseits  den  Astenberg  um 
119  Fuss  übertrifft.  Nach  dem  hervorragenden  Gipfelpunkt  könnte  dieser  Bezirk 
wohl  die  Astenberg«  r  Berggruppe  genannt  werden,  wenn  es  überhaupt  zweck- 
mässig wäre,  Namen  eine  weitere  Ausdehnung  zu  geben,  als  ihnen  in  der  Gegend 
selbst  beigelegt  wird.  Der  Astenberg  ist  der  Gipfel  eines,  in  der  Richtung  von 
Nordost  gegen  Südwest  4  '/t  Meilen  laug  erstreckton  Rückens  von  Im  Strick  und 
Usseln  bis  Wingeshausen  und  Aue  an  der  Eder.  Der  südöstliche  Abhang  dieses 
lueiten  Rückens  fällt,  von  vielen  Bächen  durchfurcht,  ganz  der  Eder  zu.  In 
der  nordöstlichen  Gegend  ÜiesHcn  dieselben  anfänglich  gegen  Ost,  dann  ist  ihre 
Richtung  gegen  Südost  und  im  südwestlichsten  Theile  gegen  Südwest.  Die  Ab- 
läufe des  nordwestlichen  Abhanges  theilen  sich  zwischen  den  Gebieten  der  Diemel, 
•ler  Ruhr  und  der  Lenne,  welche  beide  letztere  sich  erst,  nach  einem  langen 
Laufe  an  der  Scheide  des  Berg-  und  Hügellandes  mit  einander  vereinigen. 

IHe  Diemel  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  anfänglich,  ebenso  wie  die  Ruhr  mit  den 
«ie  anfänglich  verstärkenden  Bächen  gegen  Nord  ab.  Erst  nachdem  sie  diese  Rich- 
tung weit  verfolgt  haben,  tritt  die  Wendung  bei  der  Diemel  gegen  Ost,  bei  der 
Ruhr  gegen  West  ein.  Die  Lenne  dagegen  rliesst,  so  weit  sie  diesem  Bezirke 
angehört,  gegen  Westsüdwest  und  die  kurzen  Zuflüsse,  welche  sie  von  dem  hohen 
Kücken  auf  ihrer  linken  Seite  empfängt,  haben  grösstenteils  eiue  nordwestliche 
Richtung.  Das  nordöstliche  Ende  dieses  Rückens  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Diemel  und  Eder  fällt  bereits  ganz  nach  Waldeck  und  Hessen,  an  welchem  auch 
das  Amt  Eimelrode  betheiligt  ist.  Der  Rücken  fällt,  von  vielen  Schluchten  ge- 
tbeilt,  in  der  Gegend  von  Eimelrode  und  Neerdar  ab,  indem  sich  auch  die 
Scheide  der  beiden  Flussgebiete  ganz  gegen  Ost  wendet     Von  der  Gegeud  von 
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Küstelberg  au»  erhalt  »ich  <1hb  Land,  wenn  auch  in  lange  Rücken,  durch  di«  ab- 
tiiessenden  Thäler  getheilt,  gegen  Nord  weithin  aut  sehr  bedeutende  Höhen ;  ko 
auch  der  schmale  Rücken,  welcher  das  Gebiet  der  Diemel  und  der  Ruhr  von 
einander  trennt.  In  derselben  Weise  ist  die  Furtsetzung  des  Astenberges  gegen 
West  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Lenne  bis  in  die  Gegend  von 
Fredeburg  von  ansehnlicher  Höhe  und  fallt  dann  in  die  Zuflüsse  zur  Ruhr  ab. 
Nahe  vor  dem  südwestlichen  Ende  trennt  sich  ein  Rücken,  welcher  die  Scheide 
zwischen  Eder  und  Lenne  in  westlicher  Richtung  fortsetzt  und  vielfach  getheilt 
in  der  Gegend  von  Oberhundem  abfällt.  Auf  der  Südostseite  setzen  sich  hohe 
Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Eder,  zwischen  der  Orke  und  Nuhne  fort. 
Zwischen  der  Nuhne  und  dem  Odeborn  und  der  Eder  bildet  sich  ein  paralleler 
Bergzug  von  Nordost  gegen  Südwest  aus,  dessen  Gipfelpunkt  die  Ziegenhelle  ist 
und  der  zwischen  Berleburg  und  Schwarzenau  gegen  die  Eder  abfallt. 

Die  Höhen,  welche  dem  Hauptrücken  angehören,  sind  in  der  Reihenfolge 
von  Nordost  gegen  Südwest  folgende: 

Schlossberg,  östlich  von  Küstelberg  im  Gebiete  der  Eder,  zwischen  dem 
nordöstlich  zur  Oggc  ahlliessenden  Ditelsbae.h  und  dem  Hallewasser,  Ober- 
Devon,  die  Seheide  gegen  den  Lenneschiefer  zieht  ül>er  den  westlichen 
und  die  Scheide  gegen  den  Cnlm  über  den  östlichen  Abhang  F.  242«? 

Küstelberg.  Haus  von  Padberg,  und  von  Evers,  Schwelle,  auf  der  Scheide 
von  vier  nach  entgegengesetzten  Richtungen  abfliossenden  Bächen  ;  der 
Ditclshach,  das  Hallewasser  und  die  Orke  gehören  dem  Eder-,  der  Hille- 
bach dem  Ruhrgebiete  an  2051 
Grönebacher  Holz  zwischen  Küstelberg  und  Winterberg,  nordöstlich  über 

der  Ruhrquelle,  der  Südahhang  fällt  zur  Orke  ah  %  2212 

Grönebacher  Holz,  südlicher  Rücken  2183 
Ruhrquelle  zwischen  dem  Grönehacher  Holz  und  dem  Ruhrkopf  2044 
Sattel  zwischen  Ruhr  und  Orke  in  der  Strasse  von  Niedersfeld  n.  Küstelberg  2055 
Ruhrkopf  2172 
Dnmel,  nördlich  von  Winterberg  219R 
Sattel  in  der  Strasse  von  Winterln-rg  nach  Niedorsfeld,  Scheide  zwischen 

Ruhr  und  Orke,  Nummerstein  2057 
Winterberg,  Theilung  der  Strassen  von  Olsberg  nach  Berleburg  und  nach 
Hallenberg,  Barriere.  Haus  von  Lütteke.  Strasse  vor  der  Post -Expedi- 
tion (9  Beob.)  204fi 
Sattel  zwischen  Lamelose  und  Nuhne  in  der  Strasse  von  Neu  -  Astenberg 

nach  Winterberg,  Nummerstein  5.71  3888 
Nuhnequelle,  südlich  von  Winterberg  2074 
Astenberg  (Kahle  Astenberg).  südwestlich  von  Winterbcrg,  auf  der  Nord- 
seits  ftiesst  die  Renau  zur  Neger  (Ruhr),  auf  der  Ostseito  fallen  die 
Wasser  zur  Orke,  anf  der  Südseite  zum  Odeborn  ab  und  auf  der  Süd- 
westseite  entspringt  die  Lenne,  der  höchste  Punkt  der  Provinz  We*t- 
phalen  (5  Beob.)  2592 

Der  Astenberg  ist  sonach  nur  um  119  Fuss  niedriger  als  der  Grosse 

Feldberg  im  Taunus  und  übertrifft  die  Höhe  des  Wald  -  Erbeskopf  im 

Hochwald  um  83  Fuss.  Derselbe  ist  also  der  zweithöchste  Punkt  in  dem 

Rheinisch -Westphälischen  Berglande  und  verdiente  wohl  die  Herstellung 
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eine»  Aussichtsturmes  uud  einen  häutigeren  Besuch  aus  »einer  heimath- 

lichen  Provinz,  als  ihm  bisher  zu  Theil  wird. 

Ijcnnequelle,  am  Wege  von  AU- Anten  her«  nach  Lenneplätze  F.  2521 

Alt- Astenberg,  Kirche,  auf  der  nordwestlich  tri  Fortsetzung  de»  Kücken»  de» 

Astenberges  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Henau  (Kühr)  und  zur  Leone  23H0 
Alt- Astenberg.  oberstes  Hsub  24  IfS 

I  Lenneplätze,  im  Hause  von  Hitzegrad.  Rücken  zwischen  der  Lenne  und  den 

Zuflüssen  zum  Odcbon»  (Kder)  2349 
Neu- Asien berg,  am  Kirchturme,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  mm  Ode- 

born  (Eder).  nahe  dem  Scheiderücken  zwischen  Lenne  und  Odebom  9060 
Nen-Astenberg,  oberstes  Haus  an  der  Strasse  2201 
l/angewiese,  Haus  von  Martin,  an  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Berle- 
burg, auf  dem  Kücken  zwischen  Lenne  und  Odebom  2222 
Langewiese,  Haus  von  Gcrke,  Sehwelle  2180 
Hoheleye.  Haus  von  Dienst  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Odebom.  südlich 

der  Strasse  von  Winterberg  nach  Berleburg  2165 
Albrechtsplatz,  Einschnitt  der  Strasse  von  Berleburg  und  von  Oberkirchen 

nach  Winterberg  2223 
Emmelkopf  (oder  Emmekopf),  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Odebom,  nahe 
dem  Scheiderücken,  auf  der  Westseite  der  vereinigten  Strassen  von  Win- 
terberg nach  Oberkirchen  und  nach  Berleburg  2395 
Kühhude,  Hof.  auf  dem,  von  Höltinghausen  ansteigenden  Kucken,  nahe  un- 
ter der  Scheide  von  Lenne  und  Odebom  21W) 
Von  hier  aus  setzt  der  Hnuptrücken  gegen  Südwest  über  Kortmecke  bis 
zum   Mühlenstück,  nördlich  von  Paulsgrund  am  Bache  Breisdorf  fort  und  füllt 
dann  gegen  Wingeshausen  und  Aue  zur  Eder  ab.    Vom  Mühlenstück   aus  zieht 
ein  hoher  Kücken  weiter  gegen  West. 

Die  hohen  Rücken,  welche  sich,  auf  der  Nordwestseite  der  Scheide  aus- 
dehnen, folgen  von  Nordost  gegen  Südwest  auf  einander.  Von  Küstelberg  gegen 
Nordost  zwischen  der  Itter  und  der  Hoppeke  einerseits,  dem  Hillebach  und 
der  Ruhr  andererseits  erstreckt  sich  ein  hoher  Rücken,  der  auf  der  rechten  Seite 
der  Gierskopf  noch  die  Scheide  des  Ruhr-  und  Diemelgebiete«  bildet.  Auf  dem 
selben  finden  sich  folgende  Höhen: 

Kleiner  Stein,  nördlich  von  Hiltfeld.  Hyperitfelsen.  Scheide  zwischen  Hille. 

Zufluss  zur  Ruhr  und  Hoppeke  F.  2*>2H 

Neuenhagen,  breite  Kuppe,  durch  eine  flache  Senkung  vom  Kl.  Stein  getrennt. 

zwischen  Hille  und  Hoppeke  2606 
Hoppeke,  Quelle  in  der  Neuenhagener  Heide  288<> 
Sattel  zwischen  Neuenhagen  und  Langenberg  23Hi 
Langenberg,  Grenze  zwischeu  Wiemeringhausen.  Niedersfeld.  Bruckhausen 

und  Waldeck  J549  •) 

(nur  43  Fuss  niedriger  als  der  Kahle  Astenberg) 

1)  Diese  Messung  ist  vom  Amtmann  Weddige  in  Bigge  gemacht  und  verdient 
mehr  Vertrauen,  als  die  älteren  Messungen  des  Katasters,  welche  die  königl.  Regierung 
zu  Arnsberg  mitgetheilt  hat.  Diese  letzteren  geben  die  Höhe  von  Hopperu  zu  2463  F.  an, 
dagegen  unter  der  Bezeichnung:  Grenze  von  Waldeck  und  Bruchbausen,  womit  nur 
Hoppern  oder  Langenberg  gemeint  sein  kann.  2582  F.  Diese  letztere  Höhe  würde  nur 
10  F.  niedriger  als  der  Kahle  Astenberg  sein. 
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Riehtplatz  oder  Geriehtsplatr.  Hilf  der  Grenze  des  Kieisos  Brilon  und  de« 

Fürst.  Waldeek,  zwischen  Gierskopf  (Ruhr)  und  Hoppoke  (Diemel)  F.  2466 

Oohrenstein  oder  Ohscnl>erg  bei  Wiemeringhausen,  zwischen  Ruhr  und  Giers- 

kopf  (auf  der  Genoralstabs-Karte  genannt  Bevcrkopfj  'Ib'li) 
Krtichhausor,  Steiuc,  höchste  Spitze  auf  dem  Isenber^e  (oder  Istenliergei  bei 
Uruchhausen,  auf  demselben  Rücken  zwischen  Gierskopf  und  Schmaluh. 
einem  Zufluss  der  Hoppeke,  trigonometr.  2308 
Der  höchste  Porphyrfelson,  hervorragend  aus  dem  Leuueschiefer,  ist  der 
Feldstein,  die  Aussicht  von  demselben  reicht  bis  zu  den  Thürmen  von  Münster. 
Barometrisch  ist  dieser  Punkt  bestimmt  vom 
Kataster  Ell  F.  2383    |     von  C.  von  Oeynhausen  F.  2384 

Bi  unnenstein  eiu  anderer  274  Fuss  hoher  Porphyrfelsen  2199 
Isonberg  (oder  Istenberg)  2250 
Iscnbcrg,  Fuss  des  Feldsteins  2203 
Hohesehladc  im  Briloncr  Wald  23211 
Vom  Langenberge  durch  das  Quellthal  der  Hoppeke  getreuut  und 
zwischen  demselben  und  dem  Itterbach  erhebt  sich : 

Hcgekopf  2517 
Kttolsberg.  zwischen  Langenberg  und  Stryck  im  Thale.  des  Itterbaehs. 

N.-N.-O.  vom  Hegekopf  2577 
Treis  (Dreisbcrgj,  W.  ton  Schwalefeld  2517 

Der  Itterbach  entspringt  aus  zwei  Quellen  am  nördlichen  Abbange 
des  Köppern,  zwischen  demselben  und  der  Diemel,  die  von  dem  nordwest- 
lichen Abhänge  des  Kahlen  Poen  oder  Grossen  Poen,  bei  Titmaring- 
hausen herankommt,  erhoben  sich: 
Hopperu  F.  2403         Hohe  Poen.  südliche  Kupp«»  2367 

Hohe  Poen.  nördliche  Kuppe,  südöstlich  von  Stryck  2271 
Iberg,  östlich  von  Willingeu  2217 
Emmel,  zwischeu  Hohe  Poen  u.  der  buken  Seite  des  Quellbachs  der  Diemel  2302 
Kahle  Poen,  Ü.-S.-O.  von  Emmel  2324 

Auf  der  rechten  Seite  des  Aabachs,  der  ans  der  Mulde  zwischen 
Hohe  Poen  und  dem  Emmel  hervortritt,  erhebt  sich: 
Sehn eeberg,  O.  von  Stryck       F.  2236         Lucrberg,  Midi,  von  Schwalefeld  2202 
Dommelberg.  zwischen  d.  Herren wicscr  Hammer  und  Ottlar  2262 
Laquaiberg,  zwischen  Bontkirchen  und  Stormbruch,  gegen  die  Vereinigung 

des  Itterbachs  und  der  Diemel  abfallend.  1656 
Hagen berg  bei  Stormbruch  1514 

Auf  der  rechten  Seite  der  Diemel  erhebt  sich : 
Osterberg,  nordöstlich  von  Usseln  2141 
Auf  der  Scheide  zwischen  Diemel  und  der,  in  die  Orke  und  Ed  er 
lallenden  Aar,  zwischen  Deisfeld  und  Neerdar,  liegt 

Kalenberg  1H£!» 
und  weiter  östlich  zwischen  Rhene  zur  Diemel  fallend  und  Aar.  zwischen 
Schweinsbühl  und  Rhena 

Wildtmagen  1945 
Von  Alt-Astenberg  aus  zieht  ein  bald  breiter,  bald  schmaler,  dach- 
förmiger Rücken,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Ruhr  und  zur  Lenne  gegen 
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West  bis  in  die  Gegend  von  Fiedeburg  in  Ansehnlicher  Höhe  fort:  hier 
fällt  derselbe  mehrfach  getheilt  gegen  die  Leise  und  einen  sehr  tiefen 
Sattelpankt  der  Wasserscheide  zwischen  Fredeburg  uud  Gleidorf  ab. 
Auf  diesem  Kücken  Bind  folgende  Punkte  gemessen: 
Alte  Kamp,  nördl.  von  Alt-Astenberg.  auf  der  Scheide  zwischen  Ruhr  u.  Lenne  F.  2351 
Tiefster  Sattel  in  dem  östlichen  Theile  des  Rückens,  nahe  der  Grcnzo  dor 

Kreise  Brilon  und  Meachede  2091 
Sattel  zwischen  den  Grenzsteinen  78  und  79  und  77  und  78  2226 
Sattel,  Forstgrenzstein  84  und  85  2423 
Hunau,  Forstgrenzstein  85  und  86,  grösste  Höhe  des  Rückens  zwischen  Alt- 

Astenberg  und  Fredeburg  ')  2508 
Höhe  des  Weges  von  Osterwald  nach  Obersorpe,  Wegweiser,  Grenzstein  mit 

159  und  B.  IV.  86  bezeichnet  2460 
Heitersköpfehen,  Höhenpunkt  südlich  vom  Wege,  zwischen  dem  Wege  von 

Osterwald  nach  Obersorpe  und  der  Höhe  des  Frcdeburger  Waldes  24 10 

Fredeburgcr  Wald.  Höhenpnnkt  am  Wege  2317 
Sundelt,  Höhe  beim  Kreuz,  nördlich  dcB  Weges  vou  Alt- Astenberg  nach 

Fredeburg,  der  dem  letzteren  Orte  zunächst  gelegono  Höhenpunkt  2170 
Die  Höhen  zwischen  den.  im  östlichen  Theile  des  Rückens  gemessenen  Kin- 
sattelungen  sind  flach  gnd  erheben  sich  wenig  darüber;   ebenso  Bind  auch  die 
Einsattelungen  in  dem   westlichen  Theile  flach  und  nicht  bedeutend  gegen  die 
gemessenen  und  dazwischen  gelegenen  Höhenpunkte  eingesenkt.  . 

Mit  dem  Abfallen  dieses   hohen   und  sehr  bedeutenden   Rückens  gegen 
Fredeburg  hangt  die  sehr  tiefe  Loge  der  Wasserscheide  von  Ruhr  und  Lenne 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  zusammen,  welche 
beim  Nummerstein  3.90  dor  Strasso  zwischen  beiden  Orten  und  dem  daselbst 
befindlichen  Heiligenbilde  F.  1886 

beträgt. 

Zwischen  dem  Emmelkopf  und  Kühhude  zweigt  sich  ein  ansehnlicher  Rücken 
ab,  der  über  die  Schanze,  Grafschaft  er  Höhe  und  Schmallenberger  Höhe  gegen 
Niederfleckenberg  hin  abfallt  und  die  Lenne  von  der,  bei  Niederfleckenberg  darin 
einmündenden  Latrop  trennt.  Der  letzto  Rücken,  welcher  auf  der  Nordwestseite 
den  Hauptzug  am  Mühlenstück  verlässt  und  sich  oberhalb  der  zahlreichen  Bäche 
fortzieht,  welche,  vereinigt,  als  Westerbach  (oder  Cappelbach)  bei  Aue  in  die 
Eder  einmünden,  fällt  gegen  das  Ahlbaumerthai,  einem  Zuflüsse  zur  Hundem 
(Lenne),  ab.  Die  Wasserscheide  zwischen  Lenne  und  Eder  wendet  sich  üW  die 
Röspe  oder  RüHpe  aus  der  westlichen  Richtung  gegen  Süd,  sogar  gegen  Südost. 
Auf  diesem  Rücken  ist  geraessen : 

1)  Diese  Angabe  ist  nicht  allein  die  wahrscheinlichere,  sondern  auch  diejenige, 
welche  gleichzeitig  mit  den  übrigen  Punkten  auf  diesem  Rücken  gemessen  worden  ist 
und  daher  mit  denselben  am  meisten  übereinstimmen  dürfte.  Nach  der  Mittheilung 
der  königl.  Regierung  zu  Arnsberg  beträgt  diese  Höhe  2629  F.  Friedr.  HotTmaun  Führt 
einen  Hünenberg  bei  Bödefeld  mit  2484  F.  an.  Es  kann  damit  wohl  nur  die  Hunau 
gemeint  sein,  da  dieselbe  auf  dem  Rücken  gerade  über  Bödefeld  liegt  und  inj  der 
ganzen  Gegend  kein  Berg  bekannt  ist,  dessen  Namen  besser  dazu  passt.  Das  Mittel 
dieser  beiden  Messungen  giebt  übrigens  2606.5  F. 
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Härdler.  *witofon  Wingeshausen  und  Saalhauson.  auf  df>r  Grenze  der  Kreis« 

Wittgenstein,  Meschede  und  Olpe  F.  2142 

Heckenlicrger  Jagdhaus  am  Härdler  1981 
Höh«;  Hessel,  Grenze  der  Kreise  Wittgenstein  und  OIjh*  oberhalb  Casimirs- 
thal, am  edieren  Ausgange  des  Westerlohs  (Kder).  zwischen  diesem  Bach« 
der  Röspe  und  den  Zuflüssen  zur  Hundem  2170 
Am  Wich.  Scheide,  am  Fusswege  von  Oherhnndem  nach  Casimirsthal.  Sattel  2015 
Die  von  Am  Wich  nächst  südwestlich  gelegene  Kuppe  auf  der  Wasserscheide  9164 
Scheide  auf  der  Höhe.  Sattel  am  Fahrwege  von  Oberhundem  n.  Cnsimirsthal  103« 
Himmelkopf,  hoher  Rücken  über  dem  vorhergehenden  Sattel  auf  der  Scheide. 

einer  der  höchsten  Punkte  dieser  Gegend  2243 
Sattelrücken  zwischen  Milchenbach  u.  dem  der  Rder  zufallenden  Cappelbaoh  2113 
Milsenberg  (im  Kreise  Olpe),  auf  der  Scheide  zwischen  der  Rospe  (Eder) 
und  dem  nach  Marmecke  fliessenden  Bach  (Hundem-Lenne)  zwischen  Heins- 
berg und  Oberhundem  2062 
Zwischen  Heinsberg  und  Röspe,  die  tiefste  Einsattelung  der  Wasserscheide 

zwischen  dem  Heinsbergerbach  und  der  Röspe,  südöstl.  vom  Milsenberg  1920 
Sattel  zwischen  der  Heinsberger  Höhe  und  dem  Vorstoin  1R80 
Vorstein,  unfern  des  Knotenpunktes  der  Wasserscheiden  von  Lenne.  Eder 

und  Sieg  2027 

Bei  den  sogenannten  Dreisteinen  auf  dem  höchsten^  Punkte  Blossen 
die  Herrschaften  Chur- Cölln,  Nassau -Siegen,  Wittgenstein -Wittgenstein 
und  Wittgenstein-Berleburg  zusammen.  Unter  denselben  befindet  sich  nur 
ein  alter  Stein  ;  die  beiden  wideren  sind  neu. 

Höhe  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Röspe,  auf  dem  flachen,  breiten  Sattel 

nördlich  von  Vorstein  lH7f> 
Rücken  zwischen  diesem  Sattel  und  dem  Milsenberg  2042 

Auf  der  Südostseite  des  Hauptzuges  bietet  sich  zuerst  der  Rücken 
dar,  welcher  aus  der  Gegend  von  Küstelberg  die  Orke  und  den  Mede- 
bach von  einander  trennt.    Derselbe  zeigt  noch  folgende  Höhen: 

.luugegrim  ( Jungegrimme),  südlich  vom  Schlossberg  bei  Küstelberg,  zwischen 
den  Zuflüssen  zur  Gelänge  und  zum  Hallebach  (Hallewasscr),  Grenze  von 
Lenneschiefer  und  Ober-Devon  2437 
Winterkasten.  Rücken  zwischen  der  Orke  und  Gelänge,  südöstlich  von  Junge- 
grim  und  wostlich  von  Medebach.  Grenze  von  Obor-Dovon  und  untere  Ab- 
theilung der  Kohlcngruppo  (Culm)  2044 

Auf  dem  Rücken,  welcher  sich  von  Winterberg  zwischen  der  Orke  und  der 
Nahne  in  südöstlicher  Riohtung  erstreckt,  liegt  nordwestlich  von  Hesborn 
Bollerberg.  auf  der  Grenze  von  Lenncschiefer  und  Ober-Devon  F.  2389 

Der  Rücken,  welcher  sich  vom  Kahle  Astenberg  in  südlicher  Rich- 
tung zwischen  der  Orke  und  dem  Odeborn.  dann  der  Schwarzenau  und 
der  Elsoff  erstreckt,  erhält  sich  bis  gegen  Hallenberg  hin  in  beträcht- 
lieber  Höhe,  wie  die  folgenden  Angaben  zeigen  . 

Am  Froicnstuhl   Vehmgericht)  zwischen  den  Zuflüssen  des  Osterbachs  (Ode- 
born) und  dem  Ahrebach   Nnhne)  2261 
Aufm  Scheid.  Grenze  der  Kreise  Wittgenstein  und  Brilon,  gegen  Züschen  2312 
Ziegenhelle,  zwischon  dem  Ahrebach  und  kleinen.  *ur  Nahne  führenden  Bächen. 

wenig  entfernt  von  der  Scheide  gegen  die  Schwarzenau  2542 
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Rehseifen,  Hof.  nahe  unter  dem  Kücken  zwischen  Osterbach  und  Schwarzenau 

gegen  die  letzten,  südwestlich  von  Ziegenhelle  F.  2110 

Heidkopf  westlich  von  Uallenberg,  rechte  Seite  der  Orke,  Grenze  von  Ober- 
Devon  und  unterer  Abtheilung  der  Kohleugruppe  (Golm)  2198 

Die  zuletzt  angeführten  Kücken  auf  der  Südwestseite  des  Hauptzuges  liegen 
sämintlich  im  Gebiete  der  Uder.  Die  Entfernung  des  Hohe  Poen  von  den  Bruch- 
hauser  Steinen  beträgt  nahe  1  •/«  Meile,  des  Heidekopfes  bei  Hallenberg  bis  zur 
Unnau  zwischen  Obersorpe  und  Osterwald  2'/«  Meile.  Der  bisher  betrachtete 
Bezirk  ist  daher  sowohl  dureb  seine  Ausdehnuug,  als  durch  seine,  in  allen  ange- 
führten Punkten  2000  Fuss  übersteigende  Höhe  sehr  ausgezeichnet.  Das  arithme- 
tische Mittel  der  angeführten  70  Höheniuessungen  ergiebt  2288  Fuss,  wonig  ver- 
schieden von  dem  Mittel  aus  dem  Maximum  und  Minimum  von  2318  Fuss.  Die 
erste  Mittelzahl  dürfte  ungefähr  die  mittlere  Höhe  des  Bezirkes  mit  Ausschluss 
der  Thaleiuschuitte  darstellen.  Dieselbe  ist  um  52  Fuss  geringer  als  der  höchste 
Gipfelpunkt  der  Eifel  (Hohe-Acht  2340  Fuss),  der  nur  in  einem  spitzen,  auf  einer 
Fläcbe  von  2104  Fuss  Höhe  aufgesetzten  Kegel  besteht. 

Diejenigen  Punkte  in  den  Thaleinschnitten,  welche  als  die  Basis  dieser 
hedeutendeu  Berganschwelluug  l>etrachtet  werden  können,  sind  vorzugsweise  fol- 
gende : 

Kinmündung  der  Schmaloh  in  die  Hoppeke,  unt.  deu  Bruchhauser  Steinen  F.  1421 


Bruckhausen,  Haus  von  Juh.  IlatiHaud  13GÜ 

KUeringhausen,  Haus  von  Doiniel.  im  Thale  der  Gierakopf  unterhalb  der 

Bruchhauser  Steine  1232 

KUeringhausen,  südwestliche  Flinte  der  Mühle  von  Ph.  Stein  1182 

Niedernfeld,  Spiegel  der  Kühr  au  der  Brücke  IÜ19 
Fredoburg,  Kirche,  an  der  Vereinigung  der  Frettert  und  ihm  Selimiedingh- 

Itachs  zur  Leise,  Zufluss  zur  Wenne  (Kühr)  137h 

Westfeld.  Ijennespiegel  1483 

Schmallenberg,  Leunespiegel  au  der  oberen  Brücke  'j  11 10 

Wingeshausen,  Haus  von  Schulz,  au  der  Ihrige  1385 

Berleburg,  Sohlusshof,  am  Abhänge  des  Odebonithales  •  1403 

Kaumland,  am  Hause  von  Schneider,  mittlerer  Waaserstand  der  Fder  1264 

Alertshausen,  Haus  von  M.  Pilse  im  Thale  der  Elsoff,  Gulm  1301 

llallenberg,  Kirche  im  Thale  der  Nuhne,  Flötzleerer  1293 

Medebach.  Fuss  des  Kirchthurms  im  Thale  des  Medebachs,  Gulm  1242 

Medebach,  Haus  von  Gramer,  Schwelm  1222 


Kühr,  Lenne  und  Eder  zeigen  für  die  iu  Betracht  kommendeu  Tiefpunkte 
nahe  gleiche  Höhenlagen.  Einige  mittlere  Punkte  aus  diesem  Bezirke  sind  hier 
noch  anzuführen,  um  das  Bild  von  der  Oberflächenbeschaffoidieit  desselben  zu 
vervollständigen. 


1)  Diese  Angabe  verdient  mehr  Vertrauen,  als  die,  von  der  Königl.  Kegierungxu 
Aruslterg  initgetheilte  von  114Ö  F.  Kine  ältere  Angabe  von  Fr.  Hutlmtiiin.  «eleho 
dies«  Höbe  auf  1215  F.  setzt,  ist  euUehierieU  zu  hoch. 
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Hiltfeld,  am  Hause  von  Sänger,  im  Hillethale  unterhalb  Küstelberg  F.  1882 

Kreuzberg,  Kapelle  bei  Medebach  1518 

Glindfeld,  Kloster  bei  Medebach  1802 

Glindfeld,  Garten  der  Oberförsterei  1294 

Mühle  bei  Glindfeld,  Spiegel  der  Gelänge  1262 

Winterkasten.  Hof  im  Thale  am  Jungholz  bei  Medebach  1449 

Gelänge  (oder  Gengelbach)  am  Wege  von  Medebach  nach  dem  Hofe  Win- 

terkasten  1168 

Auf  der  Halle  )>ei  Medebach  1701 

Everinghausen,  Spiegel  der  Orkc,  östlich  von  Winterberg  ')  1490 

Günnighauser  Mühle  (oder  Grund)  zwischen  Winterberg  und  Züschen  1801 

Züschen  an  der  Einmündung  des  Ahrobachs  in  die  Nuhne  1681 

An  dem  Odeborn,  der  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Kahle  Asten  - 
berg  und  dein  Fretenstuhl  entspringt  und  nach  Berleburg  abfliesst,  bei 
Raumland  in  die  Eder  einmündet,  liegen  von  oben  herab: 

Mollseifen,  Haus  von  Wagner  F.  1996    |    Schüllar.  Haus  von  Dickel  1471 
Wemlinghausen,  Haus  von  Behl,  an  der  Schwarzenau,  nahe  oberhalb  ihrer 

Einmündung  in  den  Odeborn  1392 
Lause,  Strasse  im  Thale  des  Odel>orn  oberhalb  Berleburg  1319 

Nahe  an  dem  Rücken  zwischen  dem  Odeborn  und  der  Schwarzenau  liegt: 
Dambach,  Strasse,  südöstlich  von  Girkhausen  1825 
Hisselbach,  Haus  von  Dickel,  nordöstlich  von  Wemlinghausen  1765 

An  dem  Rücken,  welcher  von  der  Ziegeiihelle  zwischen  der  Schwar- 
zenau, dem  Odeborn  und  der  Elsoff  gegen  die  Eder  zwischen  Raumland 
und  Schwarzenau  verläuft,  liegen: 

Teich  bei  ('hristianseck  zwischen  Wemlinghausen  und  Elsoff  1935 
Brücher  Hof,  südwestlich  von  Christianseck  1945 

In  dem  Thale  der  Elsoff  und  an  deren  Zuflüssen  finden  sich: 
Wunderthausen,  Haus  von  Strackboin  1650 
Diedenshausen,  Haus  von  Bcitzel  1470 
Ganbach,  Weg,  Thal,  welches  bei  Altershausen  in  die  Elsoff  einmündet  1659 
Heller,  Hof,  Weg  über  Schwarzenau  1495 
Schwarzenau  an  der  Brücke,  mittlerer  Stand  der  Eder  1147 
Elsoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller  1165 
Weiter  gegen  Ost,  auf  der  rechten  Seite  des  Odeborn,  sind  noch 
einige  Tunkte  anzuführen: 
Homringhausen,  Weg  im  Thale  der  Lause,  welche  bei  Lause  in  den  Ode- 
born einmüudct  1480 
l'aulsgrund,  Weg,  am  Ausgange  dos  Thaies  des  Baches  Breisdorf,  welcher 

bei  Schmalenbcrgerhaus  iu  die  Eder  mündet  1498 
Schmalenbergerhaus  an  der  Eder  1319 
Ihrige,  Hof,  an  der  Ihrige  oberhalb  Wingeshausen  südöstlich  vom  Härdler  1654 

« 

Ojiellbexirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn. 

Der  Quellbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  erreicht  weder  die  Höhe,  noch 
die  Ausdehnung  des  Bezirks,   in  welchem  die  Lenne,  Ruhr  und  Diewel  ihren 


1)  Diese  Augabe  ist  wahrscheinlich  zu  niedrig. 
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Ursprung  nehmen.  Der  höchste  Punkt  dess  Iben,  der  Bärenkopf,  zwischen 
Stünzel  und  Richstein  bleibt  um  nichts  weniger  als  445  Fuss  gegen  deu  Asten- 
berg  zurück.  Dagegen  übertriflt  er  die  beiden  höchtsen  Punkte  des  Westerwaldes, 
die  Fuchskaute  und  den  Saalberg  (Sal/.burgerkopf ).  Derselbe  liegt  südlich  von 
dem  südwestlichen  Ende  des  Rückens,  welcher  die  Zuflüsse  der  Eder  und  der 
Hundem,  einem  Zuflüsse  zur  I*cnne,  von  einander  trennt,  dem  Hohe  Hessel,  ober- 
halb Casimirsthal.  Die  Verbindung  beider  Anschwellungen  bildet  die  Wasser- 
scheide zwischen  Lenne  und  Eder  von  dem  Milsenberg  bis  zum  Vorstein  und 
Rnchhelle,  von  deren  Westseite  die  Wasser  nicht  mehr  der  Lenne,  sondern  der 
Sieg  zu  laufen.  Es  geht  hieraus  hervor,  dass  beide  Bezirke  wenig  von  einander 
getreunt  sind  und  durch  hochliegendc  Gegenden  verbunden  erscheinen,  die  aber 
doch  durch  vielfach  eingeschnittene  Thäler  einen  einfachen  Zusammenhang  ver 
Heren  und  in  denen  kein  Rücken  mit  bestimmter  Richtung  hervortritt. 

Dje  grüsste  Erhebung  dieses  Bezirkes  liegtauf  dem  Wassertheiler  zwischen  Eder 
und  Lahn,  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen  und  zwischen  Sassenhausen  und 
llülshof,  in  einer  nahe  west- (istlichen  Richtung.  Von  hier  geht  dieser  Wasser- 
theiler weiter  gegen  Ost,  verliest  den  Kreis  Wittgenstein,  setzt  sich  in  dem 
Hessischen  Hinterlande  zwischen  Hatzfeld  und  Biedenkopf  fort,  nähert  sich  der 
Eder  zwischen  Hatzfeld  und  Battenberg  bis  auf  die  Eutfernung  von  300  Ruthen 
und  tritt  hier  bei  Leisa  in  geringer  Höhe  aus  dem  Berghutde  in  das  Hügelland 
über.  Andererseits  geht  der  Wassertheiler  zwischen  Eider  und  Lahn  von  dem 
ersten  Punkte  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen  aus  in  südlicher  Richtung 
gegen  die  Siegquelle:  die  Höhen  sind  hier  nicht  so  beträchtlich,  wie  auf  dem 
vorhergehenden  Zuge.  Hier  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden  von  Eder, 
Lahn  und  Sieg.  Die  Scheide  der  Sieg  hat  in  dieser  Gegend  eine  Richtung  von 
Nordwest  gegen  Südost.  Höhere  Punkte  reichen  zwischen  Eder  und  Sieg  noch 
bis  in  die  Gegend  von  Lützel  gegen  Nordwest  und  ebenso  gegen  Südost  bis  in 
die  Gegend  von  Heiligenborn.  An  dieser  Stelle  wendet  sich  die  Scheide  der 
Sieg  in  einem  rechten  Winkel  gegen  Südwest.  Dieselbe  liegt  auf  einem  bestimmt 
ausgesprochenen  Rücken,  von  dessen  Südostseite  die  Wasser  der  Dill,  dem  grössten 
Zuflüsse  der  Lahn  zufallen.  Derselbe  erhält  sich  anfänglich  noch  auf  einer  be- 
deutenden Höhe  bis  in  die  Gegend  von  Hainchen  und  Rittershausen,  fällt  aber 
dann  gegen  die  Kalteiche  hin  mehr  und  mehr  wellenförmig  ab.  Von  der  Kalt- 
eiche aus  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  ganz  gegen  Süd, 
während  der  Rücken  in  südwestlicher  Richtung  gegen  die  Heller  bei  Burbach 
abfällt.  Die  höhere  Anschwellung  des  Quellbezirkes  der  Eder,  Sieg  und  Lahn 
ist  dadurch  umschrieben  und  werden  die  weiteren  Stufen  und  Rücken,  welche  sich 
in  das  Innere  ihrer  Gebiete  verbreiten,  bei  dem  Berglande  näher  betrachtet  wer- 
den. Der  westliche  Theil  dieses  Gebietes  gehört  dem  Unter-Devon  an,  in  wel- 
chem auch  die  Quellen  der  drei  Flüsse  liegen.  Der  östliche  Theil  wird  vom 
Ober- Devon  eingenommen,  dem  sich  die   untern  Abteilungen  der  Kohlengrupue 
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Culm  und  Flötzleerer  anschliessen.  Der  höcliste  Gipfel  dieses  Gebietes  besteht 
auB  Culm.    Die  höchsten  Punkte  in  diesem  Gebiete  sind: 

Bäreukopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  Eder  und  Lahn,  zwischen  Stünzel  und 
Richstein,  Culm  F.  2147 

Horst,  nordwestlich  von  Bärenkopf  und  südöstlich  von  Sassenhauseu,  auf 

demselben  Rücken.  Culm  2088 

Epschloh  (oder  Ebschloh)  zwischen  Erndtebrück  und  Feudingen,  südöstlich 
der  Strasse  zwischen  der  Benfe  und  der  Feuding  2124 

Pfafienhuin,  nördlich  von  Lützel,  zwischen  deu  olieren,  nordwestlichen  Zu- 
flüssen zur  Eder  2«m;i 

Heiligeuhorn,  Haus  von  Gerhard,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Else,  welche 
unterhalb  Feudingen  in  die  Lahn  einmündet,  nahe  der  Scheide  gegen  die 
Zuflüsse  zur  Sieg,  wahrscheinlich  der  höchste  ltewohnte  Ort  in  diesem 
Bezirke  202« 

Welschegeheeg,  195  R.  südöstlich  von  Heiligeuhorn,  der  Grenze  vom  Kreise 
Wittgenstein  und  vom  Dillkreise  nahe,  zwischen  der  Else  und  den  Zuflüssen 
zur  Benfe,  Gipfelpunkt  der  Gegend  6139 

Jagdherg,  Grenze  vom  Kreise  Wittgenstein  und  vom  Dillkreise  zwischen  deu 
Grenzsteinen  Nro.  77  und  78,  südöstlich  von  Heiligeuhorn,  auf  der  Scheide 
/.wischen  den  Zuflüssen  zur  Benfe  und  zur  Dill,  wo  sich  dieselbe  von  der 
Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  trennt  2074 

Ahlertsberg,  zwischen  Benfe  und  Ditzeroth,  auf  der  rechten  Seite  der  Benfe, 

im  Gebiete  der  Lahn,  Ober-Devon  20.HI 

Altebnrg,  zwischen  Afholderbach  und  Obernau,  auf  dem  Rücken  zwischen 
der  Netphe  und  der  Obernau,  Zuflüssen  zur  Sieg,  welcher  sich  der  Scheide 
in  der  Nähe  der  Lahuijuellc  ansehliesst,  wahrscheinlich  der  höchste  Punkt 
innerhalb  des  ganzen  Sieggebietes  202b 

Diesen  höchsten  Punkten  in  dem,  der  Betrachtung  unterliegenden 
Gebiete  folgen  die  nächstatuheuden  auf  dein  Rücken  zwischen  Eder  uud 
Lahn  an  dessen  Abhängen  von  Ost  gegen  West  und  dann  gegen  Süd 
bis  zur  Siugciueile: 

Hobestift,  (oder  Hahnstift),  zwischen  Bettelhauseu  an  der  Eder  und  Rich- 
stein, auf  dein  von  der  Scheide  gegen  die  Eder  hin  laufenden  Rückcu,  Culm  1802 

Harfeid,  Hof,  Weg,  nahe  dem  Rücken  oberhalb  Richstein.  Ober-Devon  1804 

Hülshof,  Weg  an  dem  oberen  Ausgange  einer,  zur  Lasphe  sich  senkenden 
Schlucht,  südöstlich  von  Harfeid  auf  der,  der  Lahn  zufallenden  Seite  de» 
Rückens  104!l 

Mantel,  auf  dem  Rückeu  zwischen  der,  der  Lahn  zufallenden  Lasphe  und 
dem  Puderbach  gegen  Lasphe  hin  1820 

Sassenhausen,  Haus  von  Bald,  im  oberen  Thale  des  Dotzbacb,  nahe  unter 

dem  Rücken  gegen  die  Eder  hin,  Obcr-Devou  1701 

Sassenkopf,  auf  dem  Rückeu  zwischen  dem  Dotzbach  und  dem  Gruudbaeh, 

welcher  gegen  Raumland  zur  Eder  zieht,  Ober-Devon  15*17 

Stünzel,  Haus  von  Röppel,  am  oberen  Ausgang«;  des  Laaphethales,  nahe 
unter  dem  Scheiderücken,  Ober-Devon  1873 

Fosnackeu,  Jagdhaus,  am  oberen  Ausgang  der.  bei  Saßmannshausen  an  der 

Lahn  mündenden  Schlucht,  OU-r-Devon  1771 

Drehbach.  Hof,  Weg,  nahe  dem  Rückeu  westlich  von  Stünzel.  Oher-Devou  1878 

Weidenhausen,  Haus  von  Richstein,   im  Thale  de»  Grundbuch  unterhalb 

Drehbach,  Ober-Devon  1052 
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Sohl,  Haus  von  Weber,  westlich  von  Drehbach,  auf  dem  Schei tierücken  zwi- 
schen dem  Laxbach  und  der  Rinthe,  Ober-Devon  F.  1881 

Leimstruth,  Haus  von  Saßmannshausen,  zwischen  der  Rinthe  und  derFeu- 
ding,  Trennung  der  Strasse  von  Erndtebrück  nach  Berleburg  und  nach 
Laspho.  Lenneschiefer,  nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  1846 

Rammelsbcrg,  Scheiderücken  zwischen  Leimstruth  und  Kpschloh.  nordwest- 
lich von  Amtshausen,  die  Wasser  laufen  westlich  zur  Eder  nach  Erndte- 
brück, südöstlich  zur  Feuding  (Lahn),  Unter-Devon  1938 

Steimel,  nordwestliche  Fortsetzung  vom  Rammeisberg,  zwischen  Erndtebrück 

und  Schameder,  fällt  gegen  West  zur  Eder  ab  1796 

Der  Rücken,  welcher  von  Leimstruth  zwischen  der  Rinthe  und  dem 
Bach  von  Schameder  sich  gegen  die  Eder  nach  Aue  erstreckt  und  zwi- 
schen Erndtebrück  und  Berghausen  von  derselben  umflossen  wird,  hat 
noch  im 

Strauch  (oder  Reistenberg),  nördlich  von  Birkelbach,  gegen  West  unmittel- 

zur  Eder  abfallend,  Lenneschiefer  1996 

Höhe.    Dazwischen  sind  noch  folgende  Punkte  anzugeben: 
Balde,  Haus  von  Henk,  nordöstlich  von  Leimstruth,  nahe  unter  dem  Rückcu 

am  oberen  Anfange  eines  Zuflusses  zur  Rinthe,  Lenneschiefer  1593 
Rinthe,  Strasse,  an  dem  Bache  gleichen  Namens,  der  Berghauson  gegenüher 

in  die  Eder  einmündet,  Lenneschiefer  1436 
Hemschlar,  Haus  von  Achenbach,  an  demselben  Rücken  wie  Rinthe,  aber 

an  dorn  entgegengesetzten  Abhänge  gegen  den  Orundbach,  Ober-Devon. 

Scheide  des  Lenneschiefera  1517 
Mehlbach,  Haus  von  Born,  westlich  vou  Balde,  an  dem  Ausgange  eines  an- 
deren Zuflusses  zur  Rinthe,  Lenneschiefer  1576 
Mehlbacher   Höhe  am  Wegweiser,  nordwestlich  vou   Mehlbach,  auf .  dem 

Rüoken  gegen  «las  Thal  von  Schameder  KJ7Ü 
Schameder,  Haus  von  Wayand,  an  dem  unterhalb  Erndtebrück  in  die  Eder 

einmündenden  Bach  1616 
Birkefehl,  Haus  von  Grewe.  nördlich  von  Schameder,  an  einem  dem  vorigen 

parallelen  Bache  1599 
Birkelbach,  Haus  von  Kaiser,  unterhalb  Birkefehl,  an  demselben  Bache  1501 
Erndtebrück.  Hans  von  Utsch.  Kataster-Bureau,  im  Kderthale  1600 
Womelsdorf.  Eder,  mittlerer  Wasserstand  1442 
Womelsdorf,  Haus  von  Kocher  1495 
Zinserrücken,  zwischen  der  Eder  und  der  Zinse,  westlich  von  Womelsdorf  1913 
Zinse.  Haus  von  Hassler,  im  Thale  der  Zinse  1672 
Könfchcnhof.  Weg  an  dem  der  Eder  zugewendeten  Abhänge  des.  au  der 

Röspe  endenden  Zinserrückens  1620 

Auf  dem  Rücken,  welcher  die  Sieg  von  der  Eder  und  Lahn  scheidet, 
litgen  von  Nordost  gegen  Südost: 
Ginsberg.  Hof,  nordwestlich  von  Lützel  1869 
Lützel,  an  dor  Strafe  von  Hilchenbach  nach  Erndtebrück,  Haus  von  Kloin  1746 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Lützel  und  Afholderbach  1729 
Kderuuellc  F.  188t;    j     Lahntjuelle  1862 

Siejfqnelle  1866         Stiegelburg  (Stichelburg)  west- 

Grosseubacb,  Strass.«  östlich  lieh  der  Lahnquelle  1921 


der  Siegqnelle  1883 
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In  der  Nähe  der  Ederquelle  entspringt  die  Benfe,  welche  aber 
gegen  Ost  ahfliesst  und  bei  Erndtebrück  in  die  erstere  einmündet.  Auf 
der  linken  Seite  der  Benfe  liegt: 

Benfe.  Haus  von  Stöcker         F.  1&<;1  Schürmannshof.  Weg  F.  1023 

Ludwigseck,  Weg  16G1 

Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  Ederquelle  gegen  Südwest  sich 
in  das  Sieggebiet  zwischen  Obernau  und  Nuuholz  nach  Hrnuersdorf  er- 
streckt, erhebt  sich 

Schmidthain  1*4-1 
Dieser  Bergrücken  liegt  der  höheren  Alteburg  gegenüber  auf  der 
linken  Seite  der  Obernau. 

An  dem  Rücken,  welcher  sich  von  der  Lahrnjuelle  zur  Siegquelle 
und  weiter  gegen  Nord  nach  Epschloh  erstreckt,  liegen  an  dem  östlichen, 
der  Lahn,  dann  der  Feuding  zugewendeten  Abhango  folgende  Orte: 
Welschgehäu,  Weg  F.  1576  Augustenber^ouVr Augusteiihof) 

Glashütte,  Haus  von  Kraft  1406  Strasse  147« 

Volkholz,  an  der  Mühle  133G     j    Weide  am  Klaushaus,  Wej?  149b 

Kückershansea,  Haus  von  Weyand,  au  einem  Zuibiss  der  Feudiug  1389 
Ohorndorf,  Haus  vou  Hermes,  ebenfalls  an  einem  Zufluss  zur  Feuiling  1352 
Amtshausen.  Haus  vou  Wolf,  an  der  Feuding  unter  dem  Kammelsherge  1479 
Rüppershausen.  Haus  von  Strenger,  au  der  Feuding  1332 
Steinbach,  Haus  von  Kölmershaus,  in  einem  Seiteuthale  des  Lax  buch,  der 

in  die  Feuding  mündet  1443 
Feudingen  an  der  Brücke,  Lahuspiegel  1225 
Feudingerhütte,  im  Lahnthale,  Strasse  1215 

Weiter  ist  noch  zu  erwähnen : 
Holzhausen,  zwischen  Steinbach  und  Fosnacken,  Haus  vou  David  1449 

Zur  Ergänzung  der  bereits  angeführten  Tieipunkte  dient: 
Sassmaunshauseu,  Forsthaus.  au  der  Lahn,  Ol>er-Devoii  1141 
Lasphe,  an  der  rothen  Brücke.  Lahnspiegel  HHI5 
Wittgenstein,  Schloss,  auf  dem  schmalen  Bergrücken  zwischen  Lahn  und 

Lasphe,  Ober-Devon  15111 
Grenze  des  Kreises  Wittgenstein  und  des  Hinterland-Kreise».  Lahnspiegel, 
unterhalb  Niederasphe.   Scheide  von  Ober-  und   Unter-Devon  (Wisscn- 
bacherschiefer)  94'.» 
Friedrichshammer,  Strasse  im  Banfethale  1079 

Auf  »der  rechten  Seite  der  Lahn  finden  sich  noch  folgende  Höhen : 
Linden!"  M,  Haus  von  Klaas  auf  der  linken  Seite  der  Else,  welche  von  Hei- 

ligenborn  herabkommt  und  bei  Feudingerhütte  in  die  Lahn  einmündet  1574 
Benkhausen,  Haus  von  Frauk,   an  einem  Zuflüsse  der  Banfe,  welcher  vom 

Jagdlierpe  herabkommt  13C4 
Fiscbelbach,  Kirche,  nahe  unter  dem  Kücken  zwischen  Banfe. und  Dill,  wo 

die  (irenzen  von  Westphalen  und  Hessen-Nassau  zusammenstosseu  1371 

Banfe,  Haus  von  Pütze,  Sti-asse  im  Thalo  der  Banfe  1 160 

Horbertshansen,  Haus  von  Schneider  im  Thale  der  Banfe  1152 

Hesselbach,  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  zur  Banfe  1444 

Hesselbucher  Mühle  au  der  Banfe,  mittlerer  Wasserstand  12t;2 
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Ditzeroth.  Strasse  in  einer,  in  die  Banfe  bei  Friedrichshütte  einmündenden 

Schlucht,  Ober-Devon  F.  1551 

Spreitzkopf  (oder  Arme  Mann),  zwischen  Hesselbach  und  Ditzeroth.  Rücken. 

welcher  gegen  Nord  zu  dem  Ahlertsberge  ansteigt,  Ober-Devon  194G 

Wartholzköpfchen,  zwischen  Banfe  und  Friedrichshütte,  uördl.  vom  Ahlerts- 
berge. Ober-Devon  193!) 

In  der  Fortsetzung  des  Rückens  von  Heiligenborn,  in  dem  süd- 
westlichen Theile  des,  hier  zu  betrachtenden  Gebietes,  finden  sich  fol- 
gende Höhen,  welche  sich  den  zuletzt  angeführten  anschliessen : 
Sohl,  Haus  von  Watzig.  auf  dem  Rücken,  welcher  vom  Jagdberg  aus  gegen 
Süd  zwischen  dem  Fischelbach  (Banfe-Lahn)  und  dem  Kbersbach  (Dietzholz- 
Dill)  verläuft  1778 
Kichwald.  390  R.  nordwestlich  von  Mandeln  an  der  Kreisgrenze,  zwischen 
den  Grenzsteinen  Nro.  26  und  27,  zwischen  dem  Fischelbach  und  den 
oberen  Zuflüssen  zur  Dietzholz  1877 
Schlapsrain,  390  R.  nordwestlich  von  Mandeln,  Grenzstein  Nro.  22  1806 
Nord  hüll  (im  Dillkreise),  zwischen  Heiligenborn  und  Rittershausen,  zwischen 
den  Zuflüssen  zum  Fiersbach  im  Dillgebiete,   unfern  des  Scheiderückens 
gegen  die  Sieg  1976 
Siegerwald,  Grenzstein  Nro.  86.  S45  R.  nordwestlich  von  Rittershausen  1871 
Haiucherhöhe.  südwestlich  v.  Heiligenborn,  zwischen  Hainchen  und  Ritters- 
hausen,  auf  dem  Scheiderücken  /.wischen  Dill  u.  Sieg,  Grenze  des  Kreises 
Siegen  und  des  Dillkrei^es  1869 
Auf  dem  Stoppelhain.  9f0  R.  westlich  von  Uttershausen  1870 
Kahrseite,  520  R.  nordöstlich  von  Rittershausen  1868 
Junkernwald  (im  Dillkreise),  zwischen  Rittershausen  und  Offdilln,  südöstl.  von 

der  Haineherhöhe,  Rücken  zwischen  der  Dill  und  «lern  Kbersbach  1758 
Dillberg  (oder  Stirn),  südwestlich  von  Haineherhöhe  auf  dem  Scheiderücken 
zwischen  Dill  und  Sieg.  Grenze  des  Kreise«  Siegen   und  des  Dillkreises, 

Offdilln  und  Gernsdorf  1805 


Von  hier  aus  sinkt  der  Wassertheiler  der  Sieg  und  der  Dill  unter 
180O  Fuss  herab  und  zeigt,  dass  hier  die  Anschwellung  des  Quellgebietes 
der  Sieg  und  Lahn  vollständig  in  die  gewöhnliche  Höhenlage  des  Berg- 
landes übergegangen  ist,  welches  der,  weiter  unten  folgenden  Betrachtung 
anheim  füllt.  Der  Abfall  des  Scheiderückens  gegen  Südost  in  das  Dill- 
gebiet ergiebt  sich  sehr  bestimmt  aus  der  Lnge  der  folgenden  Orte  : 
Mandeln.  Kapelle,  Schwelle,  im  oberen  Theil  des  Dictzholzthalea.  südlich 

von  Fischelbach  1120 

Dieser  Punkt  liegt  251  Fuss  tiefer  als  Fischelbach,  700  Ruthen 
davon  entfernt,  wfthreud  sich  der  Rücken  der  Hessenburg  dazwischen  erhebt. 

Rittershausen,  Kapelle,  Schwelle,  am  oberen  Kbersbach  1172 
Strass-Kbersbach.  Kapelle,  Schwelle,  in  demselben  Thale  weiter  abwärt«  1057 
Fellerdilln.  Schule.  Schwelle  978 

Hohe  Westerwald. 

Die  tiefe  Lage  der  Scheide  zwischen  dem  Dill-  und  Sieggebiete,  welche  so- 
eben bemerkt  worden  ist,  und  welche  am  meisten  zwischen  Haiger  und  Bürbach 
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hervortritt,  trennt  die  Anschwellung  in  dem  Quellbezirke  der  Eder,  Sieg  und 
Lahn  von  der  Hochfläche  des  Westerwaldes,  welche  südwestlich  von  derselben 
sich  erhebt.  Diese  Hochfläche  steht  an  Höhe  der  Gipfelpunkte  dem  vorhergehen- 
den Bezirke  um  etwa  124  Fuss  nach,  erreicht  aber  auch  nicht  die  Ausdehnung 
desselben.  Sie  nmfasst  dagegen  ansehnliche  Flächen  Torfmoor  und  Weideplätze, 
auf  denen  die  Bäche  ihren  Ursprung  nehmen,  welche  durch  die  Heller,  besonder« 
die  kleine,  schwarze  und  grosse  Nister  der  Sieg,  durch  den  Wetterbach,  Winter- 
bach, Aubach  und  Rehbach  der  Dill,  durch  die  Ulm  und  den  Löhnbergerbach 
unmittelbar  der  Lahn,  endlich  durch  den  Lasterbach  und  Holzbach  der  Elb  zu- 
fallen. Die  Länge  dieser  Hochfläche  beträgt  von  Burbach  an  der  Heller  bis  ge- 
gen Arborn  an  dem  Löhnbergerbach  in  der  Uichtung  von  Nordnordost  gegen  Süd- 
südwest 23/j  Meilen  ,  die  Breite  von  Breitscheid  bis  Emmrichcnhain  1  '/4  Meile. 
Gegen  Nord  fällt  diese  Hochfläche  schnell  in  das  Gebiet  der  Heller  ab  und 
nimmt  an  der  allgemeinen  Höhenlage  des  Sieggebietes  Theil,  ebenso  wie  sie  sich 
auch  von  dem  Bezirke  der  Siegquelle  aus  gestaltet.  Der  Abfall  gegen  die  Dill 
hin,  zwischen  dein  Hickengrund  und  dem  Rehbach  ist  durch  eine  Menge  kleiner 
Thäler  und  Schluchten  in  schmale  Kücken  und  Kuppen  vielfach  getheilt,  die 
kaum  die  durchschnittliche  Hone  des  Berglandes  erreichen.  Von  Südost  gegen 
Süd  hin  gestaltet  sich  der  Abhang  der  Hochfläche  immer  allmähliger  und  sanfter 
bei  sonst  gleichbleibender  Beschaffenheit  ausgedehnter  Feldrücken  von  einzelnen 
Rücken,  Kuppen  und  Kegeln  unterbrochen,  der  von  Merenberg  und  Hadamar 
an  in  das  Limburger  Becken  übergeht.  Gegen  Ost  dehnt  sich  eine  Hochfläche 
in  einförmigen  Rücken  zwischen  den  tiefer  einschneidenden  Thäler  in  der  allge- 
meinen Höhenlage  des  Berglaudes  weit  aus  nach  Hachenburg  und  Montabaur. 
Der  Unterschied,  den  die  geologische  Beschaffenheit  des  Landes  in  seiner  Ober- 
fläche hervorruft,  tritt  hier  recht  klar  horvor.  So  weit  das  Unter-Devon  die 
Oberfläche  bildet,  zeigen  sich  die  abgerundeten  Rücken  mit  vieleu,  steil  einge- 
schnittenen Schluchten,  während  die  basaltischen  Gebilde  flacho,  breite  Thäler 
zwischen  den  kuppenförmigen,  niedrigen  Felsrückcn  darbieten,  über  welche  sich 
nur  einzelne,  steilere  Kuppen  erheben. 

Diese  sanfteren  Abdachungen  der  Hochfläche  gegen  Süd  und  Ost  tragen 
ebenfalls  noch  weit  hin  gegen  die  Lahn  und  den  Ithein  den  Namen  des  Wester- 
walds uud  die  bedeutende  nordöstliche  Anschwellung,  welche  hier  zunächst  be- 
trachtet wird,  erhält  die  passende  Bezeichnung  des  Hohen  Westerwaldes,  ähnlich 
wie  bei  der  Eifel  auch  die  Hohe  Eifel  ausgezeichnet  wird.  Weiter  unten  bei  dem 
Berglande  werden  die  Gegensätze  zwischen  den  niedrigen  Höhen  an  der  untern 
Nister  und  am  Wiedbache  uud  den  hohen  Rücken  an  der  unteren  Lahn  und  ge- 
gen den  Rhein  hin,  welche  sich  auf  der  Ostseite  des  Westerwaldes  erheben, 
näher  betrachtet  werden.  Der  Hohe  Westerwald  dehnt  sich  nur  über  einen  klei- 
nen südlichen  Theil  des  Kreises  Siegen  und  den  östlichen  Theil  des  Kreises 
Attenkirchen  aus.  Derselbe  reicht  nicht  bis  in  den  nordöstlichsten  Theil  des 
Kreises  Wetzlar  hinein,  welcher  gegen  die  Dill  uud  Lahn  abfällt. 
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Derselbe  gehört  zum  bei  weitem  grünsten  Thoile  dem  Regierungsbezirke 
Wiesbaden  (Nassau)  an.  Sehou  aus  dem  Vorbeigehenden  ergiebt  sich,  das«  über 
die  höchsten  Punkte  diesor  Anschwellung  die  Wasserscheide  zwischen  Dill  und 
Nieter  —  oder  Lahn  und  Sieg  fortzieht.  .Sie  reicht  gegen  Nord  zwischen  Dill 
und  Heller,  von  hier  gegen  Ott  zwischen  Heller  und  Nister.  Gegen  Süd  zieht 
sie  im  Gebiete  der  Lahn  zwischen  Ulm,  Löhn  berger  bach  einerseits,  und  den  Zu- 
flüssen der  Klb  andererseits  und  endet  hier  vielfach  gespalten  zwischen  den  ein- 
zelnen Zuflüssen  zur  Lahn. 

Von  Nord  gegen  Süd  fortschreitend,    bietet  diese  Anschwellung  folgende 
Hohen  dar: 

Burg  hei  Bürbach,  zwischen  dem  Buchhalter  und  dem  Bürbach,  der  äusserst«* 

nördliche  Auslaufer  der  Haupt-Erhebung  F.  1826 

Lippe,  am  oberston  Ausgange  der  Buchheller  1623 
Braunkohlcn-Versuchschacht,  oberhalb  Lippe  1688 
Heimcrich  oder  Homberg,  zwischen  Derschen  und  Nisterberg.  Basalthöhe 

zwischen  den  Zuflüssen  zum  Daadenbach  und  der  kl.  Nister  1829 
Kbonhöhe,  6f»  K.  östlich  von  Nisterberg.  rechter  Abhang  der  kl.  Nister 

Basalt  171ü 
ArndUkopf,  .H90  K.  uordnordwcstl.  von  Nisterberg.  Gemarkung  Friedewald, 

nahe  dei  Auflagerung  basaltischer  Gebilde  auf  Uuter-l>evou  1755 
Höchster  Punkt  des  Gcschwcmmes  auf  der  Landesgreuze.  Torfmoor.  Ur- 
sprung der  kl.  Nister  1615 
Braunkohlen-Versuchschacht,  oberhalb  Derschen  1624 
Muderstein,  Basaltberg  bei  Derschen  1731 
U»rg.   195  K.  nördlich   von  Liebeuscheid,  Grenze  vom  Kreise  Siegen  und 

vom  Dillkrcise  -  1819 

Thiergarten.  20  R.  westlich  von  der  Strasse  nach  Siegen,  au  der  Laudes- 

grenze,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Buchhcller  und  dem  Weiherbach  1870 
Kühfelderstein.  390  R.  nördlich  von  Neukirch.  Dreieckspunkt  erster  Ord- 
nung, nahe  westlich  der  Strasse  nach  Siegen,  zwischen  dem  Ursprung  der 
Buchheller,  dem  Wetterbach,  dem  Ursprünge  des  Stedebachs,  welcher 
der  schwarzen  Nister  zufallt  1979 
Ober  dem  Haag.  715  R.  nordwestlich  vom  Stein,  nahe  der  Grenze  zwischen 

der  Quelle  der  kl.  Nister  und  dem  Steinebach  1958 
Backofen,  585  R.  nördlich  von  Hof  an  der  Kreisgrenze,  nahe  der  Quelle 

der  kl.  Nister.  auf  deren  linker  Soite  1865 
Höh.  260  R.  nördlich  von  Hof  auf  der  rechten  Seite  des  Steiuebach  1803 
Neukirch.  Kirche.  Schwelle,  Rücken  zwischen  Wetterbach  und  Stoinelmch  1963 
Saalb^rg.  (gewöhnlich  als  Salzburgerkopf  und  Gipfelpunkt  des  Westerwaldes 
angeführt,  er  steht  jedoch  der  Höhe  von  Willingen  um  einige  Fuss  nach) 
zwischen  dem  Steiuebach  und  der  gr.  Nister.  Höhe  von  weit  ausgedehnten 
Weide-  und  Thalflächen  umgeben,  Basalt  2015 
Hahn.  260  R.  nordwestlich  von  Stein.  Basaltkopf,  auf  der  linken  Seite  des 

Steinebach  1870 
(»algenbcrg.  spitzer  BaHaltkopf.  65  R.  nordwestlich  von  Salzburg  1999 
Wilsberg,  260  R.  südsüdwestl.  von  Salzburg,  zwischen  der  gr.  Nister  und 
dem.  unterhalb  Rossbach  mündenden  Bach  1838 

Die  Strasse  von  Hachenburg  nach  Herborn  durchschneidet  den  hohen  Theil 
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des  Westerwaldes  zwischen  Kirburg  und  der  Hohe  oberhalb  Roth  und  bietet  in 
dieser  Länge  folgende  Höhen  dar: 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Kirburg  und  Lautzenbrücken,  auf  dem- 
selben Rücken  F.  1726 
Marienberger  Höhe,  520  R.  südöstlich  von  Kirburg,  westlich   der  Strasse. 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Lautzenbrücken  und  Marienborg  I7G0 
Tüngesgarten,  195  R.  nordöstlich  v.  Marienberp,  Abhang  gegen  die  schwarze 

Nister  1607 
Pfuhler  Höhe.  130  R.  nördlich  von  Pfuhl  1753 
Kreuzeroth,  Höhe  der  Strasse   zwischen  Pfuhl   und  Hof.  auf  dem  Rückeu 

zwischen  dem  Stoinebach  und  der  kl.  Nister,  Gemarkung  Hof  1738 
Hof,  Mitte  der  Brücke  über  den  Sleinebach  1018 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Hof  und  Salzburg,  zwischen  dem  Stede- 
bach u.  dem  unterhalb  Rossbach  in  die  grosse  Nister  einmündenden  Bach  1917 
Salzburg,  Mitte  des  Ortes,  über  dem.  unterhalb  Rossbach  in  die  gr.  Nister 

einmündenden  Bach  1859 
Kreuzungspunkt  der  Strasse  von  Burbach  nach  Rennerod,  auf  dem  Rücken 

zwischen  dem  vorher  angegebenen  Bach  und  der  pr.  Nister  1802 
Nister,  Schule,  Schwelle  1637 
Nister,  Mitte  der  Brücke  über  die  Nister  1633 
Höhenpuukt  der  Strasse  zwischen  Nister  und  Hohenroth  1974 
Einschnitt  der  Strasse  von  Rennerod  bei  Hohenroth,  nahe  den»  Rücken 

zwischen  dem  Burgerbaeh  und  dem  Rehbach  1829 
Hohenroth,  Schulo,  Schwelle  1800 
Höllberg,  195  R.  ostnordöstlich  von  Hohenrath,  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Bürgerlich  und  dem  Rehbach  1979 
(irossefeld,  65  R.  nordwestlich  vou  Hohenroth  1900 
Raichelshain.  390  R.  südwestlich  von  Gusternhain.  40  K.  nördl.  der  Strasse, 
auf  dem  Rückeu  zwischen  dem  Burgerbach  und  dem  Rehbach,  zwischen 
Gusternhain  und  Driedorf  1751 
Schultheisenberg,  260  R.  nördl.  von  Driedorf,  auf  demselben  Rücken  gegen 

den  Rehbach  hin  1716 
Oberste  Berg,  260  H.  westsüdwestlich  von  Roth,   auf  der  Höhe  desselben 
Rückens,  Basaltkuppc  mit  Viehweide,  bezeichnet  den  letzton  fett  Punkt, 
welcher  noch  dem  hohen  Westerwalde  unzweifelhaft  zugerechnet  werden  kann  172S 

Weiter  gegen  Ost  zwischen  dem  Rehbach  und  der  Ulm  liegt,  die  Hirsch- 
bergs Koppe  325  Ruthen  südsüdwestlich  von  Hirsehberg  mit  1665  Fuss  Höhe, 
welche  daher  schon  der  gewöhnlichen  Höhenlage  des  Rerglandes  zufällt;  noch 
mehr  ist  dies  der  Fall  mit  der  westlich  von  Greifenstein  (im  Kreise  Wetzlar) 
gelegenen  Kuppe,  welche  noch  nicht  1500  Fuss  Höhe  erreicht. 

Zwischen  Lerg  bei  Liebenscheid  und  der  Strasse  von  Nister  bis  Roth  lie- 
gen noch  folgende  hier  anzuführende  Höheupunkte: 

Rauschenberg,  130  R.  nordnordwest).  von  Löhnfeld,  zwischen  den  Zuflüssen 

zum  Wcihorbach,  über  dem  Ursprünge  der  gr.  Nister  F.  1849 

Rumpf,  130  R.  südlich  von  Löhnfeld,  zwischen  dem  Ursprung  der  Wetter 

und  der  gr.  Nister  1960 
Liebenscheid,  Kirche,  Schwelle,  an  dem  Weiherbach  1655 
Wei8senberg,  Schule,  Schwelle,  auf  dem  Rückeu  zwischen  dem  Weiherbach 

und  dem  Wetterbach  1755 
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Orhsenhuh.  260  R.  nordwestl.  von  Rabeiiseheid,  auf  dem  Rücken  zwischen 

Wetter  und  Aubach  j,*  1824 

Ketzerstein.  130  K.  südsüdöstl.  von  Weisscnberg.  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Weiherbach  und  Wetterbach  188fi 
Grau  bor  n,  Grenze,  4.ri5  R.  nördl.  von  Rabenscheid,  Rücken  zwischen  Win- 

tcrhach  und  Aubach  I7ti\ 
Rabenscheid.  Kapelle,  Sehwelle,   auf  der  linken  Seite  des  sehr  breiten 

AubachthalcB  1707 
Mühlenrain,  100  R.  östlich  von  Rabenscheid.  Basaltrücken  am  linken  Thal- 

raude  des  Aubachs  1693 
Metzelnheck,  260  R.  südwestl.  von  Rabenscheid,  zw.  Wetter  und  Aubach  1819 
Rück  erscheid,   390  R.  südlich  von  Rabeuscheid,  zwischen  den  Zuflüssen 

zum  Aubach  1759 
Breit  scheid.  Kirche.  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Aubach  und 

den  Zuflüssen  zum  Burgerbach  1445 

Auf  demselben  Rücken  liegen: 

llübnerge8tell.  390  Ruthen  nordwestlich  von  Breitacheid  1701 

Hub.  325  R.  westnordwestlich  von  BrciUcheid  1728 

Windlück.  260  R.  südwestlich  von  Breitscheid  1710 
(Misternhain,  Kapelle.  Sockel,  am  oberen  Ausgange  einer  zum  Burgerbach 

ziehenden  Schlucht  15t>f> 

Barsteiii.  195  R.  westlich  von  Gusternhain,  Basaltkuppo  1901 
Fuchskauten,  325  R.  südöstlich  von  Williugen.  zwischen  den  Quellen  des 

Aubach  und  der  gr.  Nistcr,  der  höchste  Punkt  des  hoheu  Westerwaldes, 

ostsüdöstlich  von  dem  Saalborg,  dem  nächst  höheren  Punkt  2023 

Waldaubach,  Schule,  Schwelle,  im  oberen  breiten  Aubachthale  1803 

Katzhausen.  260  R.  nördl.  von  Waldaubach,  zwischen  Wetter  und  Aubach  1893 
Baar,  260  R.  östlich  vou  Waldaubach.  auf  der  rechten  Seite  des  Aubach. 

nahe  unterhalb  seiner  Quelle  1896 

Auf  der  Südseite  bezeichnen  die  beiden  folgenden  Punkt«  die 
auHserstcu  Grenzen  der  höheren  A  nach  wellung,  indem  von  denselben  aus 
sowohl  gegen  Ost  und  Süd  als  auch  gegen  West  eine  beträchtliche  Sen- 
kung der  Rucken  und  Kuppen  eintritt: 

Löh,  130  R.  südwestlich  von  Oellingen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Elbbach 
nahe  unter  dem  Scheidcrückon  zwischen  Elb  und  Nister,  als  südwest- 
lichster Punkt  174  i 
Mengerskircher  Knoten,  585  R.  nördl.  v.  Mengerskirchen,  auf  dem  Rücken 
zwischen  dem  Laufbach,  Zufluss  des  Lasterbach,  und  dadurch  der  Elb 
und  den  Zuflüssen  zum  Löhnbergurbach,  zwischen  Arborn  und  Oberroth, 
als  südöstlichster  Punkt  1732 

Zwischen  diesen  beiden  Endpunkten  und  der  Strasse  von  Kirburg 
bis  Roth  sind  noch  folgende  Höhenpunkte  anzuführen: 

Schlimmebitz.  260  R.  nördl.  von  Ritzhausen,  zwischen  der  schwarzen  und 

der  gr.  Nister,  gegen  die  orstere  1714 

Höhn.  Kirche,  Schwelle,  auf  dem  Rücken  zwischon  der  gr.  Nister  und  den 
Zuflüssen  zur  Elb  1593 

Schellenbergerborg.  130  R.  nördlich  von  Schellonberg,   auf  dem  Rücken 

zwischen  der  gr.  Nister  und  den  Zuflüssen  zur  Elb  •  1670 
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Warth.  260  R  nordl.  von  Oberrosbach,   /winchon  dem  Steinebach  und  den 

Zuflüssen  zur  gr.  Nistcr.  auf  weiter  Flache,  südwestlich  von  Salzburg 
Löh,  130  R.  westlich  von  Oberrosbach,  zwischen  der  schwarzen  Nistcr  und 

den  Zuflüssen  zur  gr.  Nistcr  1743 
Zehnhausen.  Schule,  Sockel  zwischen  der  gr.  Nister  und  ihren  Zuflüssen  166« 
Kmmrichcnhain.  Kirche,  Schwelle,  an  der  gr.  Nister  1560 
Zellgerberg.  325  R.  nördlich  von  Einmrichenhain  1697 
Hellenhahn,  Kirche,  Schwelle,  an  einem  Zuflüsse  zum  Schafbaeh  1120 
Rennerod,  Kirche,  Schwelle,  im  oberen  Thale  des  Holzbach.  Zufluss  zur  Elb  1377 
Alsberg,  650  R.  nordöstl.  von  Rennerod,  zwischen  der  gr.  Nistcr  und  dem 

Ursprung  der  Holzbach  1888 
Ochsenberg,  520  R.  östl.  von  Kennerod.  zwischen  dem  Holzbach  und  dem 

Laufbach,  über  der  Quelle  des  Lasierbach  1785 
Basaltkopf.  65  R.  nordwestlich  von  Homberg,  zwischen  den  Zuflüssen  zur 

gr.  Nister  und  dem  Rehbach  1954 
Rehe,  Schule.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  eines  Zuflusses  zum  Rehbach  1652 
Berg,  520  R.  westsüdwestl.  von  Rehe,  zwischen  Holzbach  (Klb)  und  Reh- 
bach (Dill)  1798 
Krimberg.   195  R.  ostsüdöstlich   von  Rehe,  zwischen  den  Zuflüssen  zum 

Rehbach  1849 
Westernohe,  Kirche,  Sockel,  am  oberen  Ausgang)'  des  Lasterbach  1311 
Gallpüsch,  455  R.  nordnordöstlich  von  Westernohe,  zwischen  dem  Laufbach 

und  dem  Anfange  des  Lasterbach  1831 
Rothepüsch.  390  R.  ostnordÖBtl  ich  von  Westernohe,  zwischen  I>aufhach  und 

Lasterbach  1747 
Oberrother  Knoten,  zwischen  Oberroth  u.  Madcniühlen.  zwischen  dem  Lauf- 
bach und  der  Quelle  der  Ulm  1806 
Iiöhnstruth,  650  R.  südwestlich  vou  Mademühlen,  zwischen  dem  Rehbach 

und  der  Quelle  der  Ulm  1765 
Auf  dem  Scheid,  325  R.  südwestlich  von  Mademühlcn.  zwischen  Rehbach 

und  Ulm  172ö 
Auf  dem  Berg,  130  R.  nördlich  von  Mademühlcn  auf  der  linken  Seite  de« 

Rehhach,  gegen  den  Höllberg  bei  Hohenroth  hin  1712 
Mademühlen.  Kapelle,  Schwelle,  am  Rehbach  1637 
Nillkopf,  195  R.  westsüdwestlich  von  Odersberg,  zwweben  Ulm  und  Lohn- 
bergerbach 1657 
Struthhausen.  260  R.  nördlich  von  Odersberg,  zwischen  Ulm  und  Löhn- 
borgerbach 1637 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  in  der  Nähe  des  hohen  Westerwaldes 
die  Vergleichung  mit  den  angeführten  Höhen  erleichtern,  sind  folgende : 

Burbach.  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  1 101 

Festpunkt  an  der  südöstlichen  Plintc,  der  Gerberei  von  Herwig  1095 

am  oberen  Ende  des  Bahnhofs,  Bett  des  Bürbachs  1086 

Haiger,  Bahnhof,  01>erkante  der  Schienen  8H2 

Bett  des  Aubach  an  der  Brücke  846 

Beilstein,  Kirche,  Sockel,  an  der  Ulm  1098 

Mengerskirchen,  Kirchthuim,  Sockel,  am  Anfange  des  I,öhuborgcr  Baches  1282 
Gemünden,  Kirche.  Schwelle,  am  Holzbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung 

in  die  Elb  972 

Langenbach,  Schule,  Schwelle  am  Einfluss  der  schwarzen  in  die  gr.  Nister  1202 
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Daaden,  hölzerne  Brücke  über  den  Daadenhach  F.  913 

Sohle  des  Daadeubach  an  dir  hölzernen  Brücke  90X 

Daaden,  Kirche,  Stufe  der  östlichen  Thüle  an  der  Südseite  (  915 

Die  beiden  höchsten  Punkte   den  Westerv» aide« :  Fuchsknuten  hei  Wiliingeii 

mit  2023  F.  und  Snalberg  (Salzburgei  köpf)  bei  Neukirch  mit  2015  F.  überragen 

den  Tiefpunkt  des  Aubacb  bei  Haiger  um  1177  und  1109  F.     Die  Ausdehnung 

des  Gebietes,  welches  abgesehen  von  den  Thalmulden  und  Eiusenkungen  1 800  F. 

überragt,  ist  sehr  beträchtlich. 

Ebbe. 

Die  Ebbe  oder  das  Ebbe -Gebirge  tritt  als  ein  einfacher,  ziemlich  gerad- 
linigter  Rücken  in  dem  Gebiete  der  Lenne  auf,  der  sich  mit  seinem  westlichen 
Ende  gegen  den  Anfang  der  Volmo  erstreckt.  Seine  Richtung  geht  von  Ostnord- 
ost» gegen  Westsüdwest,  dem  Streichen  des  Lenneschiefer  (MiHel-Devon)  ent- 
sprechend. Der  am  meisten  ausgezeichnete  Theil  der  Ebbe  Itesitzt  eine  Längen- 
erstreckung von  ll/4  Meile,  während  sich  der  Rücken,  freilich  mit  abnehmender 
Höhe,  von  Frielentrop  an  der  Lenne  bis  Meinerzhagen  an  der  oberen  Volme  auf 
die  Länge  von  3'/4  Meile  verfolgen  lässt.  Der  Gipfelpunkt  der  Ebbe  erreicht 
2049  Fuss  und  übersteigt  damit  die  grösste  Höhe  des  hohen  Westerwaldes  um 
26  Fuss,  während  dieselbe  gegen  die  grösste  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen 
Eder  und  Lahn-  um  98  Fuss  zurückbleibt.  An  Ausdehnung  und  Masse  kann 
sich  dieser  Rücken  jedoch  mit  den  Anschwellungen  des  Uerglandcs  im  Quellbc- 
zirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  im  Hohen'  Westerwalde  nicht  messen  und 
er  verdient  diese  besondere  Anführung  weniger  seiner  absoluten  Höhe,  als  seiner 
sehr  hervortretenden  Form  wegen,  indem  er  einen  zusammenhängenden,  einfachen, 
nach  beiden  Seiten  stark  abfallenden  Rücken  bildet.  Es  ist  jedoch  immer  be- 
merkenswerth,  dass  dieser  Rücken  den  höchsten  Punkt  im  ganzen  Gebiete  der 
Sieg  immer  noch  um  21  Fuss  übersteigt,  wiewohl  er  von  demselben  gegen  Nord- 
west, also  in  der  Richtung  der  allgemeinen  Senkung  des  Berglandes  liegt.  Gegen 
die  Höhen  der  Anschwellungen  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  findet  sich<  daas 
die  Ebbe  gegen  die  Schneifel,  mit  der  sie  übrigens  manche  Aehnlichkeit  darbietet, 
um  95  Fuss,  gegen  den  Los  heim  er  Wald  um  137  Fuss  und  gegen  das  hohe  Venn 
um  92  Fuss  zurücksteht. 

Der  westliche  Abfall  des  Rückens  gegen  Meinerzhagen  und  den  oberen 
Anfang  der  Volme  ist  ganz  kurz,  durch  mehrere  Schluchten  getheilt.  Die 
Volme  entspringt  auf  der  Südseite  des  Kückens,  fliegst  bis  gegen  Meiners- 
hagen in  westlicher  Richtung  und  biegt  dann  gegen  Nordnordwest  und  gegen 
Nord  um,  fällt  so  der  Ruhr  zu.  Von  diesem  Ende  der  Ebbe  zieht  die  Scheide- 
linie zwischen  Volme  and  Lenne,  der  ersten  nahe  gelegen  und  ihr  parallel,  in 
nordnordwestlicher  Richtung  fort.  Auf  der  Südseite  bildet  sich  von  diesem 
Punkte  aus  die  Scheide  zwischen  Agger  und  Lenne  aus,  welche  sich  in  mehreren 
Windungen  gegen  Süd  erstreckt.  Von  dem  Nordabhange  des  Rückens  laufen  als- 
dann viele  kleine  Schluchten  zur  Verse  ab,  welche,  uördlich  gerichtet,  bei  Wer« 
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dobl  in  die  Lenne  einmündet.  V(»n  dem  Gipfelpunkte  des  Rückens  aus  laufen 
die  Wasser  der  Ebbecke  oder  dein  Ebbebach,  welcher  eine  ostnordüBtHche  Rich- 
tung dem  Bergrücken  parallel  verfolgt  bis  Letmecke,  wo  er  sich  mit  dem  Osterbach 
vereinigt  und  nun  gegen  Nord  nach  der  Else  hin  fliesst  und  durch  diese  Eiring- 
hausen gegenüber  in  die  Lenne  einmündet.  Der  Osterbach  kommt  von  Wind- 
hauscn  herab  und  unterbricht  die  gerade  Fortsetzung  des  Ebberückens.  Aber 
der  Rücken,  welcher  die  Scheide  zwischen  dem  Osterbach  und  der  Bigge  bildet, 
führt  ebenfalls  den  Namen  Ebbe  bis  gegen  Hülschotten,  mit  abnehmender  Höhe. 
Von  hier  aus  verliert  derselbe  ganz  den  Charakter  des  hervorragenden  Rückens, 
die  kleineu  Hochflächen  und  Joche  breiten  sich  in  dem,  von  dem  Osterbach,  der 
Lenne  und  Bigge  umgebenen  Räume  aus,  vielfach  durch  Schluchten  zertheilt. 
Auf  der  Südseite  entspringt  die  Liester  ueben  der  Vohüe,  fliesst  erst  gegen  Ost, 
dann  gegen  Süd,  um  wieder  mit  östlichem  Laufe  die  Bigge  zu  erreichen.  Von 
Valbert  an  und  weiter  gegen  Ost  lallen  die  Wasser  dem  Diuebach  zu,  darunter 
als  letztere  der  Wischbach.  Der  Dinebach  geht  mit  östlichem  Laufe  der  Bigge 
zu.  Der  Wischbach  greift  gegen  den  Rücken  hin  gegen  den  Osterbach  ein  und 
zwischen  beiden  stellt  sich  die  Verbindung  der  beiden,  durch  diesen  letztern 
Bach  getrennten  Theile  des  Rückens,  die  kleinen  zum  Osterbach  fallenden 
Schluchten  umgehend,  her.  Die  Höhen  des  Rückens  von  West  gegen  Ost  sind 
folgende : 

Rolhestein,  westliches  Ende  dos  hohen  Rückens.  300  Ruthen  von  Meiners- 
hagen entfernt  E.  1828 
Nordhelle,  Gipfelpunkt  des  Rückens  zwischen  Herseheid  und  Valbert  2010 
Itüenhardt  (oder  Hütheuhardt)  /wischen  Ebbecke  und  Wischbach  1943 
In  dem  östlichen  Theile,  auf  der  rechten  Seite  des  Osterbachs  liegen: 


Hclfcnstcin  R»25 
Höhe  bei  Sonueborn  1621 


Hesaberg  üb.  Lii.-hlringhauscn  E.  1594 
Kücken  über  Windhausen  1837 
Hülschotter  Ebbe  1575 

Die  Tiefpunkte,  welche  sich  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen 
darbieten,  sind  folgende: 

Meinerzhagen,  Haus  vor  Krugmann,  Thürschwelle  am  (Ücbel.  Anfangspunkt 

des  WegebwAreisea  Olpe.  Nummerstein  5.38,  im  Thale  der  Volmc  1241 

Valbert,  Haus  von  Türk.  Abhang  des  llmethalcs  1337 

Wiebche.  Hof  bei  Valbert  1*88 
Scherl  an  der  Strasse  von  Mcinorzhagen  nach  Valbert,  am  oberen  Ausgange 

des  Liesterthales  1415 

Windhausen,  Schule  1385 

Lenucbrücke  an  der  Einmündung  der  Bigge  unterhalb  Bamenohl  729 

Bettoder  Lenne  an  dieser  Brücke  H7 

Die  Nordhello  übersteigt  den  Tiefpunkt  an  der  Lenne  um  1332  Fuss  und 
den,  an  der  Volme  um  mehr  als  800  Fuss  woraus  sich  die  beträchtliche  relative 
Höhe  der  Ebbe  ergiebt. 

Damit  ist  die  Betrachtung  der  vier  höheren  Anschwollungen  in  dem  Berg- 
lande auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  zwischen  der  unteren  Lahn  und  der  Ruhr 
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zu  Ende  geführt,  ho  dass  min  zur  Darstellung  der  von  diesen  Anschwellungen 
zu  den  tiefen  Flussrinnen  Bich  senkenden  Stufen  und  Kücken,  Hochflachen  und 
Terrassen  übergegangen  werden  kauu. 

Wasserscheiden  in   dem  r  e  c  h  t  b  r  h  e  i  n  i  s  c  h  e  n   B  o  r  g  I  a  n  d  e 

zwischen   Lahn   u  n  d  Ii  u  h  r. 

Um  eine  leichte  Uehersicht  der  Verhältnisse  in  diesem  ausgedehnten  und 
mannigfach  gestalteten  Bezirke  zu  gewinnen,  ist  die  Verfolgung  der  grösseren  und 
kleineren  Wasserscheiden  das  geeignetste  Mittel.  Die  Hauptwasserscheide  in  dem- 
selben liegt  zwischen  dem  Rhein-  und  Wesergebict.  Diesem  letzteren  gehört  nur 
der  kleinere  nordöstliche  Thcil  an.  Die  Scheide  fällt  theilweise  in  die  hohe  An- 
•  Schwellung  zwischen  Lahn  und  Edcr,  zwischen  Kühr  und  Üiemel  und  ist  daher 
schon  weiter  oben  betrachtet  worden.  Diese  Scheide  geht  in  nördlicher  Rich- 
tung gegen  die  Alme,  welche  der  Lippe  zufällt  und  verlässt  alsdann  sehr  bnld 
mit  östlicher  Wendung  das  Berglnnd,  geht  in  das  Hügelland  über,  wo  sie  erst 
weiter  unten  betrachtet  werden  wird. 

Das  Rheingebiet  zerfällt  in  mehrere  Abtheilungen.  Zuerst  scheidet  darin  das 
tiebiet  der  Lahn  aus,  dessen  linke  Seite  bereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist. 
Von  der  Hauptscheide  ausgehend,  ist  die  Trennung  vom  Lahn-  uud  Sieggebiet  be- 
reits bis  zu  der  westlichen  Begrenzung  des  Hohen  Westerwalds  fortgeführt  worden. 
Dieselbe  geht  alsdann  von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Sieg,  Rhein  und  Lahn 
westlich  von  Hintermühlen,  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Niederlahnstein  hin. 
Zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  die  Stufen 
und  Terrassen  unmittelbar  dem  Hauptstrom  zu.  Die  grösseren  Zuflüsse  in  diesem 
Abschnitte  sind  der  Saynbach  und  der  Wiedbach,  die  anderen  sind  unbedeutend. 
Die  Scheide  dieses  Gebietes  und  desjenigen  der  Sieg  läuft  von  dem  Knotenpunkte 
in  westnordwestlicher  Richtung  gegen  die  letzten  Ausläufer  des  Siebengebirges, 
Bonn  gegenüber.  In  ähnlicher  Weise  sondert  sich  das  grosse  Gebiet  der  Ruhr 
von  dem  der  Sieg.  Beide  berühren  sich  bis  in  die  Gogend  von  Wilbringhausen 
unmittelbar,  wo  die  Wupper  entspringt  und  damit  eine  Trennung  der  Wasser- 
scheide zwischen  Ruhr  und  Sieg  eintritt.  Von  diesem  Knotenpunkte  aus  zieht 
die  Scheide  zwischen  Sieg  und  Wupper,  dann  zwischen  Sieg  und  Dhünn  und 
schliesslich  gegen  kleinere,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallende  Bäche,  gegen  Süd- 
südwest bis  zu  der  breiten  Fläche  des  Rheinthals. 

Die  Scheide  zwischen  Wupper  und  Ruhr  erreicht  aber  in  nahe  nördlicher 
Richtung  das  Hügelland  zwischen  Rittershausen  und  Schwelm.  So  bildet  sich 
denn  auch  hier  zwischen  den  beiden  grösseren  Zuflüssen  der  Sieg  und  Ruhr  ein, 
dem  Rhein  unmittelbar  angehörendes  Gebiet  aus,  welches  vorzugsweise  die  Wupper 
einschliesst.  Das  Gebiet  der  Sieg  theilt  sich  noch  weiter  auf  der  linken  Seite 
durch  den  Zufluss  der  Heller  und  der  Nister,  auf  der  rechten  Seite  durch  den 
/.uÜuss  der  Ferndorf,  des  Broelbacha  und  der  Agger,  einschliesslich  der  Sülio, 
welche  erst  nahe  oberhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein,  derselben  z,u- 
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fliesst.  Da*  Gebiet  der  Ag«er  int  «klier  von  dein  übrigen  Theile  de«  Sieggebietes 
beinahe  vollständig  getrennt. 

Der  bedeutendste  Zulluss  der  Ruhr  Mlf  der  linken  Seite  ist  die  Lenne,  welche 
selbst  ein  ansehnliches  Gebiet  besitzt  und  zunächst  die  Scheide  gegen  die  Sieg 
bildet.  Auf  der  rechten  Seite  erhält  die  Ruhr  nur  einen  Zufluss  von  einiger  Be- 
deutung, die  Mohne.  Diese  bildet  von  Rüthen  aus,  bis  zu  ihier  Kinmündung  in 
die  Ruhr  bei  Neheim,  eine  ziemlich  sclmrfe  Grenze  zwischen  Bergland  und  Hügel- 
land. Weiter  westlich  zieht  die  Grenze  dieser  beiden  grossen  Abtheilungen  bis  zur 
Kinmündung  der  Ennepe  in  die  Vohue,  folgt  der  ersteren  bis  Gevelsberg  und  zieht 
nun  über  Schwelm  nach  Wupperfeld,  wo  sie  nicht  mit  gleicher  Bestimmtheit  aus- 
geprägt und  durch  die  geologischen  Verhältnisse  bedingt  wird.  Von  Wupperfeld 
aus  folgt  sie  dem  Laufe  der  Wupper  über  Sonborn  und  wendet  sich  mit  der- 
selben alsdanu  gegen  Süd,  bis  sie  bei  Leichlingen  die  Thalflüche  des  Rheins  er- 
reicht. Dieses  Hügelland  erstreckt  sich,  als  eine  breite  Stufe  der  Thalfläche 
folgend,  bis  zur  Kinmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  und  verbindet  sich  voll- 
ständig mit  dem  Hügellaudc,  welches  auf  der  Nordscite  das  Bergland  bis  zu 
dessem  Ostcnde  au  der  Diemel  begleitet.  Die  einzelnen  Abschnitte  dieses  Ge- 
bietes werden  nun  einer  näheren  Betrachtung  unterworfen  und  zwar  der  Reihe 
nach:  die  rechte  Seite  des  Lahngebietes,  in  Beziehung  auf  die  bereits  oben  gegebene 
Darstellung  der  linken  Seite  dieses  Gebietes  und  im  Anschlüsse  an  die  Beschrei- 
bung des  höhern  Quellbezirks,  die  dein  Rhein  zufallenden  Stufen  zwischen  der 
Lahn  und  der  Siegmündung;  da*  Gebiet  der  Sieg:  die  dem  Rhein  zufallenden 
Stufen  zwischen  dem  Austritte  der  Sieg  aus  dem  Berglande  hei  Siegburg  und 
dem  der  Wupper  bei  Leichlingen;  das  Gebiet  der  Ruhr,  so  weit  dasselbe  dem 
Bcrglande  augehört  bis  zu  dem  nördlich  uud  westlich  sich  anschliessenden  Hügel- 
lande. Nachdem  in  dieser  Weise  der,  dem  Rheine  zugewendete  Theil  des  Berg- 
endes erschöpft  ist,  wird  sich  die  Betrachtung  de«  Eder-  und  Diemelgebietes  an- 
sehliessen,  wobei  aber  nur  Einiges  dem  hinzuzufügen  bleibt,  was  bereits  oben 
bei  den  Quellbezirken  beider  Flüsse  angeführt  worden  ist. 

Rechte  Seite  der  Lahn,  Wasserscheide. 

Das  Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Lahn  hat  bei  dem  zweimal  gebroche- 
nem Laufe  des  Flusses  eine  sehr  eigentümliche  Gestalt.  Die  Scheide  desselben 
gegen  die  kleineren,  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Gewässer,  gegen  den 
Saynbach  und  Wiedbach  und  dann  gegen  die  Sieg,  ist  im  Allgemeinen  ohne 
grosse  Krümmungen  von  Südwest  gegen  Nordost  gerichtet,  dem  Hauest  reichen 
der  Schichten  der  Devon-Gruppe  parallel,  welche  in  dem  grössten  Theile  dieser 
Erstreckung  an  die  Oberfläche  hervortreten  und  nur  im  Westerwalde  mit  Oli- 
goeänschichton  und  basaltischen  Gebilden  bedeckt  sind. 

Die  Scheide  zwischen  Lahn  und  Rhein  zieht  auf  dem  schmalen  Röcken 
zwischen  Khrenbreitstein  und  Nievern  vou  Niederlahnstein  aus,  in  der  Nähe 
der  Lahn,  in  nahe  nordöstlicher  Richtuug  gegen  den  hohen  Rücken  der  Monta- 
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baurer  Höhe  hin,  den  sie  zwischen  den,  nach  Vallendar  in  den  Rhein  und  nach 
Ems  in  die  Lahn  ablaufenden  Hachen  und  Schluchten  erreicht.  Hier  liegt  die- 
selbe ungefähr  gleich  weit  vom  Khein  und  von  der  Lahn  entfernt.  Der  Abhang 
gegen  den  Rhein  ist  aber  in  dieser  Erstreckung  von  viel  zahlreicheren  Thälern 
durchfurcht,  als  der  Abfall  nach  der  Lahn,  wohin  sich  die  Fortsetzung  des 
Rückens  der  Montabanrer  Höhe  in  südsüdöstlicher  Richtung  zwischen  Nassau  und 
Obernhof  fortsetzt.  Die  Scheide  verläuft  über  diesen  Rücken  gegen  Nord  zwischen 
dem  Brexbach  und  dem  Gellbach,  welcher  letztere  erst  nach  einem  hingen  Lauf 
die  Lahn  l>ei  Obernhof  erreicht,  bis  gegen  die  Zuflüsse  zum  Saynbach  hin,  wen- 
det sich  nun  zwischen  diesen  und  dem  Gebiete  des  Gellbach,  zwischen  Mögen 
dorf  und  Siershahn  gegen  Nordost  bis  gegen  die  Zuflüsse  zur  Elb,  welche  bei 
Limburg  in  die  Lahn  einmündet.  liier  liegt  dieselbe  auf  den,  von  basaltischen 
Gebilden  eingenommenen  flachen  Rücken  und  Kuppen  zwischen  breiten  Thälern. 
Von  Obersayn  wendet  sich  die  Scheide  gegen  Nord  und  erreicht  nun  bald  west- 
lich von  Hintcrmfihlen,  nordnordwestlich  von  Himburg,  zwischen  Rotzenhahn  und 
Obersayn,  deu  Knotenpunkt  zwischen  Rhein,  Lahn  und  Sieg.  Dieser  Punkt  liegt 
in  gerader  Linie  von  der  Lahn  bei  Staffel  3  Meilen,  vom  Rhein  bei  Vallendar 
8»/<  Meilen  und  von  der  Sieg  bei  Scheurenfeld  8  Meilen  entfernt.  Von  hier  ans 
ist  die  Scheide  zwischen  dem  Gebiete  der  Lahn  und  der  Sieg  bis  zu  den,  nahe 
gelegenen  Quellen  beider  Flüsse  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  des 
Hohen  Westerwald«  und  des  Quellbezirkes  der  Lahn,  der  Sieg  und  der  da- 
zwischen liegenden  Eder  betrachtet  worden. 

Im  Innern  dieses  Theiles  des  Lahngebietes  verlaufen  zwei  Scheiden  gegen 
die  Winkelpunkte  des  Flusslaufes  bei  Kolbe  oberhalb  Marburg  und  bei  Giessen. 
Dieselben  trennen  die  Zullüsse  zu  dem  oberen,  gegen  Ost  gerichteten  Laufe  der 
I^hn,  von  denen  die  dem  mittleren,  gegen  Süd  gerichteten  Laufe  des  Flusses 
zugehen  und  diese  letzteren  wiederum  von  denjenigen,  welche  in  dem  längsten 
unteren,  gegen  West  gerichteten  Laute  einmünden.  Diese  Scheide  trennt  sich  von 
dem  Rücken,  welcher  das  Lahn-  und  Sieggebiet  scheidet,  unfern  der  Lahnquello 
bei  Heiligenborn  und  uro  Jagdberg,  geht  über  Sohl,  zwischen  Fischelbach  und 
Mandeln,  über  Roth,  Simmersbach,  Hirzenhain  bis  gegen  Wallenfels  und  Botten- 
horn, zwischen  den  Zuflüssen  zum  oberen  und  zum  unteren  Lahnlauf.  Zwischen 
Wallenfels  uud  Bottenhorn  liegt  der  Theilungspunkt,  von  dem  aus  die  Wasser 
nach  den  drei  verschiedenen  Richtungen  abfüessen.  Vom  Jagdberg  au  bis  zu 
diesem  Thetlungspunkte  hat  die  Scheide  mit  mehreren  Krümmungen  die  allge- 
meine Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost.  Von  hier  geht  die  Scheide  zwischen 
dem  oberen  und  mittleren  Lahnlaufe  zwischen  Bottenhorn  und  Rachelhausen, 
uberhalb  Holzhausen  uud  Herahausen  in  nordöstlicher  Richtung  bis  in  die  Nähe 
der  Lahn  über  Allendorf.  Weiterhin  folgt  dieselbe  dem  oberen  Lahnlaufe  in 
geringer  Entfernung  bis  gegen  die  Wendung  bei  Külbe.  Der  obere  Lahulauf 
empfängt  daher  von  Hol/hausen  an  sehr  viel  kürzere  Zuflüsse,  als  der  mittlere 
Flusslauf. 
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Die  Scheide  zwischen  dem  mittleren  und  unteren  Lauf  der  Lahn  zieht  zwi- 
schen Wallenfels  und  Schlierbach  über  Günterod,  zwischen  Oberweidbach  und  Roden- 
hausen, oberhalb  Frankenbach,  Krumbach  gegen  Krofdorf,  Gleiberg  und  endet  zwi- 
schen Giessen  und  Heuchelheim  am  Fusse  des  Abhanges  gegen  das  breite  Lahnthal. 
Die  Richtung  der  Scheide  ist  im  Ganzen  von  Nordwest  gegen  Südost.  So  sondert 
sich  denn  dieses  Gebiet  auf  sehr  einfache  Weise  in  drei  Abschnitte.  In  dem  eisten 
ist  der  Hauptzufluss  zur  Lahn:  die  Perf  mit  dem  Gansbach,  welche  von  Botteu- 
horn und  Hirzenhain  gegen  Nord  abfliegst  und  Wallau  gegenüber  in  die  Labn 
einmündet,  in  dem  zweiten  mittleren  Abschnitte:  die  Salzboede  mit  dem  Vers- 
bach,  welche  von  Schlierbach  und  Krumbach  herabkomrat,  vorzugsweise  gegen 
Südost  fliesst  und  bei  Odenhausen  in  die  Lahn  füllt,  in  dein  letzten  unteren  Ab- 
schnitte :  die  Dill  mit  den  zahlreichen,  von  beiden  Seiten  ihr  zufallenden  Neben- 
büchcn,  welche  erst  einen  gekrümmten,  wesentlich  gegen  Süd  gerichteten  Laut 
bis  Edingen,  von  hier  aber  eine  südöstliche  Richtung  bis  zur  Mündung  bei  Wetz- 
lar besitzt.  Die  Dill,  ist  der  bei  weitem  grösste  Zufluss  der  Lahn.  Ihre  Quell- 
zuHüs8e  reichen  von  der  Scheide  gegen  die  Sieg  von  Heiligenborn  über  die  Kalt- 
eiche, Neukirch,  Homberg  bis  in  diu  Gegend  von  Kuunrichenhain,  Rennerod  und 
Rehe.  Im  Innern  des  Lahngebietes  fallen  die  Bäche  von  der  Scheide  gegen  den 
oberen  und  mittleren  Abschnitt  desselben  vom  Jagdberge  bis  Fraukenbach  der 
Dill  zu.  Von  hier  aus  zieht  sich  ihre  Scheide  über  Königsberg ,  Blasbach 
gegen  Niedergirmes  nach  Süd  hin.  Auf  der  anderen  Seite  schliesst  sich  die 
Scheide  zwischen  Rennerod  und  Rehe  an  und  geht  in  östlicher  Richtung  zwischen 
Driedorf  und  Leithofen  nach  Greiienstein,  wo  sie  sich  bereits  der  Dill  beträcht- 
lich nähert.  Vou  hier  folgt  sie  dem  Laufe  der  Dill  iu  südöstlicher  Richtung  über 
den  Kesselberg  über  Berghausen  und  Altenstädteu,  auf  dem  sich  immer  mehr  ver- 
fluchenden Bergrücken. 

Die  Höhen  auf  dem  Wassertheiler  zwischeu  Lahn  und  den,  unmittelbar  in 
deu  Rhein  fallenden  Bächeu  vou  Niederlahnsteiu  anlangend  bis  zu  dem  Knoten- 
punkte bei  Himburg  und  llintermühlen,  sind: 

Allerheiligcnberg  bei  Niederlahnstein,  Boden  am  steinernen  Kruzifix,  auf  der 

untersten  Ecke  der  Terrasse,  Geschiebe  und  Lehm  F.  523 

Höhe  am  Wege  von  Ehrenbreitstein  nach  Fachbuch,  nördlich  vom  Lahn- 
bergerhof,  Geschiebe  und  Lehm  1023 

Müllenbacher  Höhe  an  der  alten,  von  der  Strasse  Ehrenbreitstein -Montabaur 
nach  Ems  führenden  Strasse,  Geschiebe  U5ö 

Ncuhäusel,  Kapelle,  Schwelle,  au  der  Strasse  vou  Ehrenbreitstein  nach  Mon- 
tabaur, nahe  dem  Hückeu  zwischen  dem  Hillschciderbach  und  den,  bei 
Ems  mündenden  Bächen,  am  oberen  Aussauge  einer,  nach  dem  letzteren 
Bach  abfallenden  Schlucht  »85 

Höher,  höchster  Punkt  d.  Strasse  Ehrcubruiteteiu-Moutabaur,  auf  dem  Scheide 
rüekeu  zwischen  dem  Hillschciderbach  und  deu,  zum  Gellbach  abfallenden 
Hachen  1343 

Von  hier  steigt  die  Scheide  zu  dem  Gipfelpunkt  der  flach  abgerundeten 

Kuppe  der  Montabaurer  Höhe  auf. 
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Uppersberg,  325  R.  südöstlich  von  dem  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  auf 

der  Montabaurer  Höhe  F.  1647 

Im  Verbrannte,  195  R.  südlich  de»  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  gegen  die 

nach  dem  Hillscheiderbach  abfallenden  Schluchten  159*2 

Montabtturer  Höhe,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung,  gegen  Westsüdwest  zwi- 
schen dem  Hillscheiderbach  und  dem  Vesterbach  (Veisternauerbach)  ober- 
halb Vallendar,  gegen  Ost,  zwischen  den  Zuflüssen  /.um  Gailbach  nach 
Montabaur  abfallend,  1'/,  Meile  vom  Ithein.  nicht  viel  weiter  von  der 
Lahn  entfernt;  16*2 

Kahleberg.  390  R.  nordöstlich  von  Hillscheid  /.wischen  dem  Hillscheiderbaeh 

und  dem  Verbach  (oder  Fehrbach),  welche  sich  hei  Vallendar  vereinigen  1337 

Koppel.  350  R.  ostnordöstlich  von  dem  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  (Ge- 
markung Dernbach)  gegen  Montabaur  hin.  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Brexbach  und  zum  Gellbach  .  166.3 

Hirschkopf,  390  R.  westlich  von  Horressen,  zwischen  den  Zuflüssen  /.um 

Gellbach,  uahe  dem  Scheiderücken  1311 

Zipfen,  445  R.  südöstlich  von  Raurabach.  gegen  die  Zuflüsse  /.um  Brexbach 

hin,  nahe  dem  Scheiderücken  137'' 

Von  hier  sinkt  der  Rücken  gegen  Siershahn  und  Mogendorf,  wo 
derselbe  nur  in  geringer  Breite  die  Zuflüsse  zum  Saynbach  und  zum 
Gellbach  von  einander  trennt.  Eine  unmittelbare  Messung  der  Höhe 
desselben  an  dieser  Stelle  liegt  nicht  vor,  aber  die  folgenden  in  der  Nähe 
derselben  geben  doch  ein  ziemlich  genaues  Anhalten  darüber. 

Hortenbach  an  der  Strasse  zwischen  Haushoch  u.  M  Haendorf.  Dreieckspunkt  lO'i!) 

Bollscheid  an  der  Strasse  zwischen  Mogendorf  und  Vielbuch.  Dreieckspunkt  995 

Diese  beiden  Stelleu  liegen  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Saynbach, 
der  Wasserscheide  nahe. 

Berg,  2G0  R.  westlich  von  Siershahn,  auf  d.  Scheide  oder  derselben  ganz  nahe  1»4H 
Siershahn.  Gemeindehaus,  Sockel,  dem  oberen  Ausgange  eines  zum  Gellbach 

ziehenden  Thaies  nahe  897 
Mogendorf.  tiefste  Stelle  der  Strasse,  in  einem  zum  Saynbach  fallenden  Thal«  858 

Zwischen  diesen  beiden  Orten  befindet  sich  die  tiefste  Einscnkung 
in  der  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Lahn. 
Strasse  von  Mogendorf  nach  Siershahn,  130  R.  nordnordwesllich  von  Siers- 
hahn, auf  der  Scheide  oder  derselben  ganz  nahe  927 

Von  derselben  steigt  dieselbe  langsam  gegen  Nord  und  Kordost. 

Rothheck.  390  R.  nordwestlich  von  Leuterod,  breiter  Rücken  zwischen  dem 

Saynbach  und  den  Zuflüssen  zum  Gellbach  1115 

Ortsberg.  195  R.  östlich  von  Helferskirchen,  in  der  Gemarkungsgrenze  mit 
Oetzingen,  zwischen  Zuflüssen  zum  Saynbacb,  der  Höhe  des  schmalen 
Seheiderückens  nahe,  Trachyt  1143 

Von  hier  liegt  die  Scheide  auf  den  basaltischen  Gebilden  des  Westerwaldes. 

Beulstein,  130  R.  ostnordöstlich  von  Sainerholz,  spitzer  Basaltkopf  auf  dem 

Scheiderücken,  gegen  die  Zuflüsse  zum  Gellbach  1489 

Scheid,  260  R.  südsüdöstlich  von  Arnshöfen,  zwischen  dem  Saynhach  und 

dem  Zuflüssen  zur  Klb,  gegen  den  erste ren  hin  1356 

390  R.  nordwestlich  von  Elbingen,  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Sayn- 
bach und  zur  Elb  1448 
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Haidestück,  65  R.  nördlich  von  Obersayn,  zwischen  den  Zuflüssen  7.11m  Sayn- 
bach und  zur  Elb  F.  1414 

Schwengerberg.  260  K.  ÖBtlich  von  Wölferlingen  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Saynbach,  dem  Scheiderücken  nahe,  Trachyt  1429 

Kramberg,  650  R.  nordöstlich  von  Wölferlingen,  auf  einer  ausgedehnten 

Hochfläche,  in  der  Näho  der  Wasserscheide  141Ü 

Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  zwischen  Lahn,  Rhein  und  Sieg,  nord- 
westlich von  Himburg,  westlich  von  Hinterinühlen  und  zwischen  Rotzenhahn  und 
Obersayn,  liegt  in  einer  Höhe  von  1420  bis  1 4M)  Fuss  und  kann  daher  zur  Ver- 
gleichung  mit  anderen  ähnlichen  Punkten  zu  1435  Fuss  angenommen  werden. 

Die  Stufen,  welche  sieb  von  der  Wasserscheide  gegen  die  Lahn  hin  senken, 
werden  nun  dem  Laufe  dieses  Flusses  entgegen,  von  unten  nach  oben  betrachtet 
werden 

Stufen  auf  der  rechten  Seite  des  Ihiterlanfes  der  Lahn  bis  zum 

(jellbach. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Gellbachs  und  des  von  Siershahn  herabkommen- 
den  Zuflusses  ist  der  Scheiderücken  gegen  die,  unmittelbar  dem  Rhein  zufallen- 
den Bäche  im  Zusammenhange  mit  dem  weiteren  nordöstlichen  Verlaufe  der  Wasser- 
scheide zwischen  Lahn  und  Rhein  betrachtet  worden.  Oer  Knotenpunkt  der 
Scheiden  zwischen  dem  Gebiete  des  Gellbach,  der  unmittelbar  dem  Rhein  und 
der  unmittelber  der  Lahn  zufallenden  Rüche  liegt  auf  der  Höhe,  dem  höchsten 
Punkte  der  Strasse  zwischen  Montabaur  und  Neuhäusel.  Ks  sind  also  hier  noch 
die  Höhen  zwischen  dem  Rücken  und  dem  von  Siershahn  herabkommenden  Hache 
anzuführen.  Von  der  Höhe  an  ist  der  Scheiderücken  zwischen  dem  Gellbach  und 
den,  der  Lahn  unmittelbar  zufallenden  Rächen  bis  nach  Langenau  hin  mit  dem, 
dem  (iollbache  zugekehrten  Abfalle  zu  verfolgen.  In  dein  Abschnitte  zwischen 
dem  Rücken  gegen  den  Rheio,  Siershahn  um!  der  Strasse  von  Montabaur  nach 


Neuhiiu8el  linden  sich  noch  folgende  Höhen : 

Massenberg,  ISO  R.  südlich  von  Ebern hahn  F  1079 

Dornberg.  1(50  R.  südwestlich  von  Wirges  917 

Dernbacherhof,  Kirche,  Schwelle  786 

Kellerseich,  325  R.  westsüd westlich  von  Dernbach  1124 

Molsberg,  195  R.  nordwestlich  von  Klgendorf  963 

Montabaur,  Sockel  des  Schlossthurms,  Basalt  858 

Körlen.  ISO  R.  nordwestl.  von  Roller  n.  der  (uniarkungsgrenze  v  Montabaur  863 

Holler.  Kirche.  Sockel  73»; 

Kehrfeld,  13U  R.  südwestlich  von  Reckenthal  911» 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gellbach  und  den  unmittelbaren  Zu- 
flüssen zur  Lahn,  von  der  Höhe  an  und  au  dem  Abhänge  gegen  den  Gell- 
bach linden  sich  folgende  Höhen : 

Dielkopf,  195  R.  nordnordwestlich  von  Welsehueudorf,  Rasa  Itherg  1475 

Sainerschlag,  390  R.  westnord westlieh  von  Welschneiidorf  1430 

Welsehueudorf,  Kirche.  Sehwell««  1273 

Bueheakopf,  195  R.  westlieh  von  H&biiigeu.  Basaltberg  1310 
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Hähnchen,  westlich  von  Weinähr  1157 

Weinähr,  Kirche,  Schwelle  in  dem  untersten  Seitenthale  des  Gellhach  326 
Schärpinjfcrkopf.  390  R.  nordwestlich  von  Winden,  nahe  dem  Wege  nach 

Weinähr  1810 

Löhchen.  130  R.  westlich  von  Winden                          •  1302 

Oberelbert,  Kirche,  Schwelle  971 

Röthchen,  195  R.  westlich  von  Untershausen,  Basalt  1174 

Stahlhofen.  Gemeiudehaus,  Sockel  926 

Dielkopf,  130  R.  ostnordöstlich  von  Stahlhofen,  Basaltkopf  1117 

Scheid,  130  R.  südlich  von  Stahlhofen  908 

Krlen.  65  R.  südwestlich  von  Daubach  1031 

Hurst.  130  R.  südöstlich  von  Gackenbach  993 
In  dem  gegen  die  Lahn  gewendeten  Abhänge  finden  sich  noch  fol- 
gende Höhen: 

Nichel,  130  R.  nördlich  von  Homberg  1203 

Homberg,  Gemeindehans,  Fussboden  1148 

Hahnenkopf,  325  R.  südlich  von  Homberg  1030 
Holländer,  130  R.  südwestlich  von  Zimmerschied,  nördlich  des  Weges  nach 

Dausenau  1206 
Maienfeld,  315  R.  südwestlich  von  Welschneudorf,  an  der  Gemarkungsgrenze 

von  Zimmerschied  1292 

Grossekopf,  260  R.  südöstlich  von  Arzbach,  Trachyt  1304 

Arzbach,  Kirche.  Sockel,  in  dem  bei  Ems  in  die  Lahn  mündenden  Thalo  666 

Weissestem,  650  R.  nord nordöstlich  von  Kemmenau  1410 

Kemmenau,  Schule,  Sockel  1181 

Schöne  Aussicht,  Lusthaus,  130  R.  westl.  von  Kemmenau,  nördl,  von  Ems  1414 

Geisbora,  520  R.  nordwestlich  von  Homberg  1325 

(  adenbach,  Gemeindehaus,  Fussboden  717 

Eitelboru.  Gemeinde-Backhaus,  Schwelle  899 

Nörr,  195  R.  südwestlich  von  Eitclborn  1196 

Platte.  195  R.  nördlich  von  Fachbach  812 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind  im  Lahnthale: 


Nassau.  Eisenbahnhof,  Schienen  F.  271         Mündung  der  Lahn  in  den  Rhein  190 
Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Dielkopf  bei  Welschueudorf,  erreicht 
1475  F.,  so  dass  der  Höhenunterschied  gegen  den  tiefsten  Punkt  auf  1285  F.  steigt. 
Hieran  schliesseu  sich  nun  die  Stufen  auf  der  rechten  Seite  des  Gellbach  an. 

Rücken  am  oberen  Laufe  des  tiellbachs. 

Zwischen  den  Zuflüssen  des   Gellbach,  die  von  Herschbach  bis  Siershahn 
hin  sich   bei  Reckenthal  vereinigen,  senkt  sich  der  Westerwald  gegen  Südwest. 


In  diesem  Räume  finden  sich  folgende  Höhen: 

Am  Abhänge  des  Thaies  65  R.  südwestlich  von  Herschbach  F.  968 

Rotheerde,  100  R.  Östlich  von  Ehringhausen  1174 

Küppcl,  195  R.  nordöstlich  von  Ettinghausen  1402 

Berge,  325  R.  nordwestlich  von  Oberahr  1448 

Meudt.  Kirchthurm,  Schwelle,  an  einem  Zufluss  zu  dem  von  Herschbach 

kommenden  Bach  1008 

Forst,  390  R.  nordwestlich  von  Meudt  1302 

11 
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Steinheckerfeld,  130  R.  nördlich  von  Langwiederhof,  linke  Seite  dea  von 

Ettinghausen  kommenden  Baches  F.  959 

Breitenberg.  260  R.  nordöstlich  von  Uetzingen,  Phouolith  1349 

Malberg,  325  K.  nordnordwestlich  von  Moschheim,  Phonolith  1310 

Moschheim,  Schule,  Schwelle  840 

Sterling,  260  R.  westnordwestlich  von  Zehnhauseu  1035 

Rupberg,  260  R.  nordöstlich  von  Ruppach.  Basaltköpfehen  1022 

Grossholbach,  Kirchthurm,  Sockel  882 

Desbel,  Höhe.  130  R.  nördlich  von  Grossholbach  967 

Girod,  Kirchthurm,  Sockel,  Seitenthal  des  von  Herschbach  kommenden  Baches  836 

Wirges.  Kirche.  Sockel,  an  dem  von  Siershahn  nach  Montabaur  fliessenden  Bach  843 

Steimel.  195  EL  nördlich  von  Wirges  1027 

Bergfeld.  65  R.  nördlich  von  Bannberscheid  918 

Entenpfuhl,  195  R.  nordöstlich  von  Eschelbach  888 

Höhe,  65  EL  südsüdöstlich  von  Staudt  883 
Heiligenroth.  Kirche,  Schwelle,  an  dem  von  Ettinghausen  herabkommeuden 

Bache  722 

Koppel,  65  R.  östlich  von  Heiligenroth,  spitzer  Waldkopf  900 

Himmelberg,  325  R.  nordöstlich  von  Montabaur  952 

Altegalgen,  260  EL  nordöstlich  von  Montabaur,  Basaltköpfchen  807 

Rothehorn,  520  H.  ostlich  von  Montabaur  859 
Altehaide,  195  R.  westlich  von  Würzeuborn,  uahe  an  der  Gemarkungsgrenze 

von  Montabaur  809 


In  diesem  Gebieto  erreicht  der  höchste  Punkt  Bergo  bei  Oberahr,  1448 
Fuss  und  sinken  die  Höhen  bis  zu  nahe  700  Fuss  herab,  so  dass  der  Höhen- 
unterschied 726  Fuss  beträgt. 

Rückeu  zwischen  Gellbach  nnd  Elb. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Elbbach  (oder  der  Elb)  ist  von  seinem  Ursprungo 
bei  Ailertchen  an  den  Scheiderücken  gegen  den  Saynbach  bis  Hahn,  in  der  Rich- 
tung von  Nord  gegen  Süd  dem  Laufe  der  Elb  unfern  parallel  zu  verfolgen. 
Dann  folgen  die  Quellzutiüsse  des  Gellbach  bei  Sainerholz,  Ettinghausen,  Ehring- 
hausen und  Herschbach.  Die  Scheide  zwischen  Gellbach  und  Elb  zieht  sich 
nördlich  dieser  Orte  gegen  Ost  bis  über  Wanscheid  hinaus  und  biegt  nun  wieder 
gegen  Süd  um  uud  zieht  sich  in  dieser  Richtung  über  Wallmerod  bis  über 
Nentershausen  fort.  Zwischen  Görgeshausen  und  Eppenrod  trennt  sich  die  Scheide 
zwischen  Elb  und  Gellbach  in  einem  Knotenpunkt,  in  dem  sich  ein  der  Lahn 
unmittelbar  zugewendeter,  von  vielen  kurzen  Schluchten  durchfurchter,  von  Staffel 
bis  Obernhof  reichenden  Abfall  dazwischen  einschiebt.  Von  diesem  Knotenpunkte 
aus  läuft  die  Scheide  zwischen  dem  Elbbach  und  dem  unmittelbaren  Lahngebiete 
von  Görgeshausen  bis  Staffel  auf  dem  schmalen  Kücken  zwischen  zwei  nahen 
parallelen  kleinen  Thälern,  während  die  Scheide  zwischen,  dem  Gellbach  und  der 
Lahn  auf  einer  Höhe  sich  fortzieht,  von  der  dem  Gellbach  viele  kurze,  der  Lahn 
aber  längere  Schluchten  zufallen.  Zunächst  werden  hier  die  Höhen  angeführt, 
welche  auf  der  rechten  Elbbachseite  bis  zur  Scheide  gegen  den  Saynbach  und 
dann  bis  zu  dem,  von  Herschbach  herabkommenden   und  bei  Reckenthal  sich  mit 
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den  westlichen  Zuflüssen  vereinigenden  Bache  und  diesem  folgend  bis  Isselbach 
liegen.     Dieses  Gebiet  umfasst  einen  Theil  des  südlichen  Abfalles  des  Wester- 


waldes  nach  dem  Limburger  Becken  hin. 

Henningerhölzchen,  130  R.  südwestlich  von  Langenhahn,  Basalt                F.  1487 

Ellenberg,  130  K.  südlich  von  Rothenbach,  Basaltkopf  1358 

Höhe,  130  R  südwcstL  von  Gaden,  in  der  Gcmarkungsgrenzo  v.  Härtlingen  1258 

Höhe,  65  R.  westlich  von  Elbingen,  Basalt  1243 

Oberheck,  195  R.  südwestlich  von  Mähren  1266 

Weltersburg,  Burgruine  auf  spitzem  Basaltkege!  1342 

Liudenberg,  520  R.  ostnordöstlich  von  Weltersburg  1466 
Stein,  180  R.  westl.  von  Wilsenroth,  in  der  Gemarknngsgrenze  von  Berzhahn 

und  Frickhofen,  Basalt  1310 

Dornburg,  195  R.  südöstlich  von  Wilsenroth,  Basalt  1220 

Ruhberg,  dicht  südwestlich  von  Girkenrod,  Basalt  1271 

Kopf.  130  R.  ostsüdöstlich  von  Girkenrod  1419 

Hahn.  390  R.  nordwestlich  von  Frickhofen,  Basalt  1264 

Blasius  Kapelle,  Eingang  bei  Frickhofen  1194 
Frickhofen.  Thurm,  Schwelle,  am  Ausgange  des  zwischen  Heuchelheim  und 

Niederzeuzheim  in  die  Elb  einmündenden  Baches  655 

Eichwald,  130  R.  nordwestlich  von  Dorndorf,  Basalt  1072 

Dorndorf,  Kapelle,  Sockel  858 
Sengelberg.  260  R.  westnordwestlich  von  Salz,   auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Elb-  und  Gellbach-Gebiet,  Trachyt  1375 
Sulz.  Kirchthurm.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer  Seitenschlucht  des 

bei  Niederzeuzheim  in  die  Elb  mündenden  Baches  1009 

Bergkopf,  195  EL  westlich  von  Bilkheim.  Basalt  1083 
Berod,  Kirchthurm,  Sockel,   auf  der  linken  Seite  des  östlichen  Zuflusses 

zum  Gellbach  932 

Molsberg,  Schlosshof.  Basalt  1131 
Eichberg,  100  R.  südsüdwestlich  von  Molsberg,  auf  dem  Rücken  zwischen 

dem  Klb-  und  Gellbach-Gebiet,  Basalt  1256 
Thalheim,  Kirche,  Schwelle  au  dem  bei  Niederzeuzheim  in  die  Elb  mün- 
denden Baches  498 
Hellersberg.  260  R.  südlich  von  Thalheim  873 
Alpenrod,  390  R.  südwestlich  von  Thalheim  835 
Pfaffenbaum,  260  R.  südwestlich  von  Niederzeuzheim,  Lehm  651 
Niederzeuzheim,  Kirchthurm,  Schwelle  491 
Steinefrenz,  Kirchthurm,  Schwelle,  in  demselben  Thale  unterhalb  Berod  864 
Kölsberg.  195  R.  südöstlich  von  Steinefrenz,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 

Elb-  und  Gellbach-Gebict  989 
Kranzheck,  155  R.  nordnordwestlich  von  Weroth,  auf  dem  Kücken  zwischen 

dem  Elb-  und  Gellbach-Gebiet  976 
Eichen,  260  R.  Büdsüdwestlich  von  Pütschbach,  nahe  dem  Rücken  zwischen 

dem  Elb-  und  Gellbach-Gebiet  923 
Pütschbach,  Kirchthurm  Schwelle,  Seitenschlucht  des,  bei  Elz  in  die  Elb 

mündenden  Baches  744 

Oelberg,  260  R.  westlich  von  Hundsangen,  Basalt  1062 

Glückshafen,  325  R.  westl.  v.  Hadamar,  an  der  Strasse  nach  Hundsangen,  Lehm  610 

Bergkopf,  130  R.  südöstlich  von  Obererbach,  Basaltkegel  844 

Grossekopf,  260  R.  südlich  von  Malmeneich,  Basalt  882 

Niederhadamar,  Kirche,  Schwelle,  im  Elbthal  415 
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Rückendftmmchen,  890  R.  westlich  von  Niederhadamar,  Lehm  715 

Strasse,  455  lt.  nordwestlich  von  Elz  nach  Malmeneich.  Lehm  577 

Heidekopf.  685  R.  westlich  von  Elz,  Lehm  737 

Elz,  neue  Kirche,  Sockel,  nahe  oherhalb  der  Mündung  des  Baches  in  die  Elb  374 
Dickenstein,  195  R.  weatuordwestlich  von  Nentershausen,  nahe  der  Scheide 

des  Elb-  und  Gellbach-Gebietes  1048 

Kuppe,  40  R.  von  Heilberscheid,  nahe  gegen  dio  rechte  Seite  des  Gellbach  972 

Elzerstück,  130  R.  östlich  von  Görgeshausen  913 
Kelterbaum,  an  der  Strasse  vom  Limburg  nach  Montabaur,  260  R.  nördlich 

von  Hambach  830 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gellbach  und  der  Lahn  finden  sich 
die  nachstehenden  Höhen: 
Eppenrod,  Kirche,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  eines,  bei  Isselbach  in 

den  Gellbach  mündenden  Thaies  904 

Höchst,  650  R.  nördl.  von  Holzappel,  zwischen  Giershausen  und  Hirschberg  1368 
Billen8toiner  Köpfchen,  260  U.  nördl.  von  Horhausen.  Grenze  des  Gemeinde- 

und  Schaumburger  Waldes  1071 

Hussick,  195  R.  südlich  von  Eppenrod  1099 

Blickerstein,  316  R.  nördlich  von  Hirschberg  1126 

Waldkopf,  zwischen  Altendiez  und  Hirschberg  870 

Schollenberg,  nahe  dem  Wege  von  Hirschberg  nach  Aul  815 

Gebrannte,  Feldkopf  zwischen  Hirschberg  u.  Langenscheid,  Rand  des  Lehm  878 

Hahnerwald,  130  R.  nordöstlich  von  Holzappel  995 
Mohrenstück.  210  R.  westlich  von  Holzappel,  am  Wege  von  Horhauscu 

nach  Charlotteuberg  979 

Bruchbergerfeld,  zwischen  Holzappel  und  Geilnau  809 

Holzappol,  Kirche,  Schwelle  863 
Rotherfeld,  Gemarkungsgrenze  zwischen  Hambach  und  Gückingen,  Lehm, 

Terrasse  des  Lahnthaies  628 

Entenpfuhl,  zwischen  Heistenbach  und  Aul,  Lehm,  Terrasse  des  Lahnthalcs  621 

Langenscheid,  Kirche,  Schwelle,  Lehm,  Terrasso  des  Lahuthalcs  739 

Scheid,  Gemeindebackhaus,  Schwelle.  Lehm,  Terrasse  des  Lahnthaies  746 

Galgenberg,  südwestlich  von  Charlottenburg  1083 

Stmthergraben,  130  R.  nordwestlich  von  Dörnberg  963 
Eisenkauten,   315  R.  westnordwestlich  von  Dörnberg,  bei  einer  grossen 

Schachthalde  1098 

Dörnberg,  Kirche,  Schwelle  882 
Bcrnshauser  Kopf,  130  R.  westl.  von  Obemhof,  abgesonderte  Höhe  zwischen 

Lahn  und  Gellbach,  über  dem  Eisenbahntunnel  702 

T)a8  Lahuthal  bietet  in  dieser  Erstreckung  folgende  Tiefpunkte  dar : 


Diez,  Bahnhof,  Schienen  F.  366 

Fachingen  355 
Balduinstein  333 


Laurenburg  307 
Lahnspiegel,  an  der  Einmündung 

des  Gellbach  bei  Langenau  204 

Die  grössto  Höhe  in  diesem  Gebiete,  das  Hcnnigerhölzchen  bei  Langenhahn 
mit  1487  Fuss,  erhebt  sich  über  den  tiefsten  Punkt  desselben,  die  Mündung 
des  Gellbach  in  die  Lahn  1223  Fuss.  Diese  Höhen  sind  jedoch  nur  vereinzelt, 
die  Flächen  sinken  von  1200  bis  1000  Fuss  herab  und  fallen  alsdann  gegen 
das  Limburger  Becken,  welches  zwischen  600  und  800  Fuss  Höhe  hat. 
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Rücken  zwischen  der  Elb  nnd  den  LShuberger  Bächen. 

Auf  dem  Rucken  zwischen  dem  Bach  von  Walddernbach  (dem  westlichsten 
Bach,  welcher  bei  Löhnberg  in  die  Lahn  mündet)  und  dein  Lasterbach,  schliessen 


sich  folgende  Höhen  dem  Westerwalde  an: 

Rauschen,  455  R.  südsüdöstlich  von  Mittelhofen,  Basaltkopf  F.  1334 

Rühlacheidt,  195  R.  nordwestlieh  von  Walddernbach  1252 

Kuhlhau,  390  R.  nordöstlich  von  Fussingen  1312 


Dieser  Rücken  wird  in  seiner  südlichen  Fortsetzung  durch  den,  bei 
Fussingen  entspringenden  Schupbach  getheilt,  welcher  zwischen  Kunkel 
und  Steeten,  mitten  in  dem  Limburger  Becken,  in  die  Lahn  einmündet. 
Die  Hauptrichtung  desselben  geht  gegen  Süd,  dem  Laufe  der  Lahn  von 
Löhnberg  bis  Aumenau  nahe  parallel.  Auf  diesem  Rücken  sind  folgende 
Böllenpunkte  anzuführen : 


Merenberg,  Kirchthurm,  Schwelle  936 
Merenberg,  Thunnruino,  spitzer  Basaltkegel  1129 
Höhenbürg,  325  R.  ostnordöstlich  von  Merenberg.  Basaltkopf  1217 
Füllburg.  650  R.  nordöstlich  von  Lahr  1092 
Hinterste  Kopf,  325  R.  südöstlich  von  Selbenhausen,  Basaltberg  1032 
Vorderste  Kopf,  715  R.  westlich  von  Löhnberg,  Basaltberg  1004 
Lohnberg,  Kirchthurm,  Schwelle  am  Abhänge  des  LahutlndcB  501 
Löhnberg.  Bahnhof  425 
Katzenkopf.  195  R.  wostnordwestlich  von  Waldhausen  783 
Lindenstruth,  260  R.  ostnordöstlich  von  Allendorf,  an  der  Strasse  1020 
Allendorf,  Kirchthurm,  Schwelle  836 
Ilcrmannsköppel,  nahe  südlich  der  Strasse  von  Weilburg  nach  Merenberg  1110 
Steinbühl,  260  R.  nördlich  von  Odersbach  846 
Kohlhau.  390  R.  westsüdwestlich  von  Odersbach  1052 
Odersbach,  Schule,  Sockel,  im  Lahnthale  416 
Scheuerbcrgerkopf,  130  R.  südsüdwestlich  von  Kirschhofen,  dicht  am  Ab- 
hänge der  Lahn  831 
Kirschhofen,  Schule,  Schwelle  im  Lahnthale  443 
Steinbühl,  260  R.  nordnordöstlich  von  Hcckholzhausen.  Gemarkungsgrenze 

von  Merenberg  957 

Eichenwäldchen,  130  R.  östlich  von  Gaudernbach  784 

Wehling,  195  R.  westlich  von  Gaudernbach  776 

Jongeheeg,  650  R.  östlich  von  Schupbach  818 
Haide.  485  R.  nördlich  von  Wirbelau,  östlich  dos  Weges  von  Weilburg 

nach  Runkel  804 

Mark,  325  R.  westlich  von  Falkenbach  827 

Ludwigsburger  Wald,  Gcmarkungsgrenzo  von  Seelbach  824 
Nauscheid,  390  R.  südwestlich  von  Wirbelau,  Gemarkungsgrenze  v.  Runkel 

und  Seelbach  944 
Heuchling,  390  R.  nördlich  von  Arfurth,  östlich  des  Fuhrweges  von  Arfurth 

nach  Eschenau  740 

Steimelskopf,  260  R.  nordnordöstlich  von  Arfurth  746 
Jungeeieheu,  in  der  Gemarkung  Runkel,  20  R.  südlich  des  Weges  von 

Runkel  nach  Weilburg  786 

Eisonkaut,  260  R.  nordöstlich  von  Schadeck  711 
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Schadeck,  Schlosshof.  am  Abhänge  des  Lahnthaies  F.  509 

Runkel,  Bahnhof,  Schienen  im  Lahnthal  366 

Heckholzhausen,  Kirche,  Fussboden,  in  dem  Schupbacher  Hauptthale  656 

Gaudernbach,  Kirche,  Fussboden  in  einem  linken  Seiteuthale  645 

Schupbach,  Kirche,  Schwelle  in  einem  rechten  Seiteuthale  570 

Eschenau,  Kapelle,  Schwelle,  im  Hauptthale  496 

Hofen,  Kapelle,  Strasse  am  Abhänge  des  Hauptthaies  532 

Seelbach,  Kirche,  Schwelle,  in  einem  kleineu,  oberhalb  Arftirth  in  die  Lahn 

mündenden  Thalo  031 

Arfurth,  Kirchthurm,  Schwelle,  am  Abhänge  des  Lahnthaies  497 


In  diesen  geringen  Höhen  giebt  sich  die  Ausdehnung  des  Limburger  Beckens 
noch  mehr  zu  erkennen,  dessen  Abhänge  nur  allmählig  gegen  den  Westerwald  hin 
ansteigen.  Zwischen  dem  Löhnbergerbnch  und  dem  Lasterbach  auf  dem  unge- 
teilten Rücken  findet  sich  noch  der  Kauschen  mit  1334  Fuss.  Von  der  Thei- 
lung  des  Rückens  durch  den  Schupbach  sinken  die  Höhen  so  beträchtlich, 
dass  der  Basaltkopf  der  Höhenburg  bei  Mehrenberg,  1217  Fuss,  den  höchsten 
Punkt  bildet. 

Auf  der  gegenüberliegenden,  rechten  Seite  des,  bei  Fussingen  entspringenden 
Schupbach  bis  zu  dem  Lasterbach  und  abwärts  seiner  Einmündung  in  den  Elb- 


bach bei  Heuchelheim  bis  an  diesen  Bach  finden  sich  folgende  Höhen: 
Fussingen,  Kapelle,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  des  breiten  Thaies  F.  1020 
Lahr,  Kirche,  Schwelle,  im  Thal  zwischen  Fussingen  und  Heckholzhausen  757 
Hintermeilingen,  in  einem  rechten  Seitenthale,  Kapelle.  Schwelle  750 
Heidenhäuschen,  260  R.  südöstlich  von  Hangenmeilingen.  Basaltbcrg.  höch- 
ster Punkt  der  Umgegend  1227 
Rammeisberg,  390  R.  südwestlich  von  Ellar  1021 
Spitzberg,  326  R.  nördlich  von  Steinbach,  Basaltkuppc  1031 
Gleisenbcrg,  650  R.  nordöstlich  von  Steinbach  953 
Steinkopf,  315  R.  nördlich  von  Hintermeilingen  1015 
Steinbach,  Kapelle,  Schwelle,   am  Anfang  des  nach  Hadamar  ziehenden 

Seitenthaies  790 
Oberzeuzheim,  Kirche,  Schwelle,  kurzes  Seitenthal  des  Klhbach  644 
Obertiefenbach,  Kirche,  Fussboden,  an  dem  bei  Steeten  in  die  Lahn  ein- 
mündenden Bach  687 
Niedertiefenbach,  Kirche,  Schwelle,  in  demselben  Thüle  639 
Besselich,  Kapelle,  Schwelle.  Rücken  zw.  Schupbach  und  Niederticfenbnch  907 
Besselich,  Gipfel,  Palagonit  912 
Dachsbau,  845  R.  nordöstlich  von  Obertiefenbach,  Gemarkuugsgrenzc  von 

Schupbach  und  Hcckholzhausen  810 

Alm,  260  R.  westl.  von  Schupbach.  Gemarkunpsgrenze  gegen  Obertiefeubach  708 

Zwergweg,  325  R.  nördlich  von  Obertiefen bach.  Weg  nach  Hintermeilingen  794 

Höh,  195  R.  nordwestlich  von  Hofen  6S9 

Heunest,  325  R.  südwestlich  von  Hofen  567 

Wacht,  130  R.  südlich  von  Oberweier  748 
Galgenberg,  260  R.  nordöstlich  von  Hadamar.  Gemarkungsgrenze  gegen 

Faulbach  745 
Hadamar,  Mitte  des  Schlosshofes,  auf  der  linken  Seite  des  Elbbach  395 
Ahlbach,  Kapelle,  Schwelle,  Seitenthal  des  Elbbach,  welches  zwischen  Nie- 
derhadamar und  Elz  mündet  617 
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firosseberg,  130  R.  nordöstlich  von  Ahlbach  F.  757 

Strasse.  195  R.  südwestlich  von  Obertiefenbach  nach  Limburg  747 

Cassel,  650  R.  nordnordöstl.  v.  Dehrn,  Gemarkungsgrenzo  v.  Obertiefunbaeh  647 

Koppel,  130  R.  westlich  vou  Steeten,  Felskopf  ara  Abhänge  der  Lahn  657 
Offheim,  Kirche,  Schwelle.  Anfang  des  bei  Elz  in  den  Elhbach  mündenden 

Seitenthaies  533 
Fuchsen.  315  R.  nordwestlich  vou  Dietkirchen,  an  der  Strasse  von  Weilburg 

nach  Limburg  549 

Feldhöhe.  260  R.  nordöstlich  von  Limburg  nach  Dietkirchen  519 

Auf  dieser  Seite  des  Schupbachs  erreicht  das  Heiilenhäuschen  bei  Hangen- 
meilingen die  grösste  Höhe  mit  1227  Fuss.  In  den  vielen,  niedrigeren  Höhen- 
lagen macht  sich  die  Nähe  des  Limburger  Beckens  bemerkbar. 

Zwischen  dem  Lasterbach  und  dem  Elbbach  füllt  der  Westerwald  gegen 
Süd  ab.  Es  ist  ein  von  Ost  gegen  West  langgestreckter  Raum,  in  welchem  der 
Elbbach  den  Holzbach  und  den  Schafbach  in  der  Nähe  von  Gemünden  aufnimmt. 
Der  Lasterbach  und  seine  Zuflüsse  kommen  von  dem  Scheiderücken  gegen  die 
Dill  und  gegen  dem  Ulrabach  herab;  der  Holzbach  und  der  Schafbach  von  dem 
Rücken  gegen  die  Nister  (Gebiet  der  Sieg).  Der  Elbbach  reicht  theils  gegen 
diesen  letzteren  Scheiderücken,  theils  ist  er  von  dem  Saynbach  getrennt.  Von 
hier  zieht  seine  Scheide  in  das  Lahngebiet  über  Wallmerod,  welche  ihn  von  dem 
bei  Langenau  mündenden  Gellbach  trennt.  Der  Abfall  zwischen  der  rechten 
Seite  des  Lasterbachs  und  der  linken  Seite  des  Klbbaeh  schliesst  sich  dem 
Hohen  Westerwalde,  der  Scheide  zwischen  dem  Lahn-  und  Sieggebiet o  und  der- 
jenigen zwischen  dem  Lahngebiete  und  dem  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden 
Saynbach  an.  Es  ist  daher  hier  an  diejenigen  Angaben  anzuknüpfeu,  welche 
bei  der  Betrachtung  des  Hohen  Westerwaldes  bereits  oben  gemacht  worden 
sind.  Am  Lasterbach  findet  sich  eine  Reihe  von  Messungen  von  oben  nach 
abwärts! 

Elsoff.  Kirche,  Schwelle  F.  1207         Neunkirchen, Kirchth, Schwölle  F.  1036 


Mittelhofen,  Kapelle,  Schwelle        1091         Hausen.  Kirche,  Schwelle  892 

Hüblingen,  Seitenthal,  Kapelle                      Ellar.  Kirche.  Schwelle  901  - 

Fussboden                              1097     '    Dorchheim,  Kirche.  Schwelle  661 

Auf  der  rechten  Seite  des  Lasterbach  und  zwischen  demselben  und 

dem  Holzbach  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Beilstein.  195  R.  südöstlich  von  Seck,  Basaltkuppe  1362 
Braunsberg,  455  R.  nordwestlich  von  Neuukirchen  1354 
Kohlhau,  195  R.  östlich  von  Langendernbach,  Basalt  1263 
Lattend'  11  315  R  nordwestlich  von  Hausen,  Basalt  1271 
Rothebnsch.  260  R.  nördlich  vou  Waldmannshausen,  Geniarkungsgrenzc  ge- 
gen Mühlbach,  an  der  linken  Seite  des  Elbbach  700 

Am  Holzbach  liegt  ausser  Rennerod  und  Gemüuden,  deren  Lage 
bereits  oben  bei  dem  Hohen  WTesterwalde  angeführt  worden  ist; 

Waldmühlen,  8chulhaus.  Sockel  1253 

Seck,  Kirche,  Schwelle,  am  Abhänge  1295 
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Zwischen  dem  Holzbach  und  dem  Schafbaeh  Huden  sich,  anschliessend 
an  den  Scheiderücken  gegen  die  Nister,  folgende  Höhen  : 

Kiroberg,  130  R.  nördlich  von  Seck.  Basalt  F.  1382 

Pottum.  Kappelle,  Schwelle  1286 

Kirscheid,  nordnordöstlich  von  Pottum  1478 

Steinchen,  130  lt.  nordwestlich  von  Stahlhofen  1410 

Hirn,  325  K.  nordordöstlich  von  Winnen  1420 

Schafstall,  100  It.  nordöstlich  von  Westerburg  1310 

Ziehenberg,  130  R.  westnordwestlich  von  Gemünden  1248 

Zwischen  dem  Schafbach  und  dem  Elbbach,  deren  Quellen  bei 
Ailertchen  weuig  von  einander  eutfernt  sind,  finden  sich  die  nachstehen- 
den Höhen: 

Kaulbach,  130  R.  nordöstlich  von  Ailertchen  1198 

Buchenstruth,  390  R  östlich  von  Langenhahn  1453 

Langenhahn,  Kapelle,  Schwelle,  am  Abhänge  des  Elbthaies  1387 

Geisenwald,  325  R.  nordnordüstlich  von  Branscheid  1516 

Oberhahn,  65  lt.  nordöstl.  v.  Brandscheid,  westliches  Ende  des  Gcisenwaldes  1512 

Hals,  130  It.  nordwestlich  von  Gershason  1457 

Hirschberg,  65  R.  nordöstlich  von  Möllingen,  spitzer  Basaltkcgel  1307 

Schönberg,  Kirchthurm,  Schwelle  1219 

Baumgarten,  südlich  von  Sainscheid  1239 

Am  Elbbache,  oberhalb  der  Einmündung  des  Lasterbach  bei  Heuchel- 
heim in  denselben,  welche  nahe  eine  Höhe  von  650  F.  besitzen  dürfte, 
findet  sich  nur  eine  Messung  vor: 

Willmenroth,  unfern  Sainscheid,  Kirchthurm,  Schwelle  1000 

Die  Haupttiefpunkte  dieses  Gebietes  sind : 
Die  Mündung  der  Elb  (Elbbach)  in  die  Lahn  325 
Die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die  Lahn  410 

Die  verschiedenen  Theile,  aus  denen  sich  das  Gebiet  zwischen  den  Löhn- 
berger  Bächen  und  der  Elb  zusammensetzt,  bieten  recht  verschiedene  Höhen- 
verhiiltnisse  dar.  Die  grösste  Höhe,  welche  darin  angeführt  worden  ist,  besitzt 
der  Geisenwald  bei  Brandscheid  mit  1516  Fuss,  zwischen  dem  Schafbach  und 
der  Elb;  zwischen  dem  Schafbach  und  Holzbach  steigt  die  grösste  Höhe  iu 
Kirscheid  bei  Pottum  auf  1478  Fuss,  zwischen  Holzbach  und  Lasterbach  im 
Beilstein  bei  Seck  auf  1362  Fuss.  Zu  beiden  Seiten  des  Schupbachs  finden  sich 
Höhen  von  1217  und  1227  Fuss  und  gegen  den  Löhnbergerbach  hin  der  Rauschen 
mit  1334  Fuss.  Der  grösste  Höhenunterschied  in  dem  ganzen  Gebiete  steigt 
daher  auf  1191  Fuss  gegen  die  Mündung  der  Elb  in  die  Lahn.  Am  Schupbach 
beträgt  dieselbe  nur  807  Fuss  gegen  die  Mündung  des  Löhnbergerbachs  in  die 
Lahn.  Die  vorhergehenden  Abschnitte,  welche  die  abwärts  liegenden  Stufen 
gegen  die  Lahn  umfassen,  bieten  in  ihren  culminirenden  Höhen  sehr  nahe  lie- 
gende Verhältnisse  dar,  indem  die  Höhen  von  1475,  1448  und  1487  Fuss  auf- 
folgen. 
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Rücken  zwischen  den  Löhnberger  Bächen  und  dein  Himbach. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Ulmbach  beginnt  das  Limburger  Becken,  wel- 
ches sich  gegen  den  südlichen  Rand  des  Westerwaldes  erhebt,  bei  lladainar  seine 
grösste  Breite  erreicht  und  sich  bis  unterhalb  Diez  erstreckt.  In  einzelnen  Ter- 
rassen lässt  sich  die  Fortsetzung  desselben  noch  bis  gegen  Dörnberg  erkennen. 

Zwischen  dem  Ulmbach  und  den  vereinigten,  bei  Löhnberg  in  die  Lahn  ein- 
mündenden Bächen  finden  sich  folgende  Höhen,  welche  sich  dem  südöstlichen 


Abfalle  des  Westerwaldes  bis  gegen  die  Lahn  hin  anschliessen : 

Rauhe  npüsch,  130  R.  südlich  von  Münchhausen  F.  1506 

Schmalburg,  130  R.  sädsüdwestlich  von  Beilstein,  Basaltkuppo  1468 

Galgenkopf,  130  R.  südwestlich  von  Arborn  1530 

Berg.  195  R.  nordwestlich  von  Nenderoth  1329 

Nenderoth,  Kirche,  Schwelle  1054 

Heistern,  130  R.  nördlich  von  Rodenroth  1339 

Rasenberg,  195  R.  sudwestlich  von  Rodenroth  1576 

Rodenroth,  Schule,  Sockel  1351 

Zimberg,  156  R.  östlich  von  Mengerskirchen  1443 

Kahlenbergs  köpf,  520  R.  westlich  von  Obershausen  1235 
Kreuzberg,  325  R.  östl.  v.  Obershausen,  Grenze  v.  Wetzlar  n.  dem  Oberlalinkreise  1264 
Ob  Orshausen,  Kirche,  Schwelle    F.  759       Rcichenborn,  Kapelle,  Schwelle  1058 

Probbach,  Kirchthurm,  Schwelle  752 

Hermannsberg,  160  R.  westsüdlich  von  Dillhausen,  Basaltkuppo  Uli 

Dillhausen,  Kirchthurm,  Schwelle  760 

Ahnerskopf,  196  R.  nordöstlich  von  Selbenhausen  1124 

Daberg,  260  R.  nordnordöstlich  von  Niedershausen,  nahe  der  Grenze  des 

Kreises  Wetzlar  1020 
Bühl,  260  R.  südwestlich  von  Niedershausen.  Gemarkungsgrenze  Löhnberg  833 

Niedershausen,  Kircbthurra,  Sockel                           •  551 


Rücken  zwischen  Ulm  nnd  Dill. 

Die  rechte  Seite  des  Dillgebietes  schliesst  sich  dem  Ostabfalle  des  Hohen 
Westerwaldes  an,  welcher  bereits  weiter  oben  betrachtet  worden  ist  und  enthält 
in  seinen  oberen  Theilen  die  Einsenkung  zwischen  dem  Quellbezirke  der  Lahn 
und  Sieg  und  dem  Westerwald,  über.welcho  bei  der  Beschreibung  des  Sioggobie- 
tes  ebenfalls  weiter  oben  die  wichtigeren  Vorhältnisse  angeführt  worden  sind. 
Es  bleibt  nur  hervorzuheben,  dass  der  obere  Theil  dieses  Gebietes  vom  Lützeln- 
bach, welcher  den  breiten  Hickengrund  durchzieht,  bis  zum  Rehbach,  von  Haiger 
bis  oberhalb  Sinn  sehr  breit  ist  und  die  Zuflüsse  von  den  höchsten  Gegenden 
des  Westerwaldes  der  Dill  zufallen.  Von  hier  zieht  sich  das  Dillgebiet  mit  einem 
Male  eng  zusammen ;  von  Hirschberg  und  Greifenstein  an  kommen  nur  kurze  und 
kleine  Bäche  herab  und  unterhalb  Ehringshausen  nur  noch  kurze  Schluchten. 
Der  bei  Biskircheu  in  die  Lahn  müudende  Ulmbach  begränzt  diesen  Rücken  und 
liingere  Bäche  ziehen  zwischen  Altenberg  und  Biskirchen  unmittelbar  zur  Lahn. 

Aas  diesen  Gegenden  sind  noch  folgende  Höhen  anzuführen: 
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Altenhain,  650  R.  südwestlich  von  Flammersbach,  an  der  Langenaubacher 

Gemarknngs-  und  an  der  Kreisgrenze  F.  1719 
Bernbergskopf,  325  Et.  südwestlich  von  Flammorsbach  an  der  Kreisgrenze  1675 
Langenaubach,  Kirche.  Schwelle,  im  Aubachthalo,  oberhalb  Haiger  1095 
Nannberg,  425  R.  südwestlich  von  Donsbach  1427 
Kornberg,  130  R.  nördlich  von  Donsbach  1399 
Vogelskorb,  260  R.  östlich  von  Donsbach,  gegen  die  Dillenbnrger  Gemar- 
kungegrenze 1303 
Gaulskopf,  390  R.  südlich  von  Dillenburg.  Grenze  des  Stadtwaldes  1314 
Rodenberg,  455  R.  südöstlich  von  Ilaiger,  oberhalb  der  Kupfererzgrube 

Stangen  wago  1304 

Köhlerhaag,  390  R.  südlich  von  Langenaubach,  auf  der  alten  Rheinstrasse  1531 

Pfaffenrain,  325  R.  nordöstlich  von  Breitscheid  1593 

Steinseite,  390  EL  südöstlich  von  Uckersdorf  1287 

Uckersdorf,  Kapelle,  Sockel         F.  764    |    Gondersdorf,  Kapelle.  Schwelle  1029 

Hinterlei.  390  R.  südsüdöstlich  von  Gondersdorf  1661 

Johannisberg,  390  R.  nördlich  von  Hörbach  1298 

Buchhell,  520  R.  südlich  von  Fleisbach  1236 

Fleisbach,  Kirche,  Fussboden  718 

Endseifen,  520  R.  nordnordöstlich  von  Beilstein.  Weg  nach  Greifenstein  1492 

Beilstein,  260  R.  nordnordöstlich  von  Beilstein,  Basaltkuppe  1448 

Beilstein.  Kirche,  Sockel  im  oberen  l'lmthale  1098 

Rodenberg,  Schule.  Sockel       F.  1385    j    Seilhofen,  Schule.  Schwelle  1438 

Münchhausen,  Schule,  Schwelle  1400 

Im  Kreise  Wetzlar  schliessen  sich  hieran  an : 

Greifenstein,  Kirche,  Basalt  1293 

Kuppe,  westlich  von  Greifenstein,  Basalt  1484 

Kuppe,  westl.  von  Allendorf.  an  der  Grenze  von  Wetzlar,  Basalt  1351 

Kuppe,  östlich  von  Alleudorf,  nordwestl.  vom  Heisterbergerhof,  Basaltkuppe  1206 

Kesselsbcrg,  JagdschloB»  Dianenburg.  Basalt  1235 

Leunerburg.  Basaltkuppe,  nördlich  von  Leun  1090 

Kuppe,  zwischen  Daubhausen  und  Ulm,  Basalt  1328 

Bielerburg,  Basaltkuppe,  nordöstlich  von  Leun  1090 

Kuppe,  zwischen  Bielerburg  und  Ehringshausen  1003 

Höhe,  südwestlich  von  Berghausen  945 

Höhe  am  Wege  von  der  Asslarerhütte  nach  Schloss  Altenberg  916 

Höhe  westlich  der  Edinger  Papiermühle  916 

i 

Den  Abfall  gegen  das  Ulinbachthal  und  gegen  die  Lahn  zwischen 
der  Einmündung  der  Dill  und  des  Uliubach,  ebenfalls  noch  im  Kreise 
Wetzlar,  gehören  die  folgenden  Höhen  an: 

Höhe,  nördlich  von  Bissenberg,  am  Wege  nach  dem  Kesselsberg  858 

Höhe,  nordwestlich  von  Obernbiel,  am  Wege  nach  Berghausen  800 

Bisscnberg,  Mitte  des  Dorfes  626 

Alleudorf,  Brücke  über  den  Ulmbach  568 

Heisterbergerhof,  Bachspiegel  742 

Ulm,  Kirche                          F.    626     ,    Daubhausen,  Brücke  661 

Holzhausen,  Ulmbach                    742     |     Leun,  Kirche  484 

Ebershauserhof                           1032         Berghausen,  Kirche  661 

Edingen,  Kirche                          597         Schloss  Altenberg  522 

Greifonthal,  oberer  Eingang          736     j    Niedernbiel,  Kirche  510 
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Die  Höhen  von  Altenhain,  Bernbergskopf  und  Hinterlei,  welche  1600  und 
1700  F.  übersteigen,  schliessen  sich  dem  Hohen  Westerwalde.  an,  während  die 
übrigen  die  Stufen  nach  dein  Lahnthalc  hin  bezeichnen,  welche  mit  einzelnen,  ihre 
Umgebungen  überragenden  Kuppen,  besetzt  sind. 

Linke  Seite  des  Unterlaufes  der  Dill. 

Unterhalb  Burg  münden  nur  kleinere  Bäche  auf  der  linken  Seite  in  die 
Dill  ein.  Der  nächste  und  grössere  ist  der  von  Lenip  herabkommende,  welcher 
ganz  im  Kreise  Wetzlar  liegt.  Derselbe  fliegst  anfänglich,  wie  die  Ahrdt,  gegen 
West,  wendet  sich  aber  alsdann  gegen  Süd,  die  folgenden  fallen  aber  gegen  Süd 
ab,  ebenso  wie  diejenigen  Bäche,  welche  weiter  östlich  unmittelbar  der  Lahn  zu- 
gehen. Hin  breiter  Streifen  von  Culm  und  Flötzleerem  wird  zwischen  Sinn 
und  Katzenfurt  von  der  Dill  durchschnitten.  Auf  der  linken  Seite  der  Ahrdt 
und  in  dem  Bereiche  ihrer  Zuflüsse  bis  zu  dem  Höhenzuge,  welcher  dieselben 
von  den  unmittelbaren  Zuflüssen  zur  Dill  trennt,  finden  sich  folgende  Höhen,  und 


zwar  im  Kreise  Wetalar : 

Höhe  nördlich  von  Erda  an  der  Kreisgrenze                                          F.  1285 

Erda,  Kirche,  im  oberen  Ahrdtthale  974 

Mudersbach,  Ahrdtspiegel         F.  975    |     Ahrdt,  Ahrdtspiegel  961 

Höchster  Punkt  der  Strasse  nordöstlich  von  Erda  1090 

Höhe  südöstlich  von  Erda,  dicht  an  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises  1077 

Hohensolms,  Schloss  1322 

Die  oberst.  Mühlen  am  Städterbach,  Zufluss  zur  Ahrdt,  südwcstl.  v.  Hohensolms  1029 

Altenberg,  südlich  von  Hohensolms  1324 

Altenstädteu,  Kirche,  am  Städterbach  997 

Höhe  zwischen  Altenkirchen  und  Bermol  1177 

Höhe  nordöstlich  von  Bermol  1263 

Altenkirchen,  Kirche,  in  einem  Seiteuthale  der  Ahrdt  1032 

Höhe  nordwestlich  von  Altenkirchen,  nahe  der  Grenze  des  Dillkrcises  1264 

Bellersdorf,  Mitte  der  Dorfstrasse,  oberhalb  Altenkirchen  1121 

Höhe  nordwestlich  von  Bellersdorf  an  der  Grenze  des  Dillkreisus  1238 

Diesen  Höhen  schliessen  sich  die  folgenden  in  demselben  Terrain- 
Abschnitt  im  Dillkreise  an : 

Windfeld,  260  R.  südsüdwestlich  von  Oflenbach  1285 

Hörkopf  II..  910  R.  südlich  von  Offeiibach.  Grenze  vom  Dillkr.  u.  Wetzlar  1235 

Alteburg,  3'0  R.  südöstlich  von  Ballersbach,  Basaltkopf  1373 
Stellbeutel,  585  R.  südlich  von  Ballersbach,  am  Reuuwege,  Scheiderücken 

/.wischen  Ahrdt  und  Dill  1322 

Derjenige  Theil  des  Kreises  Wetzlar,  welcher  sich  von  dem  Höhen- 
zuge nach  der  Ahrdt  hin  unmittelbar  dem  Dillthale  zuneigt,  bietet 
folgende  Höhen  dar,  während  in  demselben  Terrain  -  Abschnitte  im  Dill- 
kreise keine  Höhen  zu  verzeichnen  sind. 

Höhe  nördlich  von  Katzenfurth  an  der  Kreisgrenze  1032 

Höhe  zwischeu  Katzenfurth  und  der  vorhergehenden  916 

Höhe  südlich  vom  Wege  von  Katzenfurth  nach  Kölschhausen  858 
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Kölschhauser  Koppe,  westlich  von  Kölschhausen,  Basaltbcrg  F.  1090 

Höhe  nördlich  von  Dillheim  829 

Bermol,  Kirche,  in  einem  oberen  S^itenthale  des  Lcmpthale»  1090 

Nieder-Lemp,  Mitte  des  Dorfes  im  Lcmpthale  701 

Kölschhausen,  Kirche,  im  Lcmpthale               •  638 

Breitenbach,  Bach,  Seitonthal  des  Lempthalcs  718 

Höhe  nordöstlich  von  Breitenbach  1032 
Knppe  nordöstlich  von  Bechlingen,  nahe  der  Grenze  des  Hinterland-Kreises  1351 

Kuppe  südwestlich  von  Bechlingen,  in  der  Richtung  nach  Werdorf  1206 

Kiste  Waldkuppe  nordöstlich  von  Ehringshausen  974 

Erste  Waldkuppc  nordöstlich  von  Werdorf  1061 
Blasbach,  Kirche,  an  dem  bei  Hermannstein  in  die  Lahn  einmündenden  Bach  819 

Vereinigung  der  beiden  Bäche  oberhalb  Asslar  684 

Entsprechende  Tiefpunkte  im  Dillthale  sind: 


Herborn,  Eisenbabnhof  F  640 

Sinn,  Kisenbahnhof  614 

Ehringshausen,  Eisenbahnhof  536 
Herborn,  Gasthof  von  L.  Lehr 

Thürschwelle  630 
Herborn,  Gasthof  zum  Ritter, 


Katzen  Furth,  2ter  Meilenstein  565 
Dillheim,  Nummerstein  1.77  609 
Ehringshausen,  Gasth.  z.  schwarzen 

Adler,  Thürschwello  536 
Werdorf,  Strasse  im  Orte  525 
Asslar,  Strasse  im  Orte  497 


Thürschwello  635         Hermannstcin,  Strasse  im  Orte  490 

Sinn,  Strasse  mitten  im  Orte        600  | 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Gebiete  erreicht  der  Basaltkopf  der  Altenburg 
bei  Ballersbach  mit  1373  F.  und  ergiebt  sich  gegen  den  Tiefpunkt  von  Hermann- 
stein  ein  Höhenunterschied  von  883  F. 


Linke  Seite  des  Oberlaufes  der  Dill. 

Die  linke  Seite  der  Dill  schliesst  sich  der  hohen  Anschwellung  der  Lahn- 
und  Siegquellen  an,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden  ist.  Zunächst  ist 
hier  der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Diezhölze  zu  betrachten,  welche  ober- 
halb Dillenburg  in  die  Dill  einmündet.  Dieser  Rücken  hat  die  Richtung  von 
Nordost  gegen  Südwest  und  fällt  in  die  Krümmung  ab,  welche  die  Dill  oberhalb 
Sechshelden  bildet.  Der  grösste  Theil  desselben  besteht  aus  Unter-Devon,  an  dem 
Abhauge  gegen  die  Diezhölze  tritt  Wissenbachcr  Schiefer  auf. 

Zwischen  der  Dill  und  dem  Thale  von  Weidelbach  liegt: 

Alteberg,  Grenze  der  Gemarkung  Dillbrecht  und  Niederrosbach,  325  R.  öst- 


lich von  Dillbrecht  F.  1648 

Bolzcnberg,  585  R.  nördlich  von  Oborrosbach  1746 

Ihlberg.  610  R.  nordwestlich  von  Weidelbach  1763 

Kolbenberg.  195  R.  südlich  von  Offdilln  1666 


In  dem  Thale  von  Weidelbach  finden  sich: 

Weidelbach,  Schwelle  d.  Kirche  F.  1226     |     Oberrosbach,  Schwelle  d.  Kirche  1016 

Rodenbach,  an  der  Mündung  des  Weidelbach  in  die  Dill,  Schwelle  d.  Kapelle  881 

Zwischen  dem  Thale  von  Weidelbach  und  der  Diezhölze  liegen: 

Hünchetskopf,  455  R.  südwestlich  von  Weidelbach  1664 

Bömberg,  455  R.  westlich  von  Wissenbach  1566 
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Harzkopf,  650  R.  nordwestlich  von  Frohnhausen  F.  1646 

Hemmrain,  420  R.  nördlich  von  Manderhach  1678 

Saurüssel,  455  R.  nordwestlich  von  Manderbach  1685 

Ilimmberg.  715  R.  von  Sechshelden  1448 

In  dem  Thale  der  Diezhölze  auf  der  südöstlichen  Seite  der  eben 
angeführten  Ilöhenpunkte  findet  sich: 

Eibelshausen.  Schwelle  der  Kirche  933 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölzo  939 

Wissenbach.  Schwelle  d.  Kirche   F.  881     |     Frohnhausen,  Schwelle  der  Kirche  836 

Manderbach  in  einem  Seitenthale  der  Diezhölze,  Sockel  der  Kirche  963 

Sechshelden  im  Dillthale,  Schwelle  der  Kirche  767 

Der  obere  Lauf  der  Diezhölze  wird  auf  ihrer  linken  Seite  durch  dio  Rücken 
von  den  Bächen  getrennt,  welche  dem  oberen  Theile  der  Lahn  unmittelbar  zufallen. 
Diese  Scheide  tritt  in  der  Nähe  von  Hirzenhain  in  den  Dillkreis  ein. 
Hier  findet  sich  auf  der  linken  Seite  der  Diezhölze 
Krieghain,  390  R.  nordöstl.  von  Mandeln,  Grenzstein  geg.  d.  Hinterland-Kreis  F.  1646 
Eckwald,  390  R.  nördlich  von  Mandeln,  dieselbe  Kreisgrenzo  1672 
Mausköppel,  650  R.  nordöstlich  von  Eibelshausen,  dieselbe  Kreisgrenze  1561 
Dem  unteren  gegen  Südwest  gerichteten  Laufe  der  Diezhölze  parallel  tliesaen 
der  Nanzenbach,  welcher  oberhalb  Dillenburg  und  der  Scheiderbach,  welcher  bei 
Niederscheld  in  die  Dill  einmündet.    Beide  kommen  von  dem  Rücken  zwischen 
Hirzenhain  und  Wallenfels  herab,  welcher  sich  von  hier  gegen  Süd  wendet  und  der 
Grenze  zwischen  dem  Dill-  und  dem  Hinterland-Kreise  bis  in  die  Nähe  von  Günterod 
folgt.  In  der  Gegend  vou  Hirzenhain  und  Walleufels  finden  sich  folgende  Höheu- 
punkte: 

Angelburg,  780  R.  östlich  von  Hirzenhain,  nördlich  von  Willielmstein,  an 

der  Kreisgrenze  F.  1881 

Harnberg,  290  U.  nördlich  von  Hirzenhain  1754 
Windham,  220  R.  westlich  von  Hirzenhain  1712 
Huhbach,  260  R.  östlich  von  Hirzenhain  1654 
Gesellenrothseite,  715  R.  südöstlich  von  Hirzenhain,  nahe  der  Gemarkungs- 
grenze von  Tringenstein  1623 
Sang.  390  R.  südlich  von  Hirzenhain  1769 
Hirzenhain,  Kirche,  Schwelle  1613 
Der  schmale  Rücken  zwischen  der  Diezhölze  und  dem  Nanzenbach  besteht 
W  i   «  nbacher  Schiefer,  Diabas  und  Schalstem,  auch  einigen  Diorit kuppen. 
Eschenburg,  Dioritkuppe.  325  R.  östlich  von  Wissenbach  F.  1815 

Gewann,  290  R.  südlich  von  Eiershausen  (Eschenburg)  1804 
Vor  dem  Gewann,  195  R.  südlich  von  Eiershausen  1525 
Hunnenstein,  715  R.  nördl.  v.  Dillenburg,  Gemarkungsgrenze  geg.  Frohnhausen  1459 

Mit  diesen  Höhen  sind  dio  Tiefpunkte  zu  vergleichen  : 
Eiershausen  in  einem  Seitenthale  der  Diezhölze,  Schwelle  der  Kapelle  1061 
Dillenburg,  im  Dillthale,  Archiv,  Sockel  und  oberste  Treppenstufe  705 
Mitte  der  Brücke  über  die  Dill  712 
Bahnhof.  Schienen  705 

Der  Rücken  zwischen  dem  Nanzenbach  und  dem  Scheiderbach  ist  durch 
der  Hauptrichtung  folgenden  Schluchten  getheilt,   nur  der  obere  Theil 
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des  Scheiderthaies  zeigt  Querschluchten  und  einzelne  Joche,  die  dadurch  augeson- 
dert sind.  Derselbe  ist  sehr  mannigfach  zusammengesetzt:  aus  Schalstein,  Ober- 
Devon,  Kulm,  Eisenspilit,  Diabas  und  Hypersthenitkuppen.  Auf  demselben  liegen 
folgende  Höhenpunkte: 

Hohekoppe,  975  R.  östlich  von  Nanzenbach  F.  1665 

Appersberg,  325  R.  östlich  von  Nanzenbach  1619 
Schmidthain,  390  R.  südwestlich  von  Nanzenbach  1534 
Oberellenbach.  685  R.  nordöstlich  von  Eibacli,  an  der  Gemarkungsgrenze 

gegen  Nanzenbach  1526 
Kaap,  Grenze  der  Gemarkung  Niederscheld.  Dillenburg  und  Eibach  1239 

Diesen  Höhen  gegenüber  steht  am  Ausgange  des  Scheiderthaies  in 

das  Dillthal: 

Niederscheld,  Schwelle  der  Kirche  681 

Der  folgende  Znfluss  der  Ahrdt,  von  Ost  gegen  West  gerichtet,  ist  der 
bedeutendste,  den  die  Dill  auf  ihrer  linken  Seite  bei  Rurg  aufnimmt.  Die 
Ahrdt  kommt  von  Erda  im  Kreise  Wetzlar  herab.  Ihre  Zuflüsse  liegen  zum 
Theil  im  Hinterland-Kreise.  In  dem  Thale  derselben,  zwischen  Offenbach  und  Bi- 
schoffen, treffen  die  Grenzen  des  Dill-  und  des  Hinterland-Kreises  mit  dem  Kreise 
Wetzlar  zusammen.  Von  dem  den  Scheiderbach  unmittelbar  begleitenden  Rücken 
des  Scheiderwaides  mit  der  Eisernen  Hand  ziehen  sich  die  Zuflüsse  zur  Ahrdt 
in  südlicher  Richtung  herab.  Dieser  Rücken  schliesst  sich  der  Scheide  ober- 
halb Wallenfels  an  und  weiter  östlich  geht  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Ahrdt  und  zur  Salzboede  von  Günterod  oberhalb  Erda. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ahrdts  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Stockseite,  780  R.  östlich  von  Oberscheld  F.  1591 
Riukenbach,  455  R.  südöstlich  von  Oberscheld,  Grenze  mit  der  Gemarkung 

Herbornseeibach  1390 

Koppe,  195  R.  nordöstlich  von  Wallenfels  1702 

Steiger,  180  R.  südlich  von  Wallenfels  1673 

Tringeusteiu,  Ruine  der  Burg  1640 

Schmittgrund,  390  R.  nordöstlich  von  Tringenstein  1819 

Hirschhohl,  585  R.  nordöstlich  von  Oberndorf,  an  der  Kreisgrenze,  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1548 

Sonnberg,  585  R.  nordöstlich  von  Eisemroth  an  der  Kreisgrenze,  Scheide 

zwischen  Ahrdt  und  Salzboede  1477 
Hamscheid,  390  R.  nordnordöstlich  von  Uebernthal,  Gemarkungsgrenze  gegen 

Eisemroth  1302 

Blätternwand,  455  R.  nordnordwestlich  von  Offenbach  1405 

Ställchen,  455  R.  nordwestlich  von  Offenbach  1239 

Weiberscheid,  715  R.  nördlich  von  Bicken  1350 

Volpertsberg,  390  R.  nordnordwestlich  von  Herbornseclbach  1316 

Mit  diesen  Höhenpunkten  sind  die  folgenden  Tiefpunkte  zu  ver- 
gleichen: 

Eisemroth,  Kirchthurm,  Schwelle,  in  einem  Seitenthale  der  Ahrdt  1062 
Offenbach,  Kirchthurra,  Schwelle,  im  Ahrdtthale  825 
Bicken,  Kirchthurm,  Schwelle,  im  Ahrdtthale  72ö 
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Herbornseelbach,  Kirchthann,  Schwelle  im  Abrdtthale  F.  734 

Burg,  Kirchthurm,  Sockel  am  Ausgang  dea  Ahrdtthales  in  das  Dillthal  714 
Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes  ist  die  Angelburg,  östlich  von  Hirzen- 
hain und  nördlich  von  Wallenfels,  mit  1881  F.,  denen  sich  zunächst  der 
Schmittgrund  nordöstlich  von  Tringensteiu  mit  1819  und  die  Eschenburg  öst- 
lich von  Wissenbach  mit  1815  F.  anschliesst.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Niederscheld  im  Dillthale  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1200  F. 

Die  rechte  Seite  des  Oberlaufes  der  Lahn. 

Die  kleinern  Bäche,  welche  oberhalb  Wetzlar  auf  der  rechten  Seite  in  die 
Lahn  einmünden,  berühren  den  östlichen  Theil  des  Kreises  Wetzlar  und  die  En- 
klave Gleiberg. 

Im  Thale  der  Salzboede  liegt: 
Schmelze,  Brücke  über  die  Salzboede  F.  568 

Salzboeden,  Kirche  566 

auf  der  linken  Seite  der  Salzboede: 

Waldberg,  N.-W.  von  Salzboeden  an  der  Grenze  915 
Odenhausen  im  Lahnthale,  nahe  unterhalb  der  Einmündung  der  Salzboede 

in  die  Lahn,  Kirche  562 
Höhe,  W.  von  Odenhausen  auf  der  rechten  Seite  der  Salzboede  917 
VVie8mar  im  Lahnthale,  Kirche  539 
Launsbach  im  Lahnthale.  Kirche  511 
Erste  Höhe  nördlich  von  Launsbach  692 
Krofdorf  in  dem  ersten  Thale.  welches  unterhalb  (Wessen  in  die  Lahn  ein- 
mündet, Kirche  597 
Dritte  Höhe  an  der  Strasse  von  Krofdorf  nach  dem  Jägerhause,  Flötzleerer  985 
Waldberg  am  Jägerhause,  Flötzleerer  974 
Waldberg  östl.  vom  Jagerhauso,  in  der  Richtung  n.  Odenhausen.  Flötzleerer  916 
Gleiberg,  Schloss,  Basaltkuppe,  auf  der  linken  Seite  des  Krofdorferthales  846 
Vetzberg,  Schloss,  Basaltkuppe,  auf  der  rochten  Seite  des  Krofdorferthales  800 
Kinzenbach,  auf  der  rechten  Seite  des  Biberbachs,  amAusgauge  in  das  Lahu- 

thal,  Kirche  568 

Erste  Höhe  nordwestl.  vou  Kinzenbach,  am  Wege  n.  dem  Himberg,  Flötzleerer  800 

Frauenstein  am  Himberg«,  Basaltkuppe  zw.  dem  Biber-  u.  dem  Schwalenbach  997 

Atzbach  am  Ausgange  des  Schwalbenbachthales  in  das  Lahnthal  494 

Höhe  nordwestlich  von  Atzbach  568 


Stufen,  die  dem  Rhein  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  nnd 

der  Sieg  zufallen. 

Wasserscheide  zwischen  Rhein  nnd  Sieg. 

Die,  dem  Rheine  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  und  Sieg  zufallenden 
Stufen  sind,  ihrer  geologischen  Grundlage  entsprechend,  ungemein  mannigfach 
ausgebildet.  In  weiter  Verbreitung  tritt  darin  das  Unter-Devon  auf.  Gegen  die 
Wasserscheide  der  Lahn  und  Sieg  kommen  die  basaltischen  Gebilde  des  Wester- 
walds  in  Verbindung  mit  oligoeänen  Ablagerungen,  besonders  Thonlageru  vor, 
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welche  sich  vielfach  auf  die  niederen  Terrassen  des  Rheinthaies  und  des  Neu- 
wieder Beckens  hinziehen.  Zahlreiche  Kuppen  von  Basalt,  Trachyt,  auch  einige 
von  Phonolith,  erhehen  sich  theils  im  Bereiche  der  oligocänen  Schichten,  theils 
im  Unter-Devon.  Eine  zusammengedrängtere  Gruppe  dieser  Bergkuppen  bildet  das 
Siebengebirge  in  dem  Winkel  zwischen  Rhein  und  Sieg.  Die  Scheide  zwischen 
den,  dem  Rheine  unmittelbar  zufallenden  Bächen  und  der  Lahn,  bis  zu  dem 
Knotenpunkte  mit  der  Scheide  gegen  die  Sieg,  ist  bereits  beschrieben  worden 
und  bleibt  daher  nur  noch  übrig,  dieselbe  von  diesem  Knotenpunkte  aus  bis  zur 
Mündung  der  Sieg  zu  verfolgen.  Dieselbe  liegt  hier  auf  ausgedehnten  Hochflächen 
zwischen  Linden  und  Lochum  und  scheidet  den  Wiedbach  von  den  Zuflüssen  zur 
Nister.  Bei  Alpenrod  verlässt  die  Scheide  die  Basaltgebilde  des  Westerwaldes 
und  liegt  nun  wieder  auf  dem  Rücken  des  Unter-Devon.  So  wendet  sie  sich  auf 
einem  solchen  schmalen  Rücken,  östlich  von  Hachenburg,  ganz  nahe  über  die 
Nister  gegen  Nordwest  und  behält  diese  Lage  über  Kroppach  bis  Eichelhard  bei, 
wo  die  Strasse  von  Coblenz  nach  Minden,  zwischen  Altenkirchen  und  Wissen 
diesen  Rücken  überschreitet.  Bald  verlässt  aber  die  Scheide  diese  nordwestliche 
Richtung,  um  in  einem  grossen  Bogen  die,  dem  Wiedbach  nach  Altenkirchen  hin 
zufallenden  Thäler  und  Schluchten  zu  umgehen  und  erreicht  mit  südwestlicher  Rich- 
tung den  Rücken,  auf  welchem  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  zwischen  Birnbach  und 
Weyerbusch  liegt  Dann  zieht  dieselbe  gegen  Nord  auf  den  Rücken  des  Leuscheid, 
erreicht  dessen  Höhe  südlich  von  Stromborg,  nur  '/<  Meile  von  der  Sieg  ent- 
fernt ,und  folgt  diesem  Rücken  in  südwestlicher  Richtung  wieder  bis  zur  Cölu- 
Frankfurter  Strasse  in  der  Nähe  von  Kircheip.  Zwischen  dem  Griesenbach, 
welcher  unterhalb  Neustadt  in  den  Wiedbach  fällt,  und  dem  Hanfbach,  der  bei 
Warth  in  die  Sieg  einmündet,  wendet  sich  die  Scheide  weiter  südlich  über  die 
öde  Haide  von  Sauerwies  und  nähert  sich  dem  Rheine  in  der  Nähe  des  basalti- 
schen Asberges  zwischen  Schweifeld  und  Rheinbreitbach  bis  auf  die  Entfernung 
von  %  Meilen,  umgeht  nun  die  Quelle  des  Pleissbachs  und  zieht  alsdann  in 
nordwestlicher  Richtung  über  das  Siebengebirge,  die  Hardt  und  Pützchen  bis  in 
die  Thalfläche  der  Sieg  und  des  Rheins.  Die  plötzliche  Umbiegung  der  Scheide- 
linie vom  Asberg  hängt  mit  dem  Knotenpunkte  zusammen,  der  sich  in  dieser 
Gegend  zwischen  Rhein ,  Sieg  und  Wiedbach  bildet.  Die  Scheide  zwischen 
Rhein  und  Wiedbach  zieht  nämlich  in  der  unmittelbaren  Verlängerung  der  Höhe 
von  der  Hardt  nach  dem  Asberge  in  südsüdöstlicher  Richtung,  dem  Rheine  bei- 
nahe parallel  bis  zur  Einmündung  des  Wiedbachs  bei  Irlich  in  den  Rhein.  Die 
Stufen  von  diesem  Wassertheiler  nach  dem  Hauptstrome  hin  sind  daher  sehr 
schmal,  während  dem  Wiedbach  ein  ausgedehntes  Gebiet  zufällt,  dessen  Wasser 
er  dem  Hauptstrome  an  einem  einzigen  Punkte  zuführt.  Der  Unterschied  ist  hier 
gerade  recht  auffallend. 

Von  dem  Knotenpunkte  bei  Himburg,  dessen  Höhenlage  bereits  oben  er- 
örtert worden  ist,  finden  sich  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg 
folgende  Höhenmessungen: 
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Schäfersrain.  325  R.  südöstlich  von  Linden,  nahe  an  der  Quelle  des  Wied- 
bachs, oberhalb  des  grossen  Weihers  von  Dreifelden  und  nahe  unter  der 
Scheide  F.  1425 

Wildehahn,  196  R.  nordwestlich  von  Linden  über  der  Quelle  des  Wiedbachs 

der  Scheide  nahe  1524 

Weisestein,  325  R.  nordwestlich  von  Lochum  auf  der  Scheide  zwischen  den 

Zuflüssen  des  Wiedbach  und  der  Nister  1569 

Hinterm  Heidchen.  2G0  R.  südwestlich  von  Alpenrod  auf  der  Scheide  zwi- 
schen den  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1581 

Heide,  390  R.  westlich  von  Alpenrod,  auf  der  Scheide  zwischen  den  Zu- 
flüssen zum  Wiedbach  und  der  Nister,  dem  Rande  der  Basaltgebilde  des 
Westerwaldes  nahe  1562 

Unterekopf,  520  R.  nördlich  von  Alpenrod  auf  dem  breiton  Rücken  zwischen 

den  Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  der  Nister  1461 

Brütkenstück,  650  R.  nördlich  von  Alpenrod,  auf  demselben  Rücken  1280 

Die  Wasserscheide  des  unmittelbaren  Gebietes  des  Rheins  gegen 
die  Lahn  und  Sieg  steigt  daher  von  der  tiefen  Einsattelung  bei  Mogen- 
dorf and  Siershahn  wellenförmig  bis  zu  dem  Gipfelpunkte  der  Heide  bei 
Alpenrod  und  sinkt  von  hier  an  sehr  betrachtlich  auf  dem  die  Nister 
nahe  begleitenden  Rücken. 

Hachenburg.  Ostende  des  Pflasters,  Höhe  des  Scheiderückens  zwischen  dem, 

der  Wied  zufallenden  Bach  und  der  Nister  1168 
Hachenburg,  Schloss,  Haupteingang,  Basaltberg  1220 
Hachenburg,  unteres  Ende,  Trennungspunkt  der  Strassen  nach  Altenkirchen 

und  nach  Dierdorf  auf  dem  Scheiderücken  1097 

Die  Strasse  von  Hachenburg  nach  Altenkirchen  liegt  bis  in  die  Nähe  der 
Kreisgrenze  auf  dem  Scheiderücken  zwischen  der  Wied  und  der  Nister,  dann 
wendet  sich  die  Strasse  auf  dem  sanft  gegen  das  Wiedbachthal  abfallenden 
Rücken  und  die  Wasserscheide  liegt  weiter  nach  Kroppach  hin. 

Strasse  von  Hachenburg  nach  Altenkirchen,  NummerBtein  32  u.  33,  •/,  Meile 

von  Hachenburg  entfernt  F.  108? 

Luisenlust,  Dreieckspunkt  an  der  Strasse  in  der  Gemarkung  Müscheubach, 

der  Höhenpuukt  der  Strasse  zwischen  Hachenburg  und  der  Grenze  1111 
Auf  dem  Stautchen,  156  R.  westlich  von  Kroppach  auf  dem  Scheiderücken  1118 
Eichelhard,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach  Wissen,  nahe 

über  der  Nister  auf  der  Scheide  988 
Jungeeichen,  Dreieckspunkt,  195  R.  nördlich  von  Eichelhard  990 
Strasse  von  Altenkirchen  nach  Ueckcrath  zwischen  Hasselbach  und  Reisbitzen 

von  hier  J/,  Meilen  entfernt  1019 
Kircheip,  Einschnitt  der  Strasse  von  Eitorf  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse, 

auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eipbach  und  dem  Griesenbach  921 
Sollscheid.  Haus  No.  8,  Schwelle  an  der  Strasse  von  Niederdollendorf  nach 

Kircheip,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Griesenbach  und  dem 

Hanfbach  809 
Oberscheid,  Zeichen  am  Nussbaum,  vor  dem  Hause  von  Wilh.  Zimmermann  820 


Buchholz,  am  Abhänge  des  Griesenbachs.  Schulhaus,  Thürschwelle 
Sauerwiese,  Strasse  nach  Königswiuter,  auf  der  Heide  zwischen 
flössen  zum  Hanfbach,  Fleisbach  und  dem  Griesenbach 


den  Zu- 


913 


789 
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Stockhausen,  Haus  von  Möns.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach 

dem  Griesenbach  abfallenden  Schlucht  F.  981 

Rothbitz.  Trennung  der  Strassen  nach  Honnef  und  nach  Königswinter  975 
Honnefer  Kreuz  (Kreuzeiche)  Heiligenhau»  am  Kreuzwege  Honnef-8ehweifeld 
und  Bruchhausen-Aegidienberg,  nahe  zwischen  dein  Asberg  und  Kunz- 
berg, dem  südlichen  Wendepunkt  der  Scheide  i*98 
Von  hier  steigt  die  Scheide  nochmals  im  Siebengebirge  an,  um 
alsdann  schnell  herabzusinken: 

Am  Lohr,  zwischen  dem  Rhöndorferbach  und  dem  Wintermühlenbach  1072 
Margarethenhof  oder  Margarathenkreuz,  an  der  Strasse  von  Königswinter 

nach  Sollscheid,  auf  der  Höhe  des  Rückens  zwischen  dem  Rhein  und 

Pleissbach,  Trachyt  ')  985 
Rosenau,  Trachyt  999 
Sattel  zwischen  Rosenau  und  Nonnestrombern  796 
Stenzelberg,  Scheide  zwischen  Rhein  und  Lutterbach,  Trachyt  886 
Langenberg,  Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Kircbeip.  Sattel  zwischen 

Stenzelberg  und  Weilberg,  Trachvt-Konglomerat  572 
Gr.  Weilberg,  Basalt  789 
Vinxel,  an  der  Kapelle,  auf  der  Fläche  zwischen  Rhein  und  den  Zuflüssen 

zum  Pleissbach.  Geschiebe  und  Lehm  541 
Hardt,  bei  der  Alauuhütte,  Schacht-Vergleich.  Geschiebe  und  Lehm  auf  oli- 

gocänen  (Braunkohlen)  Schichten  458 

Stufen  auf  der  linken  Seite  des  Saynbaches  zum  Rhein. 

Die  Stufen  und  Terrassen,  welche  von  dieser  Scheide  aus  gegen  den  Rhein 
sich  senken,  sowie  die  Rücken.  Kuppen  und  Kegelberge,  welche  sich  darüber  in 
diesem  Gebiete  erheben,  gewähren  das  Bild  grosser  Mannigfaltigkeit.  Sie  lassen 
sich  den  einzelneu,  durch  die  zum  Rheine  hin  abfliessenden  Bäche  gebildeten  Ab- 
schnitten nach  übersichtlich  aufführen,  und  zwar  dem  Rheine  folgend  von  oben 
nach  abwärts. 

Petersborn,  650  R.  ostnordöstlich  von  Horchheim,  der  Abhang  fäUt  zwischen 
Pfaffendorf  und  Ehrenbreitstein  gegen  den  Rhein  ab,  östlich  vom  Kratz- 
köpferhof  1 109 

Haus  Besselich,  Hofplatz,  niedrige  Terrasse  auf  der  linken  Seite  des,  bei 

Mallendar  mündenden  Malterbachs,  Löss  386 

Elling,  obere  Terrasse,  Höhcnpuukt  zwischen  Urbar  und  Niederberg  566 

Eisenköppel,  höchste  Stelle  im  Stelle  im  Walde  nördlich  des  Weges  von 

Neuhäusel  n.  Simmern,  zwischen  dem  Malterbach  u.  dem  Hillscheiderbach  1116 

Eichennierchen.  180  R.  nordwestl.  von  Simmern,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem  Wambach  und  dem  Hillscheiderbach  906 

Hillscheid,  Kirche.  Schwelle,  auf  der  Fläche  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Hill- 
scheiderbach, auf  dessen  rechten  Seite  887 

Weitersburg.  Terrasse  an  dem  Abhänge  zum  Rheine,    zwischen  Vallendar 

und  Bendorf,  Löss  516 


1)  Nach  dem  geometr.  Strassen  -  Nivellement  1027  F..  nach  dem  Mittel  von  3 
Barometermessungen  wie  oben;  die  Punkte  können  nur  wenig  verschieden 
sein,  der  Unterschied  von  42  F.  erscheint  daher  sehr  beträchtlich. 
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Höhr,  K  irche.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  de«  Verbachthaie«,  oligocäne 
(Thon-)Schichten  F.  782 

Grenzhausen,  Kirchthurm,  Boden  zwischen  dem  Verbach  und  dem  Brex- 
bach  (Brecksbach),  Basalt  884 

Winkel,  195  R.  südlich  von  Hilgert  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum 
Brexbach  1044 

Ransbach ,  Kirchthurm,  Boden,  in  dem  oberen  Thale  des  Brexbach,  Lehm 
und  oligocäne  (Thon-)Schiehten  986 

nölzl>erg.  195  R.  nordnordwestlich  von  Ransbach  zwischen  Brexbach  und 
Saynbach,  Waldkuppe  am  südöstlichen  Rande  einer  ausgedehnten  Hochfläche  1205 

Hochwald,  260  R.  nördlich  von  Hundsdorf,  zwischen  Brexbach  und  Saynbach, 
Höhenpnnkt  der  ausgedehnten  Hochflache  1052 

Hofheide,  195  R.  nördlich  von  Sessenbach  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Sayn- 
bach und  dem  Brexbach,  Lehm  und  Geschiebe  907 

Hochwald  zwischen  Alsbach  und  Waldfelderhof.  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Brexbach  1044 

Kreuz,  65  R.  von  Caan  am  Wege  nach  Nauort,  zwischen  dem  Saynbach  und 

den  Zuflüssen  zum  Brexbach.  Löss  1002 

Fohlbergskopf,  260  R.  ostnordöstlich  von  Caan,  Basaltkuppe  1065 

Hahn.  65  R.  nördlich  von  Stromberg,  nahe  an  der  Grenze  vom  Kreise  Neu- 
wied und  vom  Unterwesterwald-Kreise,  Löss  und  Bimsstein  995 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Bache,  welcher  bei 
Obersayn  entspringt  und  unterhalb  Selters  in  den  Saynbach  einmündet,  finden 
sich  die  nachstehenden  Höhen,  welche  sich  denjenigen  aoschliessen,  die  bereits 
weiter  oben  von  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Gellbach 
angeführt  worden  sind.  In  dem  westlichen  Theile  und  so  weit  das  Unter- 
Devon die  Oberfläche  bildet,  stimmen  dieselben  mit  den  Höhen  überein,  welche 
soeben  aus  der  Gegend  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  Brexbach  angegeben 
worden  siud.    Die  höhere  Lage  beginnt  mit  den  basaltischen  Gebilden. 

Koppel.  455  R.  südwestlich  von  Selters,  grosse  Basaltkuppe  F.  1094 

Buchholz.  260  R.  ostsüdöstlich  von  Selters  955 

Höhe,  455  R.  südöstlich  von  Maxsayn  1230 
Kwighausen,  Schule,  Sockel,  gegen  den  Rücken,  am  oberen  Ausgange  einer 

zum  Saynbach  ziehende  Schlucht  1219 
Birken,   195  R.  westsüdwestlich  von  EwighauBen  gegen  den  Obersainer- 

bach  hin  1314 

Rodersberg,  130  R.  nördlich  von  Karnhöfen  am  Obersainerbach  1416 

Oberlöh,  180  R.  nordwestlich  von  Kuhnhöfen  am  Obersainerbach  1422 
Kaltebaum,  260  R.  nordwestlich  von  Arnshöfen,  auf  dem  Rücken  nahe  an 

der  Strasse  von  Arnshöfen  nach  Freilingen  1478 
Wolfersberg.  130  R.  südsüdwestlich  von  Wölferlingen  am  Saynbach  1403 
Wildsburg.  260  R.  nordöstlich  von  Wölferlingen,  zwischen  den  oberen  Zu- 
flüssen zum  Saynbach  1400 

Die  relativen  Höhen  dieses  Rückens  werden  bezeichnet  durch  die 

Lage  der  Orte  im  Saynbachthale : 

Wölferlingen,  Kirchthurm,  Sockel  1228 
Maxsayu,  Kirchthurm.  Schwelle  F.  866     |     Selters.  Kirchthurm,  Sockel  758 
Die  grössten  Höhen  in  den  beiden  Abtheilungen  dieses  Gebietes  von  1478 
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und  1205  F.  geben  den  Maassstab  für  die  Senkung  der  Stufen,  welche  dem 
Rheine  zwischen  der  Mündnng  der  Lahn  und  des  Saynbachs  zufallen. 

Rückm  zwischen  Saynbach.  Holzbach  nnd  Anbach. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Saynbach  und  dem  dem  Wiedbache  zufallen- 
den Holzbach  und  Aubach,  sowie  in  dem  grösstentheils  schmalen  Gebiete,  auf 
der  rechten  Seite  des  Saynbachs,  siud  nur  wenig  Höhenpunkte  zu  verzeichnen : 

Kopf,  455  R.  nördlich  von  Wölferlingen  F.  1447 

Am  Fichtenstück,  130  It.  nordwestlich  \ou  Freilingen,  nahe  an  der  Strasse 
von  Freilingen  nach  Höchstenbach,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 
dem  Saynbach  uud  dem  Weiher  von  Stahlhofen,  am  oberen  Ausgange 
des  Holzbachs  1280 

Hümmerich,  620  R.  nordöstlich  von  Maxsayn,  auf  dem  Rücken  nahe  über 

dem  Holzbachs  1364 

Rückeroth.  Kirchthurm.  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  des,  bei  Selters  in 

den  Saynbach  einmündenden  Baches  881 

Kreuzberg,  326  R.  südlieh  von  Freirachdorf,  auf  der  linken  Seite  und  in 

einem  Bogen  des  Uolzbachs  1030 

Heide,  260  R.  nördlich  von  Marienrachdorf  «wischen  dem  Holzbach  und 

einem  Zuflüsse  desselben,  Lehm,  Bimsstein  894 

Lichtheck,  260  R.  östlich  von  Marienrachdorf,  am  Wege  von  Sessenhausen 
nach  Herschbach,  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Saynbach  und  zum  Holzbuch,  Ijchm  878 

Sessenhausen.  Schule,  Schwelle,  am  oberen  Ausgange  einer  zum  Holzbach 

ziehenden  Schlucht.  Lehm  829 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Klein  Maischeid  und  Dierdorf,  auf  dem 

Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Saynbach  und  zum  Holzbach.  Lehm  1004 

Altheck,  Höhenpunkt  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  südlich  von 

Anhausen,  Abhang  gegen  den  Rhein,  zwischen  Saynbach  und  Aubach,  Lehm  1058 

Obere  Terrasse  au  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  oberhalb  des, 
nach  Gladbach  abgehenden  Weges  unterhalb  Altheck  609 

Fntere  Terrasse  an  der  Strasse  von  Neuwied  nach  Dierdorf,  zwischen  Ober- 
bieber und  Gladbach.  Bimsstein  584 


Gebiet  des  Wiedbachs. 

Die  Scheide,  welche  das  Gebiet  des  Wiedbachs  umgiebt,  ist  bereits  in 
ihren  Höhen  Verhältnissen  genau  dargestellt  worden,  nur  bleibt  hier  noch  eine  Er- 
gänzung in  Bezug  auf  die  Scheide  gegen  den  Rhein  von  der  Kreuzeiche  bei 
Schweifeld  bis  Irlich  übrig ;  welche  weiter  unten  und  gleichzeitig  mit  den  beiden 
Abhängen  des  flachen  Rückens  folgen  wird.  Die  Richtung  des  Wiedbachs  von 
der  Quelle  oberhalb  Dreifelden  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rhein  bei  Irlich 
ist  von  Nordost  gegen  Südwest;  die  Entfernung  41/*  Meilen.  Die  entferntesten  Zu- 
flüsse zum  Holzbach  bei  Sessenhausen  und  zum  Griesenbach  bei  Kircheip  liegen  in 
der  Richtung  von  Nordwest  gegen  Südost  3s/<  Meilen  von  einander.  In  diesem 
Räume  fliesst  der  Wiedbach  von  der  Quelle  in  einem  sehr  flachen  und  breiten 
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Thuir,  in  deu  basaltischen  Gebilden,  die  ei*  bald  verläBst,  mit  wenigen  Zuflüssen 
big  Altenkirchen ;  dann  bis  Oberhoppen  gegen  Westsüdwest.  In  dieser  Erstreckung 
wird  das  Thal  mit  zunehmender  Tiefe  enger  und  dabei  werden  die  Serpentinen 
zahlreicher,  kürzer  und  schneiden  Bergköpfe  inselförmig  ab.  Bei  Oberhoppen  ist 
der  Wiedbach  1 1  ,  Meile  vom  Rhein  entfernt  und  fliesst  demselben  nahe  parallel, 
aber  in  entgegengesetzter  Richtung  gegen  Südsüdost,  23/4  Meilen  bis  zu  seiner 
Mündung.  Auch  in  dieser  Lunge  kommen  bis  Altenwied  noch  viele  Serpentinen 
vor.  Der  grösste  Zufluss  des  Wiedbachs  liegt  auf  seiner  linken  Seite :  der  Holz- 
bach. Die  Quellen  beider  liegen  nahe  zusammen.  Der  (Iolzbach  fliesst  anfang- 
lich gegen  West,  von  Freirachdorf  bis  Bruchrachdorf  gegen  Süd,  von  hier  bis 
zur  Einmündung  gegen  Nordwest,  dem  oberen  Theile  des  Wiedbachlaufes  unge- 
fähr parallel.  Der  Molzbach  erhält  auf  seiner  rechten  Seite  viele,  nahe 
parallele  Schluchten  von  einiger  Länge,  während  andererseits  der  Wiedbach 
von  oben  herab  bis  zur  Einmündung  des  Holzbachs  nur  wenige  und  kurze 
Schluchten  aufnimmt,  indem  die  trennende  Höhenlinie  nahe  an  demselben 
entlang  zieht. 

Die  linke  Seite  des  Holzbachs  ist  dagegen  oben  und  unten  arm  an  Zuflüssen, 
die  sich  nur  in  dem  spitzen,  nach  Süd  gewendeten  Bogen  des  Mittellaufes  mehr- 
fach, wenn  auch  nur  kurz,  einstellen.  Die  rechte  Seite  des  Wiedbachs  empfängt 
zwischen  Altenkirchen  und  Oberhoppen  mehrere  Bäche,  die  bis  zum  Mehrbach, 
oder  vom  östlichen  Ende  des  Leuscheid  herabkommt,  an  Länge  zunehmen.  Die 
gegenüber  liegende,  linke  Seite  erhält  von  der  Einmündung  des  Holzbachs  an, 
viele,  jedoch  nur  kurze  Schluchten,  die  gegen  Oberhöppen  hin  immer  kürzer  wer- 
den. Von  hier  abwärts  nimmt  die  Länge  der  tief  einschneidenden  Schluchten 
bis  zum  Aubach  nach  Niederbieber  zu.  Die  Schluchten  auf  der  rechten  Seite  in 
dieser  Erstreckung  sind  dagegen  nur  kurz,  indem  der  Wiedbach  vom  Rheine  hier 
nur  von  einem  schmalen  Rücken  getrennt  wird.  An  Höhen  sind  in  diesem  viel- 
gestalteten Gebiete  anzuführen :  auf  der  linken  Seite  des  Wiedbach  von  der  Quelle 
bis  zur  Einmündung  des  Holzbachs  und  auf  der  rechten  Seite  des  letzteren  eben- 
falls bis  zu  seiner  Mündung : 

Dreifelden.  Kirchthurm,  Schwelle,  im  Thalc  des  Wiedbachs,  oberhalb  des 

grossen  Weihers  F  1294 

Ritteramorgen,  130  R.  südöstlich  von  Dreifelden,  zwischen  den  oberen  Zu- 
flüssen des  Wiedbachs  1383 

Heide.  130  R.  westlich  von  Seeburg,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 

Wiedbachs  1324 

Mcrtingcr  Wald,  260  R.  nordöstlich  von  Schenkelberff ,  auf  dem  Rücken 

zwischen  Wiedbach  und  Holzbach  1390 

Hartenfels.  Thurm,  Ruine,  Boden,  nahe  am  Thalrande  des  Holzbachs  1136 

Herschbach,  Kirchthurm,  Boden  im  Thale  des  Holzbachs  864 

Schiessplatz.  910  R   nordnordöstlich  von  Herschbach  auf  dem  Rücken  im 

Herechbachcr  Walde  1419 

Hartenfelserkopf,  780  R.  westlich  von  Steinebach,  auf  dem  Rücken  im  Hersch- 
bacher Walde  1474 
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Steiubachborn,  130  R.  östlich  von  Mündersbach,  westlicher  Abhang  des 
eben  angeführten  Rückens  gegen  den,  bei  Freirachdorf  in  dem  Holzbach  ein- 
mündenden Bach  F.  1100 

Gleichen,  455  R.  südöstlich  von  Höchstenbach  im  Höchstenbachcr  Walde  auf 

dem  Rücken,  welcher  von  hier  gegen  Nordwest  beträchtlich  abfallt  1389 

Höchstenbach,  Kirche,  Schwelle,  im  Wiedbachthale  055 

Altebehang,  780  R.  nordösti.  von  Niederrosbach,  auf  der  Scheide  zwischen 
Zuflüssen  zum  Wiedbach  und  Holzbach,  von  derselben  geht  ein  langer 
Rücken  gegen  Süd  ab,  welcher  bei  Marieuhausen  am  Holzbach  endet  1175 

Nörrchen,  390  R.  südlich  von  Berod,  auf  dem  breiten  Scheiderücken,  von 
welchem  der  lange  gegen  Süd  ziehende  und  bei  Bruchrachdorf  am  Holz- 
bach endende  Rücken  ausgeht  1147 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holzbach  718 

Nestel,  Viehweide  östlich  von  Brückrachdorf,  auf  dem  Ende  des  vom  Holz- 
bach umflossenen  Rückens,  Lehm  881 

Dierdorfer  Galgen  auf  der  Höhe  desselben  Rückens,  Lehm  904 

Rodenbacher  Steinkaul,  nordöstlich  von  Rodenbach  und  westlich  von  Lauzert 
zwischen  den  oberen  Anfängen  des  Hilgertbachs  und  des  Wambachs,  welche 
dem  Holzbach  zufallen  1099 

Dellen.  295  R.  südwestlich  von  Berod,  ausgedehnte  Hochfläche  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Wiedbach,  nahe  an  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach 
Höchstenbach  und  der  Grenze  vom  Kreise  Altenkirchen  1027 

Steimel,  Gartenmauer  von  C.  H.  Müllensiefen,  auf  dem  breiten  Rücken  zwi- 
schen Hilgert  und  Wambach  nach  dem  Holzbach  hin  10 10 

Steimelerköpfchen,  Basaltkuppe  unmittelbar  nördlich  von  Steimel  1200 

Puderbach,  Brücke  über  den  Holzbach,  Anfang  des  Geländers  662 

Strasse  von  Altenkirchen  nach  Höchstenbach,  Einschnitt  des  Weges  von 
Amteroth,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  und  dem 
von  Gieleroth  herabkommenden  Bach  901 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Altenkircheu  und  Lichtenthai,  auf  dem 
Rücken  zwischen  dem  Wiedbach  und  dem  in  den  Holzbach  einmünden- 
den Wambach  1029 

Michelbach,  Brücke  über  den  Wiedbach,  in  der  Strasse  von  Altenkirchen 

nach  Höchstenbach  698 

In  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs  und  dem 
von  Gehlert  herabkommenden,  unter  Hachenburg  vorbeifuhrenden  und  bei  Wahl- 
rod in  den  ersteren  einmündenden  Bach  steigt  die  Boden-Erhebung  noch  beträcht- 
licher an,  als  auf  der  gegenüberliegenden  linken  Seite  des  Wiedbachs  im  Höchsten- 
bacher Walde.  Dieser  Rücken  schliesst  sich  den  Höhen  zwischen  Wiedbach  und 
Nister  bei  Linden  und  Lochum  an. 

Steinchesalen,  130  R.  westsüdwestlich  von  Linden,  zwischen  der  Wiedbach- 
quelle und  dem  grossen  Weiher  F.  1470 

Erbel,  890  R.  nornordöstlich  von  Schmidthahn,  auf  der  Hochfläche  gegeu 
die  Zuflüsse  zum  Wiedbach  hin  1418 

Hohebuchen,  520  R.  nordnordöstlich  von  Steiuebach,  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Steinebach  und  Gehlert  1515 

Gietzebeuel,  260  R.  südwestlich  von  Gehlert,  auf  demselben  Rücken  1526 

Hintere  Kopf,  650  R.  südöstlich  von  Merkelbach,  auf  demselben  Rücken  nach 
dem  Wiedbach  hin  1501 
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Vordere  Kopf,  455  R.  südöstlich  von  Merkclbach  auf  demselben  Rücken 

nach  dem  Wiedbach  hin  F.  i486 

Bürgerlichst.  715  R.  südwestl.  von  Ilachenburg,  auf  demselben  Rücken  1471 

Die  Hochfläche  auf  der  linken  Seite  des  Holzbachs  von  Dierdorf  bis  zur 
Einmündung  in  den  Wiedbach  und  von  hier  auf  der  linken  Seite  dieses  letzteren 
Baches  bis  zu  seinem  Eintritt  in  das  Neuwieder  Becken  bei  Oberbieber  ist  auf 
diese  Weise  auf  drei  Seiten  vom  Holzbach  und  Wiedbach  umflossen  und  lehnt 
sich  au  der  vierten  Seite  an  deu,  von  Oberbieber  ausgehenden  und  das  Gebiet  des 
Wiedbachs  von  dem  des  Saynbach  trennenden  Röcken  an,  welcher  sich  bis  gegen 
Dierdorf  erhebt.  Auf  dieser  Hochfläche  und  auf  dem,  sich  nach  allen  Richtungen 
gegen  den  Holzbach  und  gegen  das  immer  tiefer  einschneidende  Thal  des  Wied- 
bachs einsenkenden  Rücken  sind   wenige  Höhenpunkte  gemessen   und  nur  fol- 


Willrother  Höhe,  auf  der  Mitte  des  Kückens,  von  dem  die  Sehl uchlen  nach 
allen  Seiten  abfallen,  an  der  von  Horhausen  nach  Neuwied  und  Kleinmai- 
scheid, sich  am  südl.  Abhänge  der  Willrother  Höhe  trennenden  Strasse  F.  1229 
Stollcnlichtloch  der  Eisensteingrube  Georg  auf  dem.  nach  dem  Waldbach 

abfallenden  Rücken  1137 
Horhausen  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgauge  einer,  zum  Lorbach  nord- 
wärts gegen  den  Wiedbach  abfallenden  Schlucht  1024 
Schacht  der  Eisensteingrube  Grittchens  Seifen,  Höhe  dos  Katzenbergs,  an 

dem  linken  Abhänge  des  Wiedbachs  bei  Waldbreitbach  904 
An   der  Strasse  von  Neuwied  nach  Horhausen,  zwischen  Rengsdorf  und 

Jahresfeld,  auf  dem  schmalen  Rücken,  Höhe  v.  Bonefeld,  Bimsstein,  Lehm  1052 
Telegraph  auf  der  alten  Nack,  zwischen  Bertenau  u.  Manroth.  Schlackenberg  1107 
Bertenauer  Hügel,  Basaltberg  1105 
Sattel  zwischen  dem  Bertenauer  Hügel  und  der  alten  Nack  972 
Drcischläger  Kapelle,  an  der  Strasse  v.  Neustadt  nach  Willroth  (Neuwied)  1019 

Wiedbach,  an  der  Brücke  bei  Neustadt.  Wasserspiegel  496 
Neustadt,  Haus  des  Lehrer  Schüttuer,  Oberstock  536 

Die  grösste,  aus  dem  Gebiete  des  Wiedbach  angeführte  Höhe 
besitzt  hiernach  der  Gietzobeuel  bei  Gehlert  mit  1526  Fuss  und  über- 
trifft demnach  die  Höhen  aus  dem  Gebiete  des  Saynbachs  um  48  Fuss. 
Die  Einwirkung  des  Hohen  Westerwaldes  ist  darin  deutlich  angezeigt. 


Rucken  zwischen  Rhein  und  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Wiedbachs  bis  zu  der  Scheide  gegen  die  Sieg 
fehlen  von  Hachenburg  bis  zur  Kreuzeiche  bei  Schweifeld  Höhenmessungen  ;  die 
anzuführenden  Punkte  beschränken  sich  auf  folgende: 

Daal>erg  bei  Windhagen,  auf  dem  Rücken  nach  den  Zuflüssen  zum  Grie- 
senbach. Basaltrücken  F.  1869 
Limbach,   zwischen  dem  Griesenbach  und  dem  Mohrbach.  Haus  von  Joh. 

Büllesbach.  Thürschwelle  893 
Strasse  von  Weyerbusch  uach  Altenkircheu,  8te  Meilensteiu  auf  dem  Sockel  911 
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Strasse  von  Weyerbusch  nach  Altenkirchen,  an  der  Ecke  des  Kieferwaldes 

bei  Helmenzen  F.  849 


Es  bleibt  nun  nur  noch  der  schmale  Rücken  zwischen  dem 
und  dem  Wiedbach  übrig,  welcher  sich  zwischen  dem  Rhein  und  den  Zuflüssen 
zur  Sieg  in  gleicher  Richtung  fort  erst  reckt,  das  Siebengebirge  bildet 
und  mit  dessen  nördlichem  Abhänge  in  das  vereinigte  Thal  des  Rheins 
und  der  Sieg  abfällt.    Die  tiefste  Grundlage  desselben  bildet:  ' 

Neuwied.  Nullpunkt  des  Rheinpegels  161.6 
Bonn,  Nullpunkt  des  Rheinpegels  183.9 

Von  Süd  anfangend,  gegen  Nord  fortschreitend,  sind  folgende  Höhen 
anzuführen: 

Zwischen  Irlich  und  Rodenbach,  untere  Terrasse,  au  dem,  gegen  Südost  ge- 
richteten Gebirgsabhange  gegen  das  Neuwieder  Becken,  Bimsstein,  Löss  341 
Wollendorf,  über  dem  oberen  Ausgang  des  Dorfes,  untere  Terrasse,  Bims- 
stein, Löss  386 
Jägerhof,  Weg  von  Rodenbach  nach  Monrepos  636 
Monrepos,  Boden  vor  dem  Fürstl.  Wied'schen  Schlosse,  Bimsstein,  Flache 

des  Bergrückens  1058 
Höhe  des  Bergrückens  bei  den  Tannen  über  Hellenberg  1071 
Windhauson,  Hof,  über  Leudesdorf  (oder  Leutesdorf)  obere  Terrasse,  Bims- 
stein, Geschiebe  689 
Wiedsche  Hähne,  Hof  am  Südfusse  des  Mahlberg,  auf  der  Höh-)  des  Rückens  1119 
Mahlberg,  Basaltkuppe  auf  dem  Rücken  1209 
Reidenbruch,  Hof,  kleine  mit  Bäumen  besetzte  Kuppe,  zwischen  den  Aus- 
gängen des,  nach  Hönuiugen  abfallenden  Steigerbachs  und  Morbachs  939 
Rothes  Kreuz,  am  Wegweiser  Hesseln,  Ginsterhahn,  Hönningen  und  Leubs- 
dorf, breiter  Rücken  1094 
Ginsterhahn,  Basaltkuppe  auf  dem  Borgrücken  1190 
Höchster  Punkt  der  Strasse  v.  Linz  nach  Asbach,  am  Fusse  dos  Hummelsberg  1075 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Linz  nach  Asbach,  auf  dem  Keimich,  am 

Wegweiser  Linz,  Asbach,  Ginsterhahu  1104 
Hargarten,  Kapelle,  am  östlichen  Fusse  des  Hummelsberg,  zwischen  den,  bei 

der  Sternerhütto  sich  vereinigenden  Thalschluchten  1100 
Hummelsberg,  am  Kreuz,  grosse  Basaltkuppe,  zwischen  den  oben  bezeich- 
neten Thalschluchten  1345 
Linzer  Steinshübel  (oder  SteinBbüchel),  nahe  der  Strasse  von  Linz  nach  As- 
bach, auf  dem  Bergrücken  gegen   die.  nach  dem  Wiedbach  ziehenden 
Schluchten  hin,  Basaltkuppe  1134 
Erpeler  Steinshübel,  nahe  nordwestl.  von  dem  vorhergehenden,  Basaltkuppe  1138 
In  den  Hülsen,  auf  dem  Rücken  über  dem  Wiedbach,  Baaaltkuppe  1149 
Braunkohlengrube,  Stösschen,   am   südwestlichen  Fusse  des  Minderberg, 

Rücken  zwischen  den,  nach  Linz  und  nach  Casbach  fallenden  Schluchteu  1013 
Braun  kohlen  grübe  Stösschen,  vormaliger  Schacht  D.  1065 
Höhe  des  Unter-Devon  am  Südfusse  des  Minderborg  1049 
Minderberg,  südl.  Gipfel  über  dem  grossen  Steinbruch,  langer  Basaltrücken  1334 
Düstemich  (oder  Mehrberg),  nördliche  Kuppe  desselben  Basaltrückens  1415 
Terrasse  über  Orsberg,  Geschiebe  über  oligoeänen  (Braunkohlen)  Schichten  487 
Erpeler  Lei,  höchster  Punkt  dicht  über  dem  Fehlen,  Abhang  nach  dem 
Rhein,  Geschiebe  auf  Basalt,  obere  Terrasse 
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Leidenberg,  weltlich  von  Hahnshof,  auf  der  Bruehhauser  Heide,  obere  Ter- 
rasse, Geschiebe  F.  578 
Bruchhausen,  am  oberen  Ausgange  des  Ortes,  Weg  nach  dem  Minderberge, 

obere  Terrasse.  Lehm,  Geschiebe  590 
Julienschacht  der  Kupfergrube  Marienberg  (verlassen),  bei  Bruchhansen, 

Lehm.  Geschiebe  591 
Gotthelfschacht  derselben  Grube  641 
Regentenschacht  der  Kupfergrube  St.  JoscpliBberg  von  Virneburg  l>ei  Rhein- 
breitbach, Geschiebe  499 
Asberg,  grosse  Basaltkuppe,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum 
Casbach  und  den,  von  Kalenborn  und  Schweifeld  nach  dem  Wiedbach 
ziehenden  Schluchten  1368 
Südöstlicher  Fuss  des  Asberg,  Unter-Devon  1099 
Leiberg  (oder  Zuckerhut),  spitzer  Basaltkegel,  südöstlich  von  Honnef,  zwi- 
schen nach  Honnef  und  nach  Menzenberg  abfallenden  Schluchten  1073 
Fuss  des  Leiberg,  Unter-Devon  770 
Kunzberg,  (Brodekimsberg,  Bruder-Kunzberg),  auf  dem  Scheiderücken  zwi- 
schen den.  nach  Honnef  abfallenden  Schluchten  und  dem  der  Sieg  zufliossen- 
den  Pleissbach,  Trachyt  1160 
Hemmerich,  zwischen  den,  nach  Honnef  ziehenden  Schluchten,  Trachyt  1114 
Kreuz,  am  Fuss  des  Hemmerich,  Unter-Devon  790 
Mittelberg  (oder  grosser  Mittelberg),   zw.   den   nach  Honnef  fallenden 

Schluchten,  Trachyt  1066 

Der  höchste  Punkt  auf  diesem  schmalen  Bergrücken  ist  die  Basaltkuppe 
des  Dflstemich  mit  1415  Fuss.  Mehrere  andere  Basaltkuppen  kommen  dieser 
Höhe  nahe.  Die  Flächen,  welche  das  Unter-Devon  bildet,  bleiben  aber  dagegen 
merklich  zurück,  indem  der  höchste  der  gemessenen  Punkte  auf  dem  Keimich, 
an  der  Strasse  von  Linz  nach  Asbach,  sich  nur  zu  1104  Fuss  erhebt. 

* 

Westlicher  Theil  des  Siebeogebirges. 

Diese  Kuppen  in  der  Nähe  von  Honnef  sind  die  Vorläufer  des  Siebenge- 
birges,  welches  von  der  Scheide  zwischen  Rhein  und  Sieg  durchschnitten  wird. 
Nur  der  kleinere  östliche  Theil  dieser  durch  landschaftliche  Schönheit  und  geo- 
logische Verhältnisse  ausgezeichneten  Berggruppe  fällt  dem  Gebiete  der  Sieg  zu. 
Der  grössere  gehört  dem  hier  zu  betrachtenden  unmittelbaren  Rheingebiete  an. 

Der  südliche  Rücken  zieht  sich  zwischen  dem  Schmelzer-  (oder  Obach)- 
Thaie  und  dem  Rommersbach  einerseits,  so  wie  dem  Rhöndorfeithale  andererseits 
von  der  Scheide  gegen  den  Pleisbach  nach  dem  Rhein  zwischen  Honnef  und 
Rhöndorf.  Auf  demselben  erhebt  sich  der  zweithöchste  Gipfel  der  Berggruppe, 
die  Löwenburg,  während  der  höchste  Gipfel,  der  Oelberg,  zum  Sieggebiete  ge- 
rechnet werden  muss,  und  daher  erst  weiter  unten  mit  seinen  Umgebungen  Er- 
wähnung finden  wird. 

Löwenburg,  etwas  abgestumpfter  Kegel,  steil  in  die,  nach  dem  Schmelze rthale 
ziehenden  Schluchten  fallend,  nahe  westlich  der  Scheide  gegen  den  Pleis- 
bach, auf  der  Spitze  Schlossruine,  niedriges  Mauerwerk,  Dolerit  F.  1418 
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Auf  dem  Rücken,  welcher  von  der  Löwenburg  aus  die  linke  Seite 
des  Rhöndorferthales  begleitet,  liegt  : 
Fritzenhardt,  Trachyt  F.  1044         Mittlerer  Breiberg,  Trachyt      F.  «.»16 

Einschnitt   zwischen  Löwen-  Grosser  Breiberg,  Trachyt  980 

bürg  und  Blickeroth  936  Westlicher  Fuss  des  Gr.  Breiberg 

Buckeroth.  Trachyt  1040  Unter  Devon  681 

Löwenhurger  Hof*,  nordöstliche  Kcke  der  untersten  Scheune  am  nördlichen 
Fusse  des  Berges,  nahe  dem  Sattel  zwischen  dem  Hhöndorferthale  und 
den,  nach  dem  Schmelzerthale  ziehenden  Schluchten  11 10 

Der  Kücken  zwischen  dem  Rhöndorferthal  und  dem  Mittelbach  enthält  an 
seinem  südlichen  Rande  eine  fortlaufende  Reibe  höherer  Kappen,  welche  unmittel- 
bar am  Rhein  mit  dem  allgemein  bekannten,  felsigen  Abstürze  des  Drachenfels 
endet  und  aus  Trachyt  besteht.  Von  diesem  höheren  Rücken  ziehen  niedrigere 
Joche  gegen  den  Mittelbach  hin.  welche  aus  Trachyt-Konglomerat  gebildet  sind. 
Die  Trachytkuppen  sind  folgende : 
Lohrberg,  zwischen  den  oberen  Anfängen  des  Rhöndorfer  Thaies  und  des 

Mittelbachs  F.  1355 

Gr.  Tränkeberg,  mit  dem  vorigen  nahe  zusammenhängend  1330 
Kl.  Tränkeberg  F.  1179         Gr.  Geisberg  1013 

Brüngelsbcrg  1274         Schallenberg  889 

Jungfernhardt  1007         Sattel  zwischen  Bolvershahn  u. 

Sattel  zwischen  Jungfernhardt  Wolkenburg  740 

und  Gr.  Geisberg  865         Wolkenburg  1009 

Sattel  zwischen  Wolkenburg  und  Dracheufels  810 
Drachenfcl8  \ .  höchste  Felsspitze  an  der  Nordwestseite  des  grossen  Thurmes  1001 
Wirthshaus  auf  dem  Drachenfels,  Speisesaal,  ungefähr  dieselbe  Höhe  wie  der 

Fuss  des  Monumentes  auf  der  vorderen  Felsplatto  909 
Hirschberg,  Kuppe  auf  dem,  von  der  Wolkenburg  nach  dem  Wiutermühlen- 

thale  ziehenden  Rücken,  Trachyt  784 
Sattel  zwischen  der  Wolkenburg  und  dem  Hirschberg.  Trachyt-Konglomerat  558 

Zwischen  den  angeführten  Trachytkuppen  und  dem  \\  intermühlen- 
tbale  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Heiderscheid  (Heideschott ),  Rücken  gegen  Nordwest  vom  Lohrberg  ablaufend  966 
Zinnhäuerküppchen  (Zinnhöckcheu;.  Rücken  von  der  Jungfernhardt  gegen 

das  Wiutermühleuthal  ablaufend  898 
Usseroth-Wiese,  zwischen  Heiderscheid  und  Zinnhöckchen,  Erweiterung  der 

vom  Lohrberge  nach  dem  Wintermühlenthal  ziehenden  Schlucht  809 
(Quelle  in  der  Gierscheid,  nördlichste,  am  Fusse  des  Lohrberg  in  das  Win- 
termühleuthal ziehende  Schlucht  942 
Höhe  des  Trachyt-Konglomerats  zwischen  Geisberg  uud  Wilkenburg  692 
Höhe  des  Trachyt-Konglomerats  zwischen  Wolkenburg  und  Dracheufcls  792 
Stollen  der  Ofenkaule,  zuuächst  der  Wolkenburg,  Trachyt-Konglomerat  694 
Ofenkaule  Nro.  2,  Basaltgänge  im  Trachyt-Konglomerat  625 

1)  Nach  der  Messung  von  Argelander.  Staudpunkt  des  Barometers  auf  der 

Spitze  bei  der  Ruine  997 

Höhe  des  Mauerabsatzes  au  dem  grossen  Thurme  1066 

Wirthshaus  auf  dem  Drachenfels,  Hausflurstein  901 
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Ofenkaule  Nro.  8  F.  595 

Burghof,  am  nördlichen  Fasse  des  Drachenfels  653 

Quelle.  Bergbrunnen  an  dem  Fusse  der  Wolkenburg,  östlich  vom  Burghöfe  542 

An  dem  Rücken,  welcher  vom  Drachenfels  nach  Königswinter  hin- 
zieht, finden  sich  folgende  Punkte: 

Kuckstein,  oberes  Hau»  F.  582         Kuckstein,  Kapelle  433 

Kuckstein,  unteres  Haus  562         Hardtberg,  unterer  Rücken  364 

In  der  Nähe  des  Wintermühlenhofes  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 

Höbe  des  Rückens  von  oligueäuen  (Braunkohlen  >.  Saudstein  425 

Steinbruch  in  diesem  Sandstein  368 
Kreuz,  am  Wege  von  Königswinter  nach  dem  Wintermühlenhofe,  oberhalb 

der  Hölle  327 

Quelle  am  Quegstein  361 

Die  Scheide  zieht  sich,    wie  oben  angegeben  worden  ist,  über  die  Rosenau 


und  den  Stenzelberg,  und  hängt  zwischen  demselben  mit  dem  Rücken  zusammen, 
der  sich  zwischen  dem  Wintermühlen-  und  dem  Dollendorfer  Thale  bis  an  das 
Rheinthal  erstreckt.  Derselbe  trägt  an  der  Südseite,  dem  ersteren  Thale  näher, 
zwei  ausgedehnte  Rasaltkuppen  und  breitet  sich  mit  flacheren  Abhängen  gegen 
Heisterbach  und  das  Dollendorfer  Thal  aus. 
Sattel  zwischen  der  Rosenau  u.  dem  Nounenstromberg.  Trachyt-Konglomerat  F.  796 


Nonnenstromberg,  ausgedehnter  Rücken,  Basalt  1036 

Sattel  zwischen  demselben  und  dem  Petersberg,  Trachyt-Konglomerat  832 

Petersberg,  Kuppe  mit  flachem  Scheitel.  Basalt  1027 

Kutzenberg,  kleine  vorspringende  Kuppe  beim  Wintermühleuhofe,  Basalt  526 

Falkenberg,  kleine  Kuppe  auf  dem  nordwcstlieheu  Abhänge,  Basalt  679 

Pfafleuröttchen,  am  westlichen  Abhänge  gegeu  das  Rheiuthal,  Unter-Devon  459 
Heisterbach,  früher  Kloster.  Kreuz  an  der  Pforte,  in  dem  oberen  kessclför- 

migen  Thale  von  Dollendorf.  Löss  446 


Der  höchste  Punkt  in  dem  südwestlichen  Theile  des  Siebengebirges,  die 
Löwenburg  mit  1413  Fuss,  erreicht  dieselbe  Höbe  wie  der  Düstemich,  der  höchste 
Basaltberg  auf  dem  Rücken  zwischen  Wiedbach  und  Rhein,  mit.  1415  Fuss  uud 
bleibt  nur  wenig  gegen  den  höchsten  Punkt  in  dem  nordöstlichen  Theile  dieser 
kleinen  Gebirgsgruppe  dem  Oelberg  mit  1428  Fuss  zurück.  Die  Höhe  des 
Rheins  bei  Königswinter,  zu  150  Fuss  angenommen,  zeigt,  wie  lieträchtlich  sich 
hier  die  Höhenunterschiede  hervorheben,  da  die  Spitze  der  Löwenburg  nur  800 
Rathen  von  dem  nächsten  Punkte  des  Stromes  entfernt  ist,  mit  einem  Unter- 
schiede von  1263  Fuss.  Die  Menge  der  vielgestaltigen  Kuppen,  Rücken  und 
Kegel,  die  hier  angeführt  sind,  lassen  auf  das  wechselnde  Bild  schliesseu,  wel- 
ches das  Siebengebirge  von  den,  dasselbe  umgebenden  Aussichtspunkten,  ebenso 
wie  in  seinem  Innern  darbietet. 

Hiermit  endet,  dem  gewöhnlichen  Sprachgebrauch  nach,  das  Siebengebirge, 
während  den  geologischen  Verhältnissen  nach  dasselbe  bis  zu  dem  Abfall  in  die 
Thalebene  des  Rheins  und  der  Sieg  fortsetzt.  Auf  der  rechten  Seite  des  Dollen- 
dorfer Thaies  erhebt  sich  eine  Basaltkuppe,  welche  dem  Petersberge  im  Allge- 
meinen ähnlich,  nur  einen  mehr  abgerundeten  Soheitel  und  eine  bedeutende  Ab- 
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nähme  der  Höhe  zeigt.   J)er  Abhang  gegen  Nordost  geht  ganz  allmählig  in  die 
Flache  über,  welche  die  Scheidelinie  gegen  das  Siegthal  trägt.  Die  Schlucht  von 
Kömlinghoven,  welche  den  flachen  Rücken  gegen  Nord  begränzt,  schneidet  nicht 
weit  in  diese  Fläche  ein. 
Oberdollendorfer  Hardt,  Basalt  F.  780 

Auf  der  Nordseite  der  Schlucht  von  Römlinghoven  zieht  sich  ein  ßasalt- 
rücken  dicht  am  Abhänge  des  Rheinthales  bis  zu   dem  letzten  Ausläufer  gegen 
Nord  fort,  welcher  auf  der  Höhe  mit  Geschieben  und  Lehm  bedeckt  ist. 
Obercasseler  Lei,  der  Gipfelpunkt  liegt  am  südlichen  Ende  nahe  über  der 
Schlucht  von  Römlinghoven,  Kasalt  F.  61fi 

Diesem  Punkte  folgen  gegen  die  Scheidelinie  zwischen  Langenberg 
und  Vinxel  hin: 

Rabenlei,  Basalt  562 
Auf  dem  Stein,  Basalt-Konglomerat  570 
Papclsberg.  südlicher  Rand  der  Fläche  von  Vinxel  und  Oberholtorf,  Basalt  598 

Am  Abhänge  des  Rheins  dagegen: 
Ennert,  am  südlichen  Ende  über  Ramersdorf,  Foveaux  Häuschen,  Geschiebe, 

darunter  Basalt  487 
Finkenberg,  der  letzte,   nahe  iusclformig  abgetrennte  Rücken  über  Limp- 

rich,  Basalt  355 
Basaltbruch,  bei  Pützchen    .     F.  270       Pützchen,  Kirche  245 

Scheide  des  Sieg-  und  des  Lahngebietes. 

Nachdem  in  dieser  Weise  das  unmittelbar  zum  Rhein  sich  senkende  Gebiet 
zwischen  der  Mündung  der  Lahn  und  der  Sieg  behandelt  worden  ist,  wendet  sich 
die  Betrachtung  dem  Gebiete  dieses  letzteren  Zuflusses  der  Sieg  zu.  Dieselbe 
ist  da  anzuknüpfen,  wo  sie  bei  der  Erläuterung  der  höheren  Anschwellung  des 
Quellbezirks  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  des  Hohen  Westerwaldes  verlassen 
worden  ist.  Bei  diesen  beiden  Bezirken  ist  der  Theil  der  Wasserscheide  der 
Sieg,  welcher  Bie  durchschneidet,  so  wie  diejenigen  Theile  des  Gebietes  der  Sieg, 
welche  an  diesen  grösseren  Erhebungen  des  Bodens  Antheil  nehmen,  bereits  be- 
schrieben worden. 

Es  wird  hier  zunächst  der  Theil  der  Wasserscheide  des  Sieggebietes  zwi- 
schen dem  Quellbezirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  und  dem  Hohen  Westerwalde, 
welcher  sich  durch  seine  relativ  tiefere  Lage  auszeichnet,  erörtert  werden  müssen. 
Hierdurch  wird  die  bereits  gegebene  Darstellung  der  Wasserscheide  des  Siegge- 
bietes von  ihrer  Quelle  an  auf  der  Südseite  bis  zu  ihrer  Mündung  in  den  Rhein 
vervollständigt  und  es  bleibt  dann  noch  der  nördliche  Theil  der  Scheide  gegen 
das  Gebiet  der  Ruhr  und  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet 
unterhalb  der  Mündung  der  Sieg  zu  betrachten  übrig.  Nachdem  dies  geschehen 
und  der  Umfang  des  Sieggebietes  vollständig  angegeben  sein  wird,  soll  die  Be- 
schreibung, der  sich  im  Innern  desselben  erhebenden  Rücken,  kuppenförmig  an- 
steigenden, durch  breite  Thäler  gesonderten  Bergmassen  und  der  weit  ausgedehn- 
ten Hochflächen  sich  anschliessen. 
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Die  Scheide  zwischen  Sieg  und  Dill  ist  auf  dem  Rücken  am  Heiligenboru 
Ton  Nordost  gegen  Südwest  bis  an  die  Stirn  verfolgt  worden,  welche  zwischen 
Offdilln  und  Gernsdorf,  an  einem  Zuflüsse  der  Weiss  liegt.  Von  hier  zieht  die- 
selbe auf  dem  Rücken  in  gleicher  Richtung  bis  zur  Kalteiche,  an  der  Strasse 
von  Siegen  nach  Haiger.  In  derselben  sind  folgende  Punkte  anzuführen : 
Gemsbach.  Grenze  des  Kreises  Siegen,  520  R.  nördlich  von  Dillbrecht       F.  1665 

(Dieser  Punkt  ist  140  Fuss  niedriger  als  die  8tirn). 
Tiefenroth,  Grenze  des  Kreises  Siegen.  480  R.  nordwestlich  von  Dillbrecht  1698 
Hirschstein,  nahe  an  der  Grenze  des  Kreises  Siegen  und  am  Forsthause 
Kalteiche,  1040  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach  zwischen  der  Weiss, 
einem  Zuflüsse  zur  Dill  und  dem  Wildenbach  (Heller)  1734 

Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  ganz  gegen  Süd,  zwischen  den  Zuflüssen 
zum  Wildenbach  und  dem  Bach  von  Steinebach,  dann  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
neiler  und  dem  Bach  von  Haigerseelbach.  Hier  erreicht  dieselbe  ein  sehr  tiefes 
Niveau,  behält  dasselbe  auch  auf  dem  Würgendorfer  Sattel  bei,  wo  sie  der  Heller 
ganz  nahe  liegt,  sich  ganz  gegen  Westsüdwest  umbiegt,  um  bald  auf  dem  Rücken 
wieder  anzusteigen,  welcher  sich  zwischen  Würgendorf  und  Holzhausen  erhebt 
und  unter  dem  Namen  der  Hoeh  zwischen  Burbach  und  Lützeln  fortsetzt.  Dieser 
Rücken  fällt  nach  Nord  hin  gegen  die  nach  West  fliessende  Heller,  und  nach 
Süd  hin  gegen  den  nach  Ost  fliessenden  Lützelbach,  weiter  abwärts  aber  gegen 
den  Weiherbach  ab.  Dann  biegt  derselbe  zwischen  dem  Burbach  weiterhin  zwi- 
schen der  Buchheller  und  dem  Lützelbach  ganz  gegen  Süd  nm  und  vereinigt  Bich 
mit  der  Hochfläche  des  Westerwaldes.  Die  Höhenverhältnisse  dieser  Einsattelung 
gehen  aus  folgenden  Angaben  hervor: 
Sinnerhöfchen,  715  R.  nordwestlich  von  Haigerseelbach,  zwischen  dem  Bach 

von  Steinbach  (Dill),  und  den  Quellen  der  Heller  *F.  1762 

Strasse  von  Haiger  nach  Siegen,  Nass.  Nummerstein  62—68,  höchste  Stelle 

der  Strasse  südlich  von  Kalteiche  1441 
Neuenhäuser,  Nummerstein  60—61  1416 
Altenberg  F.  1879    |    Wachterberg  1344 

Sattel  zwischen  dem  Thale  von  Haigerseelbach  und  dem  Michelsgrund,  Num- 
merstein 67-58  1312 
Ueber  dem  Bergrücken  am  Altenberge,  Nummersteiu  55 — 66  1856 

147  <»  *  « 

Grenzstein  Nro.  zw.  Preussen  D.  Nassau,  auf  dem  Würgendorfer  Sattel  1348 

Grenzstein  Nro.  146  -  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1347 
237 

Tiefpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Heller  und  Dill  1345 
Schienenhöhe  der  Deutz-Giessener  Eisenbahn  in  dem  Einschnitte  des  Wür- 
gendorfer Sattels  1282 
Grösste  Höhe  des  Röderns  über  dem  Einschnitte  nach  den  Baurissen  1355 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Einschnitte  nach  dem  Original-Bauplane  1347 
Festpunkt  der  Verm'essuug  für  die  Eisenbahn,  Basaltstein  am  Einschnitte  1360 
Die  Tiefpunkte,  welche  zur  Erläuterung  dieser  Höhen  dienen  kön- 
nen, so  weit  sie  nicht  bereits  oben  bei  der  Beschreibung  des  Hohen 

Westerwaldes  angeführt  sind,  zeigen  folgende  Lagen: 
Würgeudorf,  Kirche,  Sockel,  an  der  Heller  125'J 
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Fachbaum  in  der  Heller  bei  Würgeudorf  F.  1227 

Fuhrt  durch  die  Heller.  280  R.  oberhalb  Würgendorf  1281 
Steinbach,  Kapelle.  Schwelle,  an  dem  zur  Dill  fliessenden  Bach  1080 
Haigerseelbach.  Kirche.  Schwelle  990 
Vereinigung  der  Bäche  von  Steinbach  und  Haigerseelbach  unterhalb  der 

beiden  Dörfer  895 
Wegweiser  am  Brandweiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1027 
Allendorf.  Brücke  über  den  Weiherbach  863 
Weiherbach,  Wasserspiegel  an  dieser  Brücke  866 
Holzhauscu.  Kirche,  Sehwelle  im  Thale  des  Weiherbachs  oder  im  Hickengrunde  1024 
Vereinigung  des  Weiheibachs  und  des  Lützelbachs,  nahe  unterhalb  Nieder- 
dresselndorf 1000 
Die  tiefe  Lage  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und  Lnhn  bei  Würgendorf, 
welche  hiernach  mit  grosser  Genauigkeit  zu  1350  F.  angenommen  werden  kann, 
verdient  gewiss  Berücksichtigung,  während  diese  Scheide  an  dem  Knotenpunkt 
der  Scheide  gegen  die  unmittelbar  zum  Rhein  abfliessenden  Bäche,  also  der  Mün- 
dung des  Gebietes  viel  näher,  sich  noch  auf  1435  Fuss  erhebt,  mithin  85  Fuss 
höher  liegt.    Selbst  uufern  der  Siegmünduug  erheben  sich  die  höchsten  Spitzen 
des  Siebengebirges  zu  beiden  Seiten  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und  Rhein 
noch  auf  1428  und  1413  Fuss,  mithin   um  78  und  65  Fuss  höher,  als  die  im 
oberen  Gebiete   des  Flusses  gelegene  tiefe  Kinsattelung  in  der  Wasserscheide. 
Der  nahe  gelegene  Tiefpunkt   des  Weiherbachs  bei  Allendorf  ergiebt  gegen  die 
Wasserscheide  bei  Würgendorf  einen  Höhenunterschied  von  495  Fuss,  während 
die  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Sieg  zwischen  Löwenburg  und  Oelberg 
mindestens  835  Fuss  über  dem  nächsten  Tiefpunkt  des  Rheins  gelegen  ist. 

Scheide  zwischen  dem  Sieg-,  dem  Ruhr-  und  Wupper-Gebiete. 

Die  östliche  Scheide  des  Sieggebietes  gegen  die  Kder  ist  bereit»  weiter  oben 
bis  gegen  den  Punkt  fortgeführt  worden,  wo  die  drei  Gebiete  der  Sieg,  Eder 
und  Lenne  zwischen  Oherndor],  Zinse  und  Heinsberg  zusammenstossen.  Von  hin- 
aus verläuft  die  Scheide  auf  breitem  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Fern- 
dorf (Sieg)  und  zur  Hundem  (Lenne),  mit  mehrfachen  Bogen  gegen  West.  So 
zieht  dieselbe  zwischen  Hilchenbach  und  Brachthausen,  Müsen  und  Silberg,  sinkt 
gegen  die  Rahrbacher  Höhe,  welche  von  der  Sieg-Ruhr  Eisenbahn  mit  einem 
Tunnel  durchbrochen  ist.  Dann  wendet  sich  dieselbe  gegen  Süd,  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und  zur  Bigge  wird  sie  von  der  neuen  und  alten 
Strasse  zwischen  Crombach  und  Altenkleusheim  (Siegen-Hagen)  überschritten. 
Die  südliche  Richtung  behält  sie  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Littfelderbach  und 
zur  Bigge  bis  südwestlich  von  Oberhees  und  wendet  sich  dann  westlich  gegen  den 
Löffelberg,  über  den  Zuflüssen  zur  Asdorf,  wo  sie  von  der  Strasse  zwischen 
Freudenberg  und  Olpe  (Koblenz-Minden),  überschritten  wird.  Diese  westliche 
Richtung  verfolgt  sie  über  die  Zuflüsse  zum  Steegerbach,  die  Quelle  der  Bigge 
bis  zum  Wildberg,  wo  sie  den  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Bigge-  und  Aggergebietes 
erreicht,  die  bedeutende  Wasserscheide   zwischen  Sieg  und  Agger,  des  grössten 
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Zuflusses  zu  dem  nnteren  Laufe  der  Sieg,  wird  erst  später  betrachtet  werden. 
Vom  Wildberg  gebt  die  Scheide  erst  zwischen  Wiehl  nnd  Bigge,  dann  zwischen 
Agger  und  Bigge  in  nahe  nördlicher  Richtung  bis  gegen  Meinerzhagen.  Zwischen 
Hahn  und  Hillmecke  tritt  die  Scheide  ganz  in  das  ausgedehnte  Gebiet  der  thonig- 
sandigen  Bildungen  des  Mittel-Devon  ein,  welche  sie  in  ihrem  weiteren  Verlaufe 
nicht  wieder  verlaset.  Sie  wendet  sich  westwärts  zwischen  Agger  und  Volme, 
bei  Willbringhausen  erreicht  sie  die  Zuflüsse  zur  Wupper  (Wipper),  welche  sie 
von  denen  der  Agger  trennt.  In  der  Nähe  von  Mühlenbach  trennt  sie  Agger, 
Sülze  und  Wupper.  Die  Sülze  vereinigt  sich  erst  nach  langem  Laufe  beim  Ein- 
tritt der  Agger  in  das  Rheinthal  mit  derselben  oberhalb  Lohmar,  nachdem  sie 
vou  Volberg  an,  am  Abhänge  der  Berge,  die  Grenze  gegen  die  Thalfläche  gebildet 
hat-  Sie  verhält  sich  ähnlich,  nur  in  einem  kleineren  Maassstabe,  zur  Agger, 
wie  diese  zur  Sieg.  Die  Scheide  nimmt  nun  eine  westnordwestliche  Richtung  an 
und  folgt  mit  derselben  dem  Laufe  der  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  west- 
lich von  Wipperfürth.  Hier,  in  der  Nähe  von  Klus,  tritt  eine  plötzliche  Wen- 
dung gegen  Südwest  ein.  Die  Scheide  liegt  auf  einem  schmalen  Rücken  zwischen 
dem  Aahbacb,  einem  Zuflüsse  zur  Sülze  und  der  Dhünn,  welche  während  des 
grössten  Theiles  ihres  Laufes  ganz  selbstständig,  erst  unmittelbar  oberhalb  der 
Einmündung  der  Wupper  in  den  Rhein  sich  mit  derselben  vereinigt.  Auf  diesem 
Rücken,  welcher  den  alten  Weg  von  Cöln  nach  Wipperfürth  trägt,  liegt  die 
Scheide  bis  gegen  Herweg.  Hier  wendet  sich  dieselbe  zwischen  Sülze  und  Strun- 
derbach  ganz  gegen  Süd,  nähert  sich  zwischen  Dürrscheid  und  Volberg  immer 
mehr  der  Sülze  und  liegt  hier  und  bis  gegen  Troisdorf,  der  Einmündung  der  Agger 
in  die  Sieg,  ganz  au  dem  Rande  des  Rbeinthals  in  geringer  Erhebung  in  unmit- 
telbarer Nähe  der  Sülze  und  Agger.  Die  wiederholten  Beispiele  zeigen  hier  sehr 
gut  die  Bedeutung  der  Selbstständigkeit  der  einzelnen  Theile  eines  Flussgebietes 
und  ihrer  Vereinigung  zu  einein  Ganzen.  Für  alle  Verhältnisse  der  Oberfläche, 
so  weit  sie  das  Bergland  betreffen,  ist  es  völlig  gleichgültig,  ob  die  Agger  in 
dem  Rheinthale  in  die  Sieg  einmündet,  oder  ob  sie  selbstständig  neben  derselben 
unmittelbar  in  den  Rhein  sich  ergiessen  würde,  dasselbe  gilt  von  der  Sülze  und 
von  der  Dhünn. 

Während  die  Scheide  des  Sieg-  und  Edergebietes  ganz  in  das  Bereich  der 
Schichten  des  Unter -Devon  fällt,  uafoert  sich  von  dem  Knotenpunkte  aus  die 
Scheide  zwischen  Ruhr  und  Sieg  immer  mehr  der  Grenze  des  Unter-Devon  und 
der  sandig-thonigen  Schichtenfolge  des  Mittel-Devon,  dem  Lenneschiefer.  Zwischen 
Hilchenbach  und  Brachthausen  tritt  die  Wasserscheide  des  Sieg-  und  Ruhrgebietes 
in  den  Lenneschiefer  ein,  aber  nur,  um  denselben  bald  zu  verlassen  und  sich 
bogenförmig  gegen  Süd  zu  wenden.  Zwischen  Silberg  und  Rahrbach  liegt  die 
Scheide  nochmals  in  Lenneschiefer,  die  Rahrbacher  Höhe  gehört  aber  dem  Unter- 
Devon an.  Von  hier  aus  bleibt  die  Wasserscheide  des  Sieggebietes  über  den 
Löffelberg,  Römershagen  und  Hardt  in  derselben  unteren  Abtheilung  der  devonischen 
Schichten,  tritt  aber  nördlich  von  Hardt,  bei  Huppen,  in  den  Lenneschiefer  ein 
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und  vorlägst  denselben  auf  ihrem  ganzen  Verlaufe  bis  zu  der  Fläche  des  Rhein- 
thales  nicht  wieder-  Die  Grenze  zwischen  diesen  beiden  Abtheilungen  der  devo- 
nischen Schichten  liegt  also  von  Huppen  aus  ganz  im  Gebiete  der  Sieg.  In 
Bezug  auf  diese  Grenze  des  Unter-Devon  und  dem  zum  Mittel-Devon  gehörenden 
Lenneschiefer  ist  aber  zu  bemerken,  dass  dieselben  wegen  der  Uebereinstimmung 
vieler  Gesteinsabänderungen,  welche  in  ihnen  auftreten,  und  bei  dem  seltenen  Vor- 
kommen der,  beide  Abtheilungen  unterscheidenden  Versteinerungen  gerade  in  den 
Grenzgegenden,  bisher  noch  nicht  mit  genügender  Sicherheit  festgestellt  ist  und 
die  obigen  Angaben  daher  nur  mit  dem  Vorbehalte  späterer  Berichtigungen  gemacht 
werden  können. 

Ueber  den  Verlauf  dieser  nördlichen  Wasserscheide  des  Sieggebietes  gegen 
das  Gebiet  der  Ruhr  in  der  Wupper  sind  folgende  Höhenbestimmungen  anzu- 
führen, wobei  zu  bemerken  bleibt,  dass  zwischen  der  bereits  angeführten  Höhe 
des  Hofes  Ginsberg  (1869  F.)  und  der  zunächst  hier  folgenden,  auf  eine  Länge 
von  einer  Meile  keine  Messung  bekannt  ist: 

Schardenberg.  langer  Rücken,  östlich  der  Strasse  von  Hilchenbach  nach 

Brachthausen,  Lcuneschiefer  F.  1844 

Höhe  des  alten  Weges  von  Hilchenbach  nach  Brachthausen,  tiefer  Sattel- 
punkt in  der  Wasserscheide  (Sieg-Lenne),  am  hölzernen  Kreuz,  Lenneschiefer  1612 
Höchster  Sattelpuukt,  zwischen  der  Rothenbacherhütte  bei  Müsen  und  dem 

Dornbruch  1485 
Wegweiser  auf  dem  Dornbruch  1448 
Grenzstein  in  der  Landhecke  am  Wege  nach  Hilchenbach  1534 
Trennung  des  Weges  von  Silberg  nach  Müsen  und  nach  Hilchenbach  auf 

dem  Dornbruch  1439 
Dornbruch,  Fichtenwald  1409 
Hochwald,  zwischen  dem  Ausgange  des  Littfelderbachs.  Grube  Heinrichseegen 

und  Silberg  1979 
Signalstein  am  Abhänge  des  Hochwaldes  1823 
Alter  Landesgreuzstein  zwischen  Nassau  und  Cöln,  jetzt  Grenze  der  Kreise 

Siegen  und  Olpe  1929 
Höhenpunkt  der  Sieg -Ruhr  Eisenbahn  in  dem  nördlichen  Einschnitte  des 
Rahrbacher  Tunnels  auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rahrbach  (Hun- 
dem)  und  dem  Littfelderbach  (Ferndorf)  1268 
Rahrbacher  Tunnel,  Nordportal  F.  1262  j  Rahrbacher  Tunnel,  Südportal  1232 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Rahrbacher  Tunnel  1462 
Höhenpunkt  des  Tunnels  au  der  Rahrbacher  Höhe  auf  der  Ostseite  der 

Strasse  nach  dem  Projekte  von  Heusler  u.  C.  v.  Oeynhausen  1376 
Grössto  Höhe  des  Bodens  an  dieser  Stelle  1474 
Höhenpunkt  des  Tunnels  an  der  Rahrbacher  Höhe  auf  der  Westseite  der 

Strasse  nach  demselben  Projekte  1342 
Grösste  Höho  des  Bodens  an  dieser  Stelle  •  1443 

Höhenpunkt  der  Bahn  an  der  Rahrbacher  Höhe  nördlich  des  Tunnels  nach 

dem  Projekte  von  Böse  1250 
Grösste  Höhe  des  Bodens  über  dem  Tunnel  1488 
Crombacher  Heck  zwischen  Trömbach  und  Altenkleusheim,  Scheide  zwischen 
dem  Littfelderbach  und  dem  Rohnarderthale  (Bigge),  Höhe   über  die 
Strasse  von  Siegen  nach  Olpe  (Hagen)  1440 
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Bockenbacher  Höhe  zwischen  Bockenbach  und  Alienwenden,  zwischen  dem 
Littfelderbach  und  der  Albe  (Bigge).  Eisenbahn projekt  der  Linie  Lenne- 
Bigge  von  Böse  F.  1807 
Bockenbacher  Höhe,  projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  Siegen  1197 
Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  1262 
Heck  am  Hünsborner  Sattel,  zwischen  dem  Birlenbach  (Ferndorf)  und  der 

Grossmicko  (Bigge).  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1296 
Löffelberg  an  der  Strasse  zwischen  Freudenberg  und  Olpe  (Coblenz-Minden) 
zwischen  der  Asdorf  (Sieg)  und  Grossmicke,  Grenze  der  Regierungsbezirke 
Arnsberg  und  Coblenz  oder  der  Kreise  Olpe  und  Altenkirchen,  Haus  von 
River  1S56 
üebergang  über  die  Strasse  bei  Löffelborg,  nach  dem  Eisenbahnprojekt  der 

Volmelinie  von  Böse  1283 
Biggequellen  am  Wege  von  Römershagen  nach  Friesenhagen,  Unter -Devon  1200 
Biggeqiielle  andere  Messung  1216 
Hardt  an  der  Wiehlstrasse,  zum  Anschluss  an  die  Strasse  zwischen  Freu- 
denberg und  Olpe,  auf  der  Scheide  zwischen  Wiehl  und  Bigge,  Üebergang 
über  die  Strasse  nach  dem  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse, 
Unter-Devon,  aber  der  Grenze  der  Lenneschiefer  nahe  1840 
Wasserscheide  an  der  Wiehlstrasse  bei  Haardt  1809 
Silberkuhle  (oder  Silberkaul),  auf  breiter  Hochfläche  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Wiehl,  zur  Agger  und  zur  Brachtpe  (Bigge),  südlich  von  Tillekausen 
und  500  Ruthen  östlich  von  Hespert,  Lenneschiefer  1590 

Von  hier  aus  liegt  der  weitere  Verlauf  der  Wasserscheide  im  Lenne- 
schiefer  : 

An  der  Silberkuhle,  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1430 
Höhe  300  Ruthen  nordöstlich  von  Hespert  1579 
Höchster  Puukt  auf  der  Scheide  zwischen  Agger  und  Rose,  zwischen  Ecken- 
hagen und  Drolshagen  1406 
Höchster  Punkt  auf  der  Scheide  zwischen  Hecke  und  Worrenberg,  zwischen 

Agger  und  Rose  1401 
Grenze  des  Kreises  Olpe  (Reg.-Bez.  Arnsberg)  und  des  Kreises  Waldbroel 

(Reg.-Bez.  Cöln)  zwischen  Hecke  und  Worrenberg  1817 
Wegeringhausen  ')  Haus  von  Feldmann,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluss  der 
Aggerstrassc  an  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Olpe,  nahe  unter  der 
Quelle  der  Rose  und  an  der  Scheide  gegen  die  Agger  1817 
Höhenpunkt  der  Aggerstrasse,  bei  dem  Hofe  vor  dem  Dümpel  oberhalb  Wege- 
ringhausen (nach  dem  Nivellement  der  Aggerstrasse; J)  1816 
Am  Harzkopf  bei  Wegeringhausen,,  Eisenbau nprojekt  der  Volmelinie  von  Böse  1404 
Meinerzhagener  Höhe,  höchster  Punkt  im  Eisenbahnprojekt  der  Volmelinie 

von  Böse,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Liester  1551 
Meinerzhagcnerhöhe,  Wirthshaus  von  Schnüffel,  Thürschwelle  1551 
Meinerzhagenerhöhe,  Wirthshaus  von  Schwenke,  Thürschwelle  1565 
Projektirte  Eisenbahn  von  Hagen  nach  Olpe: 


1)  Dieser  Ort  ist  auf  der  Generalstabskarte  Weringhausen  genannt,  welchen 
Namen  ein  Ort  im  Kreise  Meschede  bei  Eslohe  führt. 

2)  Die  Differenz  zwischen  dem  Nivellement  der  Aggerstrasse  und  der  westphäli- 
schen  Strasse  in  Wegeringhausen  scheint  38  Fuss  zu  betragen,  welche  nicht  näher  erläu- 
tert werden  kann. 
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Strasse  von  Attendorn  nach  Meinerzhagen  bei  Scherl,  über  der  Bahn  F.  1424 

Strasse  von  Attendorn  nach  Meinerzhagen,  üebergang  der  Balm  1367 

Höhenpunkt  des  Terrains  in  der  Bahnlinie  1433 

Scherl.  Schmiede,  Festpunkt  1336 

Höhenpunkt  der  projektirten  Bahn  1387 

Üebergang  über  die  Strasse  zwischen  Drolshagen  und  Meinershagen  nach 

dem  Eisenbahnprojekt  der  Volmeliuie  von  Böse  •  1387 

Buntelichte,  Strasse  von  Drolshagen  nach  Meinerzhagen,  Schulhaus,  Pflaster, 

Scheide  der  Zuflüsse  zur  Liester,  Volme  und  Agger  1406 

Trotzenbarg,  südlich  von  Moinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen  Volme 

und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1341 

Winzenberg,  südsüdwestlich  von  Meinerzhagen,  nahe  der  Scheide  zwischen 
Volme  und  den  Zuflüssen  zur  Agger  1343 

Höhe  östlich  von  Willbringhausen,  Scheide  «wischen  den  Zuflüssen  zur  Agger 

Volme  und  zur  Wupper,  Knotenpunkt  des  Sieg-,  Ruhr-  u.  Wuppergebietes  1407 

Willbringhausen,  Grenze  des  Kreises  Gummersbach  (lieg. -Bez.  Cöln)  und  des 

Kreises  Altena  (Beg.-Bez.  Arnsberg)  1354 

Höhe  nördlich  von  Börlinghausen,  auf  der  Grenze  des  Kreises  Gummersbach 

und  des  Kreises  Altena,  Scheide  von  Agger  und  Wupper  1295 

Höhe  bei  Dannenberg  zwischen  oberen  Zuflüssen  zur  Agger,  der  Scheide 

gegen  die  Wupper  nahe  1397 

Hof  Dannenberg,  Ausgang  nach  Meinerzhagen,  an  dem  oberen  Ende  eines, 
nach  der  Agger  ziehenden  Thaies  1385 

Höhe  bei  Heidhof,  nördlich  von  Müllenbach.  Scheide  zwischen  Agger-  und 

Wupper  Zuflüssen  1327 

Müllenbach,  Kircho,  Schwelle,  am  Ausgange  eines,  nach  der  Agger  ziehen- 
den Thaies  1218 

Müllenbach,  Fuss  des  Kirchthurmes  1222 
Haus  von  Platte,  Schwelle  1244 

Strick,  oberhalb  Müllenbach.  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und 
zur  Wupper  1236 

Roth  oder  Rodt  nahe  der  Scheide  zwischen  Agger.  Leppe  und  Wupper  1210 

Höhe  der  Strasse  von  Gummersbach  nach  Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse) 

zwischen  Eh  borg  und  Reppinghausen,  Scheide  zwischen  Leppe  u.  Wupper  1200 

Marienheide,  nahe  unter  dor  Scheide  gegen  die  Wupper.  Strasse  von  Engels- 
kirchen nach  Neuenhahn  1078 

Marienheide,  Haus  von  Kausemann  1077 
Haus  von  Benninghaus,  Pflaster  1075 
Kirche,  Strasse  1074 

Kempershöhe,  nördlich  von  Eiringhausen,  nahe  dem  Knotenpunkt  der  Schei- 
den zwischen  Leppe.  Wupper  und  Sülze  1194 

Collenbergshöhe,  bei  der  Kapelle,  50  Ruthen  südöstlich  von  Königsheide  1230 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Obcrdierendorf  und  Dohrgaul,  Sülze  u.  Wupper  1024 

Steinberg,  600  Ruthen  östlich  von  Agathen-Kapelle,  Scheide  zwischen  Sülze 

und  Wupper  1243 

Agathen-Kapelle,  Dreieckspunkt  erster  Ordnung  der  bergischen  Vermessung. 
Scheide  zwischen  Sülze  und  Wupper  1138 

Grünenwald,  Haus  von  Kausemann,  Schwello,  an  der  Strasse  von  Lindlar 
nach  Wipperfürth,  Scheide  zwischen  Sülze  und  Wupper  1028 

Höhe,  100  Ruthen  östlich  vom  Hofe  Seidoufaden,  südlich  von  Wipperfürth. 

Scheide  der  Sülze  und  Wupper  1063 
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Höhe  der  Strasse  von  Mülheim  a.  Rh.  nach  Wipperfürth,  zwischen  Erlen 
und  Weinbach.  Scheide  der  Sülze  und  Wupper  F.  961 

Nordwestlich  von  diesem  Punkte  nimmt  die  Sülze  und  die  Dhünn  ihren  Ur- 
sprung. Auf  dem  Rücken  zwischen  beiden  nahe  parallel  gegen  Südwest  abfliessen- 
den  Bächen  finden  sich  hier  bis  Wolfsorth  auf  eine  Länge  von  1  '/<  Meile  keine 
Messungen,  dann  aber  sind  dieselben  zahlreich,  weil  die  Strassen  von  Kotten 
and  von  Kesselsdhünn  nach  Bensberg  auf  diesem  Rücken  oder  ganz  in  seiner  .Nähe 
liegen.  Es  sind  die  folgenden  Höhen  anzuführen : 
Wolfsorth  F.  718         Stockberg  F.  772 


Huthsherweg  780 
Weiden  777 


Kotzberg  686 
Eisenkaul  770 


Höhenpunkt  der  Strasse  bei  Herscheider  Thal,  über  Cürten  an  der  Sülze  832 

Xeuensaal  F.  811  Herweg  751 

Neuenhaus  758         Spitze,  Kapelle,  Schwelle  620 

Spitze,  Haus  von  Keller.  Schwelle  612 
Brüngsberg,  Haus  Nro.  61,  Schwelle,  zw.  d.  Sülze  u.  dem  Strunderbach,  welcher 

unterhalb  Spitze  entspringt  und  in  Mülheim  a.  Rh.  in  den  Rhein  mündet  752 
Ball,  Haus  Nro.  69,  Schwelle,  in  der  Nähe  von  Herkenrath  zwischen  Sülze 

und  Strunderbach  738 

Auf  der  Horst,  zwischen  Sülze  und  Strunderbach  686 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Bensberg  nach  Overath  zwischen  der  Sülze  bei 

Altenbrück  und  dem,  in  das  Rheinthal  nach  Heumar  abmessenden  Hölzer- 

bach.  im  Stcinhauserfelde  570 

Wenn  schon  die  Wasserscheide  der  Sülze  und  damit  des  ganzen 
Sieggebietes  gegen  das  Rheinthal  hin  eine  sehr  niedrige  Lage  hat,  so  fällt 
sie  doch  von  Forsberg  nach  Volberg  und  Roesrath  noch  viel  bedeutender 
ab.  Ks  sind  hier  noch  folgende  Höhen  anzuführen,  welche  in  der  Nähe 
des  die  Sülze  und  die  Agger  begleitenden  Randes  liegen. 
Torfgräberei  westlich  von  Altenrath  344 
Ravensberg  bei  der  Eremitage,  bei  Wissen  370 

Die  abwechselnde  Höhe  der  Wasserscheide  des  Sieggebietes  gegen  das  Ge- 
biet der  Ruhr,  der  Wupper  und  endlich  der  kleinen  unmittelbar  in  den  Rhein 
fallenden  Bäche  findet  in  der  vorstehenden,  reichhaltigen  Zusammenstellung  ihren 
vollständigen  Ausdruck.  Die  Scheide  erhält  sich,  bei  allen  Einsattelungen,  die 
sie  erleidet,  bis  zu  dem  Knotenpunkte  der  Scheide  bei  Willbringhausen  (1407  F.) 
immer  noch  auf  einer  Höhe,  welche  den  früher  besprochenen  Sattel  bei  Würgen- 
dorf um  57  F.  übersteigt.  Bis  zum  Steinberg,  unfern  Wipperfürth  (1243  F.) 
sinkt  dieselbe  nur  um  164  F.  herab,  von  welchem  Punkte  die  Senkung  aber  als- 
dann beträchtlich  rascher  gegen  die  Siegmündung  und  das  Rheinthal  in  südwest- 
licher Richtung  erfolgt.  An  diesem,  hier  zusammengestellten  Theile  der  Wasser- 
scheide der  Sieg  zeigt  sich  auch,  wie  durch  die  Höhen  derselben  ein  bestimmter 
Rahmen  gegeben  wird,  in  dem  sich  die  Oberflächengestaltung  des  eingeschlossenen 
Gebietes  übersichtlich  darstellen  lässt ;  es  ist  ein  sehr  geeignetes  Beispiel,  welches 
die  Gründe  wahrnehmen  lässt,  welche  dahin  geführt  haben,  in  jedem  Gebiete  die 
Betrachtung  der  Wasserscheiden  den  übrigen  vorzustellen. 
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Gebiet  der  Nister. 

Die  Oberflächengestalt  in  dem  oberen  Theile  des  Sieggebietes  weicht  von  der,  in 
dem  unteren  Theile  des  Aggergebietes  und  in  dem  Sülzegebiet  sehr  von  einander  ab ; 
dieses  Verhältniss  wird  durch  die  Angaben  der  Höhen  in  den  verschiedeneu  Ab- 
schnitten des  Sieggebietes  deutlich  hervortreten.  Auf  der  linken,  südlichen  Seite 
der  Sieg  zeigt  sich  schon  an  der  unteren  Nister  ein  wesentlicher  Unterschied, 
gegen  die  Gegenden  an  der  oberen  Nister  und  an  der  Heller.  Es  wird  deshalb 
zweckmässig  sein,  die  Betrachtung  mit  dein  Gebiete  der  Nister  zu  beginnen  und 
dann  gegen  Ost  und  Nord  fortzuschreiten ;  die  rechte  Seite  der  Sieg  daran  anzu- 
schliessen  und  hier  von  Ost  gegen  West  bis  gegen  die  gesonderten  Gebiete  des 
Broelbachs  und  der  Agger  fortzugehen. 

Die  drei  Zuflüsse  der  Nister  entspringen  in  den  höchsten  Theilen  des  Hohen 
Westerwaldea  und  schliesst  sich  die  Betrachtung  ihres  Gebietes  daher  unmittel- 
bar an  die,  bereits  weiter  oben  mitgetheilten  Angaben  über  diese  Anschwellung 
an  (S.  147).  In  diesem  Gebiete  beginnt  der  Reichthum  an  Erzgängen  im  Unter- 
Devon, besonders  Eisenstein  b'efernd,  in  der  Gegend  von  Gebhardshain  sich  zu 
entwickeln.  Auf  der  linken  Seite  der  Gr.  Nister  ist  daher  noch  anzuführen: 
Höhn,  Kirche.  Schwelle,  Scheide  zwischen  Nister  u.  den  Zuflüssen  zur  Elb  F.  1593 


Eisenbergerlöh,  520  R.  nordöstlich  von  Höhn  1561 

Röhrshahn,  Waldkopf,  90  R.  nordöstlich  von  Höhn  1559 

Kreutzern,  66  R.  westlich  von  Schönberg,  Scheide  zwischen  Nistcr  und  Elb  1522 
Dorn,  130  R.  ostsüdöstlich  von  Huhn,  Basaltkuppe  nahe  der  Scheide  zwischen 

Nister  und  Elb  1469 
Gartenstücker.  130  R.  östlich  von  Dreisbach  auf  der  Scheide  zwischen  Nister 

und  Elb  1543 
Falkeuberg.  130  R.  westlich  von  Oberbellingon.  zwischeu  den  Zuflüssen  zur 

Nister  und  der  Elb  1431 

Rotzenhahn,  Kirche.  Schwelle,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Nister  1422 


Die  Scheide  zwischen  Nister  und  Wiedbach  liegt  der  ersteren  bis 
Eichelhard  so  nahe,  dass  zwischen  dem  Rücken  und  der  Nister  in  dieser 
Erstreckung  keine  Höhen  anzuführen  sind.  Zwischen  der  grossen  und 
kleinen  Nister  sind  anschliessend  an  die  grösseren  Erhebungen  des  Wester- 
waldes folgende  Höhen  zu  bemerken: 
Marienberg,  Kirche,  Sockel,  Ausgang  eines,  zur  schwarzen  Nister  ziehenden 


Thaies  1492 

Altentrift,  130  R.  nördlich  von  Zinnhain,  zwischen  der  schwarzen  Nister  und 

der  grossen  Nister,  Basaltberg  1643 

Katzenberg,  130  R.  westlich  von  Zinnhain,  auf  demselben  Rucken,  Basaltberg  1490 

Unnau,  Schule,  Sockel,  an  einer  in  die  Nister  ziehenden  Schluoht  1180 
Kirburg,  Gasthaus  von  Schmidt,  unterste  Treppenstufe,  auf  dem  Rücken, 

linke  Seite  der  kleinen  Nister  i486 

Kirburg,  Kirchthurm,  Schwelle  1495 
Norkerhöhe,  100  R.  westlich  von  Norken,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen 

der  grossen  und  kleinen  Nister  1449 


Vordere  Köpfchen,  260  R.  nördlich  von  Norken  gegen  die  kleine  Nister  hiu  1409 
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Zwischen  der  kleinen  Nister  und  dem  Bach,  der  von  Elkenroth  herabkoromt 
und  bei  Schönstein  in  die  Sieg  einmündet,  verbreiten  sich  bis  Steineberg  und 
Elkenroth  die  basaltischen  Gebilde  des  Westerwaldes,  weiter  herab  sinken  die 
breiten  Rücken  des  Unter  Devon  gegen  die  Sieg  hin.  Es  finden  sich  hier  folgende 
Höhen : 

Langenbach.  Schule.  Schwelle,  über  dem  Anfange  des  Elkenrother  Thaies, 

auf  dem  breiten  Kücken  auf  der  rechten  Seite  der  kl.  Nister,  am  Wege 

von  Friedewald  nach  Kirburg  F.  1533 

An»  Buchenstrauch,  130  R.  östlich  von  Langenbach  1638 
Neunkhausen,  Schule.  Sockel,  an  dem  oberen  Ausgango  einer  nach  der  kl. 

Nister  fallenden  Schlucht  1384 
Ober  dem  Heck,  325  R.  nördlich  von  Neunkhausen,  gegen  das  Thal  von 

Elkenroth  hin  1469 
Mörlen,  Haus  von  Ph.  Müller,  am  Abhänge  des  Thaies  der  kl.  Nistcr,  nahe 

der  Grenze  des  Kreises  Altenkirchen  1292 
Auf  dem  König,  160  R.  westlich  von  Mörlen,  in  der  Gemarkung  Nauroth. 

Krris  Altenkirchen  1310 
Vordere  Lay,  325  R.  östlich  von  Luckenbach,  Basaltkopf  auf  dem  rechton 

Abhänge  der  kl.  Nister  1868 
Bruchstück,  195  R.  nordwestlich  von  Luckenbach  auf  der  Grenze  nach  dem 

Hommelsberg  1161 
Steinebergerhöhe,  nördlich  von  Steineberg,  grosse  Basaltkuppe,  auf  dem 

Rücken  zwischen  der  kl.  Nister  und  dem  Elkenrotherthalc  1490 
Ober  der  Hardt.  195  R.  nördlich  von  Limbach,  am  Wege  von  Hachenburg 

nach  Wissen,  unfern  der  Grenze  westlich  von  Hommelsberg  1096 
Gebhardshain,  Oberförsterwohnung,  auf  dem  breiten  Rücken  zwischen  don 

Zuflüssen  zum  Elkenrotherbach  1195 

Die  grösaten  Höhen,  welche  aus  dem  vorstehenden  Gebiete  angeführt  worden 
sind:  Altentrifft  bei  Zinnhain  1643  F.  und  am  Buchenstrauch  bei  Langenbach 
1638  F.,  zeigten  bereits  dessen  nahe  Verbindung  mit  dem  Hohen  Westerwald, 
dem  sich  dasselbe  vollständig  anschliesst.  Für  die  Höhenverhältnisse  dieser 
Gegenden  bietet  der  Würgendorfer  Sattel  einen  sehr  treffenden  Vergleichungspunkt 
dar.  Die  vorstehend  angeführten  grössten  Höhen  dieses  Gebietes  überragten  den- 
selben um  293  und  288  F. 

Linke  Seite  der  Heller. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Elkenrotherbach  und  dem  Daadenbach  ist  gegen 
dieses  Thal  durch  mehrere  parallele  Schluchten  getheilt,  während  seine  Höhen- 
linie in  der  Nähe  des  ersteren  verläuft.  Bei  Scheurenfeld  ist  der  Rücken  zwi- 
schen dem  Elkenrotherbach  und  der  Sieg  nur  100  Ruthen  breit,  während  er  sich 
weiter  westlich  noch  bis  Schönstein  in  ansehnlicher  Breite  erstreckt.  Der  Rücken 
steigt  gegen  die  Quelle  der  kl.  Nister  auf  und  erhält  sich  bis  herab  gegen  die 
Einmündung  des  Daadenbachs  in  die  Heller  in  bedeutenderen  Höhen,  als  die 
Rücken,  welche  die  Nister  begleiten.  Das  Unter-Devon  führt  hier  Eisensteins- 
gänge und  auch  einige  früher  hin  berühmte  Kupfererzgänge. 
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Höhe  des  Weges  von  Elkenroth  nach  Niederdreisbach,  auf  dem  Rücken     F.  1543 

Hasslich,  Signalstein  (Dreieckspunkt),  Basaltrücken  über  Elkonroth  1570 

Waldgrenze  am  Wege  von  Elkonroth  nach  Niederdreisbach  1524 

Grenzstein  im  Struthwalde  über  Niederdreisbach  1346 

Wegweiser  über  Niederdreisbach  1314 

Spitzer  Grenzstein  über  dem  Dreisbacher  Hauberge  1273 

Grenzbirke,  von  der  Grube  Kupferkaute  nach  dem  Hasslich  hin  1212 
Alter  Grenzstein,  zwischen  dem  Hasslich  und  der  Kupfergrubo  Käuscr-Stci- 

mel  bei  Kausen  '  1555 
Alter  Grenzstein,  am  nordwestlichen  Fusso  der  Kuppe  des  Hasslich,  bei  der 

alten  Erzwäsche  1450 

Fundgrubenstein  beim  Schachte  von  Käuser-Steimel  1450 

Rand  des  verbrochenen  Schachtes  von  Käuser-Steimel  1439 

Grenzstein  neben  dor  Schurfpinge  auf  dem  (unteren)  Steimel  1469 

Schurfhalde  über  dem  Schachte  der  grüuen  Aue  1394 

Falkenberg,  Signalstein  1432 

Hängebank  des  Schachtes  der  Eisensteingrubc  grüne  Aue  1369 

Elkenrother,  Hauberg  1275 

Von  dem  grossen  Rücken,  welcher  sich  von  Lippe  nach  Herdorf 
erstreckt,  sondert  sich  oberhalb  Daaden  ein  schmaler  Rücken  zwischen 
dem  Daadenbach  und  dem  Sotterbach  ab,  welcher  bei  Grünebach  gegen  die 
Heller  abfällt;  auf  diesem  letzteren  sind  folgende  Höhen  zu  bemerken: 

Emmelshard,  Signalstein  1412 

Grenzstein  von  Basalt,  am  westlichen  Gang  der  Eisensteingrube  Emmelshaard  1324 

Grenzstein  zwischen  Herdorf  und  Biersdorf  1283 

Hachenbergerhöhe,  Signalstein  1332 

Lochstein  des  oberen  Ohliger  Zuges,  Eisensteinsgrube  1209 

Eisensteinsgrube,  Oberster  Florz  1372 


Auf  dem  breiten  Rücken,  welcher  sich  anfänglich  zwischen  dem  Daadenbach, 
dann  dem  Sotterbach,  andererseits  der  Ruchheller  und  der  Heller  bis  gegen  Her- 
dorf erstreckt,  erheben  sich  noch  einige  Basaltkuppen.  Die  Höhenlinie  des  Rückens 
verläuft  näher  am  Daadenbach  und  Sotterbach  und  längere  Schluchten  ziehen  sich 
der  Buchheller  parallel  nach  der  Heller  herab.    Die  grösste  Höhe  erreicht: 

Hoheseclbachskopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Sotterbach  und  den  nach 
Altenseelbach  abfallenden  Schluchten.  Basaltrückeu,  Signalstein  am  süd- 


östlichen Ende  F.  1639 
Hoheseelbachskopf,  nordwestliches  Ende  des  Rückens  1586 
Steinbruch  am  Hoheseelbachskopf  1628 
Malscheid  (oder  Mahlscheiderkopf),  auf  dem  Rücken  über  Herdorf  und  Struth- 
hütte, Signalstein,  Basaltrücken  1578 
Südlicher  Fuss  der  Malscheider  Kuppe  1452 
Weg  von  Struthhütte  nach  Daaden,  an  der  Malschcid,  Basaltgrenzstein  1437 
Halde  neben  der  Pinge  auf  dem  Hauptgange  der  Kupfergrube  Malscheid  1379 


Der  höchste  Basaltrücken  in  diesem  Gobiete,  der  Hoheseelbachskopf,  besitzt 
die  gleiche  Höhe  wie  die  Alten trift  bei  Zinnhain  im  Gebiete  der  Nister  mit 
1689  F.  und  überragt  die  Rücken  des  Unter-Devon  um  150  bis  200  Fuss. 
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Rechte  Seite  der  Heller  bis  zur  Sieg. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Heller  stellen  sich  ganz  ähnliche  Gebirgsrücken 
von  zahlreichen  Schluchten  durchfurcht  ein.  Von  dem  Rücken  der  Kalteiche 
geht  die  Ileller,  die  Wilde,  die  Eisern  und  die  Woiss  herab.  Die  Heller  mündet 
bei  Betzdorf,  die  Eisern  bei  Eiserfeld  und  die  Weiss  bei  Siegen  in  die  Sieg, 
während  die  Wilde  den  einzigen  etwas  grosseren  rechtsseitigen  Zufluss  zur  Heller 
bildet.  In  den  der  Sieg  näher  gelegenen  Theilen  dieses  Bezirkes  findet  der  wich- 
tigste Eisensteinbergbau  des  Sieger-Landes  statt.  Zwischen  der  Heller  und  der 
Wilde  dehnen  sich  einige  Rücken  breit  zu  kleinen  Hochflächen  aus,  bei  abnehmen- 
der Breite  endet  dabei  das  Gebirge  in  einem  schmalen  Ausläufer.  Der  Rücken 
zwischen  Wilde  und  Eisern  nimmt  aber  an  Breite  ungemein  zu,  wo  er  zwischen 
Nennkirchen  und  Eiserfeld,  Heller  und  Sieg  zu  trennen  beginnt.  Viele  kleinere, 
tiefe  Schluchten  laufen  an  den  Abhängen  gegen  Heller  und  Sieg  ab.  Der  Haupt- 
rücken hat  im  Wesentlichen  die  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost.  Zwischen 
der  Eisern  und  der  Weiss  ziehen  sich  noch  einige  grössere  Schluchten  in  die 
Sieg.  Der  Hauptrücken  der  Kalteiche  setzt  in  nordwestlicher  Richtung  an  der 
Unken  Seite  des  Weissbachs  bis  in  die  Nähe  von  Siegen  fort,  wo  er  durch 
diesen  Bach  von  der  Stadt  getrennt  endet.  Das  Unter-Devon  schliesst  in  diesem 
Gebirgsrücken  sehr  viele  und  wichtige  Eisensteinsgänge  ein.  In  der  Nähe  der  Heller 


liegen  die  folgenden  Punkte: 

Zimmcrich,  Bergrücken  an  der  rechten  Seite  bei  Wahlbach                   F.  1138 
Schollroth,  Kuppe  über  Wahlbach  1403 
Steinchen,  Kuppe  unterhalb  Wahlbacb  1471  , 
Langeiiholz  unterhalb  Wiederstein                                                         .  1278 
Leiköpfchen  (oder  Leienkopf),  Bergkuppe  auf  dem  schmalen  Rücken  zwi- 
schen Heller  und  Wilde  1397 
Hossberg,  Bergkuppe,  linke  Seite  der  Wilde  unterhalb  Unter -Wilden  1099 
Gilsbach  bei  Jäppe,  ThürBchwelle,  im  Thale  dos  Gilsbach,  der  bei  Wahl- 
bach in  die  Heller  einmündet  1157 

An  der  rechten  Seite  der  Wilde  und  an  dem  Bergrücken  zwischen 

der  Wilde  und  der  Eisern,  oberhalb  Oberwilden  und  Wilnsdorf,  finden  sich  : 

Meilenzeiger  Nro.  13,  an  der  steinernen  Brücke,  beim  Stollen  der  Bleigrube 

Landskrone  1061 
Obere  Brustmauer  der  steinernen  Brücke  1066 
Hängebank  des  Wilhelmschachtes  der  Grube  Landskrone  1275 
Lochstein,  auf  den  Pingen  der  Grube  Landskrone  1318 
Signalstein,  unter  der  Birke  bei  der  Grube  Landskrone  1395 
Signalstein,  auf  Grünenbaum  an  der  Strasse  1506 
Signalstein.  am  Budenberg  1349 
Grenzstein,  am  Waldrande  gez.  G.  N.  34  und  0.  N.  1776  1443 
Halde  des  Arbacher  Stollen  1497 
Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  höchster  Punkt  Schränke,  Num- 
merstein 63,  Rücken  zwischen  der  Wilde  (Heller)  und  der  Eisern  (Sieg)  1200 
Ti«fBter  Sattel  in  dem  Bergrücken  an  der  Schränke  1192 
Heidenberg,  Bergkuppe  1268 
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Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiscrfeld,  Nummerstein  61,  Barriere           F.  1193 

Strasse  von  Salchendorf  nach  Eiserfeld,  am  Michelsberg,  Nummerstein  55  1155 

Michelsberg  über  dem  Abhänge  nach  der  Eisern  1202 
Pfannenberg,  Signalstein,  Rücken  sich  westlich  über  den  Sattel  der  Schränke 

zwischen  Neunkirchen  und  Eisorfeid  erhebend  1531 

Pfannenberg,  Gipfel,  nach  einer  anderen  Messung  1562 
Lochstein  zwischen  den  Gruben  Spielmann  und  Streitberg,  Nordseite  deB 

Pfannenberg  1514 

Grube  Rinnchen  oder  Blumenrath,  Schacht,  Nordseite  des  Pfannenberg  1479 
Römelseicbe  am  Signalstein,  Höhenpunkt  des  Weges  von  Eiscrfeld  nach 

Neunkirchen,  auf  dem  Rücken  1354 
Grube  Hund,  Schacht,  Hängebank  1338 
Steimeler  Höhe  (oder  Steimel)  gegen  das  HellerthaU  nach  Neunkirchen  vor- 
geschobener Bergkopf,  Signalstein  1384 
Grube  Steimel,  Schacht          F.  1359         Rumeisberg,  Signalstein  1442 

Eiche  auf  dem  Kreuzer  Rücken  oder  Kreuzeiche,  Signalstein  1402 
Birkerlei,  gegen  das  Siegthal  nach  Niederschelden  vorgeschobener  Berg- 
kopf, höchste  Spitze  1160 
Scbüssellei,  FeUen  am  Abhänge  der  Birkerlei  885 
Grube  Sara,  Schacht,  am  Eichert  1183 
Eichert,  Dreieckspunkt  66  der  Kataster- Vermessung,  über  der  Grube  Hein- 

richnhoffnung  1 1 24 
Höchstes,  Bergrücken  zwischen  Eichert  und  Windhahn,  Langgrube,  Dreiecks- 
punkt der  Kataster-Vermessung  1436 
Grube  Kaulenwald,  neben  der  grossen  Piuge,  auf  dem  Rücken  1425 
Kataster-Dreieckspunkt  auf  der  Grube  Breimehlzeche  oder  an  der  Schustcrt- 

lei,  nordwestlicher  gegen  Brachbach  gerichteter  Abhang  des  Höchsten  1416 

Grube  Breimehl,  Schacht  No.  1  1405 

Windhahn,  Signalstein  auf  der  Kuppe  zwischen  Sassenroth  an  der  Heller 
und 'Brachbach  an  der  Sieg,  Gipfelpunkt  des  Rückens,  der  sich  zu  den 

Quellen  der  Wilde  und  der  Eisern  erstreckt  1587 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  3  H.  F.  1791  und  Nro.  2  K.  0.  P. 

zur  Eisensteinsgrube  Hollertcr  Zug,  gehörend,  auf  d.  Rücken  des  Windhahns  1565 

Lochst. 'in  von  Basalt,  neben  dem  Wege,  bezeichnet  Nro.  6  und  Nro,  3,  auf 

dem  Rücken  des  Windhahns  1519 

Lochstein  von  Basalt,  bezeichnet  Nro.  5  I.  H.  F.  1791  und  Nro.  —  A.  H.  F., 

auf  dem  Rücken  de«  Windhahns  1440 

Alter  Hollerter  Schacht  am  Rande  des  Einsturzes  auf  dem  Windhahn  1487 

Grenzstein  von  Basalt,  südlich  des  Weges  nach  dem  Druidenstein  von  der 

Höhe  des  Windhahns  1436 

Grenzstein  von  Quarz,  südlich  des  Weges  auf  einer  Waldblösso,  östlich  vom 

Druidenstein  1 44 1 
Grenzstein  bei  einer  Grenzbirke,  auf  einer  Waldblösse  östlich  vom  Druideu- 

stein  auf  dem  Bergrücken  1353 

Druidenstein,  kleiner  Basaltkegel  über  Herkersdorf  an  dem  Bergrücken  1409 

Grubo  Neuerwald  Entenweier,  auf  dem  Bergrücken  über  Herkersdorf  1461 

Grube  Dorothea,  Schacht  1407 
Dreiockspunkt  der  Kataster -Vermessung  Nro.  70,  zwischen  den  Gruben 

Dorothea  und  oberste  Pferdestall  (Hollertor  Zug)  1355 
Windhahner  Pingen,  Stelle,  wo  das  erste  Signal  gestanden  hat,  höchster 

Punkt  des  GipfelB  1601 
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Römer  Stollen  F.  1526 

Mitte  des  Haldenzugcs  der  Grube  Sinterborn  1414 

Bei  Eisern  sind  noch  folgende  Punkte  gemessen: 


und  bei  Eiserfeld: 
Steinlücke,  Kuppe  872 


Burg  F.  1216 

Kahnberg  1099 
Sigelstein  867 

Dem  Michelsberge  gegenüber,  auf  der  rechten  Seite  der  Eisern  er- 
hebt sich  die  Eisernhard,  welche  mit  dem,  bis  zur  Weiss  gegen  Ost  sich 
erstreckenden  Rücken  in  Verbindung  steht.     Von  dem  nördlichen  Ab- 
hänge läuft  der  Hengsbach  in  die  Sieg,  weiter  gegen  Ost  der  Leimbach 
in  die  Weiss.  An  diesem  Bergrücken  sind  folgende  Punkte  zu  bemerken : 
Eisernhard.  Signalstein  Nro.  I,  auf  der  Kuppe  1473 
Eisernhard,  Signalstein  Nro.  II,  neben  der  Grube  Glücksanfang,  am  süd- 
lichen Abhänge  1855 

Nach  einer  anderen  Messung   wird   der  Gipfel  der  Eisernhard  zu 
1602  Fuss  angegeben,  doch  scheint  dabei  ein  Irrthum  obzuwalten. 

Pingenzug  der  Eisensteingrube  Alt«  Sinternzeche  1466 

Höhe  der  EisenBteingrube  Lämpchen  1446 

Schacht  der  Eisensteingrube  Glücksanfang  1431 

Knäppchen,  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  der  Eisernhard  1407 

Gilberg  auf  dem  Gipfel,  Signalstein  1305 

Nach  einer  anderen  Messung  1325 
Kreuzschläfe,  Sattel  zwischen  der  Eisernhard  und  dem  Hengsberg,  über  dem 

Hengsbach,  Signalsteiu  1228 

Hengsberg,  über  dem  Abhänge  gegen  die  Sieg,  unterhalb  Eiserfeld  1273 
Aehl,  Kuppe  auf  der  rechten  Seite  des  Hengsbachs,  auf  dem  nordwestlich 

von  der  Eisernhard  verlaufenden  Rücken  1003 
Aehl,  Rücken  über  dem  Abhango  gegen  dio  Siog,  bei  der  Grube  Philipps 

Hoffnung,  unterhalb  Siegen  993 
Häusling,  Kuppe  auf  der  linken  Seite  des  Leimbachs  gegen  die  Sieg  hin, 

nahe  bei  Siegen,  Signalstein  1109 

Nach  einer  anderen  Messung  1123 

Schacht  der  Eisenstein  grübe  goldenes  Vliess  am  Häusling          •  1011 

Der  Rücken,  welcher  den  Weisbach  auf  dessen  linken  Seite  bis 
gegen  die  Sieg  begleitet  und  auf  einer  langen  Strecke  die  Strasse  von 
Siegen  nach  der  Kalteiche  trägt,  bietet  folgende  Höhen  dar: 

Wilnsdorf,  Haus  von  Göbel,  Strasse,  im  oberen  Thale  der  Eisern  1203 
Wilgersdorf,  Haus  von  G risse,  2ter  Stock  1078 
Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nuramcrstein  357,  Höhenpunkt  zwischou 

Wilnsdorf  und  Rödchen  1264 
Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche,  Nummerstein  342,  bei  Rödchen  1288 
Eremitage.  Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche.  Nummerstcin  334  1164 
Strasse  von  Siegen  nach  Kalteiche.  Nummerstein  325  1088 

Die  Tiefpunkte,  welche  zur  Vergleichung  mit  den  vorstehenden 
Höhen  sich  eignen,  sind  folgende : 
Einmündung  der  Heller  in  die  Sieg,  Bett  oder  Sohle  zwischen  den  Felsen 

bei  Betzdorf,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  647 
Brücke  über  die  Heller  bei  Betzdorf,  in  der  Strasse  Coblenz-Minden,  Basalt- 
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säule  an  der  Westseite,  Kopffläche  mit  A  bezeichnet,  Nullpunkt  des,  von 
der  Bergbehörde  ausgeführten  Nivellements  F.  6C3 

Bahnhof  in  Betzdorf,  Oberkante  der  Schienen  572 

Die  hervorragendsten  Punkte  dieses  Rückens  sind  der  Windhahn  mit  1601 
Fuss  und  der  Pfannonberg  mit  1531  (1562)  Fuss  Höhe.  Diese  Zahlen  zeigen 
bereits,  dass  das  Sieggebiet  in  dem  grössten  Theile  seiner  Ausdehnung  an  Höhe 
seine  Umgebungen,  dem  Lahn-  und  Ruhr-Gebiete,  nicht  erreicht.  Noch  mehr 
tritt  dies  bei  einer  Vergleichung  mit  dem  tiefsten  Punkt  dieses  Gebietes  hervor, 
der  an  der  Mündung  der  Heller  in  die  Sieg  bei  Betzdorf  zu  547  Fuss  anzu- 
nehmen ist,  Daraus  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von  1054  Fuss  für  den 
Windhahn,  und  von  984  Fuss  für  den  Pfaunenberg.  Wird  diese  Vergleichung 
auf  die  Sieg  bei  Siegen,  als  den  Mittelpuukt  des  Gebietes  bezogen,  so  vermindert 
der  angegebene  Höhenunterschied  noch  um  163  Fuss  bis  891  und  821  Fuss. 
Es  ist  weiter  oben  auch  die  Höhenlage  der  Wasserscheide  zwischen  Sieg  und 
Dill  bei  Würgendorf  in  einer  tiefen  Einsattelung  zur  Vergleichung  mit  anderen 
Höhenpunkten  benutzt  worden.  Diese  Wasserscheide  hat  eine  Höhe  von  1350 
Fuss.  Der  Windhahn  übersteigt  dieselbe  daher  um  251  Fuss  und  der  Pfannen- 
berg um  181  Fuss. 

Oberer  Theil  des  Sieg-Gebietes. 

Der  folgende  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Weiss  geht  von  dem  Tbeile 
des  Scheiderückeus  aus,  welcher  sich  von  der  Stirn  bis  gegen  Heiligenborn  er- 
streckt. Derselbe  wird  andererseits  von  dem  Geiersgrund  begrenzt,  welcher  bis 
llainchen  dem  Rücken  nahe  parallel  gegen  Südwest  fliesst,  sich  hier  in  einen 
rechten  Winkel  najch  Nordwest  umwendet  und  bei  Deutz  in  die  Sieg  einmündet. 
Dieselbe  Richtung  behält  die  Sieg  bis  Netphen  bei,  fliesst  dann  gegen  West  bis 
unterhalb  Tiefenbach,  und  dann  gegen  Süd  nach  Siegen.  Die  Höhenlinie  des 
Rückens  hält  sich  ganz  nahe  an  der  linken  Seite  des  Geiersgrund  und  der  Sieg 
bis  Tiefenbach,  während  längere  Schluchten  der  Weiss  zufallen.  Auf  dem  schma- 
len Joche  und  dem  sich  davon  erhebendem  Kopfe  zwischen  Sieg  und  Weiss  liegt  die 
Stadt  Siegen.  Die  Höhe  dieses  Rückens  wird  bezeichnet  durch: 
Haferhain.  Dreieckspunkt  zw.  Anzhausen  u.  Deutz,  auf  schmalem  Rücken  F.  1525 
Rabenhain.  Dreieckspuukt  zwischen  Caan  und  Netphen,  anf  dem  breitesten 


Theile  des  Rückens  1480 

Anzhausen,  an  der  Weiss,  Strasse  1080 
Volnsberg,  zwischen  den,  der  Weis  bei  Caan  zufallenden  Bächen,  Haus  von 

Reuter,  Strasse,  auf  dem  von  Rabenhain  nach  Süd  verlaufenden  Rücken  1133 

Obernetphen,  Amtshaus,  Strasse  an  der  Sieg  981 

Niedernetphen,  Haus  von  Hüttenhain,  Strasse  an  der  Sieg  890 
Bahnhof  in  Siegen,  Oberkante  der  Schieneu,  nach  dem  Nivellement  der 

Deutz-Giessener  Bahn  734 

Nach  dem  Nivellement  der  Ruhr-Sicgbahn  737 

Brücke  über  die  Sieg  bei  Siegen.  Sohle  des  Flusses  710 
Siegen,  unteres  Schloss.  nördlicher  Flügel,  vormaliges  Bergamt,  eiserne 

Platte  in  der  Hauathür  780 
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Siegen,  unteres  Schloss,  lter  Stock.  Observatorium, Magnetnadel  u.  Barometer  F.  794 
Einmündung  der  Wildo  in  die  Heller,  bei  Neunkirchen.  Sohle  des  Flusses  782 

Auf  den  Ausläufern  von  dem  Scheiderücken  zwischen  Heiligenborn  bis  zur 
Siegquelle,  auf  der  linken  Seite  der  Sieg  und  von  da  über  die  Ederquelle  fort 
über  die  Obernau  bis  zum  Ursprünge  der  Ferndorf  oberhalb  Hilchenbach  gegen 
den  Geiersgrund,  die  Sieg  und  die  Ferndorf  hin  sind  kaum  Messungen  bekannt, 
welche  über  die  Höhenlage  derselben  einige  Auskunft  geben.  Auf  dem  Rücken, 
welcher  von  der  Ederquelle  aus  in  südwestlicher  Richtung  zwischen  Nauholz 
und  Obernau  gegen  Brauersdorf  hin  verläuft,  ist  eine  Messung  des  Schmidthain 
bereits  bei  der  Betrachtung  des  Quellbezirks  der  Eder  Sieg  und  Lahn  weiter 
oben  angeführt  worden  (S.  146).  Längere,  aber  schmale  Ausläufer  gehen  auf  der  rech- 
ten Seite  des  Geiersgrundes  nach  Irmgarteichen,  breiter  ist  aber  derjenige,  welcher 
die  Sieg  auf  der  linken  Seite  begleitet,  von  dem  Scheiderücken  zwischen  der 
Lahn-  und  der  Sieg-Quelle  anfängt  und  auf  beiden  Seiten  von  vielen  Schluchten 
durchfurcht,  bei  Deutz  endet.  Der  folgende  Rücken  begleitet  die  Sieg  auf  der 
rechten  Seite  und  endet  bei  Ober- Netphen.  Die  Höhenlinie  desselben  zieht  sich 
in  der  Nähe  des  Nauholzer  Baches,  dann  der  Obernau  fort  und  zahlreiche  klei- 
nere Schluchten  ziehen  von  derselben  über  den  breiteren.  Abhang  erst  nach  Süd- 
ost, dann  nach  Süd  und  zuletzt  gegen  West.  Der  folgende  Ausläufer  zwischen 
der  Obernau  und  der  Netphe  wird  durch  den  oberen  Lauf  dieser  letzteren,  welche 
ganz  in  der  Nähe  der  Eder  entspringt,  von  dem  Scheiderücken  abgesondert. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Netphe  bis  zur  Ferndorf  ist  der  Rücken  sehr  breit 
und  durch  viele  Thäler  mannigfach  zerschnitten,  unter  welchen  der  Dreisbach 
das  grösste  bewässert.  Dasselbe  läuft  anfänglich  gegen  W  est,  dann  ganz  gegen 
Süd  und  erreicht  so  bei  Dreisbach  die  Sieg.  Von  dem  Scheiderücken  über  Lützel 
zieht  sich  ein  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Dreisbach  und  dem  Bach  von  Grund 
bis  Allenbach  an  die  Ferndorf  und  bogleitet  diesen  Bach  in  unmittelbarer  Nähe 
bis  zu  seiner  bei  Kreuzthal  eintretenden  südsüdöstlichen  Wendung.  Von  der 
Südseite  dieses  Rückens  laufen  viele  Schluchten  dem  unteren  Dreisbach  und  dem 
unteren  Theile  der  Ferndorf  zu.  Von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Credenbach 
und  Unglinghausen  zieht  sich  ein  Rücken  in  südlicher  Richtung,  welcher  an  der 
Hardt  zwischen  Sieg  und  Ferndorf  schmal  endet.  Auch  in  diesem  breiten  Räume 
fehlen  Messungen  der  Rücken  und  ihrer  Gipfel,  nur  die  Lage  folgender  Ort- 
schaften in  den  Thälern  ist  bekannt: 
Herzhausen,  Haus  von  Klein.  Treppenstein  im  Thalo  des  Dreisbachs  F.  991 

Eckmannshausen,  Schule,  Fussl>oden  913 
Unglinghausen,  Haus  von  Frondenberg.  Schwelle  an  einem  Zuflüsse  des 

Dreisbachs  1030 
Niedersetzen,  Strasse  an  dem  oberhalb  Geiswied  in  die  Furndorf  münden- 

den  Bach  860 

Rechte  Seite  der  Ferndorf. 

Auf  der  rechton  Seite  der  Ferndorf  von  dem  Scheiderückeu,  an  dem  sie 
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oberhalb  Hilchenbach  ihren  Ursprang  nimmt,  abwärts  bis  zum  Littfelder  Bach 
findet  sich  die  hohe  und  ausgedehnte  Bergmassc  der  Martinshardt,  an  der  ein 
beträchtlicher  Bergbau  auf  Eisenstein,  Blei  und  Silber  geführt  wird  und  Veran- 
lassung zu  genauen  Höhenmessungen  gegeben  hat.  Dieselbe  wird  durch  den 
Rothenbach,  der  in  die  Ferndorf  mündet,  und  den  Littfelder  Bach,  welcher  vom 
Hochwalde  herabkommt  und  seinen  südwestlichen  Lauf  bei  Crombach  gegen  Süd- 
südost umwendet  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Hundem  und  Olpe  (Lenne) 
ganz  getrennt.  Die  Höhen  der  Gipfel  erreichen  die  Höhe  der  Eder-  Sieg-  und 
Lahn-Quellen.  Sie  bleiben  daher  gegen  die  Höhe  des  Rückens,  welcher  die 
Lenue  und  Eder  von  einander  trennt,  um  200  Fuss  und  mehr  zurück. 

Das  Unter-Devon  enthält  in  der  Martinshardter  Gebirgspartie  eine  eng  be- 


grenzte Ganggruppe,   welche  Eisen-  Blei-  Kupfer-  und  Silbererze  führen. 

Kiudelsberg,  der  südwestliche  Gipfel  über  Eichen,  am  Littfelderbach  F.  1893 
Sattel  zwischen  dem  Kindelsberg  und  dem  nordöstlich  davon  gelegenen 

Birkhahn,  auf  dem  Pingenzugo  der  Ernsdorfor  Zeche  1792 

Birkhahn,  der  nördliche  Gipfel  über  dem  obern  Theil  des  Littfelderthalcs  1856 

Sattel  zwischen  dem  Birkhahn  u.  der  südöstl.  davon  gelegenen  Martinshard  1768 

Martins!) ard,  der  südöstliche  Gipfel  über  Müsen  1860 

Jungemann,  Tageschacht         F.  1716    |    Ernsdorfer  Zeche  1797 

Glücksanfang,  Halde  1733 

Trippier  Zeche,  nördlich  über  der  Silberart  am  Kiudelsberg  1665 

Silberart,  Hängebank  des  Schachtes  1630 

Wildemann,  Halde,  alter  Tageschacht  an  der  Martinshard  1684 

St.  Friedrich,  zum  Stahlberge  gehörig,  Hängebank  des  Schachtes  1566 

Ziegenberger  Kopf  1596 

Sattel  zwischen  dem  Ziegenberge  und  dem  Alteuberge  1489 

Diejenigen  Tiefpunkte,  welche  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen 

dienen,  sind: 

Kreuzthal  Bett  der  Ferndorf,  unter  der  Brücke,  nahe  oberhalb  der  Ein- 
mündung des  Littfelderbachs  in  dieselbe  887 
Ferndorf.  Haus  von  Stahlschmidt,  Nummerstein  6.  858 
Ferndorf,  breito  Stufe  der  Kirchhofstreppe  862 
Ferndorf,  Kirche,  Sockel  867 
Dahlbruch,  Sohle  der  Ferndorf  an  der  Einmündung  des  Rothebach  in  dieselbe  932 
Müsen,  Röschensohle  des  Stahlberger  Grundstollen  1017 
Rothenbacher  Teich,  Spiegel,  über  der  oberen  Metallhütte  1074 
Littfeld,  Brücke,  Sohle  des  Littfelderbach  989 
Allenbach,  Haus  von  Vorländer,  Strasse,  im  Thale  der  Ferndorf  1087 


Wenn  nun  auch  der  Kindelsberg,  der  culminirende  Gipfel  der  Martinshardter 
Gebirgspartie,  den  Pfannenberg  um  291  Fuss  und  den  Windhahn  um  361  Fuss 
au  Höhe  übertrifft,  so  ist  doch  die  relative  Höhe  über  dem  Haupttiefpunkt  dieses 
Gebietes  nur  1055  Fuss,  also  völlig  übereinstimmend  mit  der  relativen  Höhe  des 
Pfaunenbergs.  Die  bereits  oben  gemachte  Bemerkung  über  die  verhältnissmässig 
geringe  Höhe  des  obereu  Sieg-Gebietes  findet  hier  also  ebenfalls  ihre  Bestätigung. 

Mittlerer  Theil  des  Sieggebietes  auf  der  rechten  Seite. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Ferndorf  mündet  nicht  allein  der  Littfelderbach 
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nahe  unterhalb  Kreuzthal  in  dieselbe  ein,  sondern  auch  die  Hees  in  den  Littfelder- 
bach, welche  ziemlich  •  dieselbe  Richtung  wie  der  obere  Theil  der  Ferndorf  von 
Allenbach  bis  Kreuzthal  hat,  so  dass  hier  wirklich  drei  Thäler  ein  Winkelkreuz 
bilden.  Von  der  Wasserscheide  über  Altenkleusheim  bis  zum  Hunsborner  Sattel 
laufen  viele  kleinere  Schluchten  theils  der  rechten  Seite  des  Littfelderbach,  theils 
der  linken  Seite  der  Hees  zu.  Von  der  Scheide  aus  begleitet  ein  schmaler 
Rücken  die  rechte  Seite  der  Hees  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  den  Littfelderbach 
bei  Kreuzthal  und  ebenso  von  hier  aus  die  Ferndorf  bis  Klafeld  und  Geisweid. 
Mehrere  lange  Rücken  ziehen  dem  letzteren  parallel  gegen  die  Ferndorf,  durch 
den  Sohlbach  und  den  Birlenbach  von  einander  getrennt;  ebenso  auch  die  Alche, 
welche  ungefähr  der  Weis  gegenüber  in  die  Sieg  unterhalb  Siegon  einmündet. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Alche  und  bis  an  die  Asdorf,  welche  unter  der  Scheide 
am  Löffelberge  entspringt  und  gegen  Süd  fliesst,  bis  sie  mit  kurzer  östlicher 
Wendung  Kirchen  gegenüber  in  die  Sieg  einmündet,  bildet  sich  eine  höchst 
mannigfach  gestaltete  Berggruppe  aus,  welche  dem  Gebirge  des  Windhahn  und 
der  Eisenhard  gerade  gegenüber  liegt.  Die  Sieg  trennt  sie  und  beginnt  unter- 
halb Siegen  die  woitgreifenden  Serpentinen  zu  bilden,  welche  sich  bis  gegen  den 
unteren  Lauf  derselben  fortdauernd  wiederholen.  Diese  Bildung  des  Hauptthaies 
steht  zwar  in  keinem  nothwendigen  Zusammenhange  mit  der  Ausbildung  des  ge- 
gen dasselbe  abfallenden  Berglandes,  aber  sie  trägt  doch  zu  der  eigenthümlichen 
Gestaltung  der  Stufen,  Joche  und  Rücken  wesentlich  bei,  welche  sich  gegen  das 
Hauptthal  senken.  Von  der  Scheide  zwischen  dem  Hünsborner  Sattel  und  dem 
Löffelberge  begleitet  ein  Rücken  das  Alchethal  in  seiner  Nähe  bis  gegen  Siegen, 
der  nur  von  kleinen  Schluchten  gegen  dasselbe  hin  durchfurcht  ist.  Die  grössten 
Bäche  wenden  sich  von  diesem  Rücken  der  Asdorf  zu,  die  Sieg  dagegen  nimmt 
in  dieser  Strecke  nur  kleinere  auf.  Von  dem  Knotenpunkte  zwischen  Oberfisch- 
bach und  Seelbach  zieht  ein  mehrfach  gewundener  Rücken  gegen  die  Mündung 
der  Asdorf  in  die  Sieg,  welcher  über  Mudersbach  und  Freusburg  zu  dem 
Gipfelpunkte  der  ganzen  Berggruppe,  dem  Giebelwalde  anschwillt.  Die  gemesse- 
nen Höhenpunkte  in  dieser  Gruppe  beschränken  sich  auf  den  Gipfelpunkt  und 
die  in  der  Nähe  des  Gosenbachs  gelegenen  Höhen: 

Giebelwaldkopf,  (Giebelwald),  Gipfel  F.  1G34 

Signalstein,  am  Giebelwaldkopf  1620 

Alter  Grenzstein,  am  Fischbacher  Wege  1527 
Wegweiser  am  Fischbacher  Wege,  neben  dem  Schachte  der  Grube  Kälberhardt  1579 

Grube  Kälberhardt,  Höhe  der  Pingen  1497 

Knorrenberg,  Signalstein  1368 

Rücken  des  Knorrenberg,  über  dem  Schachte  der  Grube  Alter  Knorrenberg  1262 

Boerberg,  Signalstein  an  dem  Rande  des  Abhanges  1324 

Grube  Hirschzeche,  Hängebank  des  Schachtes  1297 

Grube  Beerberg,  grosse  Pinge  1159 
Hamberg.  Signalstein  über  dem  Pingenzuge  von  Honigsmund  u.  Kornzecho  1252 

Rotheberg,  Signalstein  Nro.  1  1246 

Rotheberg,  über  dem  Schachte  der  Grube  Dachs  1264 
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Ueber  die  Tiefpunkte,  welche  zur  Vergleichung  mit  den  vorstehenden  Höhen 
dienen  können,  ist  anzuführen,  dass  die  Höhenlagen  der  Sieg  bei  Siegen  und  bei 
Betzdorf  bereit«  mit  710  und  547  Fuss  angegeben  worden  sind.  Betzdorf  liegt  aber 
nicht  weit  unterhalb  der  Einmündung  det  Asdorf  in  die  Sieg;  derselben  gegen- 
über Hegt  Kirchen : 

Bahnhof  Kirchen,  Oberkante  der  Schienen  F.  595 

Sohle  der  Sieg  an  der  unteren  Brücke  bei  Kirchen,  nahe  unterhalb  der  Ein- 
mündung der  Asdorf  in  die  Sieg  664 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Gipfel  des  Giebelwald,  überragt 
den  Pfannenberg  um  33  Fuss.  Die  nahe  Uebereinstimmung  dieser  Höhen  ver- 
dient bemerkt  zu  werden.  Der  Giebelwald  liegt  dem  Laufe  der  Sieg  nach  be- 
trächtlich unterhalb  dem  Pfannenberge  und  besitzt  demnach  eine  etwas  grössere 
Höhe.  Der  Höhenunterschied  des  Giebelwaldes  und  der  Sieg  bei  Betzdorf  ist 
1087  Fuss. 


Gebiet  des  Stee^erbachs  bis  zum  Broelbacn. 

Der  folgende  grössere  Bach,  welcher  in  die  Sieg  einmündet,  der  Steegerbach, 
kommt  von  Wildenburg  herab  und  die  zwischen  demselben  und  der  Asdorf  sich  er- 
streckenden Rücken  zeigen  eine,  bei  weitem  einfachere  Form,  als  der  Giebelwald. 
Von  der  Scheide  zwischen  dem  Löffelberge  und  der  Quelle  der  Bigge  zieht  ein 
Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Asdorf  bis  in  die  Serpentine  der  Sieg  bei 
Betzdorf,  welcher  sich  nur,  in  der  ungefähren  Mitte  seiner  Erstreckung  bei  Wüllen- 
bach etwas  weiter  von  der  Asdorf  entfernt  und  eine  Gruppe  von  convergirenden 
Schluchten  diesem  Thale  zuwendet.  Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  hier  dem 
Steegerbach  näher  als  der  Asdorf.  Bei  Wüllenbach  trennen  sich  die  beiden  Rücken 
und  zwischen  beiden  laufen  viele  Bäche  ab,  welche  selbstständig  bis  zur  Einmün- 

0 

dung  des  Stegerbachs  in  die  Sieg,  Wissen  gegenüber,  bleiben  und  hier  durch 
einen  ganz  schmalen  Rücken  getrennt  werden. 

Der  Bach  von  Schönborn,  welcher  zu  dieser  Gruppe  gehört,  entspringt 
ganz  in  der  Nähe  der  Sieg  und  läuft  derselbe  in  geringer  Entfernung  parallel, 
so  dass  die  Sieg  in  der  Strecke  von  Betzdorf  bis  Wissen  von  einem  schmalen 
Rücken  begleitet  wird,  dessen  Scheitellinie  unmittelbar  über  dem  Abhänge  liegt, 
welcher  sich  zu  diesem  Flusse  hinsenkt.  Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  gerade 
gegenüber  auf  der  linken  Seite  der  Sieg  bereits  oben  angedeutet  worden,  wel- 
ches durch  den  von  Elkenroth  ablaufenden  Bach  gebildet  wird.  Der  Steegerbach 
selbst  liegt  noch  ganz  im  Unter-Devon,  aber  der  Bach,  welcher  demselben  auf 
seiner  rechten  Seite  bei  Morsbach  zufällt,  reicht  mit  seinen  Quellen  in  der  Ge- 
gend von  Lichtenberg  bereits  in  den  Lenneschiefer  hinein.  Die  wenigen  Mes- 
sungen, welche  aus  dieser  Gegend  bekannt  sind,  genügen  nicht,  um  eine  Ueber- 
sicht  der  Höhenlage  dieses  Rückens  zu  geben ;  doch  ist  ein  beträchtliches  Sinken 
desselben  gegen  das  Siegthal  hin  wahrzunehmen: 
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.  Kirche,  in  einem  kleinen,  dem  Steegerbach  in  seinem  oberen 
Laufe  zufallenden  Thale  F.  842 

Hochhäuschen  bei  Friesenhagen  1125 
Kalter  Eichberg  bei  Friesenhagen  1021 
Birken,  Kirche,  auf  dem  Rücken  der  linken  Seite  des  Steegerbachs,  1250  R 

von  der  Einmündung  desselben  in  die  Sieg  entfernt  910 
Schützenkamp.  Hof,  Bürgermeisterei  Wissen,  auf  der  rechten  Seite  des  Schön- 

bornerbach.  auf  dem  Abhänge  79ß 

Als  Tiefpunkt  für  diesen  Terrainabschnitt  ist  die  Lage  von  Wissen 
im  Siegthal  zu  betrachten: 

Wissen,  Bahnhof,  Oberkante  der  Schienen  479 
Wissen,  Sohle  der  Sieg  au  der  Eisenbahnbrücke  44G 
Wissen,  Brücke  über  die  Sieg  in  der  Strasse  Coblen /.-Minden  478 

Die  Quellen  des  Steegerbachs  laufen  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Bigge 
und  gegen  die  Wiehl  ab.  Der  Rücken,  welcher  sich  zwischen  Wildenburg  und 
Römershagen  erhebt,  zieht  einerseits  gegen  Hardt  an  der  Wiehlstrasse  und  biegt 
sich  andererseits  gegen  Wildberg  um.  Dieser  letztere  Rücken  läuft  nun  in  ziem- 
lich gerader  Richtung  gegen  Westsüdwest  auf  der  rechten  Seite  der  Sieg  bis 
Allner,  wo  der  Broelbach  in  die  Sieg  einmündet.  So  weit  auf  der  Südaeite  des- 
selben die  Wasser  dem  Steegerbach  zufallen,  scheidet  er  dieselben  von  der  Wiehl, 
weiter  abwärts  die  Zuflüsse  zur  Sieg  vom  Broelbach.  Dieser  Rücken  ist  in  Be- 
zug auf  die  Verhältnisse  des  Sieggebietes  eine  wichtigere  Scheide  als  diejenige, 
welche  weiter  oben  um  die  Gebiete  der  Agger  und  der  Sülze  verfolgt  worden 
ist.  Das  Gebiet  des  Broelbach  hat  schon  dasselbe  Gepräge,  welches  dem  der 
Agger  zukommt  und  sich  von  den  anderen  Theilen  des  Sieggebietes  unterscheidet, 
langgedehnte  Rücken,  welche  hie  und  da  zu  kleinen  Hochflächen  verbreitert  sind, 
ziehen  sich  zwischen  den,  mit  der  allgemeinen  Senkung  des  Landes  abfallenden 
Thälern  hin.  Neben  dem  Steegerbach  läuft  in  geringer  Entfernung  auf  dessen 
rechter  Seite  der  Holperbach  von  dem  Scheiderücken  nach  der  Sieg,  welcher  be- 
reits beträchtlich  kürzer  ist  als  der  Steegerbach.  Zwischen  beiden  erstreckt  sich 
ein  langer  schmaler  Rücken  gegen  die  Sieg.  Von  hier  an  empfängt  die  Sieg 
aber  nur  ganz  kurze  Bäche,  welche  zunächst  noch  von  dem  Rücken  ablaufen, 
welcher  die  rechte  Seite  des  Holperbach  begleitet,  dann  aber  von  dem  Scheide- 
rücken, auf  dessen  Nordseite  der  Ruppichterother-  (oder  der  Waldbroelerbach), 
der  Höhenlinie  des  Rückens  parallel,  sich  einsenkt.  Die  Entfernung  der  Höhen- 
linie auf  diesem  Scheiderücken  von  der  Sieg  ist  wegen  der  weit  eingreifenden 
Serpentinen  dieses  Flusses  sehr  verschieden.  Bei  Hoppengarten  beträgt  sie  nur 
700  xRuthen,  während  sie  wenig  abwärts  eine  Meile  erreicht.  Gegen  das  letzte 
westliche  Ende  hin  wird  der  Rücken  nochmals  durch  den  Dehrenbach  getheilt, 
welcher  dem  Broelbach  ziemlich  parallel  abläuft  und  sich  unter  einem  spitzen 
Winkel  mit  demselben  vereinigt.  Von  der  Gegend  von  Lichtenborg  an  liegt  die 
nicht  sehr  scharfe  Grenze  zwischen  dem  Unter-Devon  und  den  thonig-sandigen 
Bildungen  des  Mittel-Devon  (Lenneschiefer)  an  dem  südlichen,  der  Sieg  zugewen- 
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deten  Abhänge  dieses  Rückens  bis  gegen  Bödingen,  am  westlichen  Ende  desselben. 
Auf  diesem  Rücken  zwischen  der  Sieg,  der  Wiehl  und  dem  ßroelbach  finden  sich 
folgende  Punkte,  deren  Hohe  bekannt  ist: 

Kirchhof,  (oder  Kirchcnhof),  zwischen  Lichtenberg  und  Ober-Asbach,  auf 

dem  Kücken  zwischen  den  Zuflüssen  zum  Steegerbach  und  zur  Wiehl  F.  1028 
Abgang  der  Strasse  nach  Waldbröl  von  der  Strasse  Denklingen-Morsbach  1173 
Ilülstort.  südwestlich  von  Lichtenberg,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach 

der  Strasse  Denklingen-Morsbach,  auf  dem  Rücken  1145 
Höhenpunkt  des  Weges  von  Bibelshof  nach  Erdingen  1222 
Bibelshof,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Denklingen- 
Morsbach,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Holperbach  und  dem  Ruppich- 
terotherbach, oberhalb  Waldbröl  1123 
Boxberg,  an  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  der  Strasse  Denklingen-Mörs- 
bach, am  oberen  Ausgange  des  Thaies  oberhalb  Waldbröl,  gegen  die  Zu- 
flüsse zum  Brölbach  922 
An  der  Strasse  von  Waldbröl  nach  Rossbach  an  der  Sieg  (Wiehlmünden- 
Roth),  südlich  von  Waldbröl,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem,  oberhalb 
Schladern  in  die  Sieg  einmündenden  Bach  u.  dem  Ruppichterother  Bach  1014 
Derselbe  Punkt  an  dem  alten  Wege  von  Bödingen  nach  Waldbröl  1007 
Spurkenbach,  in  dem,  nach  der  Sieg  ziehenden  Thale  810 
Waldbröl  in  dem  Ruppichterother  Thale  824 
Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl,  300  R.  östlich  von  Notscheid  (keinem 

Orte,  sondern  einem  Berge)  1044 
Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl.  Notscheid,  Höhenpunkt  1137 
Alter  Weg  von  Bödingen  nach  Waldbröl.  SOOR.  südl.  vom  hohe  Altenhöven 

(keinem  Orte,  sondern  einem  Berge)  1069 

Der  Rücken  fällt  von  hier  aus  in  dem  weiteren  Verlaufe  gegen 
Südwest  immer  mehr  und  mehr  ab.  Dies  geht  aus  folgenden  Angaben 
hervor: 

Stockum,  Haus  Nro.  37  an  der  Ostseite,  an  dem  Wege  von  Bödingen  nach 

Waldbröl,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sieg  u.  dem  Dohrenbach,  nördl. 

von  Merten  779 
Litterscheid,  südwestlichstes  Haus,  an  dem  nördlichen  Abhänge  des  Rückens 

gegen  den  Dehrenbach  681 
Dohrenbach,  Steg  am  Wege  von  Litterscheid  nach  Winterscheid  457 
Winterscheid.  Kirche,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Dehrenbach  und  dem 

Brölbach  692 
Schreckenberg,  Hof,  am  Wege  von  Winterscheid  nach  Bröl,  auf  demselben 

Rücken  604 

Wrenn  auch  der  Mangel  an  Höhenmessungen  in  diesem  Gebiete  einzuräumen 
ist,  so  macht  sich  doch  ein  sehr  beträchtlicher  Unterschied  in  den  angegebenen 
Höhen  gegen  den  unmittelbar  vorausgehenden  Abschnitt  bemerkbar.  In  diesem 
letzteren  ist  der  Gipfel  des  Giebelwald  mit  1634  Fuss  angeführt  und  hier  er- 
reicht der  höchste  bekannte  Punkt  bei  Bibelshof  und  Erdingen  nur  1222  Fuss, 
bleibt  also  um  412  Fuss  gegen  jenen  zurück. 

So  weit  das  Sieggebiet  bisher  betrachtet  worden  ist,  konnte  ein  so  bedeu- 
tender Unterschied  in  dem  culminirenden  Punkte  angrenzender  Abschnitte  nicht 
bemerkt  werden.    Als  Haupttiefpunkt  ist  die  Mündung  des  Brölbachs  in  die  Sieg 


Digitized  by  Google 


200 


bei  Allner  212  Fuss  zu  betrachten.  Der  grösste  Höhenunterschied  ergiebt  sich 
danach  zwar  zu  1010  Fuss,  wobei  aber  die  bedeutende  Entfernung  beider  Punkte 
bei  dem  langen  Rücken  zu  berücksichtigen  ist. 

Das  Gebiet  der  Agger  und  dessen  Wasserseheiden. 

Zwischen  dem  Brölbach  und  der  Wiehl  (Agger)  zieht  ein  Rücken  aus  der 
Nähe  von  Bibelshof  in  nördlicher  Richtung  oberhalb  Denklingen  fort  und  beglei- 
tet die  Wiehl  dann  in  westlicher  Richtung  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die 
Agger  bei  Wiehlmünden.  Von  Drabenderhöhe  läuft  ein  Rücken  gerade  gegen 
Nord,  welcher  in  der  Serpentine  der  Agger  bei  Ründeroth  endet.  Von  demsel- 
ben aus  laufen  die  Wasser  gegen  Ost  in  die  Wiehl  und  gegen  West  in  die  Agger. 
Der  Rücken  geht  ohne  Unterbrechung  über  Drabenderhöhe  hinweg  gegen  West 
bis  Marialinden  auf  der  Höhe  über  die  Agger  bei  Overath,  wendet  sich  von  hier 
mit  dem  Laufe  der  Agger  gegen  Südsüdwest  und  endet  bei  Kreuznaaf  an  der 
Einmündung  des  Naafbach  in  die  Agger.  Dieser  Rücken  hält  sich  immer  in  der 
Nähe  der  Wiehl  und  der  Agger.  Die  grösste  Entfernung  seiner  Scheitellinie  von 
der  Agger  bei  Drabenderhöhe  beträgt  1200  Ruthen.  Die  Wiehl  und  die  untere 
Agger  erhalten  daher  nur  ganz  kurze  Zuflüsse  von  ihrer  linken  oder  südlichen 
Seite  her.  Von  Drabenderhöhe  aus  zieht  ein  Rücken  erst  in  südlicher  und  dann 
in  südwestlicher  Richtung  zwischen  dem  Broelbach  und  dem  Wrahnbach  bis  an 
die  Sieg  nach  Weiugartsgasse.  Ein  zweiter,  ähnlicher  Rücken  zieht  von  Heck- 
haus in  südwestlicher  Richtung  zwischen  Wahnbach  und  Naafbach  und  endet 
zwischen  Seeligenthal  und  Lohmar  gegen  die  breite  und  mit  dem  Rheinthal  ver- 
einigte Fläche  des  Siegthaies  bei  Siegburg.  Aus  der  bereits  angegebenen  Lage 
der  Grenze  des  Unter-Devon  und  des  Mittel-Devonischeu  Lenueschiefers  ergiebt 
sich,  dass  das  ganze  Agger-Gebiet  von  den  Schichten  dieser  letzteren  Formation 
eingenommen  wird,  welche  ziemlich  zahlreiche  Lager  von  Mittel-Devonischen 
oder  Eifelkalkstein  einschliessen.  Der  Rücken  von  Bibelshof  über  Drabender-' 
höhe  bis  Weingartsgaase,  welcher  das  Gebiet  des  Broelbachs  umschliesst,  bietet 
die  folgenden  Höhenverhältnisse  dar: 
Höhe  zwischen  Boxberg  und  Hermesdorf,  an  der  Wiehlmünden-Roth  Strasse  F.  976 
Quelle  des  Broelbach,  300  R.  südöstlich  von  dem  Wege  von  Bibelshof  nach 

Hennesdorf  1149 
Broelbach.  am  Wege  von  Bibelshof  nach  Hermesdorf  978 
Oberbellinghausen,   an  der  Bech-Strasse  von  Repschenroth  an  der  Wiehl 
nach  Homburger  Papiermühle  an  dem  Broelbach,  am  nördlichen  Abhänge 
des  Rückens  gegen  die  Wiehl  815 
Hohenpunkt  der  Strasse   auf  dem  Rücken,   zwischen  dem  Broelbach  und 

der  Wiehl  840 
Elsen  roth,  an  dem  Abhänge  des  Rückens  gegen  den  Broelbach  797 
Drabenderhöhe,  Haus  von  Witscher,  Schwelle,  Grenze  der  Kreise  Gummers- 
bach, Wipperfürth  und  Sieg,   auf  dem  Rücken  zwischen  Wiehl,  Agger 
Broelbach  und  Wahnbach  979 
Drabenderhöhe.  Spitze  des  Kirchthurms,  Dreieckspunkt,  trigouom.  Messung  1065 

14 
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Drabenderhöhe,  Kirche,  Boden,  barom.  F.  986 

Drabenderhöhe.  Kirchhof  970 
Scheid,  an  der  Strasse  von  Drabenderhöhe  nach  Much  (Sieghurg),  auf  dem 

Rücken  gegen  den  Wahnbach  974 

Pfaffenscheid,  an  derselben  Strasse  und  auf  demselben  Rücken  891 

Neunkirchen,  Kirohe.  auf  dem  Rückeu  700 

Eischeider  Kreuz,  zwischen  Neunkirchen  und  Wolperath,  auf  dem  Rücken  735 

Wolperath.  Wirthshaus,  auf  dem  Rücken  741 

Happcrschoss.  Kirche,  am  Ende  des  Rückens  über  Weingartsgasse  053 

Der  Rücken,  welcher  von  der  Scheide  gegen  die  Agger  zwischen 
dem  Wahnbach  und  dem  Naafbach  verläuft,  dem  vorhergehenden  sehr 
ahnlich  ist,  bietet  folgende  Höhen  dar: 

An  den  8teinkaulen,  bei  Heckhaus  auf  »lern  Scheiderücken  1187 

Heck,  (Heckberg),  Dreieckspunkt,  trigonom.  1176 
Much,  an  dem  rechten  Abhänge  des  Wahnbachthaies,  au  der  Einmündung 

des,  von  Esinghausen  herabkommenden  Thaies.  Pastorat  an  der  Strasse  613 

Much,  an  der  Kirche  039 

Much,  Gasthaus  bei  der  Kirche.  2ter  Stock  647 

Bitzen,  am  Abhänge  gegen  den  Wahnbach  673 

Oberheister,  dem  Rücken  nahe  641 
Ingershäuschen,  auf  dem  Rücken  u.  an  der  Strasse  nach  Siegburg  (Zeithstrasse)  690 

Seelscheid,  Wenigerbach,  Zufluss  des  Naafbach,  60  R.  unterhalb  der  Kirche  534 

Oberste  Zeith,  an  der  Strasse  651 

Komp,  an  der  Strasse  F.  644  Zeith,  an  der  Strasse  650 
Breidt,  südwestlicher  Ausgang,  zwischen  dem  Naafbach  und  dem  Wuschbach, 

Zufluss  der  Agger  557 
Zum  neuen  Hause,  an  der  Strasse  648 
Birk,  Kirche,  nahe  unter  dem  Rücken,  am  Anfange  einer,  gegen  den  Wusch- 
bach ziehenden  Schlucht  650 
Heiligenhaus,  zwischen  Birk  und  Kreuznaaf,  wo  der  Naafbach  in  die  Ag- 
ger mündet  521 
Schreck,  an  der  Strasse  636 
Stalberg,  am  unteren  Abhänge  gegen  das  Siegthal,  an  der  Strasse  289 


Auf  der  Fortsetzung  des  Rückens,  welcher  sich  ohne  Unterbrechung  von 
Heckhaus  zwischen  der  Agger  und  dem  Naafbach  fortzieht,  sind  keine  Messun- 
gen bekannt. 

Die  grösste  Höhe  dieses  Rückens  an  den  Steinkaulen  bei  Heckhaus  mit 
1187  Fuss  bleibt  gegen  die,  auf  der  linken  Seite  des  Broelbach  im,  vorhergehen- 
den Abschnitte  angeführte  nur  um  35  Fuss  zurück  und  giebt  einen  grössten 
'Höhenunterschied  gegen  die  Mündung  des  Broelbachs  in  die  Sieg  von  975  Fuss. 
Die  Senkung  beider  Rücken  bis  Happerschoss  um  496  Fuss  und  bis  Schreck 
an  der  Zeithstrasse  um  551  Fuss  in  südwestlicher  Richtung  ist  viel  geringer  als 
das  Gefälle  des  Broelbach  von  seiner  Quelle  bis  zur  Mündung  von  937  Fuss. 

Gebiet  der  Wiehl. 

Auf  diese  Weise  sind  die  Wasserscheiden  des  Aggergebietes  von  den  Quellen 
an,  auf  beiden  Seiten  einschliesslich  der  Zuflüsse  der  Wiehl,   der  Leppe  und 
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Sülze  ihren  Höhenlagen  nach  beschrieben,  so  dnss  von  diesen  ausgehend  die 
Rücken  in  dem  Innern  dieses  Gebietes  betrachtet  werden  können,  um  damit  das 
Gebiet  der  Sieg  auf  ihrer  rechten  Seit«  zu  vervollständigen.  Es  ist  zunächst  an 
die  Verhältnisse  der  Wasserscheide  zwischen  der  Wiehl  und  der  Bigge  bei  Hardt 
an  der  Wiehlstrasse  zu  erinnern,  an  welche  Scheide  sich  diejenige  anschliesst, 
welche  von  Hardt  aus  über  Wildberg,  Erdingen,  Lichtenberg,  Hülstert  gegen 
Bibelshof  zwischen  dem  Steegerbach  (Sieg)  und  der  Wiehl  verläuft.  Von  Hardt 
aus  ist  die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Agger  und  zur  Brachtpe  (Bigge) 
weiter  verfolgt  worden  und  hier  schliesst  sich  bei  Silberkuhle  und  Hespert  der 
Rücken  an,  welcher  die  Steinagger  auf  ihrer  linken  Seite  begleitet  und  sie  von 
der  Wiehl  trennt.  Die  Höhenlinie  dieses  Kückens  liegt  zwischen  Eckenhagen  und 
Nespen  ziemlich  in  der  Mitte  zwischen  beiden  Bächen,  aber  sie  zieht  sich  alsdann 
ganz  in  die  Nähe  der  Steinagger,  welche  sie  bis  zur  Einmündung  in  die  Agger 
bei  Derschlag  begleitet  und  ebenso  die  Agger  selbst  bis  zur  Einmündung  der 
Wiehl  in  dieselbe  bei  Wiehlmünden.  Es  ist  hier  wohl  daran  zu  erinnern,  dass 
sich  dieses  Verhältniss  auch  weiter  von  der  Agger  fortsetzt  und  dass  dieselbe 
bis  zur  Einmündung  des  Naafbach  durch  einen  schmalen  Rücken  auf  ihrer  linken 
Seite  begleitet  wird,  während  von  diesem  aus  andererseits  längere  Bäche  ab- 
fliessen.  Zunächst  sind  einige  Höhen  aus  den  Stufen  anzuführen,  welche  von 
dem  Scheiderücken  zwischen  Hardt  und  Biebelshof  gegen  die  Wriehl  und  den,  von 
Hermesdorf  kommenden  Bach  abfallen.  Derselbe  mündet  bei  Brücken  unterhalb 
Loeffelsterz  in  die  Wiehl. 
Hermesdorf,  Wiehlmünden -Rother  Strasse,    am  oberen  Ausgange  des,  bei 

Brücken  in  die  Wiehl  mündenden  Baches  F.  932 

Denklingen,  an  der  Wiehlmünden-Rother  Strasse,  in  dem  Thale  unterhalb 

Hermesdorf  783 
Denklingen.  Kataster-Bureau  803 
Burgberg,  230  R.  östlich  von  Denklingen  114« 
Höhe,  südlich  von  Schallenbach,  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel, 

zwischen  dem  IK-nklingerbach,  dem  Altebach  und  der  Wiehl  1228 
Altebach,  am  Wege  von  Denklingen  nach  Odenspiel  992 
Odenspiel,  Kirche,  zwischen  dem  Altebach  und  dem  nächst  oberen  Zuflüsse 

zur  Wiehl  1248 
Höhe.  100  R.  südlich  von  Odenspiel,  am  Wege  von  Erdingen  nach  Eichholz  1390 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Terrainabschnittes  ist  die  Einmündung  des  Denk- 
lingerbachs in  die  Wiehl,  unterhalb  Löffelsterz  739 

Weiter  aufwärts  an  der  Wiehl,  an  der  Strasse  Derschlag-Rother- 
mühle, sind  noch  folgende  Punkte  von  Interesse: 

Brücke  bei  Nespen  926 
Brücke  über  den  Odenspielerbach  944 
Brücke  über  den  Bcrghöferbach  bei  der  Wildbergerhütte  978 
Höhe  der  Strasse  unter  Nosbach,  über  dem  Durchlass,  wo  sie  aus  dem  Wiohl- 
thale  gegen  die  Wasserscheide  ansteigt  108G 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Wiehl  und  der  Steinagger  finden 
sich  folgende  Höhen: 
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Hespert,  Hof,  am  Anfange  eines  zur  Wiehl  abfliessenden  Baches,  500  R.  von 

der  Scheide  gegen  die  Brachtpe  (Bigge)  entfernt  F.  1244 

Höhenpunkt   der  Strasse  Derschlag  -  Rothermühle  bei  Hasbach,  auf  dem 

Rücken  zwischen  der  Wiehl  und  der  Steinagger  1239 

Dreschhausen,  an  derselben  Strasse  gegen  die  Wiehl  bei  Nospen  1073 

Dieselbe  Strasse  über  Lepperhof  gegen  die  Zuflüsse  zur  Steinagger  1001 
Höhe,  südlich  von  Schönenbach,   auf  dem  Rücken  zwischen  Wiehl  und 

Steinagger  1049 

Schemmerhausen,  nördlicher  Ausgang,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Wiehl  1056 

Zwischen  Schemmerhausen  und  Wehnrath  am  Bach,  Zufluss  der  Wiehl  904 

Unterhalb  Wehnrath,  am  Bach,  Zufluss  zur  Wiehl  878 

Oberhalb  Heide,  am  Bach,  Zufluss  zur  Steinagger,  südöstlich  v.  Allinghausen  821 

Broidenbruch,  Mitte  des  Dorfes  am  Bach,  der  der  Agger  zufällt  91G 

Bomig,  oben  im  Orte,  am  Ausgange  der  der  Wiehl  zufallenden  Schlucht  785 

Höhe,  nördlich  von  Bomig,  Rücken  zwischen  Wiehl  und  Agger  981 

Die  Höhe  bei  Odenspiel  von  1390  Fuss  übertrifft  die  culminirende  Höhe 
in  dem  zuletzt  betrachteten  Abschnitte  um  203  Fuss,  ist  aber  selbst  um  142 
Fuss  höher  als  die,  ihr  zunächst  stehende  Kirche  von  Odenspiel.  Zwischen  1 228 
und  1248  Fuss  liegen  aber  ziemlich  viele  Höhen  in  diesem  Gebiete,  die  alsdann 
rasch  auf  800  bis  1000  Fuss  herabsinken.  Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnitts, 
die  Mündung  der  Wiehl  in  die  Agger  bei  Wiehlmünden  (Willmünden),  440  Fuss, 
ergiebt^inen  grössten  Höhenunterschied  von  950  Fuss. 

Gebiet  des  oberen  Laufs  der  Agger. 

In  dem  Gebiete  zwischen  der  Steinagger  und  der  Agger,  deren  höchste 
Quellzuflüsse  oberhalb  Bödinghagen  an  dem  Scheiderücken  zwischen  Meinerzhagen 
und  Bracht  liegen,  und  welche  beide  sich  zusammen  mit  der,  dazwischen  liegen- 
den und  von  Wegeringhausen  herabkomraenden  Dorspe  bei  Derschlag  vereinigen, 


finden  sich  folgende  Höhen: 
Eckenhagen,  Kirche,  an  einem  der  Steinagger  zugehenden  Bach  F.  96*4 

Eckenhagen,  Strasse  Derschlag-Rothermühle,  Höhenpunkt  im  Orte  986 
Hahnenbuche,  Hof,  an  dem  bei  Oberagger  in  die  Steinagger  einmündenden 

Bach,  nördlich  von  Eckenhagen  950 
Hecke,  Hof,  an  dem  Abhango  des  Scheiderückens,  zwischen  dem  Hahn- 
bucherbach und  dem  Othebach  1267 

Die  Aggerstrasse  steigt  im  Thale  der  Dorspe  bis  zur  Wasser- 
scheide an : 

Derschlag,  Brücke  über  die  Agger  (geomotr.)  623 

Derschlag,  Brücke  über  die  Agger  (trigonom.)  620 
Durchlas»  der  Strasse  auf  der  Grenze  der  Kreise  Gummersbach  und  Olpe 

(Reg.-Bez.  Cöln  und  Arnsberg)  1160 

Ober-Rongso  (Ober-Rengese),  Weg  nach  Piene,  am  Rengsebach  1224 

Nieder-Rengse,  Haus  Nro.  42,  von  W.  Rösinghausen,  am  Rengsebach  1022 

Rengsebach,  am  Wege  von  Hackenberg  nach  Lieberhausen  820 

Agger,  Einmündung  des  Rengsebach  unterhalb  Bredenbruch  783 
Leyenbach,  oberstes  Haus  Nro.  109,  von  W.  Branscheid,  auf  der  linken 

Seite  des  Rengsebach,  nordwestlich  von  Neustadt  1090 


« 
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Höhe  200  Ruthen  südwestlich  von  Loycnhach  F.  1180 

Ohlenberg,  östlich  von  Dümlighausen  an  der  Agger  1105 

Lieberhausen.  Kirche,  zwischen  der  Agger  und  dem  Reugsebach  1142 

Agger  bei  der  Coversteiuer  Mühle,  Wasserspiegel  801 


In  dem  betrachteten  oberen  Gebiete  der  Agger  ist  der  höchste  bekannte 
Punkt  Hof  Hecke  mit  1267  F.,  welcher  gegen  die  Höhe  von  Odenspiel  um 
123  F.  zurückbleibt.  Als  Tiefpunkt  kann  die  Agger  bei  Derschlag  mit  610  F. 
zur  Vergloichung  angenommen  werden,  woraus  sich  ein  grösster  Höhenunterschied 
von  657  F.  ergiebt. 

Rechte  Seite  der  Agger  bis  zum  Thalsbach. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Agger  bildet  der  Thalsbach  (oder  Sessmarbach) 
den  nächsten  Abschnitt,  welcher  von  dem  Scheiderücken  bei  Dannenberg  herab- 
kommt; dieser  Ort  ist  zwar  schon  weiter  oben  bei  der  Scheide  zwischen  der  Agger 
und  der  Wupper  erwähnt  worden,  liegt  aber  doch  zwischen  dem  Thalsbach  und 
den  oberen  kleinen  Zuflüssen  der  Agger.  Der  Thalsbach  mündet  bei  Niedcrsess- 
mar  in  die  Agger  ein. 

Unnenberg  zwischen  Dannenberg  und  Frömmersbach,  der  höchste  Punkt  in 

diesem  Gebiete  ül>erragt  auch  weithin  die  Wasserscheide  d.  Agger  (trigon.)  F.  1548 


Frömmersbach,  Haus  von  Chr.  Hardt,  4  Fuss  über  dem  Bach  936 
wo  der  Weg  nach  dem  Unnenberg  den  Bach  verlasst  910 
Unnenberg,  Dorf,  Haus  Nro.  77  1234 
Buchhagen,  östlich  von  Frömmersbach  1116 
Hohlenhahn,  südlich  von  Uunenberg,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Marien- 
heide und  Gummersbach  1378 
Auf  den  Steinen  nordwestlich  von  Frömmersbach  1277 
Höhe  zwischen  Frömmersbach  und  Unnenberg  1216 
Elbersberg  zwischen  Erlenhageu  und  Kl.  Bernborg  (Kl.  Berrenbcrg),  nahe 

westlich  von  in  der  Hesselbach  (Hasselbach)  1083 

Krlenhagen,  Haus  Nro.  261     F.  1005     |     Kloin  Bernberg  Nro.  161  834 

Kartenhelle,  zwischen  Erlenhageu  und  Becke  am  Thalsbach  1082 
Angerschlade,  nördlich  von  der  Dümhnghauser  Mühle  an  der  Agger  und  dem 

Abhänge  gegen  dieselbe  nahe  1110 
Kneperliug,  östlich  von  der  Angerschlade,  nahe  der  Grenze  der  Bürgermei- 
stereien Gummersbach  und  Neustadt  1085 
Höhe  nördlich  zwischen  Angerschlade  und  Kneperling  1167 
Höhe  unmittelbar  nördlich  von  Erlenhagen  1093 
Im  Höchsten  zwischen  KL  Börnberg  und  Mühlen-Sessmar  1027 
Höhe  zwischen  Im  Höchsten  und  Elbersberg,  nördlich  von  Kl.  Bernberg  1096 
Kartenhelle  westlich  des  Weges  zwischen  Erlenhageu  und  Kl.  Bernberg  1000 
Gros8-Bernberg,  am  oberen  Ausgange  des  zwischen  Robbelroth  und  Niedor- 

se8»mar  in  die  Agger  mündenden  Baches  ,  858 
Gross-Bernberg,  nördlicher  Ausgang  897 
Bei  Gross-Bernberg,  am  Wege  nach  Kl.  Bernberg  880 
Bach  unterhalb  Gross-Bernberg  824 
Hasselbach  am  oberen  Ausgange  der,  nach  Dümliüghauscn  zur  Agger  ziehen- 
den Schlucht  741 


214 


Höhe  südwe8tlich  von  Dünninghausen  über  dem  Abhang  zur  Agger  F.  980 

In  der  Hardt  zwischen  Mittelste  Becke  und  Gross-Bernberg  1084 

Höhe  zwischen  Mittelste  Becke  und  Kaltcncich  1009 
Am  Epel  zwischen  Kalteneich  uud  Derschlag,  in  dem  rechten  Winkel,  den 

die  Agger  bildet  871 

Höho  zwischen  Mittelst«  Becke  und  Rebbelroth,  nordwestlich  von  Burnheim  1018 

Osternberg,  nördlich  von  Robbelroth  und  südlich  von  In  der  Hardt  1041 

Bockersberg,  nördlich  von  Rebbelroth  und  südlich  von  Osternberg  913 
Hohbäule,  südwestlich  von  Gross-Bernberg.  südöstlich  von  Nöckel-Sessmar. 

linke  Seite  des  Thalsbach  1025 
Krähenacker,  südlich  von  Hohbäule.  an  der  linken  Seite  des  Thalsbachs  zwi- 

Nöckel-Sessmar  und  Nieder-Sessmar  92b* 

Der  Tiefpunkt  dieses,  durch  eine  trigonometrische  Vermessung  der 
Bürgermeisterei  Gummersbach  in  seinen  Höhenverhältnissen  sehr  genau 
bekannten  Terrainabschnittes  ist: 

Nieder-Sessmar,  Aggerstrasse,  Abgang  der  Strasse  über  Gummersbach  nach 

Wipperfürth  (Wetterauer  Strasse,  geometr.)  570 
Derselbe  Punkt  ist  trigonometrisch  und  barometrisch  bestimmt  572 
Einmündung  des  Thalsbach  (Sessmarbach)  in  die  Agger  bei  Nieder-Sessmar  553 

In  diesem  Theile  des  Aggergebietes  überragt  der  Unnenberg  bei  Dannen- 
berg mit  1548  F.  seine  Umgebungen  in  einem  weiten  Umkreise.  Vom  Giebel- 
wald bis  hierhin  findet  sich  keine  Höhe,  die  demselben  nahe  kommt.  Er  über- 
ragt die  dazwischen  angeführten  Punkte  um  200 — 300  Fuss,  steht  aber  auch 
ziemlich  allein,  da  die  ihm  zunächst  folgende  Höhe  dieses  Gebietes  um  170  F. 
zurückbleibt.  Der  grösste  Höhenunterschied  stellt  sich,  gegen  die  Mündung  des 
Thalsbach  in  die  Agger  verglichen,  auf  995  F. 

Rechte  Seite  der  Agger  bis  zar  Rospe. 

Die  Rospe  kommt  von  der  Kotthauser  Höhe  mit  nahe  südlichem  Laufe 
herab  und  mündet  dicht  oberhalb  Volhnershausen  in  die  Agger.  Die  Kotthauser 
Höhe  zweigt  sich  von  dem  Scheiderücken  gegen  die  Wupper  oberhalb  Mülleu- 
bach ab  und  trennt  die  Rospe  von  den  Zuflüssen  zur  I.eppe.  Müllenbach  selbst, 
welches  bereits  weiter  oben  bei  der  Scheide  des  Sieg-  und  Wuppergebietes  an- 
geführt worden  ist,  liegt  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Thalsbach.  Der 
untere  Theil  des  Rückens  zwischen  dem  Thalsbach  und  der  Rospe  gegen  die 
Agger  hin  ist  sehr  schmal.  Der  Bach,  an  welchem  Gummersbach  liegt,  kommt 
von  Windhagen  herab  und  mündet  bei  Rospe  in  die  Rospe.  Der  Rücken  zwischen 
Gummersbach  und  Mühlen-Sessmar  ist  schmal  und  niedrig.  Aus  diesem  Gebiete 
sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Hohe  Hardt,  östl.  von  Niedernhagen,  linke  Seite  des,  in  den  Thalsbach  müu- 

denden  Mühlenbachs  V.  1220 

Im  Hailoh,  nordwestlich  von  Niedernhagen,  nordöstlich  von  Windhagen. 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Gummersbach  und  Marienheide  1335 
Niedernhagen  am  Mühlenbachs  858 
am  Sieperbach,  andere  Messung  846 
Höhe  nördl.  von  Windhagen  und  westl.  vom  Im  Hailoh  auf  derselb.  Grenze  1243 
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Windhageu,  an  der  Wetterauer  Strasse,  Haus  Nro.  95.  am  obereu  Ausgauge 

des  Gummersbacher  Thaies  F.  992 

Windhagen,  an  der  Wotterauer  Strasse.  Haus  Nro.  101  von  Jotias  993 

Windhagen,  Strasse,  Nummerstein  410  980 

Am  Löh.  nahe  östlich  von  Windhagen  1096 

Zwischeu  Am  Löh  und  Niedernhagen  1183 

Im  Sohl,  südlich  von  Windhagen  1083 

Auf  deu  Enten,  westlich  des  südlichen  End«  von  Windhagen  1075 

Erlenhahn,  nordwestlich  von  Windhagen  (trigon.)  1135 

Derselbe  Punkt  barom.  V.  1 164         Kotthauserhöhe.  Nummcrst.  395  1 104 

Kotthauserhöhe,  Haus  von  Willmund,  Schwelle  1102 

Tiefster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Kotthauserhöhe  u.  Calsbach  1100 

Höchster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Kotthauserhöhe  u.  Calsbach  1128 

Ober-Gaisbach,  an  der  Strasse  IIIS 
Höchster  Punkt  der  Wetterauer  Strasse,  zwischen  Calsbach  und  Stülinghausen, 

Scheide  der  Rospe  und  der  Leppe  1211 
Nordhelle  zwischen  Niedernhagen  und  Reininghausen  1248 
Höhe  westlich  der  Nordhelle,  östlich  der  Weges  von  Windhagen  nach  Rei- 
ninghausen 1181 
Kerberg.  nördlich  von  Gummersbach,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  1154 
Am  Kerberg  nördlich  von  Kerberg,  östlich  der  Wetterauer  Strasse  1131 
Steiuberg,  westlich  von  Kerberg.  nordwestlich  von  Gummersbach,  westlich 

der  Wetterauer  Strasse  1005 
Höhe  zwischen  Reininghausen  und  Mühlen-Sessmar,  östlich  von  Gummers- 
bach, rechter  Abhang  des  Thalsbachs  886 
Höhe  östlich  von  Reininghausen,  rechter  Abhang  des  Thalsbachs  824 
In  der  Rertig.  südlich  von  Gummersbach  uud  westlich  von  Nöokel-Sessmar 

zwischen  dem  Thalsbaoh  und  der  Rospe  978 

Wurmel,  nordwestl.  von  Xieder-Sessmar  zwischen  d.  Thalsbach  u.  der  Rospe  920 
Ahlsberg,  südlich  von  Ober-Ahlefeld  und  uördl.  von  Vollmershausen  an  der 

Agger,  zwischen  Rospe  und  Agger  904 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  wenig  von  demjenigen  des 
vorhergehenden  verschieden,  derselbe  kann  sogar  hier  recht  wohl  mit 
zur  Vergleich  ung  gezogen  werden  indem  der  soeben  betrachtete  Rücken 
an  der  Agger  zwischen  Nieder-Sessmar  und  Völkershausen  endet. 

Aggerstrasse,  Brücke  über  die  Rospe  oberhalb  Vollmershauscn  527 
Gummersbach.  Pflaster  in  der  Wetteraner  Strasse  an  beiden  Enden  gleich  hoch  773 

Nummerstein  445  769 

Haus  Nro.  71,  Geometer-Bureau  771 

Steinenbrück,  an  der  Rospe,  am  Wege  von  Gummersbach  nach  8trombach  698 

Der  höchste  Tunkt  in  diesem  Abschnitte,  Im  Hailoh  bei  Niedernhagen,  steht 

gegen  den  Unnenberg  um  213  F.  zurück  und  ergiebt  bei  1335  F.  Höhe,  einen 
Unterschied  von  815  F.  gegeu  die  Agger  an  fler  Mündung  der  Rospe. 

Rechte  Seite  der  Agger  bis  zur  Leppe. 

Der  Rospe  folgen  nun  Bäche  von  kürzerem  Laufe,  welche  südwärt«  von 
dem  Rückeu  ablaufen,  der  die  linke  Seite  der  Leppe  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Agger  bei  Engelskirchen  begleitet.    Es  sind  dies:  der  Stronibach,  welcher 
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unterhalb  Vollmershausen,  die  Röcke  und  der  Lahnbach,  welcher  bei  Oesing- 
hausen in  die  Agger  einmündet.  Der  Strombach  kommt  von  Gummeroth,  der 
Laimbach  von  Lützinghausen  herab.    Folgende  Höhen  sind  anzuführen: 

Gummershardt.  nördl.  v.  Gummeroth,  Scheide  gegen  d.  Gelpe  (Leppe),  trigon.  F.  1337 


Derselbe  Punkt  barom.  1339 

Höhe  südlich  von  Windhagen  und  westlich  von  Im  Sohl  1003 

Niedergummeroth,  Haus  Nro.  85,  am  Bach  996 

Am  Höchsten,  nördl.  von  Nieder- Strombach,  zwischen  Rospe  u.  Strombach  1053 
Herreshagen  (oder  Herzhagen),  au  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Kotthauber- 

höhe.  zwischen  der  Rospe  und  der  Leppe  1028 

Nöschel.  nordwestlich  von  Oberrospe,  zwischen  Rospe  und  Strombach  873 

Im  Kerl,  westlich  von  Mühl,  zwischen  Rospe  und  Strombach  902 

Hardt,  nördl.  von  Liefenroth  (Lievenrath).  zwischen  Rospe  und  Strombach  1030 

Stahlberg,  südöstlich  von  Liefenroth,  zwischen  Rospe  und  Strombach  926 
Nürschen,  nordwestlich  von  Vollmershausen,  zwischen  Rospe  und  Strombach. 

nahe  der  Agger  770 

Burgkopf,  südwestlich  von  Liefenroth,  zwischen  Strombach  und  Röcke  1140 
Tringelbusch,  nahe  der  Agger,  zwischen  Vollmershausen  und  Mühleuthal,  zwi- 
schen Strombach  und  Röcke  754 

Eckkopf  bei  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahnbach  1146 

Burgberg,  300  R.  südlich  von  Lobscheid  1169 

Berkert.  westlich  von  Lobscheid,  zwischen  Strombach  und  Lahnbach  1120 
Im  Stüfkeu,  südlich  von  Berkert,  zwischen  Dieringhausen  und  Oesinghausen 

an  der  Agger  894 
Hammcrtsiefon,  östlich  von  Im  Stüfken.  nördlich  von  Dieringhausen  812 

Zwischen  dem  Lahnbach  und  der  Gelpe,  weiter  abwärts  der  Leppe,  in 

welche  die  Gelpe  bei  Rerobruch  einmündet,  finden  sich  folgende  Höhen: 

Hülsenbusch,  Kirche,  westlicher  Eingang,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  des 

Laimbach  und  der  Gelpe  F.  935 

Hülsenbusch,  Haus  Nro.  12  943 
Wallefelder  Ufer,  nördlich  von  Wallefeld  991 

Grosse  Löh,  südlich  von  Wahlscheid  1027 
Wahlscheidskopf.  nördl.  der  Einmündung  der  Wiehl  in  die  Agger  gegenüber  975 
Grosse  Borrberg,  nördlich  von  Oesinghausen,  westlich  von  Lobscheid  984 

Buchholz,  zwischen  Grosse  Borrberg  und  Wahlscheidskopf  1048 
Remerscheider  Löh,  nordwestlich  von  Remerscheid  862 
Armeisberg,  südöstlich  von  Remerscheid  872 
Stemelsberg,  norduordwestlich  von  Remerscheid  947 
Epelerberg,  nördlich  von  Ründeroth  771 
Berg  über  der  Kalksteinhöhlo  Birksweide  782 
Schoflertskopf,  auf  dem  rechten  Abhänge  der  Agger,  unterhalb  Ründeroth  598 
Hardt  bei  Ründeroth,  Haus  von  Guilleaume,  unter  dem  Oberlicht  der  Thüre  579 
Kuhschlah,  nördlich  von  Oesinghausen,  rechter  Abhang  des  Lahnbachs  989 
Bockenhardt.  auf  der  linken  Seite  der  Leppe  unterhalb  Bickenbach,  am  Wege 

von  P^ngelskirchen  nach  Remerscheid  717 

Zwischen  der  Gelpe  und  der  Leppe  sind  die  folgenden  Höhen  bekannt: 

Kotthausor  Mühlcuteich,  nahe  beim  Fall  der  Leppe,  a  Wege  n.  Wipperfürth  866 
BerghauBen,  Haus  Nro.  126,  von  Heinr.  Wahlscheidt  956 
Haus  von  Höver  964 
Strasse  von  Lindlar  nach  Kotthauscrhöhc  983 
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Wcgflcheid,  an  derselben  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Leppo                  F.  915 

Als  Tiefpunkt  für  diesen  Abschnitt  gilt: 

Aggcrstrasso.  Brücke  über  die  Leppe  bei  Engelskircheu  379 

Ferner  sind  damit  zu  vergleichen: 

Aggerstrasse,  Brücke  über  die  Agger  in  Ründeroth  415 

Ründeroth,  Kircho,  Boden  442 

Kirch thurm,  Spitze  über  der  Kugel  556 


Die  Gummershardt,  der  culminirende  Punkt  in  diesem  Abschnitte  weicht 
kaum  von  der  Höhe  Im  Hailoh  in  dem  vorhergehenden  mit  1337  F.  ab.  Der 
Höhenunterschied  ist  um  das  Gefälle  der  Agger  von  der  Mündung  der  Rospe  bis 
zur  Mündung  der  Leppe  grösser,  welches  zu  150  F.  angenommen  werden  kann 
und  stellt  sich  danach  auf  967  F. 

Rechte  Seite  der  Agger  von  der  Leppe  bis  zu  dem  Rücken  zwischen 

Sülze  und  Dhünn. 

Der  letzte,  hier  in  Betracht  kommende  Rücken  liegt  zwischen  der  Leppe 
und  der  Sülze ;  drei  Bäche  führen  diesen  Namen,  welche  von  Lindlar,  von  Sie- 
merkusen  (oder  Siemeringhausen)  und  von  Thier  herabkommen  und  sich  bei 
Obersteeg  und  Tüschen  mit  einander  vereinigen.  Die  Lindlarer  Sülze  führt  auch 
den  Namen  Lenneferbach,  sie  entspringt  nahe  oberhalb  Lindlar  in  einer  tiefen 
Lage,  während  die  beiden  anderen,  mit  vielen  Quellzuflüssen  an  dem  Scheiderücken 
gegen  die  Wupper  von  Marienheide  bis  südwestlich  von  "Wipperfürth  ihren  Ur- 


sprung nehmen.    Folgende  Höhen  sind  anführen: 

Schloss  Gimborn,  Quelle  des  Gimbach,  Zufluss  der  Leppe  F.  738 

Am  Grunewald,  Südseite  des  Hauses,  Höhe  nördlich  von  Gimborn  1133 
In  dem  oberen  Thale  der  Leppe,  an  der  Strasse  von  Engelskirchen 
nach  Marienheide  sind  folgende  Punkte  gemessen : 

Hütte,  Grenze  der  Bürirermei-  I    Neuenhof  F.  893 

stcrei  Gimborn  u.  Marienhütto  F.  798         Niederwette  931 

Himmerkusen                              829         Oberweite  970 
An  der  Strasse  von  Wipperfürth  über  Bickenbach  an  der  Leppe 
nach  Engelskirchen: 
Oberdierendorf,  südöstlich  von  der  Agathenkapello  auf  dem  Scheidorückcu 

gegen  die  Wupper  F.  890 

Vordermühlo,  Zufluss  zur  Sülzo  795 

Brücke  über  die  Sülze,  unterhalb  Habbach  702 

Frielingsdorf,  am  linken  Abhänge  der  Sülze  715 

Ento,  auf  der  Scheide  zwischen  Sülzo  und  Leppe  745 

Weg  von  Frielingsdorf  nach  Clause,  wo  der  Kuhlbach  abgeht  858 

Knhlbach,  Zufluss  zur  Leppe    F.  637     |     Kaiserau  an  der  Leppe  599 

Bickenbach,  Brücke,  Spiegel  der  Leppe  458 

Strasse  von  nach  Lindlar. 

Kuhlhacher  Hammer,  Wasserspiegel  592 

Kuhlbach  677 


Fenke,  am  Abhango  des  Rückens  zwischen  Leppe  und  Sülzo  gegen  die  Loppe  829 
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Clause,  auf  dem  Rücken  zwischen  Sülze  und  Lcppe  F.  994 

an  der  Kapelle,  Nro.  51  971 
Rübach,  auf  d.  Scheide  zw.  ein.  Zuflüsse  z.  Sülze  u.d.  Lindlar.  Sülze  (Lenueferbach)  909 
Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 
Lindlar,  Kirche,  an  der  rechten  Seite  des  Baches  697 
Lindlar,  Haus  des  Bürgermeister  Courth  673 
Remshagerberg,  südlich  von  Remshagen,  zwischen  Lindlar  uud  der  Leppe  1040 
Am  grünen  Weyer,  südlich  von  Remshagen  925 

Strasse  von  Wipperfurth  nach  Lindlar: 
Stüten,  Kreuz  unterster  Sockel,  unter  dem  Scheiderücken  am  Grüneuwald  980 
Bürgermeistereigrenze  Wipperfürth,  Klüppelberg  und  Lindlar  878 
Breun,  Haus  von  Fr.  Schneppe.  an  einem  Zuflüsse  zur  Sülze  688 
Breunerbach  unterhalb  Unterfeld  am  Wege  von  Oberfeld  nach  Wipperfürth  633 
Hartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  ,  568 
Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Sülzethal  bei  Haibach  548 
Höheupunkt  der  Strasse,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Sülze  und  der  Lind- 
larer Sülze,  bei  Altenlinde  738 
Brungardt.  Walddistrict.  Weg  von  Lindlar  nach  Hüninghausen,  an  einem 

steinernen  Kreuze  1041 
Hermannshöhe,  300  R.  nordöstlich  von  Lindlar  1072 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Lindlar  nach  Engelskircheu.  auf  dem  Rücken 

zwischen  der  Lindlarer  Sülze  und  der  Agger  920 
Dieser  Rücken  erstreckt  sich  an  der  rechten  Seite  der  Agger  bis  znr 
Einmündung  der  Sülze  in  dieselbe  bei  Pützrath  unter  Wielpütz.  Die  Lindlarer 
Sülze  fällt  bei  Obersteeg  in  die  Sülze  und  von  da  weiter  abwärts  liegt  der 
gradlinigte,  gegen  Südwest  ziehende  Rückon  zwischen  Agger  und  Sülze. 

Brücke  über  die  Sülze  bei  Obersteeg  (oder  Steeg)  822 
Höhenpunkt  der  Aggerstrasse  zwischen  Altenbrück  und  Overath  auf  dem 

Rücken  zwischen  der  Sülze  und  der  Agger,  Heiligenhäuschen  670 
Zwischen  dem  Höhenpunktc  des  Rückens  au  der  Strasse  Lindlar- 
Engelskirchen  und  dem  soeben  angeführten  ist  keiuo  Messung  bekannt 
und  ebenso  wenig  zwischen  dieser  und  dem  Ende  des  Rückens  bei  Pützrath. 
Brücke  über  die  Sülze  bei  Altenbrück  292 
Overath.  Kirche,  Strasse  279 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Lindlarer  Sülze  und  der  Sülze 
Oberbergscheid,  Haus  Nro.  3,  steinernes  Kreuz,  Strasse  762 
Fahn,  Haus  Nro.  108,  einem  steinernen  Kreuze  gegenüber  691 
Schuiidtshöhe,  an  der  Kapelle.  Strasse  650 
Broinbacherberg,  Haus  Nro.  6.  Strasse  551 
In  dem  Thale  der,  von  Thier  herabkomroenden  Sülze  oder  des  Ahebachs  führt 
die  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Mülheim  a.  Rhein  bis  sie  in  der  Gegend  von 
Sülze  das  Thal  verlässt  und  an  dem  rechtsseitigen  Abhang  gegen  den  Rücken 
ansteigt,  welcher  die  Sülze  und  Dhünn  von  einander  trennt.     An  dieser  Strasse 
und  in  der  Nähe  derselben  sind  folgende  Punkte  gemessen : 

Erlen,  Haus  von  Biesenbach.  Schwelle,  an  der  Strasse  Wipperfürth-Mülheim 

unter  dem  Scheiderücken  bei  Seidenfaden  F.  807 

Drecke,  Hof,  im  Thale  oberhalb  Thier  723 
Ahe,  Backhaus,  südwestüche  Plintc,  an  der  Strasse  708 
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Thier,  Kirche.  Thür,  an  der  linken  Seite  der  Ahe  F.  853 

Hösbach.  50  R.  unterhalb  Flosbach  729 
Zusaminenfluss  des  Miebachs  und  des  Benninghauserbachs.  welche  die  Sülze 

bilden,  Bachsohle  f>46 

Büschem  an  der  Quelle,  Abfluss  nach  Hartegasse  842 

Höhe,  100  R.  westl.  von  Büschem,  Rücken  zwischen  den  beiden  Sülzen  959 

Jürgensmühle,  Haus  Nro.  57.  Fensterbank,  an  der  Strasse  &\4 

Fürth,  Haus  Nro.  1.  Schwelle,  an  der  Strasse  63(5 

Oürtcn,  Brücke  über  den  Altenbach,  an  der  Strasse  503 

Weg  oberhalb  Eichhof,  an  der  Strasse,  wo  dieselbe  das  Sülzethal  verlässt  458 

Sülzespiegel  daselbst  455 


Auf  den  Rücken  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Sülze,  welche  von  dem 
Scheiderücken  gegen  die  Dhünn  herabkominen,   Huden  sich  noch  folgende 
Höhen  an  der  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Mülheim: 
Bierfeld,  Haus  Nro.  37,  westl.  Dürscheid.  Haus  von  Buchholz. 

Thürschwelle  F.  691  Schwelle,  a.  Dürscheiderbach  509 

Schmitte,  Haus  Nro.  97,  Schwelle      597         Blissenbach  Ü53 
Miebach,  Haus  Nro.  67.  Schwelle  553 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  höchste  Tunkt  Am  Grunewald  mit  1133  F. 
um  204  F.  niedriger,  als  der'  höchste  Punkt  des  vorher  angeführten  Abschnittes. 
Die  Senkung  der  Oberfläche  der  Bergrücken  gegen  West  und  das  Rheinthal 
macht  sich  in  dieser  Abnahme  der  Höhenpunkte  bemerkbar.  Der  Tiefpunkt, 
die  Mündung  der  Sülze  in  die  Agger  oberhalb  Lohmar,  kann  zu  194  F.  angenom- 
men werden,  so  dass  sich  der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Gebiete  zu 
939  F.  ermittelt. 

Linke  Seite  des  unteren  Laufes  der  Sieg  und  östlicher  Theil  des 

Siebengebirges. 

Um  die  Darstellung  des  Sieggebietes  zu  vollenden ,  ist  noch  der  Theil 
desselben  auf  der  linken  Seite  des  Flusses,  der  Einmündung  des  Broelbachs,  des 
Wahnbachs  und  der  Agger  gegenüber  der  Betrachtung  zu  unterwerfen.  Dieses 
kleine  Gebiet  wird  eingeschlossen  von  der  Wasserscheide  gegen  den  Wiedbach 
und  gegen  das,  dem  Rheine  unmittelbar  angehörende  Gebiet  und  von  der  Sieg 
unterhalb  der  Nister.  Die  Hauptverhültnisse  dieses  Gebietes  sind  bereits  weiter 
oben  bei  der  Beschreibung  dieser  Wasserscheide  erörtert  worden.  Dasselbe  trägt 
einen  sehr  wechselnden  Charakter,  indem  es  die  flacheren  Stufen  und  Terrassen 
gegen  die  Sieg,  den  hohen  breiten  Rücken  des  Leuscheid  und  den  östlichen  Theil 
des  Siebengebirges  mit  dem  höchsten  Gipfelpunkte  desselben  umfasst  ').  Der 
Rücken  des  Leuscheid  läuft  gegen  die  weitgreif  enden  Serpentinen  der  Sieg  zwi- 
schen Obernau  und  Stromberg  aus.  Der,  auf  der  Ostseite  aus  der  Gegend  von 
Weyerbusch  von  dem  Scheiderücken  herabkommende  Irscnbach  und  der  Hammor- 
bach, welcher  Aue  gegenüber  einmündet,  tragen  in  ihren  Gebieten  dasselbe  Gepräge 


1)  Der  westliche  Theil  des  Siebengebirges,  welcher  den  zum  Rhein  abfallenden 
Stufen  angehört,  ist  S.  185  behandelt  worden. 
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wie  die  unteren  Gegenden  an  der  Nister.  Von  dem  Scheiderücken  laufen  bis 
Stromberg  nur  ganz  kurze  Schluchten  zur  Sieg,  etwas  längere  Bäche  nach  Eitorf 
(die  Eip)  und  Merten  gegenüber  (  Krabach).  Ein  langer,  sich  abilachender  Rücken 
verläuft  von  Ueckerath  auf  der  rechten  Seite  des  Hanfbachs,  welcher  bei  Warth 
in  die  Sieg  einmündet  und  hier  schon  ein  breites,  sich  abwärts  schnell  erweitern- 
des Thal  findet.  Von  Eitorf  an  begleiten  ausgezeichnete  Terrassen  den  Lauf 
der  Sieg.  Noch  breiter  und  flacher  werden  die  Rücken,  welche  den  Fleisbach 
und  den  Lutterbach  begleiten  und  sich  auf  der  linken  Seite  des  letzteren  bis 
zur  Scheide  gegen  den  Rhein  ausdehnen  und  mit  Lehm  und  Geschieben  bedeckt 
sind.  Höhenmessungen  fehlen  in  dem  östlichen  Theile  dieses  Gebietes  ganz, 
während  in  dem  westlichen  und  besonders  in  dem  Siebengebirge  deren  viele  vor- 
handen sind. 

Blankenberg,  Kirche,  unmittelbar  über  den  Abhang  zur  Sieg,  unterhalb  der 


Einmündung  des  Krabachs  F.  641 
Zur  Vergleichung  der  Tiefe  des  Siegthaies  dient: 

Eisenbahnbrücke  bei  Blankenberg,  Oberkante  der  Schienen  247 

Sohle  der  Sieg  daselbst  215 


Einige  Messungen  finden  sich  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Kra- 
bach und  dem  Hanfbach,  da  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  von  Warth  bis 
über  Ueckerath  hinaus  auf  demselben  fortzieht: 
Strasse  zwischen  Kirchoip  und  Ueckerath,  an  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Coblenz  und  Cöln,  dem  Kreise  Attenkirchen  und  Sieg,  auf  dem 
schmalen  Rücken  zwischen  den  Qucllzuflüssen  des  Krabachs  und  des 
Hanfbachs  845 
Ueckerath  an  der  Strasse  690 
Birth,  auf  dem  Bücken,  wo  sich  derselbe  gegen  Blankenberg  hin  senkt  678 
Buchholz,  an  der  Strasse  von  Warth  nach  Ueckerath  585 
Kaesberg.  nahe  über  dem  Abhänge  ins  Siegthal  bei  Dondorf  449 
Warth,  Einmündung  der  Siegstrasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  212 
Zwischen  dem  Hanfbach  und  dem  Fleisbach  finden  sich  folgende 
Höhenangaben : 

Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Kirchcip  auf  der  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Coblenz  und  Cöln,  der  Kreise  Neuwied  und  Sieg,  zwischen  Soll- 


scheid und  Eudenbach,  dem  Scheiderücken   zwischen  Wiedbach  und 
Rhein  nahe  859 

Eudenbach,  Haus  von  Müller,  Schwelle  an  der  Strasse  760 
Haus  von  Schiffgen,  Schwelle  an  der  Strasse  772 

Höhnerberg  (oder  Hühnerberg),  westlich  von  Eudenbach,  zwischen  Quirren- 
bach und  Wilmeroth,  grosser  Basaltkopf  995 

Quirrenbach,  Haus  Nro.  45'/2  von  Michel  Wober,  Thürschwelle  698 

Grenzstein  an  der  Ecke  des  Kiefernwäldchen,  Graf  von  Speo  gehörig,  zwi- 
schen Quirrenbach  und  Berghausen  635 

Berghausen,  an  der  Strasse,  Rücken  gegen  den  Fleisbach  hin  631 

Schacht  der  Blei-  und  Zinkgrube  Altglück  bei  Bennerscheid,  gegen  den 

Hanfbach  hin  674 

Sand,  Strasse  von  Niederdollendorf  nach  Ueckerath.  auf  dem  Rücken  zwi- 
schen Hanfbach  und  Fleisbach.  Geschiebe,  oberstes  Haus  718 
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Eisbach,  östlich  von  Oberpleis,  Seitenschlucht  des  Fleisbachs,  Thürschwelle 

des  Heiligenhäuschen  F.  564 

Nieder-Buchholz,  östlich  von  Uttweiler,  Stall  von  Heinr.  Flaaks,  Schwelle  507 

Pleisbach  am  Servatiushof,  an  der  Strasse  von  Königswintcr  nach  Kireheip, 

Grenze  der  Gemeinden  Honnef  und  Aegidienberg  793 

Höfel,  Kuppe  am  nördlichsten  Haus,  Trachyt  631 

Am  unteren  Ende  diesess  Rückens  findet  sich  noch : 
Tagebau  der  Eisensteingrube  Gottessegen  bei  Dambruch,  am  Abhänge  des 

Pleisbachs  358 

Basaltbruch,  südwestlich  von  Geistingen  430 

Pfannenschoppen  im  Geistingerbruch  492 

Schmale  Mark  bei  Rott  456 

Zwischen  der  Scheide  gegen  das  Rheingebiet,  weiter  abwärts  zwi- 
schen dem  Lutterbach  und  dem  Pleisbach  finden  sich  folgende  Höhen: 

Rhöndorfer  Scheerkopf,  Trachyt  1214 
Sattel  zwischen  dem  Rhöndorfer  und  Ramersdorfer  Scheerkopf  969 
Perlenhardt,  Trachyt              F.  1059     !     Ittenbach,  Hahnsknippehen  802 
Auf  dem  Röttgen,  Haus  Nro.  35  von  Job.  Dreckmann,  Gemeinde  Ittenbach  1017 
Auf  der  Hardt,  Haus  Nro.  31  von  H.  Stauf,  Gemeinde  Ittenbach  1058 
Gr.  Oelberg,  Spitze,  Gipfelpunkt  des  Siebengebirges,  Basalt  1428 
Ders.  Punkt  nach  einer,  von  Argelander  ausgeführten  barometrischen  Beob- 
achtungs-Reihe 1424 
Höhe  des  Trachyt  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oolberges  1296 
Höhe  des  Trachytkouglomerates  am  westlichen  Abhänge  des  Gr.  Oelberges  1075 
Kleiner  Oelberg,  Basalt  1115 
Limberg,  östlich  von  Heisterbacherrott,  Basalt  739  . 
Heisterbacherrott,  oberes  Ende,  am  Ausgange  des  Lutterbachs  582 
am  unteren  Ende  566 
Gr.  Scharfenberg,  rechter  Abhang  des  Lutterbachs,  südlich  von  Stieldorf- 
Hohn,  Basalt  703 
Steinringsberg  bei  Rutscheid,  gegen  den  Pleisbach  hin,  Basalt  706 
Thomasberg  bei  Sellinghausen,  Basalt  631 
Sonnenberg  (oder  Hartenberg),  zwischen  den  beiden  Höfen  dieses  Namens 

auf  dem  Rücken  zwischen  Pleisbach  und  Lutterbach  691 

Westseite  des  Sonnenberg,  Höhe  des  Trachytkonglomerats  594 
Hinzberg  (oder  Hirzberg),  südlich  von  Bockeroth  auf  dem  Rücken  zwischen 

Pleisbach  und  Lutterbach,  Basalt  561 

Eisfeld,  nordöstlich  vom  Hinzberg.  Lehm  452 

Am  Grünenberge  bei  Rauschendorf  398 

Auf  der  linken  Seite  des  Lutterbachs  ist  noch  zu  bemerken : 

Schacht  der  Braunkohlengrube  Zufriedenheit  bei  Hohenholz  501 

Als  Tiefpunkte  für  dieses  Gebiet  sind  zu  betrachten : 
Bahnhof  Hennef.  Oberkante  der  Schienen  210 
Eisenbahnbrücke  über  den  Hanf  (oder  Warth)bach,  dicht  oberhalb  des  Bahn- 
hofes Hennef  216 
Sohle  des  Baches  daselbst  203 
Niederpleis,  Brücke  über  den  Pleisbach  198 
Niederpleis,  Kirche  204 
Niederpleis,  Pastorat,  Thürschwello  201 


Während  in  den  übrigen  Theilen  dieses  Abschnitts  nur  allein  der  baaal- 
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tische  Höhnerberg  die  Höhe  von  900  Fuss  überschreitet,  nur  wenige  andere  über 
800  Fuss  hinausgehen,  erhebt  sich  in  dem  nordöstlichen  Theile  des  Siebengebir- 
ges der  Gr.  Oelberg  zu  1418  Fuss  Höhe,  und  über  den  Tiefpunkt,  die  Mündung 
des  Pleisbachs  in  die  Sieg  1263  Fuss. 

Auch  hier  macht  sich  die  Erhebung  des  Siebengebirges  gegen  Nord  und 
Ost  weithin  bemerkbar  und  die  Kegelgestalt  des  Oelberges  bietet  in  weiter  Ferne 
aus  der  stufenförmig  sich  erhebenden  Gegend  einen  sehr  charakteristischen 
Anblick  dar. 

Stufen  zum  Rhein  zwischen  der  Mündung  der  Sieg  und  der  Wupper. 

Nachdem  auf  solche  Weise  das  gesammte  Gebiet  der  Sieg  in  allen  seinen 
Theilen  der  Betrachtung  unterworfen  worden  ist,  wird,  der  allgemeinen  Ueber- 
sicht  des  Berglandes  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  entsprechend,  derjenige 
Abschnitt  desselben,  welcher  .«eine  Wasser  unmittelbar  dem  Hauptstrome  zuführt 
und  zwischen  dem  Gebiete  der  Sieg  und  der  Ruhr  gelegen  ist,  folgen.  Wesent- 
lich beschränkt  sich  dieser  Abschnitt  auf  das  Gebiet  der  Wupper  einschliesslich 
der  Dhünn.  Die  Scheide  zwischen  dem  Sieggebiete  und  demjenigen  der  Wupper 
ist  bereits  weiter  oben  beschrieben  worden  und  es  wird  hier  zunächst  die  Be- 
trachtung der,  dem  Rheinthale  zufallenden  Stufen  zwischen  der  Sülze  und  der 
Dhüun  einzuschalten  sein,  um  dadurch  dasjenige  zu  vervollständigen,  was  über 
den  Scheiderücken  zwischen  Sülze  und  Dhünn  bereits  angeführt  worden  ist.  Die 
kleineren  Bäche,  welche  von  dem  Rücken,  der  die  rechte  Seite  der  Sülze  in  ihrem 
unteren  Laufe  begleitet,  ablaufen,  fallen  zunächst  dem  Strunderbach  zu.  Weiter 
abwärts  dem  Laufe  der  Sülze  nach  gerechnet  fallen  sie  dem  breiten  Rheinthale 
zu  und  versiegen  in  dem  Geschiebeboden  desselben.  Aehnlich  verhält  es  sich  in 
dem  schmalen  Räume  zwischen  dem  Strunderbach  und  der  Dhünn.  Dieses  Ge- 
biet verbreitet  sich  vorzugsweise  über  das  Mittel-Devon,  den  Lenneschiefer,  und 
ansehnliche,  sehr  bekannte  Partien  von  Eifelkalkstein.  An  dem  Abbange  gegen 
das  Rheinthal  werden  dieselben  von  den,  Braunkohlen  führenden  Schichten  des 
Oligocäns  und  von  den  höheren  Geröll-  und  Lehmlagern  des  Rheinthaies  bedeckt. 

Von  den  Stufen,  welche  den  Strunderbach  begleiten,  sind  folgende  Höhen 


anzuführen : 

Hackberg,  Haus,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Bensberg  nach  Spitze  (Wip- 
perfürth), nahe  der  Scheide  zwischen  Sülze  und  Dhüun  F.  599 

Densberg,  Markt,  Haus  Nro.  97,  Schwelle  520 

oberhalb  des  Posthauses,  Nummerstein  2.09  der  Agijerstrasse  497 

höchster  Punkt  der  Aggerstrasse,  bei  dem  Gasthause  zur  Krone  499 

westlicher  Anfang.  Haus  von  Overath  469 

Thür  der  Pfarrkirche  534 

Haus  Nro.  47,  von  Wessel,  Kaffeehaus  543 

Schlosshof,  Kadetten- Anstalt  558 

Strasse  von  Bensberg  nach  Overath,  Senkung  in  der  nächst  südlich  gelege- 
nen Schlucht  449 

Strasse  von  ßensberg  nach  Deutz,  Abhang  gegen  das  Rheinthal: 
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Heisplützchen  F.  411         Oestliches  Ende  von  Lustheide 

Brücke  beim  Steinenhaus  327         Lnstheide,  Wirthshaus 

Brücke  bei  Frankenforst  246  Haus  Nro.  88 

Lustheide,  Kalksteinbruch.  Eifelkalkstein 

Flebaoher  Mühle,  südlich  von  Lustheide 

Steinbrech,  Kalksteinbruch  bei  Refrath,  Fifelkalkstein 


201 
214 

199 
233 
220 

228 


Eisenbahn  von  Bensberg  nach  Berg.-Gladbach : 
Bonsberg,  Bahnhof 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Cöln  nach  Bensborg 
Schienen,  auf  der  Brücke  über  den  Strunderbach 
Thalsohle  daselbst 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Borg. -Gladbach 
Berg. -Gladbach,  Bahnhof 

Unterdahl,  westlich  von  Spitze,  Haus  von  Hey,  Schwelle 
Oberdahl,  Scheune,  Plinte 
Ober-Strunden,  Quelle  des  Strunderbachs 
Gladbach  (Bergisch),  evang.  Kirche,  Schwelle 
Gladbach,  Haus  Nro.  8,  am  Wege  nach  Paffrath 
Gladbach,  Kalksteinbruch,  Eifelkalkstein 

Paffrath,  westlich  von  Gladbach,  Kalksteinbnich,  Eifelkalkstein 


327 
327 
259 
232 
259 
270 
484 
422 
408 
275 
259 
916 
265 


Die  geringe  Höhe  von  kaum  600  Fuss,  welche  in  diesen  Stufen 
erreicht  wird,  zeigt  genügend,  wie  sehr  dieselben  gegen  den  Abhang  des 
Rheinthaies  hin  durch  die  äussersten  Zuflüsse  zur  Sieg  und  zur  Wupper 
beschränkt  werden. 


Die  Scheide  zwischen  der  Wupper  und  der  Ruhr  beginnt  an  dem  Knoten- 
punkte bei  Willbringhausen,  zieht  sich  zwischen  der  Rönsahl  und  der  Volme  bis 
nach  Wildenkuhl,  wo  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Rönsahl  und  nach  Hal- 
ver sich  trennt.  Von  hier  trennt  sie  die  Kierspe  mit  ihren  Zuflüssen  von  der 
Volme;  die  Strasse  von  Halver  hält  sich  grösstenteils  auf  dem  trennenden 
Rücken  bis  in  die  Nähe  von  Hagebüchen  und  der  Ennepe-Quelle.  Von  hier  an 
geht  die  Scheide  erst  gegen  Nordwest,  dann  mehr  gegen  Nord  nach  Wellringrade, 
oberhalb  Rade  vorm  Wald,  wo  die  Strasse  von  Meinerzhagen  nach  Schwelm  den 
scheidenden  Rücken  erreicht  und  demselben  bis  in  die  Nähe  dieses  letzteren  Or- 
tes folgt.  Die  Scheide  geht  über  den  Rücken  zwischen  dem  Schwelmer  ßruuncn 
und  Gevelsberg  und  zieht  nun  in  das  Hügelland,  wo  sie  erst  weiter  unten  ver- 
folgt werden  wird.  So  weit  das  Wupper-Gebiet  dem  Berglande  angehört,  tritt 
in  demselben  die  sandig-thonige  Abtheilung  des  Mittel-Devon,  der  Lenneschiefer, 
auf,  welche  in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes  eine  kleine  Gruppe  von  Porphyr- 
Vorkommnissen  einschliesst.  Erst  an  dem  Rande  gegen  das  Hügelland  entwickelt 
sich  der  Mittel-Devonische  oder  Eifelkalkstein  in  ansehnlicher  Verbreitung  in 
diesem  Gebiete.  Die  Höhen,  welche  auf  und  in  der  Nähe  dieser  Scheide  liegen, 
sind  folgende: 


Gebiet  der  Wupper  und  dessen  Wasserscheide. 
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Wildenkuhl,  Barriere.  Strasse  von  Meinerzhagen  naeh  Halver.  Abgang  der 

Strasse  nach  Wipperfürth.  Scheide  zw.  Volme  und  Kierspe  (Wupper)      F.  1232 
Kierspe,  Haus  von  Müller,  am  Abhänge  des  Scheiderückens  zwischen  Volme 

und  Kierspe  1226 
Am  Anschlag.  Strasse  von  Wipperfürth  nach  Halver,  auf  dem  Scheiderücken 

zwischen  der  Bönninge  (Wupper)  und  der  Ennepe  1230 
Hippenhauschen,  an  der  Strasse  von  Halver  nach  Rade  vorm  Wald,  Grenze 
der  Reg.-Bez.  Düsseldorf  und  Arnsberg.  Höhe  des  Kückens  zwischen  der 

Bever  (Wupper)  und  Ennepe  -  1278 

Böller,  an  derselben  Strasse,  in  der  Richtung  nach  Rade  vorm  Wald  1269 

Zwischen  an  der  Eiche  und  Winterhaus  1274 

Eich,  oder  an  der  Eiche,  vor  dem  Hause  1209 

Feldmann,  vor  dem  Hause      F.  1219    j    Grafweg.  Strassenhöhe  1182 

Rotenbach,  Sohle  des  Durchlasses  1129 

Holtereicker,  Höhenpunkt  der  Strasse  1185 

Die  folgenden  Punkte  liegen  an  der  von  Holtereicker  nach  Gevels- 
berg führenden  Strasse,  auf  und  in  der  Nähe  des  die  Wupper  und  Ennepe 
trennenden  Rückens: 

Radereiken  F.  1182    |    Lindenberg,  Hof  gegenüber  1182 

Hombrccher,  Strasso  von  Halver  nach  Rade  vorm  Wald  1142 

Vogelhaus,  Höhenpunkt  F.  1217     j    Waldgrenze,  zw.  Vogelhaus  u.  Leie  1209 

Vogelhaus,  westlichstes  Haus        1204     |    Leie  1197 

Wellringrade,  dem  östlichsten  Hause  gegenüber  1166 

Steinbruch,  zwischen  Wellringrado  und  Hardt  1187 

Hardt,  Hof,  Höhenpunkt  F.  1183    |    Kronenberg  1186 

Freudenberg,  vor  dem  Hause  1169 
An  der  Landwehr,  Grenze  der  Kreise  Lenuep  und  Hagen,  oder  der  Reg.- 

Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  1104 

Ehrenberg,  südlich  von  Schwelm  1097 

Von  hier  aus  sinkt  die  Wasserscheide  sehr  beträchtlich,  denn  zwi- 
sehen  dem  Schwelmerbach  (Wupper),  und  der  Ennepe  unter  Gevelsberg 
wird  dieselbe  von  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn  durchschnitten,  wo 
ihre  Höhe  genau  bekannt  ist. 

Einschnitt  der  Eisenbahn  bei  dem  Hause  Martfeld  (oder  Madfeld),  Höhen- 
punkt, Schienen  717.3 
Terrainhöhe  über  dem  Einschnitte  789 
Projectirter  Tunnel  der  Rhein- WTeser  Eisenbahn,  zwischen  Schwelm  und 

Gevelsberg,  westliche  Mündung  665 
Derselbe  östliche  Mündung  653 

Die  Annäherung  an  das  Hügelland  ist  dadurch  angedeutet. 


Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Wupper. 

Auf  der  linken,  südlichen  Seite  der  Wupper  ist  die  Wasserscheide  des  gan- 
zen Gebietes  derselben  bereits  vollständig  angegeben  und  dabei  auf  das  Verhal- 
ten der  Dhünn  aufmerksam  gemacht  worden,  welche  erst  nahe  vor  der  Ein- 
mündung der  Wupper  in  den  Rhein  sich  unterhalb  Küppersteg  mit  derselben 
verbindet  und  daher,  so  lange  sie  noch  zwischen  den  Bergstufen  abläuft,  ganz 
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von  derselben  getrennt  ist.  Nordwestlich  von  der  Stelle,  wo  die  Strasse  von 
Wipperfürth  nach  Mülheim  am  Rhein  die  Scheide  der  Wupper  und  Sülze  zwi- 
schen Weinbach  und  Erlen  überschreitet,  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden 
zwischen  Sülze,  Dhünn  und  Wupper  ganz  in  der  Nähe  der  letzteren,  westlich 
von  Wipperfürth.  Von  hier  aus  geht  die  Scheide  zwischen  der  Wupper  und  der 
Dhünn  in  nordwestlicher  Richtung  und  sich  immer  in  der  Nähe  der  Wupper 
haltend  bis  westlich  von  Hückeswagen,  wo  sie  eine  ganz  westliche  Richtung  an- 
nimmt. Dieselbe  zieht  nun  mit  mehreren  Krümmungen  über  die  Zuflüsse  zur 
kl.  Dhünn  und  zum  Eifgenbach  fort  bis  gegen  Wermelskirchen.  Von  Born 
(Oberstrasse)  zwischen  Hückeswagen  und  Wermelskirchen  lau/en  die  Wasser  theils 
östlich  zur  oberen  Wupper  nach  Dörpe,  theils  westlich  zur  unteren  Wupper  nach 
Burg,  theils  südlich  zum  Eifgenbach  ab.  Die  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Wupper  und  dem  Eifgenbach  läuft  nun  nahe  auf  der  rechten  Seite  des 
letzteren  in  südwestlicher  Richtung  bis  zu  den  letzten  Stufen  gegen  das  Rhein- 
thal. Der  Eifgenbach  mündet  bei  Schollerhof  oberhalb  Altenberg  in  die  Dhünn. 
Die  Scheide  liegt  auf  dem  Rücken,  welche  in  der  Ebene  des  Rheinthals  bei 
Schlebusch  gegen  die  Dhünn  abfällt  bis  Boddenberg  und  fällt  dann  gegen  West 
völlig  in  die  Thalfläche  ab.  Zwischen  Hückeswagen  und  Burg  umfliesst  die 
Wupper  erst  mit  nördlichem  Laufe  bis  Beienburg,  dann  mit  westlichem  Laufe 
im  breiten  Thale,  welches  die  industriellen  Grossstädte  Barmen  und  Elberfeld 
aufnimmt,  bis  Sonnborn,  endlich  mit  südlichem  Laufe  bis  Burg  eine  Hochfläche, 
die  rund  um  durch  tief  eingeschnittene  Thäler  und  Schluchten  mannigfach  ge- 
theilt  wird.  Nur  über  den  letzteren  Theil  dieser  Scheide  in  ihrem  südwestlichen 
Verlaufe  von  Born  über  Wermelskirchen  bis  Boddenberg  (Fettehenne)  liegen 
Messungen  vor,  da  die  Strasse  von  Cöln  nach  Lennep  dem  Rücken  folgt  und 
von  dem  Trennungspunkte  bei  Born  die  Strasse  nach  Hückeswagen  noch  Anhalts- 
punkte gewährt. 

Bornfeld,  an  der  Strasse  von  Hückeswagen  nach  der  Strasse  zwischen  Wer- 


melskirchen und  Lennep,  Höhenpunkt                                               F.  1016 

Zwischen  Borafeld  uud  Born,  Tiefpunkt  der  Strasse  1009 
Am  Born,  Abgang  der  Strasse  uach  Hückeswagen  von  der  Strasse  zwischen 

Wermelskirchen  und  Lennep  1018 

Am  Born.  Treppenmauer  des  Barrierehauses  1022 

Born,  Strasse  von  Lennep  nach  Wermelskirchen  1008 

Bremsenhäuschen                    F.  944    |    An  der  verlassnen  Grube  926 

Wermelskirchen,  an  der  Kirche  897 

Wermelskirchen,  Abgang  der  Strasse  n.  Preyersmühle  (Remscheid),  u.  Markt  912 

Wermelskirchen,  Abgang  der  Strasse  nach  Dabringhausen  895 
Am  Schwanen.  Strasse  von  Wermelskirchen  nach  Cöln,  zwischen  Wupper 

und  Eifgenbach  887 

Grünenthal  876 

Tente                                    F.  847         Hilgen  718 

Zur  Strasse                                766         Am  Flügelhans  678 

Neuenhaus                                  715         Kalteherberg  675 

Grünewald                                  697         Hahnscheiderhof  657 

15 
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Buchholz,  Haus  auf  der  Brücke  F.  625         Strasserhof  F.  615 

Langstraase                                628         Schnorrenberg  512 

Zwischen  Schnorrenberg  und  Vogelsang  im  Thal,  welches  zum  Wiembach 

nach  der  unteren  Wupper  zieht  456 

Zwischen  Schnorrenberg  und  Vogelsang.  Höhe  474 

Zwischen  Vogelsang  und  Fettehenne.  Höhe  435 

Die  allmähliche  Senkung  des  Röckens  von  Born  bis  Fettehenne  katin  nicht 
deutlicher  dargestellt  werden,  ata  sie  sich  in  den  vorstehenden  Zahlen  aasdrückt. 
Die  Senkung  beträgt  587  Fuss. 

Von  hier  fällt  der  Rücken  mit  der  Strasse  gegen  die  Dhünn  nach  Schlebusch 
ab  und  die  Scheide  zieht  westlich  in  die  Fläche  des  Rheinthals. 

Hochfläche  von  Remscheid,  auf  drei  Seiten  von  der  Wupper  umgeben. 

Von  Wermelskirchen  bis  in  die  Gegend  von  Hilgen  hält  sich  die  Scheide 
in  geringer  Entfernung  von  der  Wupper,  von  hier  aber  entfernt  sie  sich  immer 
weiter,  indem  sie  dem  Eifgenbach  in  südwestlicher  Richtung  folgt  und  die 
Wupper  von  Burg  aus  in  vielen  Serpentinen  die  Richtung  gegen  West  inne  hält. 
In  Hilgen  zweigt  sich  von  der  Scheide  ein  Rücken  ab,  welcher  in  unmittelbarer 
Nähe  die  Wupper  bis  Nesselrath  begleitet,  wo  sie  sich  von  Neuem  gegen  Süd 
wendet.  In  derselben  Richtung  laufen  mehrere  Bäche  von  dem  Scheiderücken 
gegen  West,  welche  dem  unteren,  gegen  Süd  gerichteten  Laufe  der  Wupper  zu- 
fallen; der  letzte  derselben  ist  der  Wiembach,  welcher  bei  Opladen  in  die 
Wupper  einmündet.  Die  Hochebene,  welche  auf  drei  Seiten  von  der  Wupper 
umflossen  wird,  zerlegt  sich  durch  einen  von  Born  über  Lennep  nach  Beienburg 
ziehenden  Rücken  in  einen  schmaleren  östlichen  und  in  einen  breiteren  westlichen 
Theil.  Von  Lennep  aus  geht  ein  Rücken  gegen  Nordwest  nach  Lichterplatz 
bei  Ronsdorf  und  von  hier  in  südwestlicher  Richtung  nach  Kronenberg,  wodurch 
sich  der  westliche  Theil  nochmals  in  einen  nördlicheren  und  einen  südlicheren 
trennt.  Die  Hochfläche  schwankt  nur  sehr  wenig  in  ihrem  Niveau :  ihre  grösste 
Anschwellung  fällt  in  die  westliche  Abtheilung  in  die  Gegend  von  Remscheid, 
liegt  etwa  1800  Ruthen  von  Burg,  dem  tiefsten  Punkt  des  Wupper-Einschnittes 
entfernt,  dagegen  von  Hückeswagen,  Beienburg  und  Sonnborn  nahe  gleich  weit 
2600  Ruthen.  Die  gemessenen  Gipfelpunkte  sind  : 
Scheiderhöhe,  bei  Remscheid  F.  1172 

Hohenhagen,  Höhenpunkt  zwischen  Remscheid  und  Lennep  1164 
Holscheidsberg.  bei  Remscheid  .  1125 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Remscheid  und  am  Scheid  1115 

Die  Höhenlinie  von  dem  Scheiderücken  bei  Born  über  Lennep  ge- 
gen Beienburg  ist  an  folgenden  Punkten  gemessen : 
Jägerhaus  1055 
Abgang  der  Strasse  uach  der   Krähwinkler  Brücke   über  die  Wupper. 

Nummerstein  3.62  1050 
Lehmkaul  1009 
Abgang  der  Strasse  nach  Remscheid,  auf  dem,  gegen  Ehringhausen  abfal- 
lenden Sattel  1026 
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Lennep,  evangelische  Kirche  F.  977 
Gasthof  zum  rothen 

Ochsen  968 

an  der  Windmühle  1026 

Bahnhof  1030.6 


Lennep,  am  Rathhause  F.  984 

am  Thore  nach  Rade 

vorm  Wald  931 

Barmerstrasse  993 

Kunsthöhe  1092 

lutherische  Kirche  940 

höchste  Stelle  des  Bahnhof-Terrains  1039 

tiefste  Stelle  des  Bahnhof-Terrains  1005 

Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  des  Weges  v.  Lennep  n.  Rnglinghausen  1017 

Höhe  des  durchschnittenen  Bergrückens  (Knushöhe)  daselbst  1067 

Zwischen  Windmüllershäuschen  und  Dickeshäuschen  1063 

Obergrünewald  F.  1062     |    8piekerlinde  950 

Grünewald  1025         Trompete  958 

Grünenthal  1014         Zwischen  Ober-  u.  Niedersondern  947 

Von  hier  fällt  die  Strasse  in  einer  Schlucht  gegen  Beionburg  zur 
Wupper  ab. 

Die  Höhenlinie  von   Lennep   über  Lüttringhausen,  Ronsdorf  bis 
Lichterplatz  über  Barmen  ergiebt  folgende  Höhen : 

Wirthshaus  in  der  Blume  1014 
Am  Neuenhofe.  Haus,  Thürschwclle  an  der  Strasse  989 
Lüttringhausen,  Anfang  von  Lennep  aus  903 
HeckinghatiBer  Strasse  892 
Kirche,  Sockel                     .  891 
Goldenberger  Strasse  907 
Elberfelder  Strasse  899 
Bahnhof  962.0 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Beckmaun'schen  Strasse,  zwischen  Lüttring- 
hausen und  Ronsdorf,  am  Grünen  Platz  959 
Bahn  auf  dem  Durchlass  im  Rehsiepen  bei  Clausen  913 
Thalsohle  des  Rehsiepen  daselbst  838 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  für  die  Olpe-Spickerlinder  Strasse  bei  Ei- 
sernstein, zwischen  Lüttringhausen  und  Lennep  963 
Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  945 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  nach  Ober-Garshagen  an 

der  Blume  997 

Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Lennep  1007 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  1022 
Am  Eisernstein,  auf  der  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Barmen,  auf  dem 

Rücken  976 

Eisornstein,  Abgang  der  Strasse  nach  der  Spiekerlinde,  auf  dem  Rücken  952 

Am  Fussholt  (oder  Vossholt),  auf  dem  Rücken  923 

Am  Wege,  dem  Grüneu  Platze  gegenüber,  auf  dem  Rücken  927 

Die  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Ronsdorf  durchschneidet  die 
Zuflüsse  zu  dem  Mörsbach,  welcher  bei  Müngsten  in  die  Wupper  mün- 
det, und  erreicht  den  Rücken  in  Ronsdorf  wieder,  während  auf  dem 
Rücken  zwischeu  der  Strasse  von  Lüttringhausen  nach  Barmen  keine 
Höhen  gemessen  sind.  Die  Höhen  auf  der  Strasse  von  Lüttringhausen 
Ronsdorf  sind  folgende: 
Höhenpunkt  der  Strasse  nordwestlich  von  Lüttringhausen  933 
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Halbachsbammcr                    F.  751       Lenhardshammer.  Strassenhöhe  F.  G95 

Graben,  Strasse  vor  dem  Hause  766 

In  der  Hütte,  Grenze  der  Gemarkung  Löttringhausen  und  Ronsdorf  791 

Bockel,  Strassenhöhe  806 
Blaffertsberg.  Nummerstein  2.37,   zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf, 

ake  Strasse  974 

Nummerstein  2,33,  zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf  801 

Am  Neuenhaus,  Nummerstein  219.  zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf  1078 

Blombachshaus,  zwischen  Lüttringhausen  und  Ronsdorf  969 
Kostenberger  Siepen.  unter  der  Eisenbahn,  zwischen  Lüttringhausen  und 

Ronsdorf  838 
Ronsdorf,  Bahnhof                                                                /  908.9 
Abgang  der  Lenneper  Strasse  nach  Lenhardshammer  831 
Markt  861 
Endo  des  Pflasters  nach  Elberfeld  917 
Hof  des  Hauses  von  Edelhagen,  Nro.  58  835 
katholische  Kirche     F.  842       Ronsdorf,  reformirte  Kirche  913 
Terrainhöhe,  zwischen  Ronsdorf  und  der  Höhe  der  Eisenbahn  über  Hecking- 
hausen, am  Einschnitt  958 
Höhe  der  Eisenbahn  über  Heckinghausen,  oberes  Ende  des  Ansteigens  von 

1  zu  40  910 
Uebergang  der  Bahn,  auf  dem  Wege  von  Unterblombach  nach  Oberblombach  854 
Bahngeleise,  auf  dor  Unterführung  der  Strasse  nach  Ronsdorf,  am  Erb- 
schi oer  Siepen  775 
Nummerstein  120,  alte  Ronsdorfcr  Strasse  1056 
Höhenpunkt  der  Strasse,  Grenze  der  Gemarkung  Ronsdorf  und  Barmen  1067 
Herbertz  Lichtenscheid,  Einschnitt  in  die  alte  Runsdorfer  Strasse  1044 
Lichterplatz,  das  letze  Haus  links  nach  Heckinghausen,  (barora.)  1058 
Lichterplatz,  Barriere            F.  1098    |    Lichterplatz,  Schulhaus  1016 

Auf  dem  Rücken,  welcher  vom  Lichterplatze  und  dem  Höhen- 
punkte  zwischen  Ronsdorf  und  Barmen  in  südwestlicher  Richtung  nach 
Kronenberg  zieht,  und  den  die  Strasse  nach  diesem  letzteren  Orte  er- 
reicht, sind  nur  wenige  Höhenpunkte  bekannt: 

Capelle,  Hof,  Strassenhöhe  976 

Schulhaus  am  Trübsal,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenberg  992 

Kindlingshäuschen,  Höhenpuukt  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Kronenberg  1051 

Andererseits  zeigt  der,  gegen  Wupperfeld  abfallende  Rücken,  nord- 
östlich von  Lichterplatz,  folgende  Höhe: 

Barmerwald,  südlich  der  Kirche  in  Oberbarmen  1001 
Unter  dem  Rücken,  welcher  von  Lüttringhausen  bis  gegen  Am  Wege, 
dem  grünen  Platze  gegenüber,  verfolgt  worden  ist,  finden  sich  nach  der 
Wupper  hin  noch  folgende  Punkte: 

Tannenbaum                          F  9.11     l    Untere  Linde  904 

Obere  Linde                              909         Am  Putschhaus  876 

Von  hier  zieht  die  Strasse  durch  die  stark  abfallende  Schlucht  des  Blombachs 
zur  Wupper  oberhalb  "Elberfeld. 

Zwischen  Lüttringhausen  und  der  Spiekerlinde,  an  der  Strasse  von  Lennep 
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nach  Beienburg  sind  von  dem  bereits  oben  angeführten  Punkte  Eisernstein  noch 
folgende  gemessen: 

Rosendahler  Häuschen  F.  920 

Zwischen  Rosendahler  Refan  und  Hofolpe  940 

Hofolpe  857 

Thal,  östlich  von  Hofolpe,  Durchlass  in  der  Strasse  820 

Höhenpunkt  zwischen  Hofolpe  und  Seringhausen  879 

Seringhausen,  Durchlass  in  der  Strasse  867 

Von  Lennep,  an  der  Strasse  nach  der  Wupper  bei  Krebsoege  ist 
nur  ein  Punkt  anzuführen: 

Klebertzhof  800 
Dann  sinkt  die  Strasse  in  eine  Schlucht,  der  sie  bis  zur  Wupper  folgt. 
Von  dem  oben  angeführten  Punkte  an  der  Strasse  zwischen  Born 
und   Lennep,  Abgang  der  Strasse  nach   der  Krähwinkler   Brücke  bis 
dorthin,  sind  folgende  Punkte  gemessen: 

Engelsburg.  Höhenpunkt  der  Strasse  1054 

Hof  Engelsburg                    F.  1034    |     Dürpholz,  Fahrweg  am  Hause  1000 

Ludorf,  nördlichstes  Ende           1031         Im  Honigsack  961 

Mitte  der  Krähwinkler  Brücke  über  die  Wupper  729 

Von  dem  oben  angeführten  Punkte  Born  an  der  Strasse  von  Wer- 
melskirchen nach  Lennep  auf  der  Strasse  nach  Hückeswagen  sind  folgende 
Punkte  anzuführen : 
Einschnitt  des  Weges  von  Jägersfreude  und  Tiefenthal  951 
Auf  dem  Langenbusoh  929 
Abgang  des  alten  Weges  nach  Hückeswagen  881 
Dörphof,  (oder  Dürperhof,',  Durchschnitt  des  Thaies  der  Dörpe,  welche  ober- 
halb der  Krähwinkler  Brücke  in  die  Wupper  mündet  851 
Nieder-Windhagen                F.  883    |    Junkerbusch  981 
Busenberg  914 
Nahe  an  dem  Abhänge  des  Weges  nach  der  Viehager  Höhe,  Höhenpunkt 

der  Strasse  1030 

Durchschnitt  des  Weges  von  der  Viehager  Höhe  nach  Weyerhof  9(56 

Braunsbacherhof,  Strasscnmitte  882 

.  Hückeswagen,  Mitte  der  Brücke  über  die  Wupper  774 

Mittlerer  Wasserstand  daselbst  764 

In  dem  südlichen  Theile  dieser  Hochfläche,  deren  Gipfelpunkte 
bereits  oben  erwähnt  worden  sind,  bleiben  noch  folgende  Höhen 
anzuführen  : 

» 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Wermelskirchen  und  Preycrsmühle  954 

Bliedinghausen,  südlichstes  Haus  840 

Bliedinghausen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Remscheid  nach  Burg  931 

Birgderkamp,  an  der  Strasse  von  Lennep  nach  Remscheid  933 

Nippelshäuschen  915 

Zwischen  Lennep  und  Remscheid  sind  durch  die  Eisenbahn  bestimmt: 

Strasse  v.  Lennep  nach  Solingen,  bei  Halbach,  Uebergang  der  Eisenbahn  1021 

Uebergang  der  Bahn  am  Neueuhaus,  400  R.  vom  Bahnhofe  Lennep  1001 

Terrainhöhe  der  durchschnittenen  Wasserscheide  daselbst  1035 
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Uebergang  dor  Bahn  auf  der  verlegten  Strecke  von  Lennep  nach  Solingen  F.  979 


Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasso  von  Birgderkamp  nach  Trübsal  935 

Remscheid,  Bahnhof  933.9 

tiefster  Punkt  des  Terrains  am  Bahnhofe  906 

Moggehbach,  unter  der  Eisenhahn  907 

Remscheid,  Abgang  der  Strasse  nach  Müngsten  1057 

lutherische  Kirche  1009 

Au  der  Vogelstange  auf  dem  Kirchenland  1085 

Am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid  1107 

Scheidt,  westliches  Knde  1046 

Schüttendelle,  Haus  von  Joh.  Diedrichs  952 

Schüttendelle,  Haus  von  Joh.  Kaiser  931 

Zwischen  Heinen  und  Bergen  904 

Vieringhausen,  Abgang  der  Strasse  nach  Burg  820 

Vieringhausen,  Haus  Nro.  566  824 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Remscheid,  zwischen  Feldhof  und  Neidhof  867 

Krahnenhof,  Haus  890 

Abgang  des  Weges  nach  hinterste  Stossberg  862 

Ehringhausen,  das  höchste  Haus  nach  Remscheid  1001 

Holthausen,  westlich  von  Ronsdorf  943 

Kohlfurter  Brücke,  Grenze  der  Kreise  Elberfeld  und  Solingen  354 

Müngsten,  Flussbett  an  der  Brücke  309 

Die  vier  Tiefpunkte  an  der  Wupper,  welche  bei  der  Betrachtung 
dieser  Hochfläche  ein  besonderes  Interesse  darbieten,  sind: 

Hückeswagen.  Brücke,  mittlerer  Wasserstand  764 

Beienburg,  Brücke,  mittlerer  Wasserstand  620 

Sonnborn,  Eisenbahnbrücke,  mittlerer  Wasserstand  404 

Burg,  Wasserstand  an  der  Einmündung  des  Burgerbach  285 


Der  EinfluBS,  den  das  sehr  bedeutende  Fallen  der  Wupper  auf  die 
relativen  Höhen  der  umflossenen  Hochfläche  ausübt,  tritt  am  meisten 
hervor,  wenn  berücksichtigt  wird,  dass  sich  der  Gipfelpunkt  der  Schei- 
derhöhe bei  Remscheid  erhebt  über  die  Wupper  bei: 

Hückeswagen,  408  Fuss  bei  2600  Ruthen  Entfernung 

Beienburg,  652 

Sonnborn,  786 

Burg,  887    ,.      ,.    1800  ., 

Gebiet  der  Dhünn  nnd  der  oberen  Wupper. 

Aus  dem  Gebiete  der  Dhünn  einschliesslich  des  Eifgenbachs   und   der  kl 


Dhünn,  Bind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Von  Wormelskirchcu  nach  Dabringhausen.  Bergcrmüllers  Steg  F.  634 

An  der  Sonne,  Abgang  des  Weges  nach  Dhünn  823 

Höhenpunkt  zwischen  Sonne  und  Dabringhausen  872 

Dabringhausen,  nordöstlicher  Anfang,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eifgcn- 

bach  und  der  Dhünn  728 

Dabringhausen,  Haus  von  Thomas  740 

Von  Wermelskirchen  nach  Dhünn: 

Kratzkopf,  zwischeu  den  Zuflüssen  zum  Eifgenbach  900 
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Wiedenhof  F.  688       Am  Pferdfeldhäuschcn  F.  831 

Wosbacher  Siefen,  Zufluss  zum  Eifgenbach  762 

Eipringhäuser  Mühle  am  Eifgenbach  760 

Weller,  im  Thale  des  Eifgenbachs  765 

Ober  Eipringhausen,  am  Abhänge  der  linken  Seite  de»  Eifgenbachs  840 
Vorder  Habenichts,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Eifgenbach  u.  der  kl-  Dhünn  935 

Halxmichts,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  937 

Am  Neuenwege,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  kl.  Dhünn  861 

Dhünn.  Marktplatz,  im  Thale  der  kl.  Dhünn  677 
Die  Dhünn  bei  Kesselsdhünn,  an  der  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Lennep,  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Düsseldorf  431 

Halzenberg,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  kl.  Dhünn  und  der  Dhünn  784 

An  der  oberen  Wupper  finden  sich  folgende  Messungen: 

Wupper  bei  Niederwipper  977 

Strasse  von  Gummersbach  nach  Wipperfürth: 
Auf  der  linken  Wupperseite,  Durchlass  des  von  Scharde  kommenden  Bachs, 

unfern  Niederwipper  991 

Auf  der  Wupperbrücke,  zwischen  Krummenohl  und  Ohl  926 

Abgang  der  Strasse  nach  Wildcnkuhl  894 

Neuer  Herweg,  Abgang  der  Strasse  nach  Halver  846 

Auf  der  Wupperbrücke  bei  Leiersmühle,  oberhalb  Wipperfürth  836 


tiebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Wupper. 

In  dem  Gebiete  der  Wupper  auf  deren  rechten  Seite  fliessen  derselben  von 
oben  herab  bis  Hückeswagen  zahlreiche  und  ziemlich  bedeutende  Bäche  zu,  indem 
der  Scheiderücken  gegen  Volme  und  Ennepe  sich  von  dem  Flusslaufe  entfernt. 
Von  Hückeswagen  bis  gegen  Schwelm  zieht  er  aber  in  der  Nähe  des  Flusses  fort, 
und  Bind  daher  die  Bäche  und  Schluchten  nur  kurz. 

In  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Wupper  sind  folgende  Messungen 
anzuführen : 


Rönsahl.  Bach,  gleichen  Namens,  der  zwischen  Niederwipper  u.  Krummen- 
ohl in  die  Wupper  einmündet  F.  995 
Strasse  von  Ohl  nach  Wildenkuhlun.  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 


Altena,  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Arnsberg 

964 

Strasse  von  Neuenherweg  nach  Halver: 

Alterherweg                             F.  958  Wasserfuhr 

937 

Kupferberg 

1006 

Wipperfürth,  Haus  von  Joh.  Wcrrend,  Nummersteiu  1.70 

825 

östliches  Ende  des  Pflasters 

846 

Abgang  der  Strasse  nach  Lindlar 

833 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim 

820 

katholische  Kirche.  Boden 

826 

Bureau  des  Geometer  Hölscher 

877 

Zwischen  dem  Scheiderücken  gegen  die  Ennepe  und  Rade  vorm  Wald  au 
der  Strasse  von  Halver  hegt: 
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Vinn  Holte,  Schmiedestrasse  F.  1159 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  vorm  Holte  und  Rade  vorm  Wald  1162 
Rade  vorm  Wald: 

Haus  von  Schmitz,  östliches  Ende  des  Pflasters,  Ausgang  nach  Halver  1141 

Stationäres  Barometer  1168 
Rathhaus,  unterste  Treppenstufe,  u.  Haus  des  Wirthes  Werth,  Mitte  des  Marktes  1154 

Reformirte  Kirche                 F.  1156    |    Am  Lenneper  Thorc  1149 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Krebsoege  nn  der  Wupper: 

Einschnitt  der  Strasse  vor  der  Krähwinkler  Brücke  1098 

Herbeck  F.  1049     I    Niederfeld,  Hof  844 

Krebsoege,  Hof  747  I 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  der  Krähwinkler  Brücke  über  die 

Wupper : 

Grüucnbaum,  nördlichstes  Haus  1059 

Zwischen  Grünenbaum  und  Heide  1031 

Heidehof                              F.  984     f  Haus  Mühlenberg  771 

Heidersteg,  Durchlass                   824     I  Krähwinkler  Brücke,  Mitte  729 

Zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Hückeswagen: 

Höhenpunkt  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  dem  Hofe  vor  dem  Holte  1183 

Vor  dem  Holte,  Mitte  des  Hofes  1166 

Landwehr.  Durchschnitt  der  Strasse  1178 

Herweg,  Hof,  vor  dem  Hauso  1140 

Am  neuen  Herweg  F.  1127  j  Linde,  Hof  1121 
Hückeswagen,  Trennung  deB  alten  Weges  u.  der  neuen  Strasse  nach  Born  822 

Mitte  der  Brücke  über  die  Wupper  774 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbs  764 

Zwischen  dem  nördlichsten  Punkte  an  der  Landwehr  auf  dem  hohen 
Scheiderückeu,  welcher  Wupper  und  Ennepe  von  einander  treunt,  der 
oben  angeführt  worden  ist,  und  der  Wupper,  sind  noch  folgende  Höhen 
anzuführen : 

Remlingrade,  Kirche  949 
Uolfe,  an  der  Henzenmühle,  Wasserspiegel  934 
Zufluss  der  Uelfe  zwischen  Rade  vorm  Wald  und  Remlingrade  960 
Sproelerbach,  zw.  Remlingrade  und  Schwelm,  Grenze  der  Kreise  Lennep 

und  Hagen  792 

Der  noch  übrig  bleibende  Theil  des  Gebietes  der  Wupper  wird  erst  weiter 
unten  iu  dem  Abschnitte  über  das  Hügelland  behandelt  werden  und  es  mag  hier 
nur  noch  die  Bemerkung  eine  Stelle  finden,  dass  die  Scheide  zwischen  der 
Wupper  und  der  Ruhr  nördlich  von  Schwelm  eine  westliche  Richtung  annimmt 
und  die  Wupper  in  geringer  Entfernung  bis  nördlich  von  Sonnborn  begleitet. 
Hier  spaltet  sich  die  Scheide.  Der  Zweig,  welcher  das  Gebiet  der  Wupper  ein- 
fasst,  biegt  ebenso  wie  dieselbe  gegen  Süd  um  und  geht  über  Gräfrath  bis  So- 
lingen und  läuft  von  hier  abfallend  auf  schmalem  Rücken  in  die  Fläche  des 
Rheinthal.  Die  Scheide  zieht  nun  auf  einer  niedrigen  Terrasse  dicht  an  der 
Wupper,  gleichsam  auf  ihrem  Uferrande  bis  gegen  Opladen. 
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Gebiet  der  Ruhr. 
Wasserscheide  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr. 

Die  Scheide  des  Gebietes  der  Ruhr,  dem  sich  nun  die  Betrachtung  zuwen- 
det, ist  bereits  ziemlich  vollständig,  so  weit  sie  dem  Berglande  angehört,  in  dem 
Vorhergehenden  angegeben  worden.  In  den  höheren  Anschwellungen  der  Quell- 
bezirke der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  (S.  135)  und  der  Eder,  Sieg  und  Lahn  (S.  241)  ist 
die  Scheide  der  Ruhr  gegen  die  Diemel,  der  Lenne  gegen  die  Eder  und  die  Sieg 
im  Zusammenhange  mit  den,  das  gewöhnliche  Niveau  des  Berglandes  überragenden 
Höhen  behandelt  worden.  Dann  ist  im  Berglande  die  Scheide  der  Lenne  gegen 
die  Sieg  und  ihren  Hauptzufluss  auf  der  rechten  Seite,  die  Agger,  bis  zu  den 
Quellen  der  Wupper  verfolgt  worden.  Die  Scheide  zwischen  der,  der  Ruhr 
angehörenden  Volme  und  Ennepe  gegen  die  Wupper  ist  schliesslich  bis  zu  dem 
Uebergange  des  Berglandes  in  das  Hügelland  zwischen  Schwelm  und  Gevelsberg 
betrachtet  worden. 

Im  Zusammenhange  darf  hier  wohl  aus  dem  Vorhergehenden  wiederholt 
werden,  dass  von  der  Ruhrquelle  (2044  F.)  zwischen  dem  Grönebacher  Holz 
(2212  F.)  und  dem  Ruhrkopf  (2172  F.),  die  Scheide  der  Ruhr  in  südwestlicher 
Richtung  über  den  Sattel  auf  der  Strasse  von  Küstelberg  nach  Niedersfeld 
(2055  F.),  auf  der  Strasse  von  Wiuterberg  nach  Niedersfeld  (2057  F.),  und 
auf  der  Strasse  von  Winterberg  nach  Neu  -  Astenberg  (2283  F.),  nach  dem 
Astenberg  (2592  F.)  zieht.  Von  hier  läuft  die  Lamelose  und  die  Renau  in 
nördlicher  Richtung  ab,  welche  sich  beide  zur  Neger  vereinigen  und  zwischen 
Assinghausen  und  Olsberg  die  Ruhr  in  ihrem  oberen,  noch  gegen  Nord  gerichte- 
ten Laufe  unter  einem  ziemlich  spitzen  Winkel  erreichen.  Auf  der  Südseite 
fallen  die  Wasser  der  Orke  und  der  Nuhme  und  dadurch  der  Eder  mit  südöst- 
lichem Laufe  zu.  An  der  Südwestseite  des  Astenbergs  entspringt  die  Lenne 
(2521  F.).  Die  Scheide  behält  die  südwestliche  Richtung  über  Langewiese 
und  Kühhude  (2160  F.)  hinaus  bis  nordwestlich  von  Berleburg  bei.  Kleine 
Zuflüsse  zur  Lenne  fliessen  nördlich,  die  Latrop,  welche  bei  Niederfleckenberg  in 
die  Lenne  mündet,  gegen  Nordwest  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser  dem  Odeborn 
zu,  welcher  bei  Raumland  in  die  Eder  fällt.  Dann  wendet  sich  die  Scheide  gegen 
West  bis  zum  Härdler  (2142  F.).  Kurze  Schluchten  laufen  nördlich  zur  La- 
trop, längere  Bäche  gegen  Nordwest  zur  Lenne  ab.  Südlich  fallen  die  Wasser 
der  Cappel  und  weiter  der  Röspe  und  dadurch  ebenfalls  der  Eder  zu.  Vom 
Härdler  bis  zum  Milsenborg  (2062  F.)  geht  die  Scheide  wieder  gegen  Südwest. 
Die  Hundem,  ein  Zufluss  zur  Lenne,  mit  ihren  Zuflüssen  läuft  gegen  West  ab, 
sie  mündet  bei  Altenhundem  in  die  Lenne.  Die  Scheide  geht  von  Milsenberg 
bogenförmig  gegen  Süd,  zwischen  Heinsberg  und  Röspe  (1923  F.)  bis  gegen 
den  Knotenpunkt  der  Lenne,  Röspe  und  Zinse  (Eder)  und  der  Sieg,  nahe  süd- 
lich vom  Vorstein  (2027  F.).  Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  selbst  ist 
nicht  geraessen,  kann  aber  nach  den  benachbarten,  bekannten  Punkten  und  der 
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Schätzung  nicht  weit  von  1900  Fuss  entfernt  sein.  Es  ist  eine  wichtige  Stelle 
für  die  Oberflächengestaltung  dieser  Gegend,  wo  die  Scheiden  der  Ruhr  und 
Sieg,  beide  dem  Rheingebiete  angehörend,  mit  der  Eder,  einem  Zuflüsse  zur  Fulda, 
zusammentreffen.  Dar  erste  Zufluss  der  Sieg,  welche  von  dieser  Scheide  ab- 
fliesst,  ist  die  Ferndorf,  welche  bei  Haardt  in  dieselbe  einmundet.  Die  Scheide 
zieht  bogenförmig  gegen  West  über  den  Dornbruch  (1485  F.),  Hochwald 
(1979  F.),  bis  zur  Rahrbacher  Höhe,  über  dem  Tunnel  der  Sieg-Ruhr  Eisen- 
bahn (1499  F.)1).  Die  Wasser  fallen  nordwärts  der  Olpe,  einem  Zufluss  der 
Hundem  zu,  südwärts  dem  Littfelderbach,  einem  Zufluss  der  Ferndorf.  Die 
Scheide  wendet  sich  südlich  nach  dem  Crombacher  Heck  (1440  F.),  Bocken- 
bacher Höhe  (1307  F.),  Hünsborner  Sattel  (1269  F.)  und  dann  westlich  gegen 
Löffelberg,  (1356  F.).  In  dieser  Strecke  fallen  die  Wasser  von  der  Westseite 
nach  der  Bigge,  welche  bei  Finnentrop  in  die  Lenne  einmündet,  von  der  Ostseite 
nach  der  Ferndorf,  unmittelbar  nach  der  Sieg  und  nach  der  Asdorf  gegen  Süd, 
welche  bei  Kirchen  in  die  Sieg  einmündet. 

Von  Löffelberg  geht  die  Scheide  bogenförmig  noch  weiter  gegen  West,  dann 
nach  Hardt  (130;>  F.)  gegen  Nordwest.  Hier  fliessen  die  Wasser  nördlich 
und  östlich  zur  Bigge,  südlich  durch  den  Steegerbach,  westlich  zur  Wiehl  (Agger) 
ab.  Von  Hardt  aus  ist  die  Richtung  der  Scheide  theils  nördlich,  theils  nord- 
westlich, bis  sie  zwischen  Schwelm  und  Gevelsberg  das  Hügelland  erreicht.  Von 
der  Silberkuhle  (1590  F.)  fliesst  dio  Brachtpe  zur  Bigge  gegen  Nordost, 
Wiehl  und  Agger  gegen  West;  von  Wegeringhausen  (1317  F.)  die  Rose  ge- 
gen Südost  zur  Brachtpe  und  die  Agger  gegen  Südwest,  von  Buntelichte  (1406 
Fuss)  die  Liester  zur  Bigge  gegen  Ost,  die  Volme,  welche  bei  Geitebrücke  in 
die  Ruhr  mündet,  gegen  Nord  und  die  Agger  gegen  Südwest.  Von  Astenberg 
bis  Buntelichte  laufen  die  Wasser  von  der  Scheide  der  Lenne  zu  und  werden 
durch  diese  der  Ruhr  erst  Hohensyburg  gegenüber,  am  Lennhofe  im  Hügellande 
zugeführt.  Die  Höhe  östlich  von  Wilbringhausen  (1407  F.)  bildet  den  Kno- 
tenpunkt der  Zuflüsse  zur  Volme,  Agger,  (Sieg)  und  der  Wupper.  Dieser  Knotenpunkt 
wird  mithin  von  den  Scheiden  der  Ruhr  und  der  Sieg  gegen  die  Gewässer  gebildet, 
welche  zwischen  Ruhrort  (Mündung  der  Ruhr)  und  Mondorf  (Mündung  der  Sieg) 
unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.  Derselbe  liegt  mithin  ganz  in  dem  Gebiete 
des  Rheins  und  ist  für  die  Gestaltung  der  Oberfläche  desselben  von  erheblicher 
Wichtigkeit.  Von  Hippenhäuschen  (1278  F.)  fliessen  die  Ennepe,  ein  Zufluss 
der  Volme,  nordwärts,  und  die  Bever  zur  Wupper  südwestlich  ab.  Die  Scheide 
trennt  nun  die  Ennepe  und  die  Wupper,  an  der  Landwehr  (1104  F.)  und  bei 
Martfeld  (785  F).  So  zeichnen  sich  schon  in  der  Wasserscheide  drei  grosse 
Abtheilungen  auf  der  linken  Seite  des  Ruhrgebietes  aus,  das  obere  eigene  Gebiet 
des  Hauptflusses,  dasjenige  der  Lenne,  welches  sehr  mannigfach  zusammengesetzt 
ist,  und  das  kleinere  Gebiet  der  Volme.     Die  unterhalb  der  Volmemündung 

1)  Im  Mittel  von  vier  verschiedenen  Stellen  und  Angabeu  1476  Fubb. 
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gelegene  Abtheilung  des  Ruhrgebietes  gehört  dem  Hügellande  an  und  bleibt  daher 
hier  noch  von  der  Betrachtung  ausgeschlossen.  Die  Kücken,  welche  von  der 
Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne,  zwischen  Lenne  und  Volme  verlaufen  und  im 
Hügellande  nahe  beisammen  enden,  verdienen  eine  besondere  Beachtung.  Die 
Wasserscheide  liegt  von  der  Ruhrquelle  bis  über  den  Härdler  hinaus  im  Lenne- 
schiefer, tritt  alsdann  in  das  Unter-Devon  ein  und  bleibt  in  demselben  bis  zur 
Hardt,  von  hier  aus  aber  bis  nahe  an  das  Ende  bei  Martfeld  wieder  im  Lenne- 
schiefer. 

Wasserscheide  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr. 

Von  der  Ruhrquelle  aus  läuft  die  Wasserscheide  des  rechtsseitigen  Gebietes 
über  die  Zuflüsse  des  Hillebachs,  welcher  bei  Niedersfeld  in  die  Ruhr  ebenso  wie 
die  Neger  in  dem  oberen,  nach  Nord  gerichteten  Laufe  derselben  einmündet,  in 
nordöstlicher  Richtung  bis  Küstelberg  (2051  F.)  wendet  sich  dann  zwischen  den 
Zuflüssen  zum  Hillebach  auf  der  Westseite  und  denjenigen  zur  Ogge  auf  der  Ost- 
seite gegen  Nord  über  den  Kl.  Stein  (2528  F.),  Nienhagen  (2505  F.)  zwischen  Hille- 
bach, Itter  und  Hoppeke,  welche  letztere  zwischen  Bredelar  und  Stadtberge  in  die  Die- 
mel  mündet,  über  den  Langenberg  (2549  F.)  zwischen  Gierskopf,  welche  bei  Olsberg 
in  die  Ruhr  mündet,  und  Hoppeke  nach  dem  Bruchhauser  Steine  Osenberg  2303  F.) 
zwischen  Gierskopf  und  Schmaloh.  einem  Zuflüsse  zur  Hoppeke.  Sie  liegt  zwi- 
schen der  Gierskopf  und  der  Hoppeke  auf  der  Ruhr -Hoppeke  Strasse  von 
Elleringhausen  nach  Hoppeke  beim  Nummerstein  1.25  1664  F.,  beim  Nummerstein 
1.26  1685  F.  (nach  geom.  Nivellem.)  hoch,  steigt  aber  wieder  in  dem  Borberge 
(Bornberg)  bis  1958  F.  fnach  einer  anderen  Messung  der  höchsten  Stelle  2002  F.) 
an.    In  dieser  Gegend  sind  noch  folgende  Hühenmessungen  anzuführen : 

Obere  Ruhrthalbahn,  auf  der  Scheide  der  Gierskopf  und  Hoppeke: 
Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  au  der  Grenze  der  Gemeinden  Olsberg 


und  Brilon  F.  1264 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  im  Wilmecke  Siepon  1274 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Schmittmecke  1311 

Schienen  iip  Westportal  des  Elleringhauser  Tunnels  1360 

Höhenpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  1376 

Höheupunkt  der  Wasserscheide  über  dem  Tunnel  1906 

Schienen  im  Ostportal  des  Elleringhauser  Tunnels  1873 
Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  vou  Brilon  nach  Usseln 

und  Bahnhof  Brilon  1372.6 

Buhr-Hoppeke  Strasse,  Nummerstein  1.15.  Ruhe-Platz  1637 
Sattel  zwischen  Forstberg  und  Borberg,  über  der  Quelle  im  Immcnthal. 

Scheide  zwischen  Mohne  und  Ruhr  1739 
Sattel  zwischeu  Borberg  und  Langeheido,  über  dem  Hauptzweige  dos  Im- 
menthals 1794 
Langeheido  1900 
Sattel  zwischen  Langeheido  und  Poppenl>crg  1640 
Sattel  auf  der  Südseite  der  Langeheide.  zwischen  Gierskopf  (Ruhr)  u.  Hoppeke  1791 
Sattel  südlich  vom  Geisterkopf,  zwischen  Gierskopf  und  Hoppeke  1819 
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Rinkendahl,  Höhe  des  Fussweges  von  Olsberg  nach  Brilon,  am  Wegweiser, 
Scheide  der  Ruhr  und  Aa  (Möhne)  (nach  einer  anderen  Messung  1593)  F.  1636 


Langenberg  am  Fussweg  von  Olsberg  nach  Altenbüren,  Rücken  1563 

Langenberg,  grösste  Höhe,  nördlich  von  Olsberg  1615 

Hagen,  östliche  Höhe  des  Rückens  nördlich  von  Bigge  1408 

Hagen,  westliche  Höhe  des  Rückens  1489 
Grimlinghausen,  Haus  von  Dünberg,  Schwelle,  am  oberen  Ausheben  des  Thals, 

welches  der  Ruhr  bei  Nuttlar  zufallt  1259 


Hier  liegt  schon  die  Trennung  der  Scheide  zwischen  der  Ruhr  und  der  Aa 
(welche  der  Möhne  zufliesst),  und  zwischen  der  Aa  und  der  Hoppeke  ganz  nahe. 
Die  erstere  nimmt  bald  eine  nordwestliche  Richtung  an  und  geht  südwärts  von 
Antfeld  vorbei  und  wendet  sich  weiterhin  ganz  gegen  West.  Die  Scheide  zwi- 
schen der  Aa  und  Möhne  einerseits  und  der  Hoppeke  andererseits  geht  dagegen 
in  nördlicher  Richtung  fort.  Zwischen  dem  Hilberinghäuser  Thale  und  Guten 
hagcn  hat  dieselbe  die  Höhe  von  1638  F.  Sie  geht  in  nordöstlicher  Richtung 
bis  zur  Strasse  von  Brilon  nach  dem  Hoppekethale,  welche  sie  beim  Nummer- 
stein 0.27,  Büdlich  vom  Hörsterloh,  in  der  Höhe  von  1546  F.  überschreitet. 
Die  Scheide  zwischen  den  Anfängen  und  Zuflüssen  der  Möhne  und  der  Hoppeke 
tritt  nun  bald  mit  nördlicher  Richtung  in  die  Briloner  Hochfläche  ein,  welche 
aus  Kii'el  kalkst  ein  besteht  und  mit  einer  Menge  einzelner  Felsknppen  und  Fels- 
rücken  besetzt  ist.  Auf  derselben  befinden  sich  mehrere  Schlinglöcher,  in  denen 
das  Wasser  versiegt  und  an  tieferen  Punkten  wieder  hervorbricht.  Oberirdische 
Läufe  bezeichnen  alsdann  den  Abfluss  grösserer  Wassermengen,  die,  wie  beim 
Schneeschmelzen,  durch  die  unterirdischen  Räume  nicht  vollständig  abgeleite 
werden  können.  An  einzelnen  Stellen  wird  dadurch  die  Lage  der  Wasserscheide 
unsicher.  Sie  zieht  zwischen  den  Felskuppen  hindurch  und  über  dieselben  hin- 
weg, überschreitet  die  Strasse  zwischen  Brilon  und  Keffelke  (Kefllike),  und  er- 
reicht so  die  flachere  Gegend  mit  dem  Dreieckspunkt  Cunibert  auf  der  Dollen- 
Seite,  den  Heggerthurm  auf  dem  Landert  und  verlässt  die  Hochfläche  des  Eifel- 
kalksteins  auf  dem  Rücken  zwischen  Wülfte  und  Oberalme,  zwischen  Möhne  und 
Alme,  welche  letztere  die  Lippe  bei  Neuhaus  erreicht.  Die  Scheide  zwischen  der 
Alme  und  Hoppeke,  also  zwischen  der  Lippe  und  Diemel  (Weser),  sondert  sich 
auf  der  Hochfläche  von  der  bisher  verfolgten  Scheide  zwischen  Möhne  und 
Hoppeke  ab  und  kann  hier  nicht  weiter  verfolgt  werden.  Die  Scheide  zwischen 
Möhne  und  Alme  bleibt  nun  in  der  Nähe  des  ersteren  Baches,  überschreitet  ein 
schmales  Band  von  Ober-Devon  und  Culm,  tritt  in  den  Flötzleeren  ein  und  er- 
reicht vor  Kneblinghausen  und  Miste  das  Hügelland  mit  dem  Auftreten  des 
unteren  Pläners  (Cenoman).  Die  weitere  Verfolgung  der  Wasserscheide  zwischen 
Möhne  und  Lippe  bleibt  der  Betrachtung  des  Hügellandes  vorbehalten. 

tiebiet  der  Rnhr  auf  ihrer  linken  Seite  bis  zur  Einmündung  der  Lenne. 

Der  Theil  des  Gebietes  der  Ruhr  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  von 
seiner  Quelle  bis  zur  Einmündung  der  Lenne  im  Uügellande,  Hohensyburg  gegen- 
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über,  wird  von  vielen,  von  Süd  herabkommenden  Bächen  durchzogen.  Dieselben 
entspringen  an  dem  hohen  Kücken,  welcher  sich  vom  Astenberge  nach  der  Hanau 
zieht  und  gegen  Fredebnrg  and  die  rechte  Seite  der  Leise  abfällt.  Die  Quellen 
der  Wenne  und  ihrer  Zuflüsse  sind  nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der 
Lenne  getrennt,  welcher  sich  bis  in  die  Nähe  von  Bracht  erstreckt.  Bis  dahin 
nimmt  die  Lenne  auf  ihrer  rechten  Seite  nur  kurze,  gegen  Süd  abfliessende 
Bäche  auf,  indem  sie  selbst  bis  Altenhundem  eine  westliche  Richtung  verfolgt. 
Von  hier  ändert  sie  ihren  Lauf  bis  Rönkhausen  gegen  Nord  und  nimmt  in  dieser 
Strecke  die  Elspe  und  die  Fretter, ,  Bäche  von  längerem  Laufe,  auf,  welche  gegen 
Südwest  gerichtet  sind.  Die  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Lenue  zieht  mit  mehreren 
Krümmungen  von  Bracht  über  Weuspert  gegen  Röhrenspring  hin  in  nordwest- 
licher Richtung.  Dieser  Theil  der  Scheide  liegt  zwar  der  Lenne  viel  näher  als 
der  Ruhr,  aber  immer  doch  weiter  davon  entfernt,  als  oberhalb  und  unterhalb 
dieser  Strecke. 

Die  sehr  abweichende  geologische  Beschaffenheit  übt  hierauf  einen  entschei- 
denden Einflu88,  denn  zwischen  Bracht  und  Weuspert  durchschneidet  die  Scheide 
eine  ansehnliche  mit  Ober-Devon,  Culm  und  selbst  einem  schmalen  Streifen  von 
Flötzleerem  ausgefüllte  Mulde.  Von  Röhrenspring  nähert  sich  der  Scheiderücken 
von  Neuem  der  Lenne  immer  mehr  über  Wilde  Wiese  und  Lennscheid.  Zwischen 
Werdohl  und  Neuenrade  liegt  die  Scheide  der  Lenne  sehr  nahe  und  behält  diese 
Lage  bis  zum  Eintritt  in  das  Hügelland  und  bis  zu  ihrer  Einmündung  in 
die  Ruhr  bei.  Die  Lenne  bildet  wesentlich  eine  Rinne  an  dem  Fubso  eines 
schmalen  Rückens,  von  dem  die  Wasser  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Nord 
ablaufen.  Dieselbe  Erscheinung  wiederholt  sich  an  der  Ruhr,  sogar  an  der  Lippe 
auf  einem  grossen  Theile  ihres  Laufes.  Während  viele  Bäche  von  Süd  her  aus 
den  höheren  Berggegenden  herabkommen,  welche  nahe  rechtwinklig  in  die  Fluss- 
rinne münden,  trennt  ein  niedriger,  schmaler  Damm  dieselben  von  dem  flacheren, 
gegen  Nord  geneigten  Lande.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Ruhr  laufen  neben  ein- 
ander ziemlich  parallel,  vereinigen  sich  nur  wenig  und  trennen  dadurch  lange 
schmale  Rücken,  welche  sich  durch  mehr  oder  weniger  tiefe  Einsattelungen  in 
zum  Theil  mächtige  Bergköpfe  auflösen.  Nicht  weit  von  der  Umbiegung  der 
Ruhr  gegen  West  bei  Olsberg  treten  diese  Bergköpfe  gegen  Nord  ungemein  her- 
vor, indem  der  Olsberg  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  gegen  das  Thal,  der 
Gierskopf  und  der  gegenüberliegende  Ohlenberg  gegen  den  westlich  fliessenden 
Theil  der  Ruhr  auf  ihrer  liuken  Seite  abfällt.  Von  diesen  beiden  Bergköpfen 
bildet  sich  gegen  Nord  eine  Vorstufe  und  die  hohen  Rücken  zwischen  den  ein- 
zelnen Bächen  erhalten  einen  niedrigen  langen  Fortsatz,  der  bis  zum  Ruhrthale 
reicht  und  wohl  noch  durch  kammartige  Erhebungen  unterbrochen  wird,  die  aber 
bei  weitem  nicht  die  Höhe  der  südlichen  Rücken  erlangen.  Dieser  starke  Abfall 
gegen  Nord  hat  eine  südwestliche  Richtung  und  so  entfernt  sich  derselbe  gegen 
West  hin  weiter  und  weiter  von  der  Ruhr.  Derselbe  endet  an  der  Henne  und 
geht  zwischen  Henne  und  Wenne  in  das  Niveau  der  vorliegenden  Höhenzüge  über. 
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Der  Rücken,  welcher  auf  der  rechten  Seite  die  Ruhr  von  der  hohen  Scheide 
bis  nach  Olsberg  von  Süd  gegen  Nord  begleitet  und  nach  Ost  und  Nord  hin 
gegen  den  Gierskopf  abiällt,  besitzt  ganz  die  Beschaffenheit  der  soeben  bezeich- 
neten Gebirge.  Die  Gipfel  des  Olsberg,  Ohlenberg.  Stüppelskopf,  Rastenberg  und 
Goldenestrauch  bei  Herhagen  liegen  in  der  Erstreckung  von  2  Meilen  in  einer 
nahezu  graden  Linie  und  bilden  von  vielen,  der  nördlich  gelegenen  Hühenpunkte 
eine  grossartige  Ansicht,  indem  sie  durch  tiefe  Thüler  getrennt  sind  und  sich 
in  mannigfachen  Formen  bis  zu  denselben  hinabziehen. 

Gebiet  des  oberen  Laufes  der  Ruhr. 

Die  Betrachtung  des  Gebietes  des  oberen  Laufes  der  Ruhr  schliesst  sich 
an  die  Bemerkungen  über  den  Quellbezirk  dieses  Flusses  und  der  Lenne  und 
Dieiuel  an,  welche  weiter  oben  (S.  135  u.  f.)  mitgetheilt  worden  sind.  Einige 
der  Höhen,  welche  hier  anzuführen  sein  werden,  würden  es  wohl  gerechtfertigt 
haben,  die  Betrachtung  des  Quellbezirkes  weiter  auszudehnen,  aber  das  Niveau 
sinkt  doch  im  Allgemeinen  und  eine  scharfe  Begrenzung  lässt  sich  für  die  höheren 
Anschwellungen  des  Berglandes  überhaupt  nicht  finden.  Ihr  Verhalten  zu  dem 
oberen  Theile  des  Ruhr-Gebietes  scheint  hier  genügend  erläutert  zu  sein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  findet  sich  in  der  Spitze,  welche  die  Ein- 
mündung der  Hille  bildet,  oberhalb  Niedersfeld,  der  Rimberg  mit  2257  F.  Der- 
selbe liegt  in  derselben  Richtung  zwischen  dem  Neuenhagen  auf  der  rechten 
Seite  der  Hille  und  der  Nordhelle  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr.  Es  ist  ein 
und  derselbe  Rücken,  welcher  von  den  beiden  Thiilern  unterbrochen  wird.  Auf 
dem  Rücken  des  Rimberges  zeigt  sich  ein  mächtiger  Zug  von  Hypersthenfels 
(Hypersthenit). 

In  nördlicher  Richtung  folgt  dem  bereits  oben  angeführten  Oehrenstein  (2520  F.) 
der  Schürenstein  östlich  von  Wiemeringhausen,  Iberg  östlich  von  Assinghausen, 
Hühnerknapp  nordnordöstlich  von  Assinghausen  und  die  Einsattelung  der  Stein- 
hagen oder  Am  Stein  zwischen  Assinghausen  und  Bruchhausen  an  den  Gierskopf, 
1560  F.,  aus  welcher  sich  der  letzte  Gipfel  gegen  Nord  mit  drei  in  der  Rich- 
tung von  Süd  gegen  Nord  gelegeneu  Kuppen  erhebt,  der  Olsberg,  die  südliche 

höchste  Kuppe  wird  auch  der 

Aschkerberg  genannt              F.  2158         Mittlere  Kuppe  des  Olsberg  F.  2119 

Sattel  zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Kuppe  1972 

Nördliche  Kuppe  des  Olsberg  2028 

Unmittelbar  darunter  liegt: 

Olsberg,  Wirthshaus  von  Kahle,  Erdgeschoss  1040 

Brücke  über  die  Ruhr  (geom.  Nivell.)  1025 

Ruhrspiegel  an  der  Brücke  1016 

Die  Neger  wird  durch  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  der  Renau  bei 
Siedlinghausen  (1369  F.)  gebildet  und  mündet  unter  einem  sehr  spitzen  Winkel 
in  die  Ruhr  am  Steinhellerhamraer  (verlassenen  Pochwerke  der  Ramsbecker  Gesell- 
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scbaft)  zwischen  Assinghausen  und  Olsberg,  wo  dieselbe  noch  ihre  nördliche  Rich- 
tung nicht  in  eine  westliche  umgeändert  hat. 

Auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  und  auf  der  rechten  Seite  der  La- 
rnelose  und  von  Siedlinghausen  an  abwärts,  auf  der  rechten  Seite  der 


Neger  sind  folgende  Punkte  gemessen : 

Sattel  zwischen  Winterberg  und  Lamelose,  nördlich  von  Herloh  2137 
Einschnitt  der  Negerstrasse  in  die  Ruhrstrasse  Nummerstein  2.35  (geom. 

Nivell.)  2084 

Kuhlenberg,  Spitze.  Felsen  von  Hyporsthenit  2303 

Sattel  zwischen  Kahlenberg  und  Nordhelle  2169 

Nordhelle  (Mittel  von  2  Messungen  >  2446 

Weg  von  Silbach  nach  Niedersfeld.  Höhe  des  Rückens  2113 

Iberg  bei  Siedlinghausen,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2108 

Kahlenberg  in  der  Richtung  zwischen  Brunskappel  und  Niedersfeld  2415 

Von  hier  an  wird  der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Neger 
sehr  schmal,  in  dem  sich  beide  Thäler  einander  nähern. 
Buschstein,  Schieferfolsen  auf  dem  Rücken  zwischen  Brunskappel  und  Wie- 
meringhausen 1653 
Sattel  im  Wege  von  Brunskappel  und  Wiemeringhausen  auf  dem  Rücken  1507 
Ilöhenpunkt  auf  dem  Rücken  nördlich  vom  Wauert  1496 
Sattel  im  Wege  von  Wulmeringhausen  nach  Assinghausen,  auf  dem  Rückc-n  1332 


Der  schmale  Kamm,  in  welchem  der  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Neger  am 
Steiuhellerhammer  endet,  die  Hillerke  genannt,  ist  auf  seiner  der  Neger  zugewen- 
deten Westseite  ungemein  felsenreich. 

Zwischen  der  Lamelose  und  der  Renau  schliessen  sich  den  vorstehenden 
Höhen  bis  Siedlinghausen  folgende  gemessene  Punkte  an: 

Sattel  zwischen  Lamelose  und  Renau,  nördlich  vom  Bredenberg  (oder  Brem- 


berg) und  Büdlich  vom  Bikeskopf  F.  2094 

Bikeskopf  2222 

Langenberg,  höchste  Spitze,  Felsen  von  Hypersthenit  2267 

Sattel  zwischen  Langenberg  und  Steinberg  1992 

Steinberg,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2142 

Sattel  zwischen  Steiuberg  und  Hillkopf  2004 

Hillkopf,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit  2190 
Sattel  zwischen  Hillkopf  und  Meisterstein,  am  Fusswege  von  Silbach  nach 

Siedlinghausen  1774 
Meisterstein,  grosse  Felsen  von  Hypersthenit,  am  Abhänge  des  Negerthaies, 

zusammenhängend  mit  dem  Hypersthenit  vom  Ibcrge  1973 

Forsthaus  im  Siedlinghauser  Walde,  Schwelle  1735 
Die  Tiefpunkte  in  den  Thälern  sind: 
an  der  Ruhr: 

Niedersfeld.  Brücke,  Wasserspiegel  1619 

Wiemeringhausen,  Haus  von  Backenhol,  Schwelle  1339 

Assinghausen,  Brücke,  Wasserspiegel  1212 

Stcinhellerhammer,  Brücke,  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  1079 

an  der  Neger: 

Silbach,  an  der  Lamelose,  Nummerstein  1.70  1649 
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Siedlinghausen,  Nummerstein  1.25,  Vereinigung  der  Lamelose  undderRenau 

zur  Neger  F.  1369 

Brunskappel,  Nummerstein  0.85  1257 
Wullmeringhausen.  Nummerstein  0.30  1134 

Die  gröbste  der  hier  angeführten  Höhen,  die  Nordhelle,  übertrifft  mit  2446  F. 
bei  weitem  alle  Höhen,  welche  mit  Ausschluss  der,  der  hoben  Rücken  am  Süd- 
rande des  Berglandes  und  der  besonders  hervorgehobenen  Anschwellungen  desselben, 
in  irgend  einem  anderen  Abschnitte  des  ßerglandes  zu  verzeichnen  sind  und  selbst 
bis  zu  2000  F.  herab,  würde  alle  die  angeführten  Höhen  in  anderen  Gegenden 
dieses  Landes  eine  besondere  Aufmerksamkeit  erregen.  Zur  Vergleichung  ist  die 
Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  zu  wählen,  wobei  sich  ein  grösster  Höhen- 
unterschied von  1367  F.  herausstellt,  der  es  deutlich  hervortreten  lässt,  dass 
diese  Gegend  nicht  allein  in  Bezug  auf  absolute,  sondern  auch  auf  relative  Höhen 

* 

sehr  ausgezeichnet  ist. 


Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Neger  bis  zur  Brabeke  and  Valme. 

Gegen  West  folgt  die  Elpe,  welche  an  dem  hohen  Rücken  entspringt,  der 
sich  ostwärts  der  Hunau  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  abzweigt  und  bei  Ost- 
wig in  den  Theil  der  Ruhr  einmündet,  welcher  bereits  von  Olsberg  an  die  west- 
liche Richtung  angenommen  hat.  Der  untere  Theil  des  Rückens  auf  der  rechten 
Seite  der  Elpe,  welcher  nördlich  der  Einmündung  der  Neger  in  die  Ruhr  liegt, 
bildet  den  linken  Abhang  gegen  den  nördlich  gerichteten  Lauf  dieses  Flusses, 
und  fällt  hiermit  gerade  der  steile  nördliche  Abfall  des  Rückens  zusammen.  Das 
untere  Ende  dieses  Rückens  ist  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  der  Ruhr  um- 
flossen. Der  Elfertbach  kommt  von  der  Ostseite,  der  Bach  von  Altefeld  von  der 
Nordseite  und  die  Warbecke  (oder  Walbecke)  von  der  Westseite  der  Peitz-Egge 
herab  und  diese  drei  Bäche  vereinigen  sich  unterhalb  Altefeld  und  bilden  die  Elpe. 
Peitz-Egge  F.  2556 

Elpe  an  der  Vereinigung  des  Elfertbachs  und  der  Warbecke  1465 

Die  einzelnen  hervorragenden  Kuppen  auf  dem  Rücken  folgen  von 
Süd  gegen  Nord  einander :  Steincleverkopf  westlich  von  Siedlinghausen  und 
östlich  von  Altefeld,  Braberg  nordöstlich  von  Elpe  und  westnordwestlich 
von  Brunskappel,  Wolkenberg  nordöstlich  von  Elpe  und  nordnordwest- 
lich von  Brunskappel,  weiter  nördlich  sind  gemessen: 

Kapelle  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  Brunskappel  und  Elpe  1685 
Sattel  auf  dem  Rücken  südlich  von  Weiduck,  am  Wege  von  Wiggering- 
hausen nach  Wullmeringhausen  1778 
Weideck,  westlich  von  Wullmeringhausen  2242 
Ohlenberg  2223 
Sattel  zwischen  Ohlenberg  und  Kahle  2068 
Kähle,  langer  Rücken  2125 

Diese  drei  Uöhenpunkte  entsprechen  den  drei  gegenüberliegenden  Kuppen 
des  Olsberges  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  sind  aber  zwischen  84  bis  104  F., 
im  Mittel  95  Fuss  höher,  als  diese  letzteren.     Während  der  nördliche  Abhang 
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des  Olsberg  ohne  Unterbrechung  in  das  Thal  des  Gierskopf  abfällt,  bilden  sich 
nördlich  von  der  Kähle  noch  mehrere  Stufen  bis  zum  Huhrthale  aus,  welche 
durch  das,  von  Helmeringhausen  nach  Bigge  ziehende  Thal  gespalten  werden.  In 
dem  östlichen,  der  Ruhr  zunächst  gelegenen  Theile  sind  folgende  Höhen  ge- 


messen: 

Steinhellerkopf  F.  1800 

Sattel  zwischen  Wiemert  und  Buchhorst  1455 

Bucbhorst  (Hypersthenit)  1507 

In  dem  westlichen  Theile : 

Sattel  im  breiten  Thalo  zwischen  Bigge  und  Gevelinghausen  1185 


Die  Valme  und  Brabecke  kommen  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  östlich 
und  westlich  der  Hunau  herab  und  vereinigen  sich  oberhalb  Ramsbeck,  behalten 
den  Namen  Valme  und  münden  bei  Bestwig  in  die  Ruhr,  in  dem  unteren  Laufe 
nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der  Elpe  getrennt.  Im  Thale  der  Brabecke 
liegt:  Osterwald,  Gellinghausen,  Westernbödefeld  und  Brabecke.  Zwischen  den 
beiden  letzteren  Orten  nimmt  sie  den  von  Bödefeld  kommenden  Bödefelderbach 
auf.  Zwischen  der  Elpe  und  der  Valme  liegen  folgende  Kuppen  auf  dem  Rücken : 


Habichtscheid,  westnordwestlich  von  Altefeld  F.  2110 

Steimelskopf,  östlich  von  Obervalme  und  westsüdwestlich  von  Elpe  2340 

Timmerholzkopf.  ostnordöstlich  von  Untervalme  und  nordwestlich  von  Elpe  2110 

Hunstenberg,  südsüdöstlich  von  Bamsbeck  2150 

Wasserfall,  ostsüdöstlich  von  Ramsbeck  2070 

Stüppelskopf  (Stüpelkopf),  südwestliche  Kuppe  2109 

Stüppelskopf,  höchste  nordöstliche  Kuppe  2218 

Dörnberg,  höchste  Kuppe  2177 
Andreasberg.  Schule,  oberstes  HauB  an  der  Strasse,  Höhe  des  flachen  Rückens, 

an  dem  nördlichen  Fusse  des  Stüppelköpfs  1500 


Dann  folgen  die  niedrigeren  Rücken :  Rühlborn,  südöstlich  von  Heringhausen 
und  Ohrenstein,  nordöstlich  von  demselben  Orte,  Sattel  zwischen  dem  Hering- 
hauser  Hammer  und  Gevelinghausen,  am  südlichen  Fusse  des  Breberges  1060  F., 
und  endlich  der  schmale  Rücken  Breberg  1255  F.,  welcher  zwischen  Ostwig  und 
Bestwig  gegen  die  Ruhr  hin  abfallt. 

Der  Rücken  zwischen  der  Valme  und  der  Brabecke  endet  mit  einem  langen 
schmalen,  allmählig  abfallenden  Joche,  die  Höhenpunkte  auf  dem  Rücken  sind: 
Kapelle  am  Kreuzberg,  südöstlich  von  Bödefeld  F.  2320 

Serkelbei,  südöstlich  von  Brabecke,  südwestlich  von  Obervalme  2010 
Buchhagen,  östlich  von  Brabecke,  westlich  von  Obervalme  1Ü90 

In  diesem  Abschnitte  ragt  die  Peitzegge  über  alle  anderen  Höhen  mit 
2556  F.  (nur  36  F.  niedriger  als  der  Astenberg)  empor.  Dieser  Gipfel  liegt 
gerade  westlich  von  der  Nordhelle,  dem  culminirenden  Punkte  in  dem  vorher- 
gehenden Abschnitte  und  0.6  Meilen  von  demselben  entfernt.  Zwischen  beiden 
Gipfeln  liegt  die  Vereinigung  der  Lamelose  und  Renau  zur  Neger  bei  Siedling- 
hausen 1348  F.  oder  1208  F.  tiefer  als  die  Peitzegge  bei  einer  Entfernuug 
von  600  Ruthen  oder  0.3  Meilen.     Als  Haupttiefpunkt  ist  die  Mündung  der 
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Elpe  in  die  Ruhr  bei  Ostwig  in  903  F.  Höhe  zu  betrachten,  wobei  sich  ein 
Höhenunterschied  von  1653  F.,  aber  allerdings  bei  einer  Entfernung  von  1.8 
Meilen  ergiebt,  Von  der  Peitzegge  bis  zur  höchsten  Kuppe  des  Stüppelskopfes, 
zwischen  Elpe  und  Valme  beträgt  die  Senkung  auf  die  Länge  von  1  Meile  338  F. 
und  von  hier  bis  zur  Ruhr  bei  Ostwig  auf  0.8  Meilen  Entfernung  1315  F. 


Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Brabecke  und  Valme  bis  znr  Wenne. 


Auf  der  linken  Seite  der  Brabeke  ändert  sich  das  Yerhältniss  der  Rücken 
in  der  Weise,  dass  sich  von  der  Scheide  gegen  die  Lenne  ein  Höhenzug  in  der 
Nähe  der  Brabeke  bis  über  deren  Vereinigung  mit  der  Valme  fortzieht,  von  dessen 
anderem  westlichen  Abhänge  eine  grössere  Zahl  von  Bächen  ablaufen.  Die  süd- 
licheren, weiter  oberhalb  gelegenen,  wie  der  Rahrbach,  fallen  in  die  westliche 
Henne,  die  unterhalb  gelegenen  von  Dornheim  dagegen  in  die  östliche  Henne, 
welche  sich  nahe  oberhalb  Meschede  vereinigen  und  so  der  Ruhr  zufallen.  Dann 
folgt  die  Werstapel,  welche  an  dem  westlichen  Abhänge  des  Kernebrockskopfes 
entspringt,  durch  Blügelscheid  und  Grimlinghausen  hindurchfliesst  und  am  Wer- 
staplerhammer  in  die  Ruhr  mündet: 

Lohkopf,  nordwestlich  von  Gellinghausen,  südwestlich  von  Westernbödefeld 

und  ostnordöstlich  von  Dornheün  F.  1975 

Sattel  zwischen  Westernbödefeld  und  dem  über  Frielinghausen  der  östlichen 

Henne  zufallenden  Bache  1520 

Kemcbrockskopf,  nordnordwestl.  von  Brabecke,  nordöstl.  von  Frielinghausen  21 90 

Rücken  zwischen  Frielinghausen  u.  Brabecke,  erster  Höhenpunkt  gegen  Nord  2050 

Sattel  zwischen  diesem  Höhenpunkt  u.  der  südlichen  Kuppe  d.  Bastenbergs  1963 

Bastenberg,  südliche  Kuppe     F.  2239    |     Bastenberg,  nördliche  Kuppe  2190 

Der  Bastenberg  bildet  den  nördlichen  Abfall  des  hohen  Rückens, 

die  vorliegenden  Kuppen  sind  viel  niedriger. 

Berlar,  unterstes  Haus,  in  dem  über  Halbeswig  der  östlichen  Henne  zufallen- 
den Thalo  1620 
Burg  (Hypersthcnitfelsen),  nördlich  von  Berlar  1956 
Sattel  zwischen  Burg  und  Ostenberg  bei  Richtershof  1267 
Ostenberg  1729 

Ebenso  wie  der  Zusammenhang  der  Vertiefung  von  Bigge  über  Gevelinghausen, 
Beringhauser  Hammer  und  Halbeswig  bis  zur  Werstapel,  in  welcher  die  oben- 
bemerkten niedrigen  Sättel  liegen,  deutlich  hervortritt,  in  gleicher  Weise  ist  auch 
der  Zusammenhang  des  Ostenbergs  gegen  Ost  selbst  über  die  Ruhr  hinaus  mit 
dem  Hagen  und  dem  Langenberg  nördlich  von  Olsberg  ungeachtet  der  Einschnitte 
der  Querthäler  unzweifelhaft.  Zwischen  der  Wrerstapel  und  der  östlichen  Henne 
ändern  sich  diese  Verhältrisse.    Auf  dem  breiten  Rücken  erhebt  sich  die  Höhe 

Vogelsang  F.  1828 

durch  eine  nur  flache  Einsenkung  von  dem  westlich  gelegenen 

Schedcrkreuz  1665 
getrennt. 
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Oestlich  vom  Vogelsang  nach  der  Werstapel  hin  wird  die  Hochfläche 
durch  die  Lage  von  Schederberg,  Kapelle,  Schwelle  1480  F.  bezeichnet. 

Als  das  südwestliche  Finde  des  Höhenzuges,  welcher  vom  Olsbergs  bis  zum 
Bastenberge  verfolgt  worden  ist,  tritt  zwischen  den  beiden  Hennen,  zwischen 
Höringhausen  an  der  östlichen  und  Herhagen  an  der  westlichen  Henne  der 
Golden  Strauch  auf.  Den  nordwestlichen  Abhang  dieses  Kückens  begleitet  eine 
breite  Vertiefung  von  Remlinghausen  nach  Nichtringhausen,  welche  die  Höhe  um 
so  mehr  hervortreten  lässt. 

Golden  Strauch,  östl.  Kuppo    F.  1949     |     Golden  Strauch,  westl.  Kuppe   F.  17S0 

In  den  begrenzenden  Thälern  liegt 

Frielinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Strasse  vor  der  Kirche  1323 

Heunespiegel  daselbst  1311 

Köttinghausen,  Bachspiegel,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  öttL  Henne  1208 

Herhagen,  westliche  Henne  an  der  Brücke  1027 

Weiter  aufwärts  zwischen  dem  Rahrbach,  welcher  zwischen  Herhagen  und 
Landenbeck  in  die  Henne  fällt,  und  diesem  letzteren  Bache  liegt  der  Jäckel 
und  Istert  zwischen  Föckinghausen  und  Niederhenneborn. 

Abwärts  oder  nördlich  vom  Golden  Strauch  findet  sich  zwischen  Lölling- 
hausen und  Heggen:  der  Bracht,  zwischen  Remlinghausen  und  Velinghausen :  der 
Suppberg  und  zwischen  Löttmaringhausen  und  Immenhausen :  der  Köpperkopf. 

Die  beiden  Henne-Bäche  und  ihre  Zuflüsse  reichen  nicht  bis  an  den  Scheide- 
rücken gegen  die  Lenne.  Die  Zuflüsse  der  Leise  (Leisse),  welche  der  Wenne 
zufällt,  trennen  sie  davon,  so  dass  sich  das  Gebiet  der  Henne-Bäche  an  dem  nörd- 
lichen Abhänge  des  Rückens  aushebt,  welcher  die  Leise  auf  ihrer  rechten  Seite 
begleitet.  Von  dem  westlichen  Hennethal  bei  Nichtringhausen  und  Herhagen  zieht 
eine  breite  und  tiefe  Einsattelung  als  Fortsetzung  der  soeben  angeführten  in  der 
Richtung  von  Nordost  gegen  Südwest  über  Reiste  in  das  Wennethal  nach  Bre- 
mecke. Dadurch  wird  der  Rücken  zwischen  dem  Henne-  und  Wennethal  in  zwei 
sehr  verschiedene  Thcile  geschieden.  Von  dem  Rücken,  welcher  die  Einsattelung 
auf  der  Nordwestseite  begleitet,  fallen  nur  wenige  Bäche  der  Henne  und  Wenne 
zu,  die  meisten,  welche  auf  der  Hochfläche  von  Büenfeld  entspringen,  fallen  dem 
Schürenbuch  zu,  der  unterhalb  Stesse  in  die  Ruhr  einmündet.  Diese  Bäche  haben 
einen  nördlichen  Lauf  bis  zu  einem  Längenthaie  zwischen  Kalle  und  Walle,  in 
dem  sie  sich  vereinigen  und  einen  niedrigen  Rücken  durchbrechen,  um  so  in  die 
Ruhr  abzufliessen. 

Die  Wenne  hat  ein  ausgedehntes  Gebiet,  welches  aber  beträchtlich  niedriger 
ist,  als  die  soeben  betrachteten  hohen  Rücken.  In  demselben  macht  die  Wasser- 
scheide gegen  die  Lenne  die,  bereits  weiter  oben  angeführten  starken  Krümmungen 
gegen  Nord  und  dann  wieder  gegen  West.  Die  Leise  entspringt  auf  der  Südost- 
seite des  Sundelt,  wendet  sich  bei  Fredeburg  gegen  West  und  Nordwest  und 
fallt  der  Wenne  auf  deren  rechter  Seite  bei  Frielinghausen  zu.    Die  Ilöhenver- 
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hältnisse  in  dem  südöstlichen  Theile  des  Wennegebietes,  welches  besonders  von 
der  Leise  gebildet  wird,  ergeben  sich  einigermaassen  ans  den  folgenden  Angaben : 

Rimberg,  Höhe  der  Strasse  von  Westernbödefeld  nach  Fredeburg,  Wasser- 
scheide zwischen  der  Brabecke  und  der  Leise  F.  1905 
Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg,  Nummerst  8.90,  Wasserscheide 

zwischen  Leise  und  Lenne,  Heiligenbild  1886 

Hemberg,  östlich  von  Fredeburg,  8cheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  1967 

Fredeburg.  Schwelle  der  Kirchthür  1374 

Leise,  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Fredeburg  nach  Schmallenberg  1295 

Robecke,  Feldhöhe  auf  der  linken  Seite  der  Leise,  Rand  des  Fichtenwaldes  1547 

Robecke,  Kuppe  1576 
Strasse  von  Schmallenberg  nach  Obringhausen,  Scheide  zwischen  Wenne 

und  Lenne  1301 

Rücken  zwischen  Schmallenberg  u.  Werpe,  Scheide  zwischen  Wenne  u.  Lenne  1514 

Quelle  der  Wenne,  300  Ruthen  0.  von  Obringhausen  1346 

Wormbach,  an  einem  oberen  Zufluss  zur  Wenne,  westl.  von  Obringhausen  1287 
Bracht,  am  oberen  Ausgange  des  Mückenbach  oder  der  Arpe,  eines  Zuflusses 

zur  Wenne,  Kapelle  1473 

Bracht  liegt  in  der  Nähe  des  Wendepunktes  der  Wasserscheide  aus  der 
Richtung  gegen  West  in  diejenige  gegen  Nord.  Die  Höhe  des  Rückens  gegen 
die  Lenne  bei  Saalhausen  führt  denselben  Namen  wie  der  Ort  Bracht.  Aus  dem 
Abschnitte  nördlich  der  Einsattelung  von  Reiste  sind  folgeude  Messungen  anzu- 
führen : 

Reiste,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Wilh.  Reiter  F.  1054 

Haus  von  Schröder,  Oberkante  der  Flinte  (geom.  Nivell.)  1071 
Südöstlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Büenfeld  1540 
Nordwestlicher  Rücken  zwischen  Reiste  und  Büenfeld  1465 
Büenfeld,  oberstes  Haus  1111 
Kapelle  auf  der  Clause,  auf  der  Unken  Seite  der  Henne,  nahe  bei  Meschede, 

am  Abhänge  des  Ruhrthaies  1016 
In  dem  von  Süd  gegen  Nord  gerichteten  Theile  der  Wasserscheide  liegt : 

Oobbenroderhöhe,  an  der  Strasse  Meschede-Olpe  zwischen  Eslohe  und  Greven- 
brück, Flötzleeror  und  Culm,  Haus  von  Corde,  Oberkante  der  Plinte 
(geometr.  Nivellem.)  1451 

Cobbenrodcrhöhe,  Nummerstein  360.  1454 

Wenn  in  diesem  Abschnitte  der  Bastenberg  mit  2239  F.  noch  an  der  hohen 
Lage  der  weiter  östlich  gelegenen  Kuppen  Thoil  nimmt,  so  macht  sich  schon 
zwischen  den  beiden  Hennen,  noch  mehr  gegen  die  Wenne,  die  allgemeine  Senkung 
des  Gebirges  kenntlich.  Der  höchste  Punkt  zwischen  den  beiden  Hennen,  der 
Golden  Strauch,  erreicht  1949  F.  Aus  dem  Gebiete  der  Wenne  ist  hier  kein 
höherer  Punkt  als  die  Robecke  mit  1576  F.  angeführt  worden.  Es  ist  möglich, 
dass  einige  höhere  Punkte  vorhanden,  aber  nicht  gemessen  sind.  Hiernach  be- 
trägt die  Senkung  gegen  den  Golden  Strauch  373  F.,  gegen  den  Bastenberg 
663  F.  Dieselbe  Höhe  wird  auch  noch  in  dem  nordwestlichen  Gebiete  der  Wenne 
zwischen  Reiste  uud  Büenfeld  mit  1540  F.  erreicht.  Als  Vergleichungspunkt  ist 
die  Einmündung  der  Wenne  in  die  Iluhr  mit  720  F.  anzunehmen,  so  dass  sich 
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das  Wenne-Gebiet  zu  820  bia  856  F.  darüber  erhebt,  der  Gipfel  zwischen  den 
beiden  Hennen  zu  1229  F.  und  der  Bastenberg  zu  1519  F. 

Rücken  anf  der  linken  Seite  der  Wenne  bis  znr  Sorpe  nnd  Röhre. 

Von  hier  krümmt  sich  die  Scheide  um  den  Serkenroderbach  herum,  welcher 

in  die  Fretter,  wie  diese  bei  Lennhausen  in  die  Lenne  einmündet,  dann  wieder 

um  den  Salweibach,   welcher  zur  Wenne  abfliesst  und   steigt  von  hier  über 

Weuspert  zu  dem  sehr  ausgezeichneten  Rücken  an,  welcher  die  linke  Seite  des 

Salweibachs  bis  zur  Wenne  bei  Wennholthausen  begleitet  und  andererseits  in  die 

Scheide  übergeht,  welche  sich  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  über  Neuenrade  hinaus 

forterstreckt.    Der  Gipfel  dieses  Rückens  ist  der  Homert.    Auf  demselben  sind 

folgende  Höhenpunkte  gemessen: 

Homert  bei  Obersalwei,  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Arns- 
berg and  Meschede                                                                         F.  2031 
Röhrenspring,  höchster  Pankt  im  Orte  1923 
Quelle  dor  Röhre  an  dem  nördlichen  Abhänge  des  Rückens  1844 
Faulebutter,  westlich  von  Weuspert,  am  oberen  Ausgange  der  Glinge,  die 

der  Lenne  zufallt  1575 
Wildewieso.  Dreieckspunkt,  nahe  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  u.  Arnsberg  2012 
Lenscheid,  nöhe  der  Strasse  von  Hagen  nach  Rönkhausen,  in  einer  Einsatte- 
lung auf  dem  Rücken  1543 

Dieser  Rücken  setzt  unter  dem  Namen  des  Lennscheids  noch  weiter  in  west- 
nordwestlicher Richtung  ganz  in  der  Nähe  der  Lenne  bis  gegen  Eiringhausen 
fort.  Von  seinem  nördlichen  Abhänge  fliessen  mehrere  Bäche  theils  zur  £orpe, 
theils  zur  Hönne  ab.    Seine  Höhe  ist  nicht  gemessen. 

Als  Tiefpunkte  zur  Vergleichung  mit  diesen  Höhen  eignen  sich  besonders: 
Sieg-Rnhrbahn,  Horizontale  im  Lonnethal  bei  Rönkhausen  F.  691 

Bremecke,  Brücke  über  die  Wenne  (Nagel  am  Pfosten)  923 
Eslohe,  hölzerne  Brücke  über  den  Cobbenroderbach  (Nagel  im  Geländerpfosten, 

geometr.  Nivell.)  947 
Eslohe,  auf  der  Brücke  (barom.  Messung)  942 
Eslohe,  am  Posthause  960 
Schlipprüthen,  an  einem  Zuflüsse  des  Salweibach,  bei  Schulte  1337 
Obersalwei,  Kapelle  F.  1142    |    Niedersalwey  Kapelle,  Strasse  1058 

Zwischen  der  Henne  und  Wenne  sind  bereits  die  Längenthäler  erwähnt  worden, 
welche  den  Hauptrücken  in  einzelne  Joche  theilen.  Diese  Erscheinung  hängt  mit 
den  verschiedenen  Formationen  zusammen,  welche  in  diesen  Gegenden  auftreten. 
Dieselbe  ist  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Wenne  und  der  Röhre,  sowie 
zwischen  dieser  und  ihrem  beträchtlichsten  Zuflüsse,  der  Sorpe,  noch  auffallender. 
Die  Wenne  mündet  in  die  Ruhr  ungefähr  auf  der  Grenze  des  Culm  und  des 
Flötzleerea,  so  dass  der  Zug  des  Culm  von  der  Wenne,  von  der  Röhre  und  der 
Sorpe  ganz  durchbrochen  wird.  Von  der  Wenne  zieht  ein  breites  Längenthal 
von  Olpe  über  Hellefeld,  Westenfeld  bis  Niederröhr  zur  Röhre  und  dann  über 
Seidfeld  nach  der  Sorpe  bei  Amecke,  welches  die  Grenze  des  Culm   und  des 
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Flötzleeren  bezeichnet.  Der  Culm  setzt  scharf  gezeichnete  steile  Rücken  zusam- 
men, welche  vielfach  durchbrochen  von  der  Stirnseite  eine  kegelförmige  Gestalt 
zeigen.  Auch  zwischen  diesem  Culmzuge  und  dem  Ober-Devon  bilden  sich  Längen- 
thäler  zwischen  niedrigen  Rücken  aus,  die  von  den  höheren  Abhängen  des  Lenne- 
schiefers (Mittel-Devon)  überragt  werden.  Die  Sorpe  mündet  oberhalb  Hachen  in 
die  Röhre  innerhalb  des  Gebietes  des  Flötzleeren,  welcher  hier  eine  grosse  Mulde 
bildet.  Die  Röhre  durchbricht  nun  nochmals  einen  öfters  gefalteten  Sattel  des 
Culm  und  mündet  in  sehr  erweitertem  Thale  in  die  Ruhr  bei  Hüsten,  nicht  weit 
oberhalb  Neheim,  wo  die  Möhue  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  mündet.  Die 
Ruhr  bildet  von  der  Mündung  der  Wenne  bis  Hüsten  einige  sehr  bedeutende 
Serpentinen,  besonders  bei  Arnsberg,  wo  sie  den  hier  nur  sehr  schmalen  Culmsattel 
zweimal  durchbricht.  Der  Rücken  zwischen  der  Ruhr  und  der  Röhre  ist  an  der 
Scheide  des  Culm  und  Flötzleeren  sehr  breit,  wird  aber  von  Arnsberg  an  sehr 
schmal  und  verläuft  in  eine  niedrige  Landhöhe  gegen  Hüsten  hin.  Das  Bergland 
geht  hier  vollständig  in  das  Hügelland  über.  Der  Theil  des  Rückens  auf  der 
Nordseite  des  Hellefelder  Langenthals  wird  hauptsächlich  durch  Tbäler,  welche 
gegen  die  Ruhr  und  die  Röhre  abfallen  in  parallele  Joche  getheilt,  welche  mit 
jenem  Längenthaie  nahe  übereinstimmen  und  zusammen  die  Helle/elder  Mark  und 
den  Arnsberger  Stadtwald  bilden,  die  südwestliche  Fortsetzung  des  ausgedehnten 
Arnsberger  Waldes  zwischen  der  Ruhr  und  Möhne. 

Südlich  von  dem  Hellefelder  Längenthaie  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Kloster  Brenschede  im  oberen  Röhrethale,  am  linken  Abhänge,  oberhalb 

Brenschede  F.  1522 

Greveusteiu,  Haus  von  Müller,  an  der  Neueubeckc.  ein.  Zuflüsse  d.  Wenne  1231 

Mühlenteich  unter  dem  Orte  1138 

Altenhcllefeld,  Haus  von  Mertensmann,  an  einem  Zuflüsse  zur  Linnepe  (Röhre), 

Ober-Devon  1085 

Kehl,  Bergspitzo  zwischen  Hellefeld  und  Altcnhellefeld,  Kieselschiefer  1480 

Rücken  zwischen  Wengelerhof  u.  Visbeck,  wostl.  der  Strasse,  Kieselschiefer  1361 

In  dem  Längethale: 
Wengelerhof,  Strasse,  Nummerstein  1.06,  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Röhre, 

Grenze  von  Culm  und  Flötzleerom  1096 
Hellefeld  (oder  Kirchhellefeld),  Kirche,  Schwelle  .  1106 
Seidfeld  an  der  Sedmecke,  in  dem  Längenthalc  zwischen  Röhre  und  Sorpo  919 

Nördlich  von  dem  Längenthaie : 
Auf  dem  Flecken,  nordöstlich  von  Sundern,  im  Sundernschon  Walde  1254 
Grenze  des  Arnsberger  Stadtwaldes  am  Wege  von  Arnsberg  nach  Schnellen- 
haus (zwischen  Sundern  und  Westenfeld)  1274 
Weisseschlade,  nördlicher  Rücken  im  Wege  von  Teutenburg  nach  Wengeler- 
hof, Flötzleerer  1399 
Hellefelderbach  im  Wege  von  Teutenburg  nach  Wengelerhof  1299 
Visbecker  Egge,  Kreuzweg,  Höhe  des  Rückens  zwischen  Ruhr  u.  Hellefeld  1441 
Am   nordöstlichen  Ende  dieses  Rückens  gegen  das  Ruhrthal  hin, 
ist  die  Höhe  desselben: 
über  dem  Eisenbahntunnel  bei  Brumliugen  909 
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über  dem  Eisenbahntunnel  bei  Freienohl  F.  902 

Stalei,  Höhe  der  Scheide  zwischen  Ruhr  und  Röhre,  am  Wege  von  Arnsberg 

nach  Sundern,  in  der  Nähe  des  Flanenbergs,  Flötzleerer  1205 

Flanbeck  bei  Sundern  F.  902  |  Stockumer  Höhe  bei  Allendorf  1082 
Kapelle  auf  dem  Kreuzberge,  wcstl.  von  Arnsberg  Thürschwelle.  Kieselschiefer  796 

Alteburg,  Bergspitze,  westlich  von  Arnsberg,  Kieselschiefer  881 
Eieenberg,  schmaler  Bergrücken  zwischen  Ruhr  und  Walbke,  westlich  von 

Arnsberg  860 

Wichelor  Höhe,  Haus  von  Kapune,  östlicher  Abhang  1017 

Wicheler  Höhe,  Gipfel           F.  1052    |    Kalthof  bei  Hachen  1212 

An  der  Sorpe  und  Röhre: 
Hagen  F.  1092         Einmündung  der  Röhre  in  dio 

Allendorf,  Kirchthurm  Schwelle      951  Ruhr  bei  Hüsten  496 

Hachen,  Haus  von  Potthof  632 

Dieser  Abschnitt  weisst  nur  an  zwei  Stellen  Höhen  nach,  welche  2000  F. 
überschreiten,  den  Homert  auf  der  Scheide  der  Zuflüsse  zur  Wenne  und  zur  Röhre 
und  die  Wilde  Wiese  zwischen  der  Sorpe  und  Lenne.  Die  Quellgegend  der 
Röhre  steigt  über  1900  F.  auf;  der  übrige  Theil  des  Gebietes  sinkt  unter  1500  F. 
herab. 

Rficken  zwischen  der  linken  Seite  der  Sorpe  nnd  der  Röhre  bis  zur  Hönne. 

Diese  letzteren  Angaben  dienen  gleichzeitig  zur  Beurtheilung  der  Höhen- 
verhiiltnisse  in  dem  breiten  Rücken  zwischen  der  Sorpe  weiter  abwärts  der  Röhre 
und  der  Hönne.  Der  untere  Theil  dieses  Rückens,  nördlich  einer  von  Hüsten 
nach  Rödinghausen  gezogenen  Linie,  gehört  dem  Hügellande  an,  dessen  Zug  von 
hier  an  die  linke  Seite  der  Ruhr  begleitet,  wie  dies  bereits  weiter  oben  ange- 
deutet worden  ist.  Die  Scheide  gegen  die  Lenne  rückt  derselben  bis  zur  Quelle 
der  Hönne  immer  näher  und  liegt  zwischen  Neuenrade  und  Werdohle  nur  400 
Ruthen  von  dem  Flusse  entfernt. 

Bis  dahin  ziehen  auch  die  Gebirgsschichten  ziemlich  quer  gegen  die  Haupt- 
richtung des  Rückens.  Hier  wenden  sich  dieselben  aber  bo,  dass  sie  der  Länge 
desselben  folgen  und  dass  die  Hönne  von  Höveringhausen  an  bis  unterhalb 
Klusenstein  im  Eifel-Kalkstein  (Mittel  -  Devon)  eingeschnitten  ist  und  das  Ober- 
Devon  und  der  Culm  an  dem  rechton  Abhänge  dieses  Thaies  folgen,  bis  sich  die- 
selben unterhalb  Klusenstein  wieder  dem  Sattel  von  Arnsberg  entsprechend  um- 
wenden und  nun  in  der  Richtung  gegen  West  fortgehen  und  hier  die  Grenze 
zwischen  Bergland  und  Hügelland  bezeichnen. 

Auf  dem  Scheiderücken  gegen  die  Lenne  findet  sich  von  Lenscheid  (Strasse 
an  der  Sorpe  von  Allendorf  nach  Rönkhausen)  bis  Neuenrade  (Strasse  an  der 
Hönne  von  Balve  nach  Wehrdohle)  keine  Messung  vor. 
Hönne-Quelle  bei  Neuenrado  F.  1346 

Neuenrade,  Haus  von  Schröder,  Thal  der  Hönne  992 

Auf  dem  Rücken  zwischen  Röhre  und  Hönne  sind  folgende  Messungen  bekannt: 
Effenberg,  nordwestL  v.  Hachen,  Ober-Devon  u.  Culm  im  Arusberger  Sattel  F.  1392 


Digitized  by  Google 


24« 


Ebberg,  nördlich  von  Eisbon),  Ctdm  F.  1280 

Eisborn,  Kirche,  Eifelkalkstoin  990 

Möring  (Moringen),  nordwestlich  von  Kirchlinden.  Ciilm  1051 

Stiepel,  nördlich  von  Effenberg,  Culm  1153 

Ainkhausen  (Aingsen),  westnordwestlich  von  Effenberg  925 

Enkhausen,  Kirchthurm,  Schwelle,  Zufluss  zur  Röhro,  oberhalb  Hachen  758 

Im  Hönnetbale: 

Bösehammer.  Brücke  über  die  Hönne,  oberhalb  Balve  792 

Balve,  Kirchthurm.  Schwelle  733 


Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnitts,  der  Effenberg  mit  1392  F.  übersteigt 
den  Tiefpunkt,  Mündung  der  Röhre  in  die  Ruhr  von  496  F.  um  896  F.  Der 
Scheiderücken  gegen  die  Lenne  dürfte  wohl  etwas  höher  sein.  Der  übrige  Theil 
des  Gebietes  sinkt  aber  beträchtlich  unter  diese  Höhe. 

Gebiet  zwischen  der  Hönne  und  dem  unteren  Laufe  der  Lenne. 

Oberhalb  Neuenrade  wendet  sich  die  Scheide  gegen  die  Lenne  nordwärts 
über  Dahle,  dann  nordwestlich  gegen  die  Hochfläche  von  Oberdahlhausen  (Ober- 
dahlsen und  Kesbern),  wo  die  Baar  entspringt,  welche  der  Ruhr  bei  Henuen  un- 
mittelbar zufällt.  Von  diesem  Theile  der  Scheide  fliesst  der  Heinerbach  ab, 
welcher  bei  Menden  in  die  Hönne  mündet  und  zahlreiche  Zuflüsse  auf  der  rechten 
Seite  empfängt.  Der  Hemerbach  erreicht  unterhalb  Niederhemer  das  Hügelland. 
Die  Scheide  zwischen  der  Hönne  und  dem  Hemerbach  zieht  sich  von  Dahle  über 
Leveringhausen  nach  dem  Gipfelpunkte  des  Baiverwaldes,  nahe  der  linken  Seite 
der  Hönne.  Die  bedeutende  Höhe  dieses  Rückens  entspricht  dem  Sattel  in  den 
Schichten  des  Lenneschiefers  und  den  Höhen  auf  der  Südseite  der  Mulde  in  dem 
Rücken  von  „Lenscbeid  bis  zum  Homert.  Zwischen  der  Hönne  und  dein  Hemer- 
bach sind  folgende  Höhen  anzuführen  : 

Balverwald,  Gipfel,  Dreieckspunkt,  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Iserlohn  F.  1G87 


Heerweg  am  Balverwalde        F.  1140  Hemerberg,  N.  von  Frönsberg  1402 

Hemerberg,  W.  von  Frönsberg  1444 

Westigerbach,  an  der  .Vereinigung  mit  der  ersten  linksseitigen  Schicht  1004 
Westigerbach.  am  Durchschnitt  des  3tcn  Kalklagers  im  Lennoschiefer,  S. 

von  Iserlohn  1100 

Höveringhausen,  oberhalb  Balve  F.  929  Wertbloh,  oberhalb  Balve  891 

Kluscnstein,  Fussboden  des  Hauses  711 


Die  Baar  nimmt  im  Berglande,  welches  sie  unterhalb  Iserlohn  verltisst,  nur 
kleine  Schluchten  und  Bäche  auf.  Die  Scheide  der  Lenne  zieht  von  Kesbern 
zwischen  der  Baar  und  dem  Attemschen  Bach,  weiter  abwärts  unter  dem  Namen 
der  Grüne  bekannt,  gegen  Nord  nach  dem  Hügellande,  welches  sie  nördlich  von 
Dröschede  erreicht.  Der  Bach  der  Grüne  wendet  sich  aus  seiner  nördlichen 
Richtung  in  die  westliche  und  erreicht  so  die  Lenne  bei  Grürmann.  Zwischen 


dem  Westigerbach  und  der  Baar  sind  anzuführen: 

Mühlberg,  S.S.O.  von  Iserlohn  F.  1239 

Hoher  Rücken,  S.  0.  vom  Mühlberge  1260 

Steinberg,  am  Wege  von  Iserlohn  nach  Evingsen  1412 
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Baar,  Quelle  am  Durchschnitt  des  ersten  Kalklagers  im  Lcnneschiofer,  S.  von 

Iserlohn  F.  816 

Baar,  Quelle  am  Durchschnitt  des  zweiten  Kalklagers  963 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Baar  und  der  Grüne,  also  auf  der 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lenne  ist  gemessen: 

Frönsberg,  S.-S.-W.  von  Iserlohn  1194 
Höhe  zwischen  Nieder-Dahlsen  und  Vosswinkel  1193 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes  übertrifft  diejenige  des  vorhergehenden 

nicht  unbeträchtlich,  was  aber  zum  Theil  in  den  mangelnden  Höhenmessungen 

begründet  sein  mag.     Die  Vergleichung  des  Gipfels  des  Baiverwaldes  mit  dem 

Tiefpunkte  der  Mündung  der  Hönne  in  die  Ruhr,  Fröndenberg  gegenüber,  welche 

zu  375  F.  angenommen  werden  kann,  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  1312  F., 

welcher  ebenfalls  für  die  sehr  ausgezeichnete  Lage  dieses  Punktes  spricht.  • 


Gebiet  der  Lenne. 

In  dieser  Weise  ist  das  Gebiet  der  Ruhr  auf  deren  linken  Seite  von  ihrem 
Quellbezirke  an  abwärts  bis  zur  Lenne  beschrieben  worden,  wobei  auch  die  Ver- 
hältnisse der  Scheide  zwischen  der  Lenne  und  der  Ruhr  berücksichtigt  worden 
sind.  Die  Betrachtung  hat  sich  nun  dem  Gebiete  der  Lenne  selbst  zuzuwenden, 
soweit  dasselbe  nicht  schon  bereits  oben  bei  der  Beschreibung  des  Quellbezirkes 
und  des  hohen  Rückens  der  Ebbe  Erwähnung  gefunden  hat.  Auf  der  linken 
Seite  der  Lenne  ist  die  Scheide  ihres  Gebietes  von  der  Quelle  bis  in  die  Gegend 
von  Meinerzhagen,  bis  an  den  Ursprung  der  Volme  beschrieben  worden  und  es 
fehlt  daher  nur  noch  die  Betrachtung  der  Scheide  zwischen  den  Zuflüssen  zur 
Lenne  und  der  Volme,  um  die  Darstellung  des  ganzen  Umfanges  des  Lenne- 
gebietes zu  vollenden.  Diese  Scheide  zieht  von  dem  westlichen  Ende  der  Ebbe 
in  nördlicher  Richtung  sich  wenig  von  der  Volme  entfernend,  nach  Lüdenscheid, 
bis  wohin  ihr  östlicher  Abhang  mit  kurzen  Schluchten  und  Thäleru  zur  Veese 
abfällt.  In  der  Gegend  von  Lüdenscheid  ändert  sich  dieses  Verhalten,  indem 
von  hier  aus  ein  östlich  ablaufender  Bach  von  seiner  Einmündung  in  die  Veese 
an  auch  dieser  eine  östliche  Richtung  gegen  die  Lenne  nach  Werdohle  mittheilt. 
Dagegen  läuft  die  Rahmde  von  Lüdenscheid  gegen  Nord  und  mündet  oberhalb 
Altena  in  die  Lenne;  eine  gleiche  Richtung  nehmen  auch  die  übrigen  zur  Lenne 
ablaufenden  Bäche  an,  wie  die  Brachtebecke,  welche  unterhalb  Altena,  ganz  be- 
sonders aber  der  Nahmerbach,  welcher  nahe  oberhalb  Limburg  in  die  Lenne  mün- 
det. Dadurch  werden  nördlich  gegen  die  Lenne  abfallende  Joche  gebildet.  Die 
kleinen  Zuflüsse  zur  Volme  behalten  bis  zu  dem  Abfalle  ins  Hügelland  ihre  west- 
liche Richtung  bei,  die  Scheide  bei  Eppenhausen  über  Hagen  liegt  nahe  an  der 
Volme. 

Rechte  Seite  der  Lenne. 

Bei  der  Nähe,  in  welcher  die  Scheide  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  von 
diesem  Flusse  liegt,  würden  nur  wenige  Höhen  aus  dem  rechtsseitigen  T heile 
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dieses  Gebietes  anzufahren  sein.    Der  Berenberg  bildet  den  Abhang  der  Lenne 
zwischen  Nieder-Fleckenberg  und  Lenne  und  hebt  sich  von  dem  Rücken,  welcher 
die  Scheide  zwischen 
Lenne  und  Ruhr  zw.  Schmallenberg  und  Werpe  bildet,  bis  zur  Höhe  von  F.  1889 
Die  sehr  eigentümlichen  Verhältnisse  der  Wasserscheide  in  dieser  Gegend 
treten  um  so  mehr  hervor,  wenn  dabei  die  Höhe  des  Berenberg,  der  sich  unmit- 
telbar von  der  Lenne  aus  erhebt,  berücksichtigt  wird.    Die  Wasserscheide  liegt 
zwischen  Fredeburg  und  Gleidorf  F.  1386 

zwischen  Obringhausen  and  Schmallenberg  1301 
zwischen  Wonnbach  und  Schmallenberg  1514 

hoch,  also  zwischen  375  bis  588  F.  niedriger  als  die  Kuppe  des  Beren- 
bergs,  zwischen  welcher  und  Werpe  die  Scheide  hindurchzieht,  um  weiter 
westlich  im  Hohenhagen  sich  beträchtlich  zu  erheben. 
Lehnberg  (hohe  Lehnberg),  nördlich  von  Saalhausen,  auf  dem  Gipfel  so- 
genannte Schwedenschanze  2007 
Steppel,  oberes  Wohnhaus,  Thürschwelle,  nördlich  von  Langenei  1613 
Haberhagen,  nördlich  von  Steppel,  Höhenpunkt  auf  der  Scheide  zwischen 

ein  in  der 

Gegend  nicht  bekannter  Namen,  bezeichnet  1840 

Die  Elspe,  welche  bei  Grevenbrück  und  die  Fretter,  welche  bei  Lennhausen 
in  die  Lenne  einmündet,  sind  die  längsten  Zuflüsse,  welche  dieselbe  auf  der  rech- 
ten Seite  empfängt.  Beide  hauptsächlich  in  Längenthälern  gegen  Südwest  einge- 
schlossen von  Ober-Devon,  Gulm  und  Flötzleeren,  die  Fretter  auch  von  Eifel- 
Kalk  (Mittel-Devon).  Letztere  wendet  sich  in  dem  unteren  Theile  ihres  Laufes 
quer  gegen  die  Schichten,  der  Lenne  parallel,  von  der  sie  nur  durch  einen  ganz 
schmalen  Rücken  getrennt  ist.  Es  sind  hier  nur  wenige  Höhen  bekannt: 
Oedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Oberkante  der  Flinte  F.  1038 

Oberelspe,  Schulhaus,  Oberkaute  der  Plinte  942 
Kirchclspe,  hölzerne  Brücke,  Nagel  im  Geländerpfosten  (geometr.  Nivcllom.)  843 
Oberelspe,  Nummerstein  898.  barom.  Mess.  917 
Meilenstein  zwischen  Oberelspe  und  Kirchclspe  859 
Kirchelspe.  Nummerstein  409.  820 
Schönholthausen,  an  einem  Zuflusso  der  Fretter,  Kirche  1989 
Fretter,  oben  im  Orte  341 

Weiter  abwärts  an  der  Lenne  ist  ihr  grösster  Zufluss  auf  der  rech- 
ten Seite  die  Nette,  welche  bei  Altena  mündet.     An  ihrer  Quelle  gegen 
die  Scheide  nach  der  Hönne  hin  liegt: 
Höllenstein,  östlich  von  Nettenscheid  1273 
Nettenscheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nette  und  der  Lenne  1230 
Dann  folgt  noch  der  Alternschebach,  weiter  unterhalb  die  Grüne  genannt, 
welcher  mit  nördlichem  Laufe  sich  der  Lenne  ziemlich  parallel  hält,  bis  derselbe  sich 
gegen  West  wendet  und  so  die  Lenne  bei  Grürmann,  oberhalb  Letmathe  gerade 
da  erreicht,  wo  sie  ebenfalls  ihre  mehr  nördliche  Richtung  gegen  West  and  Nord- 
west ändert.    Auf  diesem  schmalen  Rücken  liegt  am  südlichen  Ende,  nördlich 
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Wixberg,  oberstes  Haus         F.  1808    j    Wixberg,  Kuppe  F.  1873 

Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,  der  Lehnberg,  überschreitet  die  Höhe 
von  2000  Fuss  und  ist  dabei  an  die  nahe  gleiche  Höhe  der  Wilde  Wiese  zu  er- 
innern, welche  ebenfalls  auf  der  rechten  Seite  der  Lenne  sich  erhebt,  aber  die 
erstere  Höhe  ist  mit  der  Lenne  bei  Saalhausen  zu  vergleichen,  welche  einen 
Höhenunterschied  von  1050  Fuss  ergiebt,  wahrend  die  letztere  gegen  die  Lenne 
bei  Rönkhausen  den  Unterschied  auf  1332  Fuss  bringt. 

Linke  Seite  der  Lenne  bis  zur  Bigge. 

Auf  der  linken  Seite  der  Lenne  findet  sich  von  oben  herab  zuerst  der  von 
Almert  kommende  Bach,  der  bei  Schmallenberg  mündet  und  an  dem  das  vormalige 
Kloster  Grafschaft  liegt  F.  1815 

Lenne,  an  der  Barriere  in  Gleidorf  1193 
an  der  Brücke  bei  Schmallenberg  1116 
Weg  von  Gleidorf  nach  Grafschaft,  Höhe  des  Rückens,  Heiligenbild,  am  öst- 
lichen Fusse  des  Wilzenbergs  1494 
Wilzenberg,  Spitze,  am  Brunnen  über  der  Kapelle  2021 

Diesem  folgt  die  Latorp,  welche  von  dem  hohen  Scheiderücken  gegen  die 
Eder  mit  westlichem  Laufe  abfliegst,  von  beiden  Seiten  zahlreiche  Schluchten 
aufnimmt  und  bei  Niederfleckenberg  in  die  Lenne  einmündet. 
Niederfleckenberg.  Mitte  des  Ortes  F.  1099 

Zwischen  Milchenbach  und  Altenhundem  begleitet  ein  hoher  Rücken  un- 
mittelbar die  linke  Seite  der  Lenne,  welcher  dieselbe  von  dem  Hundembach  und 
seinen  Zuflüssen  trennt.  Diese  sind  besonders  auf  der  linken  Seite  zahlreich  und 
bedeutend  wie  der  Ahlbaumerbach,  der  Flapebach,  der  Silberbach,  welcher  mit 
dem  Rahrbach  durch  die  Olpe  der  Hundem  zugeführt  wird.  In  diesem  Gebiete 
finden  sich  folgende  Höhen  angegeben: 

Höhe  der  alten  Strasse  von  Saalhausen  nach  Würdinghausen,  am  steinernen 

Kreuze,  bez.  Anno  1715.  S.  Nicolaus,  aus  behauenen  Porphyrquadern     F.  1503 
Brand  oder  Ilbert  (die  Generalstabskarte  schreibt  Urberg),  höchster  Punkt 

dos  Rückens  über  Saalhausen  1881 

Trubel,  auf  der  anderen  Seite  des  steinernen  Kreuzes  1652 

Höhe  des  Weges  von  Saalhausen  nach  Selbecke.  Sattel  1747 

Höhe  des  Weges  von  Saalhausen  nach  Stöilborn,  Sattel  1679 

Tötekamp,  Höhenpunkt,  westlich  von  llbcrt  1838 

Wolfskuhle,  Höhe  des  Weges  von  Langenei  nach  Würdinghausen,  Sattel  1528 
Rehnacken,  spitze  Felskuppc  gegen  das  Lenuethal,  zwischen  Saalhauseu  und 

Langenei  1397 
Höhe  des  Rückens  der  Ahlbaumer  Lei,  auf  der  rechten  Seite  des  Ahlbaumer- 
bachs bei  Oberahlbaum  1860 
Höhe  des  langen  Rückens  auf  der  linken  Seito  des  Ahlbaumerbachs,  zwi- 
schen Würdinghausen  und  Niederahlbaum  1504 
Stüvelhagen.  höchster  Punkt  des  Rückens  zwischen  dem  Ahlbaumer-  und 

dem  Flapebach,  zwischen  Oberahlbanm  und  Emlinghausen  1893 

Kohlhagen,  Kirche,  Sockel  am  Chor,  auf  der  rechten  Seite  des  Flapebachs  1505 
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Höhe  des  Weges  von  Wirme  nach  Varste,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Flapebach  und  dem  Silberbach,  an  dem  hölzernen  Kreuze,  Sattel  F.  1523 

Fiepe,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Sil- 
berbach, nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel  1G82 

Höhe  des  Weges  von  Berghof  nach  Hofolpe,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 
Flapebach  und  dem  Olpebach,  tiefer  Sattel  1874 

Felsenkopf,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Flapebach  und  dem  Olpebach, 
nördlich  von  dem  vorhergehenden  Sattel,  auf  der  Generalstabskarte  mit 
dem  Namen  Holch  bezeichnet  1571 

Kreuzkapclle  bei  Kirchhundem,  auf  dem  spitzen  Berge  zw.  dem  nundem- 

und  Flapethale,  Boden  an  der  nordwestlichen  Ecke  1176 

Als  Tiefpunkte  in  dieser  Gegend  sind  zu  betrachten: 
HeinsWg,  an  der  Brücke  über  den  Heinsbergerbach,  der  vom  Vorstein 

herabkommt  und  in  den  Hundembach  bei  Würdinghausen  einmündet  1253 
Brachthausen,  am  Flapebach,  unteres  Endo,  Backhaus  und  Brunnen  1461 
Oberhundem,  Ostecke  der  Adolphsburg,  Spiegel  der  Huudem  an  der  Brücke  1246 
Selbecke  an  dem  Homertbach,  der  oberhalb  Würdinghausen  in  die  Hundein 

einmündet  1125 
Würdinghausen,  im  Hundemthale,  an  der  Einmündimg  des  Ahlbaumerbach. 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  990 
Bahnhof,  Welschenennest  im  Olpethalo  1259 
Olpebach  in  Heidschott  1028 
Eisenbahnbrücke  unterhalb  Kirchhundem  902 
Bahnhof,  Altenhundem  857 
Zwischen  dem  Hundembach  und  dein   grössteu  Zuflüsse  der  Lenne  bei 
Finnentrop,  der  Bigge,  fallen  derselben  zwei  kleinere  Bäche  zu:  der  Veischeder- 
bach,  an  dem  die  Strasse  von  Olpe  nach  der  Lenne  (Coblenz- Minden)  geführt, 
und  die  Repe,  welche  in  Eifelkalkstein  und  Ober-Devon  eingeschnitten  ist.  Der 
Rücken  zwischen  dem  Olpebach  und  dem  Veischedcrbach  erreicht  seine  grössto 
Höhe  zwischen  Welscheneunest  und  Oberveischede.     In  südwestlicher  Richtung 
zieht  sich  derselbe  zwischen  dem  Stachelauerbach  und  dem  Beickebach  gegen 
die  Bigge  unterhalb  Olpe. 
Eremitage  (oder  Klause).  Jägerhaus  auf  dem  Rücken  zw.  Welschenennest 

und  Oberveischede  F.  1641 

Griesemert,  höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Oberveischede  und  Olpe  1555 
Jungfernhöhe,  Haus  von  Hesse,  Oberkante  der  Plintc,  an  der  Strasse  von 

Oberveischede  nach  Olpe,  (geometr.  Nlvoll.)  1333 
Jungfernhöhe  (oder  Jungfernheide),  (barom.  Mess.)  1339 
Oberveischede,  Einnehmerhaus,  Schwelle  1213 
Kirchveischede,  Haus  von  Brill.  Schwelle,  (geometr.  Nivell.)  1012 
Oberveischede,  Nummerstein  491,  (barometr.  Mess.)  1189 
Meilenstein,  zwischen  Oberveischede  und  Kirchveischede  1123 
Kirchveischede,  NummerBtein  470  992 

Auch  in  diesem  Abschnitte  ist  eine  2000  Fuss  übersteigende  Höhe,  die 
Spitze  des  Wilzenbergs  mit  2021  Fuss  zu  verzeichnen  gewesen,  eben  wie  auch 
in  dem  vorhergehenden  Abschnitte.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  der 
Lenne  bei  Schmallenberg  giebt  nur  einen  Höhenunterschied  von  905  Fuss.  Die 
Eremitage  bei  Oberveischede  verglichen  mit  der  Lenne  bei  Finnentrop  an  der 
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Mündung  der  Bigge  giebt  einen  nahe  gleichen  Höhenunterschied  von  926  Fuss, 
indem  die  Senkung  der  Gebirgsoberfläche  zwischen  den  beiden  Höhenpunkten 
nahezu  mit  dem  Gefalle  des  Flusses  übereinstimmt,  jenes  beträgt  380  Fuss  und 
dieses  401  Fuss. 

Gebiet  der  Bigge. 

Die  Quellen  der  Bigge  liegen  an  der  Scheide  gegen  das  Sieggebiet  bei 
Römershagen  und  Heid,  den  Quellen  der  Asdorf  und  des  Steegerbachs  gegenüber. 
Der  Lauf  derselben  ist  bis  unterhalb  Olpe  ziemlich  geradlinigt  und  gegen  Nord 
gerichtet,  erst  im  Unter-Devon  dann  im  Mittel-Devon  (Lenneschiefer).  Unterhalb 
der  Einmündung  der  Brachtpe,  welche  von  der  Scheide  gegen  die  Agger  bei 
Tillekausen  herabkommt,  beginnen  die  starken  Serpentinen  erst  im  Lenneschiefer, 
dann  auf  der  Grenze  desselben  und  des  Eifelkalksteins  und  endlich  vor  der  Mün- 
dung in  Lenne  in  diesem  letzteren.  Die  Hauptrichtung  des  Laufes  ändert  sich 
dabei  aus  der  nördlichen  mehr  und  mehr  in  eine  nordöstliche.  Zwischen  der 
Repe  und  der  Bigge  erstreckt  sich  ein  schmaler  Bergrücken,  welcher  einem 
Sattel  des  Lenneschiefers  entspricht,  zu  beiden  Seiten  von  Eifelkalkstein  beglei- 
tet. Die  Scheide  zieht  sich  von  diesem  Rücken  nicht  sehr  entfernt  von  der 
Bigge  gegen  Süd  oberhalb  Oberveischede  und  Fahlenscheid,  oberhalb  der  Quell- 
zuflüsse des  Rahrbachs  und  erreicht  so  die  Scheide  des  Sieggebietes  über  dem 
Burgholdinghauserbach  zwischen  der  Rahrbacherhöhe  und  dem  Crombacherheck- 
Bis  zu  diesem  Punkte  liegt  die  Scheide  der  Bigge  innerhalb  des  Gebietes  der 
Lenne  (und  also  der  Ruhr).  Von  hier  an  tritt  sie  aber  an  die  äussere  Begren- 
zung dieses  Gebietes  bis  in  die  Gegend  von  Meinerzhagen  und  ist  auf  dieser 
Strecke  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  des  Sieggebietes  ausführlich  er- 
wähnt worden.  Von  Meiuerzhagen  an  zieht  die  Scheide  des  Biggegebietes  und 
ihrer  Zuflüsse,  der  Liester  und  des  Ihnebach,  auf  dem  Rücken  der  Ebbe  und 
geht  mit  denselben  um  den  Osterbach  herum  über  Windhausen  gegen  Sonnborn 
hin  und  wendet  sich  dann  nach  dem  Rücken  zwischen  der  Lenne  und  dem  Hül- 
scbotterbacb.  Auch  diese  Gegend  ist  bereits  weiter  oben  bei  der  hohen  An- 
schwellung der  Ebbe  näher  betrachtet  worden.  In  dem  so  umschriebenen  Ge- 
biete finden  sich  auf  der  rechten  Seite  der  Bigge  folgende  Höhen  angegeben : 
Engelsberg,  nordöstlich  von  Neuenkleusheim,  gegen  die  Scheide  nach  den 

Zuflüssen  zum  Rahrbach  und  zum  Littfelderbach  hin  F.  1798 

Imberg  (oder  Umberg),  nördlich  v.  Olpe,  unfern  der  rechten  Seite  der  Bigge  1360 
Rohde,  Pfarrhaus,  nordnordöstlich  von  Olpe  1228 
Altenkleusheim,  Brücke,  Stachelauerthal  1257 
Rhonard,  alte  Strasse  von  Olpe  nach  Siegen,  Barriere  bei  Klein  1246 
Schwarzebruch  bei  Wenden  F.  1264  (  Heide  bei  Wenden  1219 
Wenden,  an  dem  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  einmündenden  Bach  1124 
Wilbelmsthal,  Haus  von  Weingarten,  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Iiöffel- 

berg  nach  Rothemühle  (Coblenz-Minden),  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Bigge     1 192 
Ottfingen,  an  dem  Hünsboraer  Bach,  der  ebenfalls  bei  Rothemühle  mündet, 

Haus  von  Nicolas  1149 
Bigge,  Quelle  bei  Römershagen  1*16 
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nach  einer  anderen  Angabe  F.  1200 

Rothemühle,  Haus  von  Stal,  Oberkante  der  Plinte  1146 

Wendenerhütte,  Stallgebäude.  Oberkante  der  Plinte  im  Thale  der  Bigge  1085 

Gerlingen,  Haua  von  Brüser,  Oberkante  der  Plinte  im  Thale  der  Bigge  1064 

Gerlingen,  Durchlass  des  Elberbachs  (barom.  MesB.)  1044 

Olpe,  höchster  Punkt  des  Pflasters  in  der  Mitte  des  Marktes  1029 

Olpe,  Haus  von  Hardenacke,  Flur  992 
Kreuzkapelle  bei  Olpe,  Schwelle  der  Thür  am  Giebel,  Anschluss  der  Strasse 

von  Meinerzhagen  an  die  Coblenz-Mindener  Strasse  998 

Olpe,  Brücke  über  den  Olpebach,  Oberkante  des  Gewölbes  989 

Auf  der  linken  Seite  der  Bigge: 

Husten,  oben  im  Orte,  im  Thale  der  Brachtpe,  nicht  weit  unter  dem  Schei- 
derücken gegen  die  Agger  1161 

Berlinghausen,  Einnehmerhaus,  Schwelle  an  der  Strasse  von  Olpe  nach  Drols- 
hagen (Cöln-Olpe).  im  Thale  der  Brachtpe  1023 

Drolshagen,  höchster  Punkt  des  Pflasters,  Mitte  dos  Marktes,  Strasse  Cöln- 

Olpe,  im  Thale  der  Rose,  eines  Zuflusses  zur  Brachtpe  1090 
Brücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  1083 
Haus  von  Butz  (barom.  Mess.)  1099 

Hützemert,  an  der  Strasse  Cöln-Olpe,  oberhalb  Drolshagen,  im  Thale  der  Rose  1158 

Wegeringhausen,  Haus  von  Fcldmaun,  Oberkante  der  Plinte,  Anschluss  der 
Strasse  von  Meinerzhagen  (Hagen)  an  die  Strasse  Cöln-Olpe,  am  oberen 
Ausgange  des  Thaies  der  Rose,  der  Scheide  gegen  die  Agger  nahe  1317 

Schederberg,  Wirthshaus  von  Steffen,  Schwelle,  alte  Strasse  von  Wegering- 
hausen nach  Meinerzhagen,  zwischen  der  Rose,  dem  Herpelerbach  und 
der  Liester  1513 

Hespecke,  Haus  von  Tump.  Schwelle,  an  der  Strasse  von  Wegeringhausen 

nach  Meinerzhagen,  in  dem  Thale  eines  Zuflusses  zur  Liester  1252 

Dumicke,  am  oberen  Ausgange  der  Dumicke,  zwischen  Eichhagen  an  der 

Bigge  und  der  Mündung  des  Herpelerbach  in  die  Liester  1104 

Eichhagen,  Biggespiegel  904 

Liester,  an  der  Mündung  des  Herpelerbach  947 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes,  der  Engelsberg  mit  1798  Fuss,  er- 
giebt  gegen  den  Tiefpunkt,  die  Lenne,  an  der  Mündung  der  Bigge,  einen  Höhen- 
unterschied von  1083  Fuss. 

Rücken  zur  Lenne  fallend,  zwischen  Bigge  und  Volme. 


Der  nächste  grössere  Zufluss  zur  Lenne  ist  die  Else,  welche  von  der  Hoch- 
fläche am  nördlichen  Abhänge  der  Ebbe  in  der  Gegend  von  Herscheid  herab- 
kommt und  Eiringhausen  gegenüber  in  die  Lenne  mündet.  Sie  empfängt  von 
der  rechten  Seite  ansehnliche  Zuflüsse,  wie  den  Osterbach  mit  dem  Ebbebach 
und  dem  Grünebach,  welche  von  dem  nördlichen  Abhänge  der  Ebbe  abfliessen. 
Alle  diese  Bäche  vereinigen  sich  bei  Plettenberg  und  werden  mit  nördlichem  Laufe 
von  hier  der  Lenne  zugeführt.  Der  Grünebach,  welcher  bei  Hülschotten  ent- 
springt, fiiesst  der  Lenne  nahe  parallel  bis  zu  seiner  Vereinigung  mit  der  Else; 
auf  dem  dadurch  gebildeten  Rücken  erhebt  sich 

der  HeUigestuhl,  Lemshausen  gegenüber,  bis  zur  Höhe  von  F.  1758 
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Derselbe  liegt  zwischen  der  Ebbe  und  dem  Bergrücken  der  Wildenwieae, 
auf  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  und  Altena,  nnd  ist  dieser  Umstand  wohl 
von  einiger  Bedeutung. 

Auf  demselben  Rücken  in  der  nordwestlichen  Erstreckung  gegen  die  Ein- 
mündung der  Else  in  die  Lenne  erhebt  sich  der  beinahe  abgesonderte 
Kopf  des  vorderen  Salei,  zw.  Plettenberg  und  Leinschede  zur  Höhe  von   F.  1533 
Am  Abhänge  desselben  findet  sich  das   nordöstlichste  Basalt-Vorkommen 
innerhalb  der  Devon-Formation. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Volme  und  Lenne  bis  an  die  Grenze  gegen 


das  Hügelland  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Herscheid,  Haus  von  Prüggen,  gegen  den  Ausgang  des  Bruchbach thales, 

Zuflusses  zur  Else                                                                           F.  1318 

Lüdenscheid  Haus  von  Schmidt,  Strasse,  am  oberen  Ausgange  der  Rahmdo  1337 

Grunewald  bei  Lüdenscheid  F.  1294  |  Lange  bei  Lüdenscheid  1157 
Brücke  über  die  Volme,  in  der  Strasse  zwischen  Lüdenscheid  und  Halver, 

600  Ruthen  von  Lüdenscheid  entfernt  817 
Hedfeld,  am  oberen  Ausgange  der  gr.  Klage  1340 
Hülscheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  gr.  Klage  und  der  Storbecke,  Zu- 
flüsse zur  Volme,  an  der  Kirche,  nordwestlich  von  Lüdenscheid  1266 
Albringwerde,  auf  dem  Rücken  zw.  der  Sterbecke  und  dem  Nahmerbach  1141 
Breloh,  südöstlich  von  Wiblingwerde,  Höhe  auf  dem  Rücken  zwischen  dem 

Nahmerbach  und  der  Brachtebecke  1458 

Brenscheid,  auf  dem,  von  Breloh  nach  dem  Nahmerbach  hinziehenden  Rücken  1339 

Brenscheider  Mühle,  an  dem  Nahmerbach  949 

Vorder  Verserde,  ehemal  optischer  Telepraph,  Boden  am  Eingange  1319 

Verserde,  oberstes  Haus  1271 
Bremberg  (Brandenberg.  Rücken,  der  sich  von  Verserde  nördlich  gegen  die 

Lenne  nach  Genna  (Letmathe)  erstreckt  981 
Lange  Toge,  nördlichster  Rücken  des  Lenueschiefers  im  Wege  von  Verserde 

nach  Genna  961 
Calvaricnberg,  Höhenpunkt,  südwestlich  vom  Kreuze,  südlich  von  Letmathe, 

Eifelkalkstein  631 

Kupferberg,  östlich  vom  Calvarienberg,  Eifelkalkstein  635 

Die  Höhen  der  Bergrücken,  welche  von  der  Sieg-Ruhrbahn  im 
Lennethale  mit  Tunnel  durchbrochen  sind,  zeigen  die  Steilheit  des  Thal- 
einschnittes.   Es  sind  davon  anzuführen: 

Bergrücken,  über  dem  Nachrodter  Tunnel  681 

Tunnel  beim  Hünengraben,  zu  Altena  546 

Tunnel  an  der  steinernen  Brücke,  oberhalb  Altena  1001 

Stortel-Husbergcr  Tunnel  772 

Tunnel  oberhalb  Utterlingsen  752 

Als  Tiefpunkte  für  diesen  Abschnitt  sind  zu  betrachten: 
Bahnhof  der  Sieg-Ruhrbahn  zu  Altena,  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Tunnel 

am  Hünengraben  und  der  Brücke  486 

Uferhöhe  der  Lenne  oberhalb  Altena    •  487 

Uferhöhe  der  Lenne  unterhalb  Altena,  am  Hünengraben  461 

Bahnhof  der  Sieg-Ruhrbahn  zu  Limburg  373 

Uferhöho  der  Lenne  am  Oegerstein  bei  Limburg  354 
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Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  nur;  um  40  Fuss  niedriger  als 
der  culminirende  Punkt  in  dem  vorhergehend  behandelten  Bigge-Gebiete,  dage- 
gegen  liegt  der  zu  vergleichende  Tiefpunkt  an  der  Lenne  bei  Limburg  361  Fuss 
tiefer  als  die  Mündung  der  Bigge  in  die  Lenne,  so  dass  sich  hier  ein  Höhenun- 
terschied von  1404  Fuss  ergiebt. 

Gebiet  der  Volme. 

Die  Volme  entspringt  am  westlichen  Abhänge  der  Ebbe  in  der  Nähe  von 
Meinerzhagen,  empfängt  ihre  oberen  Zuflüsse  von  dem  Scheideröcken  gegen  die 
Agger  und  gegen  die  Wupper  und  fliesst  in  nahe  nördlicher  Richtung  nach  der 
Ruhr  hin.  Ihr  grösster  Zufluss  auf  der  linken  Seite  ist  die  Ennepe,  welche  in 
der  Gegend  von  Halver  an  der  nördlichen  Abdachung  des  Scheiderückens  gegen 
die  Wupper  entspringt  und  bis  Schwelm  und  Gevelsberg  hin  von  demselben  begleitet 
wird.  Die  Richtung  derselben  ist  bis  gegen  diesen  Punkt  gegen  Nordnordwest. 
Hier  ändert  sich  dieselbe  und  wendet  sich  gegen  Ostnordost  bis  zu  ihrer  Ein- 
mündung in  die  Volme  bei  Altenhagen.  Die  Ennepe  fliesst  von  Gevelsberg  bis 
Altenhagen  in  einem  breiten,  gradlinigteu,  1 '/«  Meile  langen  Thale  zwischen 
dem  höheren  Rücken  des  Lenneschiefers  und  dem  niedrigeren  Rücken  des  Flötz- 
leeren,  auf  der  hier  scharf  hervortretenden  Grenze  des  Berglandes  und  des  Hügel- 
landes. Der  Rücken  des  Lenneschiefers  gegen  800  Fuss  hoch  über  die  Thal- 
sohle steil  sich  erhebend,  nur  einmal  durch  einen  grösseren  Bach,  den  Hasperbah, 
unterbrochen,  aber  von  vielen  kleinen  Schluchten  durchfurcht,  bildet  mit  dem 
vorliegenden  breiten  Thale,  der  sogenannten  Enneperstrasse,  eine  sehr  ausge- 
zeichnete Oberflächengestaltung.  Dieselbe  lässt  sich  mit  dem  nahe  gelegenen 
Wupperthale  von  Wupperfeld  bis  Sonnborn  vergleichen.  Die  Unterschiede  erge- 
ben sich  aus  den  abweichenden  geologischen  Verhältnissen.  Die  Scheide  zwischen 
der  Ennepe  und  der  Volme  verläuft  von  Halver  über  Breckerfeld  und  von  hier 
mit  einigen  Krümmungen  in  nordöstlicher  Richtung  gegen  Hagen.  Die  Bäche 
gegen  die  Volme  hin  haben  vielfach  eine  nördliche  und  nordöstliche  Richtung, 
während  die  Bäche  bis  über  Breckerfeld  hinaus  rechtwinklich  gegen  die  Ennepe 
also  gegen  West  ablaufen.  Nördlich  von  Breckerfeld  nimmt  der  Hasperbach 
seinen  Ursprung,  fliesst  mit  gekrümmtem  Lauf  gegen  Nord,  erreicht  die  Ennepe 
oberhalb  Hagen  und  theilt  den  Rücken,  welcher  den  unteren  Lauf  der  Ennepe 
begleitet.  Die  Rücken  zu  beiden  Seiten  der  Volme  und  zwischen  der  Ennepe 
und  der  Wupper  haben  eine  auffallende  Aehnlichkeit,  die  sich  auch  noch  über 
die  Lenne  und  die  Wupper  erstreckt.  Auf  der  linken  Seite  der  Ennepe  kommt 
ein  Bach  von  Wönkhausen  herab,  welcher  einen  schmalen  Rücken  begränzt  und 
unterhalb  Altenvörde  der  Ennepe  zufällt.  Die  Volme  hat  im  Ganzen  einen 
ziemlich  geradlinigten  Lauf  und  bildet  nur  unterhalb  Dahl  mehre  starke  Serpen- 
tinen, ebenso  die  Ennepe  oberhalb  Wilbringhausen. 

Die  Höhen  in  der  Nähe  von  Meinerzhagen  sind  bereits  weiter  oben  ange- 
führt worden  und  es  bleibt  nur  noch  nachzutragen: 
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Gräfenhohn  bei  Mcinerzhagen   F.  1386    |    Volmequelle  F.  1481 

Uebrigens  sind  hier  folgende  Höhen  zu  bemerken: 
Halver,  Posthaus.  Fussbodeu  1292 
Halver,  Einschnitt  der  Strasse  von  Wipperfürth  1264 
Küsteroi  bei  Halver  F.  1874  Grünewald  bei  Halver  1257 
Eiekhofer  Mühle  bei  Halver  1042 
Hcsterhardt,  Bergrücken  auf  der  rechten  Seite  des  Hasperbachs,  unmittel- 
bar aus  dem  Thale  der  Ennepe  ansteigend,  südlich  von  naspe  1219 

Als  Tiefpunkte  sind  zu  betrachten: 

Thalsohle  des  Schmiedebach  bei  Nirgena,  nahe  der  Wendung  der  Ennepe  497 

Ennepebett  bei  Vogelsang         F.  122    |    Bett  des  Hasperbachs  in  Haspe  378 

Altenhagen,  Bett  der  Volme  810 

Bahnhof  der  Sieg-Ruhrbahn  bei  Altenhagen  827 


Der  Höhenunterschied  zwischen  dem  höchsten  und  tiefsten  Punkte  dieses 
Abschnittes  ist  nach  den  vorhergehenden  Messungen  übereinstimmend  mit  dem 
Gefälle  der  Volme  1121  Fuss.  Der  Bergrücken  aber  sinkt  von  dem  höchsten 
Punkte  bei  Halver  bis  zu  dem  Thalrande  der  Ennepe  bei  Haspe  also  um  155 
Fuss,  und  selbst  von  der  Volmequelle  nur  um  212  Fuss. 

Der  noch  übrige  Theil  der  linken  Seite  des  Ruhr-Gebietes  fällt  dem  Hfigel- 
lande  zu.  Gleichzeitig  tritt  aber  auch  eine  sehr  wesentliche  Verschmälerung 
desselben  ein,  indem  die  Wupper  unterhalb  Heienburg  sich  entgegengesetzt  der 
Ennepe  gegen  West  wendet  und  so  die  von  Süd  kommenden  Zuflüsse  aufnimmt. 
Aber  bald  macht  sich  der  allgemeine  Abfall  des  Landes  gegen  das  Rheinthnl 
geltend,  so  dnss  die  Bäche  nicht  mehr  nördlich  in  die  Ruhr,  sondern  westlich 
unmittelbar  in  den  Rhein  fliessen. 

Rücken  zwischen  Rnhr  und  Möhne. 

Es  bleibt  nun  derjenige  Theil  des  rechtsseitigen  Ruhr-Gebietes  übrig,  wel- 
cher dem  Berglande  angehört.  Derselbe  schliesst  sich  der  Beschreibung  der 
hohen  Anschwellung  des  Quellbezirkes  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  an,  welche 
bereit*  weiter  oben  gegeben  worden  ist.  Der  Bezirk,  welcher  hier  zur  Betrach- 
tung gelangt,  ist  ebenfalls  schon  bezeichnet.  Das  wichtigste  Verhöltniss  für  den- 
selben bildet  die  Scheide  zwischen  den,  der  Ruhr  unmittelbar  zufallenden  Zu- 
flüssen und  der  Möhne,  des  einzigen  bedeutenden  Zuflusses,  den  dieselbe  auf 
ihrer  rechten  Seite  empfängt  und  der  von  Rüthen  an  bis  zu  seiner  Einmündung 
in  die  Ruhr  bei  Neheim  die  sehr  bestimmte  Scheide  zwischen  dem  Berg-  und 
Hügellande  bildet.  Die  äussersten  südlichen  Quellen  im  Hilberinghauser  Thale, 
welche  sich  nach  der  Aa,  dem  ersten  bedeutenden  Zuflüsse  zur  Möhne  ziehen, 
liegen  an  dem  nördlichen  Abhänge  der  langen  Heide  zwischen  dem  Gutenhagen 
und  dem  Borberge.  Von  hier  zieht  die  Scheide  in  nördlicher  Richtung  gegen 
den  Eisenberg  auf  dessen  Rücken  gegen  West  und  fällt  dann  gegen  Altenbüren 
wieder  gegen  Nordwest  und  erreicht  bei  den  Esshöfen  (oder  Eshof)  den  Flötz- 
leeren,  nachdem  sie  vom  Borberge  an  einen   vielfachen  Wechsel  von  Gebirgs- 
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schichten  durchschnitten  hat.     Von  den  Esshöfen  bleibt  die  Scheide 
Ruhr  und  Mohne  bis  Neheim  im  Gebiete  der  Flötzleeren.     Sie  hat  auf  dieser 
Strecke  im  Ganzen  eine  westliche  Richtung,  und  von  der  Strasse  von  Meschede 
nach  Warstein  an  gegen  Westnordwest.    Ihre  grösste  Entfernung  von  der  Ruhr 
liegt  an  dieser  Strasse  und  beträgt  600  Ruthen.     Das  Verhältniss  zwischen  der 
Breite  des  Gebietes  auf  der  rechten   und  linken  Seite  der  Ruhr  tritt  demnach 
hier  sehr  scharf  hervor;   der  Flusslauf  liegt  ganz  an  dem  nördlichen  Rande  des 
Gebietes  und  so  weit  als  möglich  von  dem  südlichen  Rande  entfernt.  Ebenso 
verhält  es  sich  auch  mit  der  Möhne  und  mit  der  Heve,  welche  in  der  Gegend 
von  Hirschberg  entspringt  und  Günne  gegenüber  in  die  Möhne  fällt.  Die  Möhne 
empfängt  von  ihrer  rechten  Seite  her  nur  ganz  kurze  Zuflüsse,  die  Scheide  der- 
selben gegen  die  Lippe  liegt  bei  Rüthen  nicht  ganz  500  Ruthen  von  dem  Flusse 
entfernt  und  au  keiner  Stelle  ist  die  Entfernung  grösser.     Die  Heve  schneidet 
auf  der  ganzen  Länge   ihres  Laufes   die  grösseren  südlichen  Zuflüsse  von  der 
Möhne  ab  und  obgleich  der  Rücken  zwischen  beiden  nur  schmal  ist,  macht  sich 
doch  das  gleiche  Verhalten  an  demselben  deutlich  bemerkbar.   Der  südliche  Ab- 
hang gegen  die  Heve  ist  beträchtlich  kürzer  als  der  nördliche  Abhang  gegen 
die  Möhne.    Zwischen  Hirschberg  und  Rüthen  im  Gebiete  der  Möhne  hebt  sich 
unter  dem  Flötzleeren  EifelkalkBtein,  Ober-Devon  und  Culm  in  einem  geschlosse- 
nen Sattel  hervor.    Die  grosse  Verbreitung  der  Flötzleereu  zwischen  Hirschberg 
und  Neheim  bildet  den  Arnsberger  Wald.     Auf  der  Scheide  zwischen  der  Ruhr 
und  der  Möhne  sind  folgende  Höhen  bekannt: 
Forstberg,  das  östliche  Ende  der  Fortsetzung  des  Briloner  EiBenberg,  west- 
lich vom  HilberinghauBer  Thale  F.  1455 
Forstberg,  höchste  Spitze,  Kalkfelsen  1830 
Briloner  Eisenberg,  höchste  westlichste  Spitze  1835 
Schwöllbrücke,  Kalksteinkuppe,  zwischen  Briloner  Eisenberg  und  Rinkendahl  1796 
Briloner  Eisenberg,  Eberhardschacht  1830 
Antfeld,  Weg  nach  Altenbüren,  Grenzstein  in  der  Schlucht,  Wasserscheide 

zwischen  Ruhr  und  Möhne  1495 
Antfelder  Steinberg  (Gabbro)  F.  1572  |  Ochsenberg  (Gabbro)  1489 
Eshof,  Sockel  des  Hauses  von  Buna.  Scheide  von  Ruhr  und  Möhne  und  von 

Culm  und  Flötzleeren  1583 
Grimlinghausen,  Haus  von  Dünberg.  Schwelle,  in  dem  oberen  Laufe  des,  bei 

Nuttlar  in  die  Ruhr  fallenden  Thaies,  Flötzleerer  1259 
Eversberg,  Schwelle  der  unteren  Kapelle  1234 
Ruine,  Fuss  des  Thurmes,  Culm  1394 
Warsteiner  Kopf,  nördlich  von  Eversberg,  Scheide  der  Ruhr  und  der  Lür- 

micke,  Zufluss  zur  Möhne  1666 
Plaggeweg  (Plackweg),  Höhenpunkt  auf  dem  Scheiderücken  zwischen  Ruhr 

und  Wester,  Zufluss  zur  Möhne  1780 
Sattel  im  Rücken  östlich  von  Stimmstamm  1624 
Stimmstamm,  Strasse  von  Meschede  nach  Warstein  (Coblenz-Mmdeu),  Höhe 

des  Rückens  zw.  Ruhr  u.  Möhne.  Grenze  der  Kreise  Arnsberg  u.  Meschede ')  1677 

1)  Resultat  des  geometr.  Strassen-Nivellement.  Zwei  sehr  verschiedene  Barometer- 
messungen geben  übereinstimmend  1656  Fuss. 
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Kreuz  des  Weges  Meschede-nirschberg  und  des  Plaggewegs                     F.  1636 

Euäterknick.  einzelnes  Haus  am  Plaggeweg  1660 

Ochsenkopf,  in  der  Dinscheder  Mark,  nordüstl.  von  Dinschede.  Wasserscheide  1303 
Lattenberg,  Forsthaus  am  Plaggeberg  und  an  der  Strasse  von  Arnsberg 

nach  Hirschberg,  Wasserscheide  1288 
Rockstall,  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  höchster  Punkt  im  Gebiete 

der  Ruhr  1070 
Höchster  Punkt  des  Bergrückens  über  dem  Schlossberger  Eisenbahntunnel 

bei  Arnsborg,  in  der  langgezogenen  Serpentine  der  Ruhr  760 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  zwischen  der  Wanne 

.und  Heve,  der  Scheide  zwischen  Ruhr  xmd  Mohne  887 
Lcmmberg,  nördlich  von  Niedereimer,  Höhe  zwischen  Ruhr  und  Heve  949 
Padenberg,  Höhenpunkt  auf  dem  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Heve,  nörd- 
lich von  Niedereimer  1082 

Sonst  sind  folgende  Höhen  aus  diesem  Gebiete  anzuführen: 
Scharfenberg,  an  der  Bormecke,  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Möhne  1308 
Kahlenbergskopf,  Spitze,  Grenzstein,  mit            und  ^  bezeichnet,  zwi- 
schen Warstein  und  Hirschberg,  Wester  und  Heve  1454 
Strasse  von  Warstein  nach  Hirschberg,  Heiligenhaus,  am  Abgange  des  We-  » 

ges  nach  Kahlenbergskopf,  flacher  Feldrücken,  Ober-Devon  1121 
Odacker  Kapelle,  östlich  von  Hirschberg  im  Thale,  Flötzlcerer  1152 
Warsteiner  Inner.  Beigröcken,  an  dem  Durchschnitt  der  Wege  Warstein- 
Allhagen  und  Hirschberg-Belecke  1266 
Rennweg.  Höhenpunkt,  Scheide  zwischen  Möhne  und  Wester,  am  Wege  von 

Mülheim  nach  Warstein  1215 

Ochsenrücken,  südlich  von  Mülheim  1090 
Lörmund,  Kalvarieuberg  über  der  Ruine,  südlich  von  Mülheim,  am  linken 

Abhänge  der  Möhne  947 

Sievekes  üfer,  Kuppe,  westl.  des  Weges  v.  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1132 

Mündung  des  Innerwasser  in  die  Heve,  Wasserspiegel  899 

Rennweg,  Durchschnitt  des  Weges  von  Hirschberg  nach  Niederbergheim  1102 

Hirschborg,  Kirche.  Schwelle,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zur  Heve  1331 

Warstein,  alte  Kirche  auf  dem  Berge,  linke  Seite  der  Wester  1123 

Anfang  des  Pflasters  v.  Belecke  her,  Nummerstein  15.42+9  Ruthen  944 

Ende  des  Pflasters,  Nummerstein  15.49+2  Ruthen  971 

Pflaster,  mitten  im  Orte  1053 

Rathhaus  953 

Zwischen  der  Aa  und  der  Wasserscheide  sind  einige  Punkte  gemessen  : 
Altenbühren,  südlich  vom  Orte,  Heiligeuhäuschen,  Fundament  der  süd- 
westlichen Ecke  1485 
Kirche.  Schwelle  F.  1385  |  Altenbühren,  Pastorat,  Schwelle  1397 
Galmoigrube,  Hütte,  südlich  von  Altenbühren,  Hängebank  des  Schachtes  1488 
Lederike,  Johannishäuscheu,  Altarstein  unter  der  Nische  1352 
Nummerstein  6.26,  östlich  von  Lederike  1343 
Straasenbrückc,  östlich  von  Ledericke,  Schlussstein  des  Gewölbes  1832 
Kreuz,  am  Wege  von  Brilon  nach  dem  Eisenberge  durch  das  Hilbering- 

hauser  Thal,  westlich  der  Fuhrt  1488 

In  dem  Hilberinghauserthale.  Höhe  des  Wasserspiegels  des  Teiches  1688 


/wischen  der  Aa  und  der  Möhne  mit  den  ihr  zufallenden  Thälern  der  Helle 
und  der  Hundermicke  bei  Brilon  liegen  folgende  Höhenpuukte: 
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Poppenberg,  südlich  von  Brilon  F.  1860 
Hölsterloh  (oder  Hörsterloh),  südsüdöstlich  von  Brilon,  dicht  östlich  neben 

dem  Wege  von  Brilon  nach  dem  Iloppekethale  1618 

Schwickerskeller,  südlich  von  Brilon,  Dreieckspunkt  1414 
Brücke  über  das  Thal  der  Helle,  südöstlich  von  Brilon,  Schlussstein  des 

Bogens,  obere  Kante  1337 

Dreisteine,  dicht  südlich  der  Strasse  von  Lederike  nach  Brilon  1396 

Galmeigrube  Wolberskaulen,  Versuchschacht,  südlich  von  den  Dreisteinen  1390 

Rochus  Kapelle  bei  Brilon,  Stein  vor  der  Thür  1434 
Dölsberg,  Dreieckspunkt  in  den  südwestl.  von  der  Stadt  gelegenen  Gärten, 

Büdlich  des  Einganges  der  Strasse  von  Lederike  in  die  Stadt  1485 
Schönefeld,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Brilon,  200  Ruthen  westlich  von 

Schwickerskeller  1630 

Brilon,  Kirchthurm,  nördliche  Thür,  Schwelle  1409 

Brilon.  Katasterbureau  im  Lohmann'schen  Hause,  (bftrometr.  Messung)  1393 

Im  Aa-  und  Möhnethale  sind  folgende  Höhen  gemessen: 

Aa,  Sprung,  Wasserspiegel  1317 

Oberste  oder  lte  Aa  Mühle,  Sohle  des  Obergerinnes  1322 

2te  Aa  Mühle,  desgleichen  1308 

Sto  Aa  Mühle,    „       „  1297 

4te  Aa  Mühle   1287 

öte  Aa  Mühle,    „       „  1276 
6te  Aa  Mühle,    „      „  1266 
7te  Aa  Mühle,  (Lohmühle)  1254 
Aa.  Bachsohle  unter  der  Lohmühle,  wo  das  Wasser  versiegt  1241 
Im  Hundermickerthale,  Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  5.72  1283 
Erste  Fuhrt  in  diesem  Thale,  unter  der  Bleikaule  1237 
Weg  von  Brilon  nach  Alme,  zweite  Führt  unter  der  Bleikaule  1223 
Möhne-Strasse  nach  Rüthen  und  Büren,  Brücke,  Bachsohle  auf  der  süd- 
lichen Seite  1177 
Möhnespiegel,  am  Möhnesprung,  Einmündung  des  Dügelebach  1138 
Brücke  in  der  Möhne-Strasse,  an  dem  Thale  von  Wülfte,  unterhalb  des 

Wirthshauses  „die  Möhnequellen",  Schlussstein  des  Bogens  1 145 

Rüthen,  Brücke  über  die  Mohne  917 

vormaliges  Kloster,  Fussboden  1161 

Belecke,  Brücke  über  die  Möhno.  Nummerstein  14.71  808 
Belecke,  Anschluss  der  Möhne-Strasse  an  dio  Strasse  von  Warstein  nach 

Lippstadt  834 
Möhne,  Wasserspiegel  an  der  Brücke,  zwischen  Mülheim  und  Sigdigvor  747 
Wasserspiegel  an  der  Brücke  bei  Neuhaus,  zwischen  Niederberg- 
heim und  Völlinghausen  680 
Neheim,  Einmündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  468 
Mitte  der  Ruhrbrücke    F.  484    I    Neheim,  Rathhaus  496 


In  diesem  Abschnitt  erhebt  sich  der  Poppeuberg  mit  1860  F.  zur  grössten 
Höhe  und  zeigt  gegen  den  Tiefpunkt  am  westlichen  Ende  desselben  an  der 
Mündung  der  Möhne  in  die  Rahr  einen  Höhenunterschied  von  1392  F.,  der 
zwar  sehr  bedeutend,  bei  der  beträchtlichen  Entfernung  beider  Punkte  von  ein- 
ander, aber  nicht  sehr  auffallend  ist. 
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Rechte  Seite  des  oberen  Laufes  der  Mohn«. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Mölme  und  ihrer  Zuflüsse,  wie  der  Hunderraicke 
gegen  die  Scheide  nach  der  Alme  (Lippe)  und  der  Hoppoke  (Diemel)  hin,  sind 
folgende,  im  Gebiete  des  Eifelkalksteins  liegende  Höhen  anzuführen: 

Dröbel  (oderDrübel),  Dreieckspunkt,  südöstl.  von  Brilon,  bei  Segen  Gottes  F.  1465 


Grube  Segen  Gottes,  Hängebank  des  Schachtes  -  1384 

Heuslerschacht,  Hängebank  1374 
Schacht  Tonne,  östlich  von  Segen  Gottes  1861 
Grube  Kanzlei,  Fahrsohacht,  östlich  von  Segen  Gottes                     .  1412 
Schacht  Ncuor  Aufschluss,  nördlich  von  Kanzlei  1390 
Frettholz,  Dreieckspunkt,  östlich  von  Brilon                    -  1462 
Thal,  zwischen  Kauzlei  und  Felsberg,  welches  auf  der  Ostseite  vou  Hörster- 
loh beginnt  und  nach  der  Hundermicko  zieht  1319 
Felsberg,  Dreieckspunkt  1455 
Auf  der  Gaus,  höchster  Punkt,  südlich  des  Fuhrweges  1463 
Gr.  Sehcffelsberg,  Dreieckspunkt,  nordöstlich  von  Frettholz  1508 
Kalberstert,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Scheffelsberg  1549 
Nüllstein,  höchste  Spitze,  dicht  südlich  von  Scheffelsberg  1575 
Kirchloh,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Nüllstein  1601 
Apfelbaum  Knäppchen.  östlich  von  Kirchloh  1541 
Hahnenberg,  höchste  Spitze,  östlich  von  Kirchloh  1575 
Romberg,  südlicher  Fuss,  Grenzstein,  ostnordöstlich  von  Kirchloh  und  nörd- 
lich von  Hahnenberg  1541 
Südwestliche  Kuppe  über  Pisscmerloh  1444 
Pissemerloh,  Dreieckspunkt,  nordwestl.  v.  Homberg  und  0.  von  Kalberstert  1453 
Grube  Victoria,  am  Heimberge  bei  Keffelke,  Stollensohlc  am  Mundloche  1368 
Heimberg,  Dreieckspunkt,  südlich  von  Keffelke                k  1645 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Abgang  des  Weges  nach  Nehden,  Hei- 
ligenhäuschen, südwestliche  Ecke  1287 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  5.78,  Höhenpuukt  1295 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Heiligenhäuschen,  an  der  Dicken  Linde, 

Sohle  der  Nische  1285 
Cunibert,  Dreieckspunkt,  nordöstlich  von  Brilon  und  vom  Dreieckspunkt 

Bleikaule,  am  Wege  von  Brilon  nach  Nehden  1268 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Durchlass  im  Thale  von  Keffelke,  nörd- 
licher Deckstein  beim  Nummerstein  6.02,  Tiefpunkt  der  Strasse  1239 
Keffelke,  Kapelle,  Schwelle  F.  1361  |  Keffelke,  Einnehmerhaus,  Schwelle  1376 
Grube  Clementine,  nördlich  von  Keffelke,  Schacht  1461 
Schaken,  Dreieckspunkt,  nördlich  von  Keffelke  1533 
Tiefe  der  Briloner  Schwelge  (Schlinglochj  1311 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  ist  der  Heimberg  mit  1645  F.,  mit 
demselben  kann  verglichen  werden  als  Tiefpunkt  Rüthen,  wo  der  Möhnespicgel 
auf  909  F.  anzunehmen  ist.  Es  ergiebt  sich  hiernach  ein  Höhenunterschied  von 
736  F.,  der  in  der  engen  Begrenzung  des  Abschnitts  seine  Erläuterung  findet. 
Die  Mohne  bildet  von  Rüthen  bis  zu  ihrer  Mündung  die  Grenze  des  Berglandes 
und  des  Hügellandes,  so  dass  erst  bei  diesem  die  Verhältnisse  ihres  unteren 
Laufes  Erwähnung  finden  werden. 
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Gebiet  der  Lippe. 

Ks  bleiben  au  dein  nordöstlichen  Ende  des  Berglandes  nun  noch  zwei  Ab- 
schnitte zu  betrachten  übrig:  der  kleine  Thoil  des  Lippe-Gebietes,  welcher  dem 
Berglande  angehört,  und  der  Theil  des  Diemel-(Weser-)Gebietes,  welcher  von 
dem  Quellbezirke  bis  nach  der  Begrenzung  der  Perin-Grnppe  reicht.  Die  nörd- 
liche Begrenzung  des  Berglandes  zieht  von  Rüthen  gegen  Ost  nach  Essentho 
und  liegt  hier  nahe  über  der  Diemel,  auf  deren  rechten  Seite  Stadtberge  als  diu* 
letzte  Glied  des  ausgedehnten  Gebirgskörpers  erscheint.  Die  Scheide  zwischen 
der  Mohne  und  Alm«,  des  einzigen  Zuflusses,  den  die  Lippe  aus  dem  Berglande 
empfängt,  hält  sich  in  der  Nähe  des  ersteren  Flusses  und  folgt  demselben  zwi- 
schen Brilon  und  Nehden  über  die  Hochfläche  des  Kifelkalksteius,  durchschneidet 
die  Strasse  von  Wülfte  nach  Oberalme,  tritt  hier  in  den  Flötzleeren  ein  und 
wendet  sich  aus  der  nordwestlichen  Richtung  in  die  westliche  bei  dem  Eintritte 
in  das  Hügelland.  Andererseits  zieht  die  Scheide  zwischen  der  Alme  und  der 
Hoppeke  weiter  herab  unmittelbar  nach  der  Diemel  zwischen  Radlinghausen  und 
Rösenbeck  über  Madfeld  und  von  hier  in  nordöstlicher  Richtung  gegen  Essentho. 
Sie  behält  diese  Richtung  auch  noch  weiter  an  dem  Rande  der  ausgedehnten 
Hochfläche  über  Meerhof  bis  Blankenrode  bei,  wo  sie  sich  mit  dem  südlichen 
Rüde  des  Teutoburger  Waldes  gegen  Nord  wendet. 

In  dem  Gebiete  der  Alme  sind,  besonders  in  dem  südwestlichen  Theil  e, 


folgende  Höhen  bekannt  unter  denen  j§  sonders  wichtig  ist: 

Hamm,  Signalpunkt,  südöstlich  von  Hadliughausen,  auf  der  Scheide  zwischen 

Alme  und  Hoppeke,  Eifelkalkstein  F.  1532 

Wegekreuz,  Thülen-Madfeld  und  Radlinghauseu-Rösenbeck,  südsüdwestlich 

vom  Hamm,  Scheide  zwischen  Alme  und  Hoppeke  1500 
Am  Fellberge,  östlichste  Finge,  Fussweg  von  Brilon  nach  Thülen,  nördlich 

von  Schaken,  westsüdwestlieh  von  Thülen  1384 

Brücke,  im  Wege  von  Keffelke  nach  Thülen  1391 

Thülen,  Kirche,  Schwelle  «  1318 

Thülen,  Scheune  von  Chr.  Wiepen.  nordöstliche  Ecke,  Schwelle  1290 

Anfang  des  Mühlenthals,  Grenzstein  1223 
Kreuz  der  Wege  Thülen  - Oberalmo  und  Brilon- Nehden  im  Mühlenthaie, 

Heiligenhäuschen  1180 

Stembrinken,  Dreieckspunkt,  nahe  östlich  des  vorhergehenden  Punktes  1274 

Pinge  am  Thülerstein  1355 

Grüberg,  nördlich  des  Weges  von  Thülen  nach  Madfeld.  östL  von  Thülen  1406 

Grube  Franciscus,  Förderschacht,  Ecke  der  Kaue  1366 

Oberknapp,  Signalpunkt,  östlich  von  Thülen  1536 

Im  Tiefsten  des  Mühlenthaies,  Feldweg  nach  Nehden  1152 

Im  Springe,  unterhalb  Nehden,  Grenzstein  1120 

Immengrube  in  Immenthal,  Stollensohle  1256 

ttadlinghausen,  Haus  von  Humpert,  Schwelle  1420 

Ruhberg,  dicht  südwestlioh  von  Radlinghausen  1542 

Weg  von  Thülen  nach  Madfeld  im  Mischethal.  Grenzstein  1442 

Madfeldor  Stemmel,  Signalpunkt.  W.  von  Madfeld  und  ostnordöstl.  vom  Hamm  1511 

Rand  der  Schlotte  Bastingskuhle  -  1877 
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Madfelder  Bruch,  nordwestlicher  Rand  dor  nördlichsten  Beblotte  F.  1292 

Madfelder  Schwelge,  Rand  am  südwestlichen  Ende  1273 

Madfelder  Schwelge,  tiefste  Sohle  1229 
Wegekreuz  Radliughausen-Bleiwäsche  und  Niederalme-Madfeld  im  Misehe- 

thal.  Bleiwäscher  Linde  (Ahorn)  1274 
Neumadfeld  (oder  Gerbrachtshof)  Haus.  Schwelle  1847 
Knochen,  höchster  Punkt  am  Wege  von  Radlinghauseu  nach  Bleiwäsche,  süd- 
östlich von  Neumadfeld  1382 
Höhe  zwischen  Madfcld  und  Fürstenberg,  auf  der  Grenze  der  Kreiso  Brilon 

und>Büren  (barom.  Messung;  1267 

Bleiwäsche,  nordöstliches  Ende  des  Eifelkalkstein  (barom.  Messung)  1590 
In  der  Lünsenbecke  bei  Bleiwäsche,  Grenzsteiu  Nro.  185  der  Reg.-Bezirke 

Arnsberg  und  Minden  11U8 

Oberes  Ende  des  Westgrundes,  zwischen  Riscn  und  Buchholz  1042 

Almequellen,  Zusammenfluss.  gewöhnlicher  Wasserspiegel  990 

Oestlichste  Almequelle,  über  dem  Bassin  985 

Obere  Alme-Mühle,  Obergerinne,  Sohle  981 

Nieder-Alme,  östlichstes  Haus,  Schwelle  975 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  Bleiwäsche,  mit  1590  F.,  zeigt  die 
Zugehörigkeit  desselben  zum  Berglande  in  bestimmter  Weise,  wenngleich  der- 
selbe um  270  F.  gegen  den  culminirenden  Punkt  des  unmittelbar  vorausgehen- 
den Abschnittes  zurückbleibt.  Derselbe  erhebt  sich  615  F.  über  den  Tiefpunkt 
von  Nieder-Alme,  welcher  demselben  Gebiete  angehört.  Bei  einer  Vergleichung 
mit  der  Einmündung  der  Alme  in  die  Lippe  ergiebt  sich  allerdings  ein  Höhen- 
unterschied von  1276  Fuss. 

Gebiet  der  Diemel. 

In  dem  Gebiete  der  Diemel,  so  weit  dasselbe  nicht  schon  weiter  oben  er- 
wähnt worden  ist,  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Bilstein,  zwischen  Brilon  und  Hoppeke,  Dreieckspunkt,  Rücken  von  Labrador- 
porphyr (Diabas)                                                                         F.  1909 
Im  tiefsten  Einschnitt  im  Knick,  östlich  vom  Bilstein,  Wasserecheido  zwi- 
schen Keffelke  und  Hoppeke  1561 
Hohlestein  bei  Rösenbeck,  Felsspitze  an  der  südwestlichen  Schlotte  1463 
Strasse  von  Brilon  nach  Bredelar,  Nummerstein  6.58.  bei  Thülen  1449 
Unter  dem  Einschnitt  Knick,  an  der  südlichen  Garteuecke,  nördl.  v.  Hoppeke  1384 
An  den  Hoppeker  Wiesen  unterm  Knick,  südwestliche  Gartenecke  1289 
Unterste  Brücke  in  Hoppeke,  Wasserspiegel  1186 
Bredelar,  Bahnhof  893 
Hoppeke,  an  der  Einmündung  in  die  Diemel.  Wasserspiegel  820 
Stadtberge,  Bahnhof  768 
Stadtberge,  Spiegel  der  Diemel  an  der  Brücke,  geometr.  Nivellement  von 

Vorlander  764 

Unter  den  in  diesem  Abschnitte  angeführten  Ilöhenmessungen  giebt  der 
Bilstein  mit  1909  F.  die  grösste  Höhe,  jedoch  würden  aus  dem  hohen  Quell- 
bezirke der  Diemel  noch  beträchtlich  höhere  Punkte  angeführt  werden  können. 
Immerhin  ist  der  Höhenunterschied  von  Bilstein  und  der  Diemel  bei  Stadtberge 
1145  F.,  was  auch  die  relativ  hohe  Lage  desselben  bekundet. 
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Schluss  des  Berfflaades. 

Die  Vergleichuug  der  Höhenverhältnisse  in  dem  gauzon,  bisher  betrachteten 
tiebiete  des  Berglandes  führt  schliesslich  zu  folgenden  Resultaten.  Die  Rücken 
am  Süd-Rande  des  Berglandes  erheben  sich  im  Südwesten  von  der  Saar  bis  zum 
Gipfel  des  Hochwaldes  und  sinken  dann  erst  stärker,  dann  schwächer  bis  zum 
Rhein.  Die  Senkung  hält  auf  der  rechten  Seite  des  Stromes,  im  Taunus  an,  um 
alsdann  au  dem  östlichen  Ende  der  Rücken  im  Grossen  Feldberge  den  höchsten 
Gipfelpunkt  des  gesammten  Berglandes  zu  erreichen.  Der  gemeinschaftüche  Tief- 
punkt dieses  Gebietes  ist  an  dem  Einflüsse  der  Nahe  in  den  Rhein  bei  Bingen 
mit  241  F.  zu  finden.  Die  höchsten  Punkte  iu  den  einzelnen  Abtheilungen  der 
Rücken  sind  folgende: 

Thurmschncusc,  zwischen  Zerf  und  Waderu,  im  Schwarzwaldu  F.  2097 

Teufelskopf,  am  nordöstlichen  Ende  des  Errwaldes  2141 
Wald-Erbeskopf,  nordöstliches  Ende  des  Hauptrückms  im  Hochwalde  2507 
Au  den  zwei  Steinen,  Hauptrücken  des  Idarwaldes  2375 
Simmererkopf,  im  Soouwalde  F.  2041  Kalteherberg,  im  westl.  Taunus  1908 

Eintrieb,  im  Bingcrwalde  1981  Hohewurzel,  im  östl.  Taunus  1902 

Grosser  Feldberg,  Gipfel  der  östlichen  Gebirffsgruppe  2711 

Zwischen  dem  Hochwalde  und  der  Mosel  erheben  sich  noch  einige  Rücken 
iu  der  Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  zu  bemerkenswerthen  Höhen: 
Rösterkopf,  im  Reinsfelder  Kammerforst  F.  2181 

Hohe  Wurzel  F.  2052     j     Stronzbuscher  Haard  2054 

Die  hohen,  sich  in  dem  Berglande  auszeichnenden  Anschwellungen,  sind  von 
West  gegen  Ost  gerechnet, 

jauf  der  linken  Seite  des  Rheins : 
das  Hohe  Venn,  am  nordwestlichen  Rande  des  Berglaudes,  die  Schneifel,  der  Los- 
heimor  Wald  und  die  Hohe-Eifel; 

auf  der  rechten  Seite  des  Rheins: 
die  Ebbe,  der  Hohe  Westerwald,  der  Qucllbezirk  der  Eder,  Sieg  und  Laim  und  der 
Quellbezirk  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel, 

welcher  nahe  an  das  nordöstliche  Ende  des  Belglandes  gerückt  ist. 

Eine  gerade  Linie,  welche  den  höchsten  Punkt  des  Hohen  Venn  mit  dem 
Gipfelpunkt  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  verbindet,  durchschnei- 
det den  Rhein,  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Sieg.     Dieser  Punkt  kann  als 
der  Haupttiefpunkt  für  diese  Höhen  und  zu  141  F.  angenommen  werden. 
Die  Gipfelpunkte  dieser  Anschwellungen  des  Berglandes  sind: 
Botrange,  auf  dem  Hohen  Venn  F.  2141 

Kirchgeroth  (Kerschgesroth),  in  der  Schneifel  2144 
Wieseustein  (Weissensteiu),  im  Loäheimer  Walde  2180 
Hohe-Acht,  einzelner  Kegelberg  in  der  Hohen-Eifel  2340 

Die  ausgedehnten  Rücken  und  Hochflächen  der  Hohen-Eifel  bleiben 
gegen  die  ausgesetzten  Kegel  zurück  und  erreichen  im  Sahrberge  um 
2100  F.,  im  Schauerberge  2049  F. 
Nordhelle,  auf  der  Ebbe  2049 


Digitized  by  Google 


265 


Fuchskauten,  im  Hohen  Westerwalde  F.  2023 

Gewöhnlich  wird  der  Saalberg  (Salzburgerkopf  i  uIb  der  höchste 
Gipfel  des  Westerwaldes  betrachtet,  doch  steht  derselbe  mit  2015  F.  um 
einige  Fusse  gegen  dun  augeführten  Punkt  zurück. 

Bärenkopf,  im  Quellbezirke  der  Eder,  Sieg  und  Lahn,  und  zwar  zwischen 

Eder  und  Lahn  2147 
Die  Quellen  der  drei  Flüsse  liegen  zwischen  1852  und  1886  Fuss  auf  einer 

ausgedehnten  Hochfläche 
Kahle  ABtenberg,  im  Quellbezirke  der  Lenne,  Ruhr  und  Diemel  2592 

Diese  Anschwellung  ist  nicht  allein  die  höchste,  sondern  sie  be- 
sitzt auch  die  grösste  Ausdehnung.  Die  mittlere  Höhe  derselben,  mit 
Ausschluss  der  Thäler,  ist  zu  2288  F.  ermittelt  worden.  Die  Quellen  in 
diesem  Bezirke  besitzen  folgende  Höhen: 

Lenne  F.  2521  Nuhue,  zur  Eder  fliessend  2074 

Hoppeke,  zur  Diemel  fliessend      2380    |     Ruhr  2044 

In  Beziehung  auf  den  Kücken  der  Ebbe  sind  in  dem  Gebiete  der  Lenne 
noch  einige  höbe,  zum  Theil  weit  gegen  West  vorgeschobene  Rücken  zu  erwähnen, 
welche  der  Nordhelle  nur  um  18  bis  42  F.  an  Höhe  uachstehen. 

Wilzenberg  bei  Grafschaft  F.  2021  Wilde  Wiese  bei  Röukhausen  F.  2012 
Lehnberg  bei  Saidhausen  2007     |     Homert  bei  Obcrsalwei  2031 

Die  Knotenpunkte  der  Wasserscheiden,  welche  iu  dem  Vorhergehenden  be- 
sprochen worden  sind,  vertheilen  sich  in  folgender  Weise: 
auf  der  linken  Seite  des  Rheins: 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheiulauf  von  Bingerbrück 
Hb  Coblenz,  Nahe  und  Mosel,  auf  dem  Hunsrücken,  südlich  von  Nenz- 
hauseu,  an  der  Strasse  von  Damscheid  nach  Lingerhahn,  beim  Abgänge 
des  Weges  nach  Laudert  F.  1700 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheiulauf  von  Coblenz  bis  4 
zur  Münduug  der  Ahr,  Mosel  und  Roer,  oder  zwischen  Ahr,  Kyll  und 
Urft,  in  der  Eifel,  Hochkreuz  zwischen  Schmidtheim  und  der  Strasse  von 
Blankenheim  nach  Dahlem  1765 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Mosel.  Roer  und  Ourte  oder  KyU, 
Holleratherbach  und  Holzwarche  im  Losheimor  Walde,  am  Wege  von  der 
Baracke  am  Graben  nach  Neuhuf,  nahe  westlich  der  Strasse  von  Losheim 
nach  Schleiden,  2  Meilen  westlich  von  dem  vorhergehenden  Knotenpunkte  1962 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Erft,  Ahr  und  Roer  ^letzterer 
durch  Urft  und  Genfbach),  am  Wege  von  Engelgau  nach  Lommersdorf, 
westlich  von  Tondorf,  von  dem  Knotenpunkte  bei  Schmidtheim  1.6  Mei- 
len entfernt  1731 

auf  der  rechten  Seite  des  Rheins : 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheiulauf  oberhalb  und  un- 
terhalb Asmannshausen  mal  dem  Laufe  der  Lahn,  unterhalb  Giessen,  auf 
dorn  Bienkopfe,  N.-N.-W.  von  Bärstadt,  W.  von  dem  Vereinigungspunkte 
der,  von  Wiesbaden  und  von  Schlangenbad  nach  Nassau  führenden  Strasse  1608 

Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  Niederlahnstein 
bis  zur  Mundung  der  Sieg,  der  Lahn  und  der  Sieg,  auf  dem  Westerwalde, 
westlich  von  Hintermühlen,  zwischen  Rotenhahn  und  Obersayn  1435 
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Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  dem  Rheinlauf  von  der  Mündung 
der  Sieg  bis  Kuhrort,  der  Sieg  und  der  Rohr  oder  zwischen  der  Agger. 
Wupper  und  Volme,  östlieh  von  Wilbringhausen  F.  1407 

Ausserdem  finden  sich  auf  der,  das  Gebiet  der  Sieg  umgebenden  Wasser- 
scheide noch  zwei  Knotenpunkte  von  allgemeinerem  Interesse.  Der  eine,  in 
welchem  dieses  Gebiet  mit  dem  der  Lahn  und  der  Eder  zusammenstösst;  der  an- 
dere mit  dem  der  Kühr  und  Eder.  Der  orstere  dieser  beiden  Knotenpunkte  liegt 
auf  dem  Auekopf,  nordwestlich  der  Sieg  -  Quelle.  Von  demselben!  fliessen  die 
Wasser  der  Sieg  unmittelbar,  der  Eder  durch  die  Benfe  und  der  Lahn  durch  den 
Buch  von  Volkholz  zu.  Der  letztere  liegt  südwestlich  vom  Vorstein  und  fliessen 
die  Wasser  von  demselben  durch  den  Bach  von  überndorf  nach  Hilchenbach  und 
durch  die  Ferndorf  zur  Sieg,  durch  die  Elbendurl'  zur  Eder  und  durch  den  Heins- 
berger- und  den  Ahlbaumerbach  zur  Hundem,  Lenne  und  Kühr.  Diese  beiden 
Knotenpunkte  sind  nicht  unmittelbar  gemessen,  können  aber  nach  Vergleichung 
mit  den  nächsten  bekannten  Punkten  nicht  viel  von  1900  F.  abweichen. 

Hügelland. 

In  der  allgemeinen  Uebersicht  der  Oberflächen -Verhältnisse  sind  die  ver- 
schiedenen Partien  des  Hügellandes  bereits  bezeichnet  worden,  welche  hier  zur 
näheren  Betrachtung  gelangen.  Während  das  Berglaud  sich  als  ein  zusammen- 
hängender Körper  dnrstellt,  der  nur  durch  den  engen  Einschnitt  des  Kheinthals 
von  Bingen  bis  zur  Eiumündung  der  Ahr  in  den  Hauptstrom  getheilt  ist  und  der 
gegen  West  und  Ost  über  die  Begrenzung  hinausreicht,  welche  dieser  Arbeit  ge- 
setzt ist,  bildet  das  Hügelland  einzelne  Partien,  die  sich  an  dem  Kande  des  Berg- 
landes anschliessen  und  durch  den  Kähmen  getrennt  werden,  welcher  das  Gesammt- 
bild  eiufasst.  Danach  bleibt  auf  der  Südseite  des  Berglandes  nur  das,  auf  dem 
linken  Kheiuufer  gelegene  Hügelland  zur  Betrachtung  übrig,  indem  dasjenige  auf 
der  rechten  Kheinseite  nicht  mehr  hierher  gezogen  werden  kann.  Diejenigen 
Gegenden,  welche  an  die  hohen  Kücken  au  dem  Südrande  des  Berglaudes  an- 
grenzen zwischen  dem  Khein  und  der  Saar,  tragen  einen  so  eigentümlichen 
Charakter,  dass  sie  bereits  weiter  oben  als  »bergigtes  Hügelland«  bezeichnet  wor- 
den sind,  indem  sie  nach  Erhebung  und  Form  zwischen  den  beiden  grossen  Ab- 
theilungen der  höher  gelegenen  Bodengestaltung  in  der  Mitte  stehen.  Westlich 
dieser  Gegenden,  welche  sich  von  Kreuznach  bis  über  deu  Donnersberg  und  au 
der  Saar  von  Mettlach  gegen  Saarbrücken  erstrecken,  entwickelt  sich  das  eigent- 
liche Hügelland  in  breiten  Stufen  an  der  Mosel  und  zwischen  diesem  Flusse  und 
der  Saar. 

Die  östliche  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  oder  das  bergigte  Hügel- 
land besteht  aus  den  beiden  ungemein  mächtigen  und  eigenthümlich  entwickelten 
Abtheilungen  des  Kothliegenden  und  in  ihrem  südwestlichen  Abschnitte  an  der  Saar 
und  Blies  aus  den  darunter  hervortretenden  Schichten  des  produetiven  Stein- 
kuhlengebirges.    Das  Rothliegende  steht  hier  in  Verbindung  mit  zahlreichen 
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Rücken,  Kämmen  und  Kuppen  von  Melaphyr,  auch  mit  einer  aus  dieser  Gebirgs- 
art  besiehenden  Hochfläche,  endlich  mit  mehreren  Porphyrbergen,  unter  denen 
der,  den  südöstlichen  Eckpfeiler  der  Gruppe  bildende  Donnersberg  der  höchste 
ist  und  sich  sogar  den  höhern  Punkten  des  Berglandes  anschliesst. 

Vou  dieser  östlichen  Gruppe  des  südlichen  Hügellandes  durch  eine  ansehn- 
liche Niederung  getrennt,  steigt  gegen  Süd  der  Bergzug  der  Hardt  an,  welcher 
sich  als  ein  nördlicher  Ausläufer  der  Vogesen  zu  erkennen  giebt. 

Die  westliche  Gruppe,  in  welcher  der  Charakter  des  Hügellandes  vollstän- 
dig ausgebildet  ist,  besteht  dagegen  aus  den  Gliedern  der  Trias,  denen  sich  die 
unterste  Etage  der  Juraformation  anschliesst  und  welche  den  westlichen  Rand 
des  weitverbreiteten,  hügligen  Territoriums  in  Frankreich  bilden.  Dieses  Hügel- 
land lehnt  sich  in  dem  kleineu.  hier  zur  Betrachtung  gelangenden  Bezirke  in 
gleicher  Weise  an  das  ßergland  des  Unter-Devon  an,  wie  in  weiterer  westlicher 
Fortsetzung  au  den  Südrand  des  Berglandes  in  Belgien. 

Hügelland  auf  der  linken  Seite  des  Rheins. 

Südliche  Partie,  östlicher  Bezirk. 

Wasserscheiden  zwischen  Nahe,  Saar  nnd  den,  dem  Rheine  zufallenden 

Bächen. 

Das  bergigte  Hügelland  fällt  theils  durch  die  Nahe  gegen  Ost  nach  dem 
Rhein,  theils  durch  die  Prims  und  Blies  gegen  West  nach  der  Saar  hinab,  nur 
ein  kleiner  Theil  sendet  seine  Wasser  (Selz  und  Pfrimm)  unmittelbar  in  den 
Rhein.  Die  Wasserscheide  zwischen  der  Nahe  und  der  l'rims  ist  bereits  weiter 
oben  vou  Nord  her  in  südlicher  Richtung  bis  gegen  den  Rand  des  Berglandes 
verfolgt  worden;  dieselbe  verfolgt  im  Hügellande  ihren  Lauf  weiter  gegen  Süd 
über  Schwarzerden,  den  Petersberg  und  wendet  sich  auf  dem  letzten  südwest- 
lichen Ausläufer  des  Birkenfelder  Porphyrs  zwischen  Selbach  und  Gronig  gegen 
Ost,  an  dem  Knotenpunkte  der  Scheiden  zwischen  der  Nahe,  Prims  und  Blies. 
Von  hier  folgt  die  Scheide  zwischen  Nahe  und  Blies  in  mehreren  Bogen  unge- 
fähr den  Grenzen  zwischen  Porphyr,  Melaphyr  und  Rothliegenden,  oberhalb 
Deckenhard,  zwischen  Steinberg  und  Wallhausen,  zwischen  Heisterberg  und  Rich- 
weiler, über  den  Horaerskopf  bei  Arweiler,  nach  Heidscheid  und  dem  Füsselberg 
und  erreicht  zwischen  Freisen  und  Oberkirchen  die  Scheide  zwischen  Blies  und 
dem  Glan,  dem  bedeutendsten  Zuflüsse  der  Nahe  von  ihrer  rechten  Seite.  Zwi- 
schen Oberkircben  und  Schwarzerden  wendet  sich  die  Scheide  nun  gegen  Südost, 
dann  gegen  Süd  und  behält  diese  Richtung  im  Rothliegenden  und  Kohlengebirge 
bis  zur  Grenze  des  Buntsandsteins  und  dieser  beiden  Formationen.  Sie  geht  über 
den  breiten  Rücken  zwischen  Herschweiler  und  Albessen  auf  die  Scheide  zwischen 
Osterbach  und  Ohmbach,  welche  beide  ziemlich  parallel  verlaufen,  zwischen  Brei- 
tenbach und  Altenkirchen,  über  den  Bambergerhof  nach  dem  Höcherberg  und 
verlässt  in  der  Nähe  des  Breitenfelderhofes  das  Gebiet  des  Rothliegenden,  um  in 
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dasjenige  des  Buntsandsteins  einzutreten.  Vom  Höcherberg  ist  die  Richtung  gegen 
Südost  und  verfolgt  dieselbe  bei  beträchtlicher  Senkung  östlich  von  Jiigersburg 
und  Erbach  über  das  Hache  und  breite  Thal  des  Glan  bis  sie  wieder  schnell 
auf  deu  Rücken  des  Huntsandsteiiis  ansteigt  und  sich  auf  diesem  in  ostnordöst- 
licher  Richtung,  Büdlich  von  Bruchmühlbach,  Landstuhl,  Kaiserslautern  und  Alsen- 
born, fortzieht.  Dieser  Theil  der  Scheide  ist  wegen  ihrer  Höhe,  ihrer  Lage  uud 
wegen  des  grossen  Torfmoores  iu  der  oberen  Gegend  des  Glan-  und  des  Lauter- 
thaies sehr  auffallend.  Derselbe  gehört  schon  dem  Systeme  der  Hardt  an.  Von 
Alsenborn  zieht  die  Scheide  des  Nahegebiets  und  der  unmittelbar  dem  Rhein  zu- 
fallenden Däche  in  nördlicher  Richtung  über  den  Donnersberg  und  bietet  hier 
nochmals  grosse  Verschiedenheiten  der  Höhen  dar;  da  sie  bei  Orbis  und  Erben- 
büdesheim die  niedrigen  Vorstufen  zwischen  Rhein  und  Nahe  erreicht. 

Die  Höhen  auf  dieser  Scheide  und  in  deren  Nähe  sind,  beginnend  von  den 
Höhenzügen  des  Unter- Devon,   wo  dieselbe  auf  der  Waldkuppe,  südlich  von 


Schmelzhütten,  zwischen  dem  Königsbach  (Prinis)  und  dem   Eisenbach  (Nahe) 
noch  in  der  Uöhe  von  2203  F.  liegt,  folgende: 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  \Vndcrn,  höchster  Punkt  zwischen  Soetcr  und 

dem  Müuzbach,  Unter-Rothliegendes  F.  1478 

Ober-Schwarzenbach,  Mitto  des  Dorfes  1449 

Bocksberg,  südlich  von  Unter-Schwarzenbach.  Obcr-Rothliegendes  1693 

Petersberg,  Obor-Rothliegendes  1733 
Höhe  nördlich  von  Obordorf  au  dor  Grenze  von  Proussen  und  Birkenfeld 

Ober-Rothliegendes  1565 
Höhe  westlich  von  Selbach,  nahe  dor  Grenze  von  Prcussen  uud  Birkenfcld. 

Ober-Rothliegeudes  1577 

Wasserscheide  zwischen  Eiweiler  und  Selbach,  am  Wege  1530 

Wasserscheide  zwischen  Nabe  und  Wasserbach  oberhalb  Selbach  1467 

Nahe-Quelle  bei  Selbach  ')  1275 
Strasse  von  Nohfelden  nach  Tholey,  höchster  Punkt  südlich  von  Selbach 

am  Walde,  Unter-Rothliegendcs  1360 
Kuppe,  südwestlich  von  Nohmühle,  Grenze  von  Proussen   und  Birkenfeld. 

Porphyr  1519 
Berg,  au  dem  die  Guidesweiler  Kapelle  liegt,  Porphyr  1608 
Rhein-Nahe  Eisenbahn  auf  der  Wasserscheide  zw.  Wallhausen  u.  Heisterberg  1184 
Höhe  des  Terrains  über  diesem  Punkte  -)  1236 
Höhe  zwischen  Richweiler  und  dem  Homerskopf,  Melaphyr  1530 
Höhe,  S.-W.  von  dor  vorhergehenden  1635 
Strasse  von  Nohfelden  nach  St.  Wendel,  höchster  Punkt  zwischen  Wolfers- 
weiler und  Hirstein,  Unter-Rothlicgeudes  1344 
Homerskopf,  südsüdwestlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1566 
HöllenberK,  südsüdöstlich  von  Arweiler,  Melaphyr  1565 
Reitscheid,  an  der  Scheide  von  Melaphyr  und  Unter-Rothliogondem  1266 


1)  Dieso  Höhe  dürfte  zu  hoch  sein,  wahrscheinlicher  1228  F. 

2)  Nach  dem  Nivellement  des  ersten  Projektes  der  Eisenbahn  von  Bingen  nach 
Neunkirchen  sollte  die  Bahn  auf  der  Wasserscheide  1182  F.  hoch  liegen  und  der  höchste 
Terrainpunkt  1226  F. 
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Von  hier  aus  fehlen  auf  einer  beträchtlichen  Strecke  Messungen  anf 
der  Wasserscheide  and  in  ihrer  Nähe,  daun  folgen  : 

Hühnerkopf,  zwischen  Breitenbach  und  Altenkirchen,  Ober-Kohlengebirge  F.  1356 
Eulenkopf,  nordwestlich  von  Dunzweiler  1451 
Höcherberg  (Höchner  oder  Högerberg),  uördl.  von  Höchen.  Ober-Kohlongebirgo  1606 
Höhe,  südlich  von  Höchen,  Ober-Kohlengebirge  1341 
Haipelköpfe,  nördlich  von  Jägersburg  und  westsüdwestlich  von  Waldmohr, 

Buntsandstein  998 
Von  hier  senkt  sich  die  Scheide  über  den  flachen  Abhang  gegen 
das  grosse  Torfbruch,  welches  dieselbe  in  der  Nähe  des  Köuigsbruch- 
hofes  durchschneidet.  Eine  unmittelbare  Messung  ihrer  Höhe  fehlt  hier, 
dieselbe  lässt  sich  aber  nach  folgenden  Angaben  einigermaassen  beurtheilen : 
Bahnhof  der  pfalzischen  Ludwigs-  (Bexbacher)  Bahn  bei  Bruchmühlbach,  auf 
der  rechten  Seite  des  Glanthaies,  am  Fusse  des  südwärts  ansteigenden 
Bergzuges  der  Hardt  und  am  Rande  des  Torfbruches  722 
Bahnhof  bei  Homburg  auf  der  rechten  Seite  des  Erbach,  der  weiter  unter- 
halb bei  Schwarzenacker  in  die  Blies  einmündet  748 
Die  nächste  Messung  im  Glanthale  oberhalb  Bruchmühlbach  ist  die 
Mohrmühle  unterhalb  Waldmohr  766 
im  Thuir  des  Erbach  bei  Homburg  und  nahe  bei  dem  Bahnhofe  714 

Die  Scheide  des  Nahe-  und  Bliesgebietes  in  dem  grossen  Torf- 
bruche  möchte  daher  kaum  höher  als  735  F.  liegen. 

Von  hier  steigt  dieselbe  schnell  auf  den  vorderen  Rücken  des  Berg- 
zuges des  Hardt  an  : 

Höhe  östlich  vun  Sanddorf,  ziemlich  gleich  mit  der  Ruine  Carlsberg  1022 
Eichelchen,  südlich  vom  Bahnhofe  Bruchmühlbach  und  östl.  von  Lamsborn  1311 
Rössberg.  südl.  v.  Langwieden  F.  1332  |  Dachskopf  südöstl.  v.  Hauptstnhl  1306 
Hörnchenberg,  südlich  von  Landstuhl  1398 
Höhe  zwischen  Landstuhl  und  Bann,  südöstlich  von  Landstuhl  1330 
Schlossberg  über  der  Rnine  Hohenecken,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Lauter 

und  der  Blies  1178 
Die  Scheide  zwischen  dem  Glan  und  seinem  Zuflüsse  der  Lauter 

liegt  nahe  am  östlichen  Ende  des  grossen  Torfbmches.    An  dem  Nord- 
rande desselben  liegt  in  der  Nähe 

Harzöfen  beim  Einsiedler-Forsthause  744 

Dieser  Punkt  liegt  nördlich  der  Verbindungslinie  der  beiden  vorhergehen- 
den Messungen  und  näher  dem  Schlossberge  als  bei  Landstuhl. 

Höhe  bei  Dansenberg,  südwestlich  von  Kaiserslautern  1234 
Dreieckiger  Stein,  südlich  von  Kaiserslautern  1162 

Oestlich  desselben  liegt  die  Scheide  noch  tiefer  und  steigt  dann  zu 
dem  Knotenpunkte  zwischen  dem  Nahe-  und  Bliesgebiet  und  dem  Lein- 
bach, der  durch  den  Hochspeierbach  unmittelbar  dem  Rhein  zufällt,  dem 
Harterkopf,  höher  an.  Von  hier  wendet  sich  die  Scheide  zwischen  Nahe 
und  Rhein  gegen  Nord  bis  zu  ihrem  Ende  bei  Bingen. 

Heiligenberger  Tunnel  der  pfälzischen  Ludwigsbahn.  Schienenhöhe,  östlich 

von  Kaiserslautern,  Scheide  zwischen  der  Lauter  u.  dem  Hochspeierbach  859 
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Terrainhöho  über  demselben                                                               F.  1010 

Ruine  Springerkopf,  südwestlich  von  Hochspeier  1030 

Glüeker  Fels,  nahe  südlich  dos  Bahnhofes  Hochspeyer  951 

Qucilersberg.  Höhenpunkt  auf  der  Seheide  östlich  von  Kaiserslautern  1217 

Hohen  birken,  Südsüdwestlich  von  Enkenbach  1033 
Hörnleberg.  südlich  von  Alsenborn,  auf  der  Scheide  zwischen  der  Alsenz 

(Nahe)  und  dem  Hochspeierbach  1102 

Alsenborn.  Ursprung  der  Alsenz  900 
Schnepfenberg,  südlich  von  Sippersfeld,  Scheide  zwischen  Alsenz  und  Pfrimm- 

bach  (Rhein)  1 140 

Bei  Sippersfeld.  Höhe  des  Buntsandstein«  953 
Münchkopf,  zwischen  Langmeil  und  Börrstadt,  auf  der  Südseite  der  Senkung 

zwischen  Kirchheimbolanden  und  Winnweiler  1152 

In  der  Einsenkung  am  südlichen  Fusse  des  Donnersberg  zwischen  Lnng- 
und  Standenbühl  dürfte  die  Wasserscheide  zwischen  der  Alsenz  (Nahe)  und 
dem  Pfrimmbach  (Rhein)  kaum  800  F.  Höhe  erreichen  und  damit  den  Unter- 
schied gegen  ihre  Lage  auf  dem  Donnersberg  um  so  auffallender  machen.  Auf 
den  südlichen  Vorbergen  und  au  dem  Abhänge  des  Donnersberges  sind  noch 
folgende  Punkte  gemessen: 

Eichhübel,  östlich  von  Imsbach,  auf  der  Südseite  des  Imsbacherthales  F.  1133 
Höhe,  östlich  von  Imsbach,  auf  der  Nordseite  des  Imsbacherthales  1148 
Beutelfels  F.  1501     |     Dorntreiberkopf  1700 

Die  grösste  Hohe  der  Bergplatte  des  Donnersberg,  der  Königsstuhl,  liegt  auf 

der  Wasserscheide  ')  2122 

Der  Hauptdreieckspunkt  der  Tranchotschen  Vermessung  liegt  ostsüdöstlich 
vom  Königsstuhl  näher  nach  Dannenfels  und  im  Gebiete  des  Pfrimmbach  nach 
der  Angabe  von  Tranchot  2090  F.  und  nach  der  Angabe  des  bayerischen  General- 
stabes 2094  F. 

Am  nördlichen  Fusse  des  Donnersberg  liegt  die  Wasserscheide  zwischen 
Alsenz  und  Pfrimmbach  bei  Basteuhaus  an  der  Strasse  von  Rockenhausen  nach 
Kirchheimbolanden.  Die  Höhe  dieses  Punktes  ist  nicht  gemessen.  Dann  folgen 
auf  dieser  Scheide  noch  folgende  Höhen  angaben : 

Drosselfels,  an  der  Strasse  von  Bastenhaus  nach  Kirchheimbolanden  F.  1218 

Horrmannsberg,  südsüdöstlich  vom  Kohlhüttenhof,  zwischen  den  oberen  Zu- 
flüssen zum  Wiesbach  (Nahe)  1226 
Stein bühl,  nördlich  vom  Leithof  1124 
Orbis,  am  oberen  Ausgange  des  Selzbachthales  gegen  die  Scheide  949 
Nack,  auf  der  Höhe  der  rechten  Seite  des  Wiesbach,  der  Scheide  nahe. 

Stufe  gegen  das  Rheinthal  861 
Erbenbüdesheim,  am  oberen  Ausgange  oinor,  nach  dem  Wiesbach  herabziehen- 
den Schlucht  835 


1)  Diese  Angabe  beruht  auf  der  trigonometrischen  Messung  des  bayerischen 
Generalstabes;  das  Mittel  aus  4  Barometermessungen  ist  2084  F.,  mithin  um  38  F. 
niedriger  als  die  vorstehende  Messung.  Ks  ist  aber  wohl  möglich,  dass  einige  dieser 
Messungen  an  dem.  durch  eiuen  hohen  hölzernen  Thurm  bezeichneten  Dreieckspunkt 
von  Tranchot  angestellt  worden  sind,  der  32  F.  tiefer  liegt  als  der  Königastuhl.  Da- 
durch würde  diese  Differenz  noch  vermindert  werden. 
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Pfingstkopf,  unterhalb  Niederwiesen  F.  821 

Wiesberg,  bei  Gauböckelheim,  auf  der  rechten  Seite  des  Wiesbach,  grösste 

Höhe  der  Tertiärschichten  zwischen  dem  Wies-  und  dem  Selzbach  86a 

Wörstadt.  an  der  Kirche,  am  oberen  Ende  einer  nach  der  Selz  ziehenden 

Schlucht,  nahe  am  Rande  gegen  den  Wiesbach  645 

Tiefster  Punkt  des  Kückens  zwischen  Büdesheim  an  der  Nahe  und  Gauls- 
heim am  Rhein  840 

Rochusberg,  grösste  Höhe,  bei  Bingen,  Unter-Devon  767 


Stufen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zwischen  ihrer  Mündung  und 

dem  Kelleubach. 

Bei  der  Betrachtung  der  linken  Seite  des  Nahegebietes,  so  weit  dasselbe 
dem  Hügellande  angehört,  wird  überall  der  Anschluss  an  die  Angaben  zu  suchen 
sein,  welche  weiter  oben  über  die  Höhenzüge  zwischen  Rhein  und  Saar  ge- 
macht worden  sind.  Die  Uebersicht  dieser  Verhältnisse  wird  durch  die,  der 
Nahe  zufallenden  und  von  den  bereits  bekannten  Höhenzügen  herabkommenden 
Bächen  erleichtert.  Es  werden  hier  die  Angaben  Über  die  unteren  Theile  der  zwi- 
schen dem  Güldenbach,  Fischbach  (oder  Ellerbach),  Gräfenbach,  Kellen-  (oder 
Simmer)bach,  Hahnen-  (oder  Kirnjbach,  Fischbach,  Idarbach,  Siesbach,  Hammbach, 
der  Steinau,  der  Traune  und  dem  Soeterbach  gelegenen  Rücken  zusammen- 
gestellt werden. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Rhein,  dem  Güldenbach  und  der  Nahe  endet  in 
einer  beinahe  rechtwinkligen  Ecke  bei  Langenlonsheim,  indem  der  Güldenbach 
seinen  südöstlichen  Lauf  bei  Heddesheim  gegen  Ost  wendet  und  so  die  hier 
gerade  gegen  Nord  fliessende  Nahe  erreicht.  Die  höheren  Rücken  des  Binger 
und  Oberingelheimer  Waldes  fallen  in  einer  von  Bingerbrück  nach  Stromberg  ge- 
zogenen Linie  gegeu  Südost  in  eine  Senkung  ab,  worin  Weiler  und  Waldalges- 
heim liegen.  Das  Unter-Devon,  theilweise  mit  oligoeänen  Schichten  bedeckt,  bil- 
det eine  wellige  Fläche,  welche  bis  zur  Linie  von  Sarmesheim  an  der  Nahe  biB 
oberhalb  Windesheim  am  Güldenbach  reicht.  Von  dieser  Linie  an  tritt  eine 
niedere,  aus  Rothliegendem  gebildete  und  mit  Oligocän.  Geschieben  und  Löss  be- 
deckte Stufe  auf,  welche  bis  Langenlonsheim  reicht.  Aus  diesem  Abschnitte  sind 
folgende  Höhenangaben  anzuführen: 

Daxweiler,  auf  dem  Platze,  auf  der  Terrasse  der  linken  Seite  des  Gülden- 

bachthales                                                                                    F.  1150 

Galgenberg  bei  Waldalgeshcim  F.  989     |     Waldalgesheim,  an  der  Strasse  780 

Waldlaubersheim,  am  Bach.  Seitenthal  des  Güldenbachs  720 

Höhe  bei  Layen  (Layer  Höfe),  bei  Rümmelsheim,  Ober-Rothliegendes  917 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  zur  Vergleichung  sind: 

Waldh Ubersheim  im  Güldenbachthale,  Kirchhof,  Thor  484 

Eremitage,  Thorschwelle  in  der  Umfassungsmauer  888 

Langenlonsheim,  Haltestelle  der  Rhein-Nahe-Bahu  285 

Sohle  des  Güldenbachs  in  der  Nähe  von  Langenlonsheim,  nach  dem  EiBen- 

bahn-Projecte  8t.-Vith-Bingerbrück.  Uebergang  über  denselben  280 
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Zwischen  dem  Gülden-  und  dem  Griifenbaeh  bleibt  nnr  eine  langgestreckte, 
ziemlich  ebene  Stufe  übrig,  welche  dem  untersten  Theile  des  soeben  betrachteten 
Rückens  entspricht  und  die  theils  gegen  das  breite  Thal  der  Nahe,  theils  gegen 
den  Fischbach  oder  Ellerbach  endet,  welcher  in  Kreuznach  selbst  in  diesen  Fluss 
einmündet.  Diese  Stufe  hat  dieselbe  Zusammensetzung,  wie  die  vorhergehende 
aus  Rothliegendem,  Oligocän  und  Löss. 

Das  Unter-Rothliegende  bildet  ebenfalls  nur  einem  schmalen  Saum  an  Rande 


des  Unter-Devon. 

Es  sind  hier  wenige  Höhen  anzuführen: 

Weg  von  Wallhausen  nach  Windeslieim,  höchster  Punkt  F.  756 

Hungrige  Wolf,  an  der  Strasse  von  Kreuznach  nach  StromWg,  auf  der 

oberen  Terrasse  gegen  die  Nahe  671 

Höhe  bei  Windesheim,  Ober-Rothliegendes  924 

Bei  Windesheim,  Oligocän  (Meeressand)  664 

Als  Tiefpunkte  sind  anzuführen : 

Kreuznach,  Bahnhof  der  Rhein-NaheBahn  320 

Brücke  der  Eisenbahn,  Schienen  322 

Sockel  des  Hauses  von  Fr.  Schneegans  375 
Strasse  von  Kreuznach  nach  Sobernheim.  Sockel  des  steinernen  Wegweisers 

nach  Hargesheim  883 

Wallhausen,  unter  der  Kirche,  im  Thale  des  Grafenbach  511 

Windesheim.  Brücke  über  den  Güldenbach,  Brüstung  542 


Zwischen  dem  Griifenbaeh  und  dem  Fischbach  erhebt  sich  das  Ober-Roth- 
liegende zu  einem  breiten  Rücken,  welcher  sich  von  Nordost  gegen  Südwest  von 
Wallhausen  nach  Bockenau  erstreckt  und  von  dem  gegen  Südwest  hin  mächtiger 
werdenden  Unter-Rothliegenden  begleitet  wird.  Am  Ellerbach,  zwischen  Bockenau 
und  Weinsbeiro,  erhebt  sich  das  Unter-Rothliegendc  mit  nordwestlichem  Einfallen 
und  bereitet  auf  die  zusammengesetzten  Verhältnisse  vor,  welche  sich  in  dem 
folgenden  Abschnitte  auf  der  rechten  Seite  des  Ellerbachs  entwickeln.  Gegen 
den  unteren  Theil  der  Bäche  senkt  sich  das  Ober- Rothliegende  und  wird  hier 
vom  Oligocän  und  dieses  von  Geschieben  und  Lehm  bedeckt. 

Messungen  der  Höhen  in  diesem  Abschnitte  fehle«),  nur  einige  von  Tief- 
punkten liegen  vor: 
Strasse  zw.  Rüddesheim  u.  Weinsheim  im  Fischbachthalc,  Nummerstein  2.41    F.  440 
Weinsheim,  Thürstein  von  Jac.  Gattung  im  Thale  des  Fischbachs  492 

Da  am  Kellenbach  (oder  Simmerbach)  das  Bergland  bis  nahe  an  die  Nahe 
herantritt,  so  ist  der  Abschnitt  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  von  dem 
letzteren  und  der  Nahe  begrenzt.  Der  Fischbach  fliesst  von  Bockenau  ans  ziem- 
lich parallel  mit  der  Nahe.  Der  Abschnitt  erstreckt  sich  dabei  auf  der  linken 
Naheseite  vom  Simmer  Hammer  bis  Kreuznach  den  Krümmungen  des  Flusslaufes 
nach  auf  eine  Länge  von  4  7*  Meile.  In  dieser  Erstreckung  nimmt  die  Nahe 
nur  kleinere  Thäler  und  ganz  kurze  Schluchten  auf.  Die  Zusammensetzung  dieses 
Rückens  ist  sehr  mannigfach.  Die  Fortsetzung  des  vorher  erwähnten  Rückens 
von  Ober -Rothliegendem   fällt  gegen  die  Nahe  hin  zwischeu  Martinstein  und 
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Sobernheim  ab;  Melaphyr  und  Unter  -  Rothliegendes  bilden  ein  Band  am  Rande 
des  Berglandes  und  nehmen  den  östlichen  Theil  des  Rückens  ein,  vielfach  von 
Oligocän  und  Lehm  bedeckt;  das  Ende  gegen  Kreuznach  hin  besteht  ans  Por- 
phyr.   In  dem  westlichen  Theile  des  Rückens  sind  keine  Höhen  gemessen,  fol- 


gende sind  aus  dem  Östlichen  anzuführen: 

Strasse  zwischen  Weinsheim  und  Waldböckelheim,  Nummerstein  3.16         F.  661 

Strasse  zwischen  Waldböckelheim  und  Steinhardterhof,  Nummerstein  3.34  622 
Strasse  zwischen  Waldböckelheim  und  Sobernheim,  steinerne  Säule,  am  Wege 

nach  Staudernheim  543 

Steinhardterhof,  Strasse  von  Waldböckelheim  nach  Sobernheim  764 

Oberstreit.  Strasse  667 

Höhe,  südlich  von  Boos,  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  umgeben  707 

Sabersbacher  Mühle  zw.  Waldböckelheim  u.  Boos,  Thürschwelle  des  Stalles  486 

Kreuz  der  Wege  Oherstreit-Staudernheim  und  Boos-Sobernheim  448 

Hüffelsheim,  Ausgang  nach  Waldböckelheim  657 

Hardt  bei  Kreuznach,  Porphyr  IO94 

Rautzenberg  bei  Kreuznach,  Ober-Rothliegondes  485 
Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,  liegen  im  Thale 

der  Nahe: 

Haltestelle  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahnbrücke  über 

die  Nahe  362 
Niedrigster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Münster  a.  St.,  Stauwasser  der  Sa- 
line Theodorshalle  336 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  333 
Haltestelle  Waldböckelheim  F.  405  |  Haltestelle  bei  Sobernheim  466 
Haltestelle  bei  Monzingen  .  491 
Eisenbahnbrücke  über  den  Kellenbach  bei  Martinstein  533 


In  diesem  Abschnitte  findet  sich  Daxweiler  mit  1150  F.  als  grösste  Höhe 
angeführt.  Dieselbe  bezeichnet  aber  den  Uebergang  in  das  Bergland,  am  Ab- 
hänge des  hohen  Rückens  des  Bingerwaldes.  Dieselbe  steht  vereinzelt,  es  fehlen 
Messungen  in  der  Nähe,  sonst  würde  dieselbe  eine  andere  Stelle  erhalten  haben. 
Als  der  eigentliche  Gipfelpunkt  dieses  Abschnittes  ist  daher  die  Hardt  bei  Kreuz- 
nach mit  1094  F.  zu  betrachten,  welche  gegen  den  Tiefpunkt  im  Nahethale  einen 
Höhenunterschied  von  764  F.  ergiebt. 

Stufen  anf  der  linken  Seite  der  Nahe  zwischen  Kellenbach  und  Idarbach. 

Zwischen  dem  Kellenbach  und  dem  Hahnenbach  beschränken  sich  die  hier 
auf  der  linken  Seite  der  Nahe  zu  betrachtenden  Stufen  auf  den  unteren  Abhang 
der  höhern  Rücken  des  Berglandes  und  bestehen  aus  Unter-Rothlicgendem  mit 
einigen  Melaphyrrücken.  Höheumessungen  sind  nicht  weiter  bekannt,  als  die 
Tiefpunkte  im  Nahethale,  von  denen  anzuführen  ist: 

Kirn,  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  über  den  Hahnenbach  •  583 

Vom  Hahnenbach  gegen  den  Fischbach  hin  nimmt  die  Breite  des  Hügellan- 
des beträchtlich  zu.  Einige  kleinere  Zuflüsse  fallen  theils  dem  ersteren.  theils 
der  Nahe  besonders  bei  Sulzbach  zu.     Der  Fischbach  nimmt  einen  grösseren 
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Zufluss,  den  Hosenbach,  auf,  welcher  denselben  parallel  einen  schmalen  Rücken  ab- 
sondert und  unter  einem  spitzen  Winkel  sich  schliesslich  damit  vereinigt.  Der  Ueber- 
gang  aus  dem  Bcrglande  in  das  Hügelland  findet  hier  ganz  allmählig  statt;  der 
sonst  bemerkbare  Abschnitt  verschwindet  hier,  weil  die  Höhenzüge  weit  gegen 
Nordwest  zurücktreten  und  die  Rücken  bis  zu  dem  Fusse  derselben  nur  schwach 
ansteigen.  In  diesem  Abschnitte  beginnt  die  grosse  Verbreitung  des  Melaphyrs, 
derselbe  ist  ganz  aus  dieser  Gebirgsart  und  dem  Unter-Rothliegenden  zusammen- 
gesetzt.   Folgende  Höhen  sind  darin  anzuführen: 

Bergen,  an  der  Kirche,  am  oberen  Ausgange  des  nach  dem  Hahnenbach 

herabziehenden  Thaies  F.  1218 

Wassenacher  Kirche,  am  Wege  von  Bergen  nach  Berschweiler,  auf  der  Höhe 

des  Melaphyrs  1270 
Berschweiler,  östlicher  Ausgang,  auf  der  Höhe  des  Melaphyrs  1304 
Kuppe,  nordwestl.  v.  Berschweiler,  Scheide  v.  Melaphyr  u.  Unter-Rothliegendem  1344 
Rücken  am  Wege  von  Berschweiler  nach  Griebelschied,  Unter-Rothliegendcs, 

nordöstlich  von  dem  vorhergenden  1416 
Kuppe,  südlich  von  Berschweiler,  Melaphyr  1403 
Kuppe,  östlich  von  Nieder -Wörresbach,  zwischen  dem  Fischbach  und  dem 

Hosenbach,  Unter-Rothlicgendes  1330 
Rücken,  nordwestl.  von  Fischbach,  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Hosen- 
bach, Melaphyr  1183 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind : 
Horizontale  der  Eisenbahn  im  Nahethale  bei  Sulzbach  620 
Haltestelle  bei  Fischbach  im  Nahethale  662 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Fischbach  und  dem  Idarbach  ist  dem  vorher- 
gehenden ähnlich  gebildet.  In  demselben  nimmt  der  Fischbach  mehre  kleinere 
Zuflüsse  auf,  welche  von  der  mittleren  Hochfläche  in  nordöstlicher  Richtung  herab- 
kommen. Dem  Idarbach  fällt  ein  grösserer  Bach  zu,  welcher  mit  südlichem  Laufe 
von  den  höheren  Stufen  herabkommt,  und  einen  in  dieser  Richtung  gestreckten, 
schmaleren  Rücken  absondert. 

In  diesem  Abschnitte  folgt  dem  Melaphyr  an  der  Nahe  ein  schmaler 
Streifen  von  Ober-Rothliegendem. 

Aus  demselben  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 
Qerrach.  östl.  Ausgang,  nahe  am  Rande  des  Fischbachthaies,  Melaphyr      F.  1101 
Hinter-Tiefenbach,  Mitte  des  Ortes,  gegen  den  oberen  Ausgang  eines,  dem 

Fischbach  zufallenden  Thaies,  Melaphyr  J031 
Kreuz  der  Wege  Hinter  -  Tiefenbach  -  Regulshausen  und  Gerrach- Gödschied, 

Höhe  des  mittleren  Rückens,  Melaphyr  1461 
Vollmersbach,  am  rechten  Abhänge  des,  dem  Idarbach  zufallenden  Thaies  1218 
Rücken,  westlich  von  Vollmersbach,  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Idar- 
bach, Scheide  von  Melaphyr  und  Unter-Rothliegendem  1638 
Regulshausen,  unteres  Ende,  am  Unken  Rande  desselben  Thaies.  Melaphyr  1390 
Rücken,  nördl.  von  Regulshausen,  am  Wege  nach  Herborn,  Melaphyr  1630 
Gödschied,  östlicher  Ausgang,  Melaphyr  1122 
Rücken,  südöstlich  von  Gödschied.  an  der  Grenze  von  Preussen  und  Birken- 
feld, Scheide  von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  1461 
Rücken  nördlich  von  Gödschied.  am  Wege  nach  Gerrach.  Melaphyr  1536 
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Ballenhübel,  sudsüdöstlich  von  Hinter-Ticfenbach.  der  Abhang  fällt  gegen 

die  Nahe  ab,  Scheide  von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  F.  1623 

Die  entsprechenden  Tiefpunkte  sind: 
Nohbollenbach.  Hochwasser  der  Nahe  von  1844  723 
Eisenbahnbrückc  über  die  Nahe,  oberhalb  des  gefallenen  Felsen  und  west- 
liche Tunnelmündung  779 
Bahnhof  Oberstein.  Brücke  über  die  wüsto  Lauter  und  beide  Nahebrücken  815 
Georg- Weiherbach,  Mitte  des  Ortes,  im  Nahethalo  811 
Oberstein.  Strasse  nach  Idar,  Ausgang  892 
Idar,  Brücke  über  den  Idarbach  996 
Idar,  Spiegel  des  Idarbach          F.  985    j    Hettatein,  Spiegel  des  Idarbach  1101 

Als  höchster  Punkt  zwischen  Hahnenbach  und  Fischbach  tritt  hier  der 
Rücken  bei  Herschweiler  mit  1415  F.,  zwischen  Fischbach  und  Idarbach  der 
Ballenhübel  mit  1623  F.  auf.  Die  Vergleichung  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahe- 
thale,  Fischbach  und  Oberstein  ergiebt  Höhenunterschiede  von  752  F.  und  844  F. 

Stufen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  zwischen  Idarbach  nnd  Steinau. 

Der  Rücken  zwischen  dem  Idarbach  und  dem  Siesbach  ist  nur  schmal,  kurze 
Schluchten  ziehen  sich  von  demselben  an  den  Abhängen  nach  diesen  beiden  Thä- 
lern  herab.  Die  Nahe,  ganz  im  Melaphyr  eingeschnitten,  bildet  enge,  aufeinander- 
folgende Serpentinen. 

An  Höhen  sind  anzuführen : 

Mackenrodt,   südlicher  Ausgang,    am   Rande  des  Siesbachthaies,  Unter- 

Kothliegendes  F.  1304 

Höhe,  nahe  nördlich  von  Mackenrodt,  Unter-Rothliegendes  1596 

Galgenberg,  am  Wege  zw.  Mackenrodt  und  Idar,  Melaphyr.  Achatgruben  1540 
Strasse  von  Idar  nach  Algenroth  (Oberstein-Birkenfeld),  höchster  Punkt, 

Melaphyr  1333 

Algenroth.  Strasse.  Senkung  nach  dem  Siesbach  1218 
Enzweilerberg,  auf  der  linken  Seite  des  Siesbachs,  in  der  Serpentine  der 

Nahe  über  dem  Enzweiler  Tunnel  1039 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

Eisenbahntunnel  Hammersteiner  Klipp  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe  857 

Rötzweiler,  Brücke  über  den  Siesbach  1054 

Rötzweiler,  Spiegel  des  Siesbach  1043 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Siesbach  und  dem  Hammbach  ist  in  seinem 
oberen  Theile  gegen  Nordwest  beträchtlich  breiter  als  der  vorhergehende,  zieht 
sich  aber  durch  die  östliche  Richtung  des  Hammbach  bis  Nieder-Brombach  be- 
trächtlich zusammen,  wo  er  den  Schwollbach  aufnimmt.  Dieser  Bach,  sowie 
der  untere  Theil  des  Hammbach,  ist  im  Wesentlichen  dem  Siesbach  parallel  und 
gegen  Südsüdost  gerichtet.  Die  grösseren  Schluchten  fallen  hier  dem  Siesbach 
und  der  Nahe  zu.  die  kleineren  dem  Hammbach,  wobei  jedoch  der  Schwollenbach 
eine  Ausnahme  macht.  Die  Zusammensetzung  ist  wie  bei  dem  vorhergehenden 
Abschnitt,  aus  Unter  -  Rothliegendem  und  Melaphyr.  Folgende  Höhen  sind 
anzuführen  : 
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Obcr-Brombacb.  Höhe  der  Strasse.  Scheide  von  Unter-Rothliegendem  und 

Melaphyr  F.  1478 

Rücken,  weltlich  von  Ober-Brombach.  Höhe  zwischen  dem  Siesbach  und 

Schwollbach,  Unter-Rothliegendes  1566 
Himmelskopf,  nördlich  von  Nicdcr-Brombach,  Untcr-Rothliegendes  1564 
Rücken  zwischen    dem  Schwollbach  und  dem  Hanimbach,  westlich  von 

Nieder-Brombach  (Radeukopf),  Unter-Rothliegeudes  1577 
Winnenberg,  am  oberen  Ausgange  einer,  nach  der  Nahe  ziehenden  Schlucht, 

Melaphyr  1420 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 
Eisenbahn.  Frauenberger  Tunnel  u.  Nahebrückc,  Horizontale  bei  Sonnenberg  907 

Haltestelle  Krön  weder  919 

Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  Schwollbach  1159 

Nieder-Brombach,  Spiegel  des  Schwollbach  1147 

Husweiler,  südlicher  Ausgang  im  Thale  des  Schwollbach  1206 

Burbach,  Brücke  über  dem  Hammbach  1178 

Burbach.  Spiegel  des  Hammbach  1159 

Boeschweiler.  Spiegel  des  Hammbach  1206 

Heubweiler,  Spiegel  des  Hammbach  1217 

Nockenthal,  in  einem  Seitenthale  des  Siesbach  1089 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Hammbach  und  der  Steinau  ist  beträchtlich 
grösser ;  zwischen  den  Mündungen  dieser  beiden  Bächen  ändert  die  Nahe  ihre 
östliche  in  eine  nordnordöstliche  Richtung  um.  In  dem  unteren,  im  Melaphyr  liegen- 
den Theile  sind  die  Serpentinen  vorzugsweise  ausgebildet.  Zahlreiche  Schluchten 
und  grössere  Thäler,  besonders  dasjenige  von  Hoppstädten,  ziehen  nach  der  Nahe, 
auch  nach  den  beiden  begrenzenden  Bächen.  Gegen  die  Steinau  hin  tritt  etwas 
Unter-Rothliegendes  und  Porphyr  auf.  Der  nordwestliche  Rand  des  Melaphyrs 
erhebt  sich  über  das  vorliegende  Unter-Rothliegende.  Folgende  Höhen  sind 
anzuführen : 

Gollenberg.  Büdlicher  Ausgang,  am  oberen  Abhänge  gegen  die  Steinau. 

Unter-Rothliegendes  F.  1624 

Mooshübel,  zwischen  Gollenberg  und  Heubweiler,  Melaphyr-Rücken  1564 
Geisberg,  südlich  von  Gollenberg.  Melaphyr-Rücken  1566 
Strasse  zwischen  Burbach  am  Hammbach  und  Birkcnfcld,  Kreuz  mit  dem 

Wege  von  Gollenberg  nach  Schmisberg,  Unter-Rothliegendes  1362 
Strasse  zwischen  Burbach  und  Birkenfeld.  Abgang  der  Strasse  über  Reins- 
berg nach  Baumholder.  Melaphyr  1449 
Rimsberg,  Strasse,  Melaphyr  1334 
Burg  boi  Birkenfeld,  Scheide  von  Ober-Rothliegendem  und  Melaphyr  1503 
Krausberg,  westnordwestlich  von  Rimsberg,  hoher  Rand  des  Melaphyrs  1595 
Kipp,  östlich  von  Rimsberg,  Melaphyr  1536 
Stapp,  östlich  von  Schmisberg.  Rand  des  Melaphyrs  1588 
Höhe,  nordöstlich  von  Hoppstädten,  Melaphyr  1594 
Rücken  zwischen  Eborn  und  Nohen,  grösste  Höhe  zwischen  dem  Hopp- 
städter Thale  und  der  Nahe,  Melaphyr  1654 
Brand,  nordwestlich  von  Hoppstädten,  Porphyr  1652 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Feckweiler  Höhe.  Unter-Rothliegendes,  linker 

Abhang  des  Steinauthaies  1304 
Feckweiler  Strasse,  linker  Abhang  des  Steinauthaies  1275 
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Ellenberg,  Strasse,  linker  Abhang  des  Steinauthaies.  Unter- Rothliegendes  F.  1891 
Höhe  nördlich  von  Ellenberg,  Anfang  des  Waldes,  Unter-Kothliegendes  1507 
Eschweiler  Strasse  von  Burbach  nach  Birkenfeld.  Brücke  über  den  Molken- 
bach, Zufluss  zum  Hammbach,  Scheide  v.  Unter-Rothliegendem  u.  Melaphyr  1217 
Tiefpunkte,  welche  damit  zu  vergleichen  sind: 

Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe,  zwischen  Rockspiel  und  Braemerich-Tunnel 

bei  Nohen  977 

Haltestelle  Heimbach,  im  Nahethale  1001 

Bahnhof  Birkenfeld,  im  Nahethale.  dicht  oberhalb  der  Brücke  über  die  Steinau  1047.3 
Birkenfeld,  Strasse  nach  Feckweiler  (Berncastel),  Ausgang,  am  Abhänge  der 

Steinau  1276 
Birkenfeld,  Strasse  nach  Elchweiler  (Oberstein),  Ausgang,  am  Abhänge 

der  Steinau  1252 

Birkenfeld,  westlicher  Ausgang  1134 

Der  höchste  Punkt  zwischen  Idarbach  und  Siesbach  bei  Mackenroth  mit 
1596  F.,  zwischen  Siesbach  und  Hanimbach  der  Radenkopf  mit  1577  F.  und 
zwischeu  Hammbach  und  Steiuau  die  Höhe  von  Eborn  mit  1 654  F.  zeigt  weniger 
die  Zunahme  der  Höhe,  als  sich  dies  aus  dem  mittleren  Niveau  der  Stufen  er- 
giebt.  Die  Vergleichung  mit  den  Tiefpunkten  im  Nahethale :  Hammersteiner 
Klipp-,  Frauenberg-  und  Rockspiel-Tunnel  ergiebt  Höhenunterschiede  von  739, 
670  und  677  F.  mit  den  zwischen  den  Thälera  gelegenen  Rücken. 

Rücken  zwischen  der  linken  Seite  der  Nahe  nnd  der  Steinau. 

Zwischen  der  Steinau  und  der  Traun  liegt  nur  ein  schmaler  Rücken,  der 
flach  und  sehr  schmal  gegen  die  Nahe  verläuft.  Derselbe  ist  ziemlich  mannigfach 
gestaltet,  da  er  aus  Unter-  und  Ober-Rothliegendem,  Melaphyr  und  Porphyr 
besteht. 

An  Höhen  sind  anzuführen: 
Buhlenberg,  südlicher  Ausgang,  auf  dem  Rücken,  Unter-Rothliegendes      F.  1509 
Homberg,  östlich  von  Buhlenborg,  Melaphyr  1677 
Litzelkopf,  nordwestlich  von  Birkenfeld,  Melaphyr  1461 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  Brücken  (Wadern),  höchster  Punkt  zwischen 

Steinau  und  Traun,  Unter-Rothliegendes  1883 
Dambach,  unterer  Ausgang,  an  einer  nach  dor  Traun  abfallenden  Schlucht, 

Scheide  von  Porphyr  und  Ober-Rothliegendem  1394 
Brückner  Keip,  nördlich  von  Dambach  und  westsüdwestlich  von  Brücken, 

Ober-Rothliegendes  1450 
Rüoken,  nordöstlich  von  Dambach.  Ober-Rothliegendes  1508 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  der  Neubrück -Mühle  (St.  Wendel),  auf  der  Höhe 
zwischen  Steinau  und  Traun,  Unter-Rothliegendes  1171 

Tiefpunkte  sind  damit  zu  vergleichen: 

Eisenbahnbrücke  übor  die  Traun  bei  Neubrück-Mühle  1059 

Brückon,  Brücke  über  die  Traun  1276 

Ellweiler.  Spiegel  der  Traun   F.  1159    |    Traunen,  Spiegel  dor  Traun  1217 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Traun  und  dem  Soeterbach  fallen 
die  meisten  kleineren  Thäler  und  Schluchten  der  ersteren  zu.  Der  letz- 
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tore  Bach  nimmt  nur  einen  grösseren  Zufluss  nahe  dem  Hände  des  Berg- 
landes, den  Eisbach,  auf.     Der  Porphyr,  welcher  viele  Kuppen  bildet, 
erlangt  in  diesem  Abschnitte  eine  beträchtliche  Verbreitung. 
Höhen  sind  anzuführen : 
Strasse  zwischen  Brücken  und  Achtelsbach,  höchster  Punkt  zwischen  Traun 

und  Achtelsbach  (Grundbach),  einem  Zuflüsse  der  Traun  F.  1345 

Achtelsbach,  Brücke  über  den  Grundbach  1304 

Strasse  zwischen  Achtelsbach  und  Eisen,  höchster  Punkt  zwischen  Traun 

und  Soeterbach  1449 

Brücke  über  den  Bach  am  Winkelbruch  1420 

Strasse  in  Eiseu,  am  rechten  Abhänge  des  Eisbach,  Melaphyr  1338 

Brücke  über  den  Soeterbach.  in  der  Strasse  von  Eisen  nach  Otzenhausen  13G2 

Meckenbach,  Bach,  welcher  der  Traun  zufallt  1334 

Ober-Soetem.  am  linken  Abhänge  des  Soeterbach.  Melaphyr  1345 

Soetern.  südlicher  Ausgang  auf  der  rechten  Seite  des  Soeterbach  1299 

Rotheuberg,  östlich  von  Eisen,  Ober-Rothliegendes  1635 

Dankelborg,  nordöstl.  Fortsetzung  des  vorhergehenden,  Obor-Rothliegendes  1623 

Hellwald  (Hellewald),  östl.  v.  Soetern.  auf  der  Seite  des  Soeterbach,  Porphyr  1508 

Rücken  von  Nohfelden  nach  Meckenbach,  erste  südliche  Kuppe,  Porphyr  1507 
Rücken   von  Nohfelden  nach  Meckenbach,   mittlere  Kuppe,  südlich  vou 

Dreiherrnkopf.  Porphyr  1624 

Dreiherrnkopf,  zwischen  Meckenbach  und  Ellweiler.  Porphyr  1625 

Grosso  Homerich,  südöstlich  von  Dreiherrnkopf,  Porphyr  1509 

Lausenhcll,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  Porphyr  1506 
Vor  Ellen,  nordnordöstlich  von  der  vorhergehenden  Kuppe,  südwestlich  von 

Ellweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Traunbachs,  Porphyr  1404 

Kuppe,  nördl.  von  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe,  Porphyr  1403 

Hiermit  sind  die  Tiefpunkte  zu  vergleichen: 

Eisenbahnbrück'  über  die  Nahe  bei  Nohfelden  1098 
Haltestelle  Türkismühle,  nahe  unterhalb  der  Einmündung  des  Soeterbach 

in  die  Nahe  1118.8 


Der  Soeterbach  ist  der  letzte  grössere  Zufluss,  welchen  die  Nahe  von  ihrer 
linken  Seite  empfangt;  es  sind  daher  nun  die  Höhen  anzugeben,  welche  auf  der 
rechten  Seite  des  Soeterbach  und  auf  der  linken  Seite  dor  Nahe  liegen  und  sich 
der  Wasserscheide  gegen  die  Prims  und  ihre  Zuflüsse  anschliessen. 

Der  Soeterbach  nimmt  auf  seiner  rechten  Seite  nur  kleine  Zuflüsse,  kurze 
Schluchten  auf,  während  die  Nahe  den  Boosbach  bei  Gonnesweiler  und  den  von 
Neunkirchen  herabkommenden  Bach  bei  der  Nohmühle  ompfängt.  Die  höheren 
Gegenden  dieses  Abschnitts  werden  vom  Ober-Rothliegenden  gebildet,  während 
die  Nahe  selbst  grösstentheils  im  Porphyr  eingeschnitten  ist.  Folgende  Höhen 
sind  anzuführen: 

Galgeuberg,  wcstl.  von  Soetern,  dem  Abhango  gegen  den  Soeterbach  nahe. 

Ober-Rothlicgendes  F.  1392 

Priesberg,  südwestlich  von  Soetern  und  nördl.  v.  Bosen„Ober-Rothliegende8  1704 
Eckelhausen,  westlicher  Ausgaug,  am  linken  Abhänge  des  B<  osbachs,  Scheide 

von  Ober-Rothliegeuden  und  Porphyr  1275 
Rücken,  südöstlich  von  Eckelhausen,  zwischen  dem  Soeterbach  und  dem 

Boosbach,  Porphyr  1469 
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Bosen,  an  der  Kirche,  am  rechten  Abhänge  des  Boosbachs,  Ober-Rothliegendes  F.  1346 
Kuppe,  südlich  von  Bosen  1403 
Gonnesweiler,  Brücke  über  den  Boosbach  im  Nahethale,  v.  Porphyr  umgeben  1178 
Strasse  zwischen  Gonnesweiler  und  Neunkirchen,  höchster  Punkt,  Unter- 
Rothliegendes  1322 
Nennkirchen.  Brücke  über  den  Bach  1248 
Strasse  zw.  Neunkirchen  und  Selbach,  höchster  Punkt,  Unter-Rothliegendes  1862 
Selbach,  Brücke  über  den  Bach  1217 

In  diesem  Abschnitte  sind  die  höchsten  Punkte :  Homberg,  zwischen  Steinau 
und  Traun,  1577  F.,  Rothenberg,  zwischen  Traun  und  Soeterbach,  1635  F., 
Priesberg,  zwischen  Soeterbach  und  Nahe,  1704  F.  Dio  Vergleichung  mit  den 
Tiefpunkten  Neubrück-Mühle  und  Türkismühle  ergiebt  Höhenunterschiede  von 
518,  518  und  585  F.  Wenn  die  Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  von 
unten  anfangend  und  nach  der  Quelle  fortschreitend,  zusammengestellt  werden, 
so  bieten  die  höchsten  Punkte  zwischen  den  einzelnen  Thälern  folgende  Höhen 
dar:  zwischen  Hahnenbach  und  Fischbach  1415  F.,  zwischen  Fischbach  und 
Idarbach  1623  F.,  zwischen  Idarbach  und  Sieabach  1596  F.,  zwischen  Siesbach 
und  Ilarambach  1577  F.,  zwischen  Hammbach  und  Steinau  1624  F.,  denen  nun 
noch  die  drei  soeben  angeführten  Rücken  hinzutreten.  Hiernach  findet  vom  Fisch- 
bach anfangend  bis  zum  Soeterbach  eine  sehr  grosse  Uebereinstimmung  in  diesen 
Höhen  statt,  denn  dieselben  liegen  sämmtlich  zwischen  1577  und  1635  F.  mit 
nur  58  F.  Unterschied.  Nach  Osten  nimmt  die  nächste  Höhe  um  162  F.  ab 
und  nach  West  um  69  F.  zu.  Das  Niveau  von  1577  F.  bis  1635  F.,  im  Mittel 
1606  F.,  ist  daher  für  die  Stufen  auf  der  linken  Seite  des  oberen  Laufes  der 
Nahe  sehr  bezeichnend. 

Der  zur  Vergleichung  zu  ziehende  Tiefpunkt  ist  die  Haltestelle  Türkismühle, 
da  die  Höhe  der  Einmündung  des  Soeterbach  in  die  Nahe  nicht  bekannt  ist. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  zur  Scheide 

gegen  den  Glan. 

Die  rechte  Seite  des  Nahegebietes  bietet  sehr  verschiedenartige  Verhältnisse 
im  Vergleich  zu  der  so 'eben  betrachteten  linken  Seite  desselben  dar,  wie  dies 
zum  Theil  schon  aus  dem  hervorgeht,  was  über  die  Wasserscheide  angeführt 
worden  ist.  Die  Nahe  empfängt  ausser  dem  Glan  und  der  Alsenz  nur  unter- 
halb derselben  einige  mittlere  Zuflüsse,  wie  den  Appelbach  und  den  Wiesbach. 
Von  oben  herab  bis  zur  Einmündung  des  Glan  unter  der  Klosterruine  Dissiboden- 
berg  bei  Staudernheim  nimmt  die  Nahe  zwar  zahlreiche,  aber  doch  nur  kleinere 
Bäche  auf.  Die  bedeutenderen  liegen  in  dem  oberen  Theile  des  Gebietes,  wie 
der  Freisbach  und  der  Reichenbach.  Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheiden  der 
Nahe,  des  Glan  und  der  Blies  liegt  zwischen  Freisen,  Schwarzerden  und  Ober- 
kirchen, der  Nahe  näher  als  dem  Glan.  Von  hier  aus  schwankt  die  Lage  der 
Scheide  zwischen  Nahe  und  Glan  in  der  Weise,  dass  dieselbe  bald  dem  einen, 
bald  dem  anderen  Flusse  näher  liegt.     So  liegt  sie  bei  Frohnhausen  beträcht- 
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lieh  näher  an  der  Nahe.  Von  Hundsbnch  aus  bis  zu  ihrem  Ende  nähert  sie  sich 
aber  beträchtlich  dem  Glan.  Die  Scheide  steigt  von  dem  Knotenpunkte  bald  auf 
den  südlichen  Rand  der  grossen  Verbreitung  des  Melaphyrs,  folgt  demselben  in 
westlicher  Richtung  bis  südlich  von  Baumholder,  wendet  sich  gegen  Nord  und 
durchschneidet  den  Melaphyr  bis  gegen  Frohnhausen,  wo  sie  in  das  Ober-Roth- 
liegende eintritt.  Von  hier  folgt  sie  wieder  dem  südlichen  Rande  dieser  Gebirgs- 
arten  bis  Hundsbach  und  liegt  dann  im  Unter-Rothliegenden. 

Von  dem  Knotenpunkte  an  fällt  auf  der  rechten  Seite  des  Glau  die  Scheide 
dieses  Gebietes  mit  derjenigen  der  Nahe  zusammen  bis  zu  dem  Punkte,  wo  sich 
die  Scheide  zwischen  Glan  und  Alsenz  in  der  Näho  von  llohebirken  trennt.  Die- 
ser letztere  zieht  sich  in  nahe  nördlicher  Richtung  auf  langen  und  wenig  unter- 
brochenen Rücken  von  Schneckenhausen  bis  südlich  von  Ilallgarten  und  lässt  nur 
einen  kleinen  Abschnitt  zurück,  welcher  seine  Wasser  unmittelbar  der  Nahe  zu- 
fallen lässt.  Die  Alsenz  hat  beiderseitig  nur  ein  schmales  Gebiet,  aber  ganz  be- 
sonders wird  dasselbe  auf  der  rechten  Seite,  von  dem  Südwest-Abhänge  des 
Donnersberges  an,  beschränkt,  wo  der  Appelbach  entspringt,  welcher  parallel  der 
Alsenz  fliesst  und  die  Nahe  selbststäudig  weiter  unterhalb  erreicht, 

Rücken  auf  der  linken  Seite  des  Freisbachs,  znr  Nahe  fallend. 

Der  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  bis  zum  Freisbach  und  der 
Wasserscheide  ist  in  der  Nähe  der  Nahe  vorzugsweise  aus  Porphyr  zusammen- 
gesetzt, die  Scheide  läuft  über  Melaphyr  und  durchschneidet  nur  auf  kleinere 
Strecken  Ober-Rothliegendes,  wie  an  dem  Uebergange  der  Eisenbahn  aus  dem 
Nahe-  in  das  Bliesgebiet.    An  Höhen  sind  anzuführen: 

Kuppe,  südöstlich  von  Nohmühle,  Porphyr  F.  1362 

Kuppe,  zwischen  Wallhausen  und  Gonnesweiler,  Porphyr  1403 
Kuppe,  zwischen  Wallhausen  und  Richweiler,  Melaphyr  1403 
Strasse  von  Birkenfeld  nach  St.  Wendel,  im  Thalo  des  Froisbach,  Brücke 

über  den  Mörschbach  1206 
Wolfersweiler,  Brücke  über  den  Freisbach  1232 
Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Wolfersweiler  und  dem  Dommersbach, 

kleinem  Zuflüsse  des  Freisbach  1246 
Brücke  über  den  Dommersbach  1204 
Kuppe,  Büdlich  von  Gonnesweiler,  am  Wege  nach  Deckenhardt  1507 
Buchwald,  nördlich  von  Wallhauseu,  zwischen  dem  Fürthbach  und  Freis- 
bach, Porphyr  1623 
Türkenkopf,  nordwestliche  Kuppe  des  Buchwald,  an  der  Nahe,  der  Einmün- 
dung des  Soeterbach  gegenüber,  Porphyr  1531 
Bielsberg,  östlich  von  Arweiler  (oder  Asweiler),  zwischen  dem  Freisbach 
•  und  dem  Rcitscheiderbach,  Melaphyr  1507 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Freisen  und  Reitscheid,  Melaphyr  1495 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnit  tes  ist  die  Einmündung  des  Freie - 
bach  in  die  Nahe;  die  Höhenlage  desselben  ist  nicht  bestimmt,  aber  die 
bereits  oben  angeführte  Eisenbahnbrticke  bei  Nohfelden  liegt  ganz  in  der 
Nähe.    Sonst  ist  noch  anzuführen : 
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Wallbausen,  Fürthbach,  in  der  Mitte  des  Ortes  F.  1171 

Richweiler,  Mitte  des  Ortes,  am  Ausgange  des  Donunersbach,  Melaphyr  1276 
Mosberg.  Mitte  des  Ortes,  an  einem  Zuflüsse  des  Dommersbacb,  Melaphyr  1264 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  erreicht  U>23  F.,  schliesst  sich  da- 
her recht  nahe  den  Höhen  auf  der  linken  Seite  der  Nahe  au  und  giebt  in  Ver- 
gleich zu  dem  Tiefpunkte  Nohfelden  einen  Höhenunterschied  von  525  F. 

Rücken  zwischen  Freisbach  nnd  Reichenbach. 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Freisbach  und  dem  Reichenbach  umfasst 
hauptsächlich  die  grosse  Hocb fläche  des  Melaphyrs,  durch  viele  Schluchten  und 
Thäler  nach  der  Nahe  hin  zertheilt.  Nur  in  dem  westlichen  Theile,  zwischen 
dem  Freisbach  und  der  Nahe,  tritt  Porphyr  und  in  geringer  Verbreitung  Ober- 
uud  Unter-Rothliegendes  auf.  Der  Reichenbach,  welcher  zwischen  Hoppstaedten 
und  Nohen  in  die  Nahe  mündet,  fliesst  derselben  entgegen  in  südwestlicher 
Richtung  und  nimmt  von  seiner  linken  Seite  viele  Räche  und  Schluchten  auf, 
ganz  besonders  bei  Heimbach  den  grossen,  von  Fohren  herabkommenden  Bach. 
Dieser  ist  dem  Freisbach  nahe  parallel  gegen  Nordwest  gerichtet  und  viele 
Schluchten  laufen  von  den  dazwischen  liegenden  Rücken  nach  beiden  Seiten  ab. 
An  Höhen  sind  anzuführen : 
Roenwald,  südlich  der  Noubrücker-Mühle.  au  der  Nahe,  Porphyr  F.  1622 

Hommerich,  östlich  von  Nohfelden,  rechter  Abhang  des  Freisbach,  Porphyr  1624 
Flötzberg,  nördlich  von  der  Gimbweiler  Zicgelhütte,  zwischen  der  Nahe  und 

dem  Freisbach,  Porphyr  1531 
Höhe  nördlich  von  Gimbweiler,  Ober-Rothliegendes  1519 
Kuckenberg,  südöstlich  von  Gimbweiler.  Melaphyr  1751 
Höhe  östl.  von  Weihersbach,  gegen  Nord  nach  der  Nahe  abfallend,  Melaphyr  1652 
Höhe  nördlich  von  Arweiler  (Asweiler),  rechter  Abhang  des  Freisbach, 

Melaphyr  1420 
Gimbweiler.  Kirche,  Nebenthal  dos  Freisbachs  1333 
Gimbweiler,  Ziegelhütte,  Ober-Rotbliegendes  1345 
Freisen,  am  oberen  Ausgange  des  Freisbach,  Unter-Rothliegendes,  zwischen 

Melaphyrbergen  1212 
Strasse  zwischen  Freisen  und  Berschweiler,  höchster  Punkt,  Melaphyr  1698 
Dieselbe  Strasse  am  Nummersteiu  2.11,  nach  einer  andern  Messung  1778 
Berschweiler,  Brunnen  auf  dem  Markt,  am  Thale  von  Fohren,  Melaphyr  1285 
Höbe  südlich  von  Baumholder,  gegen  Körborn,  Wasserscheide  zwischen 

Nahe  und  Glan,  Melaphyr  1570 
Baumholder,  an  der  rechten  Seite  des  Weiherbach,  Zufluss  des  Reichenbach, 

Weiher,  Wasserspiegel  1366 
Kirche,  Strasse  1477 
Gasthaus  von  Heinz,  2ter  Stock  1408 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Eisenbahn-Haltestelle  Heimbach, 
in  der  Nähe  der  Einmündung  des  Reichenbachs  in  die  Nahe.  Die  Höhenlage 
derselben  ist  bereits  oben  angeführt. 

Ueber  die  höchste  Stelle  dieses  Abschnittes,  die  Höhe  zwischen  Freisen  und 
Berschweiler,  herrscht  eine  gewisse  Unsicherheit,  indem  die  Messungen  um  nicht  we- 
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niger  als  85  F.  auseinanderliegen.  Es  kann  sein,  dass  sich  die  Messungen  auf 
verschiedene  Punkte  beziehen  und  dann  würde  die  höchst«  Angabe  mit  1778 
F.  zum  Anhalten  genommen  werden  müssen,  welche  im  Vergleich  zu  dem  Tief- 
punkte Heimbach  einen  Höhenunterschied  von  777  Fuss  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe,  vom  Reichenbach  bis 

zur  Mündung  des  Glan. 

Der  schmale  Rücken  zwischen  der  rechten  Seite  des  Reichenbachs  und  der 
Nahe,  ganz  aus  Melaphyr  bestehend,  hat  anfänglich  einen  nur  niedrigen  und 
schmalen  Abhang  gegen  den  Reichenbach  bei  der  hohen  Lage  und  dem  starken 
Gefalle  desselben.  Der  Abhang  gegen  die  Nahe  ist  durch  zahlreiche  steile 
Schluchten  zerschnitten.  Gegen  das  Ende  bildet  sich  eine  kleine  Hochfläche 
aus,  deren  Abhänge  nach  beiden  Seiten  in  gleicher  Weise  durchfurcht  sind. 

Zwischen  Oberstein  und  Kirn  nimmt  die  Nahe  von  der  rechten  Seite  zahl- 
reiche, gegen  Nord  und  Nordnordwest,  normal  gegen  die  Hauptrichtung  des 
Flusses  ablaufende  Bäche  auf.  Dazwischen  liegen  theils  schmale,  langgestreckte  und 
einfache  Rücken,  theÜB  breitere,  deren  Abhänge  durch  Schluchten  gefurcht  sind. 

Von  Martinstein  an  ändern  die  Zuflüsse  zur  Nahe  ihre  Richtung  und  lau- 
fen gegen  Nordost,  und  so  dem  Glan  parallel,  wodurch  das  linkseitige  Gebiet 
desselben  immer  mehr  beschränkt  wird.  Der  Bach,  welcher  bei  Oberstein  in  die 
Nahe  fällt,  ist  von  West  her  der  letzte,  welcher  ganz  im  Melaphyr  eingeschnitten 
ist,  der  folgende  Bach,  der  Lauterbach,  entspringt  mit  seinen  Zuflüssen  an  den 
hochgelegensten  Erhebungen  des  Ober-Rothliegenden,  dem  Winterhauch  und 
schneidet  gegen  die  Nahe  hin  in  den  unterliegenden  Melaphyr  ein.  Der  Bollen- 
bach entblösst  nur  im  oberen  Laufe  diese  Unterlage  des  Ober- Rothliegenden,  der 
Schnorken-  und  Dickesbach  liegen  ganz  im  Ober-Rothliegenden;  der  Reidenbach 
schneidet  im  Oberlaufe  bis  in  den  Melaphyr  ein  und  durchbricht  einen  solchen 
Zug  auch  noch  an  seiner  Mündung.  Der  Gressbach  durchschneidet  an  seinem 
unteren  Ende  zwei  Melaphyrzüge,  der  Brückerbach,  der  grösste  dieser  Zuflüsse, 
aber  nicht  allein  mehrere  Melaphyrzüge,  sondern  auch  Unter-Rothliegendes,  ebenso 
der  Meckenbach.  Dann  folgen  die  kleineren  Bäche,  welche  bei  Merxheim  und 
Meddersheim  münden  und  ganz  dem  Rothliegenden  angehören.  Der  Bärweiler- 
bach  durchschneidet  dagegen  Unter-  und  Ober-Rothliegendes  und  Melaphyr  und 
der  Grundbach,  der  letzte,  welcher  bei  Staudernheim  mündet,  Unter-Rothliegendes 
und  einen  Melaphyrzug.  Aus  diesem  Abschnitte  zwischen  der  Nahe  und  der 
Scheide  gegen  Glan  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Höhe  zwischen  Baumholder  und  Oberstein  (zw.  Frohnhausen  u.  Ausweiler?)    F.  1771 
Winterhauch,  höchster  Punkt,  am  Wege  von  Baumholder  nach  Oberstein 

und  nach  Mittelbollenbach,  Ober-Rothliegeudes  1864 
Winterhauch,  Trennung  der  Woge  von  Baumholder  nach  Kirchenbollenbach 

und  nach  Mittelbollenbach,  Ober-Rothliegendes  1746 
Winterhauch,  südlich  von  Wüstenfeld.  Höhe,  Ober-Rothliegendes  1768 
Oberförster-Wohnung,  südlich  von  Wüstenfeld  1710 
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Wüstenfeld,  nördlicher  Ausgnng.  zw.  dem  Lauterbach  u.  dem  Bollenbach  F.  1495 
Neuweghof,  zwischen  der  Nahe  und  dem  Lauterbach,  südöstlich  von  Ober- 
stein, Ober-Rothliegendes  1188 
Kirchenbollenbach,  Brücke  über  den  Bollenbach,  am  Hause  von  Hornung, 

Ober-Rothliegendcs  1026 
Oberreidenbach,  Reidcnbach  am  untersten  Hause.  Ober-Rothliegendes  1011 
Mittelreidenbach,  Steg  über  den  Reidcnbach,  in  der  Mitte  des  Ortes,  Ober- 
Rothliegendes  866 
Sienhachenbach.  Brücke  über  den  Gressbach,  Brunnen,  Ober-Rothliegendes  1045 
Bärenbach.  Brücke  über  den  Gressbach  unterhalb  der  Mühle.  Ober-Rothliegendes  748 
Naumburgerhof,  auf  der  rechten  Seite  des  Gressbachs,  au  der  Nahe,  Melaphyr  783 
Hachenfels,  beim  Naumburgcrhofe.  Melaphyr  840 
Rücken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brückerbach,  Grenzstein  zwischen 

dem  Kreise  St. Wendel  u.Meiseuheim.  S.-O.  v.  Schmidtbachenbach.  Ober-Rothlieg.  1217 
Teufelshügel,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Gressbach  und  dem  Brücker- 
bach, nordöstlich  von  Sienhachenbach,  OberRothliegendes  1218 
Sien,  Kirche.  Strasse  am  Brückerbach,  Ober- Rothliegendes  1105 
Sien.  Wirthshaus  von  Schmelzer,  Schwelle  1039 
Otzweiler.  Brücke  über  den  Brückerbach,  Ober-Rothliegendes  898 
Becherbach,  Kirche,  Strasse,  am  Brückerbach,  Ober  Rothliegendes  875 
Krebsweiler,  Kirche.  Strasse,  am  Brückerbach  840 
Unter-Horba  eher  Mühle,  am  Brückerbach  725 
Weichrother  Hof,  östlich  von  Otzweiler,  auf  der  rechten  Seite  des  Brücker- 
bachs gegen  die  Wasserscheide  des  Glan,   nahe  der  Scheide  von  Ober- 
Rothliegendem  und  Melaphyr  1101 
Oedeborner  Kopf,  zwischen  Otzweiler  und  Hundsbach,  Scheide  gegen  den 

Glan.  Ober-Rothiregendes  1345 

Brühlskopf,  rechte  Seite  des  Brückerbachs  unterhalb  Otzweiler,  Ober-Rothlieg.  1008 
Heerstaudt,  nordöstlich  vom  Brühlskopf,  zwischen  Otzweiler  und  Limbach, 

Ober-Rothliegendes  1310 
Langenkopf,   nördlich  von  Heerstaud,  südwestlich  vom  Limbach,  Ober- 

Rothlieireudes  1217 
Galgenberg,  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Brückerbach  und  dem  von 

Limbach  kommenden  Zufluss.  östlich  von  Becherbach,  Ober-Rothliegendes  1043 
Schildwach,  schmaler  Rücken   /.wischen  dem  Brückerbach  und  dem  von 
Limbach    kommenden   Zufluss,    nordwestlich    vom  Galgenberg,  Ober- 
Rothliegendes 997 
Lirabach,  Kirche,  Strasse,   an   einem  Zuflüsse  des  Brückenbach,  Ober- 
Rothliegendes 956 
Heimberg,  östlicher  Ausgang,  in  demselben  Thale  wie  Limbach,  weiter  abwärts  881 
Limbacher  Höhe,  Scheide  gegen  die  nach  Merxheim  fallenden  Bäche  1420 
Eichberg,  westliche  Fortsetzung  der  Limbachcr  Höhe,  Scheide  gegen  den 

Meckenbach  .  1416 
Tiefert.  nordöstliche  Fortsetzung  des  Rückens  vom  Eichberg,  zwischen  dem 

Brückerbach  und  dem  Meckenbach,  nördlich  der  Unter-Horbacher  Mühle  1229 

Hausberg,  südwestlich  von  Tiefert  1130 

Meckenbach,  Kirche,  Strasse  898 

Meckenbacher  Höhe,  zwischen  Meckenbach  und  der  Nahe  1362 

Giesraauer,  südlich  der  Meckenbacher  Höhe  1345 

Hellberg,  rechte  Seite  des  Meckenbachs,  dicht  an  der  Nahe,  Melaphyrkuppe  1113 

Neuberg,  südlich  von  Unter-Hochstädten,  an  der  Nahe  933 

Merxheim,  Kirche,  Strasse  im  Nahethalc             •  668 
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Sperrberg,  südwestl  von  Merxheim,  zw.  den  dahin  abfliegsenden  Bächen  F.  1229 
Kirschrodt,  Kirche.  Strasse,  an  dem  nach  Meddersheim  abtiiessendeu  Bach  823 
Sperrkopf,  nördlich  von  Kirschrodt,  linke  Seite  des  Thaies  1217 
Kopf,  nordtistl.  von  Kirschrodt  F.  1061  Meddersheim,  Kirche,  Pflaster  551 
Jungclberg,  westlich  von  Meddersheim,  unteres  Ende  des  Rückens  auf  der 

linken  Seite  des  Thaies  von  Kirschrodt  718 
Leiberdeicher  Höhe,  südlich  v.  Meddersheim,  Rücken  zwischen  dem  Kirsch- 

rodter  und  Bärweilerbach  881 
Dornberg,  südöstlich  von  Meddersheim  713 
Knieknopf,  zwischen  Kirschrodt  und  Bärweiler,  östliche  Fortsetzung  der 

Limbacher  Höhe  1177 
Bärweiler.  Kirche,  Strasse,  in  dem  unterhalb  Moddersheim  mündenden  Thaies, 

Üntcr-Rothliegendes  840 
Lauschied,  Kirche,  Strasse,  in  einem  Seitenthale  des  vorhergehenden,  Unter- 

Rothliegendes  887 
Lauschieder  Höhe,  zwischen  dem  Bärweilerbach  und  dem  Grundbach  1066 
Hühnerhof,  südöstlich  der  Lauschieder  Höhe.  Scheide  you  Unter-Rothliegen- 
dem und  Melaphyr  956 
Abtweiler,  Kirche,  Strasse,  am  rechten  Abhänge  des  Grundbachs  783 
Dissibodenberg.  Ruine  des  Klosters,  schmaler  Rücken   von  der  Serpentine 

der  Nahe  umflossen.  Unter-Rothliegcudes  656 
Staudernheim.  Kirche.  Strasse,  in  der  Nähe  der  Einmündung  des  Grund- 
bachs in  die  Nahe  411 
Als  tiefster  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  des  Glan  in  die 
Nahe  zu  betrachten.    Die  Höhenlage  desselben  ist  aber  nicht  genau  ermittelt. 

Der  culminirende  Punkt  dieses  Abschnittes,  der  Winterhauch,  mit  1864  F., 
übertrifft  alle  bisher  in  dem  vorhergehenden  Theile  des  Nahe-Gebietes  angeführ- 
ten Höhen  und  ergiebt  gegen  den  Tiefpunkt  yon  Staudernheim  den  bedeutenden 
Höhenunterschied  von  1453  F.,  welcher  sich  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tief- 
punkte Oberstein  bis  auf  1085  F.  vermindert. 

Gebiet  des  Glan. 

Der  Glan  entspringt  in  der  Nähe  von  Höchen  nnd  fliesst,  durch  Quellzu- 
flüsse verstärkt,  über  Waldmohr  und  Mohrmühle  in  östlicher  Richtung  nach  dem 
grossen  Torfbruche,  welcher  sich  an  seinen  Ufern  ausdehnt,  verlässt  denselben  an 
der  Schanzermühle,  wendet  sich  westwärts  über  Elschbach.  Hier  nimmt  der  Glan 
eine  nördliche  Richtung  an  bis  Rathsweiler  und  dann  eine  nordöstliche,  welche 
sich  gegen  den  unteren  Lauf  wieder  der  nördlichen  nähert.  Schon  bei  Waldmohr 
tritt  der  Glan  in  das  Gebiet  des  Buntsandsteins  ein,  und  zieht  sich  von  Elsch- 
bach bis  Bitachweiler  auf  der  Scheide  desselben  mit  Melaphyr  fort,  wo  er  dann 
oald  bei  Nanzweiler  in  das  Unter-Rothliegende  einschneidet. 

Die  ersten  Zuflüsse  des  Glan  von  oben  herab  auf  seiner  linken  Seite,  wie 
der  Kohlbach  und  der  Ohmbach,  aus  der  Gegend  von  Frohnhofen  und  Langen- 
bach, fliessen  ebenso  gegen  Süd,  wie  der  daneben  liegende  Osterbach,  welcher 
der  Blies  zufällt.  Erst  der  Bliedesbach  fliesst  gegen  Nord,  vereinigt  sich  mit 
dem  Pfeffelbach  und  wird  durch  den  Cuselbach  dem  Glan  bei  Alten-Glan  mit 
östlichem  Laufe  zugeführt.  Dio  Steinalb,  welche  bei  Rathsweiler  mündet,  sammelt 
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die  Wasser  aus  einem  Umkreise  des  Melaphyr-Gebietes,  ähnlich  wie  der  Reichen- 
bach auf  der  Westseite  der  Scheide  nach  der  Nahe  hin.  Da  der  Jeckenbach  im 
Allgemeinen  einen  dem  Glan  parallelen  Lauf  besitzt,  und  erst  oberhalb  Meisen- 
heim mündet,  so  sind  die  der  Steinalb  folgenden  Bäche,  wie  der  Eisenbach  und 
der  Grumbach,  nur  kurz.  Unterhalb  des  Jeckenbachs  erhält  der  Glau  auf  seiner 
linken  Seite  nur  kleinere  Zuflüsse. 

Rücken  auf  der  linken  Seite  des  Glan,  abwärts  bis  zum 
Pfeffelbach  und  Cnselbach. 

In  dem  Abschnitte  auf  der  linken  Seite  des  Glan  bis  zu  dem  Pfeffelbach 
und  Cuselbach,  und  eingeschlossen  von  der  Scheide  gegen  die  Blies  bis  zu  dem 
Knotenpunkte,  an  welchem  sich  die  Scheide  zwischen  Glan  und   Nahe  trennt, 


sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Waldmohr,  Brücke  über  den  Glan  F.  800 
Waldmohr,  Kirche.  Strasse,  Buntsandstein  .  833 
Mohrmühle  am  Glan,  unterhalb  Waldmohr  767 
Rücken  zwischen  Waldmohr  und  Schmittweiler,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kohl- 
bach, nahe  der  Scheide  von  Buntsandstein  und  Unter-Rothlicgendctn  1017 
Kübelberg,  Kirche,  Strasse,  am  Abhänge  des  Schmittweiler  Baches  888 
Schmittweiler,  Brücke  über  den  Bach  807 
Frohnhofen,  Brücke  über  den  Kohlbach,  Scheide  von  Ober-Kohlengebirge 

und  Unter-Rothliegendem  999 
Altenkirchen,  Brücke  über  den  Kohlbach  875 
Obermiesauermühle,  Brücke  über  den  Kohlbach,  Buntsandstein  718 
Höhe,  südwestlich  von  Langenbach  am  Ohmbach,  Unter-Rothliegendes  1431 
Hartenstein,  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dem  Kohlbnch  und  Ohm- 
bach, zwischen  Dittweiler  uud  Ohmbach.  Ober-Kohlengebirge  1161 
Am  Schönnel,  Rücken  zwischen  Kohlbach  und  Ohmbach,  ostlich  von  Sand, 

am  Wege  nach  Miesau,  Buntsandstein  812 
Obermicsau.  Kirche,  Strasse  733 
Schnepfenrech.  zwischen  Börsborn  und  Frutzweiler  1239 
Rottersberg.  südwestlich  von  Glan-Münchweiler  1091 
Börsborn,  Kirche,  Strasse  946 
Isbecksmühle.  unterhalb  Börsborn,  im  Künnenthal  756 
Dillme8rech,  südöstlich  von  Hüffler  1208 
Steinern  Mann,  nördlich  von  Quirnbach  1019 
Quirnbach,  Brücko  über  den  Quirnbach  689 
Quirnbach,  Kirche,  Strasse  757 
Konker  Warth,  südöstlich  von  Konken,  Melaphyr  1284 
Konken,  Kirche,  Strasse  1037  ^ 
Reichweiler  Mühle,  zwischen  Reichweiler  und  Pfeffelbach  1069 
Pfeffelbach,  Garten  des  Pfarrhauses  1008 
Thal  Lichtenberg.  Wegweiser  nach  Pfeffelbach  und  Cusel  930 
Cu8cl,  2ter  Stock  im  Gasthofe  zum  Mainzer  Hofe  781 
Windhosen,  rechte  Seite  des  Pfeffelbachs,  zwischen  Pfeffelbach  und  Lichten- 
berg. Unter- Rothliegendes  1357 
Herchenberg,  zwischen  Cusel  und  Haschbach,  Unter-Rothliogendes  1198 
Krontzbcrg.  zwischen  Schellweiler  und  Etschberg,  Unter-Rothliegendos  1249 
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St.  Remigiu 9 -Kapelle  zwischen  Haschbach  und  Theisbergstegen,  auf  dem 

südwestlichen  Ende  des  Remigiusberg  F.  1105 

die  tiefsten  Punkte  dieses  Abschnittes  sind  : 
Glan,  unterh.  Glan-Münchweiler  F.  688         Altenglan,  Brücke  über  d.  Glan  G06 
Glan,  unterhalb  Rehweiler  647  Kirche,  Strasse  691 

Gödolhausener  Mühle  am  Glan  Mühlbach  a.  Glan,  Brücke  616 

bei  Gimbsbach  638  j 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  liegt  bei  Langenbach  mit  1431  F., 
tritt  daher  gegen  die,  in  dem  unmittelbar  vorhergehenden  Abschnitte  angeführte 
Höhe  des  Winterhauchs  sehr  zurück.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  Al- 
tenglan ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  825  F. 

Rücken  auf  der  linken  Seite  des  Glan  von  Pfeffelbach  bis  zur  .Mündung 

des  Glan. 

Der  Abschnitt  zwischem  dem  Pfeffelbach  und  der  Steinalb  umfasst  in  dem 
oberen  nordwestlichen  Theile  Melaphyr,  in  dem  unteren  südöstlichen  Unter-Roth- 
liegendes mit  einzelnen  Melaphyrzügen  und  Kuppen. 

'Reichweiler,  am  Schulhausc     F.  1226         Lichtenberg.  Burg,  Melaphyr  F.  1168 
Kdesberg.  nördlich  von  Cusel  1159 
Steinerner  Maun,  zwischen  Oberalben  und  Krdesbach,  Scheide  von  Unter- 
Rothliegendem  und  Melaphyr  1420 
Mambächel  am  Wegweiser,  auf  der  rechten  Seite  des  alten  Mühlenbachs, 

ZuflusM  zur  Todtenalb,  Melaphyr  1324 
Mambächlerhof,  zwischen  den  Zuflüssen  zur  Todtenalb  und  zur  Steinalb, 

Melaphyr,  der  Scheide  des  Ober-Rothliegenden  nahe  1549 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist  die  Einmündung  der  Stein- 
alb in  den  Glan,  deren  Höhenlage  aber  nicht  bekannt  ist.  Dieselbe 
dürfte  sich  von  560  F.  nicht  weit  entfernen. 

In  dem  Abschnitte  zwischen  der  Steinalb,  der  Scheide  gegen  die 
Nahe  und  dem  Glan,  welcher  demjenigen  auf  der  anderen  Seite  der  Scheide 
abwärts  von  Reichenbach  entspricht,  finden  sich  folgende  Höhen : 

Ehlenbach,  Brücke.  Zufluss  zur  Steinalb.  Melaphyr  1151 
Hohen  röderhof,  am  ersten  Hause  von  Baumholder,  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Steinalb  und  zum  Jeckenbach,  der  Scheide  zwischen  Melaphyr  und 
Ober-Rothliegendem  nahe  1396 
Anhaeiskopf  zwischen  dem  Laugbach  und  dem  Albenbach,  Zuflüssen  zur 

Steinalb,  nördlich  vou  Niederalben,  Melaphyr  1296 
Obereisenbach.  Brücke  über  den  Eisenbach,  Unter-Rothliegendes  727 
Hinter  der  Eck,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Eisenbach,  nördlich  von 

St.  Julian,  Unter-Rothliegeudes  1015 
Grumbach,  Burg,  Kirche,  Schwelle,  Unter-Rothliegendes  834 
Steg  über  den  Grumbach  unterhalb  des  Kirchhofes  696 
an  der  Schwefelquelle  648 
Hammelfels,  linke  Seite  des  Grumbachs,  zwischen  Grumbach  und  dem  Glan, 

Melaphyr-Rücken  895 
Olbachskopf,  Rücken  zwischen  Glan  und  Jeckenbach,  nordwestlich  von  Me- 
dard, Melaphyr  1043 
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Auf  der  Hub,  Abhang  nach  dem  Glan,  westl.  v.  Odenbach,  Unter-Rothlieg.  F.  947 


Langenbest  südlich  von  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  1014 
Helmesteichberg,  südöstlich  von  Jeckenbach  1043 
Langweiler  am  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes,  nahe  d.  Scheide  des  Melaphyrs  866 
Haardt,  nördlich  von  Langweiler,  Melaphyr  1229 
Perlenkopf,  linke  Seite  des  Perlenbachs,  der  hei  Udencappeln  in  den  Jecken- 
bach mündet,  Melaphyr  1183 
Sionhopstädten.  Kirche,  Strasse  am  Perlenbach.  Unter-Rothliegendes  956 
Wiedehopf,  nördlich  von  Sionhopstädten,  Melaphyr  1228 
Dreieckspunkt  zwischen  Wiedehopf  und  dem  Welchrotherhof,  nahe  der  Scheide 

von  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendem  1299 
Schweinschied,  Kirche,  Strasse,  an  einem  Zufluss  zum  Jeckenbach,  Unter- 
Rothliegendes  788 
Ringberg,  westliche  Kuppo,  nördlich  von  Schweinschied.  Melaphyr  1189 
östliche  Kuppe  1183 
Rathberg,  südlich  von  Hundsbach,  Ober- Rothliegendes  1177 
Löllbach,  nördlicher  Ausgang,  an  der  Mündung  des  BachoR  von  Schwein- 
schied in  den  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  696 
Jeckenbach,  Kirche,  Strasse,  am  Jeckenbach  609 
Breitenheim,  östlicher  Ausgang  am  Jeckenbach  574 
Rödelkaut,  linke  Seite  des  Baches,  der  von  Hundsbach  herabkommt,  nord- 
westlich von  Jeckenbach,  Unter-Rothliegendes  985 
Judenkirchhof,  südlich  von  Lauschied,  Scheide  zwischen  Nahe  und  Ginn, 

Unter  Rothliegendes  1 1 72 

Baumernberg,  östlich  von  Jeckenbach  1078 
Desloch,  am  Rücken  zwischen  dem  Jeckenbach   und  ßaumbach,  Kirche. 

Strasse,  Unter-Rothliegendes  875 

Ober-Baumbach,  Kirche.  Strasse  668 

Unter-Baumbach,  östlicher  Ausgang  510 

Raumberg,  nördlich  von  Unter-Baumbach.  Unter-Rothliegendes  997 

Steinkreuz,  nördlich  von  Raumberg,  nach  Abtsweiler  hin  986 
Antoniushof,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Grundbach  und  dem  Glan,  oli- 

goeäner  Meeressand  939 

Höhe  nördlich  von  Antoniushof,  oligoeäner  Meeressand  1066 


Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  fällt  mit  demjenigen  des  vorhergehen- 
den zusammen  und  ist  dort  bereits  angeführt  worden.  Uebrigens  sind  noch 
folgende  Punkte  am  Glan  anzuführen  : 

St.  Julian,  Brücke  über  den  Glan  F.  546         Lautcrecken,  Brücke  üb.  d.  Glan  F.  486 

In  diesem  Abschnitte  liegt  die  grösste  Höhe  zwischen  dem  Pfeffelbach  und 
der  Steinalb  und  erreicht  am  Mambächlerhof  die  Höhe  von  1549  F.,  übersteigt 
damit  die  grösste  Höhe  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  bei  Langenbach  um 
118  F.  Die  grösste  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Steinalb,  der  Hohenröder- 
hof,  bleibt  um  153  F.  dagegen  zurück,  weiter  gegen  Ost  nehmen  die  Höhen 
immer  mehr  ab.  Der  Vergleich  des  Mambächlerhofes  mit  dem  Tiefpunkte,  Mün- 
dung der  Steinalb  in  den  Glan,  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  989  F. 

Rücken,  der  rechten  Seite  des  Glan  zufallend,  abwärts  bis  znm  Mohrbach. 

Die  rechte  Srite  des  Glan  bietet  sehr  verschiedenartige  Verhältnisse  dar. 
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Der  erste  grössere  Zufluss  desselben,  der  Mohrbach,  entspringt  in  dem  grossen 
Torfmoor,  erhält  aber  auch  Zuflüsse  von  dem  Südrande  dieser  Ebene  von  Land- 
stuhl und  Kindsbach,  fliesst  erst  nördlich,  dann  westlich  und  mündet  bei  Nieder- 
mohr in  den  Glan.  Der  Mohrbach  erhält  auch  von  Nord,  auf  seiner  rechten 
Seite  ziemlich  viele  Zuflüsse,  die  bis  Fockenberg  zur  Scheide  des  Buntsandsteins, 
Melaphyrs  und  Untcr-Rothliegendem  reichen.  Daun  folgt  der  Reichenbach,  wel- 
cher erst  gegen  Nord  dem  Glan  parallel  fliesst,  sich  dann  westlich  wendet  und 
bei  Altenglan  dem  Cuselbach  gegenüber  mündet  und  so  ein  eigenthümliches  Thal- 
kreuz bildet.  Dann  folgen  der  Grundbach,  Horschbach,  Thalbach,  die  Lauter, 
der  Odenbach,  Reifelbjtch  mit  wesentlich  nördlichem  Lauf.  Bei  weitem  der 
grösste  dieser  Zuflüsse  ist  die  Lauter,  deren  Zuflüsse  eine  Scheide  gegen  den 
Mohrbach  in  dem  südlichen  Bergzuge  und  der  Torfniederung,  dann  aber  gegen 
den  Reichenbach  bilden,  da  die  zwischenliegenden  Bäche  nicht  so  weit  gegen  Süd 
reichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  lassen  sich  am  einfachsten  übersehen,  nach  den  Ab- 
schnitten zwischen  dem  Glan  und  dem  Mohrbach,  zwischen  diesem  und  der  Lauter 
und  dann  gleich  übergreifend  bis  zur  Alsenz,  wobei  in  diesem  letzteren  die  Scheide 
zwischen  dem  Glan  und  der  Alsenz  hervorzuheben  ist. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Glan  bis  zur  Wasserscheide  und  zum  Mohrbach 
finden  sich: 

Bahnhof  Bruchmühlbach  F.  722         Landstuhl,  Brücke  über  den  Bach 


Hauptstuhl  727 
Landstuhl  759 


in  der  Strasse  F.  777 

Landstuhl,  Kirche,  Strasse  796 


Hütschenhausen,  Kirche  nördl.  von  Hauptstuhl,  am  Nordrande  des  Torfmoores  734 
Brücke  über  den  Schwarzhach  im  Wege  von  HauptRtuhl  n.  Hütschenhausen  695 
Pfaft'enbcrg,  südl.  von  Wehersbach,  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  868 
Maulsberg.  südl.  von  Niedermohr,  zwischen  dem  Torfmoor  und  dem  Mohr- 
bach, Buntsandstein  1029 
Bücholchen.  am  Wege  von  Elschbach  nach  Nanzdiezweiler,  rechter  Abhang 

des  Glan  909 
Oberschernauer  Mühle  am  Mohrbach,  im  Bruch  731 
Steinwcndeu,  Kirche,  Strasse,  am  Abhang  des  Mohrbach  740 
Obermohr,  Kirche,  Strasse,  am  Rande  des  Mohrbachthaies  767 
Kirchmohr.  Kirche,  Strasse,  Abhang  des  Mohrbachs  710 
Niedermohr,  Kirche,  Strasse  667 
Der  höchste  Punkt  dieses  Gebietes,   der  Maulsberg  mit  1029  F.,  tritt  so 
weit  gegen  die  bisher  betrachteten  Höhen  zurück,  dass  er  mehr  als  alles  Andere 
die  beträchtliche  Kinsenkung  dieses  Abschnittes  kennzeichnet.     Der  Höhenunter- 
schied gegen  Niedcrmohr  beschränkt  sich  daher  auf  362  F. 

Kücken  der  rechten  Seite  des  Glan  zufallend  zwischen  dem  Mohrbach 

und  Lanter. 

Zwischen  dem  Mohrbach,  der  Lauter,  dem  Glan  und  der  Wasserscheide 
gegen  das  Bliesgebiet  finden  sich  folgende  Höhen  : 


Digitized  by  Google 


289 


Erbaenberg,  östlich  vom  Bahnhof  Kaiserslautern,  Buntsandstein  F.  874 

Bahnhof  Kaiserslautern,  Buntsandstein  761 
Galgenberg,  westsüdwestlich  von  Kaiserslautern,  zwischen  der  Strasse  und 

der  Eisenbahn,  Buntsandstein  846 

Kaiserslautern,  Kirche,  Strasse  725 

Harzöfen  beim  Einsiedler-Forsthause,  auf  der  Nordseite  des  gr.  Torfmoores  744 

Ramstein,  rechter  Abhang  des  Mohrbachs  784 
Dachsberg.  Rücken  zwischen  dem  Bensehbach  und  Pfaffenbach,  welche  bei 

Obermohr  und  Steinwenden  in  den  Mohrbach  münden,  Buntsandstein  914 

Heidenhübol,  zwischen  Kottweiler  und  Miesenbach,  Buntsandstoin  855 

Miesenbach,  Kirche,  Seitenthal  des  Mohrbachs  750 

Dausenberg,  südwestlich  von  Mackenbach,  Buntsandstein  982 

Hardthübel,  südwestlich  von  Weilorbach.  BuntsandBtein  846 

Weilerbach,  Kirche.  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Mooslauter,  Buntsandst.  761 
Rodenbach,  Kirche,  Strasse  a.  Bruchbach,  Zufluss  z.  Mooslauter,  Buntsandst.  710 

Rothenberg,  ostnordöstl.  von  Rodenbach  nach  der  Lauter  hin,  Buntsaudstein  873 
Erfenbach,  Kirche,  Strasse,  an  einem  Zuflüsse  zur  Lauter  bei  der  Lamperts- 

mühle,  Buntsandstein  730 

Lauter,  Mühle  beim  Lauterhofe  .  650 
Apfelberg,  zwischen  Rodenbach  und  Eulenbiss.  auf  der  Unken  Seite  der 

Mooslauter  929 
Eulenbiss,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Mooslauter  und  dem  Thale  von 

Ober-Sulzbach,  Unter-Rothliegendes  1190 

Platte,  Röcken  östlich  von  Ober-Sulzbach.  Unter-Rothliegcndes  1402 

Waldhöhe,  Rücken  nördlich  von  Ober-Sulzbach.  Unter-Rothliegendes  1288 
Wartenköpfchen,  nordnordöstl.  von  der  Waldhöhe,  linker  Abhang  der  Lauter, 

Olsbrücken  gegenüber,  Melaphyr  1128 
Galgenbcrg,  nordwestlich  von  der  Platte,  Scheide  des  Reichenbachs,  Thal- 
bachs und  der  Lauter,  Unter-Rothliegendes  1369 
Spannagel,  östl.  von  Galgenberg,  südl.  von  Jettenbach,  Scheide  des  Reichen- 

bachs  und  Thalbachs,  Unter-Rothliegendes  1389 

Föckelberg,  Kirche,  Pflaster,  am  östlichen  Abhänge  des  Potzbergs  1365 
Potzberg,  hoher  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  Reichenbach,  fallt  gegen 

Nord  in  Stufen  nach  Altenglan,  Ober-Kohlengebirge,  Dreieckspuukt  ')  1738 
Bächeiskopf,  nordöstl.  von  Altenglan,  zwischen  dem  Glan  und  dem  Horsch- 
bach, nahe  der  Scheide  vom  Ober-Kohlengebirge  u.  Unter-Rothliegendem  1156 
(ianshöhe,  Rücken  in  der  Krümmung  des  Glan  bei  Rathsweiler,  südlich  von 

Eschenau,  schmaler  Melaphyr-Zug  im  Unter-Rothliegenden  1125 
Jettenbacb,  Kirche,  Strasse  am  Jettenbach,  Zufluss  zum  Thalbach  1088 
Kiefernkopf,  westlich  von  Essweiler,  zwischen  dem  Reichenbach  und  Thal- 
bach, Melaphyr-Rücken  1646 
Herrmannsberg,  zwischen  dem  Sackbach,  Zufluss  des  Horschbachs  und  dem 

Thalbach,  westsüdwestlich  von  Oberweier  im  Thal,  Porphyr  *)  1636 
Fleckensteighöhe,  schmaler  Rücken  zwischen  dem  Horschbach  und  Thal- 
bach, Unter-Rothliegendes  und  ein  schmaler  Melaphyrzug  961 
Oberweiler  im  Thal  718 


1)  Eine  Barometermessung  giebt  1684  F.,  also  64  F.  weniger,  als  die  trigonome- 
trische Messung;  eine  andere  1741  F. 

2)  Die  Barometermessung  giebt  1623  F.,  also  13  F.,  weniger  als  die  trigonome- 
trische Messung. 
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Potschberg,  rechte  Seite  des  Jettenbachs,  zwischen  Jettenbach  und  Essweiller, 

Melaphyrkuppe  F.  1624 

Horetsberg,  zwischen  dem  Breitenbach,  Zufluss  zum  Thalbach  und  der  Lauter, 

südöstl.  von  Rothselberg  und  nördl.  vom  Galgenberg,  Untcr-Rothliegendes  1819 
Rothselberg,  Kirche,  Strasse  am  Breitonbach,  Unter-Rothliegendes  1060 
Rothe  Bühl,  südlich  von  Wolfstein,  linke  Seite  der  Lauter.  Melaphyr  1306 
Königsberg,  zwischen  dem  Thalbach  und  der  Lauter,  südwestlich  von  Wolf- 

stein,  Porphyr  •)  1701 
Wackenberg  (Wackenhübel)  auf  der  Scheide  zwischen  Thalbach  und  Lauter, 

nördlich  vom  Königsbergs,  Ober-Kohlengebirge  1818 
Steinecken,  zwischen  dem  Aschbach  und  Thalbach,  westlich  vom  Wacken- 
berg, Ober-Kohlengebirge  1345 
Wolfstein,  Brücke  über  die  Lauter  559 
Feistenberg,  linke  Seite  des  Aschbach,  östlich  von  Hundheim.  Unter-Roth- 

Uegendes  836 
Silberkopf,  Rücken  zwischen  dem  Glan  und  der  Lauter,  westl.  von  Lohn- 

wciler,  Unter-Rothliegendes  1028 
Lauterecken,  Brücke  über  die  Lauter  486 
In  diesem  Abschnitte  erhebt  sich  der  Potzberg  zu  der  höchsten  Höhe  von 
1738  F.  Demselben  folgen  einige  Porphyrberge  und  Melaphyrrücken  von  mehr 
als  1600  F.  Die  grösste  Fläche  desselben  bleibt  aber  unter  1200  F.  Der  culmi- 
nirende  Gipfel  liefert  bei  der  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte,  Mündung  der 
Lauter  in  den  Glan,  einen  Höhenunterschied  von  1252  F. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  des  Glan  nnd  der  Nahe,  zwischen  der  Lanter 

und  der  Alsenz. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Lauter  fallen  derselben,  von  oben  anfangend,  der 
Eselsbach  und  dann  der  Otterbach  zu.  Beide  haben  einen  westlichen  Lauf.  Der 
letztere  bezieht  zahlreiche  Zuflüsse  aus  einem  weiten  Umkreise.  Der  Rücken, 
welcher  dieselben  von  den,  nach  der  Alsenz  abfallenden  Bächen  trennt,  gehört 
wesentlich  dem  Gebiete  des  Buntsandsteins  an.  Die  Formen  der  Rücken  ändern 
sich  weiter  abwärts  gegen  Nord  hin.  Der  Odenbach,  welcher  ober  Schnecken- 
hausen im  Ober-Rothliegenden  entspringt,  thcilt  den  Abschnitt  zwischen  Lauter 
und  Alsenz  durch  seinen,  beiden  parallelen  Laut  bis  zu  seiner  Mündung  in 
den  Glan  bei  Odenbach.  Weiter  abwärts  wird  der  schmale  Rücken  zwischen 
Lauter  und  Odenbach  nochmals  durch  den  Sulzbach,  der  bei  Medard  dem  Glan 
zufällt,  in  schmalere,  lange  Rücken  getheilt.  Auch  der  Abschnitt  zwischen  dem 
Odenbach  und  der  Alsenz  entspricht  dieser  Form  langgestreckter  Rücken,  wenn- 
gleich dieselben  nicht  der  Nahe  zulaufen,  sondern  au  den  beiden,  Seitenthälern 
auslaufen.  In  dieser  Weise  fällt  der  Nussbach  der  Lauter  und  die  beiden,  denselben 
Namen  Moschel  führenden  Bäche  der  Alsenz  bei  Imsweiler  und  bei  Alsenz  zu. 

Hiernach  ordnen  sich  die  Höhen  in  diesem  grossen  Abschnitte  in  folgen- 
der Weise: 


1)  Eine  Barometermessung  giebt  1666  F.,  also  35  F.  weniger  als  die  trigono- 


Digitized  by  Google 


291 

der  Lauter  und  dem  Eselsbach: 
Queilersberg.  nördl.  vom  Heiligenberger  Tunnel,  bereits  oben  angeführt    F.  1217 
Eselsfürth,  Brücke  über  den  Eselsbach  in  der  Strasse  von  Kaiserslautern 

nach  Sembach  7^ 
Kaisersberg  bei  Kaiserslautern,  Abhang  gegen  die  Lauter,  in  der  scharfen 
Biegung  derselben  von  West  gegen  Nord  gi8 

Zwischen  dem  Eselsbach  und  dem  Otterbach: 

Höhe,  östlich  von  Fröhnerhof.  Scheide  zwischen  Eselsbach  und  Alsenz  1006 

Sulzberg,  nördlich  von  Eselsfürth  1129 

Eichelberg,  nahe  nördlich  vom  Sulzberg  U37 

Mühlberg,  in  der  Ecke  zw.  der  Lauter  u.  dem  Esclsbach  bei  Moorlautern  1024 

Otterberg.  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Otterbach  772 

Otterbach,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Otterbach  705 

Auf  der  rechten  Seite  des  Otterbacha : 
Kalkofen  auf  dem  Geisberg,  westlich  von  Otterberg  937 
Humberg,  zwischen  Sambach  an  der  Lauter  und  Lauterhof  1060 
Steinkopf,  südsüdöstlich  von  Schneckenhausen,  Scheide  zwischen  dem  Ot- 
terbach und  dem  Odenbach,  Ober-Rothliegendes  1190 
Höhe,  nordwestlich  von  Mehlbach.  Obcr-Rothliegondes  984 

Zwischen  der  Lauter  und  dem  Odenbach: 

Schneckenhausen,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Ober-Rothlieg.  1039 

Schallodenbach,  Kirche.  Pflaster,  im  Thale  des  Odenbachs,  Unter-Rothlieg.  959 

Hochberg,  zwischen  Kreimbach  und  Wörsbach,  Unter-Rothliegendos  1324 

Schanz,  südöstlich  von  Rossbach,  nahe  an  der  Lauter,  Molaphyr-Rücken  1260 

Störzelberg,  ostnordöstlich  vou  Rossbach,  breiter  Melaphyr-Rücken  1378 

Schwanenberg,  südwestlich  von  Hefersweiler,  am  Odenbach,  Melaphyr-Rücken  1116 

Zwischen  der  Lauter  und  dem  Sulzbach: 

Sulzbach,  Brücke  am  Wege  von  Rossbach  n.  Hefersweiler,  Ünter-Rothliegend.  1100 

Steg  am  Weg  von  Hoheuellen  n.  Reipoltskirchen,  Unter-Rothlieg.  859 

Steg  am  Wege  von  Lauterecken  n.  Kronenberg.  Unter-Rothliegend.  577 

Krippes,  zwischen  Tiefenbach  und  Einellen,  Unter-Rothliegendes  1146 
Hermberg,  Abhang  über  der  Lauter,  sehr  schmaler  Rücken,  nordwestlich 

von  Hohenöllen,  Unter-Rothliegendes  975 

Schauerberg,  ostsüdöstlich  von  Lohnweiler.  Unter-Rothliegendes  1009 

Zwischen  Sulzbach  uud  Odenbach: 
Rücken,  südlich  von  Kronenberg,  zwischen  Sulzhof  und  Naumburgerhof. 

Unter-Rothliegendes  1067 
Stritt,  nördlich  von  Kronenborg,  an  der  Grenze  der  bayerischen  Pfalz  und 

Meisenheim ')  978 

Zwischen   dem  Lohusbach   und  der  Alsenz,  welche  denselben  bei 
Winnweiler  aufnimmt: 
Alsenborn.  Brüoke  über  die  Alsenz,  Buntsandstein  870 
Münchweiler,  Kirche,  Pflaster,  im  Alsenzthale,  Scheide  von  Buntsandstein 

und  Ober-Rothliegendem  787 
Langmeil,  Brücke  über  die  Alsenz  nahe  oberhalb  Winnweiler,  in  der  Strasse 

Kaiserslautern  nach  Kirchheimbolanden,  Ober-Rothliegendes  743 
Enkenbach,  Kirche,  Pflaster,  an  dem  obersten  Zuflüsse  zur  Alsenz,  Buntsaudst,  899 

1)  Die  barom.  Messung  ergiebt  1061  F.,  ist  aber  jedenfalls  zu  hoch. 
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Höhe  der  Strasse  von  Kaiserslautern  nach  Semhach,  westlich  von  Neunkirchen, 
nördlich  von  Fröhnerhof,  nahe  der  Scheide  der  Alsenz,  des  Eschlbachs 
und  Otterbachs,  Buntsuudstein  F.  1002 

Steinkopf,  auf  der  linken  Seite  der  Alsenz,  östl.  von  Sembach,  Buntsandst.  1047 
Rücken  über  der  Schlossruino  Wartenberg,  Buntsandstein  1109 

Zwischen  dem  Lohnsbach  und  dem  bei  Imsweiler  in  die  Alsenz  mün- 
denden Moschelbach: 

Rücken  nahe  BÜdl.  von  Baalborn,  südöstl.  von  Sembach.  Buntsandstein  1028 

8chafdell,  westlich  von  Wartenberg,  Buntsandstein  1121 

Höriugerbach,  oberhalb  Höringen,  an  der  Mündung  der  Gerstendell,  Ober- 
Rothliegendes  862 

Galgenberg,  rechte  Seite  des  Höringerbachs,  zwischen  Höringen  u.  Leithöfe, 
Ober-Rothliegendes  1288 

Gerwald,  zwischen  dem  Höringerbach  und  Moschelbach,  westl.  von  Wingerts- 
weiler, Ober-Rothliogendes  1107 

Gehrweiler,  Brücke  über  den  Moschelbach,  dicht  oberhalb  der  Mündung  des 

Höringerbachs,  Unter-Rothliegendes  674 

Altwirk,  rechte  Seite  des  Moschelbachs,  südlich  von  Gundersweiler,  Unter- 
Rothliegendes  1259 

Gundersweiler  am  Moschelbach,  Kirche,  Pflaster  706 

Thronfeld,  linke  Seite  der  Alsenz,  zwischen  Hochstein  und  Schweisweiler, 

Melaphyr-Rücken  1246 

Imsweilor,  Brücke  über  den  Moschelbach,  an  der  Mündung  in  die  Alsenz  640 

Zwischen  dem  Odenbach,  Nassbach  und  Moschelbach  (Heiligenmoschel): 
Reiserberg,  nördlich  von  Wickelhof,  Scheide  des  Oden-  und  Moschelbachs, 

Unter-Rothliegendes  1421 
Auf  der  Henne,  zwischen  Gundersweiler  und  Kreuzhof,  Unter-Rothliegendes, 

zwischen  dem  Moschelbach  und  dem  Anfange  des  Nussbachi  1258 
Höhe  zwischen  Reichsthal  am  Nussbach  und  dem  Felsborgerhofe,  Scheide 

dos  Glan  und  der  Alsenz,  Unter- Rothliegendes  1S67 
Galgeukopf,  zw.  Ingweilerhof  am  Odenbach  und  Nussbach,  Unter-Rothliegend  938 
Nussbach,  Brücko  über  den  Nussbach  700 

Zwischen  dem  Odenbach,  Moschelbach  (Dörrmoschel ),  Glan,  Alsenz 

und  Nahe: 

Rossborg,  zwischen  dem  Odenbach  und  Moschelbach,  nördlich  von  Nuss- 
bach, Scheide  des  Glan  und  der  Alsenz.  Unter-Rothliegendes  mit  kleinem 
Melaphyr-Vorkommen  1388 
Sperberling,  nordwestlich  von  Becherbacb,  zwischen  dem  Odenbach  und 

Reifelbach,  Unter-Rothliegendes  1178 
Kiddarterhof,  südlich  von  Meisenheim,  zwischen  Glan  und  Reifelbach.  Uuter- 

Rothliegeudes  913 
Dörrmoschel,  Kirche,  Pflaster  1116 
Wolfsmühle  am  Moschelbach,  Steg.  Melaphyr  858 
Auf  Eschen,  Rücken  zwischen  Reifelbach  und  Moschclbach,  Unter-Rothliegen- 
des, zwischen  Gangloff  und  Waldgrehweiler  1195 
Atzeis  Rech,  rechte  Seite  des  Roifeibachs,  unterhalb  Gangloff,  Unter-Rothl.  1112 
Schiersfeld,  Höhe  auf  der  linken  Seito  des  Moschelbachs  über  Schiersfeld 

(Ort),  Uuter-Rothliegendes  915 
Kitzenwald,  Kreuz  der  Wege  Schiersfeld -Unkenbach  und  Gangloff- Ober- 
moschel zw.  dorn  Moschelbach  und  dem  Unkenbach,  Unter-Rothliegendes  1041 
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Kahlforstonhof,  auf  demselben  Rückon,  nach  dem  Abhango  gegen  den  Moschol- 

bach  hin,  Unter-Rothliegendes  F.  1010 

Kahlforst  Höhe,  ders.  Rücken,  BÜdl.  von  Obcr-Moschol,  Untor-Rothliegendes  1018 
Rothe  Moer,  südwestlich  von  Unkonbach,  Rücken  zwischen  dem  Unkonbach 

und  Eschelbach,  Unter-Rothliegendes  1061 
Finkenstein,  auf  dor  Lettweiler  Höhe,  zwischen  Unkenbach  und  Lettweiler, 

Unter-Rothliegendes  1176 
Lettweiler,  Kirche,  Pflaster,  am  oberen  Ausgange  des  Seifelsbach,  der  dorn 

Glan  zufallt.  Unter-Rothliegendes  1075 
Auf  Leihen,  südöstlich  von  Rohborn,  Mclaphyr-Rückon  1027 
Schreckenhof,  an  d.  linken  Seito  dös  Seifelsbach,  westsüdwostl,  v.  Lettweiler  912 
Neudorferhof,  am  südöstlichen  Fuss  des  Bauwaldos  (Porphyr),  nordwestlich 

von  Obermoschel  1184 
Rothekopf,  östlich  vom  Neudorferhof,  Porphyr  1045 
Klkersborg  in  der  Ecke  des  Moschelbachs  u.  der  Alsenz,  Unter-Rothliegend  785 
Kellersberg,  rechto  Soito  des  Glan,  südlich  von  Odernheim,  Unter-Roth- 
liegendes 925 
Galgenborg,  rochte  Seite  des  Glan  und  der  Nahe,  östlich  von  Odomhoim, 

Un  ter-Rothl  icgendes  1 05 1 

Gangelsborg,  von  der  Nahe  in  einer  Serpentine  halb  umgeben,  nördlich  von 

Duchroth,  Melaphyr  1060 
Lemberg,  rechte  Seite  der  Nahe  und  des  Montforterbachs .  westlich  von 

Bingert,  Melaphyr  1294 
Bingert,  zwischen  dem  Tronbach  und  einem  Zuflüsse  zum  Montforterbach, 

Grenze  von  Unter-Rothliegondem  und  Melaphyr;  809 
Feil.  Ausheben  des  Tronbachs.  oligoeäuer  Meeressand  und  Lehm  877 
Höchste  Kreuz,  zwischen  Feil  und  Hochstätton  997 
Rothenberg,  linke  Seito  der  Alsenz,  Altcnbamberg  gegenüber,  Porphyr  476 
Rehkopf,  von  dem  Tronbach  und  der  Serpentino  der  Nahe  umgobon,  Nieder- 
hausen gegenüber,  Melaphyr  .  863 
Rücken  oberhalb  des  Schlosses  Ebernburg,  zwischen  der  Alsenz  und  dem 
Grasbach,  Porphyr  665 

Zwischen  dem  Moschelbach  (Dörrmoschel)  und  der  Alsenz: 
Rockenhausen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Untor-Rothliegendes  552 
Dietkirchen,  Brücke  über  die  Alsenz,  Unter-Rothliegondes  544 
Oberndorf,  Kirche,  Pflaster,  im  Alsonzthale  526 
Alsenz.  Brücke  über  die  Alsenz  449 
Einmündung  dos  Moschelbachs  in  die  Alsenz  444 
Lichtenberg,  zwischen  Rockenhausen  und  Schönborn,  Melaphyr  1487 
Eisenhutberg,  westlich  von  Lichtenborg,  südlich  von  Schönborn,  Melaphyr  1504 
Bistorschied,  Kirche,  Pflaster,  am  Lehrbach,  Zufluss  zum  Moschelbach,  Untor- 
Rothliegendes  1029 
Stahlbcrg,  höchste  Kuppe  zwischen  der  Alsenz  und  dem  Ransbach,  westlich 

von  Dielkirchen,  Unter-Rothliogendos  1484 
Dreieckspunkt  am  nördl.  Abhango,  südl.  v.  Orto  Stahlborg,  Unter-Rothliog. 

Stahlberg,  Ort,  Kirche,  Pflaster,  Unter-Rothliegondes  1223 

Galgen wald,  südwostlich  von  Obermoschel,  Unter-Rothliegendes  1037 
Ruine  Moschel-Landsberg,  in  der  Ecke  dos  Moschelbachs  bei  Obermoschel. 

Untor-Rothliegondes  999 

Obermoschel.  Brücke  über  den  Moschelbach  510 


Rechte  Seite  der  Alsenz  von  oben  herab  bis  gegen  den  Ursprung  des  Appelbachs : 
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Hollstein,  rechte  Seite  der  Alsenz  bei  Münchweiler,  Buntsandstein  F.  1119 

Eisfeld,  nördlich  von  Winnweiler,  zwischen  der  Alsenz  und  dem  Imsbach, 

Melaphyr  1064 
Imsbach,  Kirche,  Pflaster  am  Imsbach,  mündet  bei  der  Hochsteiner  Eisen- 
hütte in  die  Alsenz,  Obcr-Rothliegendes  914 
Kopf  zwischen  Langenthal  und  Katzenthal,  südliche  Stufen  des  Donners- 
bergs, Porphyr  1513 
Hechte  Seite  des  Catharinenthals,  Porphyr  1199 
Bickberg,  südlich  von  Fnlkenstein,  Porphyr  1749 
Galgenberg,  südwestlich  von  Bickberg.  Porphyr  1359 
Falkenstcin.  Schlossruine,  Melaphyr  1377 
Höhe  des  Weges  zw.  Falkenstcin  und  Marienthal.  Unter-Kothliegendes  1420 
Steinberg,  nordöstlich  von  Schweisweiler  und  nordwestlich  von  Reiterhof, 

Melaphyr-Rücken  1324 

Sattelberg,  südsüdöstlich  von  Rockenhausen,  Melaphyr-Rücken  1293 

Zwischen  der  Alsenz  und  dem  Appelbach: 

Schneid,  zwischen  Falkenstein  und  Bornshof,  Untor-Rothliegendes  1507 

Stolzenberg,  nordöstl.  von  Steckweiler,  Melaphyr  und  Unter-Rothliegendes  1051 
Platte  zwischen  Oberhof  und  Bremerichhof,  Höhe  des  Rückens  zwischen 

Alsenz  und  Appelbach,  Unter-Rothliegendes  1104 
Schmalfelderhof,  Weg.  Abhang  gegen  den  Morsbach,  der  unterhalb  Mann- 
weiler in  die  Alsenz  mündet,  Unter-Rothliegendes  971 
Respel,  Höhe  zwischen  Oberndorf  und  Gaugrehweiler,  Unter-Rothliegeudes  1045 
Spannagel,  breiter  Rücken  zw.  Alsenz  und  Oberhausen,  Unter-Rothliegendes  1105 
Hohberg,  schmaler  Rücken  zwischen  der  Alsenz  und  Kalkofen  am  Ohlbach, 

Unter-Rothliegendes  891 
Höhe  westlich  von  Winterborn,  Melaphyr-Rücken  1052 
Ruine  Altenbamberg  an  der  rechten  Seite  der  Alsenz.  Porphyr  952 
Eichelberg.  nordöstlich  von  Fürfeld,  Porphyr  999 
Rheingrafenstein.  Ruine,  rechte  Seite  der  Nahe  bei  Münster  a.  Stein,  Porphyr  937 
Gans,  rechte  Seite  der  Nahe,  nördlich  von  Rheingrafenstein,  Porphyr  972 
Kuhberg,  boi  Kreuznach,  nördlicher  Abhang  der  Gans,  oligoeäner  Meeres- 
sandstein 586 
Höhe,  südwestlich  von  Bosenheim,  oligoeäner  Moeressand  669 

Zwischen  dem  Appelbach  und  dem  Wiesbach: 

Weg  von  Falkenstcin  nach  Marienthal.  Steg  übor  den  Bach  1076 

Gerbach,  Brücke  über  den  Appelbach  788 

Gaugrehweiler,  Brücke  über  den  Appelbach  685 

Niederhausen.  Brücke  über  den  Appelbach  584 

Rücken  westlich  von  Ruppertsecken,  Melaphyr  1641 
Ruppertsecken,  Kirche,  Pflaster,  Abhang  gegen  die  nach  Marienthal  ziehende 

Schlucht,  Unter-Rothliegondes  1504 

Rücken  westlich  von  Ober-Gerbacherhofc,  Melaphyr  1523 
Grosser  Kahlenberg,  nordnordöstl.  von  Ober-Gerbacherhofe,  Melaphyr  und 

Rothliegendcs  1402 

Höhe  nördlich  von  Ober-Thierwasenerhof,  Ober-Rothliegendes  1336 
Herrmannsberg,  südlich  vom  Kohlhüttenhof.  zwischen  dem  Stumper-Born 

und  dem  Winkclbach.  Zuflüssen  des  Wiesbachs,  Melaphyr  1226 

Kohlhüttenhof,  südl.  von  Oberwieaon,  Unter-Rothliegendes,  nahe  der  Scheide 

von  Melaphyr  und  Porphyr  969 
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Forathaus  auf  der  Pfalz,  am  nördl.  Gehänge  des  Windhübeis.  Höhe  zwi- 

schon  dem  Appelbach  und  dem  Wiesbach,  Unter-Rothliegendes  1299 
Spitzenberg,  zwischen  Kriegsfeld  und  Oberwiesen.  Unter -Rothliegeudes  1054 
Kriegsfeld,  Kirche,  Pflaster,  am  Ausheben  des  Kriegsfelderbachs.  Zuflusses 

zum  Wiesbach,  Unter-Rothliegendes  1057 
Possacker,  Höhe  westlich  von  Kriegsfeld,  Scheide  zwischen  Appelbach  und 

Wiesbach,  Unter-Rothliegendes  1161 
Reilsberg,  Rücken  zwischen  dem  Kriegsfelderbach  und  dem  Wiesbach,  zwi- 
schen Kriegsfeld  und  Niederwiesen,  Unter-Rothliegendes  1070 
Pfuhl,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  östl.  von  Gaugrehweiler,  Unter-Rothlieg.  1056 
Flürchen,  südwestl.  Abhang  des  Schwarzonhübel,  südwestl.  von  Münsterappel, 

schmaler  Melaphyrzug  in  Unter-Rothliegendem  997 
Homberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  nordöstlich  von  Niederhausen,  Unter- 
Rothliegendes  998 
Höllberg,  rechte  Seite  des  Appclbacha,  oberhalb  Wöllstein,  Porphyr  964 
Bosenberg,  rechte  Seite  des  Appelbachs,  zwischen  Pfaffenschwabenheim  uud 

Planig,  Vorsprung  der  Fläche  von  oligoeänem  Meoressand  729 
Oberwiesen,  Brücko  über  den  Wiesbach  776 
Schniftenberger  Mühle,  Wiesbach,  Melaphyr  668 
Wenn  in  diesem  Abschnitte  von  den  Umgebungen  des  Donnersberga  ab- 
gesehen wird,  dessen  Gipfel  schon  weiter  oben  bei  der  Betrachtung  der  Wasser- 
scheiden angeführt  worden  ist,  treten  die  grössten  Höhen  in  der  Nähe  des  Stahl- 
berges auf.    Der  Gipfelpunkt  ist  hier  der  Eisenhutberg,  welcher  mit  1504  F. 
um  234  F.  gegen  den  Potzberg  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  zurückbleibt. 
Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte,  der  Mündung  des  Moechelbachs  in  die 
Alsenz,  giebt  einen  grössten  Höhenunterschied  von  960  F. 


Gebiet  zwischen  der  Alsenz  nnd  dem  Rhein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Alsenz,  dann  des  Wiesbachs,  findet  sich  die 
Wasserscheide  zwischen  der  Nahe  und  den  Bächen,  welche  dem  Rhein  unmittel- 
bar zufallen;  diese  ist  bereits  oben  betrachtet  worden.  Aus  dieser  Gegend  und 
dem  Abhänge  gegen  das  Rheinthal  sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Teich  oberh.  des  Pfrimmerhofes,  Ursprung  des  Pfrimmbachs,  Buntsandstein  F.  902 
Standenbühl,  Brücke  über  den  Bach,  nahe  oberhalb  der  Mündung  in  den 


Pfrimnibach,  Ober-Rothlicgondes  672 

Dreisen,  Kirche,  Pflaster,  im  Thale  des  Pfrimmbachs,  Ober-Rothliegendes  701 
Marnheim,  Kirche,  Pflaster,  i.  Pfrimmbachthale,  Ober-Rothliegendes,  zu  beiden 

Seiten  von  oligoeäuen  Schichten  bedeckt  575 

Hollerwald,  östlich  von  Pfrimmerhof,  Buntsandstein  1231 

Kühberg,  bei  Stauf,  östlich  vom  Hollerwald,  Buntsandstein  1141 
Wingertsberg,  zwischen  Eisenberg  und  Kerzenheim,  nahe  der  Scheide  von 

Buntsandstein  und  Oligocän  701 

Kerzenheim,  Kirche.  Pflaster,  Oligocän  728 

Esper,  zwischen  Kerzenheim  und  Lautersheim,  Oligocän  961 
Göllheim,  Kirche,  Pflaster,  an  einem  Zufluss  zum  Pfrimnibach.  nahe  der 

Scheide  von  Ober-Rothliegendem  und  Oligocän  764 
Göllbeimerwald,  südsüdwestlich  von  Göllheim,  nahe  der  Scheide  von  Ober- 

Rothliegendem  und  Buntaandstein  1078 
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Dachslwrg,  nordnordwcstlich  von  Göllheim,  Oligoeän  F.  952 

Elbisheimerhof,  zwischen  Göllheim  und  Marnheim,  am  Uande  des  Abhanges 

gegen  den  Pfrirambach,  Oligoeän  881 
Saukopf,  südwestlich  von  Immosheim,  grosso  Fächo  des  Oligoeän  925 
Steinbach,  Kirche,  Pflaster,  an  dem  bei  Standenbühl  dem  Pfrimmbach  zu- 
fallenden Bach,  südöstlicher  Fuss  des  Donnorsberg,  Ober  -  Rothlicgendes  833 
Südöstlicher  Rücken  des  Donnersbergs,  zwischen  dem  Wildenstoiner  Thale 

und  dem  Spondol-Thal.  Porphyr  1289 
Horculesberg,  unterster  Kopf  auf  der  linken  Seite  des  Wildenstoiner  Thaies, 

Porphyr  1442 
Maisbachorberg,  zwischen   Steinbach  und  Jacobswciler ,  südöstliche  Fort- 
setzung des  Rückens  vom  Horculesberg,  Ober-Rothlicgeudos  1110 
Dannenfels.  Kirche,  Pflaster,  östlicher  Abhang  des  Donnersbergs,  unter 
dem  Signal  dos  Dreieckspunktes,  Scheide  von  Porphyr  und  Ober -Roth- 
liegendem 1 100 
Dürrbach,  unterhalb  der  Dannenfolsor  Mühle,  Ober-Rothliegeudes  795 
Rücken,  westlich  vom  Schwingwald,  westnordwestlich  von  Bolanden,  Obcr- 

Rothliegendcs  1001 
Schlossberg  über  der  Ruine  von  Bolanden,  an  der  linken  Seite  des  Thaies, 

Ober-Rothliegendes  863 
Ilungerberg,  grosse  Fläche  von  Oligoeän,  zwischen  dem  Pfrimmbach  und 

Leiselsbach,  nördlich  ven  Marnheim  943 
Wartberg,  östl.  Ende  des  Ilungerberg,  Wartthurm  bei  Albisheim,  Oligoeän  854 
Warte,  südöstlich  von  Kirchheimbolanden,  Porphyr  1087 
Kirchheimbolanden,  Kirche,  Pflaster,  in  der  Nähe  der  Scheide  von  Porphyr 

und  Oligoeän  827 
Steinbühl,  nordnordöstlich  von  Loithof,  Porphyr  1124 
Koppelberg,  zwischen  Leithof  und  Morschheim,  Porphyr  1114 
Orbis,  am  Ursprungc  des  Selzbachs,  Kirche,  Pflaster,  TTnter-Rothliegendes  1038 
Ilohestein,  linke  Seite  des  Leisolbachs,  zwischen  Bischheim  und  Ilbesheim, 

grosso  Fläche  von  Oligoeän  970 
Hoheberg.  linke  Seite  des  Leiselsbachs,  zwischen  Gauersheim  und  Stetten, 

dor  Thalrand  desselben  Oligocänfläche  916 
Stetter  Höhe,  zwischen  Stetton  und  Ilbesheim,  dieselbe  Fläche  970 
Ilbesheim,  Kirche,  Pflaster  925 
Auf  der  Platte,  zwischen  Ilbesheim  und  Morschheim,  Senkung  gegen  das 

Thal  von  Freimersheim  791 
Trappenberg,  rechte  Soito  des  Selzbachs,  bei  Mauchenheim  mit  dorselbcn 

Fläche  zusammenhängend  961 
Pfingstkopf,  am  Wiesbach,  unterhalb  Niederwiesen,  Melaphyr  821 
Nack,  zwischen  Niederwioson  und  Erbesbüdesheim.  Unter-Rothliegendes  861 
Erbesbüdesheim,  oberer  Ausgang  eines  Zuflusses  zum  Wiesbaeh,  nahe  der 

Scheide  von  Unter-Rothliegendem  und  Oligoeän  835 
Höhe  bei  Oflcnheim,  oligoeäner  Meeressand,  zw.  dem  Wiesbach  u.  Selzbach  704 
Höhe  bei  Weinsheim,  oligoeäner  Meeressand  692 
Höhe  zwischen  Erbesbüdesheim  und  Alzey,  oligoeäner  Meeressand  743 
Alzey,  alte  Post.  2ter  Stock,  im  Thale  des  Selzbachs  531 
Wiesberg,  rechte  Seite  des  Wiesbachs  bei  Gauböckelheim,  isolirter  Hügel 

des  Oligoeän  863 

Bei  der  Vergleichnng  der  Höhen  in  diesem  Gebiete  wird  ebenfalls  von  den 


Umgebungen  des  Donnersbergs  abzusehen  sein,  ausser  denselben  erreicht  der 
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Hollerwald  die  grösste  Höhe  mit  1231  F.  Der  Tiefpunkt  am  Selzbach  hei 
Alzey  kann  zu  500  F.  angenommen  werden  und  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhcn- 
uuterschied  von  731  F.  Die  Mündung  der  Alsenz  in  die  Nahe,  wonach  der 
Höhenunterschied  bis  auf  888  F.  steigen  würde. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Blies. 

Der  westliche  Theil  dieses  bergigten  Hügellandes  gehört  dem  Saargebiete 
au,  und  zwar  t  hei  1h  der  Blies  und  theils  der  Prims.  Zwischen  diesen  beiden 
Abschnitten  bleibt  nur  eiu  kleiner  Raum  übrig,  in  welchem  die  Däche  unmittel- 
bar der  Saar  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Nahe  und  der  Blies  ist  bereits 
weiter  oben  bis  zu  dem  Knotenpunkte  verfolgt  worden,  von  dem  aus  die  Wasser 
unmittelbar  dem  Rhein  zufallen.  Die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  dem  Rhein, 
welche  an  diesem  Punkte  beginnt,  ist  hier  nicht  weiter  zu  verfolgen.  Dagegen 
nimmt  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  in  der  Nähe  von  Selbach 
ihren  Anfang.  Dieselbe  folgt  dem  Rücken,  auf  dem  der  Weg  nach  Tholey  liegt 
und  erreicht  den  Schaumberg  mit  südlicher  Richtung.  Nach  zwei  scharfen  Bie- 
gungen um  die  Schluchten,  welche  sich  bei  Alsweiler  vereinigen,  setzt  sie  diese 
Richtung  auf  dem  Rücken  zwischen  Urexweiler  und  Mainzweiler,  zwischen  Stenn- 
weiler und  Wemmetsweiler  bis  gegen  das  Steigerhaus  nördlich  von  Erkershöhe 
fort.  Hier  liegt  der  Knotenpunkt,  von  dem  die  Wasser  der  Blies,  der  Prims  und 
dazwischen  unmittelbar  der  Saar  durch  den  Fischbach  zugeführt  werden. 

Von  hier  aus  geht  nun  die  Scheide  zwischen  der  Blies  und  der  Saar  mit 
einigen  grösseren  Bogen  weiter  gegen  Süd  bis  Saargemünd  fort,  während  die 
Scheide  zwischen  der  Prims  und  der  Saar  eine  ganz  westliche  Richtung  annimmt 
und  bei  Roden,  unterhalb  Saarlouis,  endet.  Die  Scheide  der  Blies  geht  vom 
Steigerhaus  über  Erkershöhe  nach  Bildstock,  wo  sie  von  der  Saarbrücker  Eisen- 
bahn in  einem  Tunnel  durchbrochen  wird.  Hier  verliisst  dieselbe  das  produetive 
Kohlengebirge  und  erreicht  den  Buntsandstein,  umgiebt  die  Zuflüsse  des  St.  Ing- 
berter Thaies  bei  Elbersberg  und  Spiessen,  geht  über  Menschenhaus,  überschreitet 
beim  Geiskircherhofe  die  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Homburg  und  folgt  dem 
Rücken  auf  der  linken  Seite  des  St.  Ingberterthales  über  Rentrisch  bis  auf  den 
Grossen-Stiefel,  geht  nun  in  südöstlicher  Richtung  auf  der  rechten  Seite  des  Würz- 
bachs gegen  Assweiler,  erreicht  den  Muschelkalk,  wendet  sich  gegen  Südwest, 
dann  gegen  West  über  den  Ransbacherberg  und  endlich  wieder  gegen  Süd  nach 
Saargemünd,  über  Flächen  hinweg,  in  denen  die  gewundenen  Thäler  mit  ziemlich 
steilen  Abhängen  eingeschnitten  sind. 

An  der  Blies  und  auf  deren  linken  Seite  bis  zur  Wasserscheide  gegen  die 
Nahe  sind  folgende  Höben  anzuführen: 
Blies,  an  der  Grenze  von  Birkenfeld,  zwischen  Selbach  und  Gronig,  Scheide 

von  Porphyr  und  Unter- Rothliegendem  F.  1167 

Blies,  Steg  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thclei,  Unter-Rothliegendes  980 
Deckenhard,  Thalsohle,  Zufluss  zum  Todtbach,  Melaphyr  1834 
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Steinberg,  Mitte  des  Orte«,  Melaphyr  F.  1304 

Höhe,  östlich  von  Steinberg,  Ober-Rothliegendes  1416 

Metzelberg,  südlich  von  Hirstein,  Melaphyr  1530 

Weisolberg,  bei  Oberkirchen,  Melaphyr  1778 

Bahnhof  St.  Wendel  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  867 

St.  Wendel,  Brücke  über  die  Blies,  barometr.  857 

8t.  Wendel,  Haus  von  Frau  Stoininger.  Parterre,  barometr.  889 

Bosenberg  bei  St.  Wendel,  Melaphyr-Rücken  1501 

Oberlinxweiler,  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  828 

Niederlinxweiler.  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  813 

Blies,  Hochwasser  von  1844  801 

«Utweiler.  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  über  die  Blies  803 

Brücke  über  die  Blies,  barom.  785 

Wohnung  des  Landraths  811 

Ziegelhütte  bei  Ottweiler,  im  Bliesthale,  oberhalb  des  Ortes  818 

Leudorfs  Mühle,  nahe  unterhalb  Ottweiler,  Blies,  Hochwasser  von  1844  774 

Wiebelskirchen  an  der  Bliesbrücke,  Hochwasser  von  1844  749 

Tunnel  der  Eisenbahn  791 
Neuukirchen,  Ecke  des  Hüttenwehr,  Festpunkt  des  Eisenbahn-Nivellements  736 

Brücke  über  die  Blies  766 

Brücke  auf  dem  Hüttenwerke  753 

oberer  Hüttenweiher  772 

Königsgrube,  Friedrich-Wilhelm  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  833 

Tagesstrecke  auf  Grollmannflötz,  Sohle  am  Mundloch  833 

auf  Carlowitzflötz,  Sohle  am  Mundloch  836 

Interimstagesstrecke  auf  Blücherflötz,  Sohle  am  Mundloch  870 

Sohle  des  tiefen  Wasserlösungs-Stollen,  Mundlooh  774 

Wilhelmschacht,  Hängebank  853 

Maschinenschächte  1  und  2,  oberer  Abhub  837 

Oestlicher  Wetterschacht  Nro.  2,  Hängebank  941 

Mehlpfuhlschacht,  Hängebank,  Schienen  810 

Abhubrösche  am  Mehlpfuhlschacht,  Sohle  am  Mundloch  737 

Ziehwald-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  794 

Horizontale  der  Eisenbahn  789 

Rhein-Nahebahn-Stollen.  Schienen  am  Mundloche  802 

Schacht,  Hängebank  808 

Schacht.  Horizontale  der  Eisenbahn  789 
Abhubrösche,  am  Rhein-Nahebahnschacht,  Schienen  a.  Mundloche  747 

Rheiu-Nahebahn,  Stein  Nro.  16.98,  Schienen  784 

Bohrschacht  Nro.  1.  östlich  vom  Achilles-Sprung,  Hängebank  1132 

Bohrschacht  Nro.  2,  daselbst,  Hängebank  936 

Ziehwald,  auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  132  1027 

auf  der  Höhe,  Grenzstein  Nro.  134  1064 

Grenzstein  an  der  Waldgrenze,  beim  östl.  Wetterschacht,  Nro.  148  881 

Nro.  149  873 

Nro.  151  912 

Bohrschacht,  westlich  von  der  alten  Schichtmeistern,  Hängebank  760 

Hohenstein,  in  der  ersten  Querlinie,  Nro.  15  A  882 

Höhenstein,  in  der  ersten  Querlinie,  Nro.  15  B  953 

Neunkirchen.  Bahnhof  790 

Wellesweiler,  beide  Eiseubahnbrücken  über  die  Blies  759 

Grube  Wellesweiler,  Palmbaum,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  729 
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Grube  Wellesweiler,  Tagesstrecke  B,  Nro.  2,  Sohle  am  Mundloche  F.  775 

Stollen  E,  Sohle  am  Mundloche  782 

Tagesstrecke  Catharina,  Sohle  am  Mundlocho  801 

Augusta.  Sohle  am  Mundlocho  807 

Helena.  Sohle  am  Mundloche  846 

H..  Sohle  am  Mundloche  984 

Sattelwetterschacht,  Hängebank  1071 
Eisenbahn,  im  Einschnitte  auf  der  Grenze  v.  Prcussen  und  der  Bayerischen 

Pfalz,  zwischen  Wellesweiler  und  Bexbach,  Buntsandstein  768 

Haseler  Mühle.  Brücke  über  die  Blies,  unterhalb  Wellesweilor  716 

Limbach,  Brücke  über  die  Blies,  in  der  8trasse  v.  Saarbrücken  nach  Homburg  678 
Schwarzenacker.  Brücke  über  die  Blies,  nahe  an  der  Strasse  von  Homburg 

nach  Zweibrücken  664 

Homburg,  an  der  rechten  Seite  des  Erbach.  Bahnhof  748 

Brücke  über  den  Erbach  714 

Kirche,  Pflaster  747 

Schlossrinne,  vorspringender  Rücken  von  Buntsandstein  1029 
Höhe,  südöstl.  von  Klein-Ottweiler.  flacher  Rücken  zwischen  der  Blies  und 

dem  Erbach,  Buntsandstein  836 

Münchwies,  am  Brunnen,  linke  Seite  des  Schönbachs,  ZuAush  zum  Osterbach  1147 

lieimersbrunnen,  zw.  der  Blies  und  dem  Osterbach,  südöstl.  von  Ottweiler  1002 

Saal,  Brücke  über  den  Osterbach,  unterhalb  des  Ortes  882 
Kehrberg,   rechte  Seite  des  Osterbach,  nordwestlich  von  Niederkirchen, 

Unter-Rothliegendes  1357 

Seitersweiler,  Brücke  über  den  Osterbach,  oberhalb  des  Ortes  981 

Betzelbach,  Zufluss  zum  Osterbach,  an  der  Grenze  der  Bayerischen  Pfalz  986 
Rosenberg,  Rücken  zwischen  dem  Betzelbach  und  Buchengraben,  nördlich 

von  Hoof.  Unter-Rothliegendes  1357 


Der  höchste  Gipfel  in  diesem  Gebiete,  der  Woiselberg,  1772  F.,  überragt 
den  Potzberg  noch  um  40  F.  und  wird  nur  vom  Winterhauch  um  86  F.  über- 
troffen; der  hier  angeführte  tiefste  Punkt  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von 
1064  Fuss. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Blies. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Blies  finden  sich  nur  wenige  grössere,  derselben 
zufallende  Bäche.  Die  meisten  sind  nur  kurze,  normal  gegen  das  Hauptthal 
ziehende  Schluchten.  Zu  den  grösseren  gehört  das  Landsweilerthal,  welches  die 
Wr asser  von  Stennweiler  bis  Bildstock  nach  Neunkirchen  führt  und  dem  Kohlen- 
gebirge angehört;  der  Würzbach,  welcher  seine  Zuflüsse  von  Neuhäusel  bis  zum 
Grossen  Stiefel  empfängt  und  oberhalb  Bliescastel  mündet.  Derselbe  ist  im 
Buntsandstein  eingeschnitten  und  begränzt  die  Fläche  des  Muschelkalks  auf  ihrer 
Nordseite,  so  dass  sich  auf  seiner  linken  Seite  auch  nicht  ein  Ausläufer  da- 
von findet. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Blies  bis  zur  Wasserscheide  gegen  die  Prims 
und  dann  gegen  die  der  Saar  unmittelbar  zulaufenden  Bäche  sind  folgende  Höhen 
anzuführen : 

Botzelhübel,  am  runden  Bassinstein,  bei  Ottweiler  F.  1295 

Uhles  Kirschbaum  bei  Ottweiler  1184 
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An  der  Linksbach.  bei  Ottweilcr  F.  1108  |  Reicbswald,  bei  (Utweiler  F  1137 
Baltersbachorhof,  am  rechten  Abhänge  der  Blies,  zwischen  Ottweiler  und 

Wiebelskirchen  935 
Stennweiler  Kipp,  östlich  von  Stennweiler,  zwischen  der  Blies  und  einem 

Zuflüsse  zum  Landsweiler  Thalo  1290 
Kreuz  der  Wege  Ottwciler-Scbiffweilcr  und  Stcnnweiler-Kohlwald,  zwischen 

Ottweiler  und  dem  Stennweiler  Kipp  1082 
Eisenbahn,  westlich  von  Neunkirchen,  im  Landswciler  Thale,  Abgang  der 

Zweigbahn  nach  dem  Holzhauerthal  oder  Grube  Heinitz  809 
Strasso  von  Neunkircken  nach  Saarbrücken,  über  dem  Tunnel  in  dor  Zwoig- 

bahn,  zwischen  dem  Holzhauerthale  und  dem  Hassolbach  883 

Haltestelle  im  Holzhauerthale?  Ende  der  Zweigbahn  864 

Heinitzschacht  Nr.  1.  Hängebank  F.  888  \  Heinitzschacht  Nr.  2  Hängebank  891 

Heinitzschacht  Nr.  3,  Hängebank  876 

Ister  westlicher  Wetterschacht,  nördlich  der  Obersteigerwohnung  955 

Maschinengebäude,  am  Heinitzsehacht  Nro.  3,  Sockel  877 

Schlafhaus  Nro.  1.  N.-O.  Giebel,  Sockel  865 

Nro.  2,  N.-W.  Giebel,  Sockel  898 

Gasfabrik,  N.-W.  Giebel,  Sockel    F.  830    |    Südl.  Pferdestall.  Sockel  923 

Grenzstein  Nro.  g,  im  Binsenwieserthale,  924 

Grenzstein  Nro.  37,  im  Holzhauerthale  817 

Binkle's  Haus,  untere  Thürschwelle  774 

Dechenschächte  Nro.  1  und  2.  Hängebank  853 

Eisenbahn  an  den  Dechenschächten,  Schienen  834 

Koksöfen,  von  Lamarcho  und  Schwarz  854 

Zechenhaus  l>ei  den  Dochenschächten,  O.  Giebel,  Sockel  858 

Weilerbachthal,  Grenzstein  Nro.  1                                                     .  790 

Sohle  dos  Heinitz-Stollen,  ins  Liegende,  am  Mundloche  886 

Schienen,  am  Mundlocho  daselbst  888 

Oberkante  dos  Portals  am  Mundlocho  daselbst  902 
Waldstein  Nro.  85.  in  der  Gr.  Brucher  Wiese,  südlich  vom  Heinitz-Stollen, 

nach  der  Wasserscheide  gegen  die  Saar  1000 
Landsweilcr  Schulhaus,  Schwelle  871 
Klinkebach,  an  der  Strasse  von  Neunkirchen  nach  Saarbrücken  788 
Horizontale  der  Eisenbahn,  an  den  Redenschächten  I  und  II  im  Klinkethalc  876 
Hängebank  der  Rodenschächte  I  und  II,  auf  der  rechten  Seite  des  Klinkebachs  888 
Wassorhaltungsschacht  auf  Redengrube,  Hängebank  836 
Gegenortsschacht,  auf  Rodenstöllon,  im  Brüuchesthal.  Hängebank  832 
Ovgenortsschacht  Nro.  2,  im  Klinkethal,  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Lie- 
gende, Hängebank  827 
Lichtloch  auf  Reden,  Stollen-Wasserstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von 

Laudsweiler  nach  Bildstock,  Hängebank  863 
Einfallende  Strecke  auf  dem   Ostflügel  des  Flötzes  Kallenberg,  zwischen 

dem  Holzhauer-  und  Klinkethal,  Festpunkt  am  Mundloche  918 
Schienen,  am  Mundloche  des  Itzenplitz-Stollens,  Hängebank  des  Schachtes 

im  Schmiedelbach  oder  Russhütter  Thale  945 

Horizontale,  am  Ende  der  Zweigbahn,  im  Russhütter  Thale  930 
Höhe,  125  R.  südöstlich  von  Wemmetsweiler  gegen  Lcopoldsthal,  Scheide 

zwischen  Blies  und  Prims  1016 
Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Knotenpunkt  dor  Wa*serschcidon  gegen 

die  Prims,  Blies  und  Saar,  Abgang  des  Weges  nach  Wemmetsweiler  1103 
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Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Abgang  des  Weges  nach  dem  Hermos- 

Stollen,  der  Grube  Merchweiler  F.  1116 
Obere  Hausecke  der  Schichtmeister-Wohnung,  auf  dor  Westseite  der  Strasse 

von  Illingen  nach  Bildstock  1089 

Grösste,  Höhe  von  der  Schichtmeister-Wohnung  200  R  südl.  nach  Erkershöhe  1192 

Erkershöhe  1167 

Erkershöhe,  Haus  von  Pot.  Raven,  Thürschwello  1162 

Steigerhaas,  Thürschwelle    F.  1192    |    Schaidts  Ziegelhütto,  Thürschwolle  1093 

Friedrich8thaler  Pulvorhaus,  Sockel  1102 

Hohenstein  der  II.  Querlinie  Nro.  26  H.  1142 

Nro.  25  J.  1082 

Nro.  25  K.  934 

Nro.  13  A.  1023 

Nro.  18  C.  1184 

Nro.  13  D.  1036 

Nro.  16  E.  1143 

Nro.  15  F.  1185 

Nro.  15  G.  910 

Schneuscnstein  Nro.      an  der  GrühlingBtrasse,  nahe  bei  der  Kolonie  Bildstock  1109 

Grösste  Höhe  von  Erkershöhe,  südlich  nach  Bildstock  1206 
Strasse  von  Illingen  nach  Bildstock,  Nummerstein  2,  naho  an  der  Strasse 
Saarbrücken-Neunkirchen,  über  dem  Eisenbahn-Tunnel,  Scheide  zwischen 

Blies  und  Saar  1099 

Ocstliche  Tunnel-Mündung  am  Bildstock  947 
Wetterbohrloch  der  Grube  Friedrichsthal,  an  der  östl.  Tunnel-Mündung, 

Hängebank  989 

Bohrloch,  am  Wadbacherthal,  östlich  vom  Cerberus-Sprunge,  Hängebank  1056 

Grösste  Höhe  der  Kuppe  des  Bildstocks  1257 

Grösste  Höhe  von  Bildstock,  450  R.  entfernt  nach  Elversberg  1202 

Weg  von  Bildstock  nach  Spiessen,  Waldgrenzstein  1180 

Elversberg  1089 
Höhe  zwischen  Menschenhaus  und  Eschweilerhof,  der  Scheide  zwischen  Blies 

und  Saar  nahe,  Buntsandstein  988 
Gr.  Hirschborg,  rechter  Abhang  der  Blies  bei  der  Haseler  Mühle,  unter- 
halb Wellesweiler.  Buntsandstein  964 
Signal  am  Waldrande,  südlich  von  Limbach,  über  dem  flachen  Abhänge 
des  Bliesthaies,  etwa  der  Höhe  der  Strasse  Saarbrücken-Hornburg,  zwischen 
Limbach  und  Neuenhaus  gleich  864 
Neuhäusel,  Brücke  über  den  Bach,  Zufluss  zum  Würzbach,  in  der  Strasse 

Saarbrücken-Homburg  738 
Gr.  Stiefel,  südöstlich  von  Rentrisch,  linke  Seite  des  St.  Ingberter  Thaies. 

Scheide  zwischen  Blies  und  Saar  1232 

Grosser  Stiefel,  östliche  Kuppe  1176 

Sattel,  zwischen  Grossen  Stiefel  und  Höhe  von  Scheidterberg  886 

Hochfläche,  südlich  von  Scheidterberg  1057 
Grumbach,  an  der  Grenze  der  Bayerischen  Pfalz,  Grenzstein,  gez.  1756 

nnd  1858  K.  W.,  Wasserspiegel  686 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Gebiete  ist  der  ßotzelhübel  mit  1295  F., 
mehrere  andere  kommen  dieser  Höhe  sehr  nahe,   unter  denen  der  Bildstock  mit 
1257  F.  und  der  Gr.  Stiefel  mit  1232  F.  am  bekanntesten  sind.     Zur  Verglei- 
chung  als  Tiefpunkt  ist  Homburg,  wie  vorher  und  Saarbrücken  zu  nehmen.  Bei 
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dem  ersten  Punkte  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von  581  F.,  bei  dem  letz- 
teren von  733  F. 

Stufen,,  welche  der  rechten  Seite  der  Saar  zwischen  der  Mündnng  der 

Blies  nnd  der  Prims  zufallen. 

Der  zwischen  der  Blies  und  der  Prims  gelegene  Abschnitt  des  Saargebietes 
ist  durch  ziemlich  viele  Bäche  in  breitere  und  schmalere  Rücken  getheilt.  Der 
Fechingerbach,  welcher  bei  Brebach  mündet,  ist  zu  beiden  Seiten  von  Muschel- 
kalkhöhen eingeschlossen,  während  in  der  Sohle  Buntsandstein  entblösst  ist  Das 
St.  Ingberter  Thal  mündet  dicht  unterhalb  des  Fechingerbachs,   liegt  ganz  in 
Buntsandstein  und  hat  eine  südwestliche  Richtung,  der  auch  die  nächsten  Thäler 
folgen.    Der  Sulzbach  kommt  von  Bildstock  herab,  schneidet  in's  Kohlengebirge 
und  in  seinem  unteren  Laufe  nach  St.  Johann  in  den  Buntsandstein  ein.  Der 
Rücken  zwischen  demselben  und  dem  Fischbach  ist  nur  schmal,  schliesst  sich  an 
die  Scheide  bei  Erkershöhe  an,  reicht  bis  zu   dem  Knotenpunkt  der  Scheide 
gegen  die  Prims  und  ist  ebenso  wie  der  vorhergehende  zusammengesetzt.  Dann 
folgen  kürzere  Schluchten  wie  der  Burbach,  Alsbach,  Frommersbach,  sie  schnei- 
den durch  den  aufgelagerten  Buntsandstein  in's  Kohlengebirge  ein.     Der  Köller- 
bach ist  der  grösste  Zufluss,  den  die  Saar  in  diesem  Abschnitte  aufnimmt.  Der- 
selbe kommt  mit  seinen  oberen  Nebenbächen  von  der  Scheide  gegen  die  Prims 
herab  und  nimmt  ein  weites  Gebiet  mit  vielen  flachen  Thalmulden  ein.  Er 
mündet  bei  Völklingen.     Seine  rechtsseitigen  Zuflüsse  von  Eiweiler  und  Ober- 
Salbach  liegen  im  Gebiete  des  Ober-Kohlengebirges,  er  selbst  noch  im  produetiven 
Kohlengebirge.    Auf  seiner  rechten  Seite  nimmt  der  Buntsandstein  die  nördliche 
Richtung  an,  und  bildet  damit  den  östlichen  Flügel  der  grossen  Bucht  oder 
Mulde  von  Trier,  welche  weit  in  die  Eifel  hinein  reicht.     Die  folgenden  knrzcn 
Bäche  liegen  hauptsächlich  im  Buntsandstein,   nur  der  Sprengerbach  und  der 
Schwalbach  entblösst  das  darunter  liegende  Ober-Kohlengebirge.     Die  flachen 
Rücken  und  Abhänge  sind  vielfach  mit  Gerollen  und  Lehm  bedeckt.    Der  letzte 
Bach,  der  oberhalb  der  Prims  in  die  Saar  bei  Roden  einmündet,  ist  der  Labach. 
Derselbe  hat  einen  nahe  westlichen  Lauf,  entspringt  nahe  der  Scheide  des  Ober- 
Kohlengebirges  und  Unter-Rothliegenden  und  schneidet  dann  in  den  Buntsand- 
stein ein.    In  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Schorren,  bei  Bliesransbach,  Höhe  dor  Muschelkalkfläche  zwischen  der  Saar 


und  dem  Fechingerbach                                                                 F.  1163 

Berdesberg,  Höhe  über  dem  Gipsbruch  bei  Fechingen  1018 

Ob  dem  Heckenstück,  Höhe  des  Waldes,  südlich  von  Fechingen,  Kreuzweg  1084 

Sattel  über  Wintringen,  hölzernes  Kreuz  1025 

Fechingerbach,  oberhalb  Fechingen,  Wasserspiegel  697 

Escheringen,  Brücke  über  den  Saarbach  66G 

Escheringen,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  667 

Steinackerberg,  bei  Bischmisheim,  Muschelkalk  994 

Ziegelhütte  bei  Bischmisheim,  Weg  zw.  dem  Wohnhause  und  der  Brennerei  904 

Hochwald.  Waldrand,  Grenzstein  Nro.  16  1044 
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Hochwald,  Höhenpunkt                                                                   F.  1148 

St.  Ingbert,  Brücke  über  den  Bach,  au  der  Mühle  683 

Rentrischer  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  688 

Scheidter  Hammer,  im  St.  Ingberter  Thal  575 

Schaafbrücke,  in  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Scheidt  553 

Wasserspiegel  unter  der  Schaafbrücke  649 

Spitzhübel,  nördlich  von  St.  Ingbert,  Signal  am  Abhänge  835 

Kaninchenberg,  rechter  Abhang  der  Saar,  oberhalb  St.  Johann  791 
Nauweilerhof,  zwischen  Sulzbach  und  Rentrisch,  Scheide  von  Kohlengebirge 

und  Buntsandstein  1044 
Nivellementstein  Nro.  26,  390  R  nordwestlich  vom  Nauweilerhofe,  auf  dem 

Rücken  zwischen  dem  St.  Ingberter  Tbale  und  dem  Sulzbach  1193 
Nivellementstein  Nro.  24,  südlich  vom  brennenden  Berge  bei  Duttweüer, 
280  R.  vom  Ludwig-Stollen  im  Sulzbachthale  entfernt,  auf  dem  Ausgehen- 
den des  Flötzes,  Nro.  19  1060 
Nivellemenstein  Nro.  25,  105  R.  von  Nro.  24  gegen  Nordost  entfernt,  auf 

demselben  Ausgehenden  1047 

Eisenbahn,  in  der  westlichen  Mündung  des  Bildstocker  Tunnels  944 

Haltestelle  Friedrichsthal,  rechte  Seite  des  Sulzbachthales  910 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  den  Eisenbahnschächten  I  und  II  der  Grube 

Sulzbach,  rechte  Seite  des  Thaies  854 
Horizontale  der  Eiseubahu  bei  den  Mellinschächten  817 
Haltestelle  Sulzbach  808 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  den  Skalleyschächten  773 
Eisenbahn,  am  Uebergange  des  Weges  von  Duttweiler  nach  Fischbach  743 
Haltestelle  Duttweiler  oder  Dudweiler  731 
Jägersfreude,  Steigerwohnung,  Schwelle  671 
Bahnhof  St.  Johann-Saarbrücken  640 
Hängebank  des  Sattel wetterschachtes  auf  Motzfiotz,  Grube  Friedrichsthal  1171 
Bohrloch,  auf  der  Kuppe  des  Bildstock  1253 
Dreieckiger  Banngrenzstein,  am  südwestl.  Fusse  der  Kuppe  des  Bildstocks  1179 
Sohle  der  Tagesstrecken  Pluto  und  Michel,  der  Grube  Friedrichsthal  971 
Schienen,  am  Mundloch  des  Grünling-Stollens,  rechte  Thalseite  963 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  dem  Grühling-Stollen  947 
Maschinengebäude  der  horizontalen  Seilförderung,  Sockel  983 
Förderschacht,  Hängebank  1033 
Gegenortsschacht  auf  dem  Saar-Stollen,  Hängebank  909 
Sohle  des  Friedrich-Stollens,  linke  Thalseite  933 
Friedrichsthal,  Ecke  der  Gartenmauer  von  Reppert  860 
Friedrichsthal,  unterste  Glashütte,  Schwelle  832 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Neunkirchen,  Gemarkungsgrenze  von  Fried- 
richsthal und  Sulzbach,  Brückengewölbe  828 
Flottwell-Stollen  der  Grube  Sulzbach-Altenwald,  linke  Thalseite,  Sohle  784 
Eisenbahnschächte  I  und  H  der  Grube  Altenwald,  auf  der  rechten  Thalseite, 

Hängebank  892 

Gegen ortsschacht,  am  Flottwell-Stollen,  auf  der  linken  Thalseite,  Hängebank  789 

Lichtschacht,  auf  dem  Saar-Stollen,  bei  der  Glashütte  v.  Vopelins,  Hängebank  806 

Grenzstein  im  Ruhbachthale  Nro.  8  1050 

Nro.  29  1001 

Nro.  626  999 

Sohle  des  Bassins  der  Wasserleitung  im  Buhbachthale  1016 
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Seigerer  Wetterschacht  Nro.  1,  auf  dem  4ten  Flötze  zwischen  Ruhbach  und 

Sulzbach,  Hängebank                                                                      F.  1180 

Seigerer  Wetterschacht  Nro.  2,  ebendaselbst,  Hängebank  1017 
Stein,  am  Wege  von  Altenwald  nach  Grube  Heinitz,  mit  der  Jahreszahl 

1731  bezeichnet  1091 

Dreieckszeichen,  auf  einem  Steine  an  diesem  Wege  1100 

Westl.  6ter  Wetterschacht,  Hängebank  976 

Sulzbacher  Mühle,  Obergraben  731 
Stampfmühle,  der  in  Bayern  gelegenen  Glashütte  bei  Sulzbach,  Fachbaum 

des  Obergerinnes  74G 
Stollen  der  Königl.  Bayerischen  St.  Ingberter  Grube,  auf  der  linken  Seite 

des  Sulzbach  Thaies,  Schienen  am  Mundlocho  755 

Venitz-Stollen  der  Grube  Sulzbach-Altenwald,  Sohle  am  Mundloche  735 

Venite-Gegenortsschacht,  Hängebank  761 

Grenzstein  v.  Preussen  und  Bayern,  in  der  Ecke  des  Sulzbachs  u.  Schnappbachs  746 

Ludwig-Stollen,  der  Grube  Duttweiler,  Sohle  697 

Carolinen-Stollen,  Sohle  744 

Gegenortsschacht  beim  Carolinen-Stollen,  Hängebank  794 

Mellinschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  858 

Skalleyschächte,  rechte  Thalseite,  Hängebank  802 

Richardschacht,  Hängebank  750 
Saar-Stollen,  Hängebank  der  Lichtlocher  auf  der  rechten  Seite  des  Sulzbach- 

Thales;  von  unten  anfangend  und  aufwärts  nach  der  Grube  Duttweiler, 

Nro.  2  659  F.,  Nro.  3  626  F.,  Nro.  4  663,  F.,  Nro.  6  676  F..  Nro.  6  649  F., 

Nro.  7  656  F.,  Nro.  8  655  F.,  Nro.  10  696  F.,  Nro.  12  677  F.,  Nro.  13  677  F. 

Duttweiler  Mühle,  Fachbaum  des  Obergerinnes  660 

Sulzbachbrücke,  Schlussstein  676 

Schlaf  hau  s,  rechte  Thalseite.  Sockel  717 

Hängebank  des  Bohrloches  bei  Stuhlsatzenhaus  779 

Hängebank  des  Bohrloches  am  Guckeisberg  785 
Waldgrenzstein  A  Nro.  64,  an  der  Holzhalde,  beim  Gegenortsschacht  und 

der  Strasse  von  Duttweiler  nach  Saarbrücken 
Sulzbach,  Stollen  der  Grube  Jägersfreude,  rechte  Thalseite,  Schienen  am 

Muudloche  644 

Förderschacht  der  Grube  Jägersfreude,  Hängebank  694 

Kunstschacht  der  Grube  Jägersfreude,  Hängebank  692 

Förderschacht  für  die  Saarsohle,  Schienen  595 

Neuer  Wetterschacht,  Hängebank  670 
Grube  Jägersfreude,   Tagesstrecke  auf  dem  69zölligen  Flotte,  Sohle  am 

Mundloche  704 

Jägersfreude,  Teichspiegel  F.  635  |  Taeufer  Mühle,  Teichspiegel  596 
Nivellementstein  Nro.  18,  zwischen  dem  Sulzbach  und  dem  Fischbach,  80 

R.  vom  Fischbacher  Teiche  entfernt  878 

Nivellementstein  Nro.  18,  94  R.  von  Nro.  18  914 

Nro.  20,*  63  R.  von  Nro.  19,  auf  dem  Rücken  966 

Nro.  21,  66  K.  von  Nro.  20,  an  der  hohen  oder  Römerstrasse  904 
Nro.  22,  167  R.  von  Ludwig-Stollen,  im  Sulzbachthale,  an 

der  hohen  oder  Römerstrasse  773 

Tullenhaus,  an  der  hohen  oder  Römerstrasse  910 

Arealstein  Nro.  ,6/J4  und  "/,«,  an  der  Römerstrasse  962 
Grenzstein  F.  B.  Nro.  2,  am  Fischbacher  Wege,  bei  den  projoctirten  Fisch- 

bachachächten  900 
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Grenzstein,  am  Anfange  der  Schurflinie,  nördl.  v.  Duttweiler  Schlafhause    F.  763 

Waldgrenzstein  in  der  Schurflinie.  nördlich  vom  Duttweiler  Schlafhause  882 

Eisenbahnstein  K.  E.,  am  Fischbacher  Wege  744 

Eisenbahnstein  K.  W.  Nro.  90,  am  Fischbacher  Wege  928 
Hermes-Stollen  der  Grube  Merchweiler,  bei  der  Merchweiler  Glashütte,  linke 

Seite  des  Fischbachs,  Sohle  1024 
Johnnna  Tagesstrecke  der  Grube  Quirschied.  linke  Seite  des  Fischbachs, 

Sohle,  verlassen  916 
Thomas-Stollen,  verlassen  897 
Quierschieder-Stollon.  rechte  Seite  des  Kohlbachs  bei  der  Quierschieder  Glas- 
hütte, Sohle  am  Mundloch  854 
Quierschieder  Glashütte,  an  der  oberen  Ecke  838 
Fischbach  (Dorf),  oberes  Ende,  rechte  Seite  des  Thaies,  Nivellst.  Nro.  16  •  886 
Schlussstein  der  Brücke  816 
Fischbacher  Teich,  Nivellementstein  Nro.  17  878 
Hütte,  Wasserspiegel  des  Teiches  786 
Brücke  über  den  Fischbach  715 
Grube  Russhütte,  Stollen  im  Fischbachthal e,  Sohle  am  Mundloch,  verlassen  694 
Grube  Jägersfreude,  Sohle  des  Querschlages  auf  der  linken  Seite  des  Fisch- 

bachthales  640 
Fischbachbrücke,  bei  der  Malstatter  Mühle,  südwestliche  Bank  688 
Bahnhof  Weidenstock,  der  im  Fischbachthale  projectirten  Eisenbahn  792 
Bahnhof  Kreuzgraben  F.  888  Bahnhof  Quierschied  889 
Malstatt,  Zechenhaus  577 
Holz,  westliches  Ende,  Nivcllementstoin  Nr.  8,  zw.  dem  Fischbach  u.  Köllerbach  1049 
Holz,  Ausgang  nach  der  Höhe,  barometr.  1131 
Thorhaus  von  Holz  nach  Saarbrücken  (Rosenhaus)  1101 
Thorhaus  zwischen  Holz  und  Wahlschied  1281 
Thorhaus  über  Holz  an  der  Strasse  1202 
Nivellementstein  Nro.  9,  300  R.  östlich  von  Holz  und  südlich  von  Wahl- 
schied, auf  dem  Rücken'  1236 
Nivellementstein  Nro.  10,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden,  223  Ruthen 

in  der  Richtung  nach  Fischbach  1164 

Nivellementstein  Nro.  11,  180  R.  südlich  von  Nro.  10  1067 

Nro.  12,  94  R.  südlich  von  Nro.  11  1048 
Kasberg,  östlich  von  Riegelsberg,  Ausgehendes  des  Beustflötzes,  Rücken  zw. 
dem  Fischbach  und  Köllerbach,  von  dessen  Südseite  die  kleineren  Bäche 

nach  der  Saar  ablaufen  1072 

Strasse  von  Saarbrücken  nach  Holz.  Einschnitt  des  Weges  von  Riegelsberg  1108 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach.  am  Riegelsbcrg  und  Einmündung 

des  Weges  vom  Kirschheckschacht  Nro.  2  1081 
Neuhaus,  auf  dem  Rücken  von  Kasberg  gegen  den  Fischbach  1076 
Kirchheckschacht  Nro.  1,  der  Grube  von  der  Heydt.  Hängebank,  an  der 
Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach,  nördlich  von  Heinrichhaus,  Bunt- 
sandstein auf  Steinkohlengebirge  1005 
Kirschheckschacht  Nro.  2.  Hängebank  890 
Tagesstrecke  auf  Amelungflötz  im  Steinbachthale,  Sohle  am  Mundloche  778 
Sohle  der  Grundstrecke  im  Bürbach-Stollen,  daselbst  726 
Sohle  des  Steinbachthaies,  daselbst  706 
Auf  dem  Rücken  zw.  dem  Steiubach,  Zufluss  zum  Fisch bach  u.  dem  Burbach 
Viui  der  Heydt-  und  Burlmch-Stollou  der  Grube  von  der  Heydt,  auf  der 

rechten  und  linken  Seite  de«  Burbuchs,  Sold»;  um  Mundloch  72« 

20 


Digitized  by  Google 


306 


Eisenbahn  an  der  Ladebühne,  auf  der  Grube  von  der  Heydt,  im  Burbach- 

Thale,  Haltestelle  F.  706 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südendo.  daselbst  714 

Flacher  Maschinenschacht  auf  Beustflötz,  Südflügel.  Schienen  vor  dem  Mundloche  843 

Von  dor  Heydtschacht,  Hängebank  954 

Wetterschacht  auf  Heinrichflötz  in  dem  Kühumes.  Hängebank  895 

Wetterschacht  auf  BeuBtflötz.  an  der  Leopold-Tagesstreckc.  Hängebank  757 

Tagesstrecke  Nro.  1.  auf  Carlflötz,  am  Meiselbruunen,  Sohle  am  Mundloch  1000 

Tagesstrecke  Nro.  2,  daselbst,  Sohle  am  Mundloch  975 

Quelle  an  der  Zimmerwiese,  zwischen  Bürbach  und  Steinbach  1113 

Nivellementstein  Nro.  12,  im  Burbachthale,  zw.  Kastpfuhl  und  Jacobshütte  637 

Jacobshütte,  auf  dem  Rücken  zw.  Burbach  u.  Alschbach,  Xivellementatein  Nr.  10  838 

Auf  demselben  Rücken.  Nivellementstein  Nr.  11,  100  R.  v.  Nro.  10  entfernt  899 
Wetterschacht  Nro.  6  auf  BeustHötz,  der  Grube  Gerhard,  am  Pfaffenkopf, 

Rücken  zw.  Burbach  u.  Frommersbach,  über  dem  Anfang  des  Alschbachs  1038 
Tagesstreeke  auf  Heinrichflötz  der  Grube  Gerhard,  am  Pfaffenkopf,  Mundloch  1008 
Pfaffeukopf,  zwischen  Frommersbach  und  Alschbach,  grösstc  Höhe  1071 
Waldstein,  am  Fahrwege  von  Neudorf  nach  Pfaffenkopf  996 
Neudorf,  Menage-Gebäude,  Thürschwelle  816 
Krug  von  Niddaschacht,  nördlich  vom  Pfaffenkopf,  Hängebank  976 
Alschbach.  Nivellementstein  Nro.  9  679 
Nivellementstein  Nro.  8.  auf  dem  Rücken  zwischen  Alschbach  u.  Frommers- 
bach, nördlich  von  Neudorf  840 
Grube  Gerhard.  Leopold  Tagesstrecke  an  Frommersbach,  Sohle  733 
Beu8t-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  718 
Johannes  Tagesstrecke,  Mundloch,  linke  Seite  des  Baches  665 
Gerhard-Stolleu,  rechte  Seite  des  Frommersbachs.  Sohle  am  Mundloch  653 
Veltheim-Stollen,  im  Saarthale  bei  Luisenthal,  auf  der  rechten  Seite  dos 

Frommersbachs,  Schienen  am  Mundloch  589 

Albertschacht,  Hängebank         F.  631       Eisenbahnschacht,  Hängebank  621 

Eisenbahn,  Wegeübergaug  bei  der  Centralschmiede  609 

Mündung  der  Eisenbahn  v.  Albertaschacht,  Bahnwärterhaus.  Thürschwelle  620 

Schienen  der  Eisenbahn,  Wegeübergang  an  der  Kanalhalde  580 

Gasfabrik  zu  Luisenthal,  ThürBchwelle  581 

Bahnhof  Püttlingen,  der  im  Köllerbachthale  projectirten  Eisenbahn  737 

Grubenstation  Püttlingen,  derselben  Bahn  792 

Püttlinger  Schacht,  Hängebank  820 

Maschinengebäude  daselbst,  Thürschwelle  an  der  Westseite  836 

Rösselbrunnen,  Zeichen  924 

Katzen brunnen,  Brunnenstube,  Thürschwelle  874 

Josephaschacht,  rechter  Abhang  dos  Frömmersbachs,  Hängebank  682 

Bauernwälder  Tagesstrecke,  Festpunkt  nördlich  von  der  Locomotivbahn  708 

Carlschacht,  Festpunkt  726 
Hochbergschacht,  auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Frommersbach  und  dem 

Köllerbach,  Hängebank  1084 

RitterstraBse,  Haus  von  Trenz,  Thürschwelle  976 

Wetterschacht  auf  Elisabeth  flötz  „auf  Rothstag".  Hängebank  738 

Wetterschacht  auf  neuem  BeustHötz,  „auf  Rammelt"  762 
Alter  Stollen  bei  Wahlschied,  linke  Seite  des  Lummerschieder  Bachs,  der 

unterhalb  Dilsburg  in  den  Köllerbach  mündet,  Sohle  am  Mundloch  998 
Nivellementstein  Nro  7.  zwischen  Holz  und  Berschweiler,  von  Berschweiler 

220  R.  entfernt  1035 
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Xivelleuientstein  Nro.  6.  in  Berschweiler,  im  Lummerschieder  I  hale  F.  749 

Nro.  5,  zwischen  Berschweiler  und  Kirschhof,  172  K.  von 

Berschweiler  entfernt,  zwischen!  dem  Lummerschieder-  und  Eiweilerbach  925 
Xivelleraentstein  Nro.  4,  zwischen  Berschweiler  und  Kirschhof.  144  R.  von 

Nro.  5  entfernt  .  9S0 

Nro.  3,  an  der  Strasse  von  Heusweiler  nach  Hirtel,  unter* 

halb  der  Tagesstrecke  Hirtel,  bei  der  verlassenen  Grube  735 

Nro.  2,  zwischen  Hirtel  und  Niedersalbach  903 

Eiweiler,  Bach,  an  der  Strasse  vou  Saarbrücken  nach  Lebach  810 
Guichenbach,  Bach,  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  nach  Lebach,  Zufluss 

zum  Köllerbach  747 
Strasse  zwischen  Eiweiler  und  Landsweiler  (Saarbrücken-Lelmch),  Scheide 

des  Köllerbach  und  der  Prims  947 

Herchenbach,  alte  Kohlenhalde,  auf  der  rechten  Seite  des  Köllerbach  870 

Galgenljerg.  rechte  Seite  des  Köllerbach,  zwischen  Püttlingen  u.  Völklingen  786 
Xivelleuientstein  Nro.  1,  südlich  von  Reisweiler,  auf  der  Scheide  zwischen 

Labach  und  Köllerbach  851 
.Nivellementstein  Nro.  3,  an  der  Schlucht,  welche  nach  Püttlingen  zum 

Köllerbach  führt,  uahe  der  Scheide  zw.  dem  Köllerbach  u.  Sprengerbach  905 
Nivellementstein,  Nro.  1,  im  Thale  des  Sprongerbach,  oberhalb  Elm  706 
Griesborner  Schachte  der  Grube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm,  auf  der  rech- 
ten Seite  des  Schwallbach,  Hängebank  661 
Eisenbahnschacht  derselben  Grube,  Hängebank  644 
Horizontale  der  Eisenbahn,  bei  dem  Eiseubahnschachtc  der  Grube  Kronprinz  604 
Wetterschacht  im  Westfelde,  Hängebank  660 
Bohrloch  an  dem  Bommersbach,  Hängebank  683 
anf  die  IV.  Tiefbausohle  im  Westfelde,  Hängebank  691 
Kronprinzessin  Elisabeth-Stollen  bei  Ensdorf,  Sohle  am  Mundloch  547 
Schwalbach,  Kirche,  Pflaster  692 
Hülzweiler  (Hültzweiler),  Kirche.  Pflaster,  au  dem  bei  Ensdorf  in  die  Saar 

mündenden  Lochbach  688 

Saarwellingeu,  Haus  der  Wittwe  Jacob.  Schwelle  631 

Als  Tiefpunkte  in  diesem  Abschnitte  sind  anzuführen: 

Saarbrücken,  Nullpunkt  des  Saar-Pegels  562 
(Nach  dem  Französischen  Eisenbahn-Nivellement  von  Havrc  aus  556  F.) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  am  Schanzenberge  613 

Eisenbahn,  beim  üebergange  über  die  Strasse  unterhalb  Malstatt  619 

Haltestelle  an  der  Ladebühne  bei  Luisenthal  609 

Strassenübergang  oberhalb  Völklingen  579 

Völklingen,  Haus  Nr.  18,  Schwelle   F.  689    |    Haltestelle  Völklingen  684 

Ober-Völklingen,  Haus  des  Steiger  König,  Thürschwelle  687 

Haltestelle  Bous  571 

Eiaenbahnbrücke  über  den  Bommersbach  573 

Fachbaum  der  Schleuse  der  Bommersbacher  Mühle  569 

Haltestelle  bei  Ensdorf  579 

Bahnhof  für  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  566 

Roden,  Hans  von  Nie.  Grosse,  Schwelle  562 

Saarlouis,  Saar-Pegel,  Nullpunkt  538 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  das  Thorhaus,  zwischen  Holz  und 
Wahlschied-  mit  1281  F.  erreicht  nahe  die  Höhe  des  Botzenhübels  und  bleibt  nur 
um  14  F.  dagegen  zurück    Die  flachen  Rücken  dieser  Gebiete  halten  sich  ziem- 
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lieh  in  demselben  Niveau.  Der  Höhenunterschied  in  diesem  Abschnitte  gegen 
den  Tiefpunkt  bei  Saarlouis  steigt  auf  743  F. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Prims. 

Die  Prims  verlässt  bei  Nonnweiler  den  Fuss  der  hohen  Bergzüge  und  tritt 
in  das  bergigte  Hügelland  ein.  Sie  ändert  mehrfach  die  Richtung  ihres  Laufes. 
Bis  Mettnich  fliesst  sie  gegen  Süd,  dann  bis  unterhalb  Lockweiler  gegen  West, 
bis  Körpenich  wieder  gegen  Süd  und  dann  bis  zu  ihrer  Mündung  bei  Dillingen 
in  einem  breiten  Thale  gegen  Westsüdwest.  Bei  ihrer  letzten  Biegung  nimmt 
sie  auf  ihrer  linken  Seite  den  einzigen  bedeutenden  Bach,  den  Thelbach,  auf. 
Oberhalb  desselben  fallen  ihr  nur  weuige  etwas  grössere,  meist  ganz  kurze 
Schluchten  zu,  unterhalb  beinahe  keine.  Der  Thelbach  dagegen  zieht  die  Wasser 
aus  einem  ansehnlichen  Gebiet  herbei,  und  bildet  mit  seinen  Zuflüssen  die 
Scheide  gegen  die  Blies  aus  der  Nähe  von  Thelei  bis  gegen  die  Erkershöhe, 
von  hier  gegen  die,  unmittelbar  in  die  Saar  fallenden  Bäche.  In  der  Nähe  der 
Quelle  des  Thelbach  erbebt  sich  der  langgezogene  Melaphyr-Rücken  des  Schaum  - 
berg,  der  in  eine  hohe,  weithin  sichtbare  kegelförmige  Spitze  endet.  Auch  auf 
dem  Rücken  zwischen  dem  Thelbach  und  der  Prims  bildet  der  Melaphyr  her- 
vorragende Kuppen  und  Bergzüge.  Auf  dorn  flachen  Rücken  zwischen  der  Prima 
und  dem  Condeierbach,  welcher  zunächst  unterhalb  derselben  in  die  Saar  fällt, 
erhebt  sich  die  zusammengesetzte  Kuppe  des  Litermont  immer  noch  zu  einer 
ansehnlichen  Höhe  des  westlichsten  Porphyr-Vorkommen,  in  dessen  Nähe  das 
Unter-Rothliegende  die  höchste  Kuppe  bildet.  Die  rechte  Seite  des  Primsgebietes 
ist  verschieden  ausgebildet.  Die  Zuflüsse  desselben  aus  dem  Benglande  und  von 
dem  Fu8se  des  südwestlichsten  Rückens  desselben  herabkomraend,  besitzen  alle 
eine  südwestliche,  nahe  parallele  Richtuug.  Die  beiden  grössten,  der  Loester- 
und  Wadrillbach,  fallen  der  Prims  in  dem  zweiten  Knie  unterhalb  Lockweiler 
zu.  Der  unterhalb  liegende  Theil  des  Hauptthaies  bis  Körperich  nimmt  die 
Richtung  dieser  beiden  Zuflüsse  an.  Dann  folgt  noch  in  ähnlicher  Weise  der 
Speckenbach,  bei  Bardenbach  einmündend.  Weiter  unterhalb  fallen  die  Zuflüsse, 
welche  von  dem  Berglande  herabkoinmeu,  nicht  mehr  einzeln  in  die  Prims,  son- 
dern sie  werden  von  dem  gegen  Ostsüdost  fliessenden  Losheimerbach  aufgenom- 
men, welcher  unterhalb  Büschfeld  seiue  Wasser  der  Prims  zuführt.  Die  dazwi- 
schen liegenden  Rücken  neigen  sich  stark  gegen  den  Losheimerbach  und  ver- 
flachen sich  theilweise  zu  einer  weiten  Thalmulde.  Dieselben  bieten  einfache 
und  sanft  geneigte  Abhänge  dar.  Sie  bestehen  aus  Ober-Rotbliegeudem  una 
Buntsandstein.  An  der  Einmündung  des  Losheimer  Baches  schneidet  die  Prims 
in  eine  grössere  Partie  von  Melaphyr  ein,  in  welchem  das  Thal  wesentlich  ver- 
engert ist.  Unterhalb  des  Losheimerbach  fallen  nur  wenige  kleinere  Bäche  in 
normaler  Richtung  gegen  den  Lauf  der  Prims  zu.  Ausserdem  ist  der  Abhang 
durch  kleine  Schluchten  gefurcht.  Auf  der  linken  Seite  der  Prims  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 
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• 

Eiweiler  Oberdorf,  an  dem  Bach,  welcher  durch  den  Imsbach  der  Prims 

bei  Mettnich  zugeführt  wird  F.  1159 
Eiweiler  Unterdorf  1130 
Höhe,  westlich  von  Eiweiler,  auf  dem  Rücken  des  Obcr-Rothliegenden,  wel- 
cher von  Petersberg  nach  Mettnich  verläuft  1403 
Horsterkopf  bei  Grottnich.  Ober-Rothliegendes  1219 
Heiligenhaus  bei  Mettnich,  an  der  Strasse  nach  Tholey  1153 
Hof  Imsbach,  nördlich  von  Thelei,  im  Thale  des  Imsbachs.  Unter-Rothliog.  1043 
Thelei.  bei  der  Kirche  ■  F.  1131  Thelei.  Ausgang  nach  Tholey  1135 
Strasse  von  Selbach  nach  Tholey  (Birkenfeld-Saarlouin).  Nummerstein  4.54. 

unterhalb  der  Theleier  Ziegelei  1226 

Höchster  Punkt  des  Weges  zwischen  Thelei  und  Tholey,  Melaphyr  1304 

Tholey,  an  der  Post  1154 

Markt,  vor  der  Wohnung  des  Bürgermeister  Scheurer  1132 

Ausgang  nach  St.  Wendel  1148 

Schaumberg,  Spitze  über  Tholey  (trigonom. : Melaphyr  1689 

Schaumbergerhof.  an  dem  Westabhange  1502 
Sotzweiler,  Wegweiser,  Nummmerstein  3.75,  im  Thale  des  Thelbach 

Auf  der  Höhschd  (Höchster),  westlich  von  Steinbach,  Melaphyr  1386 

Steinbach,  Steg  im  Orte                                                            ,  913 

Thalexweiler,  Brücke  über  den  Thelbach.  Nummerstein  3.17  771 

Aschbach,  Brücke  über  den  Thelbach.  Nummerstein  3.06  748 
Horst  oder  Horsterkopf,  linke  Seite  der  Prims,  südwestlich  von  Limbach. 

Melaphyr  1147 

Weg  von  Goldbach  au  der  Prims,  92  K.  entfernt  nach  Limbach  840 

riresaubach.  am  Saubach,  Zuflnss  zum  Thelbaoh  815 

Rümmelbach  am  Saubach  761 

Rümmelbach,  Haus  Nro.  5,  Schwelle                              -  820 

Eisenerzgrube  bei  Rümmelbach,  (Lebacher  Grube)  965 

Niedersaubach,  am  Saubach  F.  703  Niedorsaubach,  Kapelle,  Schwelle  744 
Strasse  zwischen  Aschbach  und  Lebach  (Birkenfeld-Saarlouis),  v.  der  Brücke 

über  den  Saubach.  123  R.  nach  Aschbach  724 

Thelbach,  67  R.  unterhalb  der  Brücke  zwischen  Bubach  und  Löbach  676 

Lebach,  Thelbach  an  der  Brücke  657 

I/cbach,  GasthauB  von  Giroud,  Schwelle  708 

Bubach  am  Dirmingerbach.  Dorfstrasse  711 

Dirmingerbach,  an  der  Brücke  zwischen  Bubach  und  Calmesweiler  690 

Mühlenteich,  zwischen  Primburg  und  Eppelborn  715 

Eppelborn,  18  H.  von  dem  Wege  nach  Dirmingen  764 

Hierscheid,  am  Kreuz,  in  einem  Seitenthalc  des  Dirmingerbach  933 
Wackenberg,  am  Wege  von  Eppelborn  nach  Uchtelfangen,  auf  der  linken 

Seite  des  vorhergehenden  Seitcnthales  1166 

Dirmingen.  Bach,  unterhalb  des  Ortes  729 

Wustweiler,  Illingerbach,  14  R.  oberhalb  des  Ortes  775 

Hosterhof.  Illingerbach  an  der  Brücke  788 

Illingen,  Strasse,  am  Ausgange  nach  Hosterhof  867 

Oorfstrasse  im  oberen  Theile  876 

Ausgang  nach  Gennweiler  858 

Haus  von  Sello.  zwischen  der  Ruine  und  Gennweiler,  Schwelle  860 


1)  Das  Mittel  von  zwei   barom.  Messungen  ist  1743  F..  54  F.  höher  als  dio 
trigonom.  Messung. 
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Bodelschwing-Stollen  der  Grube  Merchweiler  bei  Gennweiler.  Sohle  am 

Mundloch  F.  840 

Pollenbrücke,  unterhalb  Gennweiler  839 
Nivellementstein  Nro.  8,  190  R.  vom  Mundloch  des  Bodelschwing-Stollen 

gegen  Südost  entfernt  1105 
Merchweiler  Ziegelei,  östlich  von  Merchweiler,  Rücken  zwischeu  demlllin- 

gerbach  und  Fischbach  1036 
Höhen  an  der  Prims : 

Nonnweiler,  beim  Austritt  der  Prims  aus  dem  Berglando  1 105 

Mettnich  am  Imsbach              F.  847         Grettnich,  Prims  829 

Kirche                          921         Lockweiler  Mühle  817 

Mündung  der  Wadrill  in  die  Prims  788 

Bardenbach,  am  Steg  über  den  Bach  777 

Mündung  des  Losheimerbachs  in  die  Prims,  unterhalb  Büschfcld  743 
Schattencr  Mühle,  zwischen  der  Mündung  des  Thelbachs  und  der  Bettingor- 

hütte,  Prims  685 

Bettingen,  Brücke  über  die  Prims  638 

Hüttersdorf,  Steg  über  die  Prims  621 

Eisenbahnbrücke  über  die  Prims  bei  Dillingen  564 

Prims  an  der  Eisenbahnbrücke  549 

Eisenbahnbrücke  über  den  Walzwerks-Untergraben  bei  Dilliugen  558 

Bahnhof  zu  Dillingon  559 


Der  höchste  Gipfel  in  diesem  Abschnitte  ist  der  Schtiumberg  mit  1689  F., 
welcher  die  Gegend  weit  überragt  und  erst  im  Weiselberge  und  Potzberge  höhere 
Punkte  findet.  Der  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt  von  Saarlouiß  beträgt 
1151  F. 


Gebiet  anf  der  rechten  Seite  der  Prims. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Prims  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Lösterbach,  am  Steg  zwischen  Oberlöstern  und  Kostenbach  F.  968 

Wadrill,  Brücke  über  den  Wadrillbach,  9  Fuss  unter  der  Brustmauer  933 

Wadern,  Brücke  über  den  VVadrillbach.  6  Fuss  unter  der  Brustmauer  834 

Trennung  der  Strassen  nach  Trier  und  nach  Saarlouis  939 

Rücken  zwischen  Wadrillbach  und  Speckenbach,  300  EL  südlich  von  Wadern  1191 

Thal  des  Theilener  Baches  an  der  Strasse  von  Wadern  nach  Trier  966 
Girtenmühle  am  Losheimerbach  bei  Bergen,  am  Austritt  aus  dem  Berglande, 

Thürschwelle  1177 

Bergermühlc  am  Losheimerbach,  am  Steg,  Wasserspiegel  1078 


Strasse  von  Trier  nach  Losheim.  246  R.  von  dem  Wege  von  Losheim  n.  Scheidt  1068 

Weg  vonLosheim  nach  Scheidt,  170  R.  von  der  Strasse  von  Trier  n.  Losheim  1016 

Strasse  von  Losheim  nach  Wadern,  107  R.  vom  Weiher  nach  Mittelloeheim  968 
Weg  von  Weierweiler  nach  Niederlosheim,  von  hier  250  R.  entfernt, '  Bach- 


übergang 878 

Münchweiler,  Schloss  am  Losheimerbach,  Schwelle  868 
Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weisskirchen,  130  R.  von  der  Brücke  über 

den  Losheimerbach  bei  Nunkirchen  entfernt  8:18 

Rinkeibach  am  Wege  von  Nunkircheu  nach  Büschfeld  780 
Litermont,  zwischen  Düppenweiler  und  Nalbach,  /.wischen  der  Prims  und 

dem,  oberhalb  Rehlingen  in  die  Saar  fallenden  Wiuterbach,  eigenthüml. 

Quarzkonglomerat  in  dem  Tnter-Rothliegenden,  der  Ostabhaug  Porphyr  1275 
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Ebenso  wie  in  den  vorhergehenden  Abschnitten,  mit  Ausnahme  des  Schaum- 
bergs  und  seiner  Umgebungen,  die  höchsten  Punkte  zwischen  1200  und  1300  F. 
fallen,  erhebt  sich  auch  hier  der  Litermont  als  höchster  Punkt  zur  Höhe  von 
1275  F.  Im  Vergleich  zu  dem  Tiefpunkte  von  Saarlouis  beträgt  der  Höhenunter- 
schied 737  P, 

Stufen  der  rechten  Seite  der  Saar,  unterhalb  der  Mündung  der  Priius 

zufallend. 

Von  dem  Rücken,  welcher  die  rechte  Seite  des  Losheimerbachs  und  weiter 
abwärts  der  Prims  begleitet  und  sich  der  Erhebung  des  Litermont  anschliesst, 
fliessen  einige  Bäche  in  südlicher  und  westlicher  Richtung  der  Saar  zu.  Der 
Winterbach  berührt  den  nordwestlichen  Fuss  des  Litermont.  Dann  folgt  der 
Mühlenbach  und  der  Seffersbach,  welcher  letztere  bei  Merzig  in  die  Saar  mün- 
det. Zwischen  beiden,  welche  im  Buntsandstein  eingeschlossen  sind,  erhebt  eich 
eine  Fläche  von  Muschelkalk,  die  an  der  Saar  bereits  beginnt  und  gegen  Losheim 
vielfach  zerschnitten  in  einzelnen  Spitzen  endet.  Zwischen  der  rechten  Seite  des 
Seffersbach  und  dem  Beginn  des  Berglandes  fällen  nur  kleine  Schluchten  der 
Saar  zu.  Buntsandstein  und  Ober-Rothliegendes  nimmt  diesen  Raum  ein  und  nur 
eine  vereinzelte  Partie  von  Muschelkalk  tritt  gerade  über  Merzig  noch  auf.  Es 
sind  hier  nur  sehr  wenige  Höhenmessungen  anzuführen. 

ßlumenkreuz  bei  Merzig  F.  1034 

Höhe  des  Muschelkalks  bei  Merzig  1090 
Höhe  des  dem  Rüth  angehörenden  Gipses  bei  Merzig  881 
Ruine  Moutclair.  Treppeneing.   F.  932  Höhe  des  Montclair  897 

Orösste  Höhe  des  Bergrückens  über  den  Eisenbahntunuel  zw.  Ponton  u.  Mettlach  787 
Merzig,  Saar-Pegel,  Nullpunkt  F.  513  Fremmersdorf,  an  der  Saar-Mühle  566 
Schwemmlingen,  Saar-Pegel,  Null-  Bahnhof  Merzig  535 

punkt  50G         Eisenbahn-Tunnel,  Eingang  bei 

Haltestelle  bei  Beckingen  554    •        Ponten  530 

Dieser  kleine  Abschnitt  am  Rande  des  Berglandes  bietet  keine  vollständige 
Entwickelung  dar  und  sind  ausserdem  die  Höhenmessungen  in  demselben  unvoll- 
ständig. Der  höchste  gemessene  Punkt  bei  Merzig  von  1090  F.  überragt  den 
Tiefpunkt  um  377  F. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Saar. 

In  dieser  Weise  ist  der  rechtsseitige  Theil  des  Saargebietes  dargestellt  wor- 
den und  es  fehlt  nur  der  linksseitige  Theil  desselben,  um  den  damit  be- 
gonnenen Abschnitt  zu  vollenden.  Es  handelt  sich  dabei  nur  um  einen  Theil 
des  zwischen  Saar  und  Mosel  gelsgeuen  Hügellandes,  welcher  sich  zunächst  dem 
Berglande  des  Hunsrücken,  der  Eifel  und  der  Ardennen  anschliesst.  Das  bergigte 
Hügelland,  dessen  Darstellung  in  den  Gebieten  der  Nahe.  Blies  und  Prims  zwi- 
schen Rhein  und  Saar  in  dem  Vorhergohonden  ausführlich  gegeben  worden  ist, 
endet  vollständig  auf  der  rechten  Seite  der  Saar.    Im  (iegentheil  zeigen  sich  die 
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Anfange  des  eigentlichen,  grosse  Flächen  darbietenden  Hügellandes  schon  auf  der 
rechten  Seite  der  Saar,  theils  in  dem  schmalen  Gebiete  zwischen  derselben  und 
der  Blies  in  ihrem  unteren  Laufe,  theils  in  dem  zuletzt  betrachteten  Abschnitte 
auf  der  rechten  Seite  der  Prima  gegen  das  Bergland  hin.  Die  Formen  der  Ober- 
fläche, welche  sich  hier  zu  entwickeln  beginnen,  werden  auf  der  linken  Seite  der 
Saar  ganz  allgemein.  Im  Grossen  zeigen  sich  einige  Stufen,  deren  stark  geneigte 
Ränder  gegen  Ost  sehen,  während  die  breiten  Flächen  sich  gegen  West  neigen, 
und  zwar  in  solcher  Weise,  dass  sich  die  durchschnittliche  absolute  Erhebung 
ziemlich  gleich  bleibt.  Die  Thäler  richten  sich  in  ihrem  Ablaufe  nach  diesen 
allgemeinen  Formen  und  nach  den  Oeffnungen  in  das  Bergland,  denen  die  Saar 
und  die  Mosel  bei  Mettlach  und  bei  Schweich  zuströmen.  Die  besondere  Form 
der  Thäler  richtet  sich  in  Bezug  auf  ihre  Breite  und  die  Neigung  ihrer  Abhänge 
ganz  nach  der  Zerstörbarkeit,  dem  Zusammenhalte  und  der  sonstigen  Beschaffen- 
heit der  Gebirgsschichten,  worin  sie  eingeschnitten  sind.  Hiervon  ist  auch  die 
Gestalt  der  Landfläche  abhängig,  bestimmt  durch  die  Menge  der,  von  denselben 
ablaufenden  Schluchten.  Bäche  und  Thäler. 

Der  Hauptzufluss.  den  die  Saar  unterhalb  der  Bliesmündung  auf  ihrer  linken 
Seite  empfängt,  ist  die  Nied,  welche  sich  zwischen  Rehlingen  und  Fremmersdorf 
in  die  Saar  ergieest.  Dar  Gebiet  nimmt  einen  ansehnlichen  Theil  des  Landes 
zwischen  der  Saar  und  Mosel  in  Anspruch  und  beschränkt  dadurch  die  Gegen- 
den, welche  ihre  Wasser  unmittelbar  diesen  beiden  Flüssen  zuführen.  Die  Nied 
verfolgt  im  Allgemeinen  die  Scheide  des  Muschelkalks  und  des  Keupers  von 
Volmerange  bis  Bouzonville  in  einem  ungemein  breiten  Thale.  Von  hier  bis  zur 
Mündung  schneidet  sie  in  einem  engen  Thale  in  den  Muschelkalk  zuletzt  in  den 
Buntsandstein  ein.  So  können  denn  zwischen  der  Bües  und  der  Nied  nur  klei- 
nere Zuflüsse  die  Saar  erreichen,  von  denen  die  bedeutenderen,  die  Rossel  mit 
der  Lauter  bei  Wehrden  und  der  Bistenbach  bei  Wadgassen  mündet.  Beide  ge- 
hören dem  Gebiete  des  Buntsandsteins  an.  welcher  hier  in  einer  weiteren  Ver- 
breitung der  Hervorhebung  des  bergigten  Hügellandes  entspricht;  wie  denn  die 
Saar  zwischen  Malstatt  und  Hostenbach  an  ihren  Thalabhängen  die  Schichten  des 
productiven  Kohlengebirges,  die  Unterlage  des  Buntsandsteins  entblösst.  Zwischen 
Dreisbach  und  Perl  nähert  sich  die  Saar  und  Mosel  einander  schon  sehr  bedeu- 
tend und  nahe  bis  zu  dieser  Linie  reicht  das  Gebiet  der  Nied.  Der  südliche 
grossere  Theil  dieses  schmalen  Landrückens  gehört  der  Saar  an,  in  dem  die  Leuk, 
von  Oefft  herabkommend,  mit  nahe  nördlichem  Laufe  in  Saarburg  noch  einen 
Wasserfall  bildet  und  in  die  ^aar  mündet.  Der  nördliche  Theü  fällt  dagegen 
mehr  der  Mosel  zu.  da  der  Mannebach  von  Körrig  herab  ebenfalls  mit  nörd- 
lichem Laufe  der  Mosel  bei  Wasserliesch  zufallt.  Die  kleineren  Schluchten  ziehen 
normal  gegen  die  Richtung  der  Hauptthäler  herab  und  weichen  dadurch  von  den 
beiden  Bächen  sehr  ab.  welche  der  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk 
auf  beträchtliche  Strecken  folgen. 

Es  sind  hier  folgende  Höhen  auf  der  linken  Seite  der  Saar  anzuführen: 


Digitized  by  Google 


313 


Winterberg  bei  Saarbrücken,  Rand  des  Saarthaies.  Buntsandstoin  F.  S74 
Grenzstein  Nro.  10  der  Grenze  von  Preussen  und  Frankreich,  südlich  von 

Saarbrücken  628 

Eisenbahn  anf  der  Grenze  von  PreuBsen  und  Frankreich  auf  der  linken  Seite 

des  Stiringerthales  655 
Grube  Prinz  Wilhelm  boi  Gorswoiler.  Ludwig -Stollen  a.  Mundloch  im  Saarthale  583 

Schienen  am  Mundloche  des  Ludwig-Stollen  587 

Deutscher  8tollen,  Schienen  am  Mundloch  584 

Bernhard-Tagesstrecke,  Schienen  am  Mundloch  656 
Paulinen-Tagesstrecke  im  Aschbachthale  naho  der  Grenze 

von  Preussen,  am  Mundloch.  Sohle  675 

Hängebank  des  Ferdinand-Schachtes  746 

des  Carl-Schachtes  838 

Ziegelhütte  bei  Ciaren thal  auf  der  unteren  Thalterrasse  682 

Nördlicher  Waldrand  zwischen  Clarcnthal  und  Krughütte  731 

Brücke  Ihm  der  Stangenniühle.  unterhalb  Ciarenthal,  Schwcllkopf  570 

Stangenmühle,  Sohienen  am  Mundloche  des  Abhnbstollens  575 

Ciarenthaler  Stollen  bei  Fenn.  Sohle  566 

Fennerhof,  Schwelle  am  Thore  587 

Fürstenhauser  Stollen,  Schienen  am  Mundlochc  575 

Grube  Fürstenhausen.  Hängebank  des  Bohrloches  Nro.  14  618 

Nro.  15  642 

Nro  .16  738 

Nro.  17  738 

Nro.  18  743 

Nro.  19  807 

Nro.  20  913 

Nro.  21  982 

Fürstenhausen,  östlichstes  Haus,  Schwelle  597 
Steg  über  den  Rosselbach,  bei  Wehrden  nahe  oberh.  des  Einflusses  in  d.  Saar  556 

Grube  Geislautern,  Lauterbach-Stollen,  Mundloch,  Sohle  569 

Laumont-Stollen,  Mundloch,  Sohle  690 
Hängebank  des  Förder-Schachtes  auf  dem  Aveusleben- 

flötze,  zwischen  Rossol  und  Lauterbach  638  ' 

Grube  Hostenbach,  Haus  bei  der  Kohlenniederlage,  Schwelle  570 

Hängebank  des  Nothbau -Schachtes  an  der  Saar  ,  559 

des  Carl-  und  Heinrich-Schachtes  $13 

des  Versuch-Schachtes  B.  im  südlichen  Felde  703 


Ncuforweiler,  Strasse  von  Saarlouis  n.  Bisten,  Kirche,  Pflaster,  Buntsaudstein  675 
Bisten,  Kirche.  Pflaster,  an  dem  rechten  Rande  des  breiten  Thaies  d.  Bistenbach  637 
Dreisteinhütten,  am  Fusse  des  steilen  Abhanges,  linke  Seite  der  Saar  bei 


Saarlouis  610 
Berus.  Kirche.  Sockel  auf  dem  Abhänge  des  Saarthaies  964 
Oberthor,  höchster  Punkt  982 
Sattel  in  dem  Bergrücken,  südlich  von  Berus  890 
Störesberg.  Höhe  am  Wege  von  Berus  nach  Carlshof  1096 
Höhe  über  der  verlassenen  Gipsgrube,  westlich  von  Berus  1103 
Sauberg,  Muschelkalk  1097 
Hoher  Rücken  über  Hilbringen,  auf  der  linken  Seite  der  Saar.  Merzig  gegen- 
über. Muschelkalk  1072 
Strasse  zwischen  Perl  und  Borg,  höchster  Punkt,  Muschelkalk  1187 
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Ilasflmühle  f?),  dritte  Mühle  oberh.  Colh-sleuken,  b.  Kesslingen,  Unter-Devon  F.  851 


Herrnmühle  im  Leukthale,  die  erste  Mühle  oberh.  Culleslouken,  Buntsandsteiu  651 

Trassem,  Brücke  über  den  Leukbach  525 

Wasserspiegel  an  der  Brücke  514 

Saarburg,  Gasthaus  von  Funk.  5  Fuss  über  den  Spiegel  des  Leukbach  477 
Römerstrasse  (Kimme),  auf  der  Höhe  des  Landrückens  zwischen  Sinz  und 

Kirf.  Muschelkalk  1240 
Merzkirchen,  auf  der  Höhe  des  Landrückens,  Muschelkalk  1219 
Scheidt  bei  Castel  1621 
Höhe  zwischen  Temmels*  und  Fellerich,  zwischen  der  Mosel  und  dem  Leuker- 
bach, Muschelkalk  922 
Margaretheu -Kapelle,  östlich  von  Tawern,  zwischen  dem  Leukerbach  und 

dem  nach  Conen  fliessenden  Bach.  Gerölle  auf  Buntsandstein  681 

Strasse  am  Nordrande  von  Conen  424 

Wegweiser  bei  Hammerfähre,  zw.  Käuzen  und  Wawern  auf  dem  niedrigen  Sattel  540 

Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg,  am  Wege  nach  der  Lamberts-Kapelle  492 

Hammerberg,  linker  Abhang  der  Saar  bei  Hamm  1164 

Taben,  Probstei.  obere  Schwelle  F.  817          Taben.  Kapelle,  untere  Schwelle  925 

Untere  Terrasse  im  Moselthale  bei  Gönz,  am  Abhänge  des  Kapellenbergcs  513 

Kapelle  oben  auf  dem  Abhänge,  Thürschwelle  989 

Kapcllenberg  bei  Reinig,  Muschelkalk  1045 

Höhe  über  Wasserliesch,  Muschelkalk  849 

Höhe  der  untern  Scheide  des  Gypses  bei  Wasserliesch  501 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist: 

Nullpunkt  dos  Pegels  zu  Couzerbrück.  Einfluss  der  Saar  in  die  Mosel  391 

Bahnhof  bei  Conzerbrück  420 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  schliesst  sich  noch  der  des  Schaumbergs 
an,  obgleich  sonst  die  Verhältnisse  durchaus  verschieden  sind.  Scheid  bei  Castel 
möchte  als  ein  Ausläufer  des  Berglandes  betrachtet  werden,  der  hier  in  den 
Stufen  des  Hügellandes  auftritt.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Conzerbrück  betrag! 
der  Höhenunterschied  1230  F. 

Südliche  Partie,  westlicher  Bezirk,  linke  Seite  der  Mosel. 

Das  Hügelland  auf  der  linken  Seite  der  Mosel  und  auf  der  linken  der  Sure 
(Sauer)  bildet  das  äusserste  Ende  des  im  Norden  und  Osten  von  Frankreich  weit 
ausgedehnten  flacheren  Landes  und  reicht  in  diesem  Abschnitte  bis  an  das  Berg- 
land der  Eifel,  welches  bereits  weiter  oben  beschrieben  worden  ist.  An  diesen 
Grenzen  erhebt  sich  dasselbe  zu  Höhen,  welche  gegen  diejenigen  des  Berglandes 
nicht  beträchtlich  zurückbleiben.  Die  grossen  Flächen,  mit  denen  diese  erhobenen 
Ränder  zusammenhängen,  machen  aber  den  Unterschied  des  Berglandos  und 
Hügellandes  auch  hier  noch  auffallend.  Gegen  Nord  dehnt  sich  das  Hügelland 
am  weitesten  zu  beiden  Seiten  der  Kyll  bei  Mürlenbach  aus.  Auf  der  rechten 
Seite  derselben  verläuft  die  Grenze  in  südwestlicher  Richtung  gegen  Diekirchen 
an  der  Sure.  Dieser  Fluss  kommt  mit  östlicher  Richtung  von  den  Ardennen 
herab  und  behält  dieselbe  auch  im  Hügellaude  von  Ettelbrück  bis  Rahlingen  bei, 
wo  er  sich  gegen  Süd  wendet  und  die  Mosel  bei  Wasserbillig  nur  1200  Rutheu 
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oberhall)  der  Einmündung  der  Saar  bei  Conzerbrück  erreicht.  Die  Sure  uiinmt 
die  zahlreichen  Gewässer,  welche  von  der  Eifel  herankommen,  ganz  besondere 
durch  die  Our  bei  Wallendorf  uud  durch  die  Prüm  bei  Minden  auf,  mit  denen 
sich  viele  andere  vorher  vereinigen.  Die  Kyll  ist  der  erste  grössere  Zufluss  der 
Mosel  unterhalb  der  Sure.  Auf  der  rechten  Seite  der  Kyll  zieht  auf  diese  Weise 
ein  einfacher,  nahe  7  Meilen  langer  Rücken  von  Mürlenbach  bis  Igel  an  der 
Mosel  von  Nord  gegen  Süd,  dessen  unterster  Theil  zwischen  der  Sure  und  Mosel 
als  Laudfläche  sich  verbreitet.  Auf  der  linken  Seite  der  Kyll  folgt  die  Grenze 
des  Berg-  und  Hügellandes  ziemlich  nahe  dem  Laufe  der  Salm,  wobei  schon  oben 
auf  die  bemerkenswerthe  tiefe  Lage  des  Unter-Devon  zwischen  der  Salm  und  der 
Lieser,  zwischen  Bruch  und  Wittlich,  hingewiesen  worden  ist.  Ein  schmaler 
Streifen  Hügelland  reicht  von  Dreis  und  Sehlem  an  der  Salm  bis  über  Bengel 
an  der  Alf,  getrennt  von  der  Mosel  .und  diese  mit  dem  südlichen  Rande  nur 
den  bei  Uerzig  berührend. 

Zwischen  der  Our  und  Sure  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  immer  mehr 
ab.  Es  bildet  nur  noch  die  unteren  Enden  der,  vom  Berglande  herabkommen- 
den Rücken.  Auf  der  linken  Seite  der  Our  findet  sich  von  Roth  abwärts  bis 
zur  Mündung  bei  Wallendorf  ein  schmaler  Rücken  gegen  den  Gaibach  hin.  Dieser 
tritt  bei  Obersgegen  aus  dem  Unter-Devon  hervor,  nimmt  auf  seiner  linkeu  Seite 
bei  Körperich  die  Lieser-Gay,  bei  Niedersgegen  den  Notzenbach  auf,  welche  nahe 
parallel  gegen  Süd  fliessen  und  schmale  Rücken  zwischen  sich  lassen.  Dann  folgt 
die  Enz,  ein  Zufluss  der  Prüm.  Sie  verlässt  bei  Sinspelt  das  Unter-Devon,  an- 
fänglich ist  der  Rücken  im  Buntsandstein  schmal,  zwischen  Niedersgegen  und 
Enzen  wird  derselbe  breiter  und  der  Muschelkalk  erhebt  sich  in  einer  bemerk- 
baren Stufe.  Bei  Holzthum  mündet  die  Enz  in  die  Prüm  und  auf  der  Land- 
fläche zwischen  dem  Gaibach  uud  der  Prüm  erhebt  sich  die  auffallende  Stufe  des 
Unter-Lias  oder  Cardiniensandsteins,  der  eine  ansehnliche  breite  Platte  zwischen 
der  Sure  und  der  Prüm  bis  Echternach  bildet,  mit  steilen,  felsigen  Rändern  um- 
geben, da  beide  Thäler  diesen  Sandstein  bis  auf  seine  Grundlage,  Keuper  und 
Muschelkalk,  durchschnitten  haben.  Auf  dieser  Platte  findet  sich  eine  isolirte 
Partie  der  dem  Saudstein  folgenden  Liasschichten.  Der  Rücken  zwischen  der  Enz 
und  der  Prüm  ist  an  der  Scheide  des  Unter-Devon  und  Buntsandsteins  breit  und 
verschmälert  sich  bis  zur  Vereinigung  beider  fortdauernd.  Der  Outscheiderbach, 
welcher  der  Enz  bei  Nieder-Raden  zufällt,  bezeichnet  die  Grenze  der  beiden  Ge- 
birgsformationen.  Uebrigens  fallen  der  Enz  nur  kurze  Schluchten  zu  und  die 
breite  Abdachung  des  Rückens  neigt  sich  mit  mehreren  schon  längeren  Thälern 
nach  der  Prüm  hin.  In  der  letzten  Spitze  des  Rückens  erhebt  sich  zwischen 
Schankweiler  und  Peffingen  eine  isolirte,  kleine  Kuppe  von  Unter-Liassandstein. 
Auf  der  linken  Seite  der  Prüm  durchschneidet  die  Scheide  des  Unter-Devon  und 
BuntBandsteins  den  Rücken  nach  dem  Ehlensbach,  einem  Zuflüsse  der  Nims. 
in  einer  ganz  diagonalen  Richtung  gegen  Nord  bis  unterhalb  Plütscheid.  In  dieser 
Weise  entsteht  zwischen  der  Prüm  einerseits,  dem  Ehlensbach  und  der  Nims. 
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welche  bei  Irrel  sich  mit  der  erstem  verbindet,  andererseits  ein  sehr  langer, 
schmaler  Landrücken,  auf  dem  der  Keuper  von  Liessem  an,  den  Muschelkalk 
bedeckt,  während  dieser  in  den  Thälern  noch  blossgelegt  ist.  Von  Bitburg  an 
bis  Irrel  erhebt  sich  ein  schmaler  Zug  von  Unter-Liasandstein,  der  eine  bemerkbare 
Stufe  darüber  bildet.  Von  seinem  nördlichen  Ende  gegen  Bollendorf  an  der  Sure 
bezeichnet  er  ungefähr  das  Muldentiefste  der  flach  gelagerten  Schichten.  Zwi- 
schen dem  Ehlenzbach  und  der  Nims  gewinnt  der  Buntsandstein  schon  eine 
grössere  Verbreitung.  Der  untere  Tbeil  des  Rückens  wird  von  Muschelkalk 
eingenommen.  Viel  bedeutender  ist  aber  die  Verbreitung  des  ersteren  zwischen 
der  Nims  und  der  Kyll.  Dieselbe  reicht  bis  Weissenseifen  und  ist  von  einem 
bemerkbaren  Rande  umgeben,  so  dass  viele  Bäche  hier  entspringen  und  gegen 
Süd  theils  der  Nims.  theils  der  Kyll  zufallen.  Bei  Seffernweich  beginnt  auf  dem 
Rücken  der  Muschelkalk,  bei  Pitshöhe  der  Keuper,  der  sich  aber  von  der  Höhe 
bei  Scharfbillig  in  das  Nimsthal  bei  Niederweis  zieht,  so  dass  die  Landfläche  von 
Scharfbillig  bis  zur  Mosel  an  der  Mündung  der  Sure  von  Muschelkalk  einge- 
nommen wird.  Noch  anselmlicher  ist  die  Verbreitung  des  Buuteandsteins  gegen 
die  kl.  Kyll  und  über  die  Salm  weg  auf  der  linken  Seite  der  Kyll.  Die  Salm 
schneidet  schon  bei  Weidenbach  in  den  Buntsandstein  ein  und  verlässt  denselben 
zwischen  Eichelhütte  und  Burg,  um  weiter  abwärts,  von  Dreis  an,  nochmals  in 
denselben  einzutreten.  Zwischen  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  einem  Zufluss  zur 
Salm,  findet  sich  eine  ansehnliche  Verbreitung  von  Muschelkalk,  zusammenhängend 
bis  zum  Spangerbach,  in  einigen  vereinzelten  Partien  auf  dessen  linker  Seite.  Auf 
dem  Rücken  zwischen  der  Salm  und  kleinen  Kyll  erhebt  »ich  der  Buntsandsteiu 
über  die  Schluchten,  welche  in  Unter-Devon  einschneiden  und  der  kleinen  Kyll 
zufallen.  An  dem  südöstlichen  Rande  finden  sich  vielfach  Gerölllagen  darüber 
verbreitet  und  ebenso  auch  auf  dem  Rücken,  ganz  besonders  aber  zwischen  der 
Mosel  und  der  Salm  von  Schweich  bis  Rivenich.  Von  Niederkail  bis  Dörbach 
fallen  der  Salm  viele  steile  Schluchten  zu.  welche  von  dem  breiten  Rücken  des 
Buntsandsteins  gegen  die  Kyll  hin  herabkommen. 


Landrücken  zwischen  der  Onr  und  Prüm  bis  zur  Sure. 

Höhe  zwischen  der  Our  und  Prüm  sind  anzuführen: 
Viandeu,  Wirtlishaus  von  Metolod.  Pflaster,  im  Thale  der  Our.  Unter-Devon  F.  731 


Ourspiegel  untorhalb  Vianden  678 
Ammeldingen,  Spiegel  der  Our,  unfern  der  Scheid"  von  Unter-Devon  und 

Buntsandstein  589 

Gypsbruch  un  dem  linken  Abhänge  der  Our  zw.  Ammeldingen  u.  Wallendorf  767 
Rücken  zwischen  Roth  au  der  Our  und  Obersjregcn  am  Gaibach  (nicht  ganz 

der  höchste  Punkt),  Buntsandstein  838 
RommcrBberg,  /.wischen  Ammeldingen  an  der  Our  und  Niedersgegen  am 

Gaibach  auf  dem  Bergrücken.  Muschelkalk  11H<> 

Rücken  zwischen  Ammeldingen  und  Wallendorf.  Musehelkalk  102ö 

Walleudorf.  Einmündung  der  Our  in  die  Sure  524 
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Rücken  zwischen  dem  Gaibach  hei  Obersgegen   und  dem  Lieserbach  bei 

Geichlingen,  Bnntsandstein                                                            F.  1080 

Niedersgegen  am  Gaibach,  Bnntsandstein,  nahe  der  Scheide  des  Muschelkalks  749 

Lahr  an  der  Brücke,  über  den  Lahrbach  oder  Notzenbach  872 
Am  Buscheck,  Weg  von  Lahr  nach  Mettendorf  an  der  Enz,  Bunteandstein 

und  Roth  1138 
Hühnerberg,  zwischen  dem  Lahrbach  und  der  Enz,  zwischen  Birendorf  und 

Sinspelt,  Buntsaudsteiu  1220 

Haselicht  bei  Freilingen,  zwischen  dem  Gaibach  und  der  Enz.  Muschelkalk  1310 

Höhe  zw.  Niedersgegen  uud  Freilingen,  bei  Hommerdingen,  Muschelkalk  1162 

Weg  von  Freilingen  nach  Euzeu  an  der  Enz,  Gyps  907 

Biesdorf,  oberstes  Haus  über  dem  linken  Abhang  des  Gaibach  989 
Weg  von  Biesdorf  nach  Bollendorf  an  der  Sure,  Scheide  des  Keupers  und 

Unter-Liassaudstein  1102 

Hunnenkopf  bei  Biesdorf,  Unter-Liassaudstein  1183 

Höhe  zwischen  Biesdorf  und  Bollendorf,  Unter-Liassandstein  1210 
Schankweiler  Kläuschen,  Querstange  des  Kreuzes  auf  der  Kapelle  (trigonom.), 

Unter-Liassandstein  1268 

Höhe  über  Bollendorf,  Unter-Liassandstein  1141 

zwischen  Wallendorf  und  Bollendorf.  Unter-Liassaudstein  1124 

der  Eisensteingruhe  beim  Diesburgerhofe,  Unter-Liassandstein  1163 

zwischen  Freschweiler  und  Prüm  zur  Ley,  Lias  u.  Unter-Liassandstein  1152 

zwischen  Irrel  und  Minden,  rechte  Seite  des  Prüm.  Muschelkalk  899 

Bollendorf,  Wirthshaus,  Muschelkalk  544 

Bullendorf,  Spiegel  der  Sure      F.  480         Echternach,  Spiegel  der  Sure  448 

Mettendorf,  au  der  unteren  Brücke,  Spiegel  der  Enz.  Buntsandstein  764 

Enzen,  Spiegel  der  Enz,  Muschelkalk  728 

Prüm  zur  Ley,  Spiegel  der  Prüm,  Keuper  577 

Irrel,  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  496 

Minden,  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  470 

Höhe  nordwestl.  von  Brimmiugen,  zwischen  Enz  und  Prüm,  Muschelkalk  1299 
Hube,  30  R.  südlich  der  Strasse  zwischen  Hisel  uud  Hoorhof,  zwischen  Enz 

und  Prüm,  Muschelkalk  1289 

Grösste  Höhe  des  Rückens  südlich  von  Hisel,  zwischen  Enz  und  Prüm  1327 

Höhe  bei  Stockem,  zwischen  Enz  und  Prüm  1084 

Höhe  zwischen  Feilsdorf  und  Altscheid,  Buntsandstein  1280 
Koosbüsch,  zw.  Wissmauusdorf  und  Altscheid,  Deckplatte  des  Schornsteins 

des  Hauses  von  Pet.  Weiler  (trigonom.),  auf  der  rechten  Seite  der  Prüm  1330 

Brecht,  Spiegel  der  Prüm,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  696 

Oberweis,  Spiegel  der  Prüm  au  der  Brücke  660 

Bettingen.  Spiegel  der  Prüm  660 


Als  höchster  Punkt  in  diesem  Abschnitte  ist  die  Höhe  von  Hisel  mit 
1327  F.  zu  betrachten,  welche  den  Tiefpunkt  Minden  an  der  Sure  um  857  F. 
überragt. 

Landrücken  zwischen  der  Prüm  und  der  Kyll  bis  zur  Sure  und  Mosel. 

An  Höhen  auf  dem  schmalen  Rücken  zwischen  dor  Prüm  und  der  Nims 
sind  anzuführen  : 

Oberweilcr,  Ausgang  n.  Ehlenz,  Scheide  von  Buutsandstein  u.  Muschelkalk  F.  1312 
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Hochkreut  bei  Heilenbach,  zw.  dein  Ehlenzhach  u.  der  Nim».  Buntsandst.  F.  1887 


Höhe  zwischen  Seffern  an  der  Nims  und  Heilenbach.  Buntsandstein  1240 
Höhe  zwischen  Oberweiler  und  Rittvrsdorf  (nicht  ganz  der  höchste  Punkt), 

Muschelkalk  1134 

Strasse  von  Bitburg  nach  Oberweis,  Wegweiser  nach  Brecht,  Keuper  1030 

Abgang  dps  Weges  nach  Bettingen  1037 

Wolsfelder  Wald,  Höhe  zwischen  Holzthum  u.  Wolsfeld.  Unter-Liflssandstein  1158 
Rechter  Abhang  der  Nims  bei  Wolsfeld,  Scheide  des  Keupers  und  Unter- 

Liassandstein  915 

Höhe  zwischen  Prüm  zur  Ley  und  Niederweis,  Unter-Liassandstein  1012 
Linker  Abhang  der  Prüm  bei  Irrel,  Scheide  des  Keupers  und  Unter-Lias- 

sandstcins  745 

Bickendorf,  Spiegel  der  Nims,  Buntsandstein  904 

Rittersdorf.  Spiegel  der  Nims,  Muschelkalk  850 
Strasse  von  Bittburg  nach  Oberweis,  Brücke  über  die  Nims,  Wasserspiegel. 

Muschelkalk  832 

Wolsfeld,  Spiegel  der  Nims,  Keuper  075 

Auf  dem  Rücken  zwischen  der  Nims  und  Sure  einerseits  und  der 
Kyll  und  Mosel  andererseits  finden  sich  folgende  Höhen  : 

Auf  dem  Grabenbusch,  nordöstlich  von  Balesfeld,  auf  dem  Rücken  zwischen 
dem,  bei  Seffern  in  die  Nims  mündenden  Buchelbach  und  dem  bei  St. 
Thomas  in  die  Kyll  mündenden  Bach,  Buntsandstein  1711 


Weiter  gegen  Nord  sind  in  der  zusammenhängenden  Verbreitung  des  Bunttand- 
steins bis  Weissenseifen  keine  Höhenmessungen  bekannt.  Eine  kleine  isolirte 
Kuppe  auf  der  rechten  Kyllseite  östlich  von  Birresborn  der  Daxberg  ist  zu 
1676  F.  bestimmt,  also  35  F.  niedriger  als  die  Höhe  auf  dem  Grabenbusch; 
daher  ist  ein  bedeutend  höheres  Ansteigen  des  Buntsandsteins  in  dieser  Gegend 
nicht  wahrscheinlich. 

Balesfeld,  Wirthshaus  von  Salzburger,  im  Thale  des  Buchelbachs              F.  1276 
Staffelsteiu,  östl.  von  Seffernweich,  Rücken  zw.  der  Nims  uud  dem,  der  Kyll 

bei  Malberg  zufallenden  Neidenbach.  Muschelkalk,  nördlichste  Spitze  1470 
Pitshöhe,  unweit  der  Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  höchster  Punkt 

zwischen  Niins  uud  Kyll,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  1288 
Strasse  von  Bitburg  nach  Nattenheim,  zwischen  Rittersdorf  und  Matzem, 

auf  dem  Rücken  zwischen  Nims  und  Kyll,  Keuper  1244 
Tiefster  Punkt  der  Strasse  nördlich  von  Bitburg,  Brücke  über  einen,  nach 

der  Nims  fallenden  Bach.  Keuper  959 

Matzemer  Höhe,  zwischen  Bitburg  und  Matzem,  Keuper  1028 

Bitburg,  Haus  von  Fr.  Zangerle  1055 

Bitburg,  Posthaus,  Parterre     F.  1031         Bitburg,  Gasthaus  von  Limburg  1026 

südlichste  Scheune,  östlich  der  Strasse  1003 

nördlichstes  Haus,  Anfang  der  Strasse  nach  Prüm  1042 
(Hiernach  dürfte  eine  barom.  Messung  des  Gasthauses  von  Holzweiler  zu 

1220  F.  unrichtig  sein) 

Höhe  über  Hüttingen  an  der  Kyll  nach  Bitburg  hin.  Muschelkalk  928 

Strasse  von  Bitburg  nach  Heleneuberg.  Brücke  über  den  Masholderbach,  Keuper  969 

nördl.  Grenzst.  d.  Fichtenwaldes,  Keuper  1053 
Brücke  über  deu  Stedemerbach,  südlich 

de.  Fichtenwaldes,  Scheide  von  Keuper  und  Muschelkalk  1046 
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Schmalemter  Höhe,  zw.  Mötsch  u.  Röhl,  gegen  die  Kyll  hin,  Muschelkalk  F.  1174 

Laugenstein  hei  Scharfbillig,  gegen  die  Kyll  hin,  Muschelkalk  1177 
Strasse  vou  Bitburg  nach  Helenenberg.  Badenborner  Höhe,  Scheide  von 

Keupor  und  Muschelkalk  1142 
Strasse  von  Bitburg  nach  Helenenberg,  Meilbrück.  Brücke  über  den  nach 

der  Kyll  fallenden  Keefbach.  Muschelkalk  1059 
Strasse  von  Bitburg  nach  Holenenberg,  südlich  von  Meilbrück.  Meckeler 

Höhe,  Scheide  zwischen  Nims  uud  Kyll,  Muschelkalk  1216 
Grösste  Höhe  der  Strasse  zwischen  Meilbrück  und  Helenenberg  (vielleicht 

derselbe  Punkt  wie  vorher)  ti&l 
(ulzemer  Höhe,  zwischen  Meckel  und  Gilzem,  zwischen  dem  nach  der  Nims 

fallenden  Nussbach  und  Bettenbach,  Muschelkalk  1264 
Höhe  bei  Idenheim  gegen  die  Kyll  hiu,  nahe  der  Scheide  von  Muschelkalk 

und  Roth  1127 

Helenenberg  (Hospital),  Sohle  des  Hauses,  Muschelkalk  1108 

Nischwald.  Höhe  westlich  von  Helenenberg,  Muschelkalk  1316 

Strasse  von  Helenenberg  n.  Trier,  Waldecke  westl.  der  Strasse,  Muschelkalk  1268 

Brücke  au  dem  Bach  von  Welschbillig, 

Muschelkalk  780 
Möhn,  an  dem  nach  der  Kyll  abfallenden  Mörlbach,  nahe  der  Scheide  von 

Muschelkalk  und  Roth  914 

Strasse  von  Helenenberg  nach  Trier,  zwischen  Olk  und  Newel.  Muschelkalk  1089 

Waldecke,  140  R.  von  der  Hohen  Sonne 
(oder  Marold's  Haus),  Muschelkalk  1139 
Hohe  Sonne,  Muschelkalk  1035 
Aach  an  der  Kirche,  au  dem,  nach  der  Mosel  bei  Biewer  fallenden  Aacher- 
bach, Buntsaudstein  678 
Hungerberg,  westlich  von  Neuhaus,  an  der  Strasse  von  Heleuenberg  nach 

Trier  (früher  optischer  Telegraph),  Muschelkalk  1237 

Galgenberg,  vorderer  Rand  des  Moseithales  1182 

Udelfangen,  Bachsohle  unter  der  Brücke  815 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Udelfangen  und  Trierweiler  997 

Trierweiler,  Bach  an  der  Brücke  824 

Höhe  des  Weges  von  Trierweiler  nach  Linsenberg  1121 

Höhe  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  1187 
Kahlenberg,  zwischen  dem  Aacherbach  uud  dem  bei  Pallien  mündenden 

Bach,  nördlich  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  1176 

Strasse  von  Neuhaus  n.  Trier,  Scheide  von  Roth  und  Buntsandstein  860 

Siwenicher  Brücke,  in  der  Strasse  von  Neuhaus  nach  Trier  747 
Höhe  östlich  von  Trierweiler,  Rücken  zwischen  dem,  nach  Foedelich  an  der 

Sure  und  dem  naoh  Pallien  zur  Mosel  abfallenden  Bach,  Muschelkalk  1185 

Mohrenkopf,  über  dem  Abhang  zur  Mosel  bei  Euren,  Muschelkalk  1135 

Höhe  über  Pallien,  über  dem  Abhang  zur  Mosel,  Muschelkalk  1040 

Mareusberg,  Wohnhaus  von  Pet.  Schmitt.  Schwelle  962 

KapeUe,  Schwelle  950 

Mariensäule,  auf  dem  Rande  gegen  das  Moselthal  917 

Rendenbachshof,  Thürschwelle  600 

Höhe  des  Bnntsandsteins  am  Abhänge  bei  Pallien  940 

Höhe  über  Igel,  Muschelkalk  1026 

Höhe  dee  Gypses  am  Abhauge  bei  Igel  916 

Rücken  zwischen  Igel  und  Liersberg  1073 

Liersberg,  Kirche,  untere  Treppenstufe  an  der  Strasse  753 
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Lohborg  (oder  Loeteerg)  zwischen  Trierweiler  und  Euren .   zwischen  dem 

bei  Foedelich  in  die  Sure  mündenden  Bach  u.  der  Mosel,  Muschelkalk    F.  1199 


Metzdorf,  Spiegel  der  Sure,  Scheide  von  Muschelkalk  und  Buntsandstein  420 

Mündung  der  Sure  in  die  Mosel.  Wasserspiegel  393 

Trier,  Pegel,  Nullpunkt  382 

Trier,  Wasserstand  an  der  Moselbrücke  385 

Diesen  Tiefpunkten  reihen  sich  noch  diejenigen  im  Kyllthale  an, 
welche  sich  auf  den  Wasserspiegel  der  Kyll  beziehen : 

Brücke  bei  St.  Thomas,  nahe  der  Auflagerung  des  Buntsandsteins  auf  Unter- 
Devon 875 
Oherste  Fliessemer  Mühle,  20  R.  unterhalb  derselben  747 
Auw,  Buutsandstein                 F.  502         Cordel,  Brücke  420 
F.hrang,  unter  der  Kyllbrücke  385 

Festpunkte  des  Nivellements  im  Kyllthale: 
St.  Thomas,  rechtsseitige  Brückenbrüstung  der  Wasserleitung  am  Ausgange 

aus  dem  Orte  888 
Oberste  Fliessemer  Mühlet  Fachbaum  749 
Cordel.  Sockel  des  Kreuzes  461 
Gerberei  von  Becker  bei  Ehrang,  au  der  Strasse  nach  Trier,  Höhe  des  Posta- 
ments des  Kreuzes  399 


In  diesem  Abschnitte  ist  ein  Höbenpunkt  anzuführen  gewesen,  welcher  die 
anderen  weit  überragt  und  zeigt,  wie  sich  hier  das  Berg-  und  Hügelland  ver- 
bindet. Der  Höhe  nach  würde  auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld  unbedenklich 
dem  Berglande  mit  1711  F.  zuzurechnen  sein,  während  derselbe  seinem  Bestände 
nach  dem  Hügellande  zugehört  und  jedenfalls  den  Uebergang  zwischen  beiden 
bildet.  Die  meisten  Landrücken  bleiben  unter  1300  F..  sehr  viele  unter  1200  F. 
und  der  Staftelstein  mit  1470  F.  bildet  schon  eine  Ausnahme,  denn  zwischen 
1300  und  1400  F.  findet  sich  nicht  eine  einzige  Messung  in  dem  Abschnitte  vor. 


Landrücken  zwischen  Kyll  und  Halm. 

Zwischen  der  Kyll  und  der  Salm  sind  folgeude  Höhen  anzuführen  : 
Pratscheid  oder  auf  dem  langen  Feld,  Rücken  östl.  von  Densborn  zwischen 
der  Kyll  und  Lohsalm,  schmaler  Kücken  von  Buntsandstein  F.  1790 

Dieser  Punkt  liegt  weiter  oberhalb  gegen  die  Kyll  gerechnet,  als  die  Höhe 
auf  dem  Grabenbusch  bei  Balesfeld,  auf  der  rechten  Seite  der  Kyll. 

Höhe  bei  Killburgweiler,  zw.  der  Kyll  und  dem  Kailbach,  Buntsandstein  F.  1629 
Steiuborn,  Abhang  gegen  den  Kailbach,  Kirche,  Pflaster.  Buntsaudstein  1476 
Seinsfcld,  am  Kailbach,  Kirche,  Pflaster,  Buntsaudstein  1342 
Oberkail,   am  Kailbach.  Wohnung  des  Oberförsters  Schlemmer,  nahe  der 

Scheide  von  Buutsandstein  und  Moschelkalk  1107 
Flacher  Rücken  im  Heeger  Walde,  zwischen  dem  Kailbach  und  der  Salm, 

zwischen  Himmerath  und  Landscheid,  Buntsandstein  1120 
Höhe  zwischen  Oberkail  und  Gindorf,  zwischen  Kailbach,  Zufluss  zur  Sülm 

und  Weilbach,  Zufluss  zur  Kyll,  Muschelkalk  1205 
Badem,  Ausgang  nach  Orsfeld,  zwischen  der  Kyll  und  dem  Lissemerbach, 

Muschelkalk  1 149 

Dudeldorf  am  Lissemerbach,  Muschelkalk,  nahe  d.  Auflagerung  auf  Buutsaudst.  7*J2 
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fallen-  oder  Auelbach  am  Wege  vou  Diuleldorf  n.  Binsfeld,  Buntsandstein  754 
Binsfeld,  Wirthshaus  von  Zober,  Fläche  z vischen  dem  Kallenbach,  Kailbach 

und  Salm,  Buntsandstein  1008 

Kapelle  östlich  von  Binsfeld.  Strasse  nach  Bruch,  Bruch,  Buntsaudstein  1003 

Saalholz,  Höhe  bei  Binsfeld,  Buntsandstein  1198 

Arreurath,  an  einem  nach  Bruch  zur  Salm  fliessendeu  Bache,  Buntsandstein  856 

Xiersbach.  au  einem  Zuflüsse  des  vorher  bezeichneten  Baches.  Buntsandstein  818 

Grewerath,  zwischen  zwei,  nach  Bruch  ablaufenden  Bächen,  Buntsandstein  888 
Gladbach,  an  einem  nach  Bruch  ablaufenden  Bach.  Scheide  von  Runtsand- 

steiu  und  Unter-Devon  730 
Heidweiler,  linke  Seite  des  Benderschbachs,  bei  Dörbach  in  die  Salm  mün- 
dend, gegen  den  oberen  Ausgang  des  Thaies,  Buntsandstein  917 
Dodenburg,  an  der  Burg  auf  demselben,  Rücken,  Gerolle  auf  Buntsandstein  1082 
Dierscheid,  auf  der  rechten  Seite  des  Benderschbaches,  Buntsandstein  1211 
Lug,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung,  bei  Dierscheid.  Rücken  zwischen  Kyll 

und  Salm,  Buntsandstein  1413  «) 

Halteberg  bei  Naurath,  Buntsandstein  1246 
Eisenerzgruben  am  Schönfelderberg,  nordöstlich  von  Orenhofen.  Diluvium 

auf  Buntsandstein  1189 

Eisenerzgruben  im  Gemeindewald  von  Schleidweiler  u.  Koth,  Buntsandstein  1186 
Höhe  bei  Roth,  zwischen  der  Kyll  und  dem  Quinterbach.  Buntsandstein  (die 

Höhen  gegen  Süd  nach  Ehrang  hin  sind  höher  als  der  gemessene  Punkt)  1104 

Weg  von  Quint  nach  Roth.  Einsattelung  im  Rücken,  Buutsandstein  804 

Strasse  von  Schweich  nach  Hetzerath,  Nummerstein  13.34.  Gerölle  438 

Nummerstein  13.17  459 
Unter«  Sockelplatte  des  Bartholomäus  -  Kreuzes  bei  Fohren,  Gerölle  und 

Buntsandstein  630 
Höchster  Punkt  des  Landrückens  südlich  der  Kapelle  am  Kreuz  der  Strasse 

Schweich-Hetzerath  und  des  Weges  Fohren-Becond  686 

Becond,  an  der  Grüfl.  Kesselstadt'sehen  Burg.  Gerölle  und  Unter-Devon  682 
Weg  vou  Wrilhelmshof  nach  Heckenmünster,  von  dem  Kreuz  mit  dem  Fuss- 

wego  Erlenbach-Sehlem  20  R.  nach  Heckenmünster.  Gerölle  644 
Westliche  Grenze  des  Escherwaldes,  Grenzstein  133  R.  von  dem  Fusswege 

von  Erlenbach  nach  Sehlem  entfernt,  Buntsandstein  und  Gerölle  571 

Dörbach  im  Salmthale,  Haus  Nro.  63,  Schwelle,  Buutsandstein  und  Gerölle  502 

Salm,  Wasserspiegel,  90  R.  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach  479 


In  diesem  Abschnitte  findet  sich  wie  in  dem  vorhergehenden  und  unter 
denselben  Verhältnissen  eine  Höhe,  welche  die  anderen  weit  ubertrifft,  Pratscheid 
1790  F.  Derselben  reiht  sich  die  Höhe  von  Killburgweiler  mit  1629  F.  an. 
Von  hier  sinkt  aber  die  Höhe  von  Steinborn  bis  auf  1475  F,  herab,  welche  der 
Höhe  des  Staffelsteins  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  ganz  nahe  entspricht. 
Die  meisten  Landrücken  bleiben  unter  1300  F.  und  viele  selbst  unter  1100  F., 
so  dass  auch  hierin  dieser  Abschnitt  mit  dem  vorhergehenden  übereinstimmt. 

Die  östliche  Fortsetzung  dieser  Einseukung  zwischen  der  Lieser  und  der 
Alf,  welche  der  soeben  betrachteten  zwischen  der  Lieser  und  der  Salm  entspricht, 
ist  bereits  weiter  oben  im  Zusammenhange  mit  dem,  zwischen  der  Lieser  und  der 
Alf  gelegenen  Rücken  von  der  Hohen  Eifel  bis  herab  zur  Mosel  erwähnt  worden. 

Ii  Diese  Angabe  dürfte  wohl  zu  hoch  sein. 
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Das  Hügelland  an  dem  südlichen  Fusse  der  Eifel,  an  dem  westlichen  Rande 
des  Hunsrücken,  an  der  Mosel,  Sure  und  Saar  sehliesst  sich  besonders  in  nörd- 
licher und  nordöstlicher  Richtung  dem  Berglande  durch  allmühlige  Uebergänge 
an,  wie  sich  dies  aus  der  hiermit  beendeten  Darstellung  ergiebt,  welche  gleich- 
zeitig die  Betrachtung  der  beiden  Abtheilungen  des  Hügellandes  auf  der  Südseite 
des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zum  Abschlüsse  bringt. 

Nördliche  Partie,  westlicher  Bezirk. 
Linke  Seite  der  Roer. 

Das  Hügelland  auf  der  Nordseite  des  Berglandes  und  auf  der  linken  Seite 
des  Rheins  bildet  zwei  sehr  ungleiche  Bezirke,  welche  in  der  Nähe  von  Düren 
zusammentreffen.  Der  westliche  Bezirk,  welcher  sich  dem  Berglande  und  darin 
dem  Abhänge  der  Hochebene  des  Hohen  Venns  in  einer  beinahe  graden  Linie  von 
Langerwehe  und  Merode  nach  Eupen  und  der  Grenze  von  Belgien  anschliesst, 
wird  zunächst  der  Betrachtung  unterworfen  werden.  Der  östliche  Bezirk  zwi- 
schen der  Roer  und  Erft  oberhalb  Düren  und  Euskirchen  bis  zur  Ahr  und  gegen 
den  Rhein  hin,  wird  demselben  folgen. 

Die  beinahe  grade  Linie,   welche  die  Grenze  des  Hügellandes  von  Aachen 
gegen  das  südlieh  gelegene  Bergland  bezeichnet,  wird  durch  das  Streichen  der 
Gebirgsschichten  und  die  Auflagerung  des  I  ntcr-Devon  und  des  Eifelkalksteins 
in  einem  schmalen  Zuge  auf  den  Ardennenschiefer  bedingt.     Derselbe   fällt  in 
einer  mehrfach  gebrochenen  Linie  von  Langerwehe  über  Hastenrath,  Röhe,  Ver- 
lautenheid  und  Laureusberg,   welche  dann  bald  die  Grenze  der  Niederlande  er- 
reicht, zu  den  oberen  Stufen  des  Flachlandes  ab.    Der  Uebergang  des  Hügellan- 
des in  das  Flachland  macht  es  hier  stellenweise  schwierig,  die  Grenze  beider  fest- 
zustellen.   Besonders  ist  dies  der  Fall  an  dem  Austritt  der  lnde  aus  dem  Hügel- 
lande, welches  mit  dem  linken  Abhänge  des  breiten  Thaies  des  Omerbaches  seinen 
Abschluss  rinden  könnte,  wenu  nicht  der  Zusammenhang  der  Formen  von  Hasten- 
rath bis  Langerwehe  für  eine  weitere  Ausdehnung  über  den  Omerbach  hinweg 
spräche.    Die  Rücken  dieses  Hügellaudes  zeigen   oft  dieselbe  Richtung,  wie  ihre 
südwestliche  Begränzung  von  Südwest  gegen  Nordost  und  endigen  plötzlich  gegen 
Nordost,  ebenso  wie  die  Rücken  des  Berglandes,  welche  vom  Hohen  Venn  aus- 
gehen, zwischen  Merode  und  Maubach  an  der  Roer  aufhören.   Aus  dem  grösseren 
östlichen  Theile  dieses  Gebietes  fallen  die  Wasser  der  lnde,  der  Vereinigung  des 
Münsterbachs  und  des  Vichtimchs  zu,  dessen  äusserste  südwestliche  Zuflüsse  aus 
der   Gegend  von   Eupen   herabkommen.     Der  kleinere  westliche  Theil  sendet 
grösstenteils  seine  Wasser  zur  Worm,  welche  mit  nördlichem   Laufe  erst  im 
Flachlande  unterhalb  Randerath  in  die  Roer  mündet.    Nur   aus  einem  kleinen 
südwestlichen  Abschnitte  dieses  Gebietes  fliesseu  die  Wasser  in  westlicher  Rich- 
tung der  Göhl  (Goule)  zu,  welche  zwischen  Berlotte  und  Lichtenbusch  auf  flachen 
Höhen  ihren  Frsprung  nimmt  und  unterhalb  Emmaburg  die  Grenze  gegen  Belgien 
erreicht.   Die  Wasserscheide,  welche  in  dem  Midlich  gelegenen  Berglande  zwischen 
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der  Roer  und  der  Weser  (Vesdre)  auftritt,  setzt  »wischen  den  Zuflüssen  des  Münster- 
hachs  und  den  kleinen  und  wenigen  Nebenbüchen  der  Worm  durch  den  Aachener 
Wald,   zwischen  Aachen  und  Vaels  fort  und  erreicht  dann  bald  das  Flachland. 

Die  geologische  Zusammensetzung  dieses  kleinen  Bezirkes  ist  recht  mannig- 
faltig, indem  darin  das  Ober- Devon  und  die  verschiedenen  Abtheilungen  des 
Kohlengebirges  auftreten,  und  zwar  nicht  in  einfachen  neben  einander  liegenden 
Bändern,  sondern  in  mehrfach  wiederholten  Zügen,  welche  sich  um  langgestreckte 
Sattel  und  in  Mulden  gruppiren.  Die  sehr  verschiedenartigen  und  steilfallenden 
Schichten  von  Kalkstein,  Konglomerat  und  festen  Sandsteinen,  sowie  von  milden 
Schiefern  und  Schieferthonen,  bringen  eine  grosse  Abwechslung  von  Formen  an  der 
Oberfläche  hervor.  Das  produetive  Steinkohlengebirge  in  der  Eschweiler  Mulde 
hat  zu  einem  alten,  bedeutenden  Bergbau  Veranlassung  gegeben.  Die  Schichten 
brechen  in  ihrer  nordöstlichen  Richtung  plötzlich  an  Verwerfungen  ab,  welche 
dieselben  rechtwiuklich  durchschneiden  und  wie  diejenige,  welche  sich  von  Gresse- 
nich nach  Röhe  erstreckt,  an  der  Oberfläche  hervortreten,  gleichzeitig  die,  mehr- 

* 

fach  gebrochene  Grenzlinie  zwischen  dieser  Partie  des  Hügellandes  und  dem  Flach- 
lande hervorruft.  Von  Aachen  an  bis  zur  Grenze  mit  Belgien  wird  das  Devon 
und  das  Kohlengebirge  von  horizontalen  Schichten  der  oberen  Abtheilung  der 
Kreideformation  bedeckt,  welche  südlich  bis  gegen  Hergenraed  zusammenhängend 
und  bis  Walhorn  mit  Unterbrechungen  reichen.  Der  isolirte  und  dadurch  sehr 
hervortretende  Lousberg  bei  Aachen  und  der  Aachener  Wald  bestehu  aus  den 
sandigen  Schichten  der  Kreideformation.  Am  Rande  des  Flachlandes  tritt  unter 
dem  Diluvium  das  Braunkohlen  führende  Oligocän  und  an  vielen  Stellen  das  Ober- 
Devon  und  Kohlengebirge  hervor,  dessen  produetive  obere  Abtheilung  noch  weit 
von  der  Grenze  entfernt  darunter  bekannt  ist. 

Hfigelztige  zwischen  Wehbach,  Vichtbach  nnd  Inde. 

Höhen  sind  zwischen  Wehbach,  dem  Vichtbach  und  der  Inde  folgende  an- 
zuführen : 

Bohl,  Kreuz  im  oberen  Theile  des  Ortes  F.  467 

Omerbach,  am  Steg  zwischen  Bohl  und  Knippniühlr  432 
Nothberg,  Hängehank  des  Lusseuischachtes,  alter  Steinkohlenversuoh  499 


Hängebank  des  Schachtes  Nothl 

>erg 

456 

Hängebank,  Bohrschacht  Nro.  1 

F.686         Hängehank.  Bohrsehacht  Nro.  7 

407 

Nro.  2 

512 

Nro.  8 

406 

Nro.  3 

462 

Nro.  9 

427 

-Nro.  4 

467 

Nro.  10 

422 

Nro.  5 

439 

Nro.  11 

460 

Nro.  6 

421  . 

Nro.  12 

436 

Nothberg,  Kirche,  Schwelle 

423 

Hofraum  der  Burg 

401 

OreBsenicher  Mühle.  Fachhaum 

am  Omerbach 

547 

Köttenich,  Thorweg 

681 

Höchster  Punkt  auf  der  rechten  Seite  des  OmprbaehH.  bei  «1er 

(iressenicher 

Mühle,  Steinkohlengebirge 

Ü61 
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Höchster  Punkt  a.  d.  rechten  Seite  d.  Omerbachs  b.  Köttenich,  Steinkohlengnb.  F.  729 


Felaen.  westlich  von  Heistern,  Steinkohlengebirge,  Konglomerat  713 

Weg  von  Gressenich  nach  Heistern,  Namich  gegenül>er  676 

Lochstein  der  Concession  Gute  Hoffnung  in  Heistern  656 

Heistern,  Kapelle,  Schwelle  711 

Hülsberg,  bei  Langerwehe,  Kapelle  671 
Kloster  Wenau,  Gemeinde-Grenzstein  am  Eingange 

Eisenbahnbrücke  über  den  Wehbach  bei  Langerwehe  440 

Eisenbahn,  Wegeübergang  von  Heistern  nach  Weisweiler  458 

erster  Wegeübergang  bei  Nothberg  462 

zweiter  Wegeübergang  bei  Nothberg  463 

dritter  Wegeübergang  bei  Nothberg  466 

bei  der  Knippmühle  am  Omerbach  466 

erster  Wegeübergang  in  Bergrath  473 

zweiter  Wegeübergang  in  Bergrath  475 

Wegeübergang  in  Bergrath  476 

an  der  Hundsgracht  481 

am  Stollenlichtloch  483 

Wegeübergang,  südl.  der  Röthger  Burg  486 

Brücke  über  die  Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler  490 

Eschweiler.  Bahnhof,  Schienen  nach  dem  Umbau  im  Jahre  1867  494 

Hütteuplatz  des  Wakwerks  von  Hösch,  beim  Eschweiler  Bahnhof«  492 

Südportal  des  Ichenberger  Tunnels,  Schienen  497 

Wegeübergang  bei  dem  Hüttenwerke  Concordia  501 

Eisenbahnbrücke  über  die  Inde  (Viaduct),  Schienen  505 

Hochwasser  der  Inde  daselbst  463 

Fahrbahn  des  Weges  unter  dem  Viaduct  470 

Hüttenplatz  des  Walzwerks  Phönix  bei  Eschweiler  Aue  473 

Hüttenplatz  der  Maschinenftibrik  von  Graeser,  daselbst  479 

Strasse  von  Stolberg  nach  Eschweiler: 

Brücke  über  den  Vichtbach  an  der  Stoiberger  Mühle  561 

Nummerstein  1.04  555 

Nummerstein  2.38,  Grenze  der  Staats-  und  Aktienstrasse  661 

Westlich  der  Velauer  Mühle.  Nummerstein  2.24  637 

Abgang  des  Weges  nach  der  Atscher  Mühle.  Nummerstein  2.18  517 

Tiefpunkt  der  Strasse  bei  Keller,  Nummerstein  2.10  514 

Höhe  bei  Steinfurt,  Nummerstein  2.08  530 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Pumper  Felde,  Nummerstein  2.04  519 

Eschweiler  Pumpe,  Brücke  vor  dem  Hause  von  Kistemaun  511 

au  dem  Garten  des  Gasthofes  von  Bitter.  Numst.  1.92  512 
Administrationsgebäude  d.  Eschweiler  Bergwerks-Vereins, 

unterste  Stufe  der  Treppe  524 
Barometer-Niveau  des  Bergmeisters  Baur.  in  dem  oberen 

Stockwerk  de«  AdministrationBgebaude*  547 

Auf  dem  Stich,  Bank  vor  dem  Kreuze  595 

An  der  Ecke  von  Vogels  Garten,  Stein  im  Pfade  566 

Strasse  von  Eschweiler  Pumpe  nach  dem  Schachte  Luise: 

Stein  E.  132                          F.  536         Stein  E.  134  552 

Stein  E.  133  550  Stein  E.  135  567 
An  der  Strasse  vom  Schachte  Kronprinz  nach  dem  Stich,  Steg  zum  Pfad 

nach  dem  Schachte  Friedr.  Wilh.  630 
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Westliche  Mauer  de»  Kanals  an  derselben  Strasse,  nahe  dem  Ende  der 

Beilbahn  J'.  eoi 

Grube  Cent  mm  bei  Eschweiler: 

Hängebank  des  Schachtes  Wilhelmine  634 

Kronprinz  649 
Neue  Grosskohl  618 
Friedrich  Wilhelm  614 
Gerhard  680 
Alte  Grosskohl  680 
Christina  630 
Gyr  587 
Durchfahrt  519 
Luise  632 
Wetterschachtes  '  558 
Wetterschacht  auf  dem  Südflügel,  zwischen  Cen- 
trum und  Birkengang  ,  740 
Heinrich  599 
östlichen  Padtkohlkunstschachtes  498 
westlichen  Padtkohlkunstschachtes  510 
der  Herrn-Kunst8chächte  492 
Holm  desHerruwehr  in  der  Inde  F.  516  Grundschwelle  des  Herrnwehr  506 
Sohle  des  Abflussstollen  an  der  Brücke  über  das  Kalksief  477 

Grube  Ichenberg  bei  Eschweiler: 

Lochstein  der  Concession  Contrum  und  Ichenberg  am  Stich  533 

Hängebank  des  Förderschachtes  (verlassen)  585 

Stollen,  Sohle  am  Mundloch  456 

Grube  Birkengang  bei  Stolberg: 

Lochstein  auf  der  Bohler  Heide  612 

Lochstein  mit  Centrum  an  der  Hundsgracht  621 

Hängebank  des  alten  Dampfmaschinenschachtes  633 

Göpelschachtes  733 
Christinaschachtes  681 
neuen  Kunst-  und  Förderschachtes  664 
westlichen  Radkunstschachtes  565 
östlichen  Radkunstschachtes  568 
Stollen.  Sohle  vom  Mundloche  546 
Unter-Stolberg,  Brücke  über  den  Vichtbach  549 
nach  einer  anderen  Messung  546 
Stolberg,  Gasthof,  ehemals  Hyssel,  unterste  Treppenstufe  578 
Marktplatz  584 
Englcrthshäuser,  am  Wege  vom  Stich  nach  Ober- Stolberg.  Abgang  des  Weges 
nach  Hastenrath,  Höhe  des  Duffeter,  Grenze  vom  8teinkohlengebirge  und 
Kohlenkalkstein  798 
Oberdonnerberg  bei  Stolberg,  Dreieckspunkt.  Kohlenkalkstein  898 
Burgholz,  höchster  Punkt,  Diepenlinchen  gegenüber,  Steinkohlengebirge  928 
am  neuen  Schacht  von  Diepenlinchen  924 
Maasbach.  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Reinh.  Reidt  bei  der  Kirche  785 
Höhe  des  Weges  von  Mausbach  nach  dem  Försterhause  Süssendell,  Devoni- 
scher Quarzit  1020 
Weg  von  Süssendell  nach  Germeter,  Abgang  des  Weges  uach  Schevenhütte  1017 
Vicht,  Nepomucener  Mühle,  Holm  der  Aufschlagschütze  680 
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Stollenwerk.  Vichthaeh  an  d<*r  Brück«'  F.  708 

Zweifall,  Thürschwelle  der  katholischen  Kirche  790 

Vichtbach  an  der  Brückn  780 

Als  Tiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind  zu  betrachten: 

Wehbach,  unter  der  Eisenbahnbrücke  in  Langerwehe  404 

Inde,  an  der  Brücke  bei  Kschweiler,  an  der  Drahtfabrik  141 
ZusammcnHuss  des  Vichtbach  u.  Münsterbach  an  der  Atschcrmühle,  welche 

die  Inde  bilden  516 


Der  höchste  Punkt,  welcher  in  diesem  Abschnitte  angeführt  wurden  ist, 
zwischen  Mausbach  und  Süssendell,  erreicht  1020  F.  Derselbe,  sowie  noch  einige 
andere  Punkte  von  nahe  gleicher  Höhe,  bezeichnet  den  üebergang  des  Hügel- 
landes jn  das  Her  gl  and  und  kann  fast  als  höchster  Punkt  des  Hügellandes  in 
diesem  Abschnitte  das  Burgholz  mit  928  F.  angenommen  werden.  Die  Senkung 
des  Kückens  gegen  Nord  eigiebt  sich  aus  der  Höhe  Auf  dem  Stich  mit  595  F. 
Dieselbe  beträgt  vom  Burgholz  aus  333  F.  Die  beiden  Tiefpunkte  Wehbach  und 
Atscher  Mühle  ergeben  gegen  das  Burgholz  Höhenunterschiede  von  524  F. 
und  412  Fuss. 

Rücken  zwischen  Vichtbach  und  Münsterbaeh. 

Auf  dem  Rücken  zwischen  dem  Vichtbach  und  Münsterbach  tiuden  sich  fol 


gende  Höhen : 

James-Grube  bei  Stolberg : 

Luchstein,  am  Zusammenfluss  des  Vichtbachs  und  Münaterbachs  F.  519 

Hängebank   des  Schachtes  Caroline  645 

Veltheim  649 

James  663 

Glückauf  716 

Gute  Hoffnung  694 

Stollen.  Suhle  am  Mundloch  551 

Tuchfabrik,  oberhalb  Hau,  am  MüiiHterbach,  nordöstliche  Ecke          •  605 

Bleihütte  von  Hueseh  am  Rusthach,  nordöstliche  Ecke  634 

Luchstein  der  Cuncessiun  Buschbacherberg  gegen  Südosten  697 

Busbaeherbcrg.  Stullen.  Sohle  am  Mundloch  590 

Erstes  Lichtloch  auf  diesen  Stollen,  Hängebank  635 

Breinig,  Kirche,  oberste  Treppenstufe.  Ober-Devon  878 

Höhe  bei  Dorf.  Linde,  Dreieckspunkt.  Ober-Devon  833 

Breiniger  Heide,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes  867 

Steiu  am  Wege  von  Hassenber^  862 

Hassenberg,  Loehstein  der  Concession  Busbacherbery  841 

Höhe  des  Rückens  zwischen  Breinig  und  Zweifall  984 

Höhe  der  Strasse  zwischen  Venwegen  und  Mulartshütte  1022 

Mulartshütte.  Brücke  über  den  Vichtbach  902 

Vichtbach  an  der  Brücke  890 

Dommelsteiu,  höchster  Punkt.  Dreieckspuukt  849 

Brockeoberg.  höchster  Punkt.  Dreieckspunkt  874 

Schlangenberg.  Dreieckspunkt  866 

Busbach.  Sockel  des  steinernen  Kreuzes,  Ober-Devou  807 
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Hohe,  südlich  von  Hilsbach,  Fiibr  dos  hölzernen  Kreuzes.  Drciecktpillikt       F.  ^70 

Atzenhag,  nördlich  von  Büsbach,  Dreieckspunkt  8'W 

Strasse  von  Stolberg  nach  Brand,  Nummerstein  0.58,  höchster  Punkt  807 

Strasse  von  Unter-Stolberg  nach  Aachen,  an  der  Buschmiihle  568 
Strasse  von  Stolberg  nach  Brand,  Brücke  über  den  Münsterbach,  an  der 

Elchermühle  615 

Klauseberg  bei  Kornelimünster  Kohlenkalkstein  745 

Thal  bei  der  Klause,  bei  Kornelimünster  669 

Kirchberg,  bei  Kornelimünster,  Kohlenkalkstein  781 

Münsterbach  (auch  Inde  genannt),  bei  Kornelimünster  680 

Strasse,  am  oberen  Ende  von  Kornelimünster  690 

von  Kornelimünster  nach  Montjoie,  Halbmeilenstein.  Spitze  696 

Kloster  Brandenburg,  am  Kaerener  Bach,  Mühle,  Schwelle  77h 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte  zwischen  Venwegen  und  Mularts- 
hütte mit  1022  F.  stimmt  in  jeder  Beziehung  mit  dem  höchsten  Tunkte  in  dein 
vorhergehenden  Abschnitte  zwischen  Mausbach  und  Süssendell  überein  und  be- 
zeichnet auch  hier  deu  Uebergang  des  Hügellandes  in  das  Bergland.  Ausser 
diesem  uud  noch  einigen  andern  Punkten  ist  für  das  Hügelland  Breinig  mit  878 
F.  als  höchster  Punkt  anzunehmen.  Die  Vergleichung  mit  dem  Tiefpunkte  der 
Atscher  Mühle  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  362  F. 

Höhen  vom  Münsterbach  und  von  der  Inde  bis  zur  Worin. 

Zwischen  dem  Münsterbach  und  der  Worm   und  auf  der  linken  Seite  der 


Inde  von  Röhe  bis  gegen  Aachen  finden  sich  folgende  Höhen: 

Röhe,  neue  Kirche,  Schwelle,  Kohlenkalkstein  F.  583 

Röhe,  Haus  von  Vogel,  Schwelle  •  529 

Strasse  von  Röhe  nach  Weiden.  NnmmerBtein  0.49,  höchster  Punkt  647 

Eilendorf,  am  Bach  602 

Strasse  von  Unter-Stolberg  nach  Aachen,  bei  Eilendorf.  Kohleukalkstcin  626 

Bongart  607 

Verlautenheid.  Kirche,  Thürschwelle  668 

Nirm,  Hauptthurm  auf  dem  Tunnel  der  Eisenbahn  *  707 

Grube  St.  Severin,  Hängebank  des  südlichen  Versuchschaehtes  728 

Aachener  Herrenberg.  Hängebank  des  DampfmaschinenschachU-s  678 

Aachener  Herrenberg.  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  549 

Kirchfeld  und  Heidchen.  Galmeihäuscheu,  nordöstliche  Ecke  613 

Atsch,  oberh.  d.  Bahnhofes  v.  Stolberg,  Hängebank  d.  Hauptschaehtes  556 

Fahrschachtes  578 

Probstei.  b.  d.  Bahnhofe  Stolberg,  obersteHängobauk  d  Hauptschaehtes  536 

zweite  Hängebank  d.  Hauptschaehtes  523 

Hängebank  des  Fahr-  und  Wetterschachtes  am  Sodbache  520 
des  neu  aufgezogenen  Wetterschachtes  im  Steinbruche  im  Prob- 

steier  Walde  568 

Alter  Stollen  in  der  Probstei,  Sohle  486 
Strasse  v.  Stolberg  nach  dem  Bahnhofe.  Plinte  des  Hauses  von  Katterbach 

bei  der  Grube  Atsch  538 

Brücke,  östlich  der  chemischen  Fabrik,  Mauerkopf  534 

Nummerstein  0.25  535 

Brücke  über  den  Sodbach,  Mauerkopf  521 
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Nummentein.  o  29  F.  526 

Weg  vor  der  Atschermühle       F.  529        Weg  vor  der  Schneidemühle  526 

Terrain  an  der  Spicgolmanufactur  zu  Stolberg  527 

Eitjenbahn.  Wegeübergang  h.  \\  ärterhause  Nr.  5«.  (Palm)  Nummerpfahl  7.85  519 

Eisenbahn,  Wegeübergang  im  Prohsteier  Walde,  6stL  v.  Bahnhofe  Stolberg  523 
Bahnhof  v.  Stolberg,  an  der  Cambacher  Mühle,  nach  dem  Umbau  im  Jahre 

1867.  Schienen  528 

Eisenbahn,  Nummerpfahl  8.01     F.  533        Eisenbahn,  Nummerpfahl  8.06  537 

803  535 

Eisenbahn,  Uebergang  über  den  Weg  von  Stolberg  nach  Weiden  539 

Tunnel  bei  Nirm,  östliche  Mündung  562 

westliche  Mündung  568 

Eisenbahn  an  der  Rothen  Erde  u.  auf  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Montjoic  568 

Eisenbahnbrücke  über  die  Worin  bei  Aachen  572 

Aachen.  Kirchhof,  Theilung  der  Strasse  nach  Montjoic  und  nach  Stolberg  531 

Hügelzü^e  vom  .Musterbuch  und  von  der  Worin  bis  zur  Landesgreuze. 

Belvcn,  Haus  Kocks,  Schwelle,  auf  der  Höhe  zwischeu  dem  Raerenerbach, 

den  Zuflüssen  zum  Göhlbach  und  zur  Weser  896 

Höchster  Punkt  bei  Merols.  Kohlenkalkstein  935 

Strasse  von  Aachen  nach  Eupen  bei  Merols,  Nummerstein  3.66  916 

Durchschnitt  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Eupen.  und  v.  Walhorn  (Ästend » 

nach  Rötgen  .  936 

Strasse  von  Eupen  nach  Vorvicrs.  au  der  Grenze  von  Preussen  u.  Belgien, 

Sockel  des  Kreuzes  928 

Herbesthaler  Baum,  Strasse  von  Eupen  nach  HerbeBthal.  Grenze  der  Bür- 
germeistereien Kcttenis  und  Lontzen,  an  der  Grenze  von  Belgien  840 

Aachen.  Bahnhof  der  Rheinischen  Bahn  572 

am  Templerbend,  der  Aachen-Düsseldorfer  Bahn  573 

Fuss  des  Springbrunnens  auf  dem  Markte  535 

Adalbertsthor,  Strasaenpllaster  am  Süd-Pfeiler  486 

Adalbcrtsstrasse,  Thürschwelle  des  Hauses  Nro.  97  484 

Strasseupfluster  am  Hause  Nro.  69  daselbst  486 

Kurhausstrasse,  Trottoir  am  Hause  Nro  9  486 

Kurgarten.  Trottoir  am  Thürpfeiler,  nach  dem  Komphausbad  hin  490 

Rosenbad.  Trottoir  am  Thürpfeiler  nach  der  Peterstrasse  hin  492 

Peterstrasse.  Haus  Nr.  20,  Pflaster  am  Thorpfeiler  n.  dem  Graben  490 

Büchel.  Haus  Nr.  47,  Trottoir  am  Thürpfeiler  n.  dem  Kaiserbade  498 

Kaiserbad.  Treppenstufe  vor  der  Thürschwelle  503 

Sockel  der  Pyramide  auf  dem  Lousberge,  höchster  Punkt  808 

Am  liOUlberge,  Thüre  aus  der  Arena  zum  Belvedere  Platz  735 

Belag  des  N.-O.  Porticus.  am  Belvedere  737 

S.-W.  Porticus  am  Belvedere  732 

Düsseldorfer  Eisenbahn,  Schienen  auf  dem  Poutsteinweg  574 

Poutthor.  erster  Sitzplatz  vor  demselben  580 

Weg  am  Pulverthurm  636 

Königsthor,  Strassenpflaster  am  5ten  Gitter  602 

Haus  von  Aloys  Promperer.  Thürschwellc  '  627 

Hnndespital.  Thürschwelle  708 

Promenade.  Mitte,  am  Durchlass  des  Johauuisbachs  562 

Sohle  des  Johannisbachs,  daselbst  553 
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Aachen,  am  Junkersthore.  Kreuzung  der  Düsseldorfer  Eisenbahn  mit  der 

Strasse  nach  Vaels  F.  676 

Brücke  ü.  d.  Johannisbach,  oberer  Steinbelag  der  nördl.  Schutzmauer  567 

Haus  von  Bcautems,  Flur  Nro.  108,  Thürschwelle  602 

Gabel  des  alten  Weges  nach  Vaels  und  des  Weges  nach  Gemmenich  633 

Weg  zum  Friedrichsberg,  Mitte  des  Weges  vor  dem  Kreuz  706 
Friedrichsberg,  oberste  Spitze  des  Grenzsteins  (Preussen  und  Niederlande). 

an  der  Hecke  des  Landgrabens  848 
Wirthshaus  von  van  der  Hern  und  Beck,  am  Wege  nach  Gemmouich.  Weg 

an  der  Treppe                          "  745 

Zollhäuschen,  am  Wege  nach  Gemmenich  811 

Anfang  des  Seitenfahrweges  nach  dem  Gute  auf  dem  Preusberg  878 

Weg  am  steinernen  Kreuz,  (Nie.  Jos.  Knops.    1823  3.  Septbr.)  929 

Heids  Gut,  Holzstab  über  d.  lten  Scheibe  d.  Fensters  im  Ki  dgeschoss  nach  N.-O.  960 
Grenzstein  von  Preussen  u.  den  Niederlanden,  Fnde  des  neutralen  Gebietes 

auf  dem  Preusberg,  Kopf  988 
Schellartshof,  iu  der  Bürgermeisterei  Forst  1015 

Lichtenbusch,  bei  Oberforsbach  888 

Ronheide,  Höhe  des  Aachener  Sand  885 

Grundhaus  F.  725  Blockhaus  696 
Laurensberg  650 

Lemiers,  an  dem,  von  Vaels  der  Geule  zumessenden  Bach.  Grenze  von 

Preussen  und  Belgien  522 
Bei  Tittert,  Brücke  über  die  Düsseldorfer  Eisenbahn,  oberer  Belag  der 

Schutzmauer  592 

Gut  „Linde",  Thürschwelle  zum  Garten  619 

Wirthshaus  bei  Reiner  am  Kirchweg,  Nro.  24  A.  Thürschwelle  648 
Vetschauerhof.  Thor  an  der  O.Seite  der  Baumwiese,  zwischen  den  Schluss- 

steinen  in  der  Mitte  724 

Wildbach,  am  Durchlass  unter  der  Landstrasse.  Wasserspiegel  495 

Neue  Schurzelt  an  der  Landstrasse,  Sockel  unter  dem  Gitter  vor  dem  Hause  502 

Zurhelle'sehen  Anlagen  am  Wege  nach  Seffent.  Gitterthor  517. 
Vereinigung  der  Wege  von  Schurzelt  nach  Seffent  und  von  Aachen  über 

Sustern  nach  Seffent  645 
Gut  Seffent.  Herrnhaus.  Thürschwelle,  am  Ausheben  eines  der  Worm  zu- 

fliessenden  Baches  562 

Hauptquelle  bei  Seffent.  Wasserspiegel  557 
Aachen,  Brücke  über  die  Eisenbahn  am  Jacobsthor,  oberste  Platte  der  S.-O. 

Schutzmauer,  Mitte  619 

Strasse  v  on  Aachen  nach  Lüttich,  neuer  Nummerstein  9.35 ')  626 

9.55  632 

Wirthshaus  bei  Caspar  Hirsch,  Nummerstein  9  77  690 

Nummerstein  9.87.  in  der  gepflaaterten  Rinne  829 

9  96.  Strassenmitte,  höchster  Punkt  917 

Meilenstein  10.00.  Sockel,  N.-O.  Sitzplatz  850 

Ende  des  Weges  zwischen  den  Heckeu  zur  Ronheidcr  Restauration  752 


1)  Diese,  durch  ein  mehrmals  wiederholtes  Nivellement  von  Herrn  Ignaz  Bei»sel 
erhalteue  Höhen  sind  offenbar  genauer  als  die  folgenden  aus  dem.  von  der  Königlichen 
Regierung  zu  Aachen  mitgetheilten  Strasaen-Nivellementa  entnommenen  Angaben,  bei 
denen  der  höchste  Strasaenpunkt  um  22  F.  niedriger  erscheint. 
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Wog  »ach  Hcidcheu.  höchster  Punkt  F.  806 

Wegekreuz  zwischen  Nutten's  Gut  und  Faulenbruch  779 

Strasse  nach  Eupen  bei  Heidchen,  Nummerstein  0.45  774 

Abgang  des  Weges  nach  Sclrellartshof  823 

Kaffeeplatz  bei  Liuzeushauschen.  erster  Sitzplatz  au  der  Schaukel  876 

Ausspann  an  der  Strasse  nach  Eupen,  Thürschwelle  907 

Strasse  nach  Eupen.  Nummerstein  0.69,  Kopf  906 
Carlshöhe,  höchster  Punkt  im  Walde,  an  einem  kahlen  hohen  Eichcustamm 

auf  der  N.-W.  Seite  der  Strasse  Aachen-Lüttich,  Flintdiluvium  1030 

Carlshöhe,  Aussichtspunkt,  mit  einer  Rosskastrfnie  999 
Brauderberg,  grösstc  Höhe  auf  der  Ostseite  der  Strasse  Aaeheu-Lüttich, 

Flintdiluvium  1066 

Strasse  von  Aachen  nach  Lüttich : 

Grnterhaus.  alter  Nummerstein  19.65  693 

Meilenstein  20.00,  höchster  l'unkt  der  Strasse.  Scheide  zw.  Worm  U.  Göhl  895 

Nummerstein  20.19.  Endo  der  starken  Steigung  743 

20.57.  Bildchen  666 
21.54,  Brücke  über  die  Göhl,  Grenze  von  Prcnsseu  und  dem 

neutralen  Gebiet  Moresnet  500 
Weissehaus,  Nummerstein  22.70.  Mündung  der  Strasse  von  Eupen,  Grenze 

von  Preussen  und  Belgien  789 

Rheinische  Eisenbahn : 

Am  Fussc  der  geneigten  Ebene  zu  Konheide  573 

Auf  der  Höhe  der  geneigten  Ebene  742 

Tunnel  im  Aachener  Busch,  östliche  Mündung  750 

westliche  Mündung  im  Gebiete  des  Göhlbach  754 

Kleiner  Tunnel  daselbst,  östlieho  Mündung  754 

Brücke  über  den  Göhlbach         F.  759       Haltestelle  Astenet  762 

Haltestelle  Herbesthal  und  auf  der  Preussisch-Belgischen  Grenze  773 

Bahnhof  Eupen                       F.  868         nach  ciuem  anderen  Nivellement  872 

Einschnitt  der  Strassen  v.  Verviers  und  v.  Herbesthal  nach  Eupen,  daselbst  854 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  Branderberg  aus  den  sandigen 
Schichten  der  Kreideformation  bestehend  und  mit  einer  dünnen  Loge  von  Flint- 
diluvimn  bedeckt,  mit  1066  F.  übersteigt  die  grössten  Höhen  in  dem  vorher- 
gehenden Abschnitte,  welche  ihrer  Lage  nach  den  Uebergang  aus  dem  Hügellande 
in  das  Borgland  bezeichnen.  Hier  gehört  aber  diese  Höhe  dem  Hügellande  nach 
allen  ihren  Verhältnissen  an.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Worm  an  der  Wollsfurth 
Mühle,  mit  424  F.  anzunehmen,  so  dass  sich  ein  Höhenunterschied  von  642  F. 
ergiebt,  welcher  bedeutender  als  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  ist. 

An  dieses  Hügelland  schliessen  sich  die  breiten  Feldfluren  des  Flachlandes 
mit  einer  allmäligen  Einrenkung  gegen  Nord  so  an,  dass  der  Uebergaug  der 
Erhebung  nur  nach  und  nach  stattfindet.  Der  Thaleinschnitt  der  Worm  unter- 
halb Aachen  bis  Herzogenrath  bietet  ziemlich  steile  Ränder  wie  im  Hügel  lande 
gegen  200  F.  hoch  dnr,  während  das  Land  zu  beiden  Seiten  sich  in  Ebenen 
verbreitet,  die  ganz  den  Charakter  des  Flachlandes  tragen.  Diese  Formen  zeigen 
ihre  Abhängigkeit  von  den  zusammensetzenden  Gebirgsarten.  Die  Abhänge  be- 
stehen aus  Steinkohlongebirge,  welches  gleichmässig  von  Gerollen,  Sand  und  Lehm 
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zu  beiden  Seiten  bedeckt  und  daher  ebenso  gebildet  ist,  wie  das  weit  verbreitete 
Flachland. 

Nördliche  Partie,  östlicher  Bezirk.  Zwischen  Roer  und  Rhein. 

Hügelznge  zwischen  Raer  und  Erft. 

Der  östliche  Bezirk  des  nördlich  vom  Berglande  auf  der  linken  Seite  des 
Rheins  sich  ausdehnenden  Hügellandes  beginnt  oberhalb  Düren  au  der  Roer  bei 
Bensbar  und  Kufferath.  Es  findet  also  hier  eine  Unterbrechung  des  Hügellandes 
zwischen  Merode  und  Gey  statt,  indem  in  dieser  Strecke  das  Bergland  ohn 
Vermittlung  in  das  Flachland  abfällt.  Das  Hügelland  folgt  der  rechten  Seite 
der  Roer  gegen  das  Flachland  aufwärts  bis  Heimbach,  zieht  sich  dann  in  süd- 
licher Richtung  gegen  die  Urft  bis  nach  Call,  und  von  hier  in  nordöstlicher 
Richtung  gegen  Reder  an  der  Erft.  Der  Abfall  desselben  geht  von  Winden 
au  der  Roer  in  einer  bogenförmigen  Linie  südlich  von  Zülpich  ebenfalls  nach 
Rheder,  wo  diese  Stufen  zwischen  Bergland  und  Flachland  aufhören.  Dieser 
kleine  Abschnitt  des  Hügellandes  gehört  zum  grössten  Theile  dem  Gebiete  der 
Erft  an.  Der  Rücken,  welcher  dasselbe  von  der  Urft  und  der  Roer  trennt,  zieht 
sich  ganz  in  der  Nähe  der  Urft  von  Call  nach  Gemünd,  und  von  hier  am  öst- 
lichen Abhang  des  Germeter  oder  Kermeter  Forstes  über  Heimbach  zur  Roer. 
Auch  hier  liegt  der  trennende  Rücken  in  der  Nähe  der  Roer  bis  Niedeggen. 
Die  Scheide  zwischen  Roer  und  Erft  läuft  von  Niedeggen  in  östlicher  Richtung 
quer  durch  das  schmale  Hügelland  zwischen  Thum  und  Ginnich  in  das  Flach- 
land, wo  sie  sich  wieder  gegen  Nord  wendet.  Der  Naffelbach,  der  Rothbach 
und  Bleibach  laufen  von  der  Scheide  gegen  die  Roer  in  nordöstlicher  Richtung 
gegen  das  Flachland  ab  und  wenden  sich  dann  nördlich,  so  dass  sie  die  Erft 
erst  weit  unterhalb  erreichen.  Die  Hügelrücken  fallen,  ebenso  wie  die  Bäche,  in 
nordöstlicher  Richtung  gegen  das  Flachland  ab. 

In  diesem  Gebiete  finden  sich  folgende  Höhen: 
Mausauelberg  bei  Rath,  nordwestlich  von  Niedeggen,  um  rechten  Abhänge 


der  Roer,  Dreieckspunkt  zweiter  Ordnung  F.  1218 

Niedeggen,  Schloss,  Fuss  des  viereckigen  Thurmcs  1033 

Niedeggeu.  Schlosshof  1001 

Bürvenich,  au  den  Zuflüssen  zum  Kothbach  6ti7 

Düttling.  Wirthshaus  an  dem  Wege  von  Zülpich  nach  Gemüud  1213 

Am  Lucas  Knipp.  Weg  von  Zülpich  nach  Gemünd  1^40 

Voissel.  Haus  Nro.  1,  an  dem  oberen  Zuflüsse  zum  Kothbach  1252 

Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  Ecke  des  Fichtenwaldes  1177 
Weg  von  Gemünd  nach  Commern,  Kreuz  des  Weges  von  <  alenberg  nach 

Lückerath  1093 

Weg  von  Gemünd  nach  Commern,  am  Hosteler  BuBch  984 

Weg  von  Gemünd  nach  Commern,  am  Rande  des  Waldes  960 

Weg  von  Gemünd  nach  Commern.  Zugang  des  Weges  von  Call  930 
Wallenthal,  Bürgermeisteramt,  an  dem  uberen  Ausgange  eines  Zuflusses  zum 

Rothbach,  der  Scheide  gegen  den  Bleibach  nahe  (barometr.)  1122 

Walleuthal,  Hau*  von  Adeuau,  Schwelle,  (geometr.)  1134 
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Hüntel,    am  Wege  nach  Eicks,  zwischen  dem  Dorfe  und  dem  steinernen 

Kreuz,  zwischen  dem  Rothhach  und  Bleibach                                     F.  1185 

Hostel,  am  Kreuz             F.  1019       Eicks,  Burg,  Spiegel  des  Rothbachs  734 

Eicks,  Kirche,  Pflaster  959  Schwerfen,  Spiegel  des  Rothbachs  615 
Hufberg,  linke  Seite  des  Bleibachs,  oberhalb  Commern,  Rücken  zwischen 

Rothbach  und  Bleibach,  Buntsandstein  1111 

Commern,  Kirche,  Höhe  des  Muschelkalk  am  nördlichen  Fusse  des  Hufberg  870 
Oberhalb  Commern,  linker  Abhang  des  Bleibach,  Scheide  von  Unter-Devon 

und  Buntsandstein  992 
Wog  v.  Commern  nach  Gehn,  Wogweiser  nach  der  Braunkohlengrube  Abels- 
grube bei  Virnich,  200  R.  v.  Commern  entfernt,  zwischen  Rothbach  und 

Bleibach,  Scheide  von  Buntsandstein  und  Muschelkalk  776 
Gehn,  Haus  von  Jac  Rau.  Schwelle,  nahe  der  Scheide  von  Buntsandstein 

und  Muschelkalk  740 
Höchster  Punkt  des  Weges  v.  Commern  nach  Abelsgrube.  Rücken  zwischen 

Rothbach  und  Bleibach  808 
Abelsgrube  bei  Virnich,  Maschiuengebäudo,  Schwello,  Lehm  und  Gerölle 

darunter  Braunkohle  672 

Schacht  Nro.  1,  Hängebank         F.  675       Schacht  Nro.  4,  Hängebank  698 

Mühle,  am  Wege  von  Commern  nach  Sinzenich,  Brücke,  Rothbachspiegel  543 

Sinzenich,  Rothbach,  der  Kirche  gegenüber,  Wasserspiegel  536 

Firmenich,  Brücke  über  den  Bleibach  633 

Wisskirchen,  am  Veibach,  Strasse,  Nummerstein  Nro.  5.22  613 

Callerheistert    an  der  Kirche,  Thal,  welches  nach  Call  zur  Urft  führt  1230 

Römerkanal,  Sohle  im  Steinsbusch  bei  Callerheistert,  zw.  Veibach  u.  Urft  1280 

Scheven,  Garten  von  G.  Brauer  1236 

Hausmaar,  Scheide  zwischen  Bleibach  und  Veibach  1256 


Rücken  des  Bleiberges  zwischen  dem  Bleibach  und  dem  Veibach, 
Bleierzführender  Buntsuudstein : 

Kölnischer  Berg,  Spitze  F.  1422         Eulenkrug,  am  Kohlhau  1210 


Schaafberg,  Spitze  1263 
Fraueubusch,  Spitze  1135 
Peterheide  1034 


Rabenlei.  am  Kölnischen  Berg  1248 
Kuckuksloch  1070 
Bergerbusch  1274 
Kohlau,  Spitze  1398 

An  dem  Abhänge  sind  noch  folgende  Punkte  von  Interesse: 

Mechernich.  Bahnhof.  Schieuen  922.9 
Waage  in  der  Bahn  des  Mechernicher  Bergwerks-Vereius,  Cr  übe  Mciucrz- 

hageuer  Berg  975 

Nördlichste  Sandhalde  gegen  Roggendorf  hin  997 

Magdalenenhütte  des  Mechernicher  Bergw.-Ver..  Sohle  der  Röstöfen  1074 

Sohle  der  Hochöfen  (Bleierzsohmelze)  1062 

Entzinkungshütte  1048 

Bleibahn  (Verladung)  1044 

Esse  der  Hochöfen  1147 

Schaafberg.  Gmbe.  Kesselhaus  H39 

Förderschacht,  Hängebank  1149 

Pumpenschacht,  Hängebank  1153 

Neuer  Abraumschacht  bei  der  Werkstättc,  Hängebank  1005 

Haupttagebau,  Förderschacht.  Kippbühne  1057 

Wetterschacht,  zwischen  König  von  Rom  und  Schaafberg.  Hängebank  1078 
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Hängebank  des  Schachtes  König  von  Rom                                         F.  1028 
Hingeb.  d.  Schts.  Gubener         F.  990     j    Hinget),  d.  Seht«.  Virginia  1106 
Emma                1052                                  Antonius  1118 
Prinz  Byron        1080                                  Rothkanl  1189 
Knottenberg        1102                                  Trum  1140 
Apfelbaum         1105     I                            Ida  1164 
AlteWasserkaul    1113     |                             Hermann  1168 
Griesberg,  südliche  Spitze  nach  dem  Trockenbach  hin,  rechte  Seite  des  Blei- 
bachs, oberhalb  Gommern  1182 
Griesberg,  nördliche  Spitze  nach  Gommern  hin  1170 
Schacht  Mina  A,  am  Griesberg  1095 
Filzkaule  zwischen  Gommern  und  Mecheraich,  alter  Steinbruch,  zwischen 

Bleibach  und  Veibach  956 

Filzkaule,  nördlicher  Rand  984 

Heiligenhans,  an  der  Commern'schen  Viehtrift.  Weg  nach  Mechernich  915 

Eulenberg  bei  Schaven,  rechte  Seite  des  Bleibach,  Buntsandstein  984 
Rehbögel,  südöstliche  Fortsetzung  des  Eulenborg.  höchster  Rücken  zwischen 

Bleibach  bei  Schaven  und  Veibach  bei  Katzvei,  Buntsandstein  1012 
Veinauer  Busch,  rechtes  Gehinge  des  Veibach  oberhalb  Wisskirchen.  Unter- 
Devon, (vielleicht  nicht  die  höchste  Spitze)  753 

Dieser  Rücken  erstreckt  sich  ohne  Unterbrechung  bis  an  die  Erft 
bei  Rheder  und  Weingarten  und  schliesst  damit  das  Gebiet  des  hier  be- 
trachteten Hügellandes  ab,  aus  dem  noch  folgende  Höhenlagen  des,  Blei- 
hachthale8  von  seinem  Ursprünge  bei  Scheven  und  Wallenthal  und  des 
Veibachs  unterhalb  Mechernich  anzuführen  sind: 

Haus  Rath,  zwischen  Strempt  und  Roggendorf  im  Bleibachthale  943 

Steinerne  Brücke  über  den  Trockenbach  946 

Trockenbach,  nnter  der  steinernen  Brücke  939 

Gommern'sche  Mühle,  Bleibachspiegel  am  Mühlengrahen  788 

Oelmühle  in  Gommern,  Bleibachspiegel  oberhalb  776 

Gommern,  Bleibachspiegel  am  untersten  Hause  768 

Mündung  des  Welschbach  in  den  Bleibach,  unterhalb  Gommern  746 

Schaven,  Bleibachspiegel  im  Fahrwege  728 

Strasse  von  Euskirchen  nach  Gommern.  Nummerstein  6.22  771 

Gommern,  Strassenpflaster  bei  Heck  770 

nördliches  Ende  des  Pflasters  738 

Heiligenhiuschen.  östlicher  Schrammstein  851 

Wirthshaus  von  Bolkenius,  Strassenpflaster  (barometr.)  774 

Strasse  von  Gommern  nach  Gemünd,  Nummerstein  6.41  837 

Grenzstein  des  Reg-Bezirks  Aachen 

und  Cöln,  Sohle,  der  oberen  Abels'schen  Hütte  gegenüber  849 
Römerkanal,  am  rechten  Abhänge  des  Veibachthales,  oberhalb  der  Veier- 

Mühle,  Sohle  918 
Römerkanal  am  rechten  Abhänge  des  Veibachthales,  an  der  Grenze  des 

Regierung»- Bezirkes  Aachen  und  Cöln,  Sohle  904 
Römerkanal,  Sohle,  im  Maschallingholz,  am  rechten  Abhänge  des  Veibach- 
thales, 550  R.  von  dem  Punkte  oberhalh  der  Veiermühle  entfernt  891 
Burgfeyer  oberer  Weiher,  Wasserspiegel  826 
oberste  Schleuse  809 
unterer  Weiher,  Wasserspiegel  808 
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Bnr»feyer  Schleuse,  beim  niedrigsten  Wasserstande  F.  801 

oder  Günnersdorfer  Stollen,  Mundloch,  Sohle  797 

Hütte,  Veibachspiegel  unterhalb  785 

Katzfey,  Veibachspiegel  .  760 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  erreicht  der  Rücken  des  Bleiberges 
und  zwar  am  Kölnischen  Berge  mit  1422  F.  und  im  Kohlhau  mit  1398  F.  Diese 
Höhen  stehen  ungefähr  denen  gleich,  welche  in  dem  westlichen  Theile  des  süd- 
lichen Hügellandes  angeführt  worden  sind.  Die  nächst  folgende  Höhe  findet  sich 
bei  Callerheistert  mit  1280  F.  und  sehr  viele  Höhenangaben  liegen  zwischen 
900  und  1200  F.  Bei  der  Vergleichuug  mit  dem  Tiefpunkte  Bleibach  bei 
Gommern  ergiebt  sich  der  Höhenunterschied  zu  517  F.  und  für  den  Tiefpunkt 
Veibach  bei  Katzfei  zu  520  F. 


Muten  an  dem  unteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein. 

Es  bleibt  bei  dem  Hüggellande  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  nur  noch 
ein  kleiner  Abschnitt  zu  erwähnen,  welcher  sich  von  der  Mündung  der  Ahr  ab- 
wärts in  der  unmittelbaren  Nähe  des  Rheins  ausdehnt.  Zwischen  dem  Gebiete 
der  Ahr  und  der  Erft  zieht  sich  eine  lange,  schwale  Lnudhöhe  fort,  aus  dem 
kleinere  Bäche  unmittelbar  dem  Rheine  zufallen.  Von  diesen  Stufeu  ist  der 
kleine,  südliche  Theil  hierher  zu  rechnen,  während  der  weit  grössere  Theil  ent- 
schieden dem  Flachlande  angehölt.  Der  hier  der  Betrachtung  zu  unterwerfende 
Abschnitt  schliesst  sich  unmittelbar  dem  Theile  des  Ahrgebietes  an,  welcher  auf 
der  linken  Seite  dieses  Flusses  bis  zu  seiner  Mündung  reicht  und  bereits  oben 
mit  der  D%merkung  erwähnt  worden  ist,  das»  er  theilweise  dein  Hügellande  an- 
gehöre und  nur  wegen  des  stetigen  Zusammenhanges  mit  den  weiter  oberhalb 
an  der  Ahr  gelegenen  Gegenden  bei  dem  Berglande  abgehandelt  werde.  Diese» 
kleine  Gebiet  reicht  am  Rhein  von  der  Mündung  der  Ahr  bis  zur  Mündung  des 
Godesbergerbach  und  wird  von  der.  Scheide  zwischen  Ahr  und  Rhein  bis  gegen 
die  Scheide  des  Schwistbaches  und  von  dem  Godesbergeibach  begränzt,  auf  dessen 
linken  Seite  der  Charakter  des  Flachlandes  sich  ganz  bestimmt  ausspricht.  Die 
Höhen  in  diesem  Abschnitte  sind  folgende: 

Duugberg  oder  Tungberg,  Basaltkopf,   zwischen  Uukelbach  und  Calmuth. 
Unkelbach,  zwischen  den,  dem  Rhein  zufallenden  kleinen  Schluchten  unter- 
halb Remagen  F.  728 
Birgelerkopf,  kleiner  Basaltkopf,  am  Abhänge  gegen  den  Rhein  liegen  die 

grossen  Unkeler  Steinbrüche  531 
Rücken  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Thale  von  Bandorf,  bei  Birgel,  Ein- 
sattelung, Unter-Devon  398 
Am  Einsfeld  im  Thale.  oberhalb  Bandorf,  Bachspiegel,  Torf  364 
Himperieh,  westlich  von  Oberwinter,  Basalt,  am  Abhänge  Trachyt  721 
Heldenköpfchen,  am  Abhänge  des  Rheinthales,  unterhalb  Oberwinter.  Basalt  503 
Rolandseck,  Pavillon,  Basalt  365 
Rolandseok,  Ruine  auf  der  Spitze,  am  Abhänge  des  Hheinthal«*s.  Basalt  472 
Thurm  von  ,T.  vom  Rath,  über  Rolaudseek,  Geschiebe  547 
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Höchster  Punkt  des  Roderberg,  auf  der  8üdseite  des  Kraterrandes,  Schlacken    F.  593 

Roderberg,  nördliche  Kuppe  auf  dem  Kraterrande,  Schlacken  540 
tiefster  Punkt  des  Kraterrandes,  am  Wege  von  Bachem  nach 

Bruchhof,  am  Kreuz  478 
tiefste  Stelle  des  Kraters,  Wasserspiegel  des  Grabens  um  den 

Bruchhof  444 

Sitzenbusch,  östlich  von  Arzdorf,  Basaltkuppe  749 

Arzdorf,  im  oberen  Thale  des  Godesbergerbach,  Ausgang  nach  Adendorf  593 

Nieder-Holzweiler,  Kirche,  im  oberen  Thale  dos  Schwistbachs  734 

Nieder-Esch,  Weg  nach  Ober-Holzweiler,  Wasserspiegel  des  Schwistbachs  80G 
Höhe  zwischen  Arzdorf  und  Villip,   Lehm  und  Gerölle,  rechte  Seite  des 

Godesbergerbach  042 

Hohenburg,  oder  Hohenberg,  bei  Berkum,  Trackytkuppe  817 

Zechenhaus  des  Steinbruches  an  der  Hohenburg  059 

Wachberg,  oder  Wachtberg,  zwischen  Holzem  und  Odeuhausen.  Basaltkuppe  820 
Strasse  von  Berkum  nach  Arzdorf,  Abgang  des  Weges  nach  Pissenheim. 

hohe  Fläche  zw.  der  Hohenburg  und  dem  Wachberge,  Lehm  u.  Gerölle  755 

Strasse  von  Berkum  nach  Arzdorf.  Grenze  der  Kreise  Boun  und  Rheinbach  089 

Berkum,  Schule,  Schwelle  GIG 
Steinernes  Kreuz,  am  Wege  von  Gimmersdorf  nach  Mehlem,  südlich  von 

Liessem  005 

Gudenau,  Windmühle,  hohe  Fläche,  Lehm  und  Gerölle  G03 

Villip,  Kirche,  Schwelle,  rechte  Seite  des  Godesbergerbach  557 

Lühnsberg,  zw.  Muffendorf  und  Lannesdorf,  Abhang  gegen  das  Rh  «inthal  380 
Godesberg.  Ruine  am  Fusse  des  Thurmes,  in  der  linken  Kcke  des  (Jodes- 

lierger  Thaies  und  des  Rheinthaies.  Basalt  37G 
Als  Tiefpunkte  sind  für  diesen  Abschnitt  zu  betrachten  : 

Bahnhof  Remagen  F.  202         Bahnhof  Mehlem  199 

Bahnhof  Rolnndseck  199        Bahnhof  Godesberg  198 

Oberwinter,  Nullpunkt  des  Pegels,  der  Kirche  gegeuüber  141 

Mehlem.  Nullpunkt  des  Pegels  142 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Wachberg  bei  Holzem  mit 
820  F.  zeigt,  dass  derselbe  gewiss  mit  Recht  dem  Hügellande  zugerechnet  wird. 
Es  ist  schon  weiter  oben  bei  dem  Berglande  (S  83)  bemerkt  worden,  dass  aach 
dort  des  Zusammenhanges  wegen  eine  Gegend  in  die  Betrachtung  gezogen  wor- 
den ist,  welche  eigentlich  hierher  gehört.  Gegen  den  Tiefpunkt  von  Mehlem 
beträgt  der  Höhenunterschied  678  F. 

Hiermit  ist  die  Betrachtung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
geschlossen.  Auf  der  Nordseite  des  Berglandes  finden  sich  nur  beschränkte  Ab- 
schnitte, welche  den  Uebergang  desselben  in  das  Flachland  vermitteln  und  daher 
als  Hügelland  zu  betrachten  sind.  In  der  firstreckung  von  der  belgischen  Grenze 
bis  zum  Rheine  sind  drei  Partien  von  Hügelland  erwähnt  worden,  welche  dadurch 
getrennt  werden,  dass  das  ßergland  bei  Düren  und  von  Euskirchen  bis  zur  un- 
teren Ahr  ohne  Vermittelung  in  das  Flachland  abfällt. 

Hügelland  aaf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  findet  sich  dagegen  ein  sehr  ausgedehn- 
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tes  und  mannigfach  gestaltetes  Hügelland,  welches  sich  zunächst  dem  nördlichen 
Abhänge  des  Berglandes  als  ein  langes  schmales  Band,  von  dem  unteren  Laufe 
der  Wupper  anfangend,  dem  Laufe  der  Ruhr  und  der  Mohne  folgend  anschliesst 
und  gegen  die  breiten  Thäler  der  Emscher  und  der  Lippe  zu  dem  Flachlande 
herabsinkt.  Im  Westen  erhebt  sich  dasselbe  aus  der  Thulfläche  des  Rheins  zwi- 
schen der  Wupper  und  der  Ruhr.  Dieses  Hügelland  umfasst  in  seinem  östlichen 
Abschnitte  zwischen  der  Möhne  und  Lippe  den  breiten  Rücken  der  Haar,  welcher 
sich  in  der  Gegend  südlich  von  Paderborn  zu  einer  ausgedehnten  Hochfläche  er- 
weitert. Dieselbe  findet  in  derselben  Linie  wie  das  Bergland  ihre  Begrenzung 
gegon  Ost,  indem  sich  hier  eine  durchaus  verschiedene  Oberflachengestaltung  ent- 
wickelt. Die  Hochfläche  bricht  steil  gegen  Ost  ab  und  in  nördlicher  Richtung 
bilden  sich  mehre  parallele  Hügelrücken  aus,  welche  auf  ihrer  Westseite  das 
Flachland,  auf  ihrer  Ostseite  das  wellige,  Hügelland  begrünzen.  Diese  Hügel- 
rücken lassen  sich  als  Teutoburger  Wald  oder  Osning1)  in  nordwestlicher  Rich- 
tung bis  an  die  Ems  in  der  Nähe  vom  Rheine  verfolgen  und  scheiden  auf  dieser 
ganzen  Erstreckung  sehr  scharf  das  Hügelland  von  dem  südwestlich  gelegenen 
Flachlande.  Das  wellige  Hügelland  erstreckt  sich  gegen  Ost  weit  über  die  Grenze 
des  zu  betrachtenden  Gebietes  hinaus,  welches  an  der  Weser  einen  scharf  be- 
zeichneten Abschnitt  findet.  Seine  Formen  bleiben  gleichmässig  bis  zu  einem 
zweiten,  in  ost-westlicher  Richtung  streichenden  Hügelzuge,  welcher  in  der  Porta 
Westphalica  von  der  Weser  durchbrochen  und  als  Wiehen-  und  Weser-Gebirge 
bekannt  ist.  Dieser  Hügelzug  fällt  gegen  Nord  vollständig  in  das  Flachland  ab. 
/wischen  demselben  und  dem  Teutoburger  Walde  sinkt  das  Hügelland  gegen 
West  immer  mehr  herab;  es  erheben  sich  nur  noch  einzelne  Hügel  aus  dem 
Flachlande,  welches  auch  die  westlichen  Enden  der  beiden  Hügelzüge  in  sehr 
tiefer  Lage  umgiebt.  In  dieser  Weise  zerfällt  das  Hügelland  auf  der  rechten 
Seite  des  Rheins  in  fünf  Abtheilungen:  1.  Stufen  am  Nordraude  des  Berglandes, 
vom  Rhein  bis  zur  Alme  allmählig  gegen  Nord  in  das  Flachland  von  Münster 
übergehend ;  2.  Hügelzug  des  Teutoburger  Waldes,  mit  scharfem,  steilen  Rande  ge- 

1)  Nach  der  Ermittelung  des  Herrn  Hofrath  Essellen  iu  Hamm  (Verb,  des  na- 
tura. Ver..  Jahrg.  26.  1869.  Corr.  Bl. S.  77;  soll  der  Name, ,Osn  ing"  der  unbestritten  älteste 
und  allgemeinste  Name  für  den  ganzen  Hügelzug  sein,  welcher  bereits  in  einer  Urkunde 
vom  J.  804  vorkommt  und  mit  dem  Namen  der  Stadt  Osnabrück  zusammenhängt.  Di«' 
verschiedenen  Formen«  in  welchen  der  Name  Osning  vorkommt,  sind:  Osnynk,  Osling. 
Oesling,  Osnegge.  die  letztere  Form  scheint  im  11.  oder  12  Jahrhundert  die  gewöhn- 
liche gewesen  zu  sein.  Der  Name  „Teutoburger  Wald1',  wenn  überhaupt  zulässig, 
wird  dagegen  auf  den  Theil  des  Hügelzuges  zwischen  den  Quellzuflüsaen  zur  Lippe 
und  der  Dörenschlucht  beschränkt.  Wenn  in  der  vorliegenden  Beschreibung  dennoch 
der  Name  Teutoburger  Wald,  gegen  den  Wunsch  des  gelehrten  Alterthmusforschers  bei- 
behalten wordeu  ist.  so  findet  dies  seine  Entschuldigung  in  der  Wahrnehmung,  dass 
der  Name  Osning  in  der  Gegend  selbst  unbekanut  ist,  und  dass  die  jetzt  ortsüblichen 
Benennungen  in  topographischen  Werken  ein  Recht  auf  Beachtung  haben.  Sonst  würde 
der  Name  Osning  seiner  Kürze  wegen  nur  erwünscht  sein  können. 
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gen  West  und  Südwest  gegen  denselben  Abschnitt  des  Flachlandes  abschneidend ; 
3.  hohes  welliges  Hügelland,  östlich  vom  Teutoburger  Walde  bis  zur  Weser;  4. 
niedriges  Hügelland,  nördlich  vom  Teutoburger  Walde  bis  zum  Wiehengebirge, 
diese  beiden  Abtheilungeu  gehen  ineinander  ohne  scharfe  Trennung  über,  und 
endlich  5.  Hügelzug  des  Wiehengebirges. 

Stufen  am  Nordrande  des  Berglandes  vom  Rhein  bis  zur  Alme. 

Die  südliche  Begrenzung  des  Hügellandes  am  Nordrande  des  Berglandes, 
wie  sie  bei  der  Betrachtung  des  letzteren  in  dem  Vorhergehenden  angenommen 
worden,  gestaltet  sich  dem  übersichtlichen  Zusammenhange  nach  iu  folgender 
Weise.  Der  Auatritt  der  Wupper  aus  den  sie  begleitenden  Höhenzügen  in  das 
Rheinthal  bei  Opladen  bezeichnet  den  südwestlichen  Anfangspunkt  des  Abschnittes. 
Von  hier  aus  folgt  die  Begrenzung  dem  Laufe  der  Wupper  aufwärts  mit  den 
scharfen  Biegungen  bei  Nesselrath,  Burg  und  Sonnborn  bis  Wupperfeld,  und  von 
hier  der  Einsenkung  des  Schwelmer  Thaies  bis  zu  der  Wasserscheide  zwischen 
Wupper  und  Ennepe  zwischen  Schwelmerbrunnen  und  Gevelsberg.  Von  hier 
steigt  sie  zu  der  Biegung  der  Ennepe  bei  Nirgena  herab  und  folgt  dem  breiten 
Thale  derselben  bis  zu  ihrer  Einmündung  in  die  Volme  bei  Alten-Hagen.  Sie 
überschreitet  nun  in  ziemlich  gleicher  östlicher  Richtung,  welche  sie  bereits  bei 
Sonnborn  an  der  Wupper  angenommeu  hat,  den  ilachen  Rücken  zwischen  der 
Volme  und  Lenne  nach  Elsei  und  zieht  über  Letmathe  nach  Dröschede,  wo  sie 
die  Scheide  zwischen  Lenne  und  Ruhr  überschreitet,  läuft  dann  zur  Baar  unter- 
halb Iserlohn,  über  den  Rücken  zum  Hemerbach  unterhalb  Niederhemer,  über 
den  schmalen  und  flachen  Rücken  zur  Hönne  oberhalb  Rödinghausen  und  von 
hier  über  den  breiten  Rücken  bei  Asbeck  und  Oelinghausen  vorbei  zur  Röhre  bei 
Hüsten.  Von  hier  liegt  sie  in  dem  breiten  Thale  der  Ruhr  auf  eine  kurze 
Strecke  bis  Neheim  an  der  Mündung  der  Möhne.  Von  Alten-Hagen  an  bis  hier- 
her überschreitet  diese  Grenze  die  Rücken,  welche  sich  gegen  die  Ruhr  hin  ver- 
laufen und  findet  auf  demselben  ein  stetiger  Uebergang  des  Berglandes  in  das 
Hügelland  statt.  Von  der  Mündung  der  Möhne  anfangend  ist  die  Grenze  wie- 
der ebenso  bestimmt  wie  an  der  Wupper  und  an  der  Ennepe,  indem  sie  dem 
Laufe  dieses  Flusses  bis  oberhalb  Rüthen  folgt.  Nun  überschreitet  sie  den 
Rücken  gegen  die  Alme,  die  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lippe  bei  Kneb- 
linghausen,  die  Alme  bei  Harth  und  endlich  die  Wasserscheide  zwischen  Almo 
und  Diemel  (oder  zwischen  Rhein  und  Weser)  in  der  Nähe  von  Essentho.  Von 
hier  und  von  Stadtberge  aus  verbreitet  sich  das  Hügelland  in  südlicher  Rich- 
tung an  dem  Ostrande  des  Berglandes  über  den  hier  zu  betrachtenden  Bezirk 
hinaus. 

Von  der  Mündung  der  Wupper  in  der  Nähe  von  Opladen  erstreckt  sich 
das  Hügelland  abwärts  am  Rhein  bis  zur  Mündung  der  Ruhr  und  senkt  sich 
allmählig  in  diesem  Abschnitte  gegen  die  breite  Thalfläche  des  Stromes.  Von 
Ratingen  aus  nimmt  derselbe  beträchtlich  an  Breite  ab,  nur  ein  schmaler  Rücken, 
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dessen  letztes  Ende  den  Duisburger  Wald  bildet,  trennt  Ruhr  nnd  Rhein  bis  Duisburg. 
Von  Eggerscheid  und  Lintorf  an  fallen  die  Wasser  aber  nicht  mehr  selbstständig 
dem  Rheine  zu,  sondern  werden  durch  den  Dickelsbach  und  den  Bnchholz-Gra- 
ben  am  Fusse  des  Hügelzuges  in  einer  Niederung  der  Ruhr  bei  Duisburg,  nahe 
oberhalb  ihrer  Mündung  zugeführt.  Der  letzte  Theil  des  Rückens  bildet  daher 
genau  genommen,  nicht  mehr  die  Scheide  des  Rheins  und  der  Ruhr,  sondern  ge- 
hört dem  Gebiete  dieses  letzteren  Flusses  ganz  an.  Die  Scheide  verläuft  zwi- 
schen dem  Dickelsbach  und  der  Anger  in  der  Ebene  des  Rheinthaies.  Von 
Duisburg  an  ist  die  Trennung  des  Hügellandes  und  des  nördlich  gelegenen 
Flachlandes  über  Mülheim  an  der  Ruhr,  wo  dieser  Fluss  die  begleitenden  Hügel- 
züge verläs8t  und  über  die  niedrige  Landhöhe  gegen  die  Emscher  und  an  dem 
linken  Thalrande  dieses  Flusses  bis  gegen  Dortmund  zu  verfolgen.  Hier  über- 
schreitet sie  die,  kaum  bemerkbare  Scheide  gegen  die  Lippe  und  hält  sich  nun 
an  dem  linken  Rande  der  breiten  Niederung  über  Unna,  Werl,  Soest,  Gesecke 
bis  gegen  Paderborn.  Für  diesen  ersten  Theil  des  rechtsrheinischen  Hügellandes 
findet  sich  gegen  Ost  eine  passende  und  sehr  bestimmte  Abgrenzung  in  der  Alme, 
welche  bei  Neuhaus  der  Lippe  zufällt. 

Die  geognostische  Zusammensetzung  dieser  Stufen  des  Hügellandes  ist 
wechselnd.  Die  Wupper  schneidet  von  Sonnborn  bis  Nesselrath,  wo  sie  in  das 
Rhemthal  eintritt,  in  den  Lenneschiefer  ein,  der  sich  zusammenhängend  bis  Mill- 
rath erstreckt  und  in  den  tieferen  Thaleinschnittcn  unter  der  weit  verbreiteten  Decke 
des  Diluviums  bis  in  die  Nähe  von  Ratingen  auftritt.  Von  Nesselrath  bis  Mill- 
rath wird  der  Lenneschiefer  an  den  Abhängen  gegen  das  Rheinthal  von  dilu- 
vialem Sand  und  Lehm  bedeckt,  der  sich  von  Millrath  bis  Kettwig  an  der  Ruhr 
in  grossen  Flächen  über  Mettmann,  Wülfrath  und  Heiligenhaus  verbreitet.  Von 
Merzvenn  an  bis  Ratingen  treten  am  Rande  des  Rheinthaies  oligocünc  Sand-, 
Sandstein-  und  Thonschichten  auf,  welche  in  einzelnen  Partien  noch  bis  Lintorf 
unter  der  Lehm-  und  Sandbedeckung  hervortreten. 

An  der  Düssel  im  Neanderthal  und  bei  Gruiten  tritt  Mittel-Devonischer  oder 
Eifelkalkstein  auf,  der  sowohl  nach  Elberfeld  als  nach  Mettmann  fortsetzt,  eine 
mit  Ober-Devon,  Culm,  Flötzleerem  und  Productiven  Steinkohlengebirge  erfüllte 
Mulde  bildet,  bei  Wülfrath  einem  grossen  Sattel  entspricht,  auf  dessen  Nordflügel 
der  Eifelkalkstein  bis  über  Homberg  gegen  West  bekannt  ist.  Auf  diesem  Nord- 
flügel tritt  unter  dem  Culm  Kohlenkalkstein  auf  von  Lümbeck  bis  Ratingen.  Die 
Wupper  von  Sonnborn  aufwärts  bis  Wupperfeld  durchschneidet  mehrfach  Sattel- 
biegungen des  Lenneschiefers  und  Muldenausfüllungen  des  Eifelkalksteins.  Von 
hier  gegen  die  Ruhr  folgen  die  Schichten  bis  einschliesslich  zum  Productiven 
Steinkohlengebirge .  Dasselbe  hebt  sich  in  vielen  grossen  Sattel-  und  Mulden- 
wendungen zwischen  Horath  und  Kettwig  in  südwestlicher  Richtung  aus.  Von 
Kettwig  bis  Mülheim  a.  d.  Ruhr  ist  an  beiden  Abhängen  des  Flusses  F lützleerer 
entblösst,  der  auf  der  linken  Seite  aber  immer  mehr  von  Diluvium  und  bei 
Speldorf  von  der  Kreideformation  bedeckt  wird.    Oberhalb  Kettwig  bis  aufwärts 
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nach  Herdecke  liegt  das  Ruhrthal  ganz  im  Productiven  Kohlengebirge  und  bil- 
det von  hier  bis  nahe  bei  Dellwig  die  Grenze  zwischen  demselben  und  dem 
Flötzleeren.  Die  Schichten  dieser  Formation  halten  nun  nicht  allein  bis  zur  Mun- 
dung der  Mühne,  sondern  auch  an  diesem  Flusse  bis  Rüthen  mit  einer  kleinen 
Unterbrechung  von  Culm  und  Ober-Devon  aus  und  treten  an  der  Alme  abwärts 
bis  Weine  auf.  Das  Productive  Kohlengebirge  wird  auf  der  Nordseite  in  der 
ganzen  Länge  von  Molheim  a.  d.  Ruhr  in  West  beginnend  bis  Billmerich  und 
Frömern  von  den  Schichten  der  Kreide  (Cenoinan  und  Turon)  bedeckt,  welche 
ebenso  auch  den  Flötzleeren  bis  Weine  überlagern.  Die  obere  Abtheilung  dieser 
Schichten  folgt  der  Alme  bis  in  die  Nähe  ihrer  Einmündung  in  die  Lippe.  Diese 
Kreideschichten  sind  an  den  flachen  Abhängen  der  Emscher  und  Lippe  weithin 
von  Diluvium  und  Fluss-Alluvionen,  bedeckt.  Der  Einfluss,  den  diese  verschiede- 
nen Gebirgsformationen  und  ihre  Lagerung  auf  die  Oberflächengestaltung  aus- 
üben, wird  in  dem  Nachfolgenden  zu  bemerken  mehrfache  Veranlassung  ge- 
boten sein. 

Die  einzelnen  Partien,  nach  welchen  die  Höhenverhältnisse  dieser  Gegenden 
lietrachtet  werden  können,  ergeben  sich  von  selbst  aus  den  verschiedenen  Gebie- 
ten der  Wasserläufe;  das  Gebiet  der  Wupper  und  derjenigen  Bäche,  welcho  zwi- 
schen der  Wupper  und  der  Ruhr  dem  Rheine  unmittelbar  zufallen,  unter  denen 
der  Dösselbach  der  bedeutendste  ist,  das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr, 
die  Gegend  auf  der  rechten  Ruhrseite  bis  zur  Emscher  und  bis  zur  Scheide  der- 
selben gegen  die  Lippe  und  endlich  die  Gegend  zwischen  der  Ruhr,  Möhne  und 
Alme  einerseits,  sowie  der  Lippe  von  ihrer  Scheide  gegen  die  Emscher  bis  zur 
Mündung  der  Alme  in  dieselbe  andererseits. 

- 

Gebiet  auf  der  reehten  Seite  der  Wupper. 

Die  Wasserscheide  zwischen  Ennepe  und  Wupper,  welche  im  Berglande  bei 
auf  den  Rücken  des  Lenneschiefers  zwischen  Schwelmerbrunnen  und  Gevelsberg 
verfolgt  worden  ist,  zieht  von  hier  auf  diesem  Rücken  bis  gegenüber  Schwelm 
und  alsdann  durch  die  Einsenkung  oberhalb  Linderhausen  über  den  Eifelkalk 
und  das  Ober-Devon  bis  auf  den  geradlinigten  Rücken  des  Flötzleeren,  auf  dem 
sie  bis  Horath  liegt.  Die  Schluchten  von  Uellendahl  unterbrechen  denselben  nur 
wenig  und  der  Rücken  erhebt  sich  wieder  nach  Siebeneich,  dem  Knotenpunkte 
zwischen  Ruhr,  Wupper  und  Düsselbach.  Von  hier  aus  biegt  sich  die  Scheide 
zwischen  Wupper  und  Düsselbach  gegen  Süd,  durchschneidet  wiederum  den  Culm 
und  Eifelkalkstein  (auf  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann),  so  dass  der 
Knotenpunkt  der  Wupper,  des  Düsselbachs  und  des  von  Gräfrath  über  Hilden 
dem  Rhein  unmittelbar  zufallenden  Baches  zwischen  Vohwinkel  und  Gräfrath  auf 
Lenneschiefer  liegt.  Von  hier  folgt  die  Scheide  dem  Laufe  der  Wupper  gegen 
Süd  bis  gegen  Mangenberg  und  liegt,  dann  auf  dem  schmalen,  gegen  das  Rhein- 
thal nach  Südwest  abfallenden  Rücken,  welcher  den  Bach,  welcher  bei  Nesselrath 
in  die  Wupper  mündet,   von  dem  über  Hackhauseu  unmittelbar  in  den  Rhein 
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fallenden  Bach  trennt.  Unterhalb  Nesselrath  empfangt  die  Wupper  auf  der  rech- 
ten Seite  weiter  keine  Zuflüsse.  Ein  schmaler  niedriger  Sandrücken  trennt  die- 
selbe bis  gegen  Opladen  vom  Rheinthale.  So  folgt  denn  die  Scheide  dem  Laufe 
der  Wupper  auf  dem  grössten  Theile  dieses  unteren  Laufes  in  nächster  Nähe, 
so  dass  derselben  von  diesem  Rücken  nur  ganz  kurze  Schluchten  zufallen.  Eine 
Ausnahme  bildet  allein  die  Gegend  von  Solingen  gegen  Burg  und  Nesselrath, 
in  der  einige  längere  Bäche  gleichlaufend  mit  der  Abdachung  der  Bergrücken 
von  Solingen  gegen  Nesselrath  hin  fallen  und  das  Gebiet  der  Wupper  dadurch 
eine  etwas  grössere  Breite  erlangt. 

Die  Höhen  des  Scheiderückens  von  der  Nähe  von  Schwelm,  wo  sie  bereits 


oben  beim  Berglande  angeführt  worden  sind,  bis  herab  gegen  Opladen  sind 
folgende : 

Winterberg  bei  Nockenberg,  Grenze  der  Kreise  Hägen  und  Bochum,  Rücken 

des  Flötzleeren  zwischen  Wupper  und  Ruhr  F.  91G 

Hohbeuken,  an  der  Hohen  Strasse  949 
An  der  alten  Schmiede,  Strasse  Barmen- Witten,  westlich  des  Abganges  der 

Strasse  nach  Langenfeld  960 
Strasse  v.  Herzkamp  nach  Einern.  Durchschnitt  mit  der  projectirten  Eisen- 
bahnlinie Bochum-Rittershausen  812 
Herzkamp,  Einschnitt  des  Vorbindungsweges  von  Einern  in  die  Strasse 

Elberfeld-Sprockhövel  798 

Herzkamp,  Kirche,  Treppeustufo  811 

Strasse  von  Herzkamp  nach  Hasslingbansen,  Nummerstein  0.01  765 
Einern,  Einschnitt  des  Verbindungsweges  von  Herzkamp  in  die  Strasse 

Barmen-Witten  959 

Strasse  von  Hasslinghausen  nach  Barmen,  Nummerstein  0.92  907 

Am  Schaumlöffel,  westlich  von  Einern  89G 

Kuckuk,  Trennung  der  Strasse  v.  Einern  n.  Barmen  u.  nach  Wichlinghausen  903 
Schütter,  Einschnitt  des  Verbindungsweges  v.  der  Strasse  Elberfeld-Horath 

in  die  Strasse  Einern-Barmen  852 

Strasse  am  südwestlichen  Ende  von  Horath  952 

Einschnitt  des  Verbindungsweges,  v.  Schütter  in  die  Strasse  Elberfeld-Horath  764 

Strasse  Elberfeld-Horath,  Nummerstein  0.72  840 
Trennung  der  Strassen  v.  Elberfeld  nach  Horath  (Höhrath)  und  nach  Einern, 

Barriere  Üickden  725 

Uellendahl,  Haus  Nro.  313,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Horath  601 

Uellendahl,  Schule,  nördlich  von  Hartkop  •  858 

Hartkop  F.  892     |    Zanler  765 

Alte  Schözel  899     |    Vogelsang  733 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  zwischen  Hessen  und  Anschlag  901 

Anschlag  867 
HülslKick,  an  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  Abgang  der  Strasse 

nach  Drüggepütt  600 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  am  Drüggepütt  602 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  nördlich  von  Kuckeisberg  657 
Hof  Alaunberg  F.  717  Metzmachers  Rath  813 
Am  Winterberg,  Gemeinde  Dönberg,  Thürschwelle  von  Wintorherg  865 
Herken.  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Nevipos.  Knoten- 
punkt der  Scheide  gegen  die  Wupper,  Düssel  und  Ruhr  880 
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Auf  dem  Nützenberg,  Haus,  Kataster-Nummer  148'  ,,  Lcnnesohiefer           F.  614 
Auf  dorn  Nützenberg,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mett- 
mann, Lonneschiefer  629 
Strasse  von  Gräfrath  nach  Velbert,  Scheido  zwischeu  Wupper  und  Düssel- 
bach, nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Culm  559 
Wiodenerhäuschen,  Durchschnitt  der  Strassen  Elberfeld-Mcttmann  u.  Gräf- 
rath-Velbert, Eifelkalkstein  553 
Bahnhof  Vohwinkel  528.7 
üobergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Gräfrath  nach  Werden  527 
Haus  Neu  Vohwinkel,  südliche  Ecke  518 
Vohwinkel,  Barriere-Haus  Nagelzeichen  515 
Vohwinkel.  Trennung  der  Strassen  nach  Elberfeld  und  nach  Velbert  509 
Höho  zwischen  Simonshaus  und  Kirchsiepen  570 
Simonshaus  521 
Höhe  östlich  von  Krutscljcid,  Scheide  zwischen  Wupper  und  Düsselbach  565 
Mangenbcrg,  Haus  von  Schimmelbusch,  auf  der  Scheido  zwischon  dorn 

Wuppergebietc  u.  dem  n.  Hackhausen  abflicssenduu  Bach,  Lenneschiefer  688 

Solingen,  Thoreinschnitt  der  Mangcnbergcr  Strasse,  Leunoschiefer  690 

Solingen,  Bahnhof  591 

Südöstlich  von  Solingen,  der  Garteuhecke  von  Buchholz  gegenüber  737 

Windfein,  Höhenpunkt  zwischen  Solingen  und  Müngsten  an  der  Wupper  695 

Am  Wehrwolf,  auf  dem  Bücken  nach  Burg  612 

Kirschbaumshöhe  736 

Tronnung  der  Strassen  von  Solingen  nach  Müngsten  und  nach  Burg  778 

Kranenhöhe,  Strasse  nach  Burg  740 

Wieden,  Strasse  nach  Burg      F.  718    |    Ober- Jagenberg.  645 


Dieser  letzte  Punkt  liegt  auf  dem  schmalen,  in  einor  langen  Serpcutino 
von  der  Wupper  umflossenen  Rücken,  nicht  weiter  als  200  Ruthen  von  dem 
Flusse  entfernt.  Der  Wasserspiegel  bei  Burg,  gorade  an  dem  Ende  der  Serpen- 
tine, liegt  285  F.  hoch,  also  unter  Ober-Jagenberg  360  F.  Im  Allgemeinen  ist 
die  Senkung  der  Oberfläche  von  Ost  gegen  West  bei  der  Vcrgleichung  der  auf 
der  linken  und  rechten  Seite  der  Wupper  gelegenen  Höhen  recht  deutlich.  Der 
höchste  Punkt  auf  der  linken  Wapperseite  am  Scheidt,  westlich  von  Remscheid, 
erhebt  sich  zu  1107  F.  Der  höchste  Punkt  auf  der  rechten  Seite  erreicht  nur 
778  F.  und  ist  daher  um  329  F.  niedriger  als  der  erstore. 

Mit   den   vorhergehenden   Höhen  sind  ausser  den  beiden   schon  weiter 


oben  angeführten: 

Sonnborn,  Eisenbahnbrücko,  mittlerer  Stand  der  Wupper  F.  404 

Burg,  Einmündung  des  Burgerbach  285 

Noch  folgende  zu  vergleichen: 

Leichlingen,  Mitte  der  Wupperbrücke  182 

Leichlingen,  Bette  der  Wupper  an  der  Brücke  167 
Opladen,  Bahnhof  u.  Schienen  auf  der  Unterführung  der  Strasse  v.  Opladen 

nach  Burscheid  186 

Opladen,  Brücke  über  die  Wupper,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 


Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  bei  Einern  mit  959  F.  ist  mit  der 
Wupper  bei  Sonnborn  zu  vergleichen  und  giebt  einen  Höhenunterschied  von  555  F. 
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Ausser  den  Hohen  auf  dem  Schoiderückcn  zwischen  Wupper  und  Ruhr, 
welcher  in  ansehnlicher  Krstrcckung  nahe  liegende  Höhen  aufweinst,  dürfte  der 
Theilungspunkt  der  Strassen  von  Solingen  nach  Müngsten  und  Burg  mit  778  F. 
der  höchste  sein,  welcher  gegen  die  Wupper  bei  Leichlingen  einen  Höhenunter- 
schied von  611  F.  ergiebt. 

Stufen,  welche  dem  Rhein  zwischen  der  Wupper  und  Dussel  zufallen. 

Aus  dem  Gebiete  der  kleineren,  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden  Bäche, 
von  der  Scheide  gegen  die  Wupper  au  bis  zum  Düsselbach  gegen  Nord,  sind 
folgende  Höhen  anzuführen: 

Mannenberg.  Haus  von  C.  Jört,  Schwelle,  in  der  Nähe  des  Scheiderückens 

gegen  die  Wupper  selbst  u.  gegen  den,  bei  Nesselrath  mündenden  Bach     F.  675 


Waldheim,  Sehlde,  Schwelle  597 

Hübben,  Kirschbaum-Häuschen,  Schwelle  541 
Strasse  Solingen-Langenfeld,  Einschnitt  der  Löhdorfer  Strasse  bei  Auf  der 

Höhe,  Lehm  und  Sand  393 

Einschnitt  der  Sandstrasso  bei  Höhe.  Sandrüokon.  am  Abhänge  des  Rheinthals  288  , 
Trennung  der  Strassen  v.  Langenfeld  nach  Bölingen  und  nach  Wald.  Sand- 

;*ückon,  am  Abhänge  des  Hheinthals  287 
Landwehr,  Hittorf-Elberfeld  Staatsstrassc,  unter  der  Eisenbahn  Haan-Mül- 
heim am  Rhein  277 
Schienenhöhe  auf  der  Ueberführung  daselbst  298 
Schionenhöhe  unter  der  Ueberführung  für  die  Sandstrasse  bei  Leichlingen  262 
Landwehr,  Haus  von  Olligschläger,  Schwelle,  Sandrückeu  am  Abhänge  des 

Rheinthals  284 

Landwehr,  Haus  von  Lohmann,  Schwelle  2(59 

Strasse  Solingen-Langenfeld,  bei  G  ravenborg,  Nummerst.  1.39,  Sandrücken  256 

Nummerst.  1.38  259 

Strasse  bei  Gravonberg,  Abgang  des  Kapellenweges,  Sandrückeu  266 

Haus  Gravcnberg,  Schwelle       F.  269        Hof  Bürbach,  Haus,  Schwelle  269 

Haus  Grunewald.  Schwelle  254 

Immigrath,  Strasse  Solingen-Laugenfeld.  Nummerst.  71,  Höho  d.  Snndrückens  265 

Nummerst.  94.  Fuss  des  Saudrückeus,  Fläche  des  Rheinthals  156 

Reusrath,  Haus  von  W.  Hausmann,  Schwelle  190 

Die    Eisenbahn   von   Solingen   nach   Ohligswald  weisst  folgende 

Höhen  nach: 

Bahn,  am  Uebergange  dos  Fussweges  bei  Gollenberg  520 
Bahngeleise,  unter  der  Ueberführung  des  Communalwegcs  von  Lohdorf  nach 

Mangenbcrg  456 

Schienen,  auf  der  Brücke  über  den  Vichbach  bei  Obermaukhaus  116 

Thalsohle  des  Viehbachs  daselbst  357 

Uebergang  auf  dem  Wege  am  Fusse  der  Steigung  (1.60)  364 

Bahngcleise,  unter  der  Ueberführung  des  Fahrweges  nach  Merscheid  359 

Fahrbahn  des  Weges  daselbst  380 


An  der  Strasse  von  Solingen  nach  Benrath  sind  folgende  Punkte 
bekannt,  welche  ebenfalls  wie  die  vorhergehenden  die  Eiusenkuug  des 
Landes  nach  dem  Rheinthale  hin  nachweisen. 
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Forspeel,  im  Thalo,  dem  Hause  gegenüber,  Abgang  des  Fahrweges  n.  Lchu  F.  680 


In  der  Höh  587 
Merscheid,  auf  dem  Rücken  zwischen  den  nach  Hilden  und  nach  Urdenbach 

abfliessenden  Hachen,  Lcnncschiefer  490 

Fürkcr-Irlen  Lehm  F.  431     I     Schuppenheide  373 

Wahnenkamp  394         Zum  Scheidt  312 

Trennung  der  Strassen  von  Hilden  n.  Solingen  und  naeh  Wald,  Sandrücken  289 
Hackhausen,  Strasse  von  Langenfeld  nach  Wald,  Nummerstein  76,  an  dem 

naeh  Urdenbach  abfliessenden  Bach  299 
Schnittert,  Haus  Hartkopf,  Schwelle  zwischen  den.  nach  Hilden  abfallenden 

Bächen,  Lenneschiefer  369 
Müllersberg.  Sockel  der  Scheune,  Grenze  der  Kreise  Solingen  und  Elber- 
feld, an  dem,  nach  Hilden  abfallenden  Itterbach  356 
Haan,  Strasse  nach  Vohwinkel,  Eisenbahn  von  Haan  n.  Mülheim  a.  Rhein  412 
Bahngcleise  unter  der  Ueberführung  des  Millrather  Communalwcges  463 
Fahrhahn  des  Weges  daselbst  427 
Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Eselflbach  bei  Dickermühle  425 
Sohle  des  Eselsbachs  daselbst  359 
Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Hilden- Vohwinkler  Bezirksstrasse 

bei  Haan  408 

Fahrbahn  der  Bezirksstrasso  daselbst  422 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Itterbach  bei  Caspersbruch  885 

Brückcnsohle  daselbst  F.  272         Thalsohle  daselbst  277 

ühligHwald,  Bahnhof,  an  der  Merscheider  BezirksBtrasse  bei  Hüttenhaus  358.8 

Bahngeleise  unter  der  Ueberführung  des  Weges  nach  Merscheid  356 

Fahrbahn  des  Weges  nach  Merscheid  daselbst  375 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Viehbach  348 

Thalsohle  des  Viehbachs  daselbst  288 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Birkhauserbach  bei  Schleifkotten  333 

Tbalsohlo  des  Birkhauserbachs  daselbst  293 


Der  höchste  in  diesem  Abschnitte  angeführte  Punkt  ist  die  Strasse  Ben- 
rath Solingen,  Abgang  des  Weges  nach  Lehn  mit  680  F.  Als  Tiefpunkt  kann, 
wie  im  vorhergehenden  Abschnitte,  die  Wupper  bei  Leichlingen  mit  167  F.  an- 
genommen werden,  woraus  sich  der  Höhenunterschied  von  513  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Düssel. 

An  der  linken  Seite  der  Düssel  tritt  der  Hügelzug  bedeutend  gegen  West 
vor  und  nähert  sich  auf  der  rechten  Seite  dieses  Baches  bei  Düsseldorf  dem 
Rheine  sogar  bis  auf  die  Entfernung  von  »/«  Meile.  Dieser  Vorsprung  der  Hügel 
wird  von  mioeänen  Meersand  -  Ablagerungen  gebildet,  welche  mit  Lehm  bedeckt 
sind.  Auf  der  linken  Seite  des  Düsselbachs  finden  sich  nun  westlich  von  Voh- 
winkel und  Krutscheid  folgende  Höhen  welche  theils  durch  die,  über  diesen 
Rücken  geführte  Eisenbahn  von  Düsseldorf  nach  Elberfeld,  theils  durch  die  für 


dieselbe  bearbeiteten  Projecte  bekannt  sind. 

Höchster  Punkt  der  Eisenbahn  zwischen  Krutscheid  und  Haan  F.  528 
Haan,  Bahnhof.  Abgang  der  Eisenbahn  nach  Mülheim  a.  Rhein  476.8 
Eisenbahn  auf  dem  Communalwego  von  Gräfrath  nach  Hochdahl  425 
Hochdahl,  Schlackenhalde  bei  den  Arbeiterwohnuugen  369 
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Hochdahl,  Hüttenplatz  F.  395 

Bahnhof,  oberes  Endo  der  geneigten  Ebene  417 
unteres  Ende  der  geneigten  Ebene  und  Bahnhof  Erkrath  im  Düssel- 

thele,  miocüner  Sand  160 

Weg  östlich  vom  Bahnhof  Hochdahl  402 

Krutscheid,  Haus  von  N.  Garnich  536 

Teichspiegel  522 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Krutscheid  521 

Pforten  508 

Pforten,  westliche  Tünte  der  Scheune  501 

Graben  439 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Linden  513 

Zur  Linden,  Haus,  Schwelle  473 
Tuckmantel,  in  der  Wieso         F.  470     |     Höhe  ostlich  von  Buscheisberg  501 

Neuenhaus,  Haus,  Schwelle  475 

Ober-Gruiten,  Durchschnitt  des  Weges                             .  471 

Bach  440 

Eiseubahn  auf  dem  Fusswege  von  Haan  nach  Gruiten  484 

Sonnboru  nach  Gruiten  524 

Am  Kotteuhäuschen.  Durschnitt  des  Weges  511 

Quallerheide,  nordwestliche  Gartenhecke  377 

Rademachers  Heide,  Pliutc  der  Scheune  356 

Elber,  Barriere,  Haus,  Schwelle  500 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Vossheide  478 

Trinxberg  471 

Klopphaus,  Wohnhaus,  Sehwelle  435 

Durchschnitt  des  Weges  nach  Hitzberg  404 

Vor  Stahlenhaus                                                             ,  419 

Abfall  des  Rückeiis  nach  dem  Düsselthale: 

Euleudahlbusch,  höchste  Stelle  280 

Auf  dem  alten  Wittenbruch,  höchste  Stelle  265 

Erkrath.  Brückthor,  Sohle  und  mittlere  Hohe  des  Kirchhofes  203 
Am  Zaulsbusch.  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Gerresheim  uach  Hilden 

auf  dem  vorderen  Räude  des  mioeänon  Meersaudes  über  Merzvenn  206 
Strasse  von  Hilden  nach  Erkrath  über  der  projektiven  Eisenbahn  Langer- 

fcld-Dortmund  ^96 

Brücke  im  Wege  ober  die  Düssel  am  Höherhofe  125 


War  schon  der  vorhergehende  Abschnitt  beträchtlich  niedriger,  als  die 
früheren  Gebietsteile,  so  tritt  diese  Senkung  hier  noch  stärker  hervor,  da  der 
höchste  Punkt,  Krutscheid,  nur  536  F.  erreicht  und  gegen  den  Tiefpunkt  am 
Höherhofe  eiuen  Höhenunterschied  von  411  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Düssel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Düssel  und  in  dem  Gebiete  der  Auger  bis  zu 
der  Scheide  gegen  die  Ruhr  hin  dehnen  sich  weite  Landflächcii  aus,  in  denen  die 
Bäche  noch  ziemlich  tief  eingeschnitten  sind.  Diese  Flächen  bestehen  bis  Mettmauu, 
Wülfrath,  über  Heiligenhaus  hinaus  und  bis  zur  Höhe  über  Kettwig  aus  Lehm 
und  die  Bäche  schneiden  in  die  darunter  liegenden  Devongesteine  ein.  Gegen 
die  Wasserscheide  der  Ruhr  heben  sich  die  Rücken  beträchtlich,  wie  die  Lage 
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von  Tönnisheide  und  Volbert  zeigt  und  fallen  dann  steil  gegen  die  Zuflüsse  zur 

Ruhr  ab,  welche  den  Rand  dieser  Flächen  umgeben.  In  diesem  Gebiete  finden 
sich  folgende  Höhen: 

Lindchen,  an  der  Strasse*  zwischeu  Elberfeld  und  Neviges,  Scheide  zwischen 

Dussel  und  Ruhr  K.  762 
Höchste  Stelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  (Stoclc-Vohwiukel)  bei  Asbroich,  an 

der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  G04 
ABbroioh,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges  608 
Keffhäuschen.  Höhe  der  Strasse  zwischen  Aprath  und  Tönnisheide,  Knoten- 
punkt der  Scheide  zwischen  Düsselbach,  Anger  und  Ruhr  817 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  Römers-Lcimborg                  ,  747 

Römcrshäuschcu  700 
Schmeltenhof  658 
Jägers  Asbroich  F.  576  |  Alt-Blumrath,  Düssel-Quelle  725 
Uebergang  der  Prinz  Wilhclmbahn  über  die  Strasse  von  Gräfrath  nach  Vel- 
bert bei  Aprath  543 
Haus  Aprath,  Teich  im  Düssclthalc  531 
Aprath,  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  543 
Dornap,  Haltestelle  der  Prinz  Wilhelmbahn  554 
Verlassene  Kopfstation  der  Prinz  Wilhclmbahn  ,  553 
Schiiipkotten  an  der  Strasse  von  Elberfeld  nach  Velbert,  Einschnitt  der 

Strasse  von  Wülfrath,  an  einem  oberen  Zuflüsse  der  Düssel  649 

Hammerstein,  zw.  Schlupkottcn  u.  Wülfrath,  Einschuitt  in  den  alteu  Köluer  Weg  662 
Hammerstein,  höchster  Punkt  zwischen  Schlupkottcn  und  Wülfrath,  Scheide 

zwischen  der  Düssel  und  der  Anger  675 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann,  Nummerstein  2.65  524 

Nummerstein  2.47  476 

Gemeinde  Gruiten,  Haus  Nro.  152,  unterste  Treppenstufe  501 


Winkelsen,  Hof  F.  410 

Burg,  Sockel  der  Scheune  364 
Eidamshaus,  Nro.  44,  Thürschwello  429 
Weg  von  EidamshauB  n.  Nobbenhof  420 
Strasse  von  Mettmann  nach  Hoch- 
dahl, Nummerstein  0.18  331 
Weg  von  Klein-Fürth  nach  Ucllen- 

bruch  435 
Vogelskamp,  Thürschwelle  407 
Weg  von  Mettmann  nach  Gruiten     43 1 
Haus  L6k  Sockel  543 
Weg  von  Düssel  nach  Breebcck  526 
Aprath  nach  Gelegenheit  543 
Kaxhof  nach  Hochstrass  559 
Strasse  von  Gräfrath  nach  Tönnis- 
heide, Nummerstein  1.74  521 


Haus  Weiher  604 
Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges, 
Wirtbshaus  von  Reuter,  Thür- 
schwellc 610 
Weg  am  Königshof  612 
Galgenbusch  666 
Bach  zw.  Galgenbusch  u-  Otterslwrg  601 
Weg  von  Schanze  nach  Ottersberg  670 
Ottersbcrg,  Gemeinde  Unter -Sie- 
boneich, Thürschwelle  605 
Weg  in  überfingerschoid  734 
Körth  736 
Scitcnthal  öBtlich  von  Körth  696 
Weg  nach  zur  Brink  760 
Frickenhaus  726 
Bach  neben  Frickenhaus  698 


Weg  von  Oberrolledor  nach  Unterrolledor  770 

Am  Gollenberg  Haus  Nro.  75,  Thürschwelle  864 

Schöllerheide,  Strasse  von  Elberfeld  nach  Mettmann  535 
Mettmann,  an  dem  zwischen  Erkrath  und  Gruiten  in  den  Düsselbach  mün- 
denden Bach,  Elberfeld-Düsseldorfer  Strasse,  Trennung  des  Wege 

nach  Laubach  373 

Trennung  der  Strasse  von  Düsseldorf  u.  Elberfeld  u.  nach  Wülfrath  355 
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Mettmann,  katholische  Kirche,  Pflaster                                                   F.  391 
Bachspicgel                                                                      ,  351 
Bachspicgel  in  der  projekt.  Eisenbahnlinie  Hochdatd-Schollcrshcidc  321 
Müllcrshaum,  Strasse  von  Mettmann  nach  Wülfrath,  Grenze  der  Bürger- 
meistereien, Scheide  zwischen  Düssel  und  Auger  720 
Trennung  der  Strasse  von  Mettmann  nach  Erkrath  u.  des  Weges  u.  Laubach  401 
Strasse  vou  Mettmann  nach  Düsseldorf,  50  R.  östlich  der  Moscher  Linde. 

Abgang  des  Weges  nach  Kätingen,  Lehm  382 
Kaisersburg,  an  der  Strasse  von  Mettmann  nach  Düsseldorf,  Abgang  der 

Strasse  nach  Gerresheim  und  Hilden,  mioeäner  Mccressand  2lil 

Spitze  des  Grafenberg  über  Steinhaus,  mioeäner  Mecressand  mit  Lehm  bedeckt  305 

Gerresheim,  im  Ratinger  Thore  179 
Töuuisheido.  Trennung  der  Strassen  nach  Velbert  uud  nach  Langenberg) 
auf  dem  Scheiderücken  zwischen  dem  Deilbach  (Ruhr)  uud  der 

Anger,  Ober-Devon  811 

Kapelle,  Schwelle  807 
Wülfrath,  au  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Anger,  uahe  der  Wasserscheide 
gegen  die  Düssel,  nach  llammcrstciu  hin,  Weg  nach  dem  Steinbruch, 

Eifelkalkstein  G50 

vor  dem  Ellenbeck  601 

Abgang  des  Weges  nach  Tönuisheidc  528 

Postamt,  Schwelle  534 

Abgang  des  Weges  nach  Ileiligenhaus  545 

Kirche,  Pflaster  531 

Strasse  der  Kirche  gegenüber  537 

Haus  von  Sehlupkotten,  Schwelle  539 

Haus  Nro.  95,  Treppenbrüstuug  546 

am  Brunnen  vor  der  Schule,  Strassenmitte  545 

Anfang  von  Mettmann  her  543 

Mühle,  Schwelle         F.  522     |     Wülfrath,  Mühlcndamm  508 

Rücken  auf  der  linken  Seite  der  Anger,  Strasse  vou  Wülfrath 

nach  Ratingen: 

Hof  Stiehl,  in  dem  Wege  nach  Mettmann  506 

Stiehl,  Teich,  Spiegel  499 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Wülfrath  und  Mettmann  662 

Blaukescheuer,  höchster  Punkt  zwischen  Hückcln  und  Biebelskirch  556 

Höchster  Punkt  zwischeu  Biebelskirch  und  Saterdag  561 


Saterdag                                F.  545 

Kleef 

378 

Dreckloch 

492 

Alter  Schlagbaum,  i.  Thalc,  welches 

Sioperhäuschcn,  höchster  Puukt 

542 

nach  dem  Schwarzbach  abfallt 

356 

Brüekehen.  vor  dem  Hause 

609 

Rom  meisganz 

354 

Zwischen  auf  der  Strasse  und 

Filzbruch 

287 

Meyerskropp 

530 

Grüne  Allee 

248 

Oberheide 

518 

Eigen  zu  Hombergerdick 

210 

Haus  Starkeuberg 

509 

Hellersbergcr  Höhe 

193 

Grenze  d.  Bürgermeistereien  Ger- 

Zanderscheid 

209 

resheim  uud  Homberg 

491 

Einschnitt  des  Weges  in  die  Strasse 

Weinbaum 

483 

bei  Ratingen,  vor  Hausmann 

204 

Rosenbaum 

439 

Ratiugcu,  im  Oberthoro 

196 

Weiuhaus,  Abgang  nach  Homberg  435 

im  Li utorfer thore 

175 

Bracht 

406 

im  Beckuinerthorc 

167 
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Kätingen,  im  Düsscldorferthorc  F.  161 

Calcum,  Bahnhof  der  Cölu-Miudencr  Eisenbahn  112 

Grosscubaum,  Bahnhuf  106 

Die  Eisenbahn  von  Kätingen  nach  Kettwig  bis  auf  dein  Scheide- 
rücken gegen  die  Kühr  zeigt  folgende  Höhen: 

Schienen  auf  der  Brücke  über  dio  Anger  bei  Cromford  213 

Thalsohle  der  Anger  daselbst    F.  164  Brückcnsohle  daselbst  158 

Bahngeleisc  auf  der  Wegeunterführung  bei  Kellersdieek  238 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Eggerschoid  nach  Lintorf  24« 

Bahngeleisc  auf  der  Unterführung  der  Kulkstrasae,  am  Eulcnbuch  266 

unter  der  Ucberführung  des  Waldweges  im  Hugenpoter  Busch  276 

Fahrbahn  des  Waldweges  daselbst  297 

Hösel,  Haltestelle  299 

Bahngeleisc  am  Südportal  des  Tunnels  bei  Hochstrasso  280 

am  Nordportal  daselbst  '  263 

Höchster  Punkt  des  Bergrückens  über  dem  Tunnel  351 

Weg  von  Ratingen  nach  der  Möschenlinde  an  der  Strasse  von  Mett- 
maun  nach  Düsseldorf  über  den,  zwischen  der  Wupper  uud  dem  Schwarz- 
bach gegen  das  Kheinthal  abfallenden  Kücken: 

Bleckhaus,  Spiegel  des  Teiches  F.  159     |    Pfaffenhof  156 

Schwarzbach  bei  Pfaffenhof,  Wasserspiegel  147 

daselbst,  Sohle  142 

Durchschnitt  des  Weges  bei  Lohof  156 

Koscndahlshof,  Lehm  auf  mioeänem  Meersand  205 

Abgang  des  Weges  nach  Kettclbeck  346 

Haus  Knittkuhl  359 

Weg  von  Homberg  nahe  bei  Weinhaus  an  der  Strasse  von  Wülf- 
rath nach  Ratingen,  durch  das  Thal  der  Anger  über  den  Scheiderücken 
gegen  die  Ruhr  nach  Kettwig,  derselbe  wird  hier  in  den  beiden  Ab- 
hängen der  Anger  angeführt: 

Homberg,  am  Anfange  einer,  nach  der  Anger  ziehenden  Thalsehlucht,  Kirche, 

Pflaster  421 

Homberg,  vor  dem  Wirthshause  zur  Lilie  375 
Höchster  Punkt  zwischen  Homberg  und  dem  Wege  von  Heiligeuhaus  nach 

Kim  penhaus  459 

Kreuz  mit  dem  Wege  von  Heiligonhaus  nach  Kimpenhaus  450 

An  Meli,  Wasserkuhl,  Thalschlucht  371 
Abgang  des  Weges  nach  Hochstein,  höchster  Punkt  des  Kückens  zwischen 

dem  Thalo  von  Homberg  und  der  Anger  452 

Bellscheidor  Hof,  Abhang  nach  der  Auger  381 

Gr.  Steinkotten,  im  Thale  der  Anger  249 

Von  hier  aus,  dem  Angerthale  nach,  bis  auf  den  Scheiderücken 
gegen  die  Ruhr  finden  sich  noch  folgende  Höhen: 

Am  Broekhauscr  Kalkwcg    *        268     .    Wetr.clhaus  369 

Hasper  304   '  |    Stcincck  397 

Windfocht  321     1    An  der  Burg,  Krümm,  d.  Weges  428 

Von  diesem  Punkt  aus  fällt  der  Weg  nach  der  Rubi'  hin. 
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In  dem  weitern  Verlaufe  des,  sich  immer  mehr  senkenden  Rückens 
auf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  welcher  sich  in  ihrer  Nähe  bis  gegen 
Duisburg  hin  zieht,  sind  keine  Höhenmessungen  bekannt.  Nur  an  dem 
nördlichen  Ende,  wo  er  *ich  schmal  in  die  Ebene  des  Rhein-  und  Ruhr- 
thales  verläuft,  sind  einige  Höhen  bekannt : 

Bahnhof  der  Cöln-Mindencr  Bahn  in  Duisburg  F.  102 

der  Bergisch-Märkist  h  n  Bahn  in  Duisburg  104 

Duisburg,  im  Kuhthorc  97 

Trennung  der  Strasso  nach  Mülheim  u.  der  Holländischen  Strasse  100 
Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim  : 

Eingang  in  den  Duisburger  Wald  143 

Tiefster  Punkt  der  Strasse  im  Duisburger  Walde  139 
Austritt  aus  dem  Duisburger  Walde,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Duisburg 

und  Broich  154 

Höchster  Punkt  der  Speldorfer  Strasse  im  Wortebruch  169 

Bei  Stommelsberg,  Strasse  137 

Sohle  de«  Durchlasses  in  der  Strasse  126 

Speldorf,  Schulhaus,  Schwcllo  132 

Broich,  bei  Pithan,  Rand  des  Ruhrthalos  158 

an  der  Ruine  des  Schlosses  160 
Vereinigung  der  Strasse  von  Duisburg  und  Düsseldorf,  Wirthshaus 

zum  Stockfisch,  oberste  Treppenstufe  156 

Einschnitt  des  alten  Speldorfer  Weges,  am  Kusse  des  Abhaugcs  114 

Mülheimer  Schleuse,  Untcr-Drempel  97 


Während  ein  grosser  Theil  dieses  Abschnittes,  wie  der  vorhergehende,  die 
Höhe  von  550  F.  nicht  übersteigt,  findet  sich  in  der  Gegend  von  Töonisheide, 
bei  Keffhäuschen,  die  grösste  Höhe  von  817  F.  vor.  Als  Tiefpuukt  für  die  letz- 
tere kann  Ratingen  betrachtet  werden,  welches  einen  Höhenunterschied  von  652  F. 
ergiebt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  aufwärts  bis  zur  Volme. 

Das  Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  aufwärts  bis  zur  Einmündung 
der  Volme  gehört  ganz  dem  Hügellande  an.  Der  Fluss  nimmt  bis  dahin  keine 
grösseren  Bäche  auf.  Von  Mülheim  bis  Kettwig  fallen  nur  ganz  kurze  Schluch- 
ten der  Ruhr  zu.  Der  Kettwigerbach  entspringt  oberhalb  Velbert,  fliesst  der 
Ruhr,  abgesehen  von  ihren  starken  Serpentinen,  parallel  gegen  Westsüdwest  bis 
Isenbügel  und  wendet  sich  dann  gegen  Nord,  um  bei  Kettwig  zu  münden,  wo  die 
Ruhr  ebenfalls  ihren  Lauf  gegen  Nordwest  umändert.  Der  Kettwigerbach  scheidet 
zum  Theil  gegen  die  Anger,  zum  Theil  gegen  den  Deilbach,  welcher  bei  Dilldorf 
in  die  Ruhr  fällt.  Dieser  letztere  ist  der  grösste  Zufluss  der  Ruhr  unterhalb  der 
Volme,  hat  ein  ziemlich  ausgedehntes  Gebiet  und  kommt  von  der  Scheide  gegen 
die  Anger,  die  Düssel  und  die  Wupper  herab.  Vou  dem  Scheiderücken  gegen 
die  Wupper  tliessen  auch  der  Sprokhövelerbach  und  der  Hammersbach  in  nördlicher 
Richtung  gegen  die  Ruhr  ab.  Von  der  Ennepe  an  ist  der  bei  weitem  grösste 
Theil  des  linksseitigen  Ruhrgebietes  bereits  weiter  oben  erörtert  worden  und  es 
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bleiben  nur  die,  dem  Flusse  zunächst  gelegenen  Gegenden  hier  nachzutragen. 
Der  Scheiderücken  zwischen  Wupper  und  Ruhr,  welcher  nördlich  von  Sonnborn 
beginnt  und  in  ost  nordöstlicher  Richtung  den  Wupperlauf  bis  nördlich  von 
Wupperfeld  begleitet,  setzt  ohne  Unterbrechung  in  dem  Gebiete  der  Ruhr  bis  zur 
Volme  fort,  indem  er  auf  seiner  Südseite  von  der  Ennepe  begleitet  wird.  Er 
entfernt  sich  von  diesem  Bache  und  ihrem  breiten  Thale  etwas  mehr,  während 
die  rechtwinklich  von  demselben  ablaufenden  Schluchten  länger  werden.  In  dem 
schmalen  Joche  zwischen  Volme  und  Lenne,  welches  sich  nach  der  Ruhr  hinab- 
zieht, ist  dieser  Rücken  nicht  mehr  zu  erkennen.  Derselbe  besteht  aus  Flötz- 
leerem  und  nördlich  desselben  beginnt  das  Productive  Kohlengebirge,  in  welches 
die  Ruhr  selbst  bis  gegen  Kettwig  eingeschnitten  ist  und  in  welches  dieser  Fluss 
bei  Herdecke  eintritt.  Oberhalb  Wetter  und  bis  Hennen  an  der  Mündung  der 
Baar  liegt  das  breite  Ruhrthal  grade  auf  der  Grenze,  der  Flötzleere  bildet  die 
linke  und  das  Productive  Kohlengebirge  die  rechte  Seite. 

Die  linke  Seite  der  Ruhr  von  Kettwig  aufwärts  bis  Wetter  und  bis  an  die 
Volme  bietet  einen  sehr  eigenthümlichen  Charakter  dar,  ungemein  verschieden  von 
dem  langen,  einförmigen  Rücken  des  Flötzleeren,  welcher  die  Südseite  dieses  Gebietes 
begleitet.  Die  Höhen,  welche  sich  zwischen  den  grösseren,  bereits  erwähnten  Bächen 
und  ihren  Nebenzuflüssen  in  allgemein  nördlicher  Richtung  zur  Ruhr  hinabziehen, 
sind  durch  eine  grosse  Anzahl  kurzer,  grössten  Theils  von  Südwest  gegen  Nordost 
gerichteter  Schluchten  in  so  viele  und  kleine  Joche  und  Kuppen  getheilt,  wie  es  kaum 
in  irgend  einer  anderen  Gegend  des  ganzen,  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Ge- 
bietes sich  nur  annähernd  wiederholt.  Diese  Eigenthümlichkeit  der  Oberfläche  ist 
abhängig  von  der  Zusammensetzung  des  Productiven  Steinkohlengebirges,  aus 
Schichten,  welche  der  Zerstörung  (Erosion)  einen  sehr  verschiedenen  Widerstand 
leisten,  Sandsteine,  Konglomerate  und  Schieferthone,  sowie  von  den  sehr  verwickel- 
ten Lagerungsverhältnbsen,  in  denen  diese  Schichten  in  viele  enge  Mulden  und 
Sattel  gebogen  sind.  Auch  die  Erhebung  des  Landes  über  das  Ruhrthal,  zwi- 
schen 300  bis  700  F.,  trägt  wesentlich  zu  dieser  Eigenthümlichkeit  bei,  welche 
sich  in  dem  Maasse  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  vermindert,  als  die  Er- 
hebung des  Bodens  abnimmt  und  damit  das  Gefälle  der  grösseren  und  kleineren 
Thäler  und  Schluchten  geringer  wird.  Einzelne  längere  Rücken,  welche  auftreten, 
ergeben  sich  aus  derselben  Eigenthümlichkeit  der  Zusammensetzung  und  Lagerung 
der  Schichten. 

Das  Ruhrgebiet  von  Kettwig  bis  zur  Volme  zeigt,  ausser  den  bereite  oben 
von  der  Scheide  gegen  die  Anger,  Düssel  und  Wupper  angeführten  Höhen  noch 
folgende : 

Eisenbahn  von  Ratingen  bis  Kettwig,  am  Abhänge  nach  der  Ruhr  hin: 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  im  Landsbergerbusch  F.  244 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Kettwigerl>ach  bei  8ommersberg  216 

Thalsohle  des  Kettwigerbachs  daselbst  161 

Brückensohle  daselbst  160 
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Bahngeleiao  auf  der  Unterführung  der  sogenannten  Frankfurter  Strasse  bei 

Sommersberg                                                                                      F.  207 
Kegels,  am  Wege  von  Homberg  nach  Kettwig,  zunächst  der  Seheide  zwi- 
schen Anger  und  Ruhr  (428  F.)  nach  Kettwig  hin  423 
Rose  379 
Einschnitt  des  Baches  von  Werkcssiepeu  152 
Beim  Kluserbach.  Krümmung  des  Weges  162 
Wiescher  Mühle  177 
Einschnitt  in  die  Strasse  von  Krummenweg  nach  Kettwig  bei  Kettwig  143 
Velbert.  Ausgang  nach  Tönnisheide,  auf  dem  Rücken  zwischen  «lern  Kett- 
wigerbach und  dem  zwischen  Werden  und  Dilldorf  in  die  Ruhr  münden- 
den Bach,  Über-Devou  757 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  auf  demselben  Rücken,  Nummerstein  1.56  589 
Strasse  von  Velbert  nach  Werden,  Unterste  Plätzchen,  Abgang  der  Strasse 

nach  Kettwig,  in  der  Nähe  des  Kettwiger  Baches  587 

Grube  Ilandsbraut,  Förderschacht,  Hängebank  südlich  von  Werden  463 

Am  Pottacker,  Haus,  Schwelle  im  Thale  des  Kettwigerbachs  524 

Hegemann,  in  demselben  Thale,  gewöhnlicher  Wasserstand  501 

Grimstarz,  an  der  Brücke  über  den  Kettwigorbach.  gewöhn  1  Wasserstand  434 

Orteishoven,  gewöhnlicher  Wasserstand  390 

AbUküche.  Thurm,  Sockel        F.  388     l     Horberg,  gewöhnl.  Wasserstand  337 

Unterwasser                364     |     Rosdelle,  höchster  Wasserstand  285 

Laupenmühle,  höchster  Wasserstand  252 

Schmitten,  Krone  des  Stauwehrs  235 

Vollmühle  in  Isenbögel,  höchster  Wasserstand  193 

Schmachteuberg,  Haus  181 

Müllhof,  gowöhul.  Wasserstand  F.  154     j     Pithamsmühlo,  Unterwasser  145 
Aufm  Hach,  Schützenhaus,  Bauerschaft  Dönl>erg,  zwischen   dem  Deilbach 
u.  dorn  von  Siebeneich  nach  Neviges  demselben  zufallenden  Bach,  höchster 

Punkt  im  Gebiete  des  Deilbachs.  Flötzleerer  90;3 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Neviges,  unterhalb  der  Wasserscheide  bei 
Berken  (880  F.)  zwischen  Düsscl  und  dem  Hach  von  Neviges  (  Ruhr) : 

An  der  Lohmühle  512 

Neviges,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  47G 

25  R  südlich  vom  Kloster  456 

nördliches  Ende  449 

Bahnhof  der  Prinz  Wilhelmbahn  464 
Verlassene  Kopfstatiou  der  Priuz  Wilhelmbahu  in  der  Bauerschuft  Unter- 
Siebeneich,  in  dem  von  Ober-Siebeneich  nach  Neviges  fallenden  Thale, 

nahe  der  Scheide  von  Ober-Devon  und  Culm  553 
Kuhlenthal,  unterhalb  Neviges,  Trennung  der  Strassen  von  Langenberg  nach 

Neviges  und  nach  Tönnisheide  418 

Langenberg.  Bahnhof  der  Prinz  Wilhelmbahn  im  Thale  des  Döllbachs,  Flötzleer.  310 

Deilbach,  an  der  ersten  Eisenbahnbrücke  unterhalb  Langenberg,  Hochwasser  283 

Nierenhof,  Haltestello  248 
Deilbach,  an  der  zweiten  Eisenbahnbrücke  unterhalb  Langenberg.  Hochwasser  18^ 

an  der  Eisenbahnbrücke  beim  Hahnhofe  Kupferdreh  166 

Kupferdreh   früher  Dilldorf).  Bahuhor  170 

Horizontale  der  Eisenlvahn  im  Ruhrthale,  zwischen  Kupferdreh  und  Steele  175 


Für  die  östlicher  gelegenen  Gegenden  sind  folgende  Punkte  anzuführen: 
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Stkgr.  Steingatt,  Mascht.      Gem.  Byfang,  an  dem  von  den  Serpentinen  der 

Ruhr  umflossenen  Rücken                                                                 F.  395 

Stkgr.  Ver.  Henriette,  Mascht.,  am  Abhänge  zw.  Hinsbeck  und  Holthausen  255 
Stkgr.  Gewalt,  bei  Oberruhr,  an  dem  Ende  des  Rückens,  Steele  gegenüber, 

Seht.  Lisette  255 

Stkgr.  Gewalt,  Seht.  Conrad  234 
Stkgr.  Ver.  Alte  Sackberg  und  Geitling,  Seht.  Euterpe.  50  R.  südwestl.  von 

Söding  zu  Altendorf  318 
Stkgr.  Ver.  Charlotte.  Mascht.,  124  R.  südwestlich  von  Schulte  Holtey  zu 

Altendorf  239 

Stkgr.  Alte  Aproche,  Göpscht.  zwischen  Anschott  u.  Küpershege  zu  Altendorf  381 

Stkgr.  Altendorf,  Seht-  Rochussen  327 

Stkgr.  Kandanghaucr,  Seht.  Willra,  2C0 

Sprockhövel,  an  dem  bei  Hattingen  in  die  Ruhr  mündenden  Bach  419 
Hiddinghausen,  zwischen  dem,  bei  Blankenstein  und  dem,  bei  Wengern  in  die 

Ruhr  müudenden  Bach  731 

Aufm  grossen  Siepen,  Teichspiegel  739 

Bach  661 

Weg  von  Schee  nach  Söhngen-Scbacht  733 

Bach  am  Söhngen-Schacht        F.  682         Bach  bei  Schee  685 

Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  von  Herzkamp  n.  Kemnade  bei  Schee  730 

Weg  von  Kleinbeck  nach  Bossel,  Oberkante  des  Brückengeländers  590 

Bossel,  Bossclbacb.  Sohle  575 

Risselbach,  zwischen  Stracke  und  Knosche,  Sohle  507 
Tiefste  Einsattelung  zwischen  dem  Bossel-  und  Hammersbach  in  der  Linie 

von  Strock«  nach  Gross-Stoltenberg  629 

Hammersbach,  oberhalb  Krämers  Mühle  409 

Strasse  von  Witten  nach  Sprockhövel,  Nummerstein  0.32  323 

Nummerstein  0.63  226 

Nummerstein  0.02  452 

Strasse  von  Sprockhövel  nach  Hattingen.  Nummerstein  2.40  416 

Nummerstein  2.82  310 

Nummersteiu  2.85  316 

Panhütter,  Gemeinde  Holthausen,  Flinte  des  Hauses  255 

Stkgr.  Geschwind  oder  Blankenburg,  oberhalb  Kemnade,  Tiefbauscht.  280 

nach  einer  anderen  Angabe  260 
Stkgr.  nazard  und  Stralsund,  Seht.  Heinrich,  153  R.  südlich  der  Ruine 

Hardenstcin  482 

Stkgr.  Rabener  im  Muttenthale,  Seht.  Constanz,  83  R.  südl.  von  Berghaus  272 

Stkgr.  Jupiter  im  Muttenthale,  Seht.  Juuo,  46  R.  nördl.  von  Schroer  '  338 

Stkgr.  Stettin  und  Neuglück,  Seht.  Wilhelm,  R  R.  nördlich  von  Berghaus  508 

Stkgr.  Fortuna  im  Herbeder  Holz,  Seht.  Aurora.  28  R.  östl.  von  Ziegeler  553 
Stkgr.  Kurzes  Ende,  Donlägiger  Förderscht.,  östlich  der  Herbeder  Kohlen- 

strasse,  111  R.  nördlich  von  Hösterei  598 
Stkgr.  Alte  Bommerbank  im  Bomraerholze,  Seht.  Ehrenfried,  südlich  vom 

Muttenthal  459 
Stkgr.  Ver.  Tulipan.  Seht.  Heinrich,  östl.  der  Herboder  Kohlenstrosse,  «15  R. 

östlich  von  Hösterei  699 


1)  Bei  allen  und  im  Folgenden  angeführten  Schächten  ist  die  Höhenlage  der 
Hängebank  verstanden. 
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Stkgr.  8t.  Georg,  Seht.  Georg,  westlich  der  Herbeder  Kohlenstrosse,  70  R. 

nördlich  von  Hösterei  F.  652 

Stkgr.  Ver.  Nachtigall  und  Aufgottgewagt,  Seht.  Hercules.  167  R.  westlich 

von  Haus  Steinhausen  224 
Stkgr.  Frielinghaus  und  Friede,  Seht.  Orion,  72  R.  südlich  von  der  Ruine 

Hardenstein  270 
Stkgr.  Ver.  Luisenglück,  Seht.  Elisabeth,  114  R.  südöstlich  von  Haus  Stein- 
hausen 287 
Seht.  Friederica,  Stkgr.  Trappe  auf  Schlebusch,  17  R.  westlich  von  Boving. 

zwischen  dem  bei  Ober-Wengern  in  die  Ruhr  mündenden  Bach  743 

Stkgr.  Ver.  Trappe,  Mascht.  Vörster,  64  R.  südwestl.  v.  Kemner  zu  Silschede  672 
Stkgr.  St.  Peter  auf  Schlebusch.  Seht.  Constanz,  83  R.  südwestl.  vom  Seht. 

Friedorika  702 

Stkgr.  St.  Peter  auf  Schlebusch,  Seht.  Carl,  72  R.  nördl.  vom  Constanzscht.  667 
Stkgr.  Wülfingsburg  auf  Schlebusch.  Seht.  Silvia.  37  R.  südl.  von  Bloichert    '  533 

Stkgr.  Dachs-  u.  Grevelsloch,  Seht.  Rudolph,  8  R.  östl.  v.  Göbel  zu  Silschedo  676 
Stkgr.  Neuglück  und  Nachtigall  am  Rennebaum,  Seht.  Aurora,  33  R.  östl. 

von  Bremme  748 

Stkgr.  Neuglück  und  Nachtigall,  Seht.  Vinke,  61  R.  südlich  von  Bremme  786 

Stkgr.  Ver.  Stock  und  Scherenberg,  Seht.  Beust.  183  R.  östl.  von  Scheven  686 

Stkgr.  Ver.  Concordia,  Seht.  Juliane,  56  R.  östl.  von  Sierenberg  zu  Scheven  711 
Stkgr.  Sieper-  und  Mühler-Grube  bei  Herzkamp,  Seht.  Luise,  5  R.  nördlch 

der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  749 
Sieper-  und  Mühler-Grube.  100  R.  östlich  von  Sponnemann.  auf  der  Mühle 

in  Herzkamp  627 

Sieper-  und  Mühler-Grubc,  Seht.  827 

Seht.  Söhngen  (gegenwärtig  Gustav),  an  d.  Strasse 

von  Herzkamp  nach  Sprockhövel  680 

Stkgr.  Neu-Herzkamp.  Seht.  804 

Stkgr.  Glückauf,  neuer  Seht.  675 
Stkgr.  Glückauf.  Seht.  Heinrich,  67  R.  südlich  von  Leckebusch  zu  Nieder- 

drüing  und  17  R  westlich  der  Strasse  von  Sprockhövel  nach  Herzkamp  623 

Endlich  ist  an  der  äuBsersten  östlichen  Grenze  dieses  Bezirkes,  auf  der 
linken  Seite  der  Volme,  an  ihrer  Mündung  in  die  Ruhr,  der  inselförmig  abgeson- 
derte Berg,  Herdecke  gegenüber,  zu  erwähnen,  welcher  durch  das  Denkmal  fin- 
den berühmten  Staatsmann  und  Patrioten,  Freiherrn  von  Stein,  geziert  ist. 
Kahleberg  (der  niedrige  Fortsatz  gegen  die  Ruhr  ist  auf  der  Generalstabs- 
karte alsKcisberg  bezeichnet',  am  Fusse  des  Thurmes.  welcher  dem  TVnk- 

male  zum  Piedestal  dient  F.  570 

An  Tiefpunkten  sind  für  diese  Gegenden  zu  vergleichen: 

Kettwiger  Schleuse,  Unter-Drempel  113 

Spillenburger  Schleuse,  Unter-Drempel,  bei  Steele  163 

Hattinger  Schleuse,  Unter-Drempel  193 

Steinhausen,  Wehr  (Schlacht),  Krone  239 

Witten,  Wehr,  mittlere  Höhe  der  Krone  247 

Mündung  der  Volme  in  die  Ruhr,  unterhalb  Geitebrücke  286 

Eisonbahnbrücke  über  die  Volme  bei  Einham  300 
Im  Ennepethale: 

Bahnhof  Gevelslierg  (früher  Nirgena)  im  Ennepethal  578 

Horizontale  zwischen  Gevelsl>erg  und  Haspe  450 
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Bahnhof  Haspe  f.  432 

Bahnhol  Hagen  bei  Altenha?en  in  der  Fläche  des  Ennepe-  und  Volmethales  327 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  Aufm  Hach,  mit  903  F.,  überragt 
die  anderen  Höhenpunkte  sehr  bedeutend,  indem  sich  keiner  findet,  welcher  zwi- 
schen 800  und  900  F.  fällt.  Unmittelbar  nach  demselben  folgt  der  Seht.  Vinke 
bei  Bremme  mit  7H6  F.  und  Velbert  mit  757  F.  Dieser  letzten  Höhe  stehen 
noch  mehrere  andere  ganz  nahe.  Als  Tiefpunkt  für  die  culminirende  Höhe  iat 
die  Hattinger  Schleuse  mit  193  F.  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunter- 
schied von  710  F.  ergiebt.  Für  den  Seht  Vinke  ist  als  Tiefpunkt  Witten, 
Wehr  in  der  Ruhr  mit  247  F.,  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunterschied 
von  539  F.  ergiebt. 

Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  «wischen  der  Volme  und  der  Röhre. 

Zwischen  der  Volme  und  Lenne  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  sind  nur 
bekannt: 

Eppenhausen.  Gesundbrunnen  F.  502 

Helve  im  Amtsbezirk  Böle.  Hann  vou  Bokle  441 
Böler  Heidt-  F.  453         Böler  Ziegelhütte  666 

womit  zu  vergleichen  ist : 

Haltestelle  Gabel,  Ruhr-Sieg  Eisenbahn  314 
Horizontale  bei  Halden  im  Lenuethale  333 

Zwischen  der  Lenne  und  der  Baar  nimmt  die  Breite  des  Hügellandes  auf 
der  linken  Seite  der  Ruhr  gegen  den  letzteren  Bach  hin  nach  Ost  zu.  In  dem 
südlichen  Theile  zieht  sich  ein  schmaler  hervorragender  Hügelzug  von  einem  Thale 
zum  auderen,  welcher  theils  aus  Culm,  theils  aus  Ober-Devon  besteht  Gegen 
Süd  neigt  sich  derselbe  gegen  die  Fiusenkung  von  Elsig  nach  Letmathe,  wo  die- 
selbe von  der  Serpentine  der  Lenne  berührt  wird,  weiter  östlich  gegen  dio  Ein- 
senkung,  worin  Oestrich  und  Dröschede  liegen  und  welche  ihr  Wasser  durch 
einen  kleinen  Bach  südlich  zum  Grünebach  abführt,  dann  öffnet  sich  diese  Ein- 
senkuug  gegen  das  Baarthal,  nördlich  von  Iserlohn.  Von  diesen  Rücken  fallen 
die  Bäche  theils  in  die  Lenne,  theils,  und  zwar  die  hei  weitem  grösseren,  in  die 
Ruhr  bei  Ergste  und  unterhalb  Schwerte,  sowie  auch  in  die  Baar  bei  Kalthof. 
Die  wenigen  Höhen,  welche  in  diesem  Abschnitte  bekannt  sind,  beschränken  sich 
auf  folgende: 

Schelk,  an  der  Strasse  vou  Schwert«-  nach  Letmathe  (geom.  Nivell.)  F.  727 

Hacheney,  schmaler  Kücken,  westl.  der  Strasse  vou  Letmathe  nach  Schwerte 

(Kieselschiefer)  888 
Strasse  von  Letmathe  nach  Schwerte,  auf  der  Scheide  zwischen  Lenne  und 

Ruhr,  unterer  Schelk  743 
(nach  dem  geom.  Nivell.  ist  diese  baroin.  Messung  zu  hoch) 
Höhe  der  Lundstrasse  auf  dem  Scheiderücken  am  Kreuzwege  Bürenbruck- 
Letmathe,  Flötzleerer  851 
Grünmunusheide.  Sattel  im  Scheiderückuu  797 
Am  hohen  Ufer,  westlich  der  Dröscheder  Hardt  896 

23 
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Dröscheder  Hardt.  01>er-Devon  F.  975 

Sundernhorst,  auf  der  linken  Seite  der  Schleddc.  rechter,  nördlicher  Abhang 

der  Grüne.  Eifelkalkstein  776 

Eingang  der  Höhle  am   Abhänge  des  Sundernhorst'»  an  der  Eisenbahn 

(barom.  Messung)  527 

nach  Ermittelung  der  Eisenbahn  541 

Letmathe.  Bahnhof  89G.2 

an  der  Kirche  F.  445         Letmathe,  Haus  von  Thies  494 

Iserlohn,  Gasthof  von  Weispfennig.  Strasse  765 

Bahnhof  F.  74P.fi      Iserlohn,  Ausgang  nach  Calle  796 

Ergste  am  Kande  des  Ruhrthales  865 

Westhofen,  Uebergang  der  Bahn  Hengstei-Holzwickede  über  die  Strasse  un- 
terhalb des  Ortes  330 

Westhofen,  Brücke  über  die  Ruhr  311 


Zwischen  der  Baar  und  der  Hönne  setzt  der  unterhalb  Iserlohn  Auftretende 
Kücken  noch  bis  zum  Hemerbach  nach  dem  unteren  Theile  von  Njeder-Hemer 
fort.  Von  demselben  kommt  in  der  Nähe  von  Landhausen  der  Bach  herab, 
welcher  bei  Drüplingsen  in  die  Ruhr  einmündet.  Im  Ganzen  verflacht  sich  dieser 
Rücken  ungemein  gegen  das  breite  Ruhr-  und  Hönnethal.  Zwischen  dem  Hemer- 
bach und  der  Hönne  zieht,  sich  nur  ein  schmaler,  stark  abfallender  Rücken  von 
Balver  Wald  hin.     Wenige  Höhen  sind  anzuführen : 

Höhe  der  Strasse  v.  Iserlohn  n.  Xicderhemer,  bei  Bilveringen,  Ober-Devon   F.  804 


Niederhemer  F.  719         Hemer  610 

Menden,  Haus  von  Amecke,  Fussboden  an  der  Hönne  441 

Langschede,  Brücke  über  die  Ruhr  371 

Einfluss  der  Hönne  in  die  Ruhr,  Fröndenberg  gegenüber  377 

Fröndenberg,  Brücke  über  die  Ruhr  387 


Zwischen  der  Hönne  und  der  Mündung  der  Röhre  in  die  Ruhr  bei  Hüsten 
bildet  die  Ruhr  bei  Echthausen  einen  rechten  Winkel,  so  dass  sie  auf  der  Ost- 
und  Nordseite  die  abfallende  Landhöhe  des  Hügellandes  umgiebt.  In  dem  süd- 
lichen Theil  fliesst  der  Bieberbach,  welcher  von  den  letzten  Höhen  des  Berglan- 
des um  den  Effenberg  herabkommt,  von  Oelinghausen  an  gegen  West  gerichtet 
der  Hönne  zu  und  mündet  bei  Rödinghausen.  Der  Weg  von  Menden  nach  Neheim 
führt  über  die  Höhe,  von  der  die  Wasser  nach  allen  Seiten  abfliessen  und  die  durch 
viele  kleine  Schluchten  getheilt  ist.  Der  Rotheberg  bei  Menden,  in  der  Ecke 
des  Ruhr-  und  Hönnethales,  ist  durch  steilere  Abhänge  und  Kuppen,  welche 
sonst  diesem  Abschnitt  fremd  sind,  ausgezeichnet  und  besteht  aus  einem,  dem 
Buntsandstein  zuzurechnenden  Konglomerate,   welches  an  keiner  anderen  Stelle 


dieses  Bezirks  auftritt.    Nur  wenige  Höhen  sind  anzuführen: 

Kapelle  am  Rothenberg,  unterste  Treppenstufe  F.  690 

Rothenberg,  Kuppe,  Buntsandstein  846 

Wolfskuhle.  Höhe  zwischen  Hönne  und  Bieber,  Flötzleerer  852 

Menden,  Brücke  über  die  Hönne  446 

Wimbern  bei  Schlünder,  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg  620 

Strasse  am  Bach  467 

Vosswiukel.  an  der  Strasse  von  Menden  nach  Arnsberg.  Kirche,  Pflaster  636 
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Wickede,  Grabenbrücke  über  die  Ruhr  F.  422 

Haus  Füchte,  Brücke  über  die  Ruhr  464 

Aasseler  Brücke  über  die  Ruhr,  zwischen  Neheim  und  Hüsten  498 

Hüsten,  Mündung  der  Rohre  in  die  Ruhr  496 

Brücke  über  die  Ruhr  und  Brücke  über  die  Röhr  512 


Damit  ist.  die  Beschreibung  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  über  die 
Ruhr  beendet  und  ebenso  ist  auch  das  linksseitige  Gebiet  der  Ruhr  vollendet, 
welches  in  die  hohe  Anschwellung  des  Quellgebietes,  in  das  Bergland  und  schliess- 
lich in  das  Hügelland' zerfällt  und  nach  diesen  drei  Abtheilungen  erörtert  wor- 
den ist. 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  sehr  verschiedenartig  zusammengesetzten  Gebiete, 
der  Hacheney  mit  888  F.,  erreicht  nicht  ganz  den  höchsten  Punkt  des  vorher- 
gehenden Gebietes,  welches  doch  weiter  abwärts  an  der  Ruhr  gelegen  ist.  Der 
linterschied  beträgt  aber  nur  15  F.  Als  Tiefpunkt  ist  die  Mündung  der  Lenne 
in  die  Ruhr  mit  290  F.  anzunehmen,  woraus  sich  ein  Höhenunterschied  von  592  F. 
ergiebt.  Für  die  Wolfskuhle,  den  höchsten  Punkt  bei  Menden  mit  852  F.,  ist 
die  Mündung  der  Hönne  mit  375  F.  als  Tiefpunkt  anzunehmen,  woraus  sich  ein 
Höhenunterschied  von  477  F.  ergiebt. 

Gebiet  zwischen  dein  unteren  Laufe  der  Ruhr  und  der  Emseher. 

Das  Hügelland  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  so  weit  es  zunächst  vgm  Rhein 
bis  zur  Alme  betrachtet  werden  soll,  zerfallt  in  zwei  Abschnitte:  in  den  westlichen, 
zwischen  Ruhr  und  Emseher,  und  in  den  östlichen  zwischen  Ruhr  und  Lippe. 
Der  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr.  Emseher  und  Lippe  liegt  im 
Söldor-Holz,  südlich  von  Sölde,  auf  eiuem  schmalen  Landrücken,  welcher  sich 
unter  sehr  verschiedenen  Verhältnissen  gegen  West  und  Ost  forterstreckt.  Die 
Scheide  zwischen  Emseher  und  Lippe,  welche  diese  beiden  Abschnitte  trennt, 
zieht  sich  von  dem  Knotenpunkte  nördlich  gegen  Holzwickede  und  -  in  dieser 
Richtung  bis  zur  Strasse  von  Aplerbeck  nach  Unna.  Hier  wendet  sich  dieselbe 
auf  einem  sehr  Hachen  Höhenzuge  gegen  West  und  folgt  dem  Laufe  der  Emseher 
ihr  nahe  bleibend,  bis  gegen  Dortmund  und  wendet  sich  abermals  mit  dem  Laufe 
des  Flusses  gegen  Nord  und  durchschneidet  die  Strasse  zwischen  Dortmund  und 
Lünen  im  Gravingholz,  wo  sia  sieh  bereits  bis  ins  Flachland  gesenkt  hat. 

Der  Wassertheiler  zwischen  der  Ruhr  und  der  Emseher  bietet  manche 
.  Eigentümlichkeiten  dar.  Die  Mündungen  beider  Flüsse  liegen  in  dem  flachen, 
sehr  erweiterten  Thale  des  Rheins  ganz  im  Flachlaude.  lu  der  Nähe  des  Bahnhofes 
Oberhausen  beginnt  die  Scheide  anzusteigen,  zieht  auf  der  linken  Seite  des 
Baches  von  Bettingrath  in  südlicher  Richtung  nach  Heinsen  und  umgiebt  nun  in 
einem  Bogen  über  Fullerum  nach  Bredenei  die  Zuflüsse  zum  Mühlbach,  welcher 
bei  Haus  Hörl  in  die  kleine  Emseher  mündet.  Von  dem  Bahnhofe  Oberhausen 
aus  uach  Bredenei  rückt  die  Scheide  immer  näher  an  die  Ruhr  und  liegt  hier 
nur  400  Rutheu  von  derselben  entfeint.    Sie   folgt   nun  dem  Rücken   und  der 
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Strasse  von  Werden  nach  Essen  bis  Siechenhnus.  geht  dann  nordöstlich  über 
Vocklingh aasen  und  biegt  sich  östlich  nach  Schulte  Eicherscheid,  nördlich  von 
Steele,  wo  sie  ebenfalls  sich  der  Ruhr  wieder  bis  auf  4">0  Ruthen  nähert.  Dann 
biegt  sich  die  Wasserscheide  etwas  gegen  Süd  über  Stalleicken,  au  der  Strasse 
von  Steele  nach  Bochum,  über  Weitmar,  an  der  Strasse  von  Hattingen  nach 
Bochum,  folgt  einem  breiten  Rücken  gegen  Haus  Brenschede,  an  dem  Wege  vou 
Blankenstein  uach  Bochum.  Von  hier  wendet  sie  sich  ganz  gegen  Nord,  ober- 
halb Haus  Steinkuhl,  durch  Alteubochum,  oberhalb  Harpen  bis  gegen  Bövinghausen, 
wo  sie  ihren  nördlichsten  Punkt  erreicht  und  den  Hevenerbach  umgiebt,  welcher 
Herbede  gegenüber  in  die  Ruhr  mündet.  Sie  folgt  nun  wieder  gegen  Süd  dem 
Wege  von  Castrop  nach  Witten  bis  Langendreer,  durchschneidet  die  Strasse  zwi- 
schen Witten  und  Stockum,  geht  zwischen  Wullen  und  Annen  bogenförmig  noch 
südw ertlich  bis  in  die  Nähe  von  Witten,  wo  sie  Rieh  abermals  der  Ruhr  bis  auf 
400  Ruthen  nähert  und  mit  einem  engen  Bogen  eine  östliche  Richtung  annimmt. 
Die  Scheide  steigt  von  hier  der  Strasse  von  Witten  nach  dem  Schnee  im  Ardey 
folgend,  bedeutend  an  und  erhält  sich  auf  eine  beträchtliche  Erstreckuug  in 
dieser  hohen  Lage.  Nordwärts  laufen  die  (^uellzurlüsse  der  Emscher  ab,  welche 
sich  aus  einem  weiten  Bezirke  bei  Klein-Barop  vereinigen.  Vom  Schnee  zieht  der 
Scheiderücken  ostwärts  nach  dem  Höchsten,  und  hier  erhebt  sich  die  Strasse  von 
Herdecke  nach  Aplerbeck  auf  demselben  und  die  Scheide  ist,  Bathei  gegenüber, 
nur  500  Ruthen  von  der  Ruhr  entfernt.  Diese  Strasse  hält  sich  auf  dem 
Rücken  in  nordöstlicher  Richtung  bis  Im  Sommerberg  und  derselbe  zieht  dann  in 
gleicher  Richtung  weiter  durch  den  Schwerter  Wald  bis  zu  dem  Knotenpunkte 
im  Sölder  Holze,  von  dem  aus  die  Scheide  zwischen  Emscher  und  Lippe  bereits 
oben  angegeben  worden  ist.  Im  Ganzen  liegt  also  in  dieser  Erstreckuug  die 
Scheide  in  der  Nähe  der  Ruhr,  deren  linksseitiges  Gebiet  im  Hügellande  auf  ein 
schmales  Band,  wie  bereits  weiter  oben  bemerkt,  beschränkt  wird. 

Das  Verhalten  in  Bezug  auf  die  Auflagerung  der  Kreideformation  auf  dem  pro- 
duetiven  Steinkohlengebirge  ist  aber  ebenso  auffällend.  Die  Ruhr  ist  nur  in  dem  letz- 
teren eingeschnitten  und  die  Kreidelörmatiou  (der  Unter- I'läner  oder  das  Cenomanj 
nähert  sich  derselben  nur  bei  Steele  auf  eine  kurze  Strecke.  Der  Wasscrtheiler 
zwischen  Ruhr  und  Emscher  durchschneidet  dagegen  mehrfach  die  Autiagerungstiäche 
dieser  beiden,  im  Alter  so  sehr  verschiedenen  Formationen.  Aus  der  Fläche  der 
Flussthäler  bei  Oberhauseu  ansteigend,  liegt  die  Scheide  von  Bettingrath  bis 
gegen  Heissen  auf  der  Kreidelörmatiou,  tritt  dann  in  das  Kohlengebirge  ein  und 
bleibt  auf  demselben  bis  an  die  Strasse  von  Werden  nach  Essen.  Von  hier  bis 
zur  Strasse  vou  Steele  uach  Bochum  liegt  sie  wieder  auf  der  Kreideformation, 
beschreibt  den  grossen  Bogen  südwärts  vou  Bochum  im  Kohleugebirge  uud  er- 
reicht bei  Alten  Bochum  wieder  die  Kreideformation.  Auf  dieser  umgiebt  sie 
nun,  in  dem  weit  nach  Nord  reichenden  Bogen,  den  von  Bovinghausen  herab- 
kommenden lleveuerbach  und  erreicht  bei  Langendreer  von  Neuem  das  Koh- 
lengebirge, um  bis  zu  dem  angegebeneu   Kuotenpuukte  darin   zu   bleiben.  Der 
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Theil  des  Kohlengebirges,  welcher  auf  der  rechten  Ruhr -Seite  liegt,  bietet  von 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis  Witten  nur  geringe  Erhebungen  dar  und  erinnert  nur 
wenig  an  die  eigentümliche,  dnrch  viele  Schluchten  getheilte  Oberfläche,  welche 
dasselbe  auf  der  anderen,  linken  Seite  des  Flusses  so  sehr  ausgezeichnet.  Nur 
der  Rand  des  Ruhrthaies  selbst,  welcher  ziemlich  steile  Abhänge  darbietet,  be- 
sitzt damit  einige  Aehnlichkeit.  Oberhalb  Witten  dagegen  zeigt  das  »Ardey« 
genannte  Hügelland  bei  grösserer  Erhebung  bis  gegen  Schwerte  hin  wieder  die, 
durch  viele  und  grösstenteils  in  der  Richtung  der  Streichungslinie  der  Schichten 
von  Südwest  gegen  Nordost  liegende  Schluchten  in  schmale  Rücken  und  Ruppon 
zertheilte  Oberfläche,  wie  der  auf  der  linken  Ruhrseite  befindliche  Theil  des 
Kohlengebirges.     Folgende  in  der  Nähe  der  Wasserscheide  liegende  Höhen  sind 


hier  anzuführen : 

Oberhausen,  Bahnhof,  iu  der  Thalfläche  zwischen  Ruhr  und  Einscher  F.  114.7 
Höhenpunkt  der  Berg. -Mark.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und 

Essen,  bei  Wenkhausen  258 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  286 

Schienenhöhe  auf  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  im  Herbrügger  Thale  216 

Thalsohle  daselbst  177 

Heissi  n,  Bahnhof  der  Rhein.  Eisenbahn  zwischen  Mülheim  und  Essen  236 

Stkgr.  Sellerbeck,  Seht.  Hermann  306 

Müller  und  Seht.  Humboldt  bei  Winkhausen  299 

Wiesche,  Seht.  Emilie     F.  329       Stkgr.  Kronprinz,  Mascht.  321 

Hitzberg.  Seht.  Justus,  bei  Bredenei  515 

Bredenei.  Strasse  von  Werden  nach  Essen  617 
Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher,  an  der  Strasse  von  Werden 

nach  Essen  357 

Siechenhaus,  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Essen  840 
Höhenpunkt  der  Strasse  von  Essen  nach  Steele,  zwischen  Koller  und  Schwa- 

nonbüschchen  844 

Strasse  von  Essen  nach  Steele,  am  Hochbassin  der  Wasserleitung  340 

beim  Schwanenbusch  338 

bei  Hovescheid  835 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Essen  und  Steele,  bei  Frillendorf  294 

Wasserscheide  zwischeu  Ruhr  und  Emscher  daselbst  826 
Fahrweg  von  Schulte-Wisthof  nach  Lueg,  8  R.  südlich  von  dem  Abgange 

des  Weges  nach  Wasserfuhr  324 
Fahrweg  von  Steele  nach  Schulte  -  Eickenscheid,  83  R.  südöstlich  von  dem 

Durchschnitte  des  Weges  von  Fünfhöfe  nach  Schulte-Wisthof  811 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Steele  und  Bochum,  bei  Staloickeu  314 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  317 

Varenholt,  bei  Staleicken  444 

Stkgr.  Ver.  General,  Seht.  Mohr.  33  R.  nördlich  von  Hellmich  zu  Woitmar  423 
Hasenwinkel  u.  Himmelskroner  Erbstollen,  Seht.  Röder,  22  R  nördl. 

der  Strasse  von  Bochum  nach  Linden  409 

General.  Seht.  Heinrich-Albert  400 

Weg  von  Grimborg  nach  Eppendorf,  5J  R.  nördlich  von  Grimberg  392 

Fahrweg  von  Bäcker  nach  Eppendorf,  117  R.  nördlich  von  Bäcker  350 
Horizontale  der  von  Bochum  nach  Hattingen  projectirten  Eisenbahn,  auf 
dem  Scheitel  vor  den  Ladebühnen  der  Stkgr.  Flora,  General.  Uasenwinkel 
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und  Fortuna.  Abgang  der  Zweighahn  nach  d<>r  Kohlenstation  der  Stkgr 

Carl  Friederich  F.  395 

Höhe  des  Terrain?  Wi  dieser  Horizontale  46Ä 
Projectirte  Kohlenstation.    beim  Tiefbauscht,    von  C»ri  Friedrich    in  der 

Weitmarer  Mark  463 
Stkgr.  Egmont   Erbstollen    Lchtl.    zwischen   Eherts  und  Pohland   in  der 

Weitmarer  Mark  469 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattiugeu.  Xummrrsteui  4.07  445 
Höchster  Punkt  der  Wasserscheide  zw.  Rohr  und  Emscher  im  W-irtnarer 

Holze.  3t*J  R  ..stlich  der  Strafe  von  Bochum  nach  Hattingen  540 

Stkgr.  Glücksburg.  Seht.  August.  28  R.  «üdlich  von  Kracht  zu  Brenschede  417 
Ver.  neue  Mißgunst.  Seht.  Cremer.  südl.  von  dem  Wege  v.  Bo.hu  m 

nach  Brenschede,  in  der  Nähe  von  Jae^er  IM 
Ver.  neue  Mißgunst.  Seht.  Beharrlichkeit.  2*  R.  südlich  von  Holland 

zu  Brenschede  468 
Weg  zwischen  Püttmann   und  Lindemann  zu   Steinkuhle    18  R.  nördlich 

von  Lindemann  390 
Stkgr.  Dannenhaum,  Seht.  Horfnuug.  südlich   von  der  Strasse  von  Bochum 

nach  Witten,  39  R.  südlich  von  Altegoer  366 

Dannenhaum.  Seht.  Auguste,  bei  St  rat  mann  zu  Goy  S61 

Isabelle.  Seht.  Luise.  63  R.  westlich  von  Romberg  bei  I.»er  337 

Friedenka.  Förderseht..  97  R.  westlich  von  Honigmann  338 

Friederika.  Seht.  Felix,  zw.  Schüchter  u.  König  an  der  W  a&serstrasse  381 

Hohenpunkt  der  Eisenbahn  in  dem  Einschnitt  \»\  Alten-Bochum  345 

Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  383 

l'ebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  W.'^  bei  Schulte-Ladbeck  335 
Weg  von  Bochum  nach  Harpen,  in  der  Hohgarte,  dem  Haus,-  von  Wagener 

gegenüber  332 

Detmars  Kreuz,  bei  Kolonen  Dickmann  in  der  Voede.  unterste  Stufe  890 
Bei  Börnke.  Abgang  des  Wes:es  nach  Castrop,  höchster  Punkt  des  Weges. 

Wasserscheide  zwischeu  Ruhr  und  Emscher  415 

Harpen.  Schmiede  von  Mollenhof.  Schwelle  347 
Weg  von  Harpen  nach  Dortmund.  60  R.  westlich  der  Scheune  von  Schuhe 

Hermann  3>^ 
Hohenpunkt  der  Eisenbahn  zwi.*eh-n  Dortmund  und  Langendreer.  Wasser- 
scheide zwischen  Ruhr  und  Emscher  bei  Haus  I.angendreer  300 
Stockum.  Barriere.  Schwelle  488 
H  henpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Dortmund  uud  Witten  bei  Annen  348 
Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  daselbst  866 
L'ebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  v.  Ardey  nach  Wullen,  bei  Annen  347 
Anschi  assweiche  für  die  Gasfabnk  von  BuchhoU,  Schott  und  KeiUick  342 
Annen.  Bahnhof  343 
Stkgr.  Hamburg.  A.  Horde.  Seht.  Prein.   42  R.  nordöstlich  von  Eckardt 

im  Ardey  451 
Hamburg  A.  Hörde,  Seht.  Carl.  -3  R.  südwestlich  der  Kurz  Mühle 
zu  Annen  464 
Ver.  Friedrichsteld.  im  Witten'schen  Bruche.  Seht.  Crone.  69  R.  öst- 
lich von  Schürmann  366 
Francisco.  Erbstollen  im  Witten'schen  Bruche.  Seht.  Wilhelm.  27  R. 
östlich  von  Boing  429 
Augustu*.  Seht  Carl.  QOdL  v.  der  Strasse  v.  Wüten  n.  dem  Schnee  453 
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Stkgr.  Stuchtey,  Göpscht.,  10  R.  nördlich  von  der  Strasse  von  Witten  nach 

dem  Schnee  446 
Ardei  F.  503       Blick  im  Ardei,  Amtsbezirk  Hörde  453 

Stkgr.   Wiendahlsnebenbank.  Seht.  Eduard,  75   Ruthen    nordöstlich  von 

Löttringhausen  397 
Glücksanfang  u.  VViendahlsnobenbank,  Seht.  Christian,  an  der  Blicker 
Kohlenstrosse,  178  R.  südwestlich  von  Löttringhausen  516 
Schnee  im  Ardoi,  Abgang  der  Strasse  nach  Löttringhausen  aus  der  Strasse 

von  Witten  nach  Herdecke.  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Emscher  689 
Oatonde  im  Ardei,  an  der  Strasse  von  Herdeeke  nach  Dortmund  639 
Wittebrecke,  Barriere,  an  der  Stnisse  von  Herdecke  nach  Unna 
Syburg,  Kirche.  Boden  an  der  Westseite 
Hohensyburg,  unmittelbar  über  dem  Abhänge  zur  Ruhr,  der  Eirtmündung 
der  Lenne  gegenüber,  an  dem  Eingänge  des,  zum  Andenken  an  den  Ober- 
Präsidenten  von  Vinke  errichteten  Thurmes,  wenig  höher  als  die  Ruine 
der  alten  Burg,  die  grösste  Höhe  in  diesem  Terrain-Abschnitte  751 
Stkgr.  Niederhofen,  Seht.  Conrad.  89  K.  südwestlich  von  Wichlinghofen  529 
üiedrich.  Seht.  Friedrich,  bei  Gockel,  an  der  Strasse  von  Schwerte 
nach  Berghofen  474 
Eisenbahn  von  Schwerte  nach  Unna,  Ostberger  Tunnel,  Südportal  460 
Scheitelpunkt  der  Bahn  im  Tunnel  466 
Terrainhöhe  über  dem  Tunnel,  Wasserscheide  zwischen  Ruhr  und  Lippe  601 
Eisenbahn,  Nord  portal  des  Ostberger  Tunnels  456 

Die  Höhe  über  dem  Ostberger  Tunnel  reiht  sich  zunächst  der  Höhe  des 
Wassertheilers  von  Ruhr  und  Lippe  zwischen  Unna  und  Langschede  an  und  nur 
die  Berge  des  Ardei  in  der  Nähe  der  Ruhr  steigen  zu  grösseren  Höhen  in  die- 
sem Terrain-Abschnitte  an. 

Der  mit  starken  Serpentinen  versehene  Lauf  der  Ruhr  von  Kettwig  bis 
Herdecke  in  nahe  Ost-Westlicher  Richtung  ist  bereits  weiter  oben  näher  bezeich- 
net worden.  Die  Ruhr  begränzt  diesen  Abschnitt  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis 
oberhalb  Schwerte,  genauer  bis  zur  Einmündung  der  Baar  in  dieselbe.  Die 
Emscher,  welche  bei  Kl.  Barop,  nahe  südwestlich  von  Dortmund,  einen  nördlichen 
Lauf  nnnimmt  und  denselben  bis  Ickern  und  Henrichenberg  behält,  wendet  sich 
in  einem  ungemein  breiten  und  von  flachen  Abhängen  gebildeten  Thale  bis  nahe 
zu  ihrer  Mündung  gegen  Westsüdwest.  Ihr  südlicher  Abhang  gehört  eigentlich 
schon  dem  Flachlande  an  und  werden  die  bekannten  Höhen  desselben  nur  des 
Zusammenhanges  wegen  hier  mit  angeführt  werden.  Die  Entfernung  der  Ruhr 
und  Emscher  ist  zwar  wegen  der  Serpentinen  der  ersteren  sehr  wechselnd,  nimmt 
aber  doch  im  Allgemeinen  von  West  gegen  Ost  bis  zu  der  Biegung  der  Emscher 
zwischen  Ickern  und  Kl.  Barop  zu,  vermindert  sich  daun  bis  zu  ihrem  Ursprünge. 

Diese  Entfernung  beträgt: 

Zwischen  Mülheim  a.  d.  R.  und  Oborhauscn  0,9  Meilen 

Steele  und  Schulte  Karnap  1.2 
Baak,  oberhalb  Hattingen  und  Crange  1.9  „ 

Witten  und  Henrichenberg  2.5  ,, 

Bathei  und  der  Brücke  zw.  Brüninghausen  und  Dortmund  1.0  ,. 
Aplerbeck  und  Schwerte  0.8  „ 
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Es  sind  die  folgenden  Höhenangaben  in  dem  Gebiete  zwischen  Ruhr  und 
Pinscher  ausser  den  bereits  angeführten  nocli  zu  verzeichnen: 

Bahnhof  Berge- Borbeck            F.  135         Haltestelle  Herne-Bochum          F.  182 

Bahnhof  Essen  bei  Alteuessen          151          Haltestelle  Castrop  185 

Haltestelle  Gelsenkirchen               166         Haltestelle  Mengede  209 

Brüstung  der  Brücke  über  die  Emscher  br:.  Huckrade  224 
Oberhausen-Arnheimer  Bahn.   Kutscher  Brück.-  hei  Oberhausen.  Oberkante 

des  Unterlagsteines  10? 

Ihirchlass  zwischen  Nummer  10  02  und  10.03  Deckplatte  124 

10.13  und  10.14.  Deckplatte  128 

Borbeck.  Haus  Nro.  131,  Sockel  131 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Bahnhof  Essen  und  der  Stkgr.  Carl  u  Nenessen. 

Deckplatte  149 

Katernberg.  Hain  von  Beruh  Bischer,  genannt  Kämper.  Nro.  32'/,.  Sockel  167 

Durchlass  zwischen  Xummer  13.62  und  13  63.  Deckplatte  175 

Nummerstein  13.74  177 

Zweigbahnen  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn : 
vom  Bahnhof  Oberhausen : 

Nach  der  Stkgr.  Concordia,  alter  Seht  111 

Ladehühue  dnselbst                  F.  123       Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  114 

Nach  der  Stkgr.  Concordia.  neuer  Seht.  113 

Ladebühne  daselbst                    F.  122        Hängebank  des  neuen  Seht«.  141 
Zweigbahn  nach  dem   Etablissement  Styrunur  Eisenindustrie,  der  Stkgrn. 

Rohland.  Carnall.  Abgang  von  der  Hauptbahn  116 
Knde  der  Zweigbahn  nach  dem  Etablissement  Styrumer  Eisenindustrie,  im 

Walzwerk  131 

Stkgr.  Rohland,  Zweigbahn  von  der  Ladebühne  143 

Rohland,  Ladebühne  und  Seht.  153 

Carnall  oder  Neusellerbeck.  Zweigbahn  von  der  Ladebühne  170 

Ladebühne  185 

Schacht  264 

Zweigbahn  nach  Gute  Hofi'nungshütte,  oberhalb  Oberhäusern  Abgang  127 

Ende  der  Zweigbahn  nach  Gut**  Hoffnungshütte  130 

Stkgr.  Oberhausen.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  128 

Ladebühne  daselbst,  mit  Sieb-  und  Sortir- Vorrichtung  151 

Hängebank  des  Schachtes  150 

Stkgr.  Prosper  i  Aremberger  Act.-Ge*elbch  ).  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  121 

Cnterste  Ladebühne  188 

Oberste  Ladebühne  mit  Sieb-  und  Sortir-Yorriehtuug  u.  Hängeb.  des  Schts.  149 

vtkgr   Alstaden.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  103 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  117 

Fabrik  von  Smith  &  Comp  .  Zweigbahn  vor  dem  Fabrikgebäude  112 

von  der  Hafenstation  Ruhrort: 

Stkgr.  Ruhr  und  Rhein.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  94 
Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts. 

Walzwerk  von  Thiery  *  Comp  .  Hütteuplatz  •  84 

Stkgr.  Westend.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  94 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  114 

von  der  Haltestelle  H e i  ge- Borbeck  : 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neuwesel  und  Ha«enbeck.  Abgang  141 
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Stkgr.  Neuwesel  *),  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  F.  236 

Ladebühne  246 

Hängebauk  des  Seht».  272 

Stkgr.  Wolfsbank.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  164 

Ladebühne  1 74 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Carolus  Magnus  u.  nach  der  Zinkhütte,  Abgang  140 

Stkgr.  Carolus  Magnus,  alter  Seht..  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  157 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  165 
Tat-olus  Magnus,  neuer  Schacht.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (noch  im 

Ausbuu  begriffen)  UO 

Zinkhütte  der  Altenberger  Gesellschaft,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  147 

Ladebühne  151 
Stkgr.  Schölerpad,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  218 
Ladebühne  daselbst  22* 
Hagenbeck,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  242 
Ladebühne  und  Seht.  253 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Helena  Amalia,  aus  der  Zweigbahu  nach  Ha- 
genbeck abgehend  171 
Stkgr.  Helena  Amalia,  alter  Seht.,  Zweigbahn  an  der  Ladebühne  177 

Ladebühne  und  Seht.  186 

neuer  Seht.,  Ladebühne  187 

Phönix.  Walzwerk  und  Hochöfen.  Zweigbahu  und  Hüttenplatz  140 

Tiefer  liegende  Horizontal  Bahn.  Schienen,  obere  Kante  142 

Stkgr.  Xeucöln.  Zweigbahn  vor  der  Ludebühne  137 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Seht«.  147 

Krupp'sche  Gussstahlfabrik,  Zweigbahn  217 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Victoria  Mathias,  Abgang  aus  der  Hauptbahn  141 

Stkgr.  Victoria  Mathias.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  208 

Schacht  218 

nach  einer  anderen  Angabe  225 
ebenso  Seht.  Gustav. 

Stkgr.  Sälzer  &  Neueack,  Seht.  Waldhausen,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  213 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  221 

Graf  Reust.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  230 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehts.  240 

Hercules.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (nicht  ausgeführt)  242 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Sehts.  2K8 

von  dem  Bahnhol  Essen : 

Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Königin  Elisabeth  151 

Stkgr.  Königin  Elisabeth.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

Brnstmauer  der  Ladebühne  F.  228  Oberkante  der  Ladebühne  234 
Hängebank  des  Schachtes  244 

Stkgr.  Königin  Elisabeth.  Zweigbahn  nach  den  Stkgr.  Anna.  Neuesten  und 

Carl,  Abgang  von  der  Hauptbahn  161 

Anna,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  nicht  ausgeführt;  153 

Schacht  162 

Neuessen.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  150 

Ladebühne  links  160 


1)  Das  Sehachtgebäude  ist  abgebrannt,  die  Grube  eingestellt,  der  Schionenan- 
echhiss  hat  aufgehört. 
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Stkgr.  Neuessen,  Ladebühne  rechts  und  Hängebank  des  Schts.  F.  161 

Carl,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  169 

Ladebühne  169 

Nordstern,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  (noch  nicht  ausgeführt)  128 

Hängebank  des  ßchts.  139 

Zollverein,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  165 
Ladebühne,  mit  Trichter.  Sieb-  u.  Sortirvorrichtuug,  daselbst  175 

Hängebank  des  Seht«.  185 

von  der  Haltestelle  Gelsenkirchen: 

Stkgr.  Honifacius,  Horizontal«'  auf  der  Grube  193 

Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  203 

Dahlbusch,  alter  Schacht,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  194 

Ladebühne  daselbst  204 

Hängebank  des  Schts.  212 
neuer  Seht..  Zweigbahn   vor   der  Ladebühne  (noch  im 

Bau  l>egriffenj  158 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Leopold,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  Bouifacius  183 

Stkgr.  Leopold.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  195 

Ladebühno  203 

Sehe.  Glückauf,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  234 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Rheinelbe,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  180 

Stkgr.  Rheinelbe,  Horizontale  auf  der  Grube  185 

Ladebühne  194 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Holland,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  n.  Glückauf  187 

Stkgr.  Holland,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  188 

Sockel  am  Schachte  daselbst  189 

Hängebank  des  Schts.  198 
Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Hannover,  Abgang  aus  der  Zweigbahn  nach 

Glückauf  197 

Stkgr.  Hannover,  Horizontale  auf  der  Grube  H»4 

Schacht  196 

nach  einer  anderen  Augal>e  214 

Zweigbahn  der  Stkgr.  CaroHnenglück.  aus  der  Zweigbahn  nach  Glückauf  232 

Carolinenglück,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühuc  234 

Ladebühne  daselbst  und  Hängebank  des  Schts.  246 

Stkgr.  Centrum.  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  224 

untere  Ladebühne  daselbst  234 

obere  Ladebühne  und  Hängebank  des  Schts.  244 

nach  einer  anderen  Angabe  236 

Wilhelmine  Victoria,  Zweigbahn  vor  der  Ladebühne  140 

Hängebank  des  Schts.  149 

ConBolidation,  Horizontale  der  Zweigbahn  am  Schachte  141 

Hängebank  des  Schts.  153 
von  der  Haltestelle  Herne-Bochum : 

Stkgr.  Pluto,  Schachtthurm,  Schwelle  165 

Hängebank  des  Schts.  176 

Königsgrubc.  untere  Ladebühne  191 

obere         ,.  201 

Hannibal,  Horizontale  auf  der  Grube  193 

Hängebank  des  Schts.  228 
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Zweigbahnen  der  Bergisch-Märkischen  Eisenbahn : 

Stkgr.  Johann.  Horizontale,  Anschluss  zwischen  Bochum  und  Steele  242 

General.         ,,              ..              „            ,.         ,.       ..  274 

Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhausen  207 

Hasenwinkel,  Ladebühne  an  der  Bahn  von  Steele  nach  Dahlhausen  262 

Horizontale  253 

(ieneral ,  Tiefbau.  Horizontale  und  Bahnhof  Dahlhausen  196 

Stkgr.  Eintracht.  Tiefbau,  Horizontale  227 
Vcr.  Engeisbn rg,  Horizontale  F.  266     Stkgr.  Ver.  Engelsburg,  Seht.  Hector.  282 

grosse  Esse.  Sockel  282 

Neu  Iserlohn,  Horizontale.  Anschluss  zw.  Langendreer  und  Somborn  303 

Neu-lBcrlohn,  Seht.         F.  813         Stkgr.  Alstaden,  Horizontale  103 

Dorstfeld,  Horizontale         254                   (  aroline.         .,  377 

Margaretha,  Horizontale       383                    Hercules.         ,.  263 

Massener.  Tiefbau,  Ho-                               Tremonia.       ,,  267 
rizontale  327 

Zweigbahnen  der  Rh.  Eisenbahn  von  Rheinbausen  bis  Wattenscheid  : 
Horizontalen  vor  den  Ladebühnen  : 

Stkgr.  Kosonblumendelle           F.  229                   Mathias  214 

Humboldt                          236                    Seht.  Gustav  198 

Wolfsbank                         231                    Königin  Elisal>eth  233 

Hagenbeck                        24o                   Zollverein  165 

Anna(CölnerBergw.-Vor.l     140                   Bonifacius  194 

Carl(Cöluer  Bergw.-Vcr.  )  159  Holland  188 
Helene  Amalia  174 

Hängebänke  der  Schächte  von  Stkgr.  und  der  Bohrlöcher  zur  Auf 
suchung  vou  Kohlen. 

('onstantin  der  Grosse,  Tiefbauschacht  Lorcheu.  au  der  Station  Berge- 

BorlHJck,  165 

Wolfsbank,  alter  Seht,  südlich  von  Schloss  Borbeck  257 
neuer  Seht.,  südwestlich  von  Bochold                             '  155 

Schölerpad  bei  Schloss  Borbeck,  alter  Seht.  240 
Schamrock,  südlich  vom  Bahnhofe  Herne  it.  westlich  vom  Orte  Herne, 

Tiefbauschacht  201 

vou  der  Heydt,  Seht.  August,  westlich  vom  Bahnhofe  Herne  202 

Friedrich  Wilhelm  IV.,  Schurfscht..  südwestlich  v.  Schloss  Borbeck  260 

Luise  fVesalia)          F.  272        Stkgr.  Joachim.  Schurfscht.  336 

Saelzer  und  Neue  Ack.  Aruoldischt.  214 

Seht.  Huyssen  243 

Mathias,  Maschs,  vor  dem  Limbeckcrthorc  vou  Essen  226 

Theodor,  Fundbohrloch,  Oberfläche  215 

Clementine,  Bohrloch,  Oberfläche  201 

Donnerkamp,  Bohrloch,  Oberfläche  146 

Neucöln,  Bohrloch,  Oberfläche  162 

Caroline,  Mascht.  Oberflache  179 

Immanuel,  Fundbohrloch,  Oberfläche  133 

Constantin  der  Grosse,  Fundbohrloch.  Oberfläche  147 

Ernestine,  Schurfscht.,  Oberfläche  238 

Glückauf  Friederich,  Fundbohrloch,  Oberfläche  257 

Eliso,  Schurfschacht  114 
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Stkfrr.  Aline.  Bohrloch  bei  Rasmann,  Oberfläche  F.  179 

Anna,  Bohrloch  bei  Hopmann.  Oberfläche  170 

Ceres,  Bohrloch,  Oberfläche  152 

Pluto.  Bohrloch,  Oberfläche  152 

Bonifacius.  Bohrloch.  Oberfläche  184 

Christine,  Bohrloch,  Oberfläche  187 

Francisca.  Bohrloch.  Oberfläche  190 

C  aspar  Alexander.  Fundbohrloeh.  Oberfläch«  233 

Stolzenfels,  Fundbohrloeh.  Oberfläche  179 

Hermann«,  Bohrloch.  Oberfläche  171 

Prinz  von  Preusseu.  Bohrloch,  Oberfläch.'  156 

Emma,  Bohrloch,  Oberfläche  161 

Mathilde.  Bohrloch,  Oberfläche  140 

Bertha,  Bohrloch.  Oberfläche  140 

Heinrich.  Rasen  am  Fundbohrloche,  Oberfläche  160 

Kunstwerk,  oberhalb  Steele  am  Abhänge,  Seht.  206 
Eintracht  Erbstollen,  Luitecht.,  56  R.  südsüdöstl.  v.  Schulte  Vieting 

zu  Freiheubruch  246 

Einigkeit.  Lchtl.  Nr.  3.  6^  R.  westl.  v.  Pfingstbauer  zu  Freisenbruch  306 

Wetscht.,  67  II.  östlich  der  Glashütte  zu  Steele  251 

Lchtl.  Nro.  2.  79  R.  östlich  des  vorhergehenden  301 

Wohlverwahrt,  Lchtl.  Nro.  3.  27  R.  nördlich  von  Krampe  zu  Beule  247 

1.  zwischen  Schulte- Beule  und  Ort  Beule  219 
Vcr.  Präsident,  Maseht.  Anton,  nordwestlich  von  Bochum  248 
Ritterburg,  uordöstlich  v.  Bochum,  am  Wege  v.  Bochum  nach  Kirch- 
harpen, Tiefbauschacht  408 
Prinz  von  Preussen.  östlich  von  Bochum,  mit  der  Bcrg.-Märkischen 

Bahn  verbunden  347 
Vollmond.  Seht.  Caroline,  mit  der  Berpf.-Märkischen  Bahn  bei  Prinz 

von  Preussen  verbunden  357 
Seht.  Giesbert,  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  im  Bahnhofe 

Langendreer  verbunden  321 
Heinrich-Gustav  bei  Werne,  mit  der  Berg.-Märk.  Bahn  im  Bahnhofe 

Langendreer  verbuuden.  Seht.  Jacob  370 
Seht.  Arnold  355 
Colonia,  südlich  vom  Bahnhofe  Langendreer,  Tiefbauscht.  311 
Dannenbaum.  Tiefbauscht.,  mit  der  Berg.-Märk.  Balm  in  der  Halte- 
stelle Laer  verbuuden  373 
Iduna.  Förderschacht,  18  R.  nördlich  von  Grümer  bei  Bärendorf  296 
Generaler  Erbstolleu,  Lchtl.  Nro.  I,  beim  Eiberger  Siepen.  61  R. 

westlich  von  Hahue-Varenholze,  Gemeiude  Höntrop  320 

General,  donlägiger  Tiefbauseht.  Berger  bei  Dahlhausen  206 

Brunnen.  18  R.  von  Ruland  zu  Höntrop  291 
Hasenwinkel   und  Himmelskroner  Erbstolleu,  Seht.  Theresia,  166  R. 

nördlich  von  Linden  250 
Hasi-nwinkel   und  Himmelskroner  Erbstollen,  Seht.  Constauz,  5  R. 

westlich  von  Muscheid  285 

Eisensteingrube  Mina,  Göpscht.  2.r.."> 
Stkgr.  Friederiker  Erbstollen,  Lchtl.,  am  Wege  von   Haus  Rechen  nach 

Hasenkamp  Mühl.-  '  2C7 

Ver.  Crbanus,  auf  der  Kallenhardt.  Seht.  Victor,  7  R.  nördlich  der 

Strasse  von  Bochum  nach  Witten,  unweit  Lammert  338 
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Stkgr.  Ver.  Urbanus.  Mascht.  Friedrich  Wilhelm,  südlich  der  Strasse  von 

Bochum  nach  Witten  F.  287 

Francisca  Tiefbau.  Seht.  Hardt.  20  R.  südlich  v.  Lohmann  in  Witten  809 

Elisenthal.  Schürf,  westlich  von  Westenfeld  216 

Mülheimer  Anfahrt.  Bohrloch,  nordwestlich  von  Wattenscheid  175 

Carl  Reinhard.  Bohrloch,  westlich  von  Wattenscheid  207 

Schwerin.  Bohrschacht,  südlich  von  Wattenscheid  239 

Hlankenstein  Nro.  2,  Bohrscht..  ostlich  von  Wattenscheid  212 

1.  Bohrloch  221 

Emma,  Bohrscht.  zwischen  Westenfeld  und  Goldhamme  216 

Carolinenglück.  Bohrloch  Nro.  1.  südlich  von  Hundhamme  225 

2  186 

Rudolph,  Bohrscht..  am  Wege  von  Bochum  nach  Herne  215 

Siegesglück,  nahe  nördlich  von  Bochum  277 

Ludgenes,  Bohrloch,  nordnordöstlich  von  Bochum  391 

Vöde.  Bohrscht.,  nördlich  von  Bochum  320 

Harkenscheid,  Bohrloch  349 

Theodor  August.  Bohrloch,  östlich  von  Werne  314 

Sophia,  Bohrloch  347 

Sieben planeten.  Seht.  Carl.  153  R.  südwestlich  von  Hodde  zu  Kley  318 

Alteweib  und  Forelle.  Mascht.,  77  R.  nördlich  von  Renninghausen  304 

Kunstscht..  67  R.  nördlich  v.  Renninghausen  291 
Luise,  Mascht.  Clausthal,  40  R.  südlich  der  Strasse  von  Eickling- 
hofen nach  Brüninghausen  807 
Seht.  Heide,  78  R.  westlich  von  Renninghausen  344 
Luiser  Erbstollen,  Lchtl.  Nro.  10,  45  R.  südöstlich  von  Thiemann  348 
Luiser  Stollen,  Lchtl.  Nro.  6,  13  R.  westlich  von  Seht.  Clausthal  322 

5,  20  R.  südl.  der  Strasse  n.  Brüninghausen  300 
Stkgr.  Storksbank,  Seht.  Adolph,  45  R.  östlich  der  Strasse  von  Brüning- 
hausen nach  Herdecke.  Gemeinde  Wellinghofen  871 
Glückauf,  Seht.  Gotthilf,  188  R.  westlich   der  Strasse  von  Brüning- 
hausen nach  Herdecke  852 
Glückauf,  Seht.  Clemens,  bei  Busche  zu  Hacheney  848 
Glückaufsegen,  Seht.  Ephorus.  53  R.  östl.  der  Strasse  v.  Brüning- 
hausen nach  Dortmund  316 
Felicitas,  Seht,  Emilie,  44  R.  südlich  der  Strasse  von  Hörde  nach 

Brüninghausen  325 

Felicitas.  Seht.  Charlotte,  102  R.  südlich  von  Hellmauu  317 

Crone,  Mascht.  122  R.  südöstlich  von  Hacheney  862 

Christina  und  Schöndelle,  Seht.  Emma.  87  R.  westl.  v.  Wellinghofen  392 

St.  Martin  und  Himmelfahrt,  Seht.  Friedrich,  südlich  v.  Aplerbeck  374 
Fündling  und  Dahlacker.  Seht.  Friederika,  zwischen  der  Strasse  von 

Brüninghausen  nach  Hörde  und  der  Emscher  336 
Ciarenberg.  Mascht..  9  R.  westlich  des   Weges   von  Hörde  nach 

Benninghofen  385 

Ciarenberg.  Seht.  Wilhelm.  45  R.  südwestlich  vom  Mascht.  336 
Ver.  Bickefeld,  Mascht..  18  R   nördlich  der  Strasse  von  Hörde  nach 

Aplerbeck  342 

Gustav.  Schurfscht.,  nordwestlich  von  Oespel  245 

Oberpräsident,  Bohrloch,  nördlich  von  Oespel  231 

Anna,  Bohrloch,  nordwestlich  uahe  bei  Oespel  318 

Oespel,  Bohrloch,  südlich  von  Oespel  317 
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Stkgr.  Planetenfeld  Nro.  1,  Schurfscht.  zwischen  Oespel  und  Barop  F.  320 

2,  Bohrloch  292 

Carlsgliick.  Schurfscht.,  nördlich  von  Gr.  Barop  316 

Dorstfeld,  Bohrloch,  westlich  von  Dorstfeld  243 

Dorstfeld  Fortsetzung.  Bohrloch  208 

Freie  Vogel  und  Unverhofft,  Mascht.  395 
Lippern,  Strasse  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr  nach  Oberhausen.  Nummerst.  4.53  128 
Brücke  über  den  Mühlengraben  der  Fmseher  bei  Oberhausen, 

Deckplatte  der  Brüstung  115 

Wasserspiegel  des  Mühlengrabens  daselbst  100 

Lipperheiderbauin.  Fachbaum  der  Mühle  130 

Frintrop,  Scheune  von  Küpper.  Sockel  121 

Haus  von  Sandgarten,  Schwelle  124 

Borbeck.  Fachbaum  der  Paus-Mühle  140 

Altenessen,  Haus  von  Schottelkorf.  nordöstliche  Eckschwelle  135 

Niehmehlmann,  südöstliche  Eekschwelle  158 

Rotthausen.  Haus  von  Tegeler.  Schwelle  151 

Essen.  Bahnhof  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  271 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  214 

Deklinatorium  in  dem  vormaligen  Berganits-Ocbäude  262 

Knochenmühle  beim  Schlehof.  Fachbaum  174 
SchnapBmühle,  Fachbaum  F.  183      Essen.  Steiuwegsmühle,  Faehbanm  194 

Haus  Nro.  83,  von  Kuhlhof.  Pflaster  215 

Viehoverthor  215  Essen.  Markt  244 

Kettwigerthor  261 

Abgang  der  Strasse  nach  Bochum  und  nach  Oberhansen  234 

Steeler  Thor  (Hotel  Retze),  tiefster  Punkt  der  Strasse  218 

Pflaster  vor  dem  Rathhause  243 

der  Limbeckerstrasse  am  Flachsmarkt  228 

am  Sten  Hagen  250 

Pflaster  am  Limbeckerthor  (Apotheker  Grevel)  224 
Strasse  von  Essen  nach  Steele,  beim  Uebergang  der  Berg.-Mark.  Eisenbahn  275 

Berg.-Märk.  Eisenbahn,  von  Essen  nach  Witten  und  Dortmund  ') : 

Anschluss  der  Zeche  Hagenheck  hei  Frohnhausen  245 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  v.  Essen  nach  Holsterhausen  249 

Anschlussgeleise  der  Zeche  Johann  241 

Steele,  Bahnhof  213.2 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  über  die  Mecklenbecke  ,  240 

Thalsohle  daselbst  217 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  bei  Schulte- Bockholt  263 

Neuer  Anschluss  der  Stkgr.  Marianne.  Tiefbau  bei  Höntrup  267 

Kreuzung  der  Engelsburger  Pferdebahn  bei  Eppendorf  276 

Anschluss  der  Stkgr.  General  bei  Bärendorf  274 

Bochum,  Bahnhof  293.4 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  294 

Witten  309 

Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Prinz  von  Preussen  341 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  bei  Hellbrügge  311 

Thalsohle  daselbst  277 


1)  Die  bereits  weiter  oben  angerührten  Höhenpunkte  aus  dieser  Eisenbahnstrecke 
werden  hier  nicht  wiederholt. 
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Bahngeleise  auf  der  Unterführuug  des  Hellwoges  bei  Hellbrügge  F.  810 

Langendreer,  Bahnhof,  hier  theilen  sich  die  Bahneu  nach  Witten  und  nach 

Dortmund,  ausser  der  Zweigbahn  nach  Laer  313.7 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  v.  Witten  nach  Castrop,  bei  Langendreer  302 

Communalwege  bei  Feldhöfnor  in  Somborn  277 

Haltestelle  Marten  265 

Auschlussgeleise  der  Zeche  Dorstfeld  254 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Kmscher  bei  Dorstfeld  264 

Brückensohle  daselbst  219 

Schienen  auf  der  Unterführung  des  Weges  v.  Dorstfeld  nach  Hahnenmühle  266 

Fuhrbahn  des  Weges  F.  238       Dortmund,  Bahnhof  246.2 

von  Langendreer  nach  Witten: 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Castrop  319 

Höhenpunkt  der  Bahn  in  dem  Einschnitt  bei  Bockholt  327 

Höhe  des  Rückens,  der  Herbede  gegenüber  an  der  Ruhr  endet  376 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Krengeldanz  nach  Bochum  315 

Sprockhövel  nach  Krengeldanz  306 

Witten,  Bahnhof  295.2 

von  Witten  nach  Dortmund: 

Anschlussweiche  für  die  Zeche  Wallfisch  322 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Rüdinghausen  nach  Persebeck  321 

Auschlussweiche  der  Stkgr.  Wiendahlsbank  und  Erbstollen  312 

Glückauf-Tiefbau  296 
Bihngeleise  unter  der  Ueberführung  der  Strasse  von  Brünninghausen  nach 

Stockum  282 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  303 

Anschluss weiche  für  Hammachers  Eisenwerk  296 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Rüpingsbach  bei  Barop  273 

Thalsohle  daselbst  244 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  264 

S  »hie  des  Emscherthales  daselbst  236 
Dortmunderfeld,  Bahnhof  (früher  Station  Null),  Anschluss  der  Stkgr.  Tre- 

monia  und  Rothe  Erde  268 

von  Langendreer  nach  Laer: 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Mühlengraben  bei  Schulte-Suntum  290 

Thalsohle  daselbst  270 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Witten  nach  Bochum  bei  Laer  810 

Sammelbahnhof  Laer  314 

Strasse  von  Essen  bis  zur  Brücke  über  die  Emscher  bei  Schulte-Karnap: 
Strasse  bei  der  Steinwegsmühle    F.  200       Abgang  d.  Weges  n.  Pannofen    F.  224 

Gemeindegrenze  von  Essen  und  Altenessen  236 

Hundebrink.  Abgang  des  Weges  nach  Ellermühle  208 

Hundebrink,  vor  dem  Garten    F.  191        Holtenhof,  auf  der  Brücke  154 

Holtenhof,  Bachbett  an  der  Brücke  146 

Am  Linnekeskamp,  auf  der  Brücke  150 

Bachbett  an  der  Brücke  141 

Schulte-Karnap,  auf  der  neuen  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  120 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  112 


Projectirte  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster  durch  die  Rhein.  Eisenbahn, 
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von  Essen  bis  zur  Emscher. 

Anfang  des  Nivellements  beim  Bahnhofe  Essen  F.  215 

GrÖBste  Höhe  bei  Stoppenberg  244 

Grenze  der  Reg.-Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg,  Grenzgraben.  Sohle  140 

Gelsenkirchen.  Bahnhof  auf  der  Nordwestseite  des  Ortes  145 

tiefste  Stelle  des  Terrains  im  Bahnhofe  143 
Bahnplanum  im  Emscherbruch.  Horizontal  auf  500  R.  Länge,  dem  tiefsten 

Terrain  entsprechend  141 

Tiefster  Graben  in  dieser  Streeke.  Sohle  134 

Kleine  Kmscher,  Sohle  135 

Emscher  bei  Wilms.  nahe  unterhalb  Haus  Grimberg.  Sohle  132 

Eisenbahnbrücko  über  die  Emscher  144 

Zweigbahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern,  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn, 

von  Gelsenkircken  bis  zur  Emscher: 

Anfang  beim  Bahnhofe  der  Grube  Pluto  (4.2  Fuss  höher  als  früher;  163 

Ucbergang  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer,  beim  Barrierenhaus  167 

Bahnplanum  im  Emscherbruch  (Horizontal  auf  710  R.  Länge)  u  Brückenhöhe  159 
Die  Terrainhöhe  wechselt  in  dieser  Strecke  zwischen  154  und  164  Fuss. 
Höhe  des  tiefsten.  110  R.  breiten  Thaleinschuitts  der  Emscher                161  —  152 

Fundament  der  Brücke  über  die  Emscher  145 

Projectirte  Gütertransport-Bahn  durch  das  Emscherthal.  von  Duisburg 

nach  Dortmund,  von  der  Rhein.  Eisenbahn.  Anschluss  in  Duisburg  101 

Horizontale  im  Ruhrthale  auf  der  linken  und  rechten  Seit^  92 
Ruhrbrücke,  oberhalb  Duisburg  i>4 
Kreuzung  mit  der  Berg. -Mark.  Bahn  von  Styrum  nach  Ruhrort  93 
Kreuzung  mit  der  Köln-Mindener  Bahn  von  Oberhauseu  nach  Ruhrort  94 

Arnheim  111 
Zwei  Brücken  über  die  Emscher.  beim  Oberhausener  Puddlingswerk  und 

Bahnhof  Oberhausen  auf  der  linken  Seit'-  der  Emscher  113 
Horizontale  bei  der  Kohlengrube  Prosper  117 
Kreuzung  mit  der  Cöln-Mindener  Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neuessen  155 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Carl  164 
üeberführung  über  die  Cöln-Mindener  Bahn,  in  der  Nähe  der  Stkgr.  Zoll- 
verein. Gemeinde  Kateruberg  180 
Bahnhof  Gelseukirchen,  südlich  vou  dem  Bahnhofe  der  Cöln-Mindener  Bahn  162 
Kreuzung  mit  der  Cöln-Mindener  Zweigbahn  nach  Königsgrube  178 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Pluto  und  Königsgrube  181 
Kreuzung  der  Berg.-Märk.  Zweigbahn  von  Bochum  nach  Herne  211 
Horizontale  bei  der  Stkgr.  Hannibal,  au  der  Strasse  v.  Bochum  nach  Herne  214 
Höhenpunkt  der  Bahn  bei  Bödinghausen  252 
Bahnhof  Castrop,  nordwestlich  vom  Orte  191 
Höhenpunkt  der  Bahn  bei  Bodelschwingh  270 
Bahnhof  Dorstfeld,  zwischen  Huckrade  und  Dorstfeld  223 
Anschluss  an  die  Borg. -Mark.  Bahn  bei  Dortmund  253 

Projectirte  Emscher  Thalbahn,  vom  Bahnhofe  der  Zeche  Pluto  nach 
Sterkrade,  von  der  Cöln  -  Mindener  Eisenbahn,  östlicher  Theil  auf 
der  linken  Seite  der  Emscher : 

Anschluss  an  die  Bahn  bei  Bahnhof  Pluto.  Nummerstein  12.46  der  Cöln- 

Miudener  Bahnstrecke  166 

Grösste  Höhe  im  Emscher  Thale  168 
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Geringste  Höhe  am  Umfluthgraben                                                     F.  156 

Mühlengraben  bei  Schulte-Hülle,  Sohle  146 

Höchster  Wasserstand  daselbst   F.  153    '    Eisenbahnbrücke  daselbst  158 

Weg  von  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Assau.  Thürschwelle  F.  152  Reipel,  Sockel  des  Hauses  157 
Ahlmann,  Sockel  des  Hauses  152 

Menage  von  Grillo.  Funke  &  Comp.,  am  Wege  von  Gelsenkirchen  nach 

Braubauerschaft,  in  der  Bauerschaft  Schalke.  Thürschwelle  138 

Maibusch,  Sockel  des  Stalles.  Gemeinde  HcsBler  149 

von  Vietingboff,  Sockel  des  Hauses  129 
Kl.  Emscher,  Grenze  der  Gemeinden  Hessler  und  Horst,  der  Reg. -Bezirke 

Arnsberg  und  Münster,  Eisenbahnbrücke  131 

Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  129       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  123 

Sohle  (Bett)  der  Kl.  Emscher  daselbst  122 
Gr.  Emscher,  Grenze  der  Gemeinden  Horst  und  Carnap,  der  Reg.-Bezirke 

Münster  und  Düsseldorf,  Eisenbahnbrücke  127 

Hochwasser  daselbst  125 

Sohle  (Bett  )  der  Gr.  Emscher  daselbst  113 

Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Gelsenkircheu  152 

Gelsenkirchen,  Sockel  auf  der  Westseite  158 
Strasse  von  Gelsenkirchen  nach  Haus  Grimberg  an  der  Emscher,  0.1  Meilen 

nordöstlich  von  Gelsenkirchen  156 

Am  Mühlbach  bei  Hüllen,  0.3  Meilen  nordöstlich  von  Gelsenkirchen  154 

Wanne,  0.16  Meilen  entfernt  157 

Strasse  von  Bochum  nach  Crange  an  der  Emscher,  Nummerstein  6.78  170 

Von  Baukau  nach  Herne,  0.16  Meilen  170 

Strasse  von  Bochum  nach  Herne,  Nummerstein  8.60  173 

Zwischen  Eppendorf  und  der  Locht  Mühle  (in  der  Nähe  der  Emscher 
zwischen  Horst  und  Haus  Grimberg): 

Fahrweg  v.  Dohm  nach  Eppendorf,  12  R.  östlich  vom  Kreuzwege  bei  Dohm  278 
Schemann.  Mühlenbach,  25  R.  unterhalb   des  Weges  von  Höntrop  nach 

Eppendorf  235 
Fahrweg  von  Krengel  nach  Ahkäinper,  42  R.  von  Krengel  226 
Strasse  von  Bochum  nach  Essen,  38  R.  westlich  von  Heimanushof  229 
Gemeindeweg  von  Lehmkuhl  nach  Kabeismann  zu  Goldhamme,  36  R.  süd- 
westlich vom  Teich  214 
Breitling  zu  Günnigfeld,  20  R.  oberhalb  Hordelerbach  181 
Trennung  der  Wege  von  Grünhof  nach  Mostad  und  nach  Schulte-Hordelhof 

zu  Hordel  194 
Gemeiudeweg  zwischen  Grüuhof  uud  Grossmann,  24  R.  südlich  von  der 

südlichen  Ecke  des  Hofes  Grossmann   '  198 
Gemeindeweg  von  Uekendorf  nach  Gelsenkirchen,  dem  Hause  von  Thomas 

gegenüber  204 
Fahrweg,  75  R.  südöstlich   von  Gelsenkirchen,  Abgang  des  Weges  nach 

Haus  Leithe  157 
Gemeindeweg  von  Gelsenkirchen  nach  Schürmann,  44  R.  nordöstlich  des 

Kreuzweges  bei  Schürmanu  164 
Trennung  der  Wege  von  Gelsenkirchen  nach  Schneider  u.  uach  Haus  Goor 

(über  Heimann)  153 
Fahrweg  von  Haus  Goor  nach  Schmidt,  an  der  Südostecke  des  Hofes  von 

Sandfort  144 

24 


Digitized  by  Google 


370 


Lochten  Mühle,  Mühlenbach,  36  R.  unterhalb,  ebenso  Emseber  47  R.  ober- 
halb der  Mündung  des  Lochten  Mühlenbachs  .  F.  138 

Zwischen  dem  Bahnhof  zu  Steele  und  dem  Bahnhof  zu  Herne: 

Kramwinkel'sches  Haus,  unterster  Treppenstein  191 

Mecklenbeck,  Backhaus.  Sockel  235 

Drenhaus,  Backhaus,  Kragstein    F.  278       Triehoff.  Scheune.  Sockel  289 
Schienenweg  von  Ver.  Engelsburg  nach  der  Kohlenniederlage  bei  Thiemann, 

an  der  Strasse  von  Bochum  nach  Steele  277 

Lochstein  der  Stkgrn.  Ver.  Engelsburgf  und  Ver.  Maria  Anna  und  Steinbank  271 

Rohrkämper  Haus,  Sockel  252 

Projectirte  Bahn  von  Bochum  nach  der  Stkgr.  Carolinenglück: 

Hasenkampsmühle,  projectirte  Bahn  328 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  unter  der  projectirten  Bahn  268 

Projectirte  Bahn  über  diese  Strasse  284 

Berg.-Märk.  Bahn,  nahe  beim  Bahnhofe  Bochum  300 

Projectirte  Bahn  darunter  271 
Bahnhof  Bochum,  der  projectirten  Bahn  an  der  Strasse  nach  Essen  und  bei 

der  Gussstahlfabrik  252 

Anschluss  der  projectirten  Bahn  an  die  Horizontale  der  Stkgr.  Ver.  Präsident  226 

Projectirte  Bahn  von  Bochum  nach  Hattingen: 

Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen  unter  der  projectirten  Bahn  27»; 

Essen,  dicht  bei  der  Gussstahlfabrik,  Uebergang 

der  projectirten  Bahn  262 

Anschluss  an  die  Stkgr.  Präsident: 

Horizontale  der  Zweigbahn  nach  Bahnhof  Gelsenkirchen  233 
Strasse  von  Bochum  nach  Crange,  80  R.  vom  Einschnitt  des  Grubenweges 

nach  Präsident  entfernt,  über  der  projectirten  Eisenbahn  258 
Horizontale  der  projectirten  Eisenbahn  biB  zur  Vereinigung  der  Zweigbahnen 

von  Hannibal  und  von  Constantin  nach  dem  Bahnhofe  Herne  216 
Projectirte  Ladebühne  der  Stkgr.  Friedliche  Nachbar,  Johann  Friedrich 

und  St.  Mathias  in  Rauendahl  298 

Projeotirto  Horizontale  vor  den  Sieben  der  Stkgr.  Carl  Friedrich  330 
Projectirte  Horizontale  am  Fusse  der  gezeigten  Ebene,  Hängebank  des  alten 

Maschts.  von  Carl  Friedrich  359 
Projectirte  Horizontale  am  Davidschachte  der  Eisensteingrube  Müsen  V — IX  286 
Bochum,  Pferdestall  von  Meier.  Sockel  296 
vormaliges  Berg-Amt,  jetzt  Bergschule,  Sitzungszimmer,  Fenster- 
Brüstung  314') 
Gasthof  von  Wulf,  Pflaster,  barom.  wahrscheinlich  zu  hoch  345 
Strasse,  mitten  in  der  Stadt  332 
Gussstahlhütte  am  Maarbrücker  Wege,  Plinte  des  Portierhauses  282 
Strasse  von  Bochum  nach  Hattingen,  136  R.  südlich  von  Bochum  305 
Linden,  bei  Hattingen                  F.  360       Winz,  bei  Hattingen  289 
Feldweg  von  Denz  nach  Haus  Rechen,  67  R.  östlich  von  dem  Abgange  des 

Weges  von  Rechen  nach  Bochum  321 

Brunstein,  südlich  von  dem  Bochumer  Wege  324 


1)  Nach  der  neuesten  Ermittelung  des  Markscheider  Kawerau,  vom  Bahnhofe 
der  Berg.-Märk.  Eisenbaku  ausgehend.  1868. 
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Fahrweg  von  Laer  nach  Buschei.  26  R.  südlich  von  dem  Durchschnitte  des 

Weges  von  Asbeck  nach  Tengelmann                                                F.  312 

Fahrweg  von  Haus  Laer  uach  Kötter  Asbeck,  11  R.  nördlich  von  Asbeck  302 

Pferdebahn  der  Stkgr.  Urbanus,  7  R.  nordöstlich  vom  Hause  von  Stemberg  309 

Strasse  von  Bochum  nach  Dorsten,  Nummerstein  4.87  262 

Sandfort.  Haus,  Sockel  186 

Strasse  von  Bochum  nach  Crange  an  der  Emscher: 

Trennung  der  Strasse  von  Bochum  nach  Herne  und  nach  Crange  268 
Dem  Hause  von  Mansfeld  gegenüber  260 
Nummerstein  4.95  (von  Elberfeld  an  gerechnet)  258 
Nummerstein  5.03  252 
Koop  im  Hammer,  Nummerstein  5.04  247 
Mündung  der  Strasse  von  der  Stkgr.  Ver.  Engelsburg,  zwischen  Nummer- 
stein 5.11  u  5.12  236 
Mündung  der  Weges  von  Craney  zu  Marmelshagen,  zwischen  Nummersteiu 

5.21  u.  5.22  205 
Nummerstein  5.28                     F.  219          Nummerstein  5.34  209 
Zwischen  Löus  und  Nosthausen.  Nummerstein  5.39.  Durchlas»  188 
Zwischen  Kranz  und  Luchs  beim  Nummerstein  5.50  176 
Holsterhausen,  bei  Bille.  Durchläse  zwischen  Nummerstein  5.53  und  5.54  180 
zwischen  Stemmann  und  Wittkämper,  Meilenstein  5.63  198 
Dux,  südliche  Gartenecke  185 
Zwischen  Dux  und  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn,  Biegung  der  Strasse,  Num- 
merstein 5.73  179 
Cöln-Mindener  Eisenbahn          F.  170         Nummerstein  6.12  149 
Crange,  Haus  v.  Funke,  Ostecke     151         Brücke  über  die  Emscher  155 
Barriere  bei  Tillmann       149         Nummersteiu  6.21  149 
Brücke  über  die  Fleite  (Flotte),  Grenze  der   Regierungsbezirke  Arnsberg 

und  Münster  147 

Von  Quarnbusch  an  der  Strasse  von  Bochum  nach  Steele  bis  zum 
Hochschemm  au  der  Emscher: 

Erlenkämper.  Haus.  Südostecke,  am  Wege  von  Quarnbusch  bei  Neukirche 

nach  Westenfeld  250 

Wattenscheid,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  192 
Ostende  des  Pflasters.  Vereinigung  der  Wege  von  Bochum 

und  von  Westenfeld  230 

Kreuz  der  Hauptstrassen  212 
Westende  des  Pflasters,  32  R.  östbch  des  nach  Schulte  Spell- 

berg  fliessenden  Bach  208 

Weg  von  Watteuscheid  nach  Gelsenkirchen,  Durchschnitt  des  Bachs  zwischen 

Schulte  Spellberg  und  Niermann  176 
Schüffler,  Hausecke  F.  196  Hohfeld,  Kreuzweg  182 
Bei  Bühling,  Weg  von  Eickel  nach  Gelsenkirchen.  8  R.  östlich  des  Kreuz- 
punkts mit  dem  Wege  von  Wattenscheid  über  Hohfeld  nach  Gross-Lahr  172 
Banrmeister,  Haus,  Nordwestecke  140 
Weg  von  Baurmeister  nach  Erve,  Durchschnitt  des  Bachs,  65  K.  von  Banr- 
meister entfernt  ^  138 
Am  Bleck,  Brücke  über  die  kloine  Emscher  136 
Hochschemm,  Brücke  über  die  Emscher  136 
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Von  dem  Bahnhof  Essen  der  Cöln-AIindener  Bahn  nach  dem  Bahn- 
hofe Witten  der  Bergisch-Märkischen  Bahn  l) : 
Fahrweg  von  Altenberg  nach  Schlehof,  47  R.  südöstlich  von  der  Wegetren- 


nung bei  Schlehof  F.  168 

Strasse  von  Essen  nach  dem  Bahnhof  bei  Altcnessen,  44  R.  nördlich  der 

Brücke  bei  Steinwegsmühle  211 
Fahrweg  von  Vorrath  nach  Krampen,  4a  R.  südlich  von  der  Trennung  des 

Weges  nach  der  Stkgr.  Graf  Beust  277 
Fahrweg  und  Bach  am  Südrande  des  ersten  Teiche»  unterhalb  Schulte  Eicken- 
scheid, zwischen  demselben  und  Düppenhahn  240 
Fahrweg  von  Fünfhöfe  nach  Schulte  Eickenscheid,  98  H.  südwestlich  von 

dem  Hause  von  Dedan  263 

Fünfhöfe.  Bach,  12  R  südlich  vom  Hause  von  Kohlleppel  246 
Fahrweg  von  Haus  Sevinghausen  nach  Helf  und  Stalleicken,  46  R.  südlich 

von  Helf  286 
Hof  von  Grügel.  Bach,  34  R.  nördlich  davon  266 
Strasse  von  Bochum  nach  Steele,  bei  Neukirche.  59  R.  östlich  von  Fröhling  298 
Weg  von  Krengel  nach  Höntrop,  12  R.  südöstlich  von  Lehmann  in  Höntrop  278 
Bach  zwischen  Sicpmann  und  Ahkämper,  50  R.  südlich  von  Siepmann  241 
Feldweg  von  Weitkämper  nach  dem  Hectorschachte  der  Stkgr.  Ver.  Engels- 
burg, Abgang  des  Weges  nach  Altkämper  277 
Fahrweg  von  der  Kohlenniederlage  von  Ver.  Engelsburg  nach  Eppendorf, 

43  R.  südlich  vom  Hause  von  Flötgen  an  d*r  Engelsburger  Pferdebahn  289 
Bach  zwischen  Bärendorf  und  Stensmann,  34  R.  vom  Südeude  der  Bären- 
dorfer Wiesen  258 
Strasse  von  Engelsburg  nach  Stiepel,  25  R.  von  dem  Kreuzpunkte  mit  dem 

von  Wege  von  Weitkämper  nach  Bärendorf  274 

Bach,  4  R.  oberhalb  des  Weges  von  Weitkämper  nach  Diebergs  Mühle  236 

57  R.  unterhalb  Diebergs  Mühle  261 
zwischen  Bergmann  und  Stenmann  zu  Steinkuhle,  16  R.  vom  Hause 

des  Bergmann  303 

Meesbach,  16  H.  oberhalb  des  Teiches  bei  Haus  Heven  252 

Bach,  56  R.  unterhalb  des  Teiches  bei  Schulte  Kleinherbede  264 
Weg  von  Schulte  Dönhof  nach  Stuckmann,  62  R.  nördlich  vom  Wohuhause 

des  Dönhof  280 
Strasse  von  Crengeldanz  nach  Herbede,  8  R.  südlich  der  Brücke  über  den 

Wannen  kommenden  Bach  271 

Witten,  Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  252 

Haus  Witten,  Barriere,  Schwelle  294 

Witten,  Haus  von  Lohmann,  unterste  Treppenstufe  306 

Gasthof  von  Haarmann,  Treppe  339 

Schule,  unterste  Treppenstufe  352 

Helenenthurm  bei  Witten,  auf  dem  Thalrande  der  Ruhr,  Thürschwelle  487 

Bassin  der  Wasserleitung  nahe  bei  dem  Thurme  483 

Maschinenhaus  der  Wasserleitung,  Thürschwelle,  im  Ruhrthale  251 

Ruhrspiegel  daselbst,  Nullpunkt  233 

Einschnitt  der  Strasse  von  Witten  in  die  Strasse  von  Bochum  n.  Herdecke  367 


1)  Diejenigen  Höhen,  dieses  Nivellements,  welche  in  der  Nähe  der  Wasserscheide 
zwischen  Ruhr  und  Emscher  liegen,  sind  bereits  S.  858  angeführt  worden  und  wer- 
den daher  hier  nicht  wiederholt. 
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Heven,  Gemeindeweg,  8  R.  nördlich  vom  Hause  von  Knop  F.  866 

Haus  Crengeldanz,  Treppe  305 

Projektive  Eisenbahn  von  Herbede  nach  Dortmund: 

Durchschnitt  der  Pferdebahn  nach  der  Stkgr.  Urbanus  282 

Strasse  von  Bochum  nach  Witten,  Nummerstein  2.92  264 

Durchschnitt  des  Weges  von  Haus  Heven  nach  Schulte  Kleinherbede  272 

von  Uemmingen  nach  der  Stkgr.  Vollmond  266 
Horizontale  der  projectirten  Bahn  unter  der  Bergisch -Märk.  Bahn,  beim 

Bahnhofe  Langendreer  287 
Bergisch-MärkiBche  Bahn  über  der  projektirten  Bahn  306 
Strasse  von  Witten  nach  Castrop,  Uebergang  der  Bergisch-Märk.  Bahn  301 
Horizontale  der  projektirten  Bahn  bei  der  Zweigbahn  nach  der  Stkgr.  Neu- 
iserlohn (früher  Münsterland)  297 
Durchschnitt  des  Weges  von  Somborn  nach  Feldhöver  276 
Weg  von  Lüttgendortmund  nach  Marten,  im  Durchschnitt  der  projekt.  Bahn  278 
Horizontale  der  projektirten  Bahn  bei  Marten  246 
Durchschnitt  des  Baches  bei  Marten,  Sohle  230 
Weg  von  Dorstfeld  nach  Wickeder  Mühl*  226 
Weg  von  Kohlpoth  uach  Dortmund  227 
Horizontale  der  projekt.  Bahn  bei  Dorstfeld  und  Brücke  über  die  Emscher  230 

Berg.-Märk.  Eisenbahn  von  Dortmund  nach  Holzwickede: 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Dortmund  nach  Brüninghausen 

bei  der  Stkgr.  Friedr.  Wilhelm  und  Ladegeleise  derselben  307 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Emscher  bei  Buschmühle  806 
Sohle  des  Emscher  Thaies  261 
Bahngcleiso  unter  der  Ueberführung  des  Schlacken-Abfuhrweges  an  den  Hoch- 
öfen des  Hörder  Werks  310 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasso  von  Brüninghausen  nach  Unna  am  Bahn- 
hofe Hörde  und  derselbe  827.4 
Sohle  des  Hörderbach-Thales  am  Ostende  des  Bahnhofes  292 
Auschlussweiche  der  Stkgr.  Bickefeld  334 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Hörde  nach  Schwerte  342 
Aplerbeck,  Bahnhof  355 
Fahrbahn  der  Strasse  von  Aplerbeck  nach  Schwerte  in  der  Unterführung  386 
Höhenpunkt  der  Bahn  zwischen  Hörde  und  Unna.  Wasserscheide  zwischen 

Emscher  und  Lippe  und  Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Margarethe  385 

Stkgr  Margarethe,  Seht.  Hoffnung,  153  R.  westl.  von  Herkeimann  zu  8ölde  443 

Schwarze  Adler,  Seht.  Gumprecht  b.  Brune  a.  d.  Landskrone  zu  Sölde  475 

Holzwickede,  Bahnhof  878.0 
Geleise  der  Bahn  Holzwickede-Schwerte  auf  der  Unterführung  des  Commu- 

nalweges  von  Schwerte  nach  Sölde  418 
Eicklinghofen,  an  der  Strasse  von  Witten  nach  Brüninghansen,  Strassen- 

pfahl  Nro.  141  416 
Gross-Holthausen.  Amtsbezirk  Hörde  453 
Brüninghausen  875 
Hoppmanns  Mühle  an  der  Emscher  bei  Hombruch  253 
Hombruch,  Försterhaus  bei  Brüninghausen  294 
Rüpmgsbacb,  Durchlass  in  der  Strasse  von  Eicklinghofen  n.  Brüninghausen  261 
Rüpings-Mühle,  Fachbaum  257 
Brüninghausen,  Trennung  der  Strasse  nach  Dortmund  und  nach  Hörde,  Num- 
merstein 39  851 
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Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund,  Nammerstein  40  F.  321 
Brücke  über  die  Emscher  in  der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund, 

Fahrbahn  262 

Haus  von  Horstmann,  Schwelle,  an  der  steinernen  Brücke  273 

Die  Ruhr,  welche  die  südliche  Grenze  diese«  Abschnittes  bildet, 
zeigt  an  den  Endpunkten  desselben  folgende  Höhen: 

Mülheimer  Schleuse,  Unter-Drempel  97 

Ober-Drempel  106 

Mündung  der  Volmo  in  die  Ruhr  286 

der  Lenne  in  die  Ruhr  296 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  unterhalb  Westhofen  330 

oberhalb  Westhofen  355 

Westhofen,  Brücke  über  die  Ruhr  (barom.)  311 

Bahnhof  Schwerte  390 
Unterführung  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Dortmund  an  der  Eisenbahn 

nach  Holzwickede  379 

Die  Emscher,  welche  die  nördliche  Grenze  dieses  Abschnitts  bildet, 
zeigt  dagegen  folgende  Höhen: 

Oberhauseu.  Eisenbahnbrücke  über  die  Emscher.  Oberkautc  d.  Untcrlagstcius  108 

Haus  Oberhausen.  Spiegel  der  Emscher  103 

Oberhausen,  Bott  der  Emscher  an  der  Brücke  100 

Schulte  Karnap,  neue  Brücke  über  die  Emscher  121 

höchster  Wasserstand  120 

Bett  der  Emscher  112 
Am  Bleck.  Brücke  über  die  kleine  Emscher  und  Hochschemm,  Brücke  über 

die  Emscher  136 

Löchton -Mühle,  Emscher  Spiegel,  47  R.  oberh.  der  Mündung  des  Mühlenbachs  138 

Crange,  Brücke  über  die  Emscher  155 

Brücke  über  die  Fleite  (Flotte)  Grenzbach  147 
Brüstung  der  Eisenbahnbrücke  der  Cöln-Mindencr  Bahn  über  die  Emscher 

bei  Huckrade  224 
Eisenbahnbrücke  zwischen  Witten  und  Dortmund  über  die  Emscher,  Bett 

derselben  236 

Eine  Uebersicht  der  Verhältnisse  in  diesem  ausgedehnten  Gebiete 
ergiebt  sich  aus  den  abwechselnden  Höhen  der  Wasserscheide  zwischen 
Ruhr  und  Emscher,  welche,  von  West  gegen  Ost  folgend,  in  nachstehen- 
der "Weise  zusammengestellt  werden : 

Stkgr.  Roland.  Seht.  163 

Carnall  oder  Neusellerbeck,  Seht.  264 

Höhenpunkt  zwischen  Mülheim  a.  d.  Ruhr  und  Essen  bei  Winkhausen  286 

Stkgr.  Seilerbeck,  Seht.  Hermann  306 

Wiesche  Seht.  Emilie  329 

Bredenei,  an  der  Strasse  von  Werden  nach  Essen  517 

Höhenpunkt  beiVVocklinghauBen  zwischen  Werden  und  Essen  357 

zwischen  Essen  und  Steele  bei  Frillendorf  326 

Hochbassin  der  Wasserleitung  für  Essen  340 

Höhenpunkt  zwischen  Steele  und  Bochum  317 

Varenholt  bei  Stalleicken  444 
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Höheupunkt  im  Weitmarer  Holz  zwischen  Bochum  und  Hattingen  F.  540 

bei  Alten-Bochum  383 

bei  Börnke,  Weg  nach  Castrop  415 

Anschlussbahn  für  die  Stkgr.  Nou-Isorlohn  bei  Langendreer  303 

Stkgr.  Neu-Iserlohn,  Seht.        F.  313         Stockum,  Barricro  488 

Höhenpunkt  zwischen  Witten  und  Dortmund  bei  Annen  358 

Helenathurm  bei  Witten,  Thalrand  der  Ruhr  487 
Schnee  im  Ardey                     F.  689          Hoheusyburg,  Thalrand  d.  Ruhr  751 

Sölder  Holz,  Stkgr  Schwarze  Adler.  Seht.  Gumprecht  475 

Höhe  über  dem  Ostberger  Tunnel  der  Borgisch  Mark.  Eisenbahn  zwischen 

Schwerte  und  Holzwickede  601 

Der  Helenathurm  und  Hohenayburg  liegen  nicht  auf  der  Linie  des  Wasser- 
theilers,  sondern  ausserhalb  desselben  dicht  um  Thalrande  der  Ruhr.  Der  erstere 
Punkt  254  F.  über  dem  Nullpunkt  des  Pegels  bei  Witten,  der  letztere,  der 
höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  455  F.  über  der  Einmündung  der  Lenne  in 
die  Ruhr.  Der  höchste  Punkt  auf  dem  Wassertheiler  ist  Schnee  im  Ardei,  die 
Steigung  von  Bredenei  bis  dahin  beträgt  bei  der  Entfernung  von  4  Meilen  und 
bei  der  Entwickelung  der  vielfach  gekrümmten  Linie  des  Wasserth eilers  von  6 
Meilen  1 72  F.  Von  der  Stkgr.  Carnall  steigt  die  Wasserscheide  bis  Bredenei  auf 
die  Länge  von  1  Meile  dagegen  um  233  F.  au.  Die  tiefsten  Einsattelungen  in 
dem  Wassertheiler  liegen  zwischen  Steele  und  Bochum,  zwischen  Bredenei  und 
dem  Weitraarer  Holze,  200  F.  unter  dem  ersteren  und  223  F.  unter  dem  letz- 
teren, und  bei  Langendreer  zwischen  dem  Weitmarer  Holze  und  dem  Schnee 
237  F.  unter  dem  ersteren  und  386  F.  unter  dem  letzteren  Punkte.  Wenn  nun 
die  Einsattelung  zwischen  Witten  und  Dortmund  nur  die  Höhe  von  358  F.  er- 
reicht und  nur  125  F.  über  dein  Ruhr-Pegel  bei  dem  ersten  Orte  und  122  F. 
über  dem  Bett  der  Emscher  zwischen  diesen  beiden  Orten  liegt,  während  die 
Emscher  von  Oberhausen  bis  dahin  von  100  bis  236  F.  ansteigt,  so  zeigen  diese 
Zahlen,  dass  der  grösste  Theil  dieses  Gebiets,  der  sanft  geneigte  Abhang  gegen 
das  Thal  der  Emscher  einen  vollständigen  Uebergang  in  das  Flachland  bilden, 
welches  auf  der  rechten  Seite  der  Emscher  ähnliche  Höhenlagen  besitzt.  Das 
breite  Thal  dieses  Flüsschens  mit  der  sanften  Senkung  auf  seiner  linken  Seite 
könnte  daher  sehr  wohl  dem  Flachlande  zugezählt  werden.  Die  Bequemlichkeit 
die  Emscher  auf  den  grössteu  Theil  ihrer  Länge  als  Grenze  der  beiden  grossen 
Abschnitte  des  Hügellandes  und  des  Flachlandes  bei  der  Beschreibung  zu  benutzen, 
hat  bestimmend  auf  diese  Wahl  gewirkt. 


Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  oberen  Emscher  und  Scheide  gegeu 

die  Lippe. 

Der  östliche  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  und  der 
Möhne  schliesst  sich  dem  westlichen  soeben  beendeten  Abschnitte  an  dem  Knoten- 
punkte der  Wasserscheiden  zwischen  Ruhr,  Emscher  und  Lippe  im  Sölder  Holze, 
auf  der  rechten  Seite  der  Emscher  bis  Dortmund  an.    Auf  der  Südseite  reicht 
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dieser  östliche  Theil  erst  bis  zur  Ruhr,  dann  von  der  Einmündung  der  Mohne 
bis  an  diesen  Fluss,  demselben  bis  oberhalb  Rathen  folgend  und  schliesst  sich 
auf  dem  Rücken  zwischen  Mohne  und  Alme  bei  Rüthen  dem  Berglande  an.  Auf 
der  Ostseite  wird  dieser  Terrainabschnitt  von  der  Alme  bis  in  die  Gegend  von 
Paderborn  begrenzt,  welcher  Ort  als  der  nordöstliche  Endpunkt  desselben  betrach- 
werden  kann.  Die  Begrenzung  gegen  das  Flachland  verläuft  an  dem  sich  sanft 
zur  Lippe  neigenden  Abhänge  in  einer  Linie  von  Dortmund  nach  Paderborn. 

Die  Einscher  wendet  sich  unterhalb  Haus  Dudenroth  aus  der  nördlichen 
Richtung,  mit  der  sie,  ebenso  wie  der  Massener  Mühlbach  in  Uebereinstimmung 
mit  dem  Scheiderücken  abläuft,  in  eine  westliche  Richtung  und  wird,  so  weit  sie 
dieselbe  beibehält,  von  einem  niedrigen  und  flachen  Landrücken  (Hellweg)  be- 
gleitet. Die  Emscher  achneidet  in  dieser  Strecke  in  das  productive  Kohlenbirge 
ein,  während  der  rechte  Abhang  derselben  aus  dem  Unter-Pläner  (Cenoman)  und 
der  Rücken  aus  Ober-Pläner  (Turon)  gebildet  wird.  Von  Klein-Barop  bis  Dorst- 
feld durchbricht  die  Emscher  diesen  Landrücken,  welcher  damit  auch  aufhört  und 
in  den  flacheu  Abhang  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  übergeht.  Auf  der 
Nordseite  fällt  dieser  Landrücken  sehr  flach  in  das  breite  sumpfige  Thal  der 
Körne  ab,  welche,  entgegengesetzt  wie  die  Emscher,  gegen  Ost  bis  Curl  abläuft 
und  dann  mit  dem  Massener  Mühlbach  vereint  eine  nördliche  Richtung  annimmt 
and  der  Seesecke  unterhalb  Camen  zufällt.  Das  Thal  der  Körne  gehört  schon 
dem  Flachlande  an.  Die  Scheide  derselben  und  der  Emscher  liegt  nördlich  von 
Dortmund  in  weiter  Niederung  und  erhebt  sich  nur  unbedeutend  über  die  Wasser- 
läufe. Der  Massener  Mühlbach,  der  mit  nördlichem  Laufe  der  Körne  zufällt, 
endet  den  Landrücken  auf  der  Ostseite  zwischen  Holzwickede  und  Nieder-Massen. 
Auf  der  rechten  Seite  dieses  Baches  verschwindet  derselbe  in  der  flachen  Ab- 
dachung, welche  von  dem  südlichen  Rücken  sich  zur  Niederung  der  Sesecke  gegen 
Nord  und  gegen  das  Thal  der  Ruhr  gegen  Süd  neigt.  Dieser  letztere  Rücken 
ist  die  Fortsetzung  der  Scheide  am  Schnee,  welche  im  Sölder  Holze  (Knotenpunkt 
der  Wasserscheide),  durch  vielfache  Schluchten  erniedrigt  und  getheilt,  sich  von 
Opherdecke  an  gegen  Ost  zusammenhängender  gestaltet  und  dann  den  ausge- 
zeichneten Hügelrücken  der  Haar  bis  zur  östlichen  Grenze  dieses  Abschnittes  über 
Hemmern  bis  Büren  an  der  Alme  bildet  und  dann  sich  als  rechter  Abhang  dieses 
Flüsschens  bis  Nordborchen  erstreckt. 

Der  kleine  westliche  Theil  dieses  Abschnittes,  so  weit  er  das  Gebiet  der 
Emscher  auf  der  rechten  Seite  und  die  Scheide  gegen  die  Lippe  berührt,  bietet 


folgende  Höhen  dar  : 

Stkgr.  Caroline,  Seht.  Friedrich,  166  R.  südlich  von  Holzwickede  F.  391 

Caroliner  Stollen,  Lchtl.  Nro.  5  bei  Holzwickede  824 

Stkgr.  Caroline,  Seht.  Wilhelmine.  94  R.  südlich  von  Holzwickede  378 

Seht.  Venus,  142  R.  südlich  von  Holzwickede  384 

Schürhank  und  Charlottenburg.  Mascht.,  17  R.  westlich  des  Weges 

von  Aplerbeck  nach  Brakel  399 

freie  Vogel  und  Unverhofft,  Mascht.  zwischen  Hörde  und  Schüren  398 
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Stkgr.  Eleonore,  Mascht..  westlich  von  Schüren  F.  881 

am  Schwaben,  Mascht.,  am  Gräten,  nahe  bei  Hörde,  an  der  Strasse 

nach  Dortmund  313 
Friedrich  Wilhelm.  Seht,  Veltheim,  70  R.  östlich  von  Steinhof.  an 

der  Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund  283 

Friedrich  Wilhelm,  Seht.  Friedrich  bei  Ste;.nhof  271 

Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund.  Haus  am  Ziogelofen,  Soekol  303 
Strasse  von  Brüninghausen  nach  Dortmund,  am  Steinernen  Thurm  (oder 

Dortmunder  Warte).  Haus.  Schwelle,  höchster  Punkt  der  Strasse  370 

Dortmunder  Warte  379 

Dortmund,  Bahnhof  der  Cöln-Mindeuer  Bahn  246 

der  Bergisch-Märkischen  Bahn  248 

Wissthor,  Pflaster    F.  299         Dortmund,  Rathhaus,  Pflaster  270 

Marktplatz,  Kirche,  Pflaster  269 

Reinoldi.  Kirche,  Zeichen  267 

Burgthor.  Pflaster  258 

Strasse  vou  Dortmund  nach  Lüneu,  Nummerstein  64  237 
Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen,  Brücke  über  den  Lauchbach,  Zufluss 

zur  Emscher  229 
Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen,  Fredenbaum.  Haus,  Schwelle,  die  Scheido 

zwischen  Emscher  und  Körne  ( Lippe)  möchte  nicht  viel  höher  liegen  230 


Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  der  Maschschte.  von  Schürbank  und 
Charlottenburg  bei  Aplerbeck  erreicht  399  F.  und  bleibt  um  76  F.  gegen  die 
grösste  Höhe  des  vorhergehenden  Abschnittes  zurück.  Als  Tiefpunkt  kann  eben- 
falls die  Einscher  zwischen  Witten  und  Dortmund  mit  236  F.  angenommen  wer- 
den und  ergiebt  sich  daraus  ein  Höhenunterschied  von  163  F.  Diese  Zahlen 
würden  sich  füglich  mit  der  Hinzuzählung  dieses  Abschnittes  zum  Flachlande 
vereinigen  lassen. 

Gebiet  von  der  Ruhr  und  Möhne  bis  zur  Lippe  und  Alme. 

Der  viel  grössere  östliche  Theil  dieses  Abschnittes  ist  ungemein  einfach  ge- 
bildet. Der  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr  und  der  Möhne  erhebt  sich 
fortdauernd  gegen  Ost  und  führt  den  Namen  die  Haar.  In  der  Nähe  von 
Opherdecke  zieht  sich  die  Höhe  «uf  den  Ober- Pläner.  während  Ruhr  und 
Möhne  an  seinem  Fusse  grösstentheils  im  Flötzleeren  eingeschnitten  sind,  über 
dessen  Abhang  der  Unter-Pläuer  auftritt.  Der  südliche  Abhang  dieses  Rückens 
ist  ganz  kurz  nnd  ziemlich  stark  geneigt,  der  nördliche  dagegen  ungemein  breit 
und  flach ,  so  dass  er  in  den  breiten ,  nur  schwach  welligen  Hügelzug  über- 
geht, der  auf  dem  Scheitel  ziemlich  ausgedehnte  Flächen  darbietet.  Auf  der 
Südseite  linden  sich  daher  gar  keine  grösseren  Bäche,  welche  der  Ruhr  und 
Möhne  zulaufen,  nur  ganz  kurze  Schluchten  durchfurchen  den  Abhang,  welche 
mit  Quellen  zusammenhängen,  die  auf  der  Auflngerungsfläche  des  Unter-Pläner 
auf  den  Schichtenköpfen  des  Flötzleeren  hervortreten.  Die  flache,  nördliche  Ab- 
dachung des  Rückens  wird  dagegen  von  vielen  kleinen  und  wenig  eingeschnittenen 
Wasserläufen,  die  übereinstimmend  mit  demselben  nordwärts  abfliessen,  durchzogen. 
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Sie  fallen  theils  unmittelbar  in  die  Lippe,  theils  aber  werden  sie  von  Niederungen 
aufgenommen,  welche,  wie  die  Seesecke,  die  Aasse,  diese  Zuflüsse  sammeln  und  der 
Lippe  nach  einem  längeren,  ihr  parallelen  Lauf  zuführen.  Dieser  Rücken  wird 
an  seinem  östlichen  Ende  von  der  Alme  in  einer  diagonalen,  nordöstlichen  Rich- 
tung durchschnitten,  sinkt  gegen  die  Vereinigung  der  Alme  und  Lippe  immer 
mehr,  da  die  nördliche  Abdachung  auch  hier  noch  vorwaltet.  Die  Alme  fiiesst 
bis  Weine  gegen  Nordwest,  ebenso  wie  die  Mölme  bis  oberhalb  Rüthen  und 
schneidet  bis  zu  diesem  Orte  in  den  Flötzleeren  ein,  der  sich  hier  unter  ihre 
Sohle  verbirgt.  Unter- Planer  ist  darüber  gelagert.  Von  Weine  an,  wo  die  Alme 
ihren  Lauf  in  einem  rechten  Winkel  gegen  ^Nordost  wendet,  bis  Wewer,  wo  sich 
ihr  Thal  gegen  die  Lippe  hin  beträchtlich  erweitert,  nimmt  sie  auf  ihrer  linken 
(nördlichen)  Seite  auch  nicht  einen  einzigen  grösseren  Räch ,  kaum  kürzere 
Schluchten  auf  und  durchschneidet  in  dieser  Erstreckung  nur  den  Ober-Pläner, 
Die  Höhenlinie  des  Rückens  liegt  unmittelbar  an  dem  oberen  Abhänge  des  Thaies, 
während  von  hier  an  die  Wasser  in  vielen,  wenig  tiefen  Furchen  der  Lippe  gegen 
Nord  zugeführt  werden.  Der  untere  Theil  des  flachen  Abhanges  ist  aber  auf 
seiner  ganzen  Krstreckung  viel  wasserreicher  als  der  obere  und  am  Fusse  des  Ab- 
hanges gegen  die  Niederung  der  Lippe  brechen  viele  starke  Quellen  hervor,  welche 
dieselben  in  vielen  Gegenden  sumptig  machen  und  die  Entwässerung  durch  Graben- 
Anlagen  herbeigeführt  haben.  Da,  wo  das  Almethal  sich  unterhalb  Wewer  be- 
trächtlich erweitert,  schliesst  sich  dem  Abhänge  dos  Ober-Pläner,  auf  der  rechten 
Seite,  in  der  Habringhauser  Mark  nach  Scharmede  hin  das  Unter-Senon  (Schich- 
ten mit  Relemnitella  «juadrata,  Quadrateuschichten)  au;  ebenso  auf  der  linken 
Seite  gegen  die  Pader  hin.  In  diesem  Theilo  des  Hügellandes  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Kluse  an  der  Strasse  von  Unna  nach  Dellwig.  Höhe  des  Rückens  zwischen 

Ruhr  und  Lippe  F.  618 

Schelk  (Benennung  eines  Theils  der  Haar;,  /wischen  Ostbühren  uud  Schlückin- 
gen, nördlich  von  Bausenhagen,  Rücken  zwischen  Ruhr  und  Lippe  720 
Bausenhagen,  am  oberen  Abhänge  des  Rückens  gegen  die  Kühr  613 
Wickeder  Knapp,  höchster  Punkt  der  Strasse  von  Werl  nach  Wickode  an 

der  Ruhr,  Höhe  des  Rückens  zwischen  Ruhr  und  Lippe  708 
Werler  Haar,  Höhe  des  Rückens  761 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Soest  nach  Drüggelte  an  der  Möhne,  zwi- 
schen dieser  und  der  Lippe.  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege  881 
Bischofshard,  nördlich  von  Körbecke,  Höhe  des  Rückens,  700  R.  östlich  von 

dem  vorhergehenden  Punkt  947 
Drüggelte,  an  der  Strasse,  olwrer  Thalrand  der  Möhne  801 
Strasse  von  Soest  nach  Drüggelte  bei  Wippringsen,  am  nördlichen  Abhänge  733 

bei  Ruploh,  am  nördlichen  Abhänge  509 
Weg  von  Soest  nach  Körbecke,  Durchschnitt  mit  dem  Haarwege.  Tollpost. 

grosse  Linde,  Heiligenbild  867 
Httarweg,  Abgang  des  Weges  nach  Echtrup,  Linde  und  Heiligeustock  907 
Strasse  von  Soest  nach  Allhagen,  Höhenpunkt  südlich  vom  Haarwege  910 
Brüllingsen,  Kapelle,  Treppenstufe  812 
Neuen  Gesecke.  Kirche,  oberste  Treppenstufe  zum  Kirohhof  517 
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Neuen  Gesecker  Warte,  am  Wege  von  Neuen  Geseckc  nach  Herringsen .  un- 
fern der  Windmühle  von  Böse.  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg     F.  559 


Wiemocke,  Thal  zwischen  Neuen  Gesecke  und  Herringsen.  Durchlass  unter 

der  Strasse  480 
Herringsen,  Ausgang  nach  Echelnpöten  637 
Weg  von  Herringsen  nach  Echelnpöten,  Höhenpunkt  nördlich  vom  Haarwego, 

nahe  der  Grenze  der  Kreise  Soest  und  Arnsberg  914 
Völlinghausen,  Haus  von  v.  Bockum-Dolfs  885 
Strasse  von  Soest  nach  Allhagen,  Tiefpunkt,  Abgang  der  Strasse  nach  Völ- 
linghausen 755 
Bessingen,  Warthaus  am  Fusswege  von  Soest  nach  Mülheim  a.  d.  Mölme. 

alte  Linde  603 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke.  Nummerst.  14.30. 

Höhe  der  Haar  1046 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Wegewärterhaus  bei  Uelde,  Nummer- 
stein 13.94  799 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  Anröchter  Wald,  Haus  von  Prinz.  Num- 

merstein  13.89  836 
Anröchte,  Kirche,  Schwelle  628 
Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke,  am  Löbberiughöf,  Nummerstein  13.10  425 
Rüthen,  vormaliges  Kloster,  Fussboden,  am  oberen  Rande  des  Abhanges 

zur  Mölme  1161 
Büren,  an  der  Mündung  des  Aftenbaches  in  die  Alme,  Gasthof  von  (iödde, 

zweiter  Stock  %  698 

Obertudorf,  am  Rücken  zwischen  Salzkotten  und  der  Alme  583 
Höhe  östlich  von  Scharmede  zwischen  Dette  Gösse  und  der  Alme,  der  letzte 

Ausläufer  des  Rückens.  Ünter-Senou  348 

Die  Tiefpunkte  auf  der  Südseite  der  Haar  an  der  Ruhr  und  an 
der  Mohne  sind: 

Dellwig,  Ruhrspiegel  323 

Grabenbrücke  bei  Wickede  über  die  Ruhr  422 

Neheim,  Mündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  468 

Drüggelte,  Brücke  über  die  Möhne  597 

Belecke,  Brücke  über  die  Möhne,  Nummerstein  14.71  808 

Rüthen, -Brücke  über  die  Möhne  917 

Auf  der  Nordseite  liegen  die  Haupttiolpunkte  an  der  Lippe: 

Werne,  Schleuse,  Unterhaupt  162 

Lippstadt,  Schleuse,  Unter-Drempel  219 

Neuhaus,  Mündung  der  Alme  314 

Am  Fusse  des  Abhanges  gegen  die  Niederung  des  Lippethaies  fin- 
den sich  viele  Höhenbeatimmungen  : 

Berg.-Markische  Eisenbahn  von  Holzwickede  bis  Unna: 

Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Weges  vou  Holzwickede  n.  Natorp  366 

Sohle  des  Holzwickeder  Bachs  daselbst  334 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Holzwickeder  Bach,  am  Massener  Damm  347 

Sohle  des  Thaies  daselbst  294 
Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  vou  Brüninghausen  nach  Unna,  am 

Massener  Damm  336 

Anschlussgeleise  der  Stkgr.  Massen  bei  Obermassen  327 
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229 
241 

258 


Unna,  Bahnhof  und  Uebergang  auf  der  Strasse  von  Unna  nach  Camen  F.  296.6. 

Marktplatz,  Ausgehendes  der  Grünsandlage  im  Ober-Pläner  327 

Saline  Königsborn: 

Alter  Kokturhof,  Terrain  am  Siedcsoolkasten  im  Jahre  1806  221 

Amtahaus,  Straasenpflaster  im  Jahre  1852  224 

Haupteingang,  Schwelle                 *  227 

Fensterbänke  der  Keller  223 

Fussboden  der  Keller  220 
Fensterbänke  des  Kassenlokals 
Fensterbänke  der  ersten  Etage 

Höhe  der  meteorologischen  Instrumente  bis  1844  auf  dem  vormaligen  Gra- 
dirhause  Ludwigsborn 

Höhe  der  meteorologischen  Instrumente  seit  1844  auf  dem  neuen  Gradir- 

hause  Glückauf  266 

Boden  der  Reservoire  unter  den  Gradirhäuseru : 

Neues,  840  F.  langes  Gradirhaus  221 

Parallelbau,  Ostende                 F.  217          Langer  Bau,  Ostende  209 

Westende                   213                           Westende  208 

Oberste:  Sooltrog  der  40zölligeu  Dampfmaschine  255 

Unterer  Soolsumpf  in  der  Hauptwasserkunst  216 

Ob.  Soolsumpf  i.  d.  Hauptwssrk.  F.  252         Neues  Gradirhaus  Glückauf  215 

Wilhelm  Gradirhaus                    212         Gradirhaus  Friedrichsborn  215 

Alter  Siedesoolkasteu  im  Wilhelmsbau  281 

Neuer  Siedeeoolkasten  im  Wilhelmsbau  240 

Siedesoolkasten  auf  dem  alten  Kocturhofe,  Boden  229 

Siedepfannen,  Boden  227 

Störpfanne  Nro.  4  auf  dem  alten  Kocturhofe.  Boden  230 

Nro.  28  u.  Nro.  29  auf  dem  neuen  Kocturhofe,  Boden  231 

Hängebänke  der  Soolbrunuen  und  Bohrlöcher: 


Versuchbohrloch  am  Becken wege,  220  R. 

nördlich  von  Unna 

266 

Soolbrunnen  Glückauf 

F.  216 

Bohrloch  Lit.  P. 

217 

Hauptbrunnen 

209 

Q 

209 

Goldene  Sonnenbruunen 

218 

R. 

221 

Friedrich-Antonbrunnen 

213 

S. 

221 

Bohrloch,  Lit.  A. 

218 

T. 

218 

B. 

217 

ü. 

208 

C. 

217 

V. 

212 

D. 

216 

W. 

211 

E. 

217 

X. 

210 

Fa. 

217 

Y. 

205 

Fb. 

216 

Z. 

210 

G. 

217 

Nro.  2 

211 

H. 

212 

211 

L 

213 

! 

211 

K. 

212 

8 

209 

L. 

211 

9 

216 

M. 

211 

10 

216 

N. 

206 

11 

213 

0. 

217 

12 

222 
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Bohrloch  Nro.  19  F.  217         Bohrl.  Nr.  16  u.  17  od.  Rollmanns- 

14  200  brunnen,  1000  R.  gegen  N.-O. 

15  197  vom  Hauptbrunnen  entfernt  F.  196 
Soolbad  bei  Königsborn  202 
Hängebank  des  Bohrlochs  bei  Hemmerde  276 
Büderich,  westl.  von  Werl*  292 

Bergisch -Märkische  Eisenbahn  von  Unna  nach  Werl: 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Hcllwege,  östlich  vom  Bahnhofe  Unna  298 

zwischen  Uelzen  und  Mühlhausen  296 

uuf  dem  Wege  von  Mühlhausen  nach  West-Hemmerdo  306 

Horizontale  b.  West-Hemmerde  F.  246         Horizontale  bei  Schulze  Steinen  265 

Höhenpunkt  bei  West-Holtum  286 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Büderich  262 

auf  der  Strasse  von  Hamm  nach  Werl  278 

Werl,  Bahnhof  F.  276.1  Werl,  Bruuuen  auf  dem  Markt  290 

Strasse  bei  der  Saline  Neuwerk  248 

am  Thor  nach  Soest,  Nummerstein  15.76  294 

bei  Brune,  Posthalter  329         Werl,  Hängebank  d.  Stadtbrunueus  301 

Hängebank  des  Soolbrunnens  im  Stadtgraben  260 

auf  der  Saline  Hoppe  bei  Werl  256 

Strasse  von  Werl  nach  Erwitte : 
Nummerstein  15.90,  Anhöhe  östlich  von  Werl  307 
Abgang  des  Weges  nach  Westönnen  und  Wickede,  Nummerstein  16.20  299 
Westönnen  311 
Ostönnen.  Barriere.  Nummerstein  16.55  320 
Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Werl  uud  Soest,  bei  Ostönnen,  Num- 
merstein 16.6  "  345 
Bei  Ampen.  Nummerst.  17.08  F.  314  Ampen  324 
Soolquelle  bei  Ampen  und  Kloster  Paradies  256 

Bergisch-Märkische  Eisenbahn  von  Werl  nach  Soest: 

Tiefpunkt  bei  Uffeln  258 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Westönnen  nach  der  Lohmühle  278 

Höhenpunkt  bei  der  Ostönner  Linde  304 

Uebergang  der  Bahu  auf  dem  Wege  von  Enkesen  nach  Schwofe  279 

von  Paradies  nach  Schwefe  270 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Soestbach  280 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  der  Neuen  Mühle  nach  Soest  286 

Soest,  Bahnhof  der  Bergisch-Märkischen  und  der  Westphälischeu  Eiseubahn  301.5 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Oestinghausen  302 

am  Jacobithorc,  Nummerstein  17,53  -f-  10  R.  309 

Trennung  der  Strasse  nach  Werl  und  nach  Arnsberg,  Nummerst.  17.60  296 

am  Thomaethore,  Nummerstein  17.71  +  14  R.  319 

am  Ulrichsthore  F.  302         Soest,  Hötel  Overweg,  Pflaster  307 

Barometer  des  Oberlehrer  Koppe  im  Jahre  1831  308 

Brücke  über  die  Schledde  zwischen  Soest  und  Sasseudorf,  Nummerstein  17.87  816 

Nummerstein  18.08,  Anhöhe  zwischen  Schledde  und  Sasseudorf  329 

Weg  von  Sassendorf,  Nummerstein  18.23  +  10  R.  308 

Sassendorf,  Haltestelle  der  Westphälischen  Eisenbahn  307 
Saline  Sasseudorf,  Hängebank  der  Soolbrunnen  (Haupt-,  Caustiuer-  und 

kleine  Brunnen)  301 

Nummerstein  18.29,  Anhöhe  zwischen  Sasseudorf  uud  Lohne  328 
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Weg  nach  Lohne,  bei  Topp,  Nummerstein  18.38  +  16  R.                          F.  309 

Lohne  810 
Lohne,  Spiegel  des  groesen  Teiches,  Ursprung  der  Ahssc  (Aasse),  weicht?  bei 

Hamm  in  die  Lippe  fallt  285 
Anhöhe  westlich  der  Lohner  Warte.  Nummerstein  18.78  351 
Weg  nach  Schmerlke  hei  Dörnhof.  Nummerstein  18  97  319 
Bornebrock,  höchster  Punkt  zwischen  Soest  und  Erwitte,  Nummerstein  19.37  363 
Durchschnitt  der  Coblenz-M indener  Strasse  bei  Erwitte,  Nummerstein  der- 
selben 12.76  +  12  R.  325 
Coblenz-Mindener  Strasse  in  der  Richtung  von  Erwitte  nach  Lippstadt: 
Gemeindeweg  von  Westernkotten,  Nummerstein  12.45  283 
Brücke  über  die  Gieseler,  Nummerstein  12.28  +  (5  R.  258 
Pflaster  der  Brücke  257 
Nummerstein  12.14.  Höhe  der  Strasse  zwischen  der  Gieseler  und  Lippe  279 

Strasse  von  Erwitte  über  fiesecke  bis  zur  Grenze  der  Regierungs- 
bezirke Arnsberg  und  Minden: 

Gemeindeweg  von  Westernkotten.  Nummerstein  20  15  +  6  R.  313 

Brücke  über  die  Poppeische,  westlich  von  Eickeloh,  Nummerst.  20.83  +  16  R.  317 

Bei  Eickeloh,  Nummerst.  20.46  F.  339         Eickeloh.  Strasse  321 

Abgang  des  Weges  nach  Lippstadt  unweit  Langeneicken  bei  Langenbach  854 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Erwitte  und  Gesecko,  Nummerst.  20.86  3f>9 

Bei  Störmede,  Nummerst.  21.07  F.  327         Weg  v.  Störmede  n.  Ehringhausen  327 

Eisenbahnbrücke  über  die  Westerschledde  unterhalb  Störmede  297 

Störmede.  Strasse  339 

Anhöhe  zwischen  Störmede  und  Gesecke,  Nummerstein  21.26  353 

Gesecke.  Buhnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn  317 

am  Westenthore.  Nummorsteiu  21.44  +  10  R.  324 

Trennung  der  Strasse  nach  Büren.  Nummerst.  21.47  +  12  R.  323 

Mitte  der  Stadt  321 

Haus,  Bredenoll,  Fussboden  343 

Ostenthor,  Nummerstein  21.53  +  15  R.  334 

Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Gesecke  und  dem  Stadtgraben            ■  336 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Arnsberg  und  Mindon  am  Stadtgraben  327 

Strasse  von  Gesecke  nach  Salzkotten.  Nummerstein  22.04  329 
Weg  von  Gesecke  nach  Ahden.  Höhenpunkt  am  Kreuzwege,  Grenze  der  Kreise 

Büren  und  Lippstadt  671 

Salzkotten,  Bahnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn  308 

Hängebank  des  Soolbrunnens                                                   *  305 

Dreckburg,  Scheune,  östliche  Plinte  331 

Höhenpunkt  zwischen  Dreckburg  und  Wewer  436 

Obertudorf.  Boden  am  Thurm  der  Kirche,  Thalrand  der  Alme  552 

andere  Messung  583 

Wewelsburg,  am  Kirchhofe,  Höhe  des  Thalrandes  der  Alme  692 


Hier  schliessen  sich  noch  einige  Höhen  der  Ahne  in  der  Nähe  der 
Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  zur  Darstellung  der  eigentüm- 
lichen Verhältnisse  in  dem  Quellgebiete  der  Lippe  an,  womit  auch  aus 
dem  Vorhergehenden  die  Lippe  und  Alme  trennende  Hohe,  östlich  von 
Scharmede,  zu  vergleichen  ist  : 

Ahden,  Ahne  unterhalb  der  Brücke  530 
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• 

Niedertudorf,  Unterwasser  d*r  Mfihle  an  der  Alme  F.  419 

Kirchborchen,  Alme  fgeom.)  405 

Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme  (barom.)  413 

Brücke  über  die  Alme  in  der  Strasse  von  Salzkotten  nach  Paderborn  370 

Hochwasser  an  der  Brücke  344 

Horizontale  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  140  R.  Länge,  westlich  der 

Brücke  über  die  Alme  oberhalb  Elsen  328 


Der  Rücken  der  Haar  steigt  von  der  Kluse  an  der  Strasse  von  Unna  nach 
Dellwig  bis  zur  Höhe  an  der  Strasse  von  Lippstadt  nach  Belecke  von  618  F. 
bis  auf  1046  F.,  auf  eine  Länge  von  6  Meilen  um  428  F.  Dabei  finden  auf 
dem  Rücken  nur  schwache  Einrenkungen  statt.  Auf  der  Südseite  steigt  die  Ruhr 
und  Mohne  von  Dellwig  bis  Belecke  von  323  F.  bis  808  F.  um  485  F.,  also 
um  57  F.  mehr  als  der  Rücken.  Auf  der  Nordseite  steigt  die  Lippe  von  Werne 
bis  Lippstadt  von  162  bis  219,  also  nur  um  57  F.  Der  Höhenpunkt  Kluse 
liegt  über  die  Lippe  bei  Werne  456  F.  und  über  die  Ruhr  bei  Dellwig  295  F. 
Dje  Basis  des  Rückens  hat  hier  auf  2.9  Meilen  Länge  eine  Senkung  von  161  F. 
von  der  Ruhr  zur  Lippe.  Der  Höhenpnnkt  der  Strasse  von  Lippstadt  nach 
Belecke  liegt  über  die  Lippe  bei  Lippstadt  827  F.  und  über  die  Mölme  bei  Be- 
lecke 238  F.  Die  Basis  des  Rückens  hat  hier  auf  2.7  Meilen  Länge  eine  Senkung 
von  589  F.  von  der  Möhne  zur  Lippe  und  ist  dieselbe  hier  um  428  F.  grösser 
als  an  dem  westlichen  Ende  des  Rückens. 

Von  Belecke  steigt  der  Rücken  in  östlicher  Richtung  noch  weiter  an,  denn 
Rüthen  liegt  1161  F.  hoch  und  der  Rücken  zwischen  diesem  Orte  und  Hemmern  inuss 
eine  noch  etwas  grössere  Höhe  besitzen,  welche  aber  nicht  gemessen  ist.  Von 
hier  in  nordöstlicher  Richtung  sinkt  der  Rücken,  welcher  die  Alme  auf  der 
linken  Seite  begleitet,  so  dass  er  bei  Obertudorf  in  einer  Entfernung  von  4  Meilen 
von  Belecke  nur  noch  die  Höhe  von  552  (583)  F.  besitzt. 

Hügelzug  des  Teutoburger  Waldes  und  seine  Verbindung 

mit  der  Haar. 

Der  bisher  beschriebene  Theil  des  Hügellandes  auf  der  rechten  Seite  des 
Rheins  erscheint  nur  als  der  flache  allmäh  lige  Uebergang  des  Berglandes  in  das 
vorliegende  Flachland,  welches  sich  durch  einfachere  Formen  von  jenem  merklich 
unterscheidet.  Der  zunächst  vorliegende  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der 
Alme  bildet  einen  ganz  bestimmten  Uebergang  aus  diesem  zwischen  Möhne  und 
Lippe  sich  erstreckenden  Landrücken  in  das  selbstständig  und  in  eigentüm- 
lichen Formen  entwickelte  Hügelland,  in  der  die  Scheiden  des  Rhein-,  Weser- 
und  Ems-Gebietes  sich  verlaufen.  Derselbe  bildet  den  Uebergang  aus  dem,  von 
West  gegen  Ost  laufenden  flachen  und  breiten  Rücken  der  Haar  in  dem  so  her- 
vorragenden Hügelzug  oder  in  die  Hügelkette  des  Teutoburger  Waldes,  welcher 
das  Flachlandbecken  von  Münster  auf  der  Ost-  und  Nordostseite  begrenzt.  Der 
Teutoburger  Wald  verdient  in  jeder  Beziehung   als  ein  Ganzes  betrachtet  zu 
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werden.  Der  südliche  Theil  bildet  den  östlichen,  steilen  Abfall  der  hohen, 
kahlen  Fläche,  welche  sich  von  dem  nördlichen  Rande  des  Berglandes  big  zu 
dessem  östlichen  Ende  an  der  Dieniel  erstreckt.  Dieser  östliche  Abfall  ist  von 
Scherfede  an  der  Dieniel  bis  gegen  Horn  an  den  Quellen  der  Werre  ungefähr 
von  Süd  gegen  Nord  gerichtet.  Derselbe  ist  gleichinässig  kurz  und  steil,  aber 
der  westliche  Abhaug  dagegen  ganz  allmühlig  und  breit,  aber  in  der  Richtung 
von  Süd  gegen  Nord  beträchtlich  abnehmend.  Dieser  westliche  Abhang  hebt 
sich  von  der  Alme  an  stärker  gegen  Ost.  als  gegen  Süd,  erreicht  aber  hier  ziem- 
lich gleiche  Höhe  bei  grösserer  Ausdehnung.  Der  Uebergang  dieser  Hochfläche 
zu  dem  Berglande  ist  in  der  Weise  vermittelt,  dass  schon  zwischen  den,  noch 
mit  kurzen  stark  geneigten  Rändern  versehenen  Thälern  der  Möhne  und  der 
Alme  bei  Kneblinghausen  eine  ebene  Scheitelfläche  auftritt,  welche  noch  in  viel 
grösserem  Maassstab  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  gegen  das,  ihr  parallele  und 
ähnliche  Thal  des  Allenbachs,  der  von  Fürstenberg  uud  Wünnenberg  nach  Büren 
herabflies.- 1.  ausgebildet  ist.  Auf  der  rechten  Seite  des  Aftenbachs  dehnt  sich 
aber  diese  Fläche  über  die  Wasserscheide  zwischen  Lippe  und  Diemel  gegen 
Essentho,  Meerhof  und  Blankenrode  aus.  Dieselbe  bildet  hier  einen  vou  Südwest 
gegen  Nordost  gerichteten  Rand,  von  dem  die  Schluchten  in  der  Richtung  des 
Abhanges  steil  der  Diemel  zufallen.  Ueber  diese  Hochfläche  hinweg  lässt  sich 
die  Fortsetzung  des  vou  der  Alme  durchbrochenen  Landrückens  der  Haar  in  der 
Richtung  von  Büren  über  Haaren  und  Helmern  verfolgen,  in  dem  die  Höhenlinie 
sich  als  Scheide  zwischen  Alme  und  Attenbach  zu  erkennen  giebt.  Von  Helmern 
aus  läuft  eine  Höhenlinie  in  südöstlicher  Richtung  gegen  Meerhof,  wo  sie  die 
Scheide  gegen  die  Diemel  erreicht.  Dieselbe  wird  dadurch  bezeichnet,  dass  von 
ihr  gegen  Nordost  die  Bäche  der  Altenau  zufallen,  die  bei  Nordborchen  die  Alme 
erreicht.  Zwischen  dieser  Höhenlinie  und  dem  Berglande  von  Haaren  bis  Meer- 
hof verbreitet  sich  die,  »das  Sindfeld«  genannte  hohe  Fläche.  Dieselbe  ist  nur 
von  schwachen  Thalfurchen  durchzogen,  welche  bei  der  klüftigen  Beschaffenheit 
des  Unter-Pläner  (Cenoman)  die  Trockenheit  derselben  veranlassen. 

Während  sich  die  Hochfläche  auf  ihrer  Südseite  sanft  an  das  ansteigende  Berg- 
land anschliesst,  bildet  sich  ein  gegen  Südost  abfallender,  hervortretender  Abhang 
gegen  die  Diemel  aus,  dessen  Richtung  mithin  von  Südwest  gegen  Nordost,  von 
Essentho  bis  zum  Burgberge  bei  Borlinghansen  sich  furtzieht.  Dieser  Punkt  kann  als 
der  eigentliche  Anfang  der  Egge,  des  südlichen  Abschnittes  des  Teutoburger  Waldes, 
betrachtet  werden.  Auf  diesem  Rande  liegt  die  Wasserscheide  zwischen  Alme 
(Lippe)  und  Diemel  Weser)  und  setzt  sich  alsdann  weiter  auf  dem  Rücken  der 
Egge  fort.  Die  Richtung  der  Egge  vom  Burgberge  bis  Horn  oder  eigentlich  bis 
zum  Velmer  Stoot  bei  Feldrom,  dem  letzten  Gipfel  dieses  Hügelzuges,  hat  eine 
Richtung,  welche  den  Meridian  unter  einem  Winkel  von  161/*  Grrad  (Nord  gegen 
West)  schneidet,  nach  dem  magnetischen  Meridian  nahe  die  Richtung  Stunde  12. 
Die  Länge  desselben  beträgt  4  Meilen  und  von  Scherfede  an  der  Diemel  bis  Horn 
51/«  Meileu.    Bis  Horn  laufen  die  Wasser  von  der  westlichen  Abdachung  nach 
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der  Lippe,  von  der  östlichen  aber  nach  der  Weser-  Von  Horn  an  zieht  sich 
aber  die  Scheide  der  Lippe  ganz  ins  Flachland  und  hier  liegen  die  Zuflüsse  zu 
derselben  und  zur  Ems  neben  einander,  ohne  trennenden  Rücken  in  der  Sand- 
ebene der  Senne.  Vom  V ebner  Stoot  an  ändert  der  Teutoburger  Wald  seine 
Richtung.  Dieselbe  kann  bis  zur  Dörenschlucht  (Üöhrenschlucht)  bei  Dören 
(Döhren)  und  Augustdorf,  einem  tiefen  Einschnitte  in  dem  Rücken  des  Hügelzugcs, 
auf  eine  Länge  von  l3/<  Meilen  im  Mittel  zu  513/4  Grad  Nord  gegen  West,  bei 
mehreren  örtlichen  Abweichungen  und  Biegungen  angenommen  werden.  Die  beiden 
Richtungen  der  Egge  und  des  Theiles  des  Waldes  zwischen  Horn  und  der  Dören- 
schlucht schneiden  sich  daher  unter  einem  Winkel  von  35l/4  Grad  und  der  offene 
Winkel,  welchen  sie  bei  Horn  gegen  das  Flachland  bilden,  beträgt  1448/4  Grad. 
Von  der  Dörenschlucht  bia  Bevergern,  dem  nordwestlichen  Ende  dieser  Hügel- 
kette, behält  dieselbe  auf  eine  Länge  von  1 1  Meilen  die  mittlere  Richtung  von 
Südost  gegen  Nordwest  bei,  welche  den  Meridiau  von  Halle  (etwa  die  Mitte 
ihrer  Langenerstreckung)  26  Grad  0.  L.  unter  einem  Winkel  von  G31/*  Grad 
durchschneidet.  Diese  beiden  Richtungen  schueiden  sich  mithin  an  der  Dören- 
schlucht unter  einem  Winkel  von  II1/*  Grad  und  der  offene,  dem  südlichen 
Flachlande  zugewendete  Winkel  beträgt  daher  1687t  Grad.  Von  der  Dören- 
schlucht an  bis  Borgholzhausen  bildet  der  Teutoburger  Wald  die  Wasserscheide 
zwischen  Ems  und  Weser  auf  eine  Länge  von  nahe  7  Meilen.  Von  hier  bis  zu 
seinem  nordwestlichen  Ende  fällt  derselbe  ganz  ins  Gebiet  der  Ems,  in  dem  die 
Wasser  vom  südwestlichen  Abhänge  wie  vorher  unmittelbar  diesem  Flusse  zufallen, 
während  sie  von  dem  nordöstlichen  Abbange  zur  Haase  ablaufen,  die  sie  auf 
einem  grossen  Umwege  erst  weiter  unterhalb  bei  Meppen  in  die  Ems  führt  uud 
die  aus  dem  letzten  westlichsten  Theile  durch  die  Ahe  ebenfalls  dahin  abfliessen. 

Ausser  den  beiden  tiefen  bereits  angeführten  Einschnitten  oder  Unter- 
brechungen des  Hügelzuges  findet  noch  ein  dritter  bei  Bielefeld  statt.  Aber  wie 
tief  dieselben  auch  unter  den  Rücken  eingreifen,  so  wird  dadurch  die  wasser- 
scheidende Linie  nicht  unterbrochen,  welche  demselben  folgt  und  in  den  Ein- 
schnitten eben  nur  kurze  uud  sehr  starke  Erniedrigungen  ihrer  Höhenlage  erleidet. 

Für  die  Beschreibung  dieses  zusammenhängenden  Hügelzuges  bilden  sich  am 
bequemsten  folgende  Abtheilungen :  Das  südliche  Ende  im  Zusammenhange  mit 
der  Hochfläche  auf  der  rechten  Seite  der  Alme  bis  zum  Velraer  Stoot  bei  Horn, 
als  Wasserscheide  zwischen  Lippe  und  Weser ;  von  hier  bis  Borgholzhausen,  Wasser- 
scheide zwischen  Ems  und  Weser  und  endlich  von  hier  bis  zum  nordwestlichen 
Ende  ganz  im  Gebiete  der  Ems  als  Scheide  zwischen  dem  Hauptflusse  selbst 
und  dessen  Zuflüssen:  der  Haoae  und  der  Ahe- 

Südliche  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  bis  zum  Velmer  Stoot, 
eiuschliesslich  der  rechten  Seite  der  Alme. 

Die  südliche  Abtheiluug  wird  auf  der  Ostseite  von  Bonenburg  bis  Neuen- 
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heerse  durch  ein  Langenthal  begrenzt,  welches  die  Egge  von  dem  ostwärts  ge- 
legenen welligen  Hügellande  trennt.  Gegen  die  Diemel  hin  setzt  sich  der  Rücken 
auf  der  linken  Seite  des  Thaies  von  Hardehausen  gegen  Scherfede  hin  fort.  Die 
Naure  durchbricht,  aus  dem  Längenthal  hervortretend,  die  schliessende  Hügel- 
reihe zwischen  Bonenburg  und  Nörde,  um  die  Diemel  zu  erreichen.  In  dem 
übrigen  Theile  des  Längenthaies  vereinigen  sich  die  Wasser  zur  Nethe  welche 
dasselbe  bei  Willebadessen  verlässt,  um  von  hier  mit  östlichem  Laufe  in  die  Hoch- 
fläche einzuschneiden.  Von  Neuenheerse  schliesst  sich  die  Hochfläche  selbst  unmittel- 
bar dem  Hügelrücken  an,  der  sie  nur  wenig  überragt.  Die  Hochfläche  wird  aber 
durch  die  Einsenkung  des  Driburger  Thaies  bis  auf  einen  schmalen  Rücken  be- 
schränkt, so  dass  dieselbe  gleichsam  nur  eine  Stufe  oder  eine  Terrasse  vor  dem 
Hauptrücken  bildet.  Die  Richtung  desselben  von  Süd  nach  Nord  tritt  auch  un- 
verkennbar in  dem  Driburger  Thale,  an  der  Krstreckuug  der  Thalniederung,  in 
den  umgebenden  Hügelzügen  hervor.  Dieses  Verhalten  hält  bis  gegeu  Bembüren 
aus,  doch  ist  dasselbe  weniger  scharf  ausgeprägt ;  die  Stufe,  welche  mit  der  Hoch- 
fläche zusammenhängt,  geht  in  einen,  dem  Thale  von  Reelsen  zu  geneigten  Ab- 
hang über.  Von  diesem  Thale  bis  gegen  den  Fuss  des  Volmer  Stoot  und  selbst 
bis  gegen  Horn  hin  tritt  am  östlichen  Faste  des  Rückens  eine  schmale  Niederung 
auf,  welche  denselben  von  dem  Rande  des  Ausläufers  der  Hochfläche  trennt. 

Am  westlichen  Abhänge  läuft  die  Altenau  mit  ihren  Zuflüssen  von  Meerhoff 
bis  Holtheim  in  nordwestlicher  Richtung  zur  Alme  ab.  Von  Kleinenberg  bis  Her- 
bram führt  die  Sauer  in  einem  sehr  gekrümmten,  ostnördlich  bis  Grundsteinheim, 
dann  südlich  gewendeten  Laufe  die  Wasser  in  die  Altenau  bei  Atteln.  Der 
Ellerbach  reicht  bis  Buke  uud  erreicht  mit  südlichem  Laufe  die  Alme  bei  Kirch- 
borchen. Dazwischen  neigen  sich  die  Landflächen  von  Holtheim  bis  Buke  gegen 
Ost,  erst  der  Altenau  und  Alme,  dann  dem  Rande  der  Lippeniederuug  zu.  Von 
Holtheim  bilden  sich  schou  Vorstufen  des  östlichen  Hauptrückens  aus,  welche  in 
selbstständige  Nebenrücken  übergehen  und  diejenige  Form  des  Hügelzuges  vor- 
bereiten, welche  demselben  weiterhin  seinen  eigeuthümlichen  Charakter  giebt 
Anfänge  solcher  Vorstufen,  mit  steileren,  gegen  Ost  gerichteten  Abhängen  finden 
■ich  oberhalb  gegen  Lichtenau,  von  Hackenberg  über  Asseln  gegen  Herbram  und 
zwischen  Schwaney  über  Buke  nach  Altenbecken.  Der  Hauptrücken  ist  an  der 
Carlsschanze  bei  Borlinghausen,  an  der  Westphälischen  Eisenbahn  bei  Neuenheerse, 
oberhalb  Schwaney  unterbrochen  und  verliert  von  hier  bis  gegen  den  Tunnel  der 
Eisenbahn  bei  Altenbecken  den  steilen  östlichen  Abhang  und  geht  hier  in  einen 
vielfach  durchfurchten  Landrücken  über.  Von  Altenbecken  aus  gewinnt  der  öst- 
liche Hauptrücken  über  Kempen  und  Feldrom  hinaus  seine  volle  Selbstständig- 
keit, fällt  aber  mit  den)  höchsten  Gipfel  des  ganzen  Teutoburger  Waldes,  dem 
Velmer  Stoot,  in  das  nach  Hesten  abfallende  Thal  gänzlich  ab  und  setzt  in  dieser 
Richtung  nicht  weiter  fort.  Auf  der  linken  Seite  dieses  Baches  zieht  seitwärts 
ein  anderer  Rücken  gegen  die  Schlucht  von  Horn  und  bricht  hier  in  gleicher 
Weise  ab ;  erst  an  der  folgenden  Schlucht,  welche  sich  bei  Horn  mit  der  ersteren 
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voreinigt,  liegt  die  Felsgruppe  der  Externsteine,  an  der  Strasse  von  Paderborn 
nach  Detmold.  Ein  niedriger,  paralleler  Vorrücken  zieht  von  Altenbecken  nach 
Kempen,  ist  hier  unterbrochen,  setzt  aber  dann  bis  Feldrom  fort.  Von  hier  wendet 
er  sich,  durch  tiefere  Einsattelungen  kuppeuförniig  getheilt,  mehr  westlich  und 
endet  an  dem  gegen  Haustenbeck  fallenden  Thale,  dem  letzten,  welches  seine 
Wasser  der  Lippe  zuführt. 

Die  Alme  durchschneidet  bis  Weine  und  der  Aftenbach  bis  oberhalb  Büren 
den  Flötzleeren  und  den  darauf  gelagerten  Unter-Pläner  (Cenoman).  Zwischen 
Büren  und  Brenken  beginnt  die  Alme  in  den  Über-Pläuer  ( Turon)  einzuschneiden 
und  halten  dessen  Schichten  bis  Wewer  an  diesem  Flüsschen  aus.  Die  Hoch- 
fläche auf  der  rechten  Seite  der  Alme  besteht  im  nordwestlichen  Theile,  einschliess- 
lich ihres  flachen  Abhanges,  aus  dem  Ober-Pläner,  in  ihrem  südöstlichen  Theile 
aus  dem  Unter- Planer.  Unter  diesem  letzteren  tritt  in  der  Nähe  von  Essentho 
Zechstein  und  Buntsaudstein  hervor,  dann  südöstlich  von  Blankenrode  zwischen 
Unter-Pläner  und  Buntsandstein:  Galt  und  Hils.  Diese  beiden  Schichtenfolgen 
zusammen  die  untere  Abtheilung  der  Kreidefurmation  bildend,  halten  von  hier 
aus  in  der  ganzen  Länge  des  Teutoburger  Waldes  bis  zu  seinem  westlichen  Ende 
aus.  Der  Hils  tritt  als  eine  mächtige  Saudsteinbildung  in  der  Gestaltung  des  Hügel- 
zuges theil.s  als  östlicher  und  nördlicher,  theils  als  mittlerer  Rücken  sehr  ausge- 
zeichnet hervor.  Der  Galt  nimmt  bei  dem  ilnchen  Einfallen  der  Schichten  von 
Blankenrode  bis  Buke  eine  ziemliche  Breite  an  der  Oberfläche  ein,  zieht  sich  aber 
weiter  nördlich  und  nordwestlich  zu  einem  schmalen  Streifen  in  kleinere  unter- 
geordnete Hügel  und  Vorsprünge  an  dem  grösseren  Kücken  zusammen.  In  der 
Gegend  von  Bonenburg  überlagert  zuerst  der  Hils  den  Muschelkalk,  dann  aber 
an  dem  Abhänge  des  Thaies  der  Naure,  Helmerde  und  Nethe  den  Keuper  und 
Lias.  Erst  von  Neuenheerse  an  bis  Altenbecken  ruht  der  Hils  wiederum  auf 
Muschelkalk,  um  von  Neuem  dem  Keuper  und  Lias  bis  Horn  Raum  zu  macheu. 
Während  also  von  West  her  die  Schichten  des  Ober-  und  Unter-Pläner,  des  Galt 
und  Hils,  regelmässig  auf  einander  gegen  Ost  folgen  und  in  der  ganzen  Er- 
streckung  von  Blankenrode  bis  Horn  in  gleicher  Weis«.'  aushalten,  wechselt  die 
Unterlage  des  Hils  vielfach  ab,  indem  dieselbe  bald  aus  Lias  oder  Keuper, 
Muschelkalk  und  selba|  Buntsandstein  besteht.  Der  westliche  Fuss  der  Hügel 
fällt  in  die  Sandebene  der  Senne,  in  das  Flachland  ab,  über  welche  sich  nordi- 
sches Diluvium  verbreitet  und  an  dem  Abhänge  als  dünne  und  mit  zunehmender 
Höhe  verschwindende  Decke  hinauf  steigt. 

Aus  dieser  südlichen  Abtheilung  sind  nun  folgende  Höben  anzuführen: 

Wünnenberg  bei  Laufkötter.  am  Aftenbach,  Flötzleerer  und  Unter-Plam-r  F.  860 
Afteubach  (andere  Messung;  870 

Fürsteuberg.  Mühle  am  Karpkebach  (Zufluas  des  Afteuhacha).  Flötzleerer  920 
Schloss  Erdboden.  Unter-Planer  1028 
Dorf,  bei  Kechlert,  Erdboden  1086 

Kiler  Grund  (Vorwerk  Eilern)  Thalgrund  oberhalb  Wünnenberg,  Ober-  und 

Unter-Planer  952 


Digitized  by  Google 


399 


Helmern.  Kapelle,  Ober-Pläner                                                             F.  1108 

Wegweiser  oberhalb  des  Ortes,  Ober-Pläner  1192 

Sindfelder  Linde  hei  Wünnenberg  1200 

Dieberg  in  der  üstl.  Fortsetzung  des  Südraudes  des  Sindfeld,  Unter-Pläner  1240 

Essentho.  Höhe  über  die  Diemel,  Zechstein.  Buntsandstein  und  Uuter-Pläner  1324 

Meerhof,  bei  Wilhelmi,  Unter-Planer  1289 
Auf  der  Egge,  Signal.  Höhe  östlich  von  Meerhof,  Scheide  zwischen  Altenau 

und  Diemel.  Unter-Pläner  und  Buntsandstein  1336 

Hohe  Lau  bei  Oisdorf.  Scheide  zwischen  Altenau  und  Diemel,  Unter-Pläuer  1342 

Blankenrode,  Glashütte.  Uuter-Pläner  1035 

Oberwasser  der  Mühle  au  der  Altenau  1041 
Muldenschlucht.  Wasserscheide  zwischen  Altenau  uud  Diemel, 

südwestlich  vom  Ort.  Uuter-Pläner  und  Buntsandstein  1307 

Am  Hohenstein.  Thalsohle  am  Schneefelder  Berg  bei  Blankenrode  937 

Schneefelder  Berg,  bei  Blankenrode  1327 

Hardehauser  Busch,  bei  Blankenrode  1314 

Kleinenberg,  im  Orte,  in  dem  ob.Thale  der  Sauer  (cder  Saure  geom  j,  Hils  1023 

am  östlichen  Eingänge  (barom.),  Hils  und  Unter-Pläner  1045 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Kleinenberg  und  Scherfede,  Scheide  zwischen 

Sauer  und  Diemel  fgcom.),  Hils.  Muschelkalk  und  Buntsandstein  1182 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Klcinenberg  und  Scherfede,  am  Alpberg,  Greuze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg  (barom.)  1211 
Wasserscheide  der  Sauer  und  Diemel  bei  Kleiuenberg,  Greuze  der  Kreise 

Büren  und  Warburg,  Hils  1111 
Hardehausen,  in  dem  oberhalb  Scherfede  in  die  Diemel  mündenden  Thale, 

Buntsandstein  740 
Amelunxer  (Amerunger)  Kapelle,  an  der  Altenau  bei  Dalheim,  Thalsohle, 

Unter-Planer  754 

Attelu  an  der  Altenau.  Unterwasser  der  Obermühle,  Ober-Pläner  619 
Henglarn,  projektirter  Bahnhof  der  nicht  ausgeführten  Rhein -Weserbahn, 

Ober-Pläner  575 
Etteln  an  der  Alteuau.  Unterwasser  der  Mühle,  Ober-Pläner  499 
Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme.  Ober-Pläner  413 
Grundateiuheim  an  der  Sauer,  Strasse  von  Paderborn  nach  Lichtenau,  Ober- 
Pläner  715 
Försterhaus  bei  Busch.  Nordostseite,  am  oberen  Ausgange  eines,  nach  dem 
Ellerbach  ziehenden  Thale3  gegen  den  Rücken  nach  der  Sauer  hin,  Ober- 
Pläner  910 
Lichtenau  an  der  Sauer,  Strasse  neben  der  Burg,  oben  in  der  Stadt,  Ober- 
Pläner  942 
Lichtenau,  b.  Gastwirth  Sicke    F.  887        Lichtenau.  Ober-Pläner  880 
projektirter  Bahnhof  der  nicht  ausgeführten  Rhein-Weserbahn  913 
Carlsschanze,  westliche  Mündung  des  angefangenen,  aber  nicht  vollendeten 

Tunnels  der  Rhein-Weserbahu,  Kcuper  1038 

östliche  Mündung  des  Tuunels,  Kcuper  1029 

Höhenpunkt  der  projektiven,  nicht  ausgeführten  Rheiu-Weserbahn,  Galt  1051 

Carlsschanze,  Höhe  des  Rückens,  Hils,  Mittel  aus  3  Messungen  1310 

Hellegraben,  Thalschlucht  bei  der  Carlsschanze  931 

Bentenberg,  südliches  Ende  der  Egge  1282 

Burgberg  bei  Börlinghausen  südl.  Endo  der  Egge.  Mittel  aus  2  Messungen  1338 
Kreuz  zwischen  Lichtenau  und  Willebadessen.  Höhe  des  Rückens,  Grenze 

der  Kreise  Büren  und  Warburg,  Hils  1260 
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Herbram.  Unterwasser  der  Mühle.  Zufluss  zur  Sauer.  Friter-Pläner  u.  Galt    F  858 


Plottenheidc,  Höhe  des  Rückens.  Hils  1179 
Rabram  bei  Neuenheerse,  Höhe  des  Rückens,  Hils"  1262 
Radbaum  bei  Neuenheerse,  Höhe  des  Rückens,  Hils  1188 
Neuenheerse.  Westphälische  Eisenbahn,  Horizontale  von  60  R.  Länge  auf 
der  Wasserscheide  zwischen  einem  Zufluss  zum  Ellerbach  nach  Schwaney 
und  zur  Nethe  nach  Neuenheerse.  Hils  uud  Keuper  1055 
Neuenheerse,  Terrain  höhe  über  dem  Einschnitte  der  Bahn  am  vorhergehen- 
den Punkte.  Hils  1124 


In  dem  bisher  betrachteten  Abschnitte  bestehen  Zweifel  über  die  grösste 
Höhe  wegen  der  verschiedenen  Messungen  des  Burgberges  bei  Borlinghausen. 
Nach  einer  Angabe  würde  dieser  Punkt  allo  anderen  überragen,  aber  nach  dem 
Mittel  ans  den  Messungen  desselben  fällt  die  grösste  Höhe  dem  Hohe  Lau  mit 
1342  F.  zu.  Gegen  den  Tiefpunkt  Westheim  an  der  Diemel  ergiebt  sich  der 
Höhenunterschied  zu  645  F..  gegen  Nordborchen  an  der  Mündung  der  Altenau 
in  die  Alme  zu  929  F. 

In  dem  Langenthal  östlich  von  dem  Rücken  der  Egge  und  mit  den  ange- 
führten Höhenpunkten  zu  vergleichen  finden  sich  in  der  Richtung  von  Süd  gegen 


Nord,  von  Bonenburg  bis  Neuenheerse,  folgende  Höhen: 

Bonenburg.  Bahnhof  und  Brücke  über  den  Nauerbacb,  Keuper  F.  804 
Bahnhofsgebäude,  Schwelle  807 
Bahnhof  nach  der  projekt..  nicht  ausgeführten  Rhein- Weserbahn  875 
Höhenpunkt  der  WTestphälischen  Eisenbahn  zwischen  Nauerbach  u.  Borling- 
hausen, Lias  und  Keuper  863 
Borlinghausen,  Mühle,  Sockel,  Lias  und  Keuper  825 
Vorwerk  Lake,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  813 
Lake.  Spiegel  der  Helmerdc  769 
Eisenhütte  Teutonia,  Tiefpunkt  der  Eisenbahn  828 
Waldmühle,  Viaduct  der  Eisenbahn  841 
Thalsohle  unter  dem  Viaduct  760 
Willebadessen,  Bahnhof.  Keuper  F.  861         Willebadessen,  bei  Simon  648 
an  der  Brücke  über  die  Nethe  667 
Nethespiegel  660 
Bahnhofsgebäude,  Schwelle  664 
Posthaus,  Schwelle  682 
Klus-Kapelle  am  Wege  nach  Lichtenau  827 
Waldheim.  Strasse  von  Willebadessen  nach  Neuenheerse.  Brücke,  Deckplatte 

der  Brüstung,  Oberkante.  Keuper  794 

Nethe.  mitten  zwischen  Willebadessen  und  Neuenheerse,  Keuper  731 

Sundern.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  180  R.  Längo  963 

Neuenheerse.  Gypsmühle,  Fachbaum  623 

untere  Mühle  am  Bohlberge,  Fachbaum  853 

Mühle,  Fachbaum  675 

Kirche,  Schwelle  an  der  Nordseite  692 

oberhalb,  Anfang  des  W'aldes.  Spiegel  der  Netho  918 

Spiegel  der  Nethe,  Keuper  810 


Bei  Neuenheerse  endet  das  Längenthal  und  der  Rücken  erhebt  sich 
bis  Altenbecken  über  das  Thal  von  Driburg: 
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Hausheide,  höchster  Punkt  des  RückenR,  Westsüdwest],  v.  Driburg  (trigon.) 

Muschelkalk                                                                                   F.  1869 

Grotestiege,  südwestlich  von  Driburg.  Muschelkalk  1310 

Klusenberg,  Grenze  der  Kreise  Höxter  und  Warburg.  Muschelkalk  1272 
Iburg,  vorspringender  Rücken  gegen  das  Thal  von  Driburg,  südwestlich  des 

Ortes,  Muschelkalk  1210 

Bürgerheide,  nordwestlich  von  Driburg.  Muschelkalk  1834 

Buke,  Bahnhof.  Galt  951 

Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn.  Eisenbahn -Horizontale,  Galt  923 

Brücke  beim  Försterhause.  Oberkante  der  Brüstung  925 

Barriere,  Strasse  960 
Grösste  Höhe  der  Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn,  Wasserscheide. 

Muschelkalk,  Mittel  aus  2  Messungen  #  1219 
Eisenbahnbrücke  in  Bodenthal,   nahe  der  Strasse  von  Neuenheerse  nach 

Schwaney,  Galt  und  Hils  955 

Bodenthal.  Thalsohle  an  der  Eisenbahnbrücke  896 

Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  dem  Bodenthal  und  Schwaney,  Galt  978 
Schwaney.  Brücke  beim  Forsthause.  Bodcnthal  gegenüber,  oberer  Brückeö- 

holm,  Unter-Pläner  und  Galt  874 
Schwaney.  Brücke,   unterhalb  des  Kirchhofes.  Oberkante  der  Deckplatte, 

Unter-Planer  und  Galt  845 
Dahl,  im  Ellerbach thale,  unterhalb  Schwaney,  Försterhaus,  erste  Treppen- 
stufe vor  dem  Eingange,  Ober-Pläncr  749 
Broxberg,  Gipfel  am  vormaligen  optischen  Telegraphen,  an  der  Strasse  von 

Paderborn  nach  Schwaney,  erste  Stufe  von  West  her.  Ober-Pläner  1142 

Broxberg,  höchster  Punkt.  21  R.  südlich  vom  Telegraphen.  Ober- Pläner  1147 


Zur  Vergleichung  mit  diesem  Theile  des  Rückens  dienen  die  Höhen  des 
Driburger  Thaies ;  es  mögen  hier  nur  zwei  Angaben  Platz  finden  und  die  ande- 
ren der  näheren  Betrachtung  dieses  Thaies  und  seiner  Umgebungen  vorbehalten 
bleiben : 

Driburg,  Bahnhof,  Bnntsandstein  und  Alluvium  F.  658 

Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18,  obere 

Brüstung  566 

Die  grösste  Höhe  dieses  Abschnittes,  Hausheide  bei  Driburg,  übertrifft  mit 
1369  F.  die  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  als  solche  bezeichnete  Höhe  des 
Hohe  Lau  um  27  Fuss.  Verglichen  mit  dem  Tiefpunkte  Driburg  ergiebt  sich 
hier  ein  Höhenunterschied  von  803  F.,  welcher  grösser  ist,  als  der  Höhenunter- 
schied in  vorhergehendem  Abschnitte  gegen  den  Tiefpunkt  im  Gebiete  der  Lippe 


und  kleiner  als  der  gegen  den  Tiefpunkt  im  Dieinelthalc  ermittelte. 
Dann  folgen  weiter  auf  dem  Rücken: 
Altenbecken.  Bahnhof.  Abgang  der  Bahn  nach  Höxter  826 
Rehberger  Tunnel,  westliche  Mündung  855 
Höchste  Stelle  der  Bahn  im  Tunnel  859 
Terrainhöhe  über  dem  Tunnel,  Scheiderücken.  Hils  1156 
Rehberg,  vormaliger  optischer  Telegraph  Nro.  88,  jetzt  Försterwohnung. 

Grenze  der  Kreise  Paderborn  und  Höxter.  Hils  1172 
Rehberg,  Höhe  über  dem  projectirten  Tunnel  der  Eisenbahn  von  Lippstadt 

nach  Haueda,  Hils  1193 
SMororhaus,  am  Rehberge  bei  Altenbecken,  Hils  1061 


• 
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Anschluss  der  Bahu  von  Hannover  nach  Altenbecken  hei  Bemhüron  F.  849 
Keimherg  hei  Altenbecken,  Hils  1045 
Altenbecken.  Kirche.  Schwelle,  auf  der  Westseite  725 
Eisenhütte.  Brücke,  Holm  771 
Eisenhütte  barometr.)  806 
Viaduct  der  Eisenbahn  801 
Sohlt-  des  Beckethaies  am  Viaduct  700 
Neuenbecken,  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  K.  Länge,  Ober-Plsner  637 
Mühle  oberhalb  des  Ortes,  Unterwasser  528 
Gottethal.  Horizontule  der  Eisenbahn  von  180  R.  Länge,  Ober-Pläner  510 
Hemmer'8che  Linde  an  der  Strasse  von  Paderborn  nach  Lichtenau,  Ober- 
Pläner  540 
Paderboru-Driburger  Strasse,  Horizontale  der  Eisenbahn.  Ober-Pläner  470 
Paderborn.  Bahnhof  der  Westphälischen  Eisenbahn,  an  der  Strasse  nach 

Salzkotten.  Ober-  und  Unter-Pläner  367 

Paderborn,  im  Kasseler  Thore.  Ober-P  lauer  403 

Schwarzendahl'sche  Mühle,  Nullpunkt  des  Pegels  823 

Hopperbrücke  über  die  Pader,  untere  Kante  des  Bogens  822 

Marktplatz,  Pflaster  385 

Barometer-Niveau  von  Vorländer  401 
Neuhaus.  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kante  des  Bogens.  in  der  Nähe 

der  Mündung  der  Pader  und  der  Alme  814 

Sande,  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kante  dos  Balkens  296 

Nagel-Zeichen  294 

Wasserstand  am  30.  September  1820  289 

Wasserstand  am  20.  September  1820  288 

Lippspringe.  Erdboden             F.  464       Lippspringe,  Quelle  der  Lippe  428 


Die  grösste  Höhe  des  Rehberges  ist  mit  1 1  !)3  F.  angegeben.  Die  Ver- 
gleichung  derselben  mit  dem  Tiefpunkt  Neu  haus  an  der  Lippe  ergiebt  einen 
Höhenunterschied  von  879  F. 

Auf  der  Ostseite  des  Rückens  finden  sich  von  Neuenheerse  bis  zur  Grenze 
von  Lippe  -  Detmold  folgende  Höhen,  welche  aus  dem  Nivellement  einer,  von 
Willebadessen  über  Detmold  nach  Herford  projectirten  Eisenbahn  entnommen  sind: 


Höhenpunkt  zwischen  Neuenheerse  und  Saffenmühle.  Bahnplanum  F.  885 

Terrain  daselbst  951 

Saffenmühle,  Tiefpunkt.  Planum    F.  860        Saffenmühle.  Durchlass  829 

Höhenpunkt  zwischen  Saffenmühle  und  Driburg.  Planum  871 

Terrain  daselbst  919 

Strasse  von  Paderborn  uach  Driburg  735 

Höhenpunkt  zwischen  Bombüren  und  Langoland,  Planum  807 

Eiuem  Terrain  daselbst.  Keuper  845 

Tiefpunkt  bei  Langeland.  Planum,  Lias  796 

Höhenpunkt  zwischen  Langeland  und  Grevenhagen.  Planum,  Keuper  807 

Tiefpunkt  bei  Grevenhagen,  Planum,  Keuper  765 

Höhenpunkt  zwischen  Grevenhagen  und  Sandebeck.  Muschelkalk  794 

Gemeinde  weg  von  Grevenhagen  nach  Sandebeck  741 
Tiefpunkt  bei  Sandebeck.  Planum  F.  724    Tiefpunkt  bei  Sandebeck,  Terrain  693 

Sandebeck,  Eichenallee.  Keuper  697 

Höhenpunkt  bei  Sandebeck,  Planum  732 


Saudebeck,  Haltestelle  der  Eisenbahn  v.  Hannover  uach  Altenbecken,  Planum  661.4 
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Grenzbach  zw.  Preussen  n.  Lippe-Detmold  bei  Wentrup.  Planum  Muschelkalk  F.  690 


Bachspiegel  650 
Ausserdem  sind   aus  dieser  Einsenkung  am  Ostfusse  des  Rückens 
noch  anzuführen: 

Reelsen,  Dorfstrasse,  Muschelkalk  und  Keuper  741 

Steinplatte  vor  der  Schule.  Mittel  aus  2  Messungen  700 

Unterwasser  der  Mulde  652 

Höhe  zwischen  Grevenhagen  und  Sandebeck.  Muschelkalk  896 

Erpentrup,  unterhalb  Lanyelaiid.  Spiegel  der  Emmer.  Muschelkalk  648 

Auf  dem  gradlinigten  schmalen  östlichen  Hauptrücken  von  Alten- 


becken bis  Feldrom  sind  keine  Höhen  gemessen  und  ist  daher  hier 
nur  anzuführen: 

Velmer  Stoot  (auch  Volmerstod },  das  Nordende  der  südlichen  Abtheilung. 

nordöstlich  von  Feldrom,  der  höchste  Punkt  im  Teutoburger  Walde,  Hils  1430 

Auf  der  Westseite  dieses  Rückens  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Dürbecke.  welche  bei  Altenbeken  in  die  Becko  mündet.  1000  R.  unterhalb 


Kempen.  Galt  742 

Dürbecke,  350  R.  unterhalb  Kempen  895 

Kempen.  Spiegel  des  Teiches  im  Orte.  Unter-Planer  und  Galt  1045 

Rücken  zwischen  Kempen  und  Feldrom.  Unter-Plänor  und  Galt  1103 

Feldrom.  Thaltiefo  im  Dorfe.  Galt  1055 


Der  Velmer  Stoot  überragt  die  vorher  angeführten  grössten  Höhen,  den 
Hohe  Lau  um  88  F.  und  die  Hausheido  um  61  F.  Derselbe  giebt  gegen  den 
Tiefpunkt  Westheim  an  der  Diemel  733  F.  und  gegen  Neuhaus  an  der  Lippe 
1116  F.  Höhenunterschied. 

Mittlere  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  vom  Velmer  Stoot 

bis  ßorgholzhausen. 

Die  mittlere  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  vom  Velmer  Stoot  bei 
Horn  bis  zu  der  bei  Borgholzhausen  stattfindenden  Unterbrechung  zeigt  die  voll- 
kommenste Ausbildung  dieser  Hügelkette  and  gewährt  in  ihrer  Anordnung  das 
Bild  grosser  Gebirge  im  Kleinen.  In  dieser  Krstreckung  liegt  derselbe  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser.  Der  südwestliche  Theil  von  Horn  Iiis 
Oerlinghausen,  bis  zur  Grenze  von  Lippe-Detmold  und  Preussen,  führt  auch  wohl 
die  Benennung  Lippe'scher  Wald  und  der  sich  daran  anschliessende  Theil  bis 
Bielefeld  die  Benennung  Osning  (Ossning),  oder  diese  Namen  werden  auch  als 
gleichbedeutend  von  Horn  bis  gegen  Bielefeld  hin  gebraucht.  Während  das  Thal 
yon  Feldrom  und  die  beiden  bei  Horn  sich  vereinigenden  Schluchten  den  östlichen 
oder  Hauptrücken  durchschneiden,  setzt  der  westliche  Höhenzug  von  Feldrom  aus 
als  Scheiderücken  in  nordwestlicher  Richtung  mit  rasch  zunehmender  Höhe  ohne 
Unterbrechung  fort.  Dabei  füllt  der  westliche  Abhang  desselben  viel  stärker 
als  dies  weiter  südlich  der  Fall  gewesen  ist.  Die  Schluchten,  welche  an  demsel- 
ben nach  Kohlstädt  und  Schlangen  nach  Glashütte  und  Gierkenhof  herabziehen, 
schneiden  tief  ein.     Dabei  nimmt  die  ganze  Breite  des  Hügelzuges  und  seiner 
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westlichen  Abdachung  wesentlich  ab  und  die  Trennung  des  Kusses  von  der  Sand- 
fläche, welche  denselben  von  Lippspringe  aus  begleitet  und  den  Namen  der  Senne 
fuhrt,  tritt  immer  Schürfer  hervor.  Weiterhin  von  Holzhausen  über  Berlebeck 
gegen  Heiligenkirchen  verschwindet  der  östliche  Rücken  immer  mehr,  während 
der  westliche  von  der  Kleinen  Egge  über  den  Harnacken  (oder  Bauernacken')  die 
grosse  Egge  und  Falkenberg  fortsetzt  und  auch  den,  über  Berlebeck  hernbkom- 
menden  und  zur  Werre  nach  Lemgo  abfliesseud.  n  Bach  im  Winfeld  (Winnefeld) 
umgiebt.  Von  hier  aus  setzt  der  der  Senne  zugewendete  Hügelrücken  in  nord- 
westlicher Richtung  über  Lopehorn,  die  Ahornburg  bis  zur  Dörenschlucht  fort, 
wo  derselbe  gegen  das  breite  Thal  abfällt,  welches  eine  Lücke  in  dem  Hügelzuge 
bildet.  Dasselbe  zieht  gegen  die  Riemer  Mühle  nach  der  Werre.  Während  weiter 
südwärts  der  östliche  Rücken  durch  die  sehr  verschiedene  Neigung  seiner  Ab- 
hänge durch  den  flachen  westlichen  und  den  steilen  östlichen  ausgezeichnet  wird, 
so  verliert  sich  dieser  Unterschied  vom  Winfeld  an  gegen  Ost  nach  dem  Ahorn- 
berg hin  gänzlich.  Die  beiden  Abhänge,  der  nordöstliche  und  südwestliche,  sind 
gleich  steil.  An  dem  südwestlichen  steigt  die  Sandbedeckung  der  Senne  immer 
höher  hinauf,  so  dass  der  Fuss  des  Abhanges  eine  höhere  Grundlage  gewinnt 
und  dadurch  schon  an  Höhe  und  bei  sonst  gleicher  Neigung  an  Breite  verliert. 
Vom  Winfeld  aus  erhebt  sich  der  östliche  Rücken  noch  einmal  in  der  Groten- 
burg,  um  bald  gegen  die  Niederung  abzufallen,  welche  den  Lauf  der  Werre  be- 
gleitet und  aus  der  sich  nur  flache  Rücken  erheben,  welche  er*t  im  weitern 
westlichen  Verlaufe  des  ganzen  Hügelzuges  eine  grössere  Bedeutung  gewinnen. 
Von  Reelsen  bis  Horn  fällt,  wie  bereits  oben  angegeben,  der  östliche  Haupt- 
rücken gegen  eine  sich  am  Fusse  desselben  hinziehende  Einsenknug  des  Terrains 
ab.  Auf  der  Ostseite  derselben  erhebt  sich  der  letzte  Ausläufer  der  Hochfläche, 
welcher  bereits  eine  von  Süd  gegen  Nord  gerichtete  rückenartige  Gestalt  gewinnt  . 

Dieses  Verhalten  ist  die  beginnende  Kntwickelung  des  nordöstlichen  Hügelzuges, 
welcher  von  Horn  in  der  mittleren  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  weiter 
verfolgt  werden  kann.  Von  Horn  erhebt  sich  ein  niedriger  Rücken  über  From- 
hausen bis  Heiligenkirchen.  Ein  zweiter  demselben  paralleler  Rücken  ist  von 
dem  ersteren  durch  das  Längenthal  des  W  iembachs  getrennt,  wird  bei  der  Bie- 
gung desselben  von  Wantrup  bis  Detmold  unterbrochen,  und  setzt  darüber  hinaus 
mit  abnehmender  Höhe  bis  gegen  das,  von  der  Dörenschlucht  herabkommende 
Thal  fort.  Von  dem  Fusse  der  Grotenburg  an  ist  dieser  Höhenzug  durch  eine, 
mit  Sand  und  Lehm  bedeckte  Einsenkung  von  dem  südwestlichen  Rücken  getrennt, 
indem  hier  der  mittlere  Rücken  fehlt.  Unter  so  abwechselnden  Verhältnissen 
vollzieht  sich  die  Umänderung  in  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes,  welche 
von  Borlinghausen  bis  zum  Ende  des  Velmer  Stoot  gegen  Nord  und  von  der 
Dörenschlucht  an  gegen  Nordwest  zieht. 

Die  Abtheilung  des  Waldes  von  der  Dörenschlucht  bis  Borgholzhausen  ist 
sehr  gleichförmig  ausgebildet.  Auf  der  ganzen  Erstreckung  sind  die  drei,  parallel 
neben  einander   laufenden   Höhenzüge  vorhanden,  von  denen  sich  die  beiden 
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äusseren  bisweilen  noch  je  in  zwei  anflösen  und  drrch  Querschluchten  vielfach 
unterbrochen  sind.  Der  südliche  Höhenzug  zeigt  die  meisten  Unterbrechungen, 
welche  aus  dem  Längenthaie  zwischen  demselben  und  dem  mittleren  Rücken  her- 
vortreten. Liegen  diese  Unterbrechungen  näher  zusammen,  wie  bei  Brackwede, 
so  löst  sich  der  Höhenzug  in  eine  Reihe  von  Kuppen  mit  geradem  Scheitel  auf. 
Am  östlichen  Ende  der  Abtheilung  an  der  Dörenschlucht  erreicht  der  südliche 
Höhenzug  die  grösste  Höhe  im  Ilerrmannsberge  bei  Augustdorf,  während  hier 
der  schmale  mittlere  Rücken  niedriger  ist  und  der  nördliche  Höhenzug  aus  brei- 
ten flacheren  Rücken  zusammengesetzt  wird.  Bis  über  Wistinghausen  reicht  von 
der  Üörenschlucht  die  Sand-  und  Lehmbodecknng  zwischen  dem  mittleren  und 
dem  nördlichen  Höheuzug  und  dringt  durch  die  Lücken  des  mittleren  Rückens 
selbst  bis  an  den  Fuss  des  nördlichen  Zuge».  Von  Oerlinghausen  bis  Bielefeld 
zeigt  der  mittlere  Rücken  wenige  Unterbrechungen  und  nimmt  gegen  West  im 
Seiler-  und  Habichtsberg  die  hervorragendste  Stelle  unter  den  einzelnen  Höhen- 
zügen ein.  Der  nördliche  Höhenzug  zieht  sich  gegen  West  in  schmälere 
Rücken  zusammen,  zwischen  Ubbedissen  und  Bielefeld  als  Egge  und  Sparn- 
berg. Dieser  Höhenzug  ist  bei  Bielefeld  zwar  durch  das  Thal  des  Lutter- 
bach tief  durchschnitten,  aber  die  Fortsetzung  desselben  im  Johannisberge 
schliefst  sich  in  gleicher  Richtung  daran  an.  Ebenso  sind  auch  die  Unter- 
brechungen bei  Wittler,  bei  Kirch  -  Dornberg,  und  bei  Werther  durch  die. 
von  dem  Mittelrücken  herabkommenden  Schluchten  ohne  EinÜuss  auf  den  Fort- 
lauf dieses  Höhenzuges,  der  von  Werther  bis  Borgholzhausen  als  Werther-Egge 
sich  besonders  durch  gerade  Richtung,  gleichförmige  Höhe  und  durch  die  breite 
Niederung  auszeichnet,  welche  denselben  von  dem  mittleren  Höhenzuge  trennt. 

Gegen  das  westliche  Ende  an  dem,  von  Borgholzhausen  herabkommenden  Bach 
spaltet  sich  der  Höhenzug  in  zwei  sogar  in  drei  parallele  Rücken.  Während  der  nörd- 
liche Höhenzug  durch  das  Lutterbachthal  einfach  u.  ohne  weitere  Störung  durchschnit- 
ten wird,  brechen  die  beiden  anderen  Züge  vollständig  davon  ab.  Der  südliche  Rücken 
hört  ganz  anf  und  beginnt  erst  wieder  schmal  und  niedrig  in  der  Bauerschaft  Hochberge 
am  Fusse  des  Mittelrückens,  welcher  nur  durch  ein  schmales  Thal  von  Johannisberge 
getrennt,  als  Lausberg  (Lauchsberg)  aufsteigt,  ganz  in  westlicher  Richtung  bis 
zur  Hüneuburg  fortzieht  und  nun  erst  wieder  die  frühere  Richtung  gegen  Nord- 
west annimmt  und  über  Halle  hinaus  beibehält.  Recht  ausgezeichnet  ist  der 
Mittelrücken  als  Grosse  Egge  zwischen  Halle  und  Borgholzhauseu.  Bei  Halle 
selbst  wird  derselbe,  ebenso  wie  auch  der  südliche  Hügelzug  von  einem  Bach 
durchbrochen,  welcher  am  südlichen  Abbange  der  Werther-Egge  und  in  dem 
daran  liegenden  Längeuthale  entspringt.  Der  südliche  Hügelzug  besteht  zu  bei- 
den Seiten,  von  Werther  vorwaltend,  aus  zwei  Rücken.  Der  nach  innen  gelegene 
ist  östlich  von  Halle  als  Grosse  Frede  in  der  Bauerschaft  Ascheloh  recht  aus- 
gezeichnet. Der  andere  Rücken  fällt  im  Ravensberge  bei  Borgholzhauseu  ge^ron 
die  Ebene  ab.  Der  nördliche  Hügelzug  ist  wesentlich  aus  Muschelkalk,  der  mitt- 
lere aus  den  unteren  Kreideabtheilungen  dem  Neocom  (Hil»)  und  Gault,  und  end- 
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lieh  der  südliche  ans  dem  unteren  und  oberen  Plfiuer  (Cenoman  und  Turon  t,  zu- 
sammengesetzt. Von  Oerlinghausen  an  gegen  West  tritt  unter  dem  Hils  die 
Wealdenformation  erst  an  einzelnen  Stellen,  von  Stieghorst  aber  zusammenhängend 
auf.  Mit  derselben  in  Verbindung  zeigten  sich  auch  Schichten  der  Juraformation. 
Das  Thal  zwischen  dem  nördlichen  und  dem  mittleren  Höhenzuge  wird  von  der 
Bauerschaft  Höh  berge  an  bis  Borgholzhausen  von  Keuper  eingenommen.  Eine 
wesentliche  Störung  der  einfachen  Aufeinanderfolge  dieser  Formationen  zeigt  sich 
zwischen  Bielefeld  und  Kirch  -  Dornberg,  wo  sich  der  Pläner  in  die  Mitte  der 
•  Hügelzüge  von  dem  Lutterbach  aus  gegen  Hochberge  hineinerstreckt.  Diese  La- 
gerung hängt  mit  grossen  Störungen  (Verwerfungen.  Dislocationen)  zusammen, 
und  diese  unzweifelhaft  mit  der,  hier  allgemeinen  steilen,  senkrechten,  selbst 
überhängenden  Stellung  der  Schichten.  Der  Muschelkalk,  die  unterste  der  hier 
auftretenden  Schichtenfolge,  bildet  auf  der  ganzen  Krstreckung  einen  Sattel  und 
damit  stehen  die  Hachen  Abhänge  des  nördlichen  Rückens  in  Verbindung.  Der 
Fallwinkel  der  gegen  W  est,  dann  gegen  Südwest  geneigten  oberen  Schichten, 
nimmt  von  Horn  aus  immer  mehr  zu,  wodurch  sich  einfach  die  verminderte 
Breite,  besonders  des  südwestlichen  Höhenzuges,  erklärt.  Von  der  Dörenschlucht 
an  nehmen  die  Schichten  eine  steile  aufgerichtete  Stellung  an,  welche  sogar  in 
eine  überhängende,  widersinnige  Neigung  gegen  Nordost  übergeht  und  bis  gegen 
Borgholzhausen  anhält.  Die  äussere  Form  der  Höhenzüge  steht  daher  auch  in 
dieser  Abtheilung  in  der  engsten  Beziehung  zu  den  Gebirgsarten  und  der  Lage- 
rung der  Schichten,  welche  sie  zusammensetzen. 

An  Höhen  sind  aus   dieser  Abtheilung  anzuführen  und  zwar  zunächst  von 


Horn  bis  zur  Dörenschlucht : 
Externstein.  Höhe  des  Rückens.  Hils  F.  945 

an  der  Linde  800 

Fuss  der  Felsen  an  der  Strasse  794 

Spiegel  des  Teichs  am  Fuss  der  Felsen  (andere  Mossung)  794 
Horn,  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Meinberg,  projectirte  Eisenbahn  von 

Willebadessen  über  Detmold  nach  Herford  669 
Pflaster                          F.  687       Horn.  Strasse  702 
Silbermühle,  im  Thale.  südlich  von  Horn  796 
Kleine  Egge,  südwestl.  v.  Horn,  westlicher  Rücken.  Ober-  u.  Unter-Pläner  1025 
Barnacken  (Bauernacken),  höchster  Gipfel  des  westlichen  Rücken,  Unter- 
Pläner  1390 
Grosse  Egge.  Strasse  von  Paderborn  nach  Horn,  westlicher  Kücken,  Unter- 
Pläner  1087 
Höhe  der  Strasse  von  Schlangen  (Paderborn)  nach  Horn  'höher  als  der 

nahe  Tiefpunkt  der  Wasserscheide),  Ober-  und  Unter-Pläner  102 1 

Höhe  der  Strasse  von  Halstenbeck  nach  Horn,  Ober-  und  Unter-Planer  1122 
des  nordischen  Diluviums  an  der  vorhergebenden  Strasse  auf  Oher- 

Pläner  969 

Falkenberg,  westlicher  Höhenzug.  Unter-Pläner  1168 

Billsteir].  westlicher  Höhenzug  1183 
Gauseköte.  Flöhe  zwischen  Paderborn  u.  Detmold.  Wasserscheide  zwischen 

Lippe  und  Werre  1137 
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Winfeld  (Winnefeld  .  südwestlicher  Rücken.  TJntor-Pläner  F.  1299 

Höhe  der  Strasse  von  Detmold  nach  Lohshorn  (Lopshorn),  auf  dem  südwest- 
lichen Rücken  hei  der  Ahornburg,  Wasserseheide  zwischen  Ems  u.  Werre, 
Ober-Pläner  899 
Grotenburg,  Gipfel,  nördliches  Ende  des  Mittelrückens  hei  Heiligenkirchen 

(trigonom.).  Hils  1194 
Hermanns  Denkmal,  Spitze  des  Uuterbaues  1281 

Fusshoden  der  Gallorie  1253 
Steinberg,  bei  Holzhausen,  Mittelrücken,  Hils  1266 
Königsberg,  südlich  v.  Detmold  nach  Heiligenkirchen,  nordöstlicher  Rücken, 
Muschelkalk  722 

Auf  der  Südwestseite  ist  an  Tiefpunkten  anzuführen: 

Kohlstädt  am  Strotebach  (fällt  als  Thnnebach  in  die  Lippe),  unteros  Ende. 

Ober-Pläner  577 

Schlangen,  an  dein  Einschnitte  der  Strassen  von  Detmold  und  v.  Horn  nach 

Paderborn,  am  Fuss  des  Abhanges  in  der  Fläche.  Diluvium  534 

Kreuzkrug,  an  der  Strasse  v.  Horn  nach  Hausten  heck,  am  Fuss  des  steilen 

Abhanges.  Ober-Pläner  und  Diluvium  726 

Lobshorn,  Jagdschloss.  am  südwestlichen  Abhänge  des  südwestlichen  Hügcl- 
zuges,  Grenze  der  Sandfläche  der  Senne  u.  des  Ruchenwaldes  auf  Ober- 
Pläner  778 

Auf  der  Nordosteeite  ist  ausser  der  bereits  angeführten  Höhe  von 
Horn  noch  zu  bemerken: 
Rerlebeck  an  dem.  den  Ostabhang  des  Winfeld  begleitenden  und  nach  Det- 
mold zur  Werre  fliessenden  Baclie»,  Muschelkalk  und  Keuper  562 

Von  der  Dörenschlucht  bis  Bielefeld  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Dörenschlucht.  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Werre.  Diluvium  und 

Unter-Pläner  645 
lierrmannsberg,  bei  Augustdorf,  Innerer  Rücken  des  südwestlichen  Hügelzuges, 

Ünter-Pläner  1136 
Scheide  des  Sandes  und  des  Waldes  am  südlichen  Abhänge  des  Hermanns- 

berges  bei  Dören  813 
Weg  v.  Wistinghausen  nach  Auguatdorf,  Wasserscheide,  in  einem  Einschnitte. 

nordisches  Diluvium  auf  Flammcnmergel  (Galt)  877 
Gipfel,  südöstlich  von  Ahrendshof.  südlicher  Rücken  1003 
Hünenkirche,  altes  Gemäuer,  auf  dem  südöstlichen  Ende  des  Tönsberges  bei 

Wistinghausen.  Mittelrücken.  Hils  1049 
Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  südwestlichen  Abhänge  des  Tönsberges, 

am  Wege  von  Oerlinghausen  nach  Wistinghausen  793 
Weg  von  Oerlingausen  nach  Dalbke,  Wasserscheide  zwischen  Ems  u.  Werre. 

in  einem  Einschnitte,  nordisches  Diluvium  auf  Flammenmergel  (Galt)  766 
Strasse  von  Oerlinghausen  nach  Bielefeld  und  Detmold.  Wasserscheide  686 
Oerlinghauser  Windmühle,  auf  dem  nordwestlichen  Ende  des  Tönsberges 

bei  Oerlinghausen,  Mittelrücken.  Hils  914 
Sellerberg  bei  Sellhausen,  Mittelrücken.  Hils  968 
Habichtsberg,  zwischen  Bielefeld  und  Brackwede.  Mittelrücken.  Hils  947 
Höhe,  südlich  von  übedissen,  nördlicher  Rücken.  Muschelkalk  862 
Höhe  des  nördlichen  Rückens  zwischen  Übedissen  und  Pott,  Muschelkalk  835 
Siebrassen,  Gipsbruch  am  Abhango  des  nördlichen  Rückens  575 
Rosen-  oder  Spiegelsberg  bei  Brackwede,  südlicher  Rücken  952 
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Höhe  des  nordischen  Diluviums  (Sandes),  im  Wege  von  Brackwede  nach 

Bielefeld,  auf  Ober-Pläner  F.  627 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  Hosenberge,  zwischen  Brackwede  und 

Strunk,  auf  Ober-Pläner  620 

Höhe  des  nordischen  Diluviums  am  lten  (nordwestlichen;  Brackweder  Kopfe, 
südlicher  Abhang,  auf  Ober-Pläner  636 

Sparenberg,  südöstlich  der  Festung,  Gipfel.  Muschelkalk  906 
alte  Festung,  obere  Kante  der  Zinnen  (trigonom.)  648 

An  Tiefpunkten  ist  anzuführen  auf  der  Südseite: 
Haus  Dalbke,  Eingang  zur  Papiermühle  im  Thale  dos  Dalbkebacha.  in  der 

Ebene,  Sand  451 
Brackwede,  Haltestelle  der  Kölu-Mindener  Eisenbahn,  Diluvium  403 
Kupferhammer  (Möller),  am  Lutterbach  (zur  Ems  fliessend).  Unterwasser,  Sand  343 

In  dem  Innern  der  llügelzüge : 
Wistinghausen,  in  der  Niederung  zwischen  dem  Mittelrücken  u.  dem  nörd- 
lichen Höhenzuge,  Diluvium  664 
Oerlinghausen,  am  nördlichen  Abhänge  des  Mittelrückeus,  Muschelkalk  746 

Auf  der  Nordseite: 
Lutterkolk,  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Werre,  in  dem  Thale  von 

Bielefeld  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen).  Wasserspiegel,  Ober-Pläner  415 

Scheitel  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  im  Thale  der  Lutter  bei  Bielefeld  415 ') 

Bielefeld,  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Bahn  366 

Pflaster  im  Niederthore  349 

Gasthof  zu  den  drei  Kronen,  obere  Etage  394 

Marktplatz  867 

Weg  nach  Werther,  Keuper  878 


In  dem  Theile  von  Bielefeld   bis  Borgholzhauseu  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Jostberg  aj,  am  Abhänge  des  Bielefelder  Thaies,  südlicher  Rücken,  Ober-Pläner  650 
Höhe  des  alten  Weges  v.  Bielefeld  nach  Kupferhammer  auf  dem  Blömkes- 


berge  und  Höhe  des  nordischen  Diluviums  (Sandes)  auf  Ober-Pläner  610 
Rücken,  am  Abhänge  des  Knüllberg  bei  Halle,  südlicher  Höhenzug  690 
Ravensberg,  an  dem  Brunnen  der  Ruine,  südlicher  Rücken  bei  Borgholz- 
hausen, Ober-Pläner  669 
Lausberg  (Lauschberg),  dem  mittleren  Rücken  entsprechend  an  dem  Ab- 
hänge des  Bielefelder  Thaies,  Hils  744 
Hünenburg  bei  Uhrendorf,  eigentlicher  Anfang  des  Mittelrückens,  westlich 

vom  Bielefelder  Thale,  Hils  1027 

obere  Kante  des  Postamentsteins  (trig.)  973 

Setersberg,  Mittelrücken  bei  Kirch-Dornberg,  Hils  1079 

Grosse  Egge,  zwischen  Halle  und  Werther,  Mittelrücken,  Hils  929 


1)  Der  Berg,  welchen  Friedr.  Hoffmann  (N.-W.  Deutschi.  S.  215)  Jostberg  nennt, 
hebst  auf  der  Generalstabskarte  und  auch  in  der  Gegend  Blömkesberg,  in  der  Gegend 
wird  er  auch  wohl  als  Stagmannsberg  bezeichnet. 

2)  Wenn  der  Höheupunkt  der  Eisenbahn  zu  415  Par.  F.  angenommen  wird,  so 
dürfte  der  Spiegel  des  Lutterkolks,  des  Teiches,  in  dem  die  reichen  Quellen  der  süd- 
östlichen Thalwand  austreten,  nicht  mehr  als  412  Par.  F.  Höhe  besitzen,  da  die  Eisen- 
bahn sich  3  F.  über  demselben  erhebt. 


Digitized  by  Google 


398 


Barenberg,  Abfall  des  Mittelrückens  gegen  die  Lücke  v.  Borgholzhausen,  Hils  F.  878 
Johannisberg  bei  Bielefeld,  nördlicher  Höhenzug,  westlich  des  Bielefelder 

Thaies,  Muschelkalk  692 
Werther  Egge,  nördlicher  Rücken,  zwischen  Werther  und  Borgbolzhausen, 

Muschelkalk  726 

Die  Tiefpunkte,  welche  sich  auf  diesen  Theil  des  Höhenzuges  be- 
ziehen, sind  für  den  Einschnitt  von  Bielefeld  schon  oben  angeführt  worden, 
es  bleibeji  daher  nur  die  folgenden  zu  erwähnen  : 

Werther,  auf  der  Nordseite  des  Hügelzuges,  nördlicher  Ausgang,  Keuper, 

der  Auflagerung  des  Lias  nahe  408 
Halle,  auf  der  Südseite  des  Hügelzuges,  Werther  gegenüber  in  800  Hutheu 

Entfernung,  Diluvium  390 
Klein  Dornberg,  Bach  400 
Borgholzhauseu  an  dem  Violenbach,  durch  die  Else  zur  Werre  abfliesseud, 

Keuper,  Uuter-Pläner  und  Diluvium  455 

Der  höchste  Punkt  in  dieser  mittleren  Abtheilung  des  Hügelzuges  Barnaken 
bleibt  mit  1390  F.  gegen  den  Velmer  Stoot  mit  40  F.  zurück.  Dem  höchsten 
Punkte  des  Barnakeu  folgen  zwei:  das  Winfeld  und  der  Steinberg,  in  einein  Ab- 
staude  von  91  und  von  124  F.,  die  Groteuburg  bleibt  schon  um  190  F.  dage- 
gen zurück,  so  dass  also  die  meisten  Kücken  in  dieser  Abtheilung  bei  weitem 
nicht  das  Niveau  der  culminirenden  Gipfel  erreichen.  Als  Tiefpunkte  erscheinen 
hier  die  Dörenschlucht  mit  64  "i  F.  und  der  Lutterkolk  mit  412  F.  in  einer 
Entfernung  von  2*/i  Meilen.  Die  Basis  der  Hügelrücken  fällt  also  in  dieser 
Länge  233  F.  Die  Höhenunterschiede  des  Barnaken  und  der  Dörenschlucht  be- 
tragen 745  F..  gegen  den  Lutterkolk  97h  F.  und  sinken  diese  Höhenunterschiede 
bei  der  Groteuburg  bis  auf  549  und  782  F.  herab. 

Westliche  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  von  Borgholzhausen 

bis  Bevergen. 

Die  letzte,  westliche  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  von  der  Lücke 
bei  Borgholzhausen  bis  zu  dem  Ende  bei  Bevergern,  7  Meilen  lang,  ist  am  nied- 
rigsten, am  schmälsten  und  am  einfachsten  zusammengesetzt.  Sie  besteht  im 
westlichen  Theile  nur  aus  Schichten  der  Kreideformation,  während  am  uördlichen 
Fusse  weiter  östlich  die  Wiildcrformntion  entblösst  ist  und  gegen  das  östliche 
Ende  hin  eine  beträchtliche  Ausdehnung  erreicht.  In  diesem  östlichen  Ende 
verschwindet  der  Mittelrücken,  welcher  bei  Borgholzhausen  im  Barcnberg  noch 
so  sehr  bestimmt  entwickelt  ist.  Der  südliche  Hügelzug  beginnt  im  Ravensberge 
zwar  mit  einer  beträchtlichen  Veränderung  seiner  Lage,  in  dem  der  Johannis- 
berg gerade  nördlich  von  dem  Ende  des  Ravensberg  sich  erhebt  und  eine  be- 
deutend grössere  Breite  besitzt,  welche  ziemlich  weit  gegen  Osten  aushalt.  Der 
nördliche  Hügelzug  setzt  ebenfalls  auf  der  linken  Seite  des  Violenbach  im  Henge- 
berg  (oder  Hackenberg)  mit  nördlicher  Wendung  fort,  fällt  aber  bald  au  den 
nach  Schlochtern  nordwärts  zur  Else  abfliessenden  Bächen  gänzlich  ab.  Der 
Rücken  des  Rechenberges,  welcher  den  von  Dissen  nach  Wellingholzhausen  füh- 
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renden  Weg  erreicht,  kann  als  das  letze  Auftreten  des  nördlichen  Rückens  be- 
zeichnet werden,  indem  derselbe  aus  Muschelkalk  besteht,  der  von  hier  an  bis 
zum  westlichen  Ende  aus  der  Zusammensetzung  des  Hügelzuges  ganz  verschwin- 
det. Es  bleiben  nun  noch  zwei  Rücken  übrig,  welche  wohl  noch  durch  Längen- 
theiler  auf  einzelne  Streckeu,  aber  nicht  anhaltend,  getheilt  sind.  Der  südliche 
Rücken  besteht  aus  Ober-  und  Unter-Planer,  der  nördliche  Rücken  aus  1  Iiis.  An 
seinem  südlichen  Abhänge  tritt  das  schmale  Band  des  Galt,  an  seinem  nördlichen 
und  in  der  vorliegenden  Senkung  der  Wealden  auf.  welcher  von  Diluvium  be- 
deckt wird.  Der  Wealden  verschwindet  nn  der  Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibben- 
bühren  ganz  unter  dem  Diluvium,  welches  von  West  her  bis  Hagen  au  den 
Goldbach  reicht.  In  dem  westlichen  Theile  ragen  nur  noch  zwei  niedrige  Rücken 
aus  der  sie  umgebenden  Diluvial-Ebene  hervor. 

In  der  Richtung  dieses  Hügelzuges  machen  sich  noch  zwei  Biegungen  bemerkbar. 
DeröstlicheTheil  von  Borgholzhausen  bis  Hilter  hat  die  Richtung  Nord  43  Grad  West. 
Dieselbe  ist  etwas  mehr  nach  Nord  gewendet,  als  die  mittlere  Richtung  von  der  Dören- 
schlucht bis  zum  Wrestende  (Nord  63'/4  Grad  West).  Der  mittlere  Theil  von  Hilter  bis 
Lienen  folgt  genau  der  Richtung  von  Ost  gegen  W:est  auf  eine  Länge  von  1*  4 
Meilen  und  dann  biegt  sich  der  westliche  Theil  in  einem  Hachen  Bogen  in  die 
Richtung  Nord,  658/4  Grad  West,  wenig  abweichend  von  der  mittleren  Richtung. 
Die  erste  Unterbrechung  des  südlichen  Hügelzuges  wird  durch  den  nach  Dissen 
zum  Aabach  und  Hesselbach  abfliessenden  B;ich  gebildet,  welcher  in  dem,  die 
beiden  1  Iiigelzüge  trennenden  Längenthal  seinen  Ursprung  nimmt.  Aus  demsel- 
ben Längenthaie  fliesst  gegen  Nord  der  Aubach  zur  Haase  ab.  Der  nördliche 
Hügelzug  erleidet  durch  vielfache  Schluchten  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Hilter 
nach  Osnabrück  eine  Unterbrechung,  welche  sich  an  dieser  Strasse  auch  in  dem 
südlichen  Rücken  als  ein  ziemlich  tiefgehender  Sattel  zeigt  und  gerade  mit  der 
ersten  Biegung  zusammenfällt.  Zwischen  Hilter,  Laer  und  Rothenfelde  treten 
einige,  aus  Ober- Pläner  bestehende  Hügel  in  der  südlichen  Ebene  auf,  die  als 
eine  Fortsetzung  des  Hachen  Abhanges  des  südlichen  Rückens  betrachtet  werden 
können.  Diese  Erscheinung,  welche  von  Lippspringe  an  auf  der  West-  und 
Südseite  des  Teutoburger  Waldes  vermisst  wird,  mag  mit  der  flacheren  Lagerung 
der  Schichten  und  mit  dem,  gegen  Süd  concaven  Bogen  des  Rückens  in  Verbin- 
dung stehen.  Bei  Sentrup  ist  der  südliche  Rücken  schon  wieder  unterbrochen, 
während  der  nördliche  im  Hohnsberge  fortsetzt.  Beide  Rücken  sind  aber  wie 
der  bei  Iburg  unterbrochen.  Ein  Verhältnis«,  welches  in  dem  ganzen  Verlaufe 
des  Teutoburger  Waldes  kein  Analogon  besitzt,  steht  damit  in  Verbindung. 
Ueberall  liegt  demselben  auf  der  Ost-  und  Nordseite  ein  Thal  oder  eine  Niede- 
rung, eine  Einsenkung  vor  und  erst  jenseits  derselben  erheben  sich  andere  Hügel- 
reihen;  die  Wasserscheide  liegt  immer  innerhalb  der  den  Wald  bildenden  Rücken, 
in  den  Längenthälern  oder  in  den  Querlückeu.  Hier,  als  nördlich  von  Iburg,  ver- 
lässt  die  Wasserscheide  zwischen  der  südwärts  ablaufenden  Glane,  welche  aus 
dem  Zusammenfluss  mehrerer  Bäche  bei  Iburg  hervorgeht,  und  der  Düte,  welche 
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nordwärts  zur  Haase  Abfliegst,  auf  eine  kurze  Strecke  ganz  und  gar  die  Rücken 
und  steigt  bis  zur  Höhe  des  Burger-  oder  Iburger-Gebirges,  einer  beträchtlichen 
Gruppe  von  Kücken  und  Kuppen  an,  welche  nahe  eine  Meile  Längen-Erstreckung 
besitzen   und  sich  /wischen  den  niedrigeren  Waldrücken   und  dem   Thale  der 
Düte  bei  Oesede  erheben.     Diese  Hügelgruppe  steigt  allseitig,  aber  besonders 
auf  der  Südseite,  steil  an   und  unterscheidet  sich   dadurch  sehr  wesentlich  von 
den,  den  Teutoburger  Wald  bildenden  Höhenzügen.    Sie  steht  jedoch  zu  densel- 
ben in  einer  näheren  Beziehung,  als  alle  übrigen,  ausserhalb  der  Kücken  gelege- 
nen Erhebungen,  weil  die  trennende  Kinsenkung  durch  kleine  Längenthäler  we- 
niger ausgeprägt  ist  und  weil  diese  Hügelgruppe  aus  denselben  Schichten  des 
Hils  besteht,   welche  hier  den  nördlichen  Kücken  des  Hügelzuges  bilden.  Aus 
diesen  Gründen  ist  das  Iburger  Gebirge  auch  wohl  als  ein  Theil  des  Teutobur- 
ger Waldes   betrachtet  worden.     Die  Wasserscheide  biegt  sich  so  schnell  nach 
Süden,   dass  sie  bei  Lienen  auf  dein  südlichen  Rücken  liegt  und  von  hier  aus 
demselben  bis  Tecklenburg  folgt.     In  dieser  Erstreckung   tiiessen  alle  Wasser, 
welche  sich  in  dein,  beide  Kücken  von  einander  trennenden  Längenthaie  sammeln, 
gegen  Nord  durch  Unterbrechungen  des  nördlichen  Rückens  ab.  Auf  diese  Weise 
zerfällt  der  Kücken  in  einzelne  Berge.     Die  grösste   Lücke  ist  bei  Südenfeld 
zwischen  dem  ßorgberg  und  dem  Hohleberg.    1  'er  längste  zusammenhängende 
Rücken,  die  Margarethen  Egge,  reicht  bis  gegen  Tecklenburg.    Bei  Tecklenburg 
ist  der  südliche  Rücken  durch  einen  Bach  durchbrochen,  welcher  aus  dem  Längen- 
thaie zwischen  beiden  Kücken  kommt  und  zur  Glaue  abiliesst.     Der  nördliche 
Rücken,  welcher  noch  in  der  Margarethen  Egge  eine  ansehnliche  Breite  besitzt, 
macht  bei  Tecklenburg,   welches  auf  einer  Verflächung  desselben  liegt,  eine  Bie- 
gung und  vermindert  sich  dabei  bis  auf  140  Ruthen  Breite  auf  ein  so  geringes 
Maass,  wie  er  es  bis  zum  westlichen  Ende  nicht  wieder  zeigt.  Bei  Brochterbeck 
ist  der  südliche  Rücken  ebenfalls  durchbrochen   und  die  Schlucht  schneidet  weit 
in  den  nördlichen  ein.     Auch  bei  Segbert  an  der  Strasse  von  Saerbeck  nach 
Ibbenbühren,  ist    der  südliche  Rücken   unterbrochen    und  der  nördliche  zeigt 
eine  Eiusenkung.    Von  hier  senkt  sich  der  südliche  Rücken  beträchtlich  und  es 
bleibt  über  Riesenbeck  bis  Bevergern  nur  eine  schwache  Erhebung  übrig,  während 
der  nördliche  Rücken,  wenn  auch  mit  abnehmender  Höhe,  aber  doch  durch  einen 
steilen  Rand  bezeichnet,  bis  nördlich  von  Bevergern  aushält.  Die  niedrige,  ebene 
Thalfläche  der  Aa  (Ahe!  nimmt  auch  den  letzten  R^um  zwischen  beiden  Rücken 
bis  gegen  Rieseubeck  mit  einem  Torfmoor  ein. 

Aus  diesem  Anschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführeu : 
Hengeberg  (oder  Hackenberg,.,  nördlich  vou  Borgholzhausen.  Muschelkalk 

und  Hils  F.  603 

Knüllberg,  südlicher  Kückeu.  Unter-Pläner  (Cenoman,  1064 
Schollegge,  nördlich  von  Dissen,  südlicher  Rücken,  Unter-Plänc-r  838 
Osberg  (oder  Asberg),  östlich  von  Hilter,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  942 
Weheberg  (oder  Wehdeberg).  nordöstlich  von  Hilter,  südlicher  Rückeu, 

Unter-Pläner  846 
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Hülsberg,  hei  den  Steinbrüchen,  südlicher  Rücken,  Hüb  F.  785 
Höhe  der  Strasse  von  Hilter  nach  Osnabrück  auf  dem  südlichen  Rücken, 

nordwestlich  von  Hülsberg,  Unter-Planer  620 
Strasse  von  Hilter  nach  Osnabrück,  Einsenkung  in  dem  südlichen  Rücken  615 
Langenberg  bei  Iburg,  südlicher  Rücken.  Unter-Pläner  522 
Kahleberg  bei  Iburg,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  693 
Längenthal  «wischen  dem  Kahleberg  und  Urberg  467 
Urberg  (oder  Ohrberg  ,  nordwestlich  von  Iburg,  nördlicher  Rücken,  Hils  679 
Ilülsegge,  westlich  von  Urberg,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Heidhorn,  nördlicher  Rücken,  Hils  631 
Borgberg,  bei  Kollage,  nördlicher  Rücken.  Hils  707 
Bergrücken,  nordöstlich  von  Berdelsmann,  westliche  Fortsetzung  des  Borg- 
berges, Hils  543 
Hohleberg,  nördlicher  Rücken,  Hils  438 
Finkenberg,  am  Wege  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  südlicher  Rücken, 

Unter-Pläner  473 
Schollbruch,  an  der  Strasse  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  zwischen  den 

beiden  Rücken  im  Thale.  Diluvium  302 
Weg  von  Lengerich  nach  Osnabrück,  am  Fusse  des  nördlichen  Rückens 

(Hohleberg;  438 
Projectirter  Tunnel  zwischen  Lengerich  und  Osnabrück,  200  R.  lang  und 

auf  der  Nordseite  horizontaler  Einschnitt  von  200  R.  Länge  277 

GrösBte  Höhe  über  dem  Tunnel  450 
Projectirte  Bahn  über  dem  Mühlenbach,  Grenze  des  Reg. -Bezirkes  Münster 

und  von  Osnabrück  265 

Mühlenbach,  Sohle  daselbst                                                                 .  249 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück: 

Bahn  am  Tuuneleinschnitt  bei  Lengerich  260 

Höhe  der  Bahn  im  Tunnel,  50  R.  horizontal  276 

Grösste  Höhe  über  dem  Tunnel  455 

Wilkies  Scheuue,  Festpunkt  am  Kckständer  836 

Henning,  Hausecke,  Festpunkt    F.  291       Tiemann,  Wohnhaus,  Festpunkt  281 

Bahn  am  nördlichen  Tunneleinschnitt  272 

Eiseiibahnbrücke  über  den  Hainebach  265 

Sohle  des  Hainebach  daselbst  261 

Hülshof  bei  Tecklenburg,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  544 

Windmühle  bei  Tecklenburg,  nördlicher  Rücken.  Hils  785 

Tecklenburg,  Schloss  über  dem  Hauptthore,  nils  774 

Gasthof  728 

Hohe  zwischen  Riesenbeck  und  Bevergern,  südlicher  Rücken,  Unter-Pläner  300 

Haxberg  bei  Bevergern,  westliches  Knde  dos  nördlichen  Rücken,  Hils  450 
Auf  der  Südseite  dieses  Höhenzuges  liegen  folgende  Punkte  und 
sind  deren  Höhen  damit  zu  vergleichen : 

Dissen,  an  dem.  in  deu  Hesselbach  falleuden  Bach,  Kirche,  Diluvium  318 

Rothenfelde.  Salzquelle.  Ober-Pläner  (Timm)  und  Diluvium  323 

Hilter.  Kirche                         F.  402         Laer,  westliches  Ende  269 

Laer,  Kirche                              284         Badeanstalt  bei  Laer  406 

südliches  Ende                   300         Laer,  östliches  Ende  296 

Höhe  des  Weges  von  Laer  uach  Rothenfelde  314 

Zollhaus  bei  Ascheu  332 

Bücher  am  Wildteiche,  zwischen  Aschen  und  Bockhoret  291 
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Gipfel  der  Aschendorferberge  oder  der  kl.  Laerberge,  zw.  Hilter.  Rothen- 
felde und  Laer,  Ober-Pläner  F.  638 

Blomberg,  der  westliche  Rücken  der  kl.  Laerberge,  Ober-Pläner  544 

Weg  von  Hüter  nach  Rothenfelde,  am  Kusse  des  Nottel.  bei  Timmern  877 

Remsede,  am  Nordabhange  der  kl.  Laerberge  316 

Laerloh,  am  Wege  von  Laer  nach  Glandorf  305 

Lohmeyer  an  der  Glane,  nördlich  von  Glaudorf  264" 

Glandorf  234 
Proiect  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück,  Bahnhof 

Glandorf,  auf  der  Westseite  der  Strasse  nach  Iburg.  Planum  207 

Höhe,  östlich  von  Glaudorf  247 

Holperdorpe,  am  Kusse  des  Kahleberg  429 

Iburg,  Kloster-  oder  Schlosshof.  Ober-Pläner  468 

Brücke  über  die  Glane.  Diluvium  355 
Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück.  Bahnhof 

zwischen  Iburg  und  Glaue  auf  der  rechten  Seite  der  Glane,  Planum  351 

Glane,  unterhalb  Iburg  in  der  Ebene  316 

Lengerich,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  233 
Lengerich,  projectirter  Bahnhof  der  Bahn  von  Münster  nach  Osnabrück 

(Rhein.  Eisenbahn)  183 

Strasse  von  Lengerich  nach  Lienen,  unter  der  projectirteu  Eisenbahn  236 

Lengerich.  Bahnhof,  150  R.  horizontal  245 

Kreuzbach  im  Bahnhofe.  Eundamcnt  234 

Kl.  Hülsbach,  Sohle,  nahe  vor  dem  südlichen  Tuuncleinschnitt  238 
Riesenbeck.  Strasse  nach  Brochterbeck.  Prellstein  an  der  Kapelle.  Kuss  des 

südlichen  Höhenzuges  (geom.).  Ober-Pläner  und  Diluvium  165 

Kreuz,  an  der  Strasse  von  Riesenbeck  nach  Brochterbeck.  Sockel  igeom.)  155 
Bergeshüvede,  Durchlass  in  der  Strasse  von  Bevergern  nach  Gravenhorst, 

am  südlichen  Kusse  des  Huxberges  i  geom )  156 
Strasse  vou  Bevergern  nach  Gravenhorst,  nahe  nördlich  vom  Abgange  der 

Strasse  nach  Riesenbeck.  Brüstuug  des  Durchlasses  (geom.)  167 

Bevergern,  Kirche  K.  150        Bevergern,  Salzquelle  (unsicher)  183 

Auf  der  Nordseite  dieses  Höhenzuges  liegen  folgende  Tiefpunkte : 

Wellingholzhausen,  Kirche,  am  Uhlenbach.  Lias  330 

Quellen  der  Haase,  wo  die  Quellbäche  zusammenlaufen  425 

Thal  zwischen  Urberg  und  Grafen-Sundern.  Wealden  503 

Hagen,  Kirche,  am  Natruper  Bach  347 
Grenzstein  zwischen  Westphalen  und  Hannover,  zwischen  Brönstrup  und 

Richter  am  Goldbach  'geom.)  205 

Ledde,  Wohnhaus  von  Grotmann,  Steinschwelle.  Keuper  und  Diluvium  255 

Haus  des  Kolon  Haselrot.  Erdfläche  262 

Haus  von  Bohl,  später  Meyer,  östlich  von  Ibbenbüren,  Erdfläche  220 

Wirth  Brüggemann,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Münster,  Erdfläche  195 

Ibbenbüren,  evangol.  Kirche,  Schwelle  an  der  Nordseite  213 

kath.  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Thors  237 

Bahnhof,  Schieneuhöhe  243 

Gravenhorst,  Plinte  des  Wohnhauses  von  Primavesi  155 

Es  ergiebt  sich  hieraus  die  Senkung  des  südlichen  und  nördlichen  Fusses 
dieses  Theiles  des  Teutoburger  Waldes  mit  grosser  Bestimmtheit  und  das  Ab- 
fajlen  seines  westlichen  Endes  in  die  Niederung,  welche  das  Emsthal  begleitet. 
Als  Haupttiefpunkt  kann  hier  noch  augerührt  werden: 
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Rheine,  Nullpunkt  des  neuen  Pegels,  an  der  Ems  F.  84 

alten  Pegels  82 

In  dieser  westlichen  Abtheilung  des  Hügelzuges  erreicht  der  Knüllberg  die. 
g  rüste  Höhe  mit  1064  F.  und  bleibt  gegen  den  höchsten  Punkt  der  mittleren 
Abtheilung,  den  Barnaken.  um  nicht  weniger  als  32G  F.  zurück,  wonach  die  Sen- 
kung des  Hügelzuges  in  nordwestlicher  Richtung  stark  hervortritt.  Diese  Senkung 
zeigt  sich  weiter  in  der  Höhe  der  W  indmühle  bei  Tecklenburg  mit  788  F.,  welche  um 
271)  F.  gegen  den  Knüllberg  und  in  der  Höhe  des  Huxberges,  des  letzten  west- 
lichen Hügels,  mit  4r>0  F.,  welche  um  330  F.  gegen  den  Punkt  bei  Tecklenburg 
zurückbleibt.  Die  Seukung  der  Basis  vom  Lutterkolk  bis  Bevergern  betragt  262 
F..  ist  mithin  viel  geringer  als  die  Senkung  des  Hügelzuges  selbst.  Der  Höhen- 
unterschied zwischen  dem  Knüllberg  und  Lutterkolk  betragt  noch  652  F.  und 
der  Höhenunterschied  zwischen  Huxberg  und  Bevergern  nur  300  F. 

Welliges  Hügelland  auf  der  Ostseite  des  Teutoburger  Waldes. 

Nachdem  auf  diese  Weise  die  Verhältnisse  des  Teutoburger  Waldes  in  sei- 
ner ganzen  Längenausdehnung  von  der  Diemel  bis  zur  Ems  dargestellt  worden 
sind,  wird  die  Beschreibung  des  Hügellandes  wieder  an  der  Diemel  aufgenommen, 
welche  das  Berglaud  mit  einem  gegen  Ost  gerichteten  Laufe  bei  Stadtberge  ver- 
lässt.    Von  don  Gegenden,  welche  von  hier  an  auf  der  rechten  Seite  der  Diemel 
liegen,  wird  wenig  anzuführen  sein,  da  sie  sich  der  Landesgrenze  und  dem  Süd- 
rande der  Karteu-Section  Warburg  nähern   Die  Diemel  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Weser  bei  Carlshafeu,  nach  ihrom  erst  gegen  Ost,  dann  immer  mehr  gegen 
Nordost  und  Nordnordost  gewendeten  Lauf  begrenzt  das  darzustellende  Gebiet 
auf  der  Südseite.     Die  Weser,   welche  von  Carlshafeu  bis   Hameln  mit  einigen 
bedeutenden  Serpentinen  im  Allgemeinen  einen  nördlichen  Lauf  besitzt,  bildet 
hier  die  östliche  Grenze   desselben.     Der  Weserlauf  von  Hameln  bis  Vlotho,  in 
einem  breiten  und  flachen  Thale,  geht  nahe  gegen  West,  etwas  gegen  Nordnordwest 
gewendet.     Daun  bis  Rehme  gegen  Nord,  bildet  die  nördliche  Grenze,  welche 
nun  von  hier  an  der  Werre  aufwärts  bis  Löhne,  der  Else  aufwärts  bis  Gesmold, 
wo  deren  Verbindung  mit  der  Haase  stattfindet,  und  nun  der  Haase  abwärts  über 
Osnabrück  bis  zu  den  äussersten  Hügeln,  am  nördlichen  Fusse  der  Ibbenbürner 
Bergplatte  gegen  West  fortzieht  und  sich  hier  dem  Westende  des  Teutoburger 
Waldes  anschliesst.    Gegen  West  und  Süd  schliesst  sich  dieses  sehr  mannigfach 
gebildete  Hügelland  dem  östlichen  und  dann  dem  uördlichen  Fusse  des  Teuto- 
burger Waldes   so   weit  derselbe   bereits  oben   Erwähnung  gefunden  hat,  un- 
mittelbar an.     Die  südliche  Abtheilung  dieses  Gebietes,   von  der  Diemel  bis  zu 
einer  von  Oerlinghausen   über  Salzuffeln   nach  Vlotho  gezogenen  Linie,  besteht 
wesentlich  aus  den  Gliedern  der  Trias,  ausserdem  kommt  nur  der  Liae  in  unbe- 
deutender Verbreitung  vor.  Das  unterste  Glied,  der  Trias,  der  Buntsandstein,  ist 
auf  die  östliche  Grenze  und    auf  kleine  Partien  beschränkt,  der  Muschelkalk 
tritt  mit  Keuper  zusammen  in  dem  südlichen,  der  Keuper  vorwaltend  im  nörd- 


Digitized  by  Google 


404 


liehen  Theile  auf.  In  dem  südlichen  Theile  finden  sich  auch  einzelne  Basaltberge, 
welche  sich  gegen  Ost  nach  dem  basaltischen  Hahichtswalde  vermehren,  dessen 
hohe  Kuppen  von  höhern  Punkten  dieser  Gegend  sichtbar  werden.  Westlich  von 
der  Linie  von  Oerlinghausen  über  Salzuffeln  nach  Vlotho  gewinnt  der  Lias  eine 
ansehnliche  Verbreitung  und  während  die  Glieder  der  Trias  immer  noch  häufig 
auftreten,  kommen  die  Formutionen  bis  zum  produetiven  Kohlengebirge  abwärts 
und  vom  Lias  aufwärts  bis  zu  den  unteren  Kreideschichten  in  einzelnen  Bezirken 
vor,  so  dass  dieser  Abschnitt  eine  überaus  grosse  Mannigfaltigkeit  geologischer 
Verhältnisse  darbietet. 

Der  bei  weitem  grössere  Theil  dieses  Hügellandes  von  Süd  und  Ost  her 
bis  Gesmold  gehört  dem  Gebiete  der  Weser  an,  von  hier  an  der  westliche  klei- 
nere Theil  dem  Gebiete  der  Ems  und  besonders  ihres  Zuflusses  der  Haase. 

Gebiet  auf  der  rechten  Seite  der  Diemel. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Diemel  lassen  sich  noch  oinzelne  Spuren  der 
Richtung  der  Egge  von  Süd  nach  Nord  Nord  167a  Grad  West)  wahrnehmen; 
so  in  dem  Thale  der  Twiste  von  Welda  nach  Volkmarsen.  Die  Diemel  nimmt 
von  dieser  Seite  ansehnliche  Zuflüsse  auf:  die  Orpe  bei  Wrexen»,  die  Twiste  bei 
Warburg,  die  Warme  bei  Liebenau,  die  Else  bei  Hümme.  Dieselben  laufen  von 
Süd  gegen  Nord  und  die  letzte  bestimmt  die  Richtung  der  Diemel  in  dem  un- 
tersten Theil  ihres  Laufes  ebenfalls  gegen  Nord.  Die  Esse  bezeichnet  den  west- 
lichen Fuss  des  Reiuhardswaldes,  der  also  einen  schmalen  Rücken  zwischen  der 
Esse,  der  Fulda  und  Weser  bildet. 

Aus  diesen  Gegenden  sind  folgende  Höheumessungen  anzuführen: 
Schlosa  Rhoden,  auf  dem  Rücken  zwischen  der  Orpe  und  dem  Thale  von 

Laubach.  Buntsandstein  F.  1012 

Kanstein,  an  der  Brücke  über  die  Orpe.  Gips  des  Zechsteins  890 
Laubach,  Thal,  zwischen  Rhoden  und  Warburg  725 
Quast  Holle  (Asselerberg)  bei  Wrexen),  Buntsandstein  1194 
Hochfläche  der  Strasse  zwischen  Kanstein  und  Massenhausen,  Buntsandstein  1295 
Arolsen,  auf  dem  von  MasBenhausen  nach  der  Twiste  ziehenden  Rücken, 

Buntsandstein  802 
Iberg,  westlich  von  Welda,  linke  Seit«  der  Twiste,  Muschelkalk  847 
Volkmarsen.  Spiegel  der  Twiste  670 
Wittmarwald,  Rücken  auf  der  rechten  Seite  der  Twiste,  nordöstlich  von 

Volkmarsen,  Muschelkalk  907 
Höhe  zwischen  Breuna  und  Wetzingen  (Wettesingen),  östlich  von  Wittmar- 
wald, Muschelkalk  854 
Stromberg,  zw.  Rhöda  uud  Ehriugen.  rechte  Seite  der  Erpe,  Buntsandsteiu  1109 
Steinberg,  östlich  von  Breuna,  Basalt  1128 
Escheberg,  südöstlich  von  dem  vorhergehenden.  Basalt  1371 
Obermeiser.  Warme  an  der  Brücke,  Buntsandstein  642 
Meinbrcssen  (Meinbrexen  ,  Zufluss  zur  Warme,  Scheide  von  Bnntsandstein 

und  Muschelkalk  608 
Calden,  Zufluss  zur  Esse,  Wasserspiegel,  Muschelkalk  712 
Grebenstein,  Bahnhof.  Buntsandstein  561 
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-Grebenstein,  Esse  F.  523        Hofgeismar, Mühlengraben.  Esse  F.  460 


Hofgeismar.  Bahnhof,  Buntsandst.  459  Mönchehof.  Bahnhof. Buntsandst.  733 
Hofgeismar,  Pflaster  am  Brunnen  502 

Mönchehof,  am  oberen  Ausgange  einer  nach  der  Fulda  abfallenden  Schlucht. 

südöstlich  von  Calden  743 

Heuberg,  südöstlich  von  Lamorden.  zwischen  Diemel  und  Esse.  Basalt  1200 

Westberg,  nördlich  von  Hofgeismar,  linke  Seite  der  Esse.  Basalt  1082 

Wall-  oder  (Watt)berj?.  bei  Friedrichsdorf,  rechte  Seite  der  Warme,  Basalt  1070 

Rosenberg,  nordöstlich  von  Niedermeiser,  rechto  Seit«:  der  Warme,  "Basalt  992 
Warteberg,  zwischen  Westuffeln  u.  Friedrichsthal,  rerhte  Seite  der  Warme. 

Basalt  921 


Der  Reinhardswald  fällt  gegen  Süd  in  eine  Einsendung  ab,  die  von  der 
Esse  über  Hohenkirchen,  Mönchehof,  Rothwesten,  zur  Fulda  nach  Speele  und 
Wilhelmshausen  zieht  und  mit  den  Schiuchten  der  oligoeänen  Braunkohlenforma- 
tion erfüllt  ist.  Der  hohe  Rücken  liegt  in  der  Nähe  der  Fulda  und  Weser,  der 
westliche  Abhang  gegen  die  Esse  und  Diemel  ist  bei  weitem  flacher  und  von  * 
grösseren  Thalern  durchfurcht  als  der  östliche.  Auf  den  Hachen  Abhängen  und 
an  den  Thälern  treten  auch  mehrere  Partien  des  Oligocäns  auf ;  gegen  die  Fulda 
und  Weser  hin  nur  kleinere  Ablagerungen  dieser  Art,  Die  Höhen  von  Süd  gegen 


Nord  sind  folgende: 
Heuschenberg  bei  Rothwesten,  Basalt  F.  903 

Hohenkirchen,  Oligocän  F.  870       Holzhausen.  Oligocän  858 

Garenberg,  nordöstlich  von  Holzhausen.  Basalt  1424 

Ahlberg,  östlich  von  Mariendorf,  Basalt  1197 
Höhe  zwischen  Mariendorf  und  Udenhausen,  Oligocän  944 
Strasse  von  Veckerhagen  nach  Holzhausen,  erste  Barriere.  Buntaandstein  882 

Staufenberg,  nordwestlich  von  Veckerhagen.  Basalt  1425 

Rücken  zwischen  dem  Staufenberg  und  Sababurg.  Buntsandstein  1183 
Schönoberg,  bei  Schöneberg,  an  der  rechten  Seite  der  Esse,  Basalt  987 

Sababurg,  östlich  von  Beberbeck,  Basalt  1062 
Beberbeck,  Thal  der  Holzape,  welche  bei  Wülmersen  iu  die  Esse  fällt.  Bunt- 
sandstein. Oligocän  707 
Olbenberg.  Rücken  geg..-u  die  Weser,  südlich  v.  Weissenhütte.  Buutsandatoin  846 

Hahneberg,  Rücken  gegen  die  Weser  bei  Gottstreu.  Buntsandstoin  1420 

Die  Tiefpunkte,  welche  hiermit  zu  vergleichen  sind,  tinden  sich 
einestheils  an  der  Esse  und  hier  ist  Grebenstein  und  Hofgeismar 
bereits  angeführt  worden,  theils  an  der  Fulda  und  Weser.  Ab 
tiefster  Punkt  erscheint: 

Hümme.  Mündung  der  Ksse  in  die  Diemel,  Spiegel.  Buntsandstein  868 

Bahnhof  422 

An  der  Weser  kommen  noch  in  Betracht: 

Carlshafen.  Wtser-Pegel  293 

Bodcnfelde,  Spiegel  der  Weser  315 

Veckerhagen,  Nullpunkt  des  Pegels  846 

Vereinigung  der  Fulda  uud  Werra  boi  Münden  zur  Weser,  Wasserspiegel  862 

Cassel,  Nullpunkt  des  Pegels  au  der  Fulda  412 

Bahnhof  557.6 
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tiebiet  auf  der  linken  Seite  der  Dieinel  bis  zur  Scheide  gegen  Bever 

und  Net  he. 

Um  eine  Uebersicht  der  Höheuverhältnisse  des  Hügellandes  auf  der  linken 
Seite  der  Diemel  und  der  linken  Seite  der  Weser  zu  gewinnen,  werden  die 
grösseren  Zuflüsse  und  deren  Wasserscheiden  leitend  sein,  es  ist  indessen  noch 
die  Bemerkung  vorauszuschicken,  dass  auf  der  Südseite  einer,  von  Horn  am  Fusse 
des  Teutoburger  Waldes  nach  Höxter  gezogenen  Linie,  die  Hochfläche  von 
Muschelkalk  mit  steilen  Rändern  gegen  die  Diemel  und  Weser  abfällt,  in  ihrem 
Bädlichen  Theile  nur  einen  schmalen  Saum  bildet,  der  sich  nach  Innen  gegen  die 
von  Keuper  eingenommene  Niederung  der  »Warburger  Börde«  an  den  flachen 
Thälern  der  Egel,  Eder  und  Bever  einsenkt.  Der  steile  Rand  des  Muschelkalks 
findet  sich  aber  noch  weiter  gegen  die  Einsenkungen  und  Längenthäler  am  öst- 
lichen Fusse  des  Teutoburger  Waldes,  welche  bereits  oben  beschrieben  worden 
sind  und  von  Driburg  bis  gegen  Horn  bilden  sich  aus  der  Hochfläche  mehr  und 
minder  scharfe  Rücken  aus,  welche  mit  dem  Einschneiden  der  Thalsohlen  durch 
den  Muschelkalk  bis  in  den  Buntsandstein  zusammenhängen. 

Nördlich  der  von  Horn  nach  Höxter  gezogenen  Linie  bis  zu  dem  Abschnitt 
Oerlinghau8en-Salzuffeln-Vlotho  ist  der  Keuper  mit  einer  welligen  und  mannigfach 
gestalteten  Oberfläche  ganz  vorherrschend.  Der  Muschelkalk-Saum  an  der  Weser 
setzt  mit  gleichem  Steilrande  bis  Grohnde  fort,  während  sich  derselbe  auf  der  Süd- 
weetseite  auf  den  nördlichen  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  beschränkt.  Be- 
deutend ist  die  Hervorhebung  in  dem  Umfange  des  Thaies  von  Pyrmont ;  kleinere 
Partien  von  Muschelkalk  machen  sich  in  der  Oberfläche  in  den  vielfach  hüglichen 
Formen  der  Rücken,  Kuppen,  Stufen  und  Wellen  nicht  bemerkbar.  Sehr  auffal- 
lend ist  die  flache  Einsenkung  des  Landes,  welche  vou  dem  nordöstlichen  Rande 
des  Teutoburger  Waldes  bis  in  die  Thäler  der  Werre  und  Bega  nach  Detmold 
und  Lemgo  reicht. 

Das  linksseitige  Gebiet  der  Diemel,  so  weit  dasselbe  hier  auf  der  Ostseite 
der  Egge  und  des  derselben  vorliegenden  Längenthaies  von  Bonenburg  in  Be- 
trachtung zu  ziehen  ist,  wird  durch  die  Wasserscheide  gegen  die  Bever,  welche 
bei  Beverungen  und  gegen  die  Nethe,  welche  bei  Godelheim  in  die  Weser  mün- 
det, begrenzt.  Diese  Scheide  zieht  von  Carlshafen  gegen  Haarbrück  nach  Westen, 
von  hier  nach  Manrode  gegen  Süd  und  nun  wieder  gegen  West  über  Schönthal 
mit  einer  kleinen  südlichen  Biegung  über  Altenhol/.  gegen  Borlinghausen.  Von 
hier  steigt  die  Scheide  aus  dem  Längenthaie  mit  einmal  auf  den  Rücken  der 
Egge,  um  sich  der  Scheide  gegen  die  Lippe  anzuschliessen.  Der  grösste  Zulluss 
zur  Diemel  in  diesem  Gebiete  ist  die  Egel  (Eggel)  mit  der  Eder,  welche  im 
Keuper  breite,  flache  Thäler  durchzieht  und  nur  den  Saum  des  Muschelkalks 
in  einer  engen  Schlucht  bei  Uebelgönne  und  Haueda  an  der  Preuss.-Hessischen 
Grenze  bis  zur  Diemel  durchbricht.  Die  Egel  fliesst  aus  mehrern  Bachen  bei 
Borgentreich  zusammen  und  nimmt  etwas  unterhalb  die,  aus  der  Gegend  von 
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Bonenburg  und  Ittenhausen  kommende  Erler  auf.  Die  übrigen  Zuflüsse  zur 
Diemel  sind  nur  kurz.  Oberhalb  der  Egel  münden  in  dieselbe  der  Wäschbach, 
Billinghausen  gegenüber,  der  Hardehauserbach  zwischen  Wrexem  und  Scherfede, 
welche  beide  von  dem  Südostrande  des  Sindfeldes  herabkommen,  die  Naure  bei 
Ossendorf,  welche  in  dem  Längenthaie  oberhalb  Bonenburg  entspringt.  Unter 
halb  der  Egel  münden  der  Warmbach  von  Körbecke;  die  Alster  von  Bühne  mit 
südlichem  und  der  Bach  von  Dense!  mit  östlichem  Laufe.   In  diesem  linksseitigen 


Gebiete  der  Diemel  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Bonenburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Naure  (hier  wiederholt,  bereits 

oben  angeführt)  F.  804 

Finnenberg,  Kisenbahnbrücke  über  d.  Naure.  Buntsandstein  u.  Muschelkalk  753 

Sohle  der  Naure  an  der  Eisenbahnbrücke  695 

Nörde,  Horizontale  der  Eisenbahn  von  110  R.  Länge,  Muschelkalk  689 

Eisenbahn  an  der  Strasse  von  Menne  nach  Ossendorf.  Keuper  646 
Eisenbahn  an  dem  Wege  von  Warburg  nach  Dössel,  160  R.  vom  Bahnhofe 

in  Warburg  entfernt,  Tiefpunkt,  Muschelkalk  613 

Warburg,  Bahnhof,  Schienenoberkante.  Muschelkalk  629 

Perron  neben  der  Treppe  zum  Bahnhofsgebäude  631 
(Der  Bahnhof  liegt  auf  der  ersten  Stufe  des  Thalrandes  der  Diemel 
143  F.  über  dem  Spiegel  derselben  nnterhalb  der  Brücke  und  160  F.  über  dem 
Spiegel  an  der  nächsten  Stelle. 

Hoppenberg,  südöstlich  von  Bonenburg,  Buntsaudstein .  Steinbrüche  934 

Löven.  Wasserscheide  zwischen  Egel  und  Taufncthe  (geom .),  Keuper  683 

Grosseneder  an  der  Kdor  (geom.).  Keuper  604 

Lütkeneder.  Thaltiefe  beim  Orte  (geom.).  Keirper  559 

Borgentreich,  Gasthof  von  Verlage.  Keuper  601 
(die  Messung  von  Fr.  Hoffmann,  welcher  die  Egel  daselbst  zu  482  F.  an- 
giebt.  ist  zu  niedrig) 

Stucken-Warte  bei  Borgentreich.  Keuper  868 

Rappin  bei  Hohenwepel,  nördlich  von  Warburg  810 

Dinkelburg,  an  der  Windmühle,  südlich  von  Borgentreich.  Keuper  655 

Desenberg.  Steinpostameut.  Basaltkegel  ostnordöstlich  von  Warburg  1036 

Eingang  zum  Thurm  1083 

Rothehaus,  Hof  am  Desenberg.  Keuper  719 

Burhecker  Kreuz  zwischen  dem  Desenberg  und  Daseburg.  Keuper  609 

Daseburg,  nordöstlich  vom  Desenberg,  Gasthof  von  Rose  571 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Löven,  Höhenpunkt  677 

Scheitel  zwischen  Löven  und  Grosseneder  684 

Grosseneder,  tiefster  Wegepunkt  599 

Lütkeneder,  Höhenpunkt           F.  562         Daseburg.  Graben,  Tiefpunkt  508 

Weg  von  Daseburg  nach  Liebenau  542 

Weisholzberg  bei  Lütkeneder,  Basalt  731 
Anhaltsberg,  nördlich  von  Liebenau,  in  der  Provinz  Hessen,  der  Grenze  der 

Provinz  Westphalen  nahe.  Muschelkalk  861 

Hammberg  (Hohenberg)  südlich  von  Manrode.  Basalt  1179 

Deisselberg  (Teiselberg).  zw.  Manrode  und  Trendelburg.  Nepheliubasält  1217 

Hohe  Fläche  westlich  von  Trendelburg.  Muschelkalk  910 


Bergrand  zwischen  Eberschütz  an  der  Diemel  u.  Muddenhagen,  Muschelkalk  911 
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Rösebeck,  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel                                        F.  B02 

Höhe  über  dem  Egelthale  bei  Daseburg  652 

Mit  diesen  Höhen  sind  die  Tiefpunkte  an  der  Diemel  zu  vergleichen, 
welche  von  ihrem  Austritte  aus  dem  ßerglande  bis  zu  ihrer  Einmündung 
in  die  Weser  durch  Nivellements  bestimmt  sind. 

Stadtberge,  an  der  Brücke  764 

Warburg,  Fachbaum  an  der  Brücke  490 
Haueda,  Eisenbahnbrücke  u.  Viaduct  nuf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen 

und  Hessen.  Muschelkalk  541 

Eisenbahn-Viaduct,  Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  Hess.  Seite  474 

Hochwasser  473 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  über  Driburg  nach  Haueda: 

Haueda,  Diemelufer                  F.  458         Stein  an  der  Diemel,  daselbst  459 

Diemel.  Sohle  (Bett)  daselbst  448  Haueda,  höchster  Punkt  620 
Projectirte  Bahn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hessen  im 

Einschnitt  511 

Hümme,  Mündung  der  Esse,  Buntsandstein  368 

Trendelburg,  Bahnhof,  Buutsandstein  366 

Carlshafen,  Nullpunkt  des  Pegels,  an  der  Weser  293 


Hier  schliesst  sich  noch  das  kleine  Gebiet  der  Bever.  eines  unbedeutenden 
Baches,  an,  der  in  dor  Gegend  von  Manrode  entspringt,  bis  gegen  Borgholz  in 
nordwestlicher  Richtung  fliesst,  hier  aber  viele  Zuflüsse  von  Südost  und  Nordwest 
her  empfängt  und  nun  gegen  Nordost  nach  Beverungen  zur  Weser  abfliesst.  Die 
Scheide  derselben  und  der  Nethe  verlässt  die  Scheide  zwischen  Egel  und  Nethe 
in  der  Nähe  von  Schönthal,  zieht  gegen  Nord  nach  Frohnhausen  und  wendet 
sich  östlich  über  Messenhausen,  Tietelsen  gegen  Beverungen.   Aus  diesem  kleinen 


Abschnitt  sind  nur  wenige  Höhen  anzuführen  . 

Borprholz,  Gasthof  von  Waldeier,  Keuper  F.*718 

Obere  Warte  bei  Borgholz,  Keuper  994 
Rothe  Wartthurm,  nördlich  von  Borgholz    zweifelhaft,  ob  derselbe  Punkt 

wie  vorher).  Keuper  und  Muschelkalk                    .  967 
Dalhausen,  Brücke  über  die  Bever,  Unterkante  des  Schlusssteins  des  zweiten 

Bogen,  rechte  Seite  (geom.).  Muschelkalk  484 

Weg  von  Beverungen  n.  Haarbruck,  dem  letzteren  Orte  nahe.  Muschelkalk  1090 

Bergwand  über  Herstelle.  Buutsandstein  *99 

Herstelle,  Weserspiegel.  nahe  der  Grenze  der  Provinz.  Westphalen  n.  Hessen  297 

Beverungen,  Wasserspiegel  an  der  Mündung  der  Bever  289 

an  der  Fähre  288 


In  diesem  Gebiete  bilden  einzelne  Basaltkuppen  die  hervorragendsten  Punkte, 
dazu  gehört  auch  der  höchste  Gipfel  in  demselben,  der  Dcisselberg  mit  1217  F. 
Derselbe  ist  allerdings  niedriger,  als  die  Basaltkuppen  auf  der  rechten  Seite  der 
Diemel,  der  Escheberg  mit  1371  F.  und  der  Staufenberg  mit  1425  F.,  aber  immerhin 
noch  sehr  beträchtlich  im  Vergleich  zu  den  Tiefpunkten  an  der  Diemel,  Haueda 
mit  488  F.  und  an  der  Weser,  Beverungen  mit  288.  Der  Höhenunterschied  er- 
mittelt sich  zu  769  und  929  F. 
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gebiet  der  Nethe  und  Umgebung  von  Driburg. 

Das  Gebiet  der  Nethe  ist  von  erheblicher  Bedeutung,  die  südliche  Scheide 
desselben  ist  bereits  von  der  Weser  bis  auf  den  Höherücken  der  Egge  über  Borling- 
hausen angegeben  worden.  Sie  folgt  demselben  bis  über  Altenbecken  hinaus. 
Von  hier  zieht  sie  an  dem  Abhänge  in  die  vorliegende  Eiusenkung  zwischen  Bem- 
büreu  und  Langeland  gegen  Ost  herab,  wendet  sich  nahe  bei  Pömbsen,  Nieheim. 
Bredenborn  bis  Löwendorf  gegen  Ostnordost.  Von  hier  aus  folgt  die  Scheide 
der  Nethe  einem  flachen  Höhenzuge  ganz  gegen  Süd,  von  dem  die  Bäche  ostwärts 
unmittelbar  der  Weser  zufallen,  über  Eilversen,  Altebergen.  Bosseborn  und  so 
zur  Mündung  bis  Godelheim.  Die  Scheide  von  dem  Rücken  der  Egge  bis  in 
die  Nähe  von  Löwendorf  trennt  das  Gebiet  der  Nethe  von  dem  ebenso  bedeuten- 
den der  Emmer,  welche  die  Weser  erst  bei  Emmern  und  Kirchosen,  in  grader 
Linie  49/<  Meilen  unterhalb  Godelheim,  erreicht.  Die  Nethe  entspringt  oberhalb 
Neuenheerse  an  dem  Ostabhange  der  Egge,  fliesst  in  dem  Längenthaie  gegen 
Südsüdost  bis  Willebadessen,  wo  sie  die  von  Vorwerk  Lake  und  von  der  Carls- 
schanze herabkommenden  Zuflüsse  aufnimmt  und  mit  östlichem  Laufe  den  breiten 
Mnschelkalkrücken  bis  Niesen  durchbricht.  In  diesem  Laufe  nimmt  sie  auf  der 
rechten  Seite  die  Helmerde  (Herinerte)  bei  Völsen  (Fölsen)  und  die  Taufnethe 
bei  Niesen  auf.  Die  letztere  kommt  von  Löven  über  Peckelsheim  mit  nörd- 
lichem Laufe  herab,  auf  der  Scheide  einer  mit  Keuper  erfüllten  Ehisenkung  und 
vom  westlichen  Fusse  eines  steilen  Randes  von  Muschelkalk.  Diese  Richtung 
gegen  Nord  nimmt  nun  auch  die  Nethe  an,  behält  sie  bis  Brakel  bei,  nimmt  die 
Oese,  von  Dringenberg  kommend,  bei  Sidessen  und  die  Ahe  von  Driburg  her 
mit  ihren  Zuflüssen  bei  Riesel  auf.  Diese  Bäche  haben  einen  östlichen  Lauf.  Bei 
Brakel  nimmt  aber  die  Nethe,  die  bei  Breden  und  Papenhöfen  entspringende 
Bruchte  mit  allen  von  Pömbsen  über  Holzhausen  zusammenlaufenden  Bächen  auf. 
Von  Brakel  abwärts  fallen  der  Nethe  nur  kleine  Schluchten  auf  der  linken  Seite 
zu  und  selbst  auf  der  rechten  Seite  bereits  von  Niesen  an  nur  wenige  grössere. 

Ueber  die  Umgebungen  von  Driburg,  ebenso  wie  über  da«  Längenthal  von 
Neuenheerse,  Willebadessen  und  Borlinghausen  ist  bereits  oben  bei  dem  westlich  da- 
von vorüberziehenden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  Einiges  bemerkt  worden.  Die 
ebene  Thalfläche  von  Driburg,  auf  der  Westseite,  von  dem  steilen  Abfalle  des  Egge- 
rückens begrenzt,  wird  auf  der  Ostseite  durch  pinen  niedrigen  schmalen  Rücken  einge- 
schlossen, der  sich  nordwärts  durch  einen  schmalen  Sattel  bei  Reelsen  mit  dem  Ab- 
hänge der  Egge  verbindet  und  das  Thal  von  Bembüren  und  Reelsen  von  dem 
Driburger  Kessel  trennt.  Der  schmale  östliche  Rücken  ist  zweimal  durchbrochen, 
um  die  Wasser  aus  dem  Kessel  abzuleiten.  In  dem  nördlichen  Thale  zwischen 
dem  Roseuberge  und  Kreuzberge  führt  die  alte  Strasse  nach  Brakel,  in  dem  süd- 
lichen Thale  zwischen  dem  Kreuzberge  und  dem  Kohlberge  liegt  die  neue  Strasse 
nach  Brakel  über  Istrup.  Beide  Bäche  vereinigen  sich  in  einem  breiten,  dem 
Driburger  ähnlichen  Thale  mit  dem  von  Reelsen  herabkommenden  Bache,  mit 
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dem  sie  gemeinschaftlich  durch  den  Durchbrach  bei  der  Saatzer  Mühle  abfliessen. 
Die  breite  Thalfläche  von  Allhausen  bis  gegen  Dohnsen  hin,  dehnt  sich  wie  das 
Driburger  Thal  von  Süd  nach  Nord  aus.  Der  südliche  Theil  ist  von  dem  schmalen 
Rücken  der  Milde  und  des  Gänsehalses  auf  der  Ostseite  begrenzt.  Dieser  Rücken 
und  der  Kohlberg  schneiden  auf  der  Südseite  au  dem  von  Siebenstern  herab- 
kommenden Katzbach  ab,  der  nur  durch  einen  niedrigen  Sattel  vcn  dem  Dri- 
burger Thale  getrennt  ist.  Der  Parallelismus  dieser  Rücken,  Abhänge  und  Thal- 
einschnitte mit  der  Richtung  des  Teutoburger  Waldes  ist  sehr  auffallend  und 
wiederholt  sich  in  der  Stellung  der  Gebirgsschichtcn.  Die  Erweiterungen  der 
Thäler  bei  Driburg,  bei  der  Saatzer  Mühle  und  dann  bei  Herste,  stehen  mit  der 
Beschaffenheit  der  Gebirgsarten,  worin  dieselben  eingeschnitten  sind,  in  naher 
Beziehung.  Die  oberen  Schichten  des  Buntsandsteins  unter  dem  Muschelkalk 
haben  bei  Driburg  und  Herste  dazu  Veranlassung  gegeben ;  der  leicht  zerstörbare 
Keuper  bei  der  Saatzer  Mühle. 

In  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  zuerst  einige  auf 


der  rechten  Seite  der  Nethe : 

Helmert!,  Spiegel  der  Helmorte,  Muschelkalk  F.  595 

Peckelsheim,  Spiegel  der  Taufhethe  619 

Graben  610 

Höhe  nördlich  vom  Orte,  Keuper  635 

Höhe  an  der  Waldecke  nördlich  von  Peckelsheim,  Keuper  725 

zwischen  Hampenhausen  und  Imhof,  Muschelkalk  897 

des  Weges  zwischen  Erkeln  und  Tietelsen  836 

,    Tietelsen.  Ortstafel,  beim  Kreuz   am   Wege  nach  Beverungen,  nahe  der 

Scheide  zwischen  der  Bevor  und  der  Nethe,  Muschelkelk  871 

Bergrand  über  Blankenau  an  der  Weser,  Muschelkalk  829 

Blankenau,  Weserspiegel  283 

Aus  dem  Gebiete  auf  der  linken  Seite  der  Nethe  sind  ausser  den  bereits 

bei  dem  südlichen  Abschnitte  des  Teutoburger  Waldes  zahlreich  angeführten 
Höhen  noch  folgende  zu  erwähnen  : 

Altenheerse  am  oberu  Ausgang  eines  Zuflusses  zur  Oese,  Muschelkalk  F.  811 

Dringenberg,  auf  dem  linken  Thalraude  der  Oese,  Muschelkalk  903 

Schmechten,  Mitte  de«  Ortes,  am  oberen  Ausgange  des  bei  Sidcsscn  iu  die 

Oese  mündenden  Thalgrundes  (geom.).  Buntsandstein  643 
Höhenpnnkt  zwischen  Schmechten  und  Gehrden  au  der  Oese.  Muschelkalk 

(nicht  ganz  sicher),  664 

Höhe  zwischen  Dringenberg  und  Gehrden,  Muschelkalk  900 

Kötterplatz  bei  Niesen,  Keuper  624 
Höchster  Punkt  zwischen  Gehrden  und  Niesen,  linker  Thalrand  der  Nethe 

Muschelkalk  und  Keuper  614 

Eisenbahnprojekt  von  Paderborn  nach  Haueda: 

Heelsen.  Steinplatte  vor  der  Schule,  Muschelkalk  697 

Haus  Heelsen.  Mühle,  östliche  Plinte  638 

Allhauser  Mühle.  Mauer  des  Gerinnes  620 

Strasse  von  Driburg  nach  Brakel,  oberhalb  der  Satzer  Mühle  658 


Satzer  Mühle,  Bach  F.  öll     .     Satzer  Mühle,  Brücke,  Brüstung  6iU 
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Satzer  Mühle  'barometrisch,  zu  niedrig)  ,  F.  494 

Höhe  zwischen  der  Satzer  Mühle  und  dem  Herster-Brunncn  560 

Hörster  Brunnen,  Ahe,  Bundsandstein  521 

Sauerbrunnen,  Wasserspiegel  584 

zweiter  Sauerbrunnen,  Wasserspiegel  579 

Bach  zwischen  Hörster  Bruunen  und  Schmechten  559 

Weg  von  Istrup  nach  Schmechten,  Muschelkalk  647 

Höhe  nördlich  von  Gehrden,  Muschelkalk  660 

Gehrden.  Oese,  Spiegel.  Muschelkalk  511 

QueUenspiegel  574 

Höhe  zwischen  Gehrden  und  der  Nethe.  Muschelkalk  646 

Strasse  von  Brakel  nach  Warburg  576 

Des  Interesses  wegen,  welches  sich  dein  Thale  von  Driburg  zuwendet, 
mögen  hier  nochmals  alle  Messungen,  welche  davon  bekannt  sind,  zusammengestellt 
werden,  wobei  Wiederholungen  nicht  zu  vermeiden  siud,  indem  der  östliche  Rand 
der  südlichen  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  unmittelbar  aus  dem  Thale  von 
Driburg  sich  erhebt. 

Hausheide,  Boden  unter  dem  Signal,   westsüdwestlich  vou  Driburg,  höchster 

Puukt  der  Umgebung  (trigonom.).  Muschelkalk                                    F.  1369 

Bürgerheide,  nordwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1334 

Grotestiege,  südwestlich  von  Driburg,  Muschelkalk  1310 
Iburg,  südwestlich  von  Driburg,  ein  gegen  das  Thal  vorgeschobenes  Joch. 

Muschelkalk  1210 
Höhe  der  Strasse  von  Driburg  nach  Paderborn,  westlich  von  Driburg. 

Muschelkalk  1219 

Kalkberg,  südlich  von  Driburg  nach  Siebenstern  hin,  Muschelkalk  903 

Kreuzberg  (Steinberg),  bei  dem  Kreuze,  südöstlich  von  Driburg.  Muschelkalk  905 
Driburg.  Strassenbrücke  zwischen  den  Nummersteinen  27.17  u.  27.18,  obero 

Brüstung  (goom.)  566 

Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.16  (geom.)  568 

Bahnhof,  Buntsandstein  und  Alluvium  653 
Horizontale  der  Eisenbahn  in  dem  Thale  der  Ahe  (Aa,  oder  des  grossen 

Wasser)  zwischen  Istrup  und  Riesel,  910  K.  lang  484 
Mündung  der  Ahe  in  die  Nethe  bei  Riesel  (nach  den  nächsten  geom.  Mess. 

ermittelt)  394 

Die  barometrischen  Messungen  geben  abweichende  und  daher  ^un- 
sichere Resultate: 

Driburg,  Mineralbrunnen          F.  663         Driburg,  Trinkquello  623 

Ahcspiegel  in  der  Strasse  von  Driburg  nach  Brakel  574 
Diese  Angabe  ist  nach  der  geometrischen  Messung  wohl  um  wenigstens 
25  F.  zu  hoch 

Mühle  am  Wege  von  Driburg  nach  Siebenstern  644 

In  den  übrigen  Theilen  des  Gebietes  finden  sich   noch  folgende 
Höhen,  welche  hier  anzuführen  sind: 

Mehberg  bei  Schöneberg.  Scheide  zwischen  Nethe  und  Emmcr.  Buntsandst.  1(130 

Pömbsen,  Kapelle,  der  Scheide  zwischen  Nethe  u.  K-mmer  nahe,  Muschelkalk  1158 
Wasserscheide  zwischen  Bruchte  (Nethe)  und  Kmmer  in  der  Gegend  von 

Holzhausen  und  Nieheim.  Muschelkalk  667 
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Bellersen.  Unterwasser  der  Mühle  an  «1er  Brachte.  Muschelkalk  F.  517 

Sengenthal,  Glashütte  hei  Bellersen,  Erdboden,  Muschelkalk  522 

Hinnenburg.  Schlossthor,  Pflaster,  Buntsandstein  701 

Mühle  au  der  Bruch te.  Unterwasser  462 

Mühlenberg,  nordwestlich  von  Brakel,  Muschelkalk  906 

Apenburg,  nördlich  von  Bellersen,  Muschelkalk  606 
Kreuz  am  Wege  von  Altenbergen  nach  Bökendorf.  Scheide  zwischen  Brachte 

und  dem  bei  Höxter  in  die  Weser  fallenden  Bollerbach,  Muschelkalk  964 
Spitzerhüttc  iFor-thaus.  Spitze    im  Möcker  (Modexer)holze,  nördlich  von 

Ottbergen.  Scheide  zwischen  Xethe  uud  Bollerbach,  Muschelkalk  1125 

Bossehorner  Warte  am  Ziegeuberge.  südwestlich  von  Höxter.  Muschelkalk  1125 


Die  Tiefpunkte  dieses  Gebietes  an  der  Xethe  von  ihrem  Ursprünge 
bis  zur  Mündung  derselben  in  die  Weser  sind  zahlreich  bestimmt.  Die- 
selben sind  bereits  weiter  oben  von  Neuenheerse  bis  Willebadessen  an- 
gegeben worden  und  mag  daher  hier  nur  erwähnt  werden: 

Neuenheerse.  Fachbaum  der  Mühle  (geom.i.  Muschelkalk  und  Keupcr  875 
Willebadessen.  Brücke  über  die  Xethe.  Wasserspiegel.  Muschelkalk  und 

Keuper  660 

Völsen.  Mündung  der  Heiinerte,  Muschelkalk  568 

Niesen,  Mündung  der  Tanfuethc,  Keuper  612 

Gehrden.  Thal  der  Oese  (geom.),  Muschelkalk  513 

Sidessen,  unter  der  Brücke.  Sommerwasserstand.  Mündung  der  Oese  469 

Rheder.  Unterwasser  der  Mühle,  Muschelkalk  437 

Brakel.  Bahnhof,  Muschelkalk    F.  441  Brakel.  Mündung  der  Bruchte  F.  383 

Gasthof  von  Dudenhausen  395 

Brnchhausen.  Fachbaum  der  Mühle  334 

Ottbergen.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  1100  H.  Länge.  Muschelkalk  377 
Amelunxen.  Brücke,  LandpfeiW.  rechte  und  untere  Seite,  Sockel,  Buntsand- 

steiu  und  Diluvium  305 

Godelheim,  Mündung  der  Xethe  in  die  Weser.  Sommerwasserstand  277 


Wenn  hier  um  so  mehr  von  den  Höhen  in  der  Umgebung  von  Driburg  ab- 
gesehen werden  kann,  als  der  Gipfelpunkt  derselben  (S.  390)  mit  dein  Tief- 
punkte verglichen  worden,  so  bildet  die  Kapelle  bei  Pömbsen  den  höchsten  Punkt 
dieses  Abschnitts  mit  1 1 58  F.  und  erhebt  sich  über  die  Mündung  der  Bruchte 
in  die  Nethe  bei  Brakel  um  775  F. 

Stufen  zur  Weser  abfallend  zwischen  Nethe  und  Emuier. 

Die  Scheide  der  Kmiuer  und  der  unmittelbar  der  Weser  in  östlicher  Rich- 
tung zufallenden  Bäche  zieht  von  Löwendorf  über  Falkenflucht  nach  dem  Köter- 
berg, dem  höchsten  Punkte  des  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  der  Weser  und 
der  Diemel,  von  hier  weiter  nordwärts  über  Kalkenhageu,  Wörderfeld,  Vahlbruch, 
Eichenbom,  Lüntorf,  nach  Kirchohsen  an  die  Weser.  Dieses,  der  Weser  beson- 
ders zugehörende  Gebiet  von  Godelheim  bis  Kirchohsen  ist  nur  schmal,  denn  der 
höchste  Punkt,  der  Köterberg,  liegt  nur  1  Meile  von  der  Weser  bei  Albaxen  und 
Polle  entfernt.    Au  Höhen  sind  aus  demselben  anzuführen: 
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Räuschenberg  (oder  Rauschenburg),  nördlich  von  Höxter,  Ende  des  Rückens 

nach  der  Weser  hin.  Muschelkalk  F.  93G 

Köterberg.  Oberkante  de9  Postamentsteins  (trigon.j.  Keuper  1547 
(Das  Mittel  aus  den  barom.  Messungen  ergiebt  1540  F.,  mithin  uur  7  F. 
weniger.) 

Falkenflucht.  Höheupuukt  der  Strasse  von  Höxter  nach  Pyrmont,  au  dem 
südwestlichen  Abhänge  des  Köterberg.  Scheide  zwischen  Weser  und  Em- 
mer.  Keuper,  968 

Köterberg,  Dorf  am  nördlichen  Abhänge  des  Köter berg,  Scheide  zwischen 

Weser  und  Emmer,  Keuper  1200 

Brocken.  Forsthaus  (oder  auf  der  Brock;,  westlich  von  Stahle  an  der  Weser. 

südöstlich  vom  Kötorberg,  Keuper  868 

Wilmeroder  Berg,  westlich  von  Heinsen.  Thalrund  der  Weser.  Muschelkalk 

und  Keuper  894 

Es  könnten  hier  noch  einige  Höhen  aus  der  Nähe  der  Scheide  gegen  die 
Emmer  zwischen  Eichenborn  und  der  Weser  angeführt  werden,  da  dieselben  aber 
in  Beziehung  zu  der  Umgebung  von  Pyrmont  stehen,  so  werden  dieselben  passen- 
der weiter  unten  im  Zusammenhange  mit  den  Angaben  über  diese  Gegend  folgen. 
Zur  Vergleichung  mit  den  vorstehenden  Höhen  dienen  folgende  Tiefpunkte: 
Höxter,  Eisbrecher  der  Wesurbrüeke,  Nullpunkt  des  Pegels  F.  270 

Holzminden  Nullpunkt  des  Weser-Pegels  256 
Grohnde.  Spiegol  der  Weser  203 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Köterberg,  übertrifft  mit 
154  7  F.  den  höchsten  Gipfel  des  Teutoburger  Waldes,  den  Velmer  Stoot  117  F. 
und  ist  als  der  Gipfelpunkt  des  hier  der  Betrachtung  unterworfenen  Hügellan- 
des sehr  ausgezeichnet.  Zur  Vergleichung  kann  der  Tiefpunkt  der  Weser  bei 
Höxter  dienen,  wonach  sich  ein  Höhenunterschied  von  1277  F.  ergiebt,  so  dass 
auch  die  relative  Höhe  des  Köterberges  eine  für  diese  Gegend  ungewöhnliche  ist. 

Gebiet  der  Emmer  und  Umgebung  von  Pyrmont. 

Für  das  Gebiet  der  Emmer  ist  die  östliche  und  südliche  Scheide  bereits 
von  der  Weser  bei  Kirchohsen  gegen  die  kleinern,  dem  Hauptflusse  unmittelbar 
zufallenden  Bäche  bis  gegen  Löwendorf,  von  hier  gegen  die  Nethe  bis  auf  den 
Rücken  der  Egge  über  Langeland  angegeben  worden.  Die  Scheide  gegen  die 
Lippe  zieht  von  hier  bis  westlich  von  Feldrom,  wo  der  Knotenpunkt  der  Schei- 
den Emmer,  Werre  und  Lippe  auf  dem  westlichen  Rücken  des  Waldes  liegt  und 
sich  nun  die  Scheide  zwischen  Emmer  und  Werre  auf  dem  den  Silberbach  auf 
der  linken  Seite  begleitenden,  stark  abfallenden  Rücken  östlich  von  Horn  bis 
dicht  über  Meinberg  erstreckt.  Dieselbe  biegt  sich  um  diesen  Ort  und  behält 
als  Scheide  gegen  die  Bega  einen  Zufluss  der  Werre,  bis  gegen  Kappel  eine  mehr 
nördliche  Richtung,  wendet  sich  dann  nach  Ost  bis  gegen  Hagen.  Von  hier 
trennt  sie  die  Emmer  von  der  Hümme,  welche  nahe  oberhalb  Hameln  in  die 
Weser  mündet  und  geht  über  Tappenkrug,  über  den  Rücken  des  Pyrmonterberg, 
oberhalb  Gellersen  vorbei  nach  Emmern  zur  Weser.    Der  Lauf  der  Emmer  von 
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ihrem  Ursprung  bei  Langeland  und  Gravenhagen  ist  im  Allgemeinen  gegen  Nord- 
ost gerichtet,  mit  einigen  gegen  Nord  gewendeten  Bogen.  Bei  Steinheim  nimmt 
die  Emmer  viele  Bäche,  die  von  der  Egge  herabkommen,  auch  den  Silberbach 
(Heiibach)  von  Feldrom  her.  auf.  Oberhalb  Schieder  nimmt  sie  von  der  rechten 
Seite  den  Niesebach  auf,  der  am  westlichen  Abhänge  des  Köterbergs  entspringt 
und^  einen  westlichen  und  nordwestlichen  Lauf  hat.  Diesem  Bache  gegenüber 
mundet  auf  der  linken  Seite  der  Distelbach  und  Otterbach,  dessen  Lauf  im 
Wesentlichen  grade  entgegengesetzt  gegen  Südost,  gerichtet  ist  und  deren  Zuflüsse 
von  Weren  an  über  Kappel  bis  gegen  Hiddenhausen  von  der  Scheide  gegen  die 
Bega  ablaufen.  Auf  der  rechten  Seite  zwischen  Schieder  und  Lügde  mündet  nun 
noch  die  Wormke,  welche  die  Wasser  von  Langenkamp  bis  Vahlbruch  der  Em- 
mer zuführt.  Von  Lügde  bis  Thal  erweitert  sich  der  Grund  der  Emmer  im 
Gegensatze  zu  ihrer  bis  dahin  schmalen  Wiesenfliiche  zu  der  ausgedehnten  Thal- 
runde oder  dem  Kesselthaie  von  Pyrmont. 

Ueber  einer  flachen  Terrasse,  die  aus  Buntsandstein  besteht,  erhebt  sich  im  Um- 
kreise ein  steiler  Rand  von  Muschelkalk.  Die  Thalfläche  bietet  Raum  genug  dar,  um 
ausser  Pyrmont  mit  den  Badeanlagen  und  der  Saline  die  Dörfer  Holzhausen,  Oestorf, 
Friedenthal  und  Löwenhausen  aufzunehmen.  In  der  obern  Erweiterung  der  Emmer 
liegt  Lügde,  in  dem  unteren  Ausgange  Thal.  Zwischen  beiden  Orten  ist  der  Abhang, 
die  südöstliche  Seite  des  weiten  Thaies  ziemlich  gradlinigt,  während  sich  die  gegenüber 
liegende  Nordwestseite  weit  zurückzieht  und  sich  gegen  Nord,  mit  Vorsprüngen  ver- 
sehen, bogenförmig  abrundet.  Innerhalb  des  Kessels  erhebt  sich  der  Hügel  des  Königs- 
berg (früherhiu  Oelberg)  zwischen  Pyrmont  und  Friedeuthal,  die  Aussicht  über  den 
Thalgrund  und  seine  Umgebungen  darbietend.  Oberhalb  Lügde  münden  zwei 
Bäche  auf  der  rechten  und  linken  Seite  in  die  Emmer,  ähnlich  wie  die  Wormke 
und  der  Otterbach,  welche  einen  entschiedenen  Einfluss  auf  die  Gestaltung  der 
Randberge  der  Thalrunde  ausüben.  Auf  der  rechten  Seite  entspringt  die  Dahlsen 
bei  Baarsen  (Baarssen),  fliesst  gegen  West  und  krümmt  sich  dann  gegen  Nord 
und  sondert  in  dieser  Weise  den  südwestlichen  Theil  des  Randberges  ab.  Der 
Eschenbach  dagegen  entspringt  in  der  Nähe  von  Hagen  und  behält  bis  zur  Mün- 
dung einen  südöstlichen  Lauf  bei,  wodurch  der  südwestliche  Rücken  auf  der 
linken  Seite  abgesondert  wird.  Auf  der  rechten  Seite  der  Emmer  fliessen  meh- 
rere kleine  Bäche  von  Kleineuberg,  Eichenborn  und  Lichtenhagen  herab,  welche 
bei  Thal  und  weiter  unterhalb  münden  und  den  nordöstlichen  Theil  des  Randes 
absondern,  dessen  oberer  Rücken  als  Mühlenweg  bezeichnet  wird,  während  die 
vorderen  steilen  Vorsprünge  und  Abhänge  von  Lügde  den  Namen  Kirchberg, 
Mittelberg,  Schild,  Morizberg,  Herrenberg,  Mühlberg,  Tropenholz  und  Schäferhagen 
fuhren;  weiterhin  über  Thal  erhebt  sich  die  grosse  Hochebene,  der  Buchhorst 
und  Kielberg.  In  dem  Innern  des  Kessels  fliesst  von  den  Abhängen  der  Ham- 
born von  West  her,  der  Mühlenbach  von  Holzhausen  von  Nord  her  und  der 
Hessenbach  zwischen  dem  Königsberg  und  dem  östlichen  Rande  der  rechten  Seite 
der  Eminer  zu.    Der  Rand  wird  auf  der  Westseite  gebildet  von  dem  Humberge 
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auf  der  rechten  Seite  des  Eschenbachs  und  dann  auf  dessen  Unken  Seite  von  dem 
Grebenwiesenberg,  Kamberg  und  Winzenberg.  Jenseits  der  Schluchten,  welche 
von  Hagen,  dem  Burghals,  Hainholz  und  Tappenkrug  nach  Holzhausen  hinab- 
ziehen, beginnen  die  nördlichen  Berge  mit  dem  Papenberg,  an  dem  sich  der 
Grieserberg  mit  dem  Steinbrink  und  den  Erdfällen,  Roh,  die  vorspringenden  Iberg, 
Bomberg  und  Burgwald  Anreihen.  Den  östlichen  Rand  bilden  nun  der  Duneken- 
berg, Schellenberg  mit  einer  Ruine,  Nienburg,  Grävensberg  und  der  Hohestollen, 
welcher  den  Eckpfeiler  des  Abhanges  bei  Lövenhausen  darstellt.  Daran  reiht 
sich  mit  dem  Abfalle  gegen  Süd,  Thal  gegenüber,  der  Schratbrink,  Pinberg, 
Büsseberg  und  Langenberg.  Die  letzteren  liegen  dem  Kielberg  gegenüber  und 
bilden  die  Thorpfeiler  des  engen  Ausganges  der  Emmer  aus  dem  weiten  Kessel- 
thale.  Der  obere  Rücken  bildet  vom  Grieseiberg  bis  zum  Büsseberg  den  Pyr- 
monterberg, welcher  gegen  Ost  in  das  Thal  von  Gellersen  und  gegen  Nord  in 
das  Thal  der  Hümme  von  Griesen  bis  Aerzen  hin  abfällt.  In  weiterer  Ent- 
fernung von  dem  Pyrmonter  Thale  erhebt  sich  der  Herrmannsberg  auf  der  rechten 
Seite  des  Eschenbachs  westlich  von  Lügde,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer 
zwischen  Schieder  und  Elbrinxen  der  breite  Rücken  des  Schwalenbergs.  Aehn- 
lich  erhebt  sich  unterhalb  Amelgatzen  der  Scharfenberg  auf  der  rechten  und  die 
Waldau  und  das  Schierholz  auf  der  linken  Seite  der  Emmer.  Die  Waldau  fällt 
gegen  Nordost  gegen  die  Weser  zwischen  der  Emmer  und  der  Hümme  ab. 

Aus  diesem  Gebiete  sind   folgende  Höhen   anzuführen,   wobei  diejenigen, 
welche  sich  auf  die  Umgegend  von  Pyrmont  beziehen,  auf  beiden  Seiten  der  Em- 


< 

mer  zusammenhängend  mitgetheilt  werden : 

Stoppelberg,  südöstlich  von  Steinheim,  Keuper  F.  766 
Ilseberg  bei  Grevenburg,  Keuper  823 
Grevenburg,  an  einem  Zuflüsse  zum  Niesebach,  Pflaster  im  Hofe  des  Burg- 
hauses 520 
Langenfest,  Höhe  des  WegoB  von  Kariensieck  nach  Rolfzen,  Keuper  719 
Marienmünster,  Thor  nach  Sommersell,  Keuper  703 
Oldenburg.  Haus,  Erdgeschoss,  Keuper  829 
Habichtsberg,  zwischen  Grevenburg  und  Oldenburg.  Keuper  917 
Hungerberg,  zwischen  Vörden  und  Marienmünster,  Scheide  zwischen  Brachte 

und  Emmer,  Keuper  994 

Eickerberg  bei  Schwalenberg,  Keuper  968 

Holster  Warte  bei  Nieheim.  Muschelkalk  964 
Nieheim,  Teufelsmühle,  Unterwasser,  an  einem  oberen  Zuflüsse  zur  Emmer, 

Muschelkalk  557 
Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  Planum,  Keuper  509 
Strasse  vou  Horn  nach  Nieheiro,  nahe  am  Bahnhofe  Bergheim,  Keuper  515 
Bergheim,  Bahnhof,  Planum  525 
Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Oeynhausen,  nahe  bei  Oeyn- 
hausen, Planum  551 
Bredenborn,  Unterwasser  der  Oelmühle  unterhalb  des  Ortes,  der  Bach  ver- 
einigt sich  bei  Entrup  mit  dem  vorhergehenden  Zuflüsse  zur  Emmer, 
Keuper  542 
Blomberg,  unteres  Ende  am  Diestelbach,  Keuper  476 
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Sabbenhausen,  nördlich  von  Falkenhagen,  an  einem  kleinen  Zuflüsse  zum 


Wormbkebach,  Keuper  F.  467 

An  der  Emmer  sind  an  Tiefpunkten  anzuführen,  und  zwar  der 
Wasserspiegel,  wenn  kein  anderer  Punkt  bemerkt  ist: 

Erpentrup,  Muschelkalk  648 

Himminghausen,  Mühle,  Unterwasser  538 

Kiscnbahn  über  der  Dorfstrasse,  Muschelkalk  610 

Oeynhausen  469 

Steiuheim,  Bahnhof,  Planum,  Keuper  437 

WirthBhaus,  2te  Etage  454 

Schieder,  Bahnhof,  Planum,  Keuper  376 
Aus  der  Umgebung  von  Pyrmont  ist  anzuführen : 


von  den  nächsten  Randbergen,  südlich  oder  auf  der  rechten  Seite 
der  Emmer: 

Mühlberg  am  Wege  von  Pyrmont  nach  GrosBenberg,  Muschelkalk  u.  Keuper  1097 


Eichenborn,  Windmühle.  Muschelkalk  1147 

Lichtenhagener  Holz.  Keuper  930 

Lichtenhagen,  Ausgang  nach  Polle.  Keuper  1040 

Kielberg,  Muschelkalk  «38 

auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  und  zwar  auf  der  Westseite: 

Hagen,  Östliche.1*  Ende,  hohe  Fläche.  Muschelkalk  und  Keuper  357 

Tappenkrug,  nördlich  von  Hagen.  Grenze  v.  Waldeck  u.  Lippe,  Muschelkalk  977 

auf  der  Nordseite: 
Grieserberg.  Höhe  der  Strasse  von  Pyrmont  nach  Griesen.  Grenz-Pyraraide, 

flache  Einsattelung.  Muschelkalk  684 

Bomberg,  Taxusbäume.  Muschelkalk  940 

Fussweg  von  Pyrmont  nach  Aerzen.  Höhe  des  Pyrmonterberg,  Muschelkalk  1126 

Schellenberg.  Muschelkalk  917 

Gellerser  Feld,  nordöstlich  von  Pyrmont,  Wuldecke.  Muschelkalk  u.  Keuper  989 

im  Innern  des  Thalkessels  Huden  sich : 
Eisenbahubrücke  üb.  die  Emmer  bei  Lövenseu  (Lövenhausen),  Bett  d.  Flusses  279 

daselbst.  Planum  307 

Strasse  nach  Schieder  bei  Oestorf,  unter  der  Eisenbahn  810 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  320 

Pyrmont,  Bahnhof,  Huntsandstein  und  Alluvium  324 

Triukbrunnen  338 

Eiseubahn  auf  der  Strasse  nördlich  von  Lügde  330 

Strasse  unter  der  Eisenhahn  südlich  von  Lügde  316 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  333 

Königsberg  zwischen  Pyrmont  und  Friedeuthal,  Muschelkalk  757 

die  Höhen  der  entfernteren  Berge  sind  auf  der  Südwestseite  : 
Schwalenberger  Waldmooi  oder  Mört,  am  Lügdeschen  Wege  von  Schwalen- 
berg nach  der  Alten  Glashütte,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer.  Torf- 
moor und  Keuper  1341 
Weissenfeid,  Eingang  des  Wohnhauses,  am  südlichen  Abhänge  des  Schwalen- 
berger Waldes.  Keuper  938 
Schwalenberger  Burg.  Gcfangniss,  Eingang,  Rücken  südlich  vom  Schwaleu- 

berger  Walde,  Keuper  881 

Schwalenberg.  Kirche,  an  der  Treppe.  Keuper  698 
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Hermannsberg  (Arminiusberg),  auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Keuper    F.  1095 


Winterberg,  nördliche  Spitze,  westlich  von  Hagen,  Keuper  1345 
mittlere  Spitze,  südwestlich  von  Eschenbruch,  Keuper  1167 
auf  der  Nordostseite:  , 
Scharfenberg,  auf  der  rechten  Seite  der  Emmer  über  Amelgatzen,  Keuper  820 
Waldau  (Gellerserberg),  auf  der  linken  Seite  der  Emmer,  Keuper  1076 
Gellersen,  in  dem  bei  Amelgatzen  in  die  Emmer  mündenden  Thale  340 
Der  tiefste  Punkt  des  ganzen  Emmergebietes,  Emmern,  Mündung  der  Em- 
mer in  die  Weser,  Wasserspiegel  197 


Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes  gehört  der  weiteren  Umgebung  von 
Pyrmont  an,  der  Winterberg  (und  das  Schwalenberger  Mört  sind  nur  um  4  F. 
auseinander)  mit  1345  F.  bleibt  um  202  F.  gegen  den  Köterberg  zurück,  über- 
trifft dagegen  den  höchsten  Punkt  in  der  nähern  Umgebung  von  Pyrmont,  den 
Mühlberg,  um  148  F.  und  dieser  lässt  seinerseits  wieder  den  nächst  höhera 
Punkt  in  diesem  Gebiete,  den  Hungerberg,  um  203  F.  hinter  sich  zurück.  Der 
Winterberg,  verglichen  mit  dem  Tiefpunkt  Pyrmont,  ergiebt  einen  Höhenunter- 
schied von  1021  F.  und  mit  der  Mündung  der  Emmer  von  1148  F.  Die  Stufen 
gegen  das  Thal  von  Pyrmont  und  gegen  das  durchschnittliche  Niveau  der  Hügel 
dieser  Gegend  treten  hierin  deutlich  hervor. 

Stufen   zur  Weser  fallend  zwischen  Emmer  und  Werre. 

Ebenso  wie  auf  der  rechten  Seite  des  Emmergebietes  sich  ein  langes, 
schmales  Band  an  der  Weser  hinzieht,  aus  dem  nur  kleinere  Bäche  dem  Haupt- 
flusse unmittelbar  zufallen,  ebenso  ist  es  auch  auf  der  linken  Seite  der  Emmer 
der  Fall.  Dieser  Streifen  erstreckt  sich  an  der  Weser  von  Emmern  bis  Rehme, 
wo  der  grösste  und  wichtigste  Zufluss  in  diesem  Hügellande,  die  Werre,  einmün- 
det. Die  Entfernung  von  Emmern  bis  Rehme  beträgt  in  gerader  Linie  ö1/* 
Meilen.  Die  der  Emmer  zunächst  gelegenen  Bäche  und  die  bereits  oben  erwähnte 
Hümme,  die  oberhalb  Hameln  mündet  und  der  Exterbach,  welcher  bei  Rinteln  in 
die  Weser  fällt,  sind  die  bedeutenderen  Zuflüsse  in  diesem  Abschnitte.  Zwischen 
denselben  nimmt  die  Höhe  des  Landes  bereits  im  Allgemeinen  sehr  ab  und  diese 
Abnahme  setzt  sich  noch  weiter  gegen  West  fort.  Die  Wasserscheide  zwischen 
der  Emmer  und  der  Hümme  ist  vom  Tappenkruge  bis  zur  Weser  verfolgt  wor- 
den. Dort  liegt  der  Knotenpunkt  der  Scheiden  zwischen  Emmer,  Bega  (Werre) 
und  der  unmittelbar  der  Weser  zufallenden  Hümme.  Von  diesem  Punkte  aus 
zieht  die  Scheide  zwischen  der  Bega  und  dann  der  Werre  gegen  die  kleineren, 
der  Weser  unmittelbar  zufliessenden  Bäche  auf  dem  Rücken  bis  oberhalb  Barn- 
trup gegen  West,  wendet  sich  dann  dem  Saalberge  bei  Alverdissen  gegen  Nord 
zu.  Von  hier  läuft  dieselbe  gegen  Nordwest  mit  einigen  Krümmungen  über  Hohe- 
sonne,  Sternberg,  Ludenhausen,  Obertalle,  Rehdorf  bis  Albertsmeier  an  der  Strasse 
von  Salzuffelu  nach  Vlotho.  Die  Richtung  der  Scheide  wendet  sich  nun  ganz 
gegen  Nord,  zieht  über  Hollwiesen,  Bonneberg,  dem  Hellhagen,  Niederbexen  und 
fällt   dann  gegen  die  Thalfläche   von  Rehme  ab.    Innerhalb  dieses,  der  Weser 

27 


Digitized  by  Google 


418 


unmittelbar  zugeneigten  Gebietes  flieset  die  Hümme  in  einer  beinahe  geraden 
Richtung  gegen  Nordost  und  erhält  auf  ihrer  linken  Seite  zahlreiche  Zuflüsse  aus 
der  Gegend  vom  Saalberg  über  Goldbeck,  Dehmkerbrock  und  dem  breiten  Rücken 
des  Dehmker  Strang,  der  sie  von  der  Weser,  Fischbeck  gegenüber,  trennt.  Der 
nächst  grössere  Bach,  der  Exterbach,  läuft  von  Alverdissen  in  gerader  Richtung 
zur  Weser  nach  Hinteln.  Derselbe  bat  auf  beiden  Seiten  ein  sehr  beschränktes 
Gebiet  bei  einer  Länge  von  2l/s  Meilen.  Bei  der  divergirenden  Richtung  der 
Hümme  und  der  Exter  laufen  der  Weser  zwischen  Hameln  und  Rinteln  viele 
kleine  Bäche  unmittelbar  zu.  Daun  folgen  die  Ost-  und  Westkalle,  welche 
vereint  zwischen  Erder  und  Vlotho  münden,  dann  der  Bach  von  Vlotho  und  end- 
lich der  von  Bonneberg  herabkommende  Bach,  welcher  nahe  oberhalb  der  Werre- 
Mündung  bei  Rehrae  noch  der  Weser  zufällt.  Alle  diese  Bäche  besitzen  einen 
wesentlich  gegen  Nord  gerichteten  Lauf,  normal  gegen  das  breite  Thal  der 
Weser.  Da  diese  aber  von  Vlotho  aus  selbst  ihre  Richtung  ändert  und  aus  der 
breiten  Niederung  in  einen  engen  Kanal  tritt,  der,  gegen  Nord  gerichtet,  den 
Buhnberg  zu  einer  Insel  macht,  so  bildet  sich  zwischen  diesem  Theile  ihres 
Laufes  und  dem  Bonnebeiger  Bach  der  lange,  schmale  Rücken  der  Ebenöde.  In 
diesem  Abschnitte  zwischeg  Emmern  und  Rehme  und  der  Wasserscheide  gegen 
die  Werre  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

An  der  Wasserseheide  zwischen  der  Bega  und  der  Hümme: 

Forathaus,  westlich  von  Sevinghausen  F.  763 

Barriere  bei  Sevinghausen,  an  der  Strasse  von  Barntrup  nach  Hameln  781 
Sevinghausen,  Domäne,  südlicher  Ausgang  783 
Einschnitt  des  Weges  von  Sevinghausen  in  die  Strasse  von  Barntrup  nach 

740 


Sonneborn,  auf  der  linken  Seite  der  Hümme  (oder  des  Mühlenbach,  der  bei 
Aerzen  sich  mit  andern  Bächen  zur  Hümme  vereinigt),  Windraühleuberg 
(entweder  der  Saalberg  selbst  oder  ein  benachbarter  Höheupuukt),  Mu- 


Aerzen  an  der  Hümme  805 
Klüt  oder  Klüthberg,  Ruine  des  Forts  Georg  bei  Hameln,  linker  Steilrand 

der  Weser  und  linke  Seite  der  Hümme,  Keuper  830 
Alverdissen,  an  dem  Exterbach,  dessem  Ursprünge  nahe,  Keuper  760 
Bösingfeld,  Seitenthal  des  Exterlmch  auf  dessen  rechter  Seite,  Keuper  650 
Goldbeck,  Windmühlenberg,  Scheide  zwischen  der  Hümme  und  dem  Exter- 
bach, nordnordöstlich  von  Bösingfeld,  Keuper  1069 
Rumbecker  Höhe,  bei  den  Mühlsteinbrüchen,  linker  Thalrand  der  Weser. 
Rücken  zwischen  den  bei  Fahlen  und  den  bei  Hohenrode  mündenden 
Bächen,  Keuper  972 
Exterbach,  Wasserspiegel  am  Wege  von  Goldbeck  nach  Almena  387 
Rafelderberg,  zwischen  Rafeld  und  Tevenhausen,  zwischen  der  Ost-  u.  West- 
kalle, Muschelkalk  1028 
Höhe  zwischen  Lasbruch  und  Tevenhausen  711 
Ostkalle,  an  der  Brücke  oberhalb  von  Langenholzhausen,  Keuper  312 
Kirchberg,  Thalrand  der  Weser,  zwischen  Langenholzhausen  und  Varenholz 

zwischen  dem  Bach  vou  Stemmen  und  der  Ostkalle,  Keuper  441 
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Winterberg,  Thalrand  der  Weser,  rechte  Seite  de«  Baches  v.  Vlotho,  Keuper  F.  960 
Bornstapel  (Bohnstapel).  südlich  von  Valldorf,  linke  Seite  des  Baches  von 

Vlotho,  Keuper  1068 

Saalegge  bei  Valldorf,  Boden  unterm  Signal  (trigonom.),  Keuper  932 

Schermeier,  Hof  bei  Valldorf,  Erdboden  668 

Valldorf,  an  der  Kirche  F.  435  Valldorf,  am  Badehause  467 
Thal  des  Baches    oberhalb  Vlotho,  bei  dem  Gipsbruch  am  Clusenberg, 

Muschelkalk  354 

Bärenkampen,  zu  Steinbründorf  gehörend,  Keuper  626 

Vlotho,  Amtsbausberg,  Keuper  501 

Kassenhaus,  Horst      F.  334       Vlotho,  Papiermühle,  Hausschwelle  292 

Ebenöde,  Rücken  zwischen  der  Weser  und  dem  Bonneberger  Bach,  Keuper  697 

Die  Tiefpunkte  an  der  Weser,  welche  hiermit  verglichen  werden 
können,  sind: 

Hameln,  Weserspiegel  (ermittelt)  188 
Rinteln,  „  F.  159       Vlotho,  Weserspiegel  daselbst  138 

Rehme,  Mündung  der  Werre  in  die  Weser,  Wasserspiegel  .  130 

Die  beiden  höchsten  Punkte  dieses  Abschnittes,  der  Windmühlenberg  bei 
Goldbeck  mit  1069  F.  und  der  Bornstapel  mit  1058  F.,  bleiben  gegen  den 
höchsten  Punkt  in  dem  vorhergehenden  Abschnitte  schon  wesentlich  um  276  F. 
zurück  und  zeigen  darin  die  allgemeine  Senkung  des  Landes.  Der  grösste 
Höhenunterschied  gegen  die  Mündung  der  Werre  ergiebt  sich  zu  839  F. 


Welliges  Hügelland  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 

und  dem  Wiehengebi rge. 

Gebiet  der  Werre. 

Die  nördliche  Scheide  der  Werre  und  ihres  rechtsseitigen  Zuflusses,  der 
Bega,  ist  von  dem  Tappenkruge  aus  bis  zur  Mündung  bei  Rehme,  ebenso  auch 
die  östliche  Scheide  vom  Tappenkruge  bis  zum  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
in  der  Nähe  von  Feldrom  gegen  die  Emmer  bereits  oben  angegeben  worden. 
Die  Scheide  im  Teutoburger  Walde  zwischen  Werre  und  andererseits  Lippe  und 
Ems  auf  der  Südwestseite  des  linksseitigen  Gebietes  ist  bei  der  Beschreibung 
dieser  Hügelkette  bis  Borgholzhausen  und  Wellingholzhausen  ebenfalls  angeführt 
worden,  so  dass  nur  noch  die  nördliche  Scheide  von  Gesmold,  wo  sie  gegen  die 
Haase  im  Flussthale  selbst  liegt,  auf  der  linken  Seite  der  Else  und  der  Werre 
bis  zur  Mündung  zu  erwähnen  übrig  bleibt,  um  das  so  mannigfach  gestaltete 
Gebiet  der  Werre  völlig  umschrieben  zu  haben.  Die  Scheide  durchschneidet  das 
ebene  Thal  von  Gesmold  und  steigt  in  östlicher  Richtung  zwischen  Melle  und 
und  Oldendorf  auf  den  schwach  geneigten  Abhang  bis  Rödinghausen  in  die  Höhe, 
folgt  demselben  bis  Althüffen  und  wendet  sich  hier  gegen  den  Rücken  des  Wiehen- 
gebirges  und  folgt  demselben  auf  seiner  Höhenlinie  bis  zur  Luttern'schen  Egge 
von  wo  sie  sich  gerade  am  Abhänge  nach  Niederdehme  in  die  Thalfläche  der 
Werre  und  Weser  hinabzieht.  In  dieser  Erstreckung  nimmt  die  Else  sowie  die 
Werre  viele  aber  nur  kleinere,  südwärts  ablaufende  Bäche  auf.    Der  grösste  ist 
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der  Bach,  welcher  bei  Schockmühle  in  dieWerre  einmündet  und  die  Zuflüsse  von 
dem  Rücken  des  Wiehcngebirges  von  Beendorf  bis  Berken,  nns  dem  concaven 
Bogen  desselben  wie  in  einer  flachen  Mulde  vereinigt. 

Die  Werre  entspringt  oberhalb  Meinberg,  folgt  dem  nördlichen  niedrigen 
Rücken  des  Teutoburger  Waldes  in  einem  flachen  Thale  bis  Detmold,  nimmt  hier 
die  von  dem  Rücken  über  Horn  herabkommenden  Bäche  auf  und  entfernt  sich 
in  dem  flacheren  Thale  immer  mehr  und  mehr  von  den  Hügelketten  bis 
Höhlpötter,  etwa  der  Dörenschlucht  gegenüber.  Von  hier  nimmt  sie  eine  nahe 
nördliche  Richtung  über  Lage,  Salzuffeln,  Herford  bis  Löhne  an.  Von  Ohrsen 
bia  Salzuffeln  ist  die  Thalfhiche  ungemein  breit  und  nur  wenig  in  eine  ausge- 
dehnte Niederung  eingesenkt.  Von  Salzuffeln  verengt  sich  das  Thal  gegen  Löhne 
und  schneidet  immer  tiefer  ein,  tritt  aber  hier  in  das  breite  Thal  der  Else  ein, 
in.  welchem  die  Werre  nun  ebenfalls  die  Richtung  gegen  Ost  annimmt.  Der  ein- 
zige grössere  Zufluss  der  Werre  auf  der  rechten  Seite  ist  die  bereits  öfter  er- 
wähnte Bega,  welche  oberhalb  Barntrup  in  der  Nähe  von  Hagen  (Scheide  gegen 
die  Emroer  bei  Lügde)  entspringt  und  über  Detmold  bis  unterhalb  Lieme  in  im- 
mer breiterem  und  flacherem  Thale  gegen  West  fliesst  und  sich  dann  in  der 
Niederung  gegen  Nord  wendet  und  bei  Salzuffeln  mit  der  Werre  vereinigt.  Die 
Bega  nimmt  auf  beiden  Seiten  zahlreiche  Zuflüsse  auf  und  vermindert  dadurch 
das  Gebiet,  aus  dem  kleinere  Zuflüsse  unmittelbar  der  Werre  zufallen.  Oberhalb 
Lemgo  nimmt  die  Bega  den  Passndebach  auf,  welcher  bei  Fissenknick,  nördlich  von 
Meinberg  entspringt  und  gerade  gegen  Nord  fliesst,  ferner  bei  Lieme  den  Lüdbach, 
so  dass  die  Werre  von  Meinberg  bis  Lieme  und  noch  weiterhin  kaum  einen 
grösseren  oder  längeren  Bach  aufnimmt,  als  eben  die  Bega.  Auf  der  linken  Seite 
nimmt  die  Werre  von  Detmold  bis  Pottenhausen  ziemlich  viele  kleine  Bäche  auf, 
welche  von  dem  nordöstlichen  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herankommen. 
Von  Oerlinghausen  an  bis  Werther  hin  werden  aber  sämratliche  von  dieser 
Hügelkette  ablaufenden  Bäche  der  Werre  durch  don  Aabach  bei  Herford  an  einem 
einzigen  Punkte  zugeführt. 

Dieses  weite  Gebiet  des  Aabach,  welches  einen  grossen  Theil  der  Ravens- 
berg'schen  Niederung  einnimmt,  wird  auf  der  Ostseite  von  einem  flachen,  von  dem 
Fusse  des  Waldrückens  bei  Oerlinghausen  abgehenden  Landrücken  begrenzt,  der 
sich  gerade  gegen  Nord  nach  Herford  zieht.  Von  demselben  laufen  die  Wasser 
in  kurzen  und  unbedeutenden  Bächen  der  Werre  zwischen  Pottenhausen  und 
Herford  unmittelbar  zu,  während  die  Windwehe  aus  dem  innern  Winkel  der 
Hügelkette  und  dieses  Landrückens  dem  Aabach  viele  Wasser  bei  Milse  zuführt. 
Andererseits  zieht  ein  ähnlicher  flacher  Landrücken  von  Werther  durch  Lenzing- 
hausen gegen  Nordost,  dann  wendet  Bich  derselbe  über  Ollinghausen  gegen 
Herringhausen  mehr  ÖBÜich  und  sogar  gegen  Südost,  um  bei  Herford  gegen  die 
Werre  abzufallen.  Unterhalb  Herford  mündet  nur  noch  der  von  Enger  in  der 
Richtung  von  Südwest  gegen  Nordost  herabkommende  Bach  bei  Lengern  in  die 
Werre.    Die  folgenden  Bäche  werden  von  der  rechten  Seite  der  Else  aufgenom- 
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so  die  Warmenau,  welche  aus  der  Gegend  von  Werther,  der  Violenbach, 
welcher  von  Borgholzhausen,  der  Bach,  welcher  von  Schlochtern  von  dem  Teuto- 
burger Walde  in  nördlicher  Richtung  abfliesst.     Bei  Gesmold  tritt  die  Haase 
ebenfalls  wie  diese  Bäche  von  der  südlichen  Hügelreihe  kommend  in  das  breite 
Thal  ein.    Dieselbe  theilt  sich  in  zwei  Arme,  welche  eine  Strecke  weit  neben- 
oinanderfliesseu,  dann  sich  aber  nach  entgegengesetzten  Richtungen  wenden.  Der 
östliche  Arm  erhält  den  Namen  Else  und  fällt  der  Werre  bei  Löhne  zu,  welche 
von  hier  an  dieselbe  Richtung  gegen  Ost  annimmt  und  wie  es  scheint,  sogar 
noch  auf  die  Weser  von  Rehme  bis  zur  Oeffnung  der  Porta  Westphalica  bei 
Ilausberge  übertragt.  Der  westliche  Arm  aber  behält  den  Namen  Haase  bei  und 
gehört  dem  Gebiete  der  Ems  an.    Der  Theilungspunkt  der  Haase  ist  schon  seit 
langer  Zeit  künstlich  befestigt  und  mit  Schützen  versehen,  um  die  Wasser  den 
Mühlen-  und  Wiesenbesitzern  an  der  Else  und  an  der  Haase  nach  bestimmten 
Verhältnissen  zuführen  zu  können.  So  wird  dieses  Verhältniss  künstlich  aufrecht 
erhalten,  welches  durch  die  natürliche  Austiefung  eines  der  beiden  Alme  sehr 
leicht  verändert  werden  könnte. 

Aus  dem  rechtsseitigen  Gebiete  der  Werre  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Greenberg  bei  Bentrup,   westlich  der  Strasse  von  Lemgo  nach  Detmold, 

Muschelkalk  pt  807 

Wambecker  Heide,  südlich  von  Lemgo  uud  nördlich  v.  Greenberg,  Keuper  650 
Apenberg,  nördlich  von  Detmold,  an  der  Strasse  nach  Lemgo,  Keuper  804 
Barntrup,  Begathal,  Keuper  519 
Bege  (Bega),  Strasse  von  Barntrup  nach  Lemgo,  Keuper  463 
Lomgo.  am  oberen  Eingange,  Diluvium  346 
Pflaster  335 
Wüste  (Oberwüsten),  Fuss  der  Windmühle,  östlich  v.  Salzuffclu  (trigouom.) 

Keuper  814 
Heilige  Buche,  bei  Herford,  nordöstlich  uufern  der  Strasse  nach  Minden, 

Keuper  74Ö 
Höhe  der  Strasse  von  Herford  nach  Mindcu  705 
Ufl'elmeier  bei  Herford,  Schwelle  «407 
Luddenberg,  Höhe  bei  Herford  333 
Bischofshageu,  südöstlich  v.  Löhne,  in  der  Ecke  der  Krümmung  der  Worro, 

Windmühle.  Keuper  389 

Tiefpunkte  an  der  Werre,  welche  zur  Vergleichuug  dienen,  sind 
folgende  : 

Mcinbcrg,  am  Trinkbrunueu,  Keuper  t>44 

Gasthaus,  zweite  Etage  ti8«j 
Lcustrup,  Horizontalo  nach  dem  Eisenbahuprujccte  von  Willebadossen  über 

Detmold  nach  Herford,  Keuper  576 

Falkenkrug,  Horizontale  49 1 

Strasse  von  Detmold  nach  Diestelbruch  517 

Detmold,  Bahnhof,  nach  dem  Projecte  474 

Tiefpunkt  des  Terrain  in  der  Eisenbahnlinie  451 

vergoldeter  Knopf  des  Schlossthurmes  (trigonom.)  510 

Haupteingang  zum  Sohlosshofe  411 

am  südöstlichen  Eingänge,  Keuper  399 
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Jexterbeido,  Horizontale  nach  dem  Eisenbahnprojectc                              F.  440 
Strasse  nach  Heiden,  Durchschnitt,  Keuper  396 
Lage,  Haltestelle  an  der  Strasse  nach  Detmold,  nach  dem  Projccte,  Diluvium  315 
an  der  Brücke  über  die  Werre  299 
Siebkrug,  zwischen  Lage  und  Salzuffeln  285 
Strasse  von  Waidenhausen  (auf  der  Karte  steht  Waddenhausen;,  Durch- 
schnitt, Diluvium  305 
Allee  nach  Lüpke,  Durchschnitt  277 
Schottmar.  Haltestelle,  nach  dem  Projecte,  Diluvium  234 
Werre,  Hochwasser  229 
Sohle  der  Werre  218 

Salzuffeln,  Barometerstation  des  Hofrath  Brandes,  Diluvium  und  Lias 

am  oberen  Ende,  Lias  '230 

Grenze  von  Lippe-Detmold,  Eisenbahnproject  213 
Höhenpunkt  zwischen  der  Grenze  und  Herford,  Eisenbahnproject  275 
Herford,  Bahnhof,  Schienen,  Lias  224 
Perron  des  Bahnhofes  226 
Neustädter  Kirchthurm,  oberes  Ende  des  massiven  Theils  (trigon.)  324 
Schwelle  im  Eingang  zu  diesem  Thurm  207 
Steinthor,  Pflaster  (Mittel  aus  zwei  geom.  Messungen)  215 
Strasse  nach  Minden  bei  Herford,  Eisonbahnprojoct  205 
Herford,  Aabach,  Hochwasser  206 
Sohle  des  Baches  194 
Werre,  tiefster  Wasserstand  184 
Löhne,  Bahnhof,  Vereinigung  der  Göln-Mindeuer  und  der  Osnabrücker  Eiseu- 
bahn,  Lias  und  Keuper  199 
Bad  Oeynhausen,  Haltestelle,  Lias  183 
Oberhalb  der  Mahnen  -  Mühle,  Werrespiegel  161 
Mahnen-Mühlc.  Werrespiegel   F.  150       Gohfelder  Fähre,  Werrespiegel  147 
Krone  dcß  Stauwehrs  der  Saline  Neusalzwerk  146 
Erddammes  an  der  rechten  Seite  des  Stauwehrs  155 
Fachbaum  der  Gradirkunst  140 
Werrespiegel  unter  dem  Stauwehr  138 
Einfluss  des  Kunstgrabens  in  die  Werre  134 
Bülow-Brunnen  und  Wilhelmbrunnen,  Hängebank,  Lias  150 
Rappardbrunnen,  Hängebank,  Lias  149 

Auf  der  linken  Seite  der  Werre  und  auf  der  rechten  Seite  der 
Else  sind  nur  einige  Höhen  anzuführen: 

Schildesche.  Eisenbahn-Viaduct  im  Aabachthale,  Schicneuhöhe,  Lias  311 

Oberkante  des  Gesimssteinos  314 

Hückerkreuz  (Buche),  an  der  Strasse  von  Herford  nach  Bünde,  Keuper  411 
Schwcichlcrberg.  linke  Seite  der  Werre,  östlich  der  Strasse  von  Herford 

nach  Bünde,  Keuper  565 

Bünde,  Windmühle,  Boden  (geom,),  Keuper  316 

Brücke  ül>er  die  Else,  Pflaster  (geom.)  219 

Riemslohe,  an  der  Strasse  von  Enger  nach  Melle,  Keuper  338 

Neuenkirchen,  südlich  von  Riemslohe,  Keuper  362 

Melle,  an  der  Mühle,  Elsespiegel  212 

Gesmold,  Theilungspunkt  der  Haase  244 


Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,  die  Wüste  bei  Salzuffeln  mit  814  F., 
welche  gegen  den  höchsten  Punkt  des  vorhergehenden  Abschnittes  um  255  F. 
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zurückbleibt,  zeigt  die  in  dieser  Richtung  fortschreitende  Senkung  des  Landes. 
Der  grösste  Höhenunterschied  gegen  den  Tiefpunkt,  Mündung  der  Werre,  ergiebt 
sich  zn  680  F. 

Gebiet  der  Haase. 

Da  das  Wiehengebirge  zwischen  der  Weser  und  der  Haase  im  Zusammen- 
hange darzustellen  ist,  so  bleibt  zunächst  derjenige  Theil  des  Hügellandes  zu  er- 
wähnen, welcher  dem  Gebiete  der  Haase  angehört  und  zwischen  dem  Teutobur- 
ger Walde  und  dem  Wiehengebirge  liegt  und  von  Gesmold  bis  zu  den  letzten 
Hügeln  gegen  das  Flachland  und  die  Niederungen  hinreicht.  Die  Haase  behält 
ihren  gegen  Nord  gerichteten  Lauf  noch  unterhalb  Gesmold  bis  Hagen  in  dem 
sehr  breiten  Thale  bis  gegen  Halle  bei,  wendet  sich  gegen  Osnabrück  nach  West 
und  nimmt  von  hier  bis  Bramsche,  am  Westende  des  Wiehengebirges,  die  Rich- 
tung gegen  Nordnordwest  an.  Schon  bei  Halen  und  Fiestel  tritt  der  Fluss  in 
die  Niederung  oin  und  nur  zwischen  Schlagen  und  Bramsche  nähern  sich  die 
Abhänge  demselben  wieder. 

In  dem  oberen  Theile  ihres  Laufes  nimmt  die  Haase  mehre  Bäche  auf, 
welche  von  West  gegen  Ost  fliessen,  wie  den  Aubach  und  den  Königsbach.  Zwi- 
schen denselben  und  der  Düte  erhebt  sich  der  Strubberg  bei  Borglohe.  Die 
Quellen  der  Düte  kommen  tbeils  von  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  über 
Hilter  herab,  theils  aus  dem  Thale  zwischen  dem  nördlichen  Rücken  des  Teuto- 
burger Waldes  und  dem  westlichen  Theile  der  Iburgerberge.  Diese  sind  in  der 
Nähe  von  Iburg  nur  wenig  von  dem  Teutoburger  Wald  getrennt.  Auf  der  West- 
seite durch  ein  Thal,  dessen  Bach  dem  Natruper  oder  Goldbach  in  nordwestlicher 
Richtung  zufliesst.  Die  Düte  fliesst  bis  an  das  Ostende  der  Iburgerberge,  den 
Musenberg  gegen  Ost,  biegt  dann  gegen  Nord  um  bis  Kloster  Oesede  und  nimmt 
dann  eine  nordwestliche  Richtung  an.  In  dieser  Strecke  folgt  sie  zunächst  dem 
nördlichen  Abhänge  der  Iburgerberge  und  nimmt  die  Menge  der  kleinen  Bäche 
auf,  welche  diesen  Abhang  durchfurchen.  An  der  Strasse  zwischen  Osnabrück 
und  Lotte  nimmt  die  Düte  den  Goldbach  auf,  so  dass  auch  die  Hügelgruppe  des 
Hüggels  bei  Grossheide  zwischen  diesen  beiden  Thälern  sich  erhebt.  Dieselbe  ist 
aber  von  den  Iburgerbergeu  durch  eine  tiefe  Einsenkung  in  der  Richtung  von 
Hagen  nach  Westrup  getrennt.  Von  der  Mitte  des  südlichen  Abhanges  der 
Iburgerberge  laufen  die  Zuflüsse  der  Glane  zusammen,  welche  bei  Iburg  einen 
offenen  Weg  durch  die  Unterbrechung  der  beiden  Rücken  des  Teutoburger  Waldes 
zur  Hessel  und  Ems  findet. 

So  sind  die  Iburgerberge  durch  zwei  nicht  sehr  tief  eingesenkte  Sättel  mit 
dem  nördlichen  Rücken  des  Waldes  zu  beiden  Seiten  von  Iburg  verbunden. 

Die  Düte  erreicht  mit  einer  nördlichen  Wendung  unterhalb  Wersen  bei 
Halen  die  Haase.  Zwischen  der  Haase  und  Düte  liegt  ein  schmaler  und  flacher 
Hügelzug,  welcher  sich  gegen  die  Strasse  von  Hagen  nach  Osnabrück  ganz  ab- 
dacht und  in  einen  niedrigen  Laudrücken  übergeht.  Auf  der  linken  Seite  nimmt 
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.die  Düte  dagegen  viele  kleine  Bäche  auf,  wolche  zuerst  von  den  Iburger  Hergen, 
dann  von  dem  Rücken  des  Teutoburger  Waldes  herabkommen.  Zu  den  bedeu- 
tenderen dieser  Bache  gehört  der  Natruper  oder  Goldbach,  welcher  von  dem 
westlichen  Abhänge  der  Iburger  Berge  herabkoramt,  zwischen  dorn  Teutoburger 
Walde  und  der  Hügelreihe  des  Hüggel  gegen  Nordwest  fliegst,  sich  bei  Natrup 
gegen  Nord  wendet  und  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ibbenbührcn  die 
Haasc  erreicht.  Auf  der  linken  Seite  nimmt  derselbe  die  Zuflüsse  des  Waldes 
bis  zur  Margarethen  Egge  auf.  Weiter  westwärts  ladfeL  dieselben  aber  alle  der 
Ibbenbürener  Ahe  zu  und  werden  durch  dieselbe  gegen  Nordwest  in  einem  sehr 
breiten  Thale  unmittelbar  der  Ems  zugeführt.  Der  letzte  Bach,  den  die  Haase 
in  diesem  Gebiete  aufnimmt,  ist  der  Bruchbach,  welcher  am  südöstlichen  Ende 
der  Ibbenbürener  Bergplatte  entspringt  und  oberhalb  Wersen  mündet.  Der  durch 
seine  Ausdehnung,  seinen  südlichen  steilen  Rand  und  seine  ebene  Scheitelfläche 
am  meisten  hervorragende  Hügelzug  ist  die  Ibbenbürener  Bergplatte.  Auf  ihrer 
Nordseite  fliesst  die  Hopstener  Ahe  von  Cappeln  herab  in  nordwestlicher,  dann 
in  westlicher  Richtung  ganz  in  der  Niederung,  nimmt  bei  Spelle  die  Ibbenbürener 
Ahe  auf,  wendet  sich  wieder  gegen  Nordwest  und  erreicht  die  Ems  bei  Polle. 
Die  Ibbenbürener  Bergplatte  besteht  in  ihrem  westlichen  und  südlichen  Theile 
ans  Productivem  Steiukohlengebirge,  welches  gegen  Nordost  von  Rothliegeudem 
bedeckt  wird.  Ueber  denselben  treten  in  der  Nähe  des  Bockrader  Thaies  mehrere 
Partien  Zechsteine  auf,  deren  Begrenzung  unter  Diluvium  verschwindet.  An  dem 
steilen  Südrande  lehnt  sich  Zechstein  von  Ibbenbüren  bis  zum  östlichen  Ende 
der  Bergplatte  unmittelbar  dem  Productivcn  Steinkohlengebirge  an  und  darauf 


folgt  Trias  nnd  Jura  in  schmalen  Zügen.  In  diesem  Abschnitte  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Strubberg  bei  Borglohe            F.  597         Malbcrger  Mühle  F.  232 

Borglohe                                     433                         Stollen,  Mundloch  226 
Osterberg,  bei  Malbergcn  442 

Stollen  bei  Sudmeior  im  Thale  der  Düte  306 

Oesede,  Brücke  über  die  Düte,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Iburg  270 

Projectirte  Eisenbahn  von  Münster    nach  Osnabrück  (Rheinische 
Eisenbahn) : 

Tiefpunkt  im  Thale  des  Goldbachs  224 

Horizontale  im  Rücken  zwischeu  Goldbach  und  Düte  276 

Grösste  Höhe  des  Terrains  über  den  Einschnitt  daselbst  312 

Strasse  von  Lengerieh  nach  Osnabrück,  Graben  bei  Hasberge  211 

Rücken  westlich  der  Strasse  nach  Hagen  275 

Strasse  nach  Hagen  217 

Rücken  östlich  der  Strasse  nach  Hagen  275 

Haase.  160  R.  von  dem  Bahnhofe  Osnabrück  198 

Terrainhöhe  zwischen  der  Haase  und  dem  Bahnhof  213 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  vom  Hainebach 
bis  Osnabrück: 

Eiaenbahnbrücke  über  den  Ledener  Mühlenbach  263 
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Unterkantc  des  Schlussstcins  daselbst  F.  243 

Eiseiibahnbrücko  über  den  Natruper  Mühlenbach,  Hurizuutale,  210  K.  laug  226 

Sohle  des  Natruper  Mühlenbachs  daselbst  218 

Hasberge,  Bahnhof,  Horizontale  von  216  R.  Länge  232 

Wilkenbach,  Horizontale  der  Bahn  von  400  R.  Lauge  215 

Sohle  des  Welkenbachs  daselbst  211 

Höhenpnnkt  der  Bahn  in  der  Feldmark  Hörne,  bei  Peistrup  230 

Höhe  des  Terrains  daselbst,  neben  dem  Einschnitte  240 

Osnabrück,  Bahnhof  205 


Die  Iburgerberge  bilden  am  Südrande  einen  von  Südsüdost  gegen  Nordnord- 
west  verlaufenden  schmalen  Rücken,  dessen  flacher  nordöstlicher  Abhang  sich  bis 
gegen  die  Düte  nach  Oesede  erstreckt  und  durch  Schluchten  in  schmale  Rücken, 
die  sich  in  niedrige  Kuppen  trennen,  getheilt  ist.  Am  östlichen  Ende  erhebt 
sich  nochmals  ein  höherer  schmaler  Rücken  über  der  von  Iburg  nach  Borglohe 
führenden  Strasse.  Von  dem  Westende  des  südlichen  Rückens  zeigt  sich  eine 
Reihe  von  Kuppen  in  nördlicher  Richtung  über  Altenhagen  hinaus,  deren  west- 
liche Abhänge  gegen  die  Senkung  von  Hagen  abfallen.  Diese  Berge  besteheu  aus 
Hilssandstein,  der  in  mehreren  grossen  Steinbrüchen  als  ein  vortreffliches  Bau- 
material gewonnen  wird.  Der  höchste  Gipfel  dieser  Berge,  eine  Kuppe  auf  dem 
südlichen  Rücken  in  der  Mitte  ihrer  Längenerstreckung,  ist  auch  die  höchste 


Stelle  dieser  Gegend. 

Dörenberg,  Signalstein  (Mittel  aus  3  Messungen)1)                                F.  1069 

Sattel  westlich  vom  Dörenberg,  auf  dem  südlichen  Kücken  939 

Grafensuudern,  südlicher  Rücken,  westlich  von  Dörouhcrg  986 

Wellonbrock,  am  Westende  des  Grafensundern,  Sattel  687 

Norberg  (Notberg),  südwestlichste  Kuppe  743 

Laasenberg  oder  Loseberg,  nördlich  von  Norberg  753 

Sattel  zwischen  Laasenberg  und  Egge  564 

Egge,  nördlich  vom  Laasenberg  648 
Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Osuabrück  nach  Iburg,  am  östlichen  Ende 

des  Dörenberges  716 

Musenberg,  östlicher  Endpunkt  der  Iburgerberge  822 
Sattel  zwischen  dem  Grafensundern  und  dem  Langeubergc,  zwischen  dem 

Zuflüsse  zur  Glane  und  zum  Goldbach  596 

Westlicher  Vorberg  zw.  Hagen  und  Mentrup,  dem  Laaseuberge  gegenüber  559 
Westlicher  Vorberg,  südlich  von  dem  vorhergehenden,  dem  Baumannsknoll 

gegenüber  472 

Altenhagen,  am  westlichen  Abhänge  334 

Brücke  über  den  Bach  (Goldbach),  oberhalb  Hagen  313 

Project  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück: 
Tunnel  unter  der  Strasse  von  Iburg  nach  Borgloh,  am  südlichen  Abhänge 

des  HocLholz,  Sohle  444 


1)  J.  J.  Vorländer.  Höhenbestimmungen  im  Reg.-Bezirk  Minden  1863.  giebt  diese 
Höhe  zu  1369.4  Par.  F.  und  in  einem  früheren  Werke  1853  zu  1024  Par.  F.  au.  Die 
Barometermessung  des  Verfassers  giebt  1059  F.  Die  Angabe  von  1369.4  Par.  F.  kann 
nur  auf  einem  Irrthum  beruhen.  Die  Barometermessuug  von  Fr.  Hoffmann  giebt  1092 
F.  und  es  bleibt  zwischen  den  Baroraetermessungeu  ein  Unterschied  von  33  F, 
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Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  F.  610 

Oestliche  Linie  des  vorstehenden  ProjecU: 
Bahnhof  «wischen  Oesede  und  Kloster  Oesede,  auf  der  rechten  Seite  der 

Düte,  Planum  336 
Terrainhöhe  daselbt  378 
Uebergang  der  projectirten  Bahn  auf  der  Strasse  v.  Osnabrück  nach  Hilter  347 

Westliche  Linie  des  vorstehenden  Projects: 
Bahnhof  Malbergen,  Planum  285 

llüggel.  Gipfel,  südlich  von  Ohrbeck  717 

Domprobstsundern,  östliches  Ende  des  Hügelzugcs  467 

Heidhorn,  westliches  Ende  des  Hügelzugcs  545 

Silberberg  564 

Holle,  zwischen  der  Haasc  und  dem  Königsbach  434 
Brandeumarkberg,  zwischen  der  Düte  und  der  Haaso,  südlich  v.  Osnabrück 

bei  Harderberg  525 

In  diesem  Abschnitte  ist  der  Dörenberg  mit  1059  F.  als  höchster  Punkt 
angeführt  worden,  welcher  sich  den  Gipfelpunkten  der  zur  Weser  abfallenden 
Stufen  zwischen  Emmer  und  Werre  und  ebenso  den  Höhen  in  der  westlichen 
Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes  anschliesst.  Der  Dörenberg  gehört  den 
Iburgerbergen  an,  die  sich  als  eine  besondere  Gruppe  von  den  übrigen  Theilen 
dieses  Abschnittes  ihrer  Lage  und  ihrer  Zusammensetzung  nach  unterscheiden. 
Bleiben  die  Iburgerberge  ausser  Betracht,  so  ist  der  Hüggel  mit  717  F.  der 
höchste  Punkt  des  Abschnittes.  Derselbe  übertrifft  den  Tiefpunkt  der  Haase  bei 
Osnabrück  um  519  F.  Der  Dörenberg  ergiebt  dagegen  eineu  Höhenunterschied 
von  861  F.  u.  im  Vergleich  zu  dem  Tiefpunkte  der  Glane  unterhalb  Iburg  743  F. 

lbbenbiirener  BergplaUe. 

Auf  der  Ibbenbüreuer  Bergplatte  sind  sehr  viele  Höhen  geome- 
trisch gemessen : 

Wohnhaus  von  Fries  vMaug),  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück, 

nordöstliche  Ecke  F.  530 

Schafberger  Schulhaus,  an  derselben  Strasse,  westliche  Ecke  523 
Schafberg,    Versuchschacht  auf  dem  Buchholzflötze,  zwischen  Knüppc  und 

der  Strasse  515 

Ytrsuchscht.  auf  dem  Alcxanderflötz  bei  Knüppe  515 

Franzflötze  bei  Knüppe  514 

Friedrich  Wilhelmscht.,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  497 

Morgenstcrnscht ,  Hängebank,  südwestliche  Ecke  493 

Haus  v.  Becker,  an  der  Strasse  v.  Ibbenbüren  nach  Osnabrück,  südl.  Ecke  478 

Haus  von  Nientiet,  südwestliche  Ecke  454 
Zwischen  dem  Beustscht.  und  der  Barriere  bei  Schulte,  obere  Kante  des 

Nummersteins  1.  449 

Wohnhaus  von  Schulte.  Kreuzzeichen  im  nordöstlichen  Eckpfosten  449 

Bodenfläche  daselbst  446 
Beustschacht,  Maschinengebäude,  rechter  Flügel.  Kreuzzeichen  unter  dem 

mittleren  Fenster  444 

Tackenberger-Lict,  Bohrloch  Nro.  10.  Oberfläche  437 
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DurchBchuitt  der  Bergwerksstrasse  von  SchafBberg  nach  Glucksburg  und  dos 

WegeB  Dach  Wersberg                                                                   F.  433 

Buchholzflötz,  Schürf  Nro.  277,  Hängebank  430 

Glücksburg,  2ter  Schürf  im  Hangenden  des  Mariannenschachtes  419 

Zwischen  Rohlmannsknapp  u.  der  Strasse  n.  Dickenbcrg,  Bohrloch  Nr.  16G  415 

Schürf  Nro.  339,  auf  dem  Dickenberger  Flötze  414 

Grenstein  zwischen  den  Gemeinden  Ibbenbüren  und  Recke  414 

Glücksburger  Hauptscht..  Hängebank,  südwestliche  Ecke  412 
Wetscht.  auf  der  Stollenstrecke  im  8ten  Alexanderflötze,  westl.  der  Strasse 

von  Ibbenbüren  nach  der  Barriere  von  Schulte  411 

Bockrader  Thal,  westlicher  Abhang,  Buchholzflötz,  Bohrloch  Nro.  103  407 
Weg  von  Glücksburg  nach  Buchholz,  Bohrloch  Nro.  280,  auf  dem  lten 

hangenden  Flötze  von  Buchholz  406 
Zwischen  dem  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  90  406 
Dickeberg,  Steigerhaus,  Ostseite,  Erdfläche  405 
Bei  Teepen-Sand,  an  der  Nordseite  des  Gravenhorstcr  Kiefernwaldes,  Bohr- 
loch Nro.  9  402 
Zwischen  Schwabe  und  dem  Beustschachte,  Nummerstoin  4,  obere  Kante  402 
Oedingerberg,  Wetscht.  auf  Buchholz  398 
Zwischen  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  Nro.  54,  Oberfläche  397 

Nro.  81  396 

Carlscht.  ülücksburg,  Hängebank,  nördliche  Ecke  394 

Südöstliche  Spitze  des  Buchholz  Forstes,  Schürf  Nro.  8,  Oberfläche  393 

Zwischen  Buchholz  Forst  und  Poggemann,  Bohrloch  B.  Oberfläche  382 

Ebendaselbst,  Bohrloch  A,  Oberfläche  381 

Buchholz  Forst,  südöstl.Ecke,  Kainpschmiede,  Schmiede  des  Waldwärters  381 
Thal,  westlicher  Abhang,  zwischen  Buchholz  und  Dickenberg. 

Bohrloch  Nro.  376  379 
Dickenberger  tiefer  Stollen,  Lchtl.  Nro.  5,  Hängebank,  südwestliche  Ecke  379 
Haus  von  Schwabe,  Gemeinde  Püsselbüren,  Trennung  der  Glücksburger 
Bergwerksstrasse  von  der  Strasse  Ibbenbüren  -  Osnabrück,  Kreuzzeicheu 
im  südöstlichen  Eckstein,  der  Auflagerung  von  Rothliegendem  auf  Pro- 
duetivem  Steinkohlengcbirge  nahe  375 
Zwischen  Lampingsbach  und  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  128  363 
Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.  128,  auf  Buch- 
holzflötz 358 
Bei  Schneider  in  Mellen-Liet,  LchtL  Nro.  2  356 
Oestlich  vom  Lampingsbach,  Schürf  Nro.  67  354 
Zwischen  Lampingsbach  und  Teepe.  Schürf  Nro.  60  353 
Zwischen  Gramer  und  dem  Dickenberger  Lchtl.  Nro.  5,  Schürf  Nro.  188  355 
Quelle  beim  Carlscht.  auf  Glücksburg  353 
Dickenberg,  Abendsternscht.,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  351 
Zwischen  Lampingsbach  und  Teepe,  Schürf  Nro-  66  350 
Oestlich  vom  Lampingsbach.  Schürf  Nro.  21  346 
Dickenberg,  Haus  von  Kramer,  nordöstliche  Ecke  341 
Nordwestlich  vom  Glücksburger  Hauptscht.,  Schürf  Nro.  394  341 
Püsselbüren,  Schmied  Rohlmann,  Brunnen  338 
Zwischen  Lampingsbach  und  Teepen-Liet,  Bohrloch  Nro.  148  332 
Strasse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren  und  Schwabe,  Bieguug  bei 

Lammerskitten,  Kreuzzeichen  an  dem  8ten  Prellstein  331 

Westlich  von  Gramer  und  östlich  vom  Lampingsbach,  Bohrloch  Nro.  228  331 

Schafberg,  Stollen  auf  dem  Röschenflötz,  Sohle  am  Mundloch  329 
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Glücksburg,  Gute  Hoflnungscht.,  Hängebank,  nordwestliche  Ecke  F.  320 

Ocstlich  von  Lampingsbach.  Schürf  Nro.  70,  Oberfläche  318 

Püsselbüren,  Bronnen  des  Kolon  Mettke  316 

Laggenbeck,  alte  Schule,  Heuenhaus  von  Bergmeier,  Steinschwelle  316 

Alstedde,  Haus  von  Richter,  Kreuzzeichcu  im  nordöstlichen  Eckpfosten  312 

Westlicher  Abhang  des  Buchholzer  Thaies.  Bohrloch  384  311 

Diekenberg,  Versuchscht.  bei  Merge,  südlich  vom  Abcndstcrnscht.  311 

Schaiberger  Oberstollen,  Mundloch,  Grundstein  im  nördlichen  Stosse  311 

Westlicher  Abhang  des  Bockrader  Thaies,  Bohrloch  Nro.  401  310 

Altstedde,  Haus  von  Richter,  Erdboden  am  nordöstlichen  Eckpfosten  305 

Hof  des  Kolon  Oeinghaus,  Adler-Stollen,  Mundloch,  Sohlo  302 

Rohlmanns  Knapp,  Bohrloch  Nro.  200  301 

Bockraden,  Kolon  Wersborg.  Quelle  300 
Laggeubeck.  Höhenpunkt  der  Eisenbahn  zwischen  Ibbenbüren  und  Osna- 
brück, nahe  au  dem  Wege  von  Tecklenburg  nach  Mettingen,  Scheide 
zwischen  dem  Thalc  von  Ibbenbüren  und  dem  zur  Düte  abflicssenden 

Bruchbach,  am  südlichen  Kusse  der  Bergplatten,  Terrainhöhe  300 

Eisenbahn  an  dieser  Stelle  278 

Die  Punkte  unter  der  Niveaulinie  von  300  F.  liegen  daher  an  dem 

Fusse  der  Abhänge  und  in  den  umgebenden  Thälern.  Wie  weit  sich 

die  Abhänge  gegen  die  tieferen  Thäler  hinabsenken,  ergiebt  sich 

aus  den  tiefen  StoUensohlen : 

Bnchholz-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  288 
Glncksburger  Mittelstollen,  Röschenmundloch,  Sohle  252 
Schafberger  tiefer  Stollen,  am  nordöstlichen  Ende  der  Bcrgplatte,  Mund- 
loch, Sohle  216 
Dickenbergcr  tiefer  Stollen,  am  westlichen  Ende  der  Bcrgplatte,  Sohle  am 
Mundloch  184 


Andere  Tiefpunkte  dieser  Gegend  sind  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrach- 
tung des  nordwestlichen  Endes  des  Teutoburger  Waldes  angeführt  worden ;  die 
meisten  sind  der  Betrachtung  des  Flachlandes  zu  überlassen  und  es  bleiben  da- 
her hier  nur  wenige  anzugeben.  Vorher  ist  aber  noch  zu  bemerken,  dass  über 
die  Höhe  der  Bergplatte  noch  die  Barometermessungen  von  Fr.  Hoffmann  vor- 
liegen, welche  zwar  nicht  auf  dieselbe  Genauigkeit  Anspruch  machen  können, 
wie  die  soeben  angeführten,  geometrisch  bestimmten  Höhen,  doch  aber  in  Bezug 


auf  einige  Punkte  von  Interesse  sind. 

Goldhügel,  höchster  Punkt  der  Bergplattc  F.  540 

Sohafberg,  beim  Friedrich  Wilhelmscht.,  gegen  die  geometr.  Messung  der 

Hängebank  22  F.  zu  hoch  619 

Königsberg  467 

Rochusberg  oder  Rochusknap,  Zechstein  439 

Dickenberg,  bei  der  Schule,  gegen  die  geom.  Messung  14  F.  zu  hoch  419 
Glücksburg,  beim  Carlschachte,  gegen  die  geom.  Messung  der  Hängelwuik 

17  F.  zu  hoch  411 


Nach  dem  Durchschnitt  der  drei  vergleichbaren  Messungen  sind  diese  baroui. 
Bestimmungen  um  17.7  Fuss  zu  hoch;  danach  wäre  die  Höhe  des  Goldhügel  auf 
522  F.  anzunehmen,  eine  Höhe,  welche  noch  nicht  einmal  die  grösstc  geometr. 
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bestimmte  Höhe  dieser,  am  meisten  gegen  die  Niederung  vorgeschobenen  Berg- 
platte mit  530  F.  erreichen  würde. 

Als  ein  Haupttiefpunkt  für  diese  Höhen  ist  zu  betrachten: 
Heiliges  Meer,  Wasserstand,  ein  zur  Hopstener  Ahe  abfliessender  See,  nord- 


westlich vom  Fusse  der  Bergplatte  600  R.  entfernt  (geometr.)  F.  130 

Ein  sehr  genaues  Anhalten  gewährt  die  Eisenbahn  von  Osnabrück 
nach  Rheine  von  der  Haase  zur  Ems;  für  die  Eisenbahn  gilt 
die  Höhe  des  Planums  1.35  F.  unter  der  Oberkante  der  Schienen: 

Osnabrück,  Bahnhof)             F.  202       Brücke  ül>er  die  Haase  194 

Haase,  Flussbett  an  der  Brücke  184 

Brücke  über  den  Landwehr-  und  den  Rieselgraben  189 

Landwehr-  und  Rieselgrabeu,  Sohle  183 

Höhenpunkt  bei  Wersen,  zwischen  Haase  und  Düte  203 

Derselbe  Höhenpunkt,  Terrain  über  dem  Einschnitt  218 

Brücke  über  die  Düte  197 

Düte,  Flussbott  an  der  Brücke  180 

Fundament  der  Brücke  172 

Grenze  von  Westphalen  und  Osnabrück  194 

Tiefpunkt  im  Thale  des  Bruchbach,  am  Wege  von  Lotte  nach  Cappeln  193 

Derselbe  Punkt,  Terrain  unter  der  Aufschüttung  187 

Lotte,  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ibbenbüren  200 

Velpe,  Haltestelle,  an  den  östlichen  Vorstufen  der  Bergplatte  221 

Terraiu  daselbst  224 

Lnggenbeck,  Höheupunkt.  nahe  dem  Wege  v.  Tecklenburg  nach  Mettingen  278 

(bereits  oben  angeführt) 

Terrain  über  dem  Einschnitt  300 

Ibbenbüren,  Bahnhof  241 

Terrain  am  Bahnhof  251 

evangelische  Kirche,  nördliche  Thürschwelle,  mittlerer  Jura  213 

katholische  Kirche,  nordwestliche  Ecke  des  Chors  287 

Hörstel,  Ahe  (Aa)                  F.  139       Hörstel.  Haltestelle  150 

Terraiuhöhe  an  der  Haltestelle  175 


Rheine,  Bahnhof,  Vereinigung  der  Bahn  mit  der  von  Münster  nach  Emden  121 
Auf  der  rechten  Seite  der  Haase  erheben  sich  bei  Osnabrück  noch  einige 
Hügel,  welche  von  dem  Wiehengebirge  ganz  getrennt  sind,  und  die  also  hier 
erwähnt  werden  müssen.  Der  bedeutendste  unter  denselben  ist  der  Piesberg, 
welcher  wie  die  Ibbenbüreuer  Bergplatte  aus  produetivem  Steinkohlengebirge  be- 
steht, nur  sehr  viel  kleiner  ist,  aber  dieselbe  an  Höhe  übertrifft.  Der  Neltebach 
mit  seinen  Zuflüssen  trennt  denselben  in  breiter  Niederung  von  der  nördlichen 
Hügelkette.  Derselbe  krümmt  sich  um  die  östliche  Vorstufe  des  Piesberg,  den 
Hasterberg  herum,  um  unterhalb  Osnabrück  die  Haase  zu  erreicheu. 

Piesberg,  Productives  Stkg.       F.  560       Hasterberg  F.  370 

Hollagerberg,  der  sich  nordwestlich  vom  Piesberge  weiter  unterhalb  aus 
dem  Thale  der  Haase  erhebt,  ist  nicht  gemessen. 


1)  Der  Unterschied  zwischen  dieser  und  der  vorhergehenden  Angabe  betragt 
zwischen  1  bis  1.5  F.  und  ist  bei  den  verschiedenen  Ausgangspunkten  und  der  Rednc- 
tion  auf  einen  gemeinschaftlichen  Nullpunkt  nicht  auffallend. 
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Hiernach  ist  der  Piesberg  der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete  mit  560 
F.  Die  höchsten  Punkte  der  Bergplatte  von  Ibbenbüren  bleiben  dagegen  zurück 
und  zwar  nach  dem  ebenso  wie  der  Piesberg  barora.  bestimmten  Goldhügel  um 
20  F.  nach  dem  höchsten  geometr.  gemessenen  Punkte  um  30  F.  Der  grösste 
Höhenunterschied  zwischen  dem  Piesberge  und  dem  Tiefpunkte  bei  Osnabrück 
beträgt  376  F.;  zwischen  dem  Goldhügel  und  dem  Heiligen  Meer  410  F.  Die 
Zahlen  zeigen,  in  welchem  Maasse  das  Flachland  zwischen  die  beiden  Hügelzüge 
des  Teutoburger  Waldes  und  des  Wiehengebirges  in  dieses  Gebiet  eingreift. 

Hügelzng  des  Wiehengebirges  auf  der  linken  Seite  der  Weser. 

Der  Hügelzug  des  Wieben-  oder  Wesergebirges  erstreckt  sich  von  Haus- 
berge  an  der  Weser,  der  Porta  Westphalica  bis  Bramsche  an  der  Haase  in  der 
Hauptrichtung  Ostsüdost  gegen  Westnordwest  auf  eine  Länge  von  97*  Meilen. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Weser  lässt  sich  diese  Hügelkette  in  derselben  Rich- 
tung geradlinigt  als  Rand  des  sehr  breiten  Thaies  bis  über  Hessisch  Oldendorf 
bis  zu  der  starken  Biegung  desselben  und  bis  an  den  Anschluss  an  den  Süntel 
auf  eine  Länge  von  3'/2  Meilen,  zusammen  also  13  Meilen,  verfolgen. 

In  der  ersten  westlichen  Erstreckung  bildet  diese  Hügelkette  zwei  Bogen, 
den  ersten  gegen  Nord,  den  zweiten  gegen  Süd  mit  dem  convexen  Scheitel  gewen- 
det, in  dem  der  Rücken  zwischen  Lübbecke  und  Pr.  Oldendorf  die  Richtung  von 
Ostnordost  gegen  Westsüdwest  annimmt.  Diese  verschiedenen  Richtungen  ver- 
binden sich  bogenförmig  und  sind  nicht  scharf  abgebrochen.  Der  Rücken  ist 
im  Wesentlichen  einfach.  Der  steilere  Abhang  ist  gegen  Süd  gerichtet.  Kur 
zwischen  Holzhausen  und  Linne  legt  sich  dem  Hauptrücken  eine  Hügelreihe  vor, 
deren  nördlicher  Abhang  gegen  Pr.  Oldendorf  abfällt.  Das  Längenthal,  welches 
dieselbe  von  dem  Hauptrücken  trennt,  fällt  theils  gegen  Ost  nach  der  von  Stücken- 
hoven herabkommenden  gr.  An,  theils  gegen  West  nach  der  Hunte  ab.  In  die- 
sem Längenthal  liegt  Börninghausen,  Bünighausen,  Barkhausen,  am  westlichen  Ende 
Linne.  Diese  Ilügelreihe  besteht  aus  zwei  einander  parallelen  Rücken,  von  denen 
der  südliche  höhere  vom  Limberg  über  die  Egge  sich  bis  gegen  Lintorf  erstreckt 
und  sich  hier  mit  dem  niedrigem,  nördlichen  Rücken  verbindet,  der  nun  gegen 
Ost  bis  Holzhausen  fortzieht.  Zwischen  beiden  bleibt  eine  flache  Mulde.  Der 
nördliche  Rucken  ist  mehrfach  durch  die,  aus  der  Mulde  ablaufenden  Bäche  in 
einzelne  Hügel  getheilt.  Ueber  den  südlichen  Abhang  des  Rückens  ist  bereits 
oben  bei  der  nördlichen  Wasserscheide  der  Else  Einiges  angeführt  und  gezeigt 
worden,  dass  die  Scheide  des  Else-  (Werre)gebietes  aus  der  Thalniederung  am 
Abhänge  südlich  von  Buer,  Markendorf  nach  Rödinghausen  ansteigt.  Zwischen 
Oldendorf  und  Buer,  südlich  von  Holzhausen,  liegt  der  Knotenpuukt  der  Schei- 
den: Else,  Hunte  und  Haase.  Die  Else  fällt  durch  die  Werre  der  Weser  bei 
Rehme  oberhalb  der  Porta  zu,  die  Hunte  mit  nördlicher  Richtung  mündet  erst 
nach  einem  langen  Lauf  bei  Elsfleth  in  die  Weser.  Diese  Theile  des  Weserge- 
bietes sind  also  weit  getrennt   und  der  Scheide  zwischen  Else  (Werre)  und  der 
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Hunte  kommt  mithin  dieselbe  Wichtigkeit  zu  wie  derjenigen  zwischen  der  Hunte 
und  der  Haase,  obgleich  diese  letztere  dem  Emsgebiete  angehört.  Von  dem 
Knotenpunkte  aus  zieht  die  Scheide  über  die  niedrige  Vorstufe  bis  gegen  Ober- 
holsten, steigt  von  hier  am  Abhänge  bis  Radlinghausen  und  folgt  dem  Vorrücken 
über  Essenerberg  bis  gegen  Jöstinghausen.  Von  hier  zieht  sie  am  Abhänge  herab 
gegen  die  Hügel  von  Krevinghausen,  Wulften  bis  gegen  Haaren,  steigt  nun  wieder 
in  die  Höhe  und  erreicht  westlich  von  Ostercappel  den  Hauptrücken  im  Vehrter 
Bruch,  an  der  Strasse  von  Osnabrück,  folgt  demselben  aber  nur  bis  zur  Icker- 
Egge  und  senkt  sich  alsdann  über  die  breite  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und 
Engter  gegen  Nord  in  die  Fläche  des  grossen  Moor  hinab.  Die  Hauptscheide 
zwischen  Weser  und  Ems  liegt  also  nur  auf  eine  kurze  Erstreckung  auf  dem 
Hauptrücken  der  Hügelkette  vom  Vehrter  Bruch  bis  zur  Icker-Egge.  Der  bei 
weitem  grösste  Theil  der  Hügelkette  gehört  dem  Wesergebiete  und  nur  der  klei- 
nere westliche  Theil  dem  Emsgebiete  an.  Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  zieht 
aus  der  Gegend  von  Lübbecke  und  Gehlenbeck  ein  sehr  breites,  ebenes  und  mit 
Torfmooren  erfülltes  Längenthal,  die  Bastau  zur  Weser  bei  Minden.  Von 
Lübbecke  bis  Oldendorf  fallen  die  Wasser  der  gr.  und  kl.  Au  zu,  welche  ober- 
halb Nienburg  in  die  Weser  einmündet,  von  Oldendorf  und  Buer  bis  Vorwalde 
aber  der  Hunte,  dem  letzten  Zuflüsse  der  Weser.  Hervorzuheben  ist,  dass  wäh- 
rend die  Wasser  auf  der  Südseite  der  Hügelkette  von  Holzhausen  und  Radling- 
hausen an  bereits  der  Haase  und  dadurch  der  Ems  zufallen,  nur  der  westliche 
Theil  der  Nordseite  von  Engter  an,  dieselben  ebenfalls  dorthin  sendet. 

Dieses  Verhältniss  steht  mit  der  gleichmässigen  Höhe  des  nördlichen  Tief- 
landes in  Verbindung,  während  die  Theilung  der  Haase  und  der  Else  bei  Ges- 
mold den  entschiedensten  Einfluss  darauf  ausübt.  Der  Hauptrücken  der  Hügel- 
kette ist  vielfach  eingeschnitten ;  selbstredend  am  tiefsten  in  der  Porta  Westpba- 
lica,  durch  welche  die  Weser  ihren  Lauf  nimmt.  Der  Rücken  stellt  sich  hier 
ungemein  schmal  dar,  weil  oberhalb  und  unterhalb  tiefe  Einsenkungen  sich  aus- 
dehnen. Der  Rücken  zieht  von  der  Porta  gegen  West  bis  Bergkirchen  ohne 
Unterbrechung  auf  eine  Länge  von  2600  Ruthen,  wo  derselbe  in  einem  engen 
Pass  tief  eingeschnitten  ist.  Der  Sattel  liegt  in  der  Linie  des  Rückens,  kleine 
Bäche  fliessen  beiderseitig  ab.  Dann  folgt  die  breitere  Wallücke  und  nur  kleinere 
Einschnitte  bis  Lübbecke,  wo  der  Heidbrink  und  Wurzelbrink  gegen  die  weite 
Oeffnung  in  dem  breiteren  und  flacher  gegen  Nordwest  abfallenden  Rücken  ge- 
neigt sind.  Noch  tiefer  und  breiter  ist  das  Querthal  der  gr.  Au,  welche  von 
der  südlichen  Vorstufe  bei  Holzel  und  Stückenhoven,  herabkommt  und  so  nördlich 
ablaufend  den  Hauptrücken  durchschneidet.  Bald  folgt  die  Lücke  zwischen 
Markendorf  und  Ennighausen,  in  deren  Nähe  die  westphälisch-hannovrische  Grenze 
die  Hügelkette  überschreitet.  Dann  in  geringer  Entfernung  wird  der  Haupt- 
rücken bei  Barkhnusen  von  dem  Thale  der  Hunte  durchschnitten.  Die  Bäche 
kommen  von  dem  südlichen  Vorhügel  von  Buer  und  Hustädte  bis  gegen  Rad- 
linghausen erst  in  östlicher  Richtung  herab.    Dann  wendet  sich  die  Hunte  gegen 
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Nord  und  durchschneidet  den  Rücken  in  einer  diagonalen  Richtung.  Nun  folgen 
kleine  Einschnitte  bei  Hüsede,  Eissen,  Wehrendorf,  ein  grösserer  bei  Lecker,  durch 
welchen  der  Bach  von  Wulften  zur  Hunte  abfliesst,  und  endlich  bei  Schwagsdorf 
und  Engter.  Jenseits  der  Haase,  auf  deren  linken  Seite,  möchte  der  niedrige 
Hügel  der  Larberger  Egge  noch  als  die  letzte  Fortsetzung  des  Hauptrückens  be- 
trachtet werden  können,  während  der  nördlich  zwischen  Bramsche  und  Ueffeln 
sich  ausdehnende  Gehn  (Gehnberg)  der  breiten  Vorstufe  zwischen  Eugter  und 
Vorwalde  ähnlich  ist.  Die  Zusammensetzung  des  Wiehengebirges  ist  ungemein 
einfach  und  gänzlich  von  derjenigen  des  Teutoburger  Waldes  verschieden.  Es 
kommen  nur  Schichten  des  Jura  darin  vor,  welche  sämmtlich  eine  gegen  Nord 
geneigte  Lage  besitzen.  Davon  macht  nur  allein  der  nördlich  vorliegende  Rücken 
der  Egge  bei  Pr.  Oldendorf  eine  Ausnahme,  indem  derselbe  durch  eine  sattel- 
förmige Schichtenstellung  bezeichnet  wird.  Die  tiefsten,  dem  Lias  angehörenden 
Schichten  treten  mithin  am  südlichen  Gehänge  und  in  den  südlichen  Vorstufen 
auf.  Der  untere  braune  Jura  bildet  den  Hauptrücken  und  endlich  nehmen  die 
oberen  Schichten  des  weissen  Jura  den  nördlichen  Abhang  als  ein  schmales  Band 
ein.  Nur  bei  Pr.  Oldendorf  und  in  der  nördlichen  Vorstufe  bei  Engter  erhalten 
sie  eine  grössere  Verbreitung. 

Die  Höhen  des  Wiehengebirges  werden  in  der  Reihenfolge  von  Ost 
gegen  West  von  der  Weser  bis  zur  Haase  angeführt: 

Wittekindsberg,  Gipfel,  unmittelb.  üb.  der  Porta.  Coralrag  u.  weisser  Jura  F.  8C7 


(Wittekindsstein),  Plattform  des  Thurms  (trigonom.)  909 
Margarethen-Kapelle  am  Wittekindsberge,  brauner  Jura  •  756 

Uphauserberg  über  Uphausen,  an  der  Nordaeite  u.  Oberdehme  an  der  Weser. 

brauner  Jura  804 
Bergkirchen,  Kirche,  in  dem  Pass  des  Hauptrückens,  brauner  Jura  65t 
nach  einer  anderen  barom.  Messung  514 
Büchenberg  bei  Bergkirchen,  brauner  Jura  921 
Reineberg,  Ruine  auf  der  Ostseitc  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Herford, 

brauner  Jura  786 
Wurzelbrink,  auf  der  Westseite  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Herfurd 

(trigonom.),  brauner  Jura  969 
Rödingbauserberg  zwischen  der  gr.  Aa  und  der  Hunte,  südlich  von  Pr.  Ol- 
dendorf, brauner  Jura  1033 
Nonnenstein  bei  Rödinghausen  (trigonom.),  brauner  Jura  867 
Rödinghausen,  Gastwirth  Dickmann,  Scheide  zwischen  gr.  Aa  und  Else, 

brauner  Jura,  der  Grenze  des  Lias  nahe  398 
Limberg,  nördl.  Rücken,  linke  Seite  der  gr.  Aa  bei  Crollage,  brauner  Jura  781 
Ruine  573 
Höhe  bei  Offelten,  vorderer  nördlicher  Rücken,  östlich  von  Pr.  Oldendorf. 

weisser  Jura  491 
Buer,  Kirche,  an  einem  oberen  Zufluss  zur  Hunte,  südlich  von  Barkhausen 

und  von  dem  Hauptrücken  859 
Osteuwalde,  Scheide  der  Hunte,  Haase  und  Else,  westlich  von  Buer,  oberer 

Rand  des  von  von  Vinke  gebauten  Thurmes  (trigonom.),  Ken  per  723 
Eilstädter  Osterberg,  zwischen  Hadlinghausen  und  Jöstinghausen,  weisser 

und  brauner  Jura  635 
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Ostercappel,  an  dem  Einschnitte  von  Schwagstorf.  Kirche,  brauner  Jura 

und  Lias  F.  423 

Iokersche  Egge  (Icker  Bruch)  über  Icker,  weisser  Jura  506 

Nördliche  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und  Engter,  nordwestlich  von  dem 

letzten  Orte,  weisser  Jura  484 

Penter  Egge,  der  letzte  Rücken  naoh  der  Haase  hin.  über  den  die  Strasse 

von  Osnabrück  nach  Bramsche  führt  372 

Auf  der  linken  Seite  der  Haase  ist  noch  anzuführen: 
Gehnberg,  südöstlich  von  Ueffeln  327 
entsprechend  der  Vorstufe  zwischen  Vorwalde  und  Engter. 

Die  tiefsten  Punkte  im  Weserthale  von  der  Einmündung  der  Werre 
bis  Minden,  welche  zu  130  F.  bereits  oben  angegeben  worden  ist,  sind: 

Hausberge,  Pegel  an  der  Weser,  Nullpunkt  121 

Strasse  von  Herford  nach  Minden,  Numraerstein  55  156 

Nummerstein  47  152 

Nummerstein  24,  Abg.  der  Strasse  nach 

Lübbecke  *  150 

Minden,  Nullpunkt  des  Pegels  an  der  Weser  118 

Auf  der  Südseite  der  Hügelkette  sind  ausser  den  bereits  oben  an- 
geführten, entfernter  gelegenen  Haupttiefpunkten  nur  wenige  anzuführen : 

Wester  Oldendorf,  Kirche  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Pr.  Olden- 
dorf, Keuper  329 
Schledehausen,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  n.  Essen,  Kirche,  Muschelkalk  355 
Belm,  Kirche,  an  der  Strasse  von  Osnabrück  nach  Ostercappeln,  Keuper  289 

Auf  der  Nordseite  der  Hügelkette  sind  durch  das  Nivellement  für  den 
projektirten  Rhein-Weser-Kanal  viele  Punkte  genau  bestimmt.  Dieselben  gehören 
zwar  sämratlich  dem  Flachlande  und  sogar  der  Niederung  an,  welche  sich  mit 
vielen  Torfmooren  weit  verbreitet.  Einige  dieser  Punkte  sind  aber  als  bezeichnend 
für  den  Fuss  dieser  Hügelkette  hier  anzuführen: 

Strasse  von  Mindeu  nach  Lübbecke.  Nummorstein  40.  am  nördlichen  Fuss 

der  Böhlhorst  des  isolirten.  390  F.  hohen  Hügels  F.  152 

Strasse  von  Minden  nach  Lübbecke,  Nummerstein  0.87,  zwischen  Hummel- 
beck und  Haddenhausen  167 

Hilverdissen,  Wohnhaus  Nro.  43  von  Grefen,  Schwelle  an  der  Strasse  von 

Minden  nach  Lübbecke  161 

Strasse  von  Eickhorst  nach  Hille,  Nummerstein  2.13  165 
von  Gehlenbeck  nach  Froitheim,  Nummerstein  0.30  165 

Gehlenbeck,  Darambrücke,  Spiegel  der  Bastau  163 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nach  Froitheim,  Oberkante  der 
Deckplatte  163 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Lübbecke  nach  Haustätte  und  Benkhausen. 

Deckplatte  über  dem  oberen  Schlussstein  165 

Wohnhaus  von  Hernichs  genannt  Schröttinghausen,  an  der  Strasse  zwischen 

Pr.  Oldendorf  und  Dahlinghausen,  Schwelle  an  der  Nordostecke  159 

Brockhausen,  Herrnhaus  Nro.  29  A.  Kolon  Müller,  an  der  Strasse  nach 

Rabber,  rechte  Seite  der  Hunte,  Schwelle  an  der  Nordostecke  157 

Wittlage,  Stauwerk  in  der  Hunte,  Griesholm  164 

28 
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Wehrendorf  an  der  Strasse  von  Lübbecke  nach  Ostercappel,  Wohnhaus  von 


Drossel meyer.  Schwelle  an  der  Nordostecke  F.  158 
Stiepe  (Stirpe),  an  derselben  Strasse,  8cheune  von  Hugo,  Schwelle  159 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Böhm  (Osnabrück-Bremen)  bei  Lecker,  Num- 
merstein 31  155 
Herrnhaus  von  Graf  v.  Münster,  an  dem  Wege  von  Ostercappeln  nach  Lange- 
lage, Plinte  152 
Barthold,  Scheune,  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 
Strasse  von  Ostercappel  nach  Hunteburg,  Nummerstein  0.24  169 
von  Venne  nach  Hunteburg,  NummerBtein  1.44  155 
Rothenburg,  Wohnhaus  von  Schuhmacher,  Plinte  an  der  südöstlichen  Ecke  157 

von  Altcnhagen,  'Plinte  an  der  nordöstlichen  Ecke  155 

Strasse  von  Engter  nach  Vörden,  Nummerstein  112  159 

nach  Bramsche.  Nummerstein  2.80  159 

von  Osnabrück  nach  Fürstenau,  Nummerstein  3  156 


Üie  grösste  Differenz  in  diesen  Höhen  beträgt  mithin  nur  17  F.  Da« 
Mittel  der  24  Messungen  ergiebt  158.75  F.,  welche  Höhe  als  die  des  Bergfasses 
auf  der  Nordseite  betrachtet  werden  kann.  Ausser  diesen  sehr  genauen  Nivelle- 
ments sind  noch  folgende,  freilich  weniger  genaue  Barometermessungen  anzu- 


führen : 

Dützen,  Strasse  vou  Miudeu  nach  Lübbecke,  Barriere  F.  171 

Lübbecke,  Haus  v.  Kind.  Pflaster  F.  285  Holzhausen.  Mühle  248 

Hauptstrasse                 252  Offelten,  Boden  183 

Pr.  Oldendorf,  Pflaster  vor  der  Apotheke  194 

Lintorf.  Kirche                        F.  232  Venne.  Kirche  192 

Essen,  Kirche                            220  Engter,  Kirche  228 

Bramsche  Brücke,  Spiegel  der  Haase  150 


Der  höchste  PpOkt  des  Wiehengebirges  ist  der  Rödinghäuserberg  mit  1033 
Fuss,  welcher  dem  Gipfel  der  Iburgerberge  bis  auf  26  F.  und  dem  Gipfel  der 
westlichen  Abtheilung  des  Teutoburger  Waldes,  dem  Knüllberge,  bis  auf  31  F. 
nahe  kommt.  Mit  Rücksicht  auf  den  tieferen  Fuss  des  Wiehengebirges  tritt  aber 
die  Höhe  des  Rödinghüuserberges  noch  mehr  hervor  und  beträgt  der  Höhenun- 
terschied gegen  den  Tiefpunkt  der  Weser  bei  Hausberge  912  F.  und  gegen  den 
Bergfuss  auf  der  Nordseite  874  F.  Das  Wiehengebirge  hebt  sich  vom  WTitte- 
kindsberge  in  der  Richtung  gegen  West  bis  zum  Rödinghäuserberge  um  166  F. 
und  fällt  dann  in  derselben  Richtung  bis  zur  Penter  Egge  um  661  F.  Die 
Basis  des  Hügelzuges  von  der  Weser  bis  zur  Haase  zeigt  aber  nur  eine  sehr 
geringe  Senkung  von  27  F.  in  der  Richtung  von  West  gegen  Ost  nach  der 
Weser  hin. 

Es  mag  hier  noch  eine  ganz  inselförmig  aus  der  Niederung  zwischen  der 
Haase  und  dem  gr.  Dieckfluss  aufsteigende  kleine  Hügelgruppe,  nördlich  von  Pr. 
Oldendorf  erwähnt  werden,  welche  von  zahlreichen  Ortschaften,  wie  Haldem, 
Arenkamp,  Westrup,  Wehdem,  Birken  -auf  der  Südseite,  Oppendorf  auf  der  Ost- 
seite, Brockum,  Quernheim,  Lemförde  auf  der  Westseite,  Stemshorn  und  Dielingeu 
umgeben  ist.  Die  Länge  beträgt  von  Ost  gegen  West  etwas  über  1  Meile,  die 
grösste  Breite  von  Süd  gegen  Nord  nicht  ganz  l/«  Meile.    Die  höchsten  Punkte 
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liegen  an  der  Südseite,  der  nördliche  Abhang  ist  daher  viel  flacher  als  der  süd- 
liche. Irgend  eine  Verbindung  mit  einem  anderen  Höhenzuge  fehlt.  Ebenso 
fremd  ist  das  Gestein  dieser  Hügelgruppe,  welches  dem  Ober-Senon,  dem  jüngsten 
Gliede  der  Kreideformation,  angehört. 

Stemmwebder  (oder  Stemmerjberg,  Gipfel  der  Südostseite  bei  Wehdem  (trigo- 

nom ),  Ober-Senon  F.  610 

Dörenberg  über  Arencamp,  Gipfel  der  Südseite  619 
Lemförderberg,  westlicher  Gipfel  466 

Die  Tiefpunkte  in  der  Reihe  dieser  Hügelzüge  sind: 
Strasse  von  Levern  n.  Dietingen,  Brücke  den  über  gr.  Dieckfluss.  Unterkante 

des  Schlusssteins  (geom.)  144 
Weg  von  Rahden  nach  Minden,  Brücke  über  die  kl.  Au,  nördliche  Brüstung 

(geom,)  131 
Ströhen  (nordöstlich  von  der  Hügelgruppe),  Rolfingerbrücke  über  Aue  und 

Dieckflusse,  au  der  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und  Hannover  121 

Der  grösste  Höhenunterschied  in  dieser  Hügelgruppe  liegt  zwischen  dem 
Dörenberg  und  der  Rol fingerbrücke  und  beträgt  489  F. 

Hügelzug  des  Wesergebirges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser. 

Der  östliche  Theil  dieses  Hügelzuges  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  ist 
ebenso  einfach,  wie  der  westliche.  Derselbe  ist  im  Ganzen  schmaler  und  höher. 
Der  südliche  Abfall  gegen  die  niederen  Terrassen  des  breiten  Weserthaies  ist 
steil  und  oft  felsenreich  in  seinen  oberen  Theilen.  Am  östlichen  Ende  verbindet 
er  sich  mit  dem  Hügel  des  Süntel.  Von  seiner  Südseite  laufen  viele  kleine 
Biiche  unmittelbar  der  Weser  zu.  Bei  Erder,  wo  dieser  Fluss  in  einen  engen 
Kanal  nach  Vlotho  aus  der  breiten  Eiuseukung  ablenkt,  ist  diese  durch  niedrige 
unregelmässige  Hügel  gesperrt,  die  sich  bei  Hausberge  an  den  südlichen  Fuss  der 
Hügelkette  anlehnen.  Der  Lauf  dei  Weser  ist  hier  sehr  auffallend.  Zwischen  Veltheim 
und  Eisbergen,  wo  die  Grenze  der  Provinz  Westphalen  den  Fluss  auf  der  linken 
Seite  erreicht,  ist  derselbe  in  gerader  Linie  1800  R.  von  Hausberge  entfernt,  wo 
er  in  das  offene  Thor  der  Hügelkette  eintritt.  Der  gegenwärtige  Flusslauf  ist 
dagegen  zwischen  diesen  beiden  Punkten  S'/a  Meilen  lang,  etwa  4mal  länger  als 
die  gerade  Linie.  Das  Gefälle  auf  dieser  Strecke  beträgt  27  F.  Auf  der  Nord- 
seite begleitet  eine  tiefe  Einsenkung  den  Fuss  der  Hügelkette,  aber  kein  Längen- 
thal, wie  die  Bastau  auf  der  linken  Seite  führt  die  Wasser  auf  dem  nächsten 
Wege  zur  Weser.  Dieselben  werden  vielmehr  von  dem  Aubach  (Au)  aufgenom- 
men, welcher  erst  bei  Petershagen  mündet.  Dieser  Bach  kommt  mit  westlichem 
Laufe  von  deu  Vorstufen  des  Süntel  her,  fliegst  am  Bergfusse  in  einem  Längen- 
thaie bis  gegen  Eilsen  und  wendet  sich  dann  nordwärts.  Darin  ist  der  nördliche 
Fuss  der  Hügelkette  auf  der  rechten  und  linken  Seite  der  Weser  verschieden, 
dass  er  auf  dieser  unmittelbar  in  die  weite  Niederung  abfällt,  während  ihm  auf 
jener  noch  ein  niedriger  Hügelzug  vorliegt,  welcher  auch  das  Längenthal  des 
Aubachs  von  dem  nördlichen  Tieflande  trennt.  Derselbe  beginnt  niedrig  und 
schmal  an  der  Pr.  Clus  und  wird  bei  Bückeburg  durch  den,  von  kl.  Bremen 
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herabkommenden  Bach  unterbrochen.  Zwischen  ßfickeburg  und  Eilsen  erhebt 
sich  der  höhere  Rücken  des  Harrel  und  auf  der  rechten  Seite  folgt  der  noch  be- 
trachtlich höhere,  lange  Rücken  des  Bückeberg,  der  sich  durch  nördliche  Wen- 
dung von  dem  Wesergebirge  immer  mehr  entfernt  und  zwischen  Stadthagen  und 
Nenndorf  endet.  Diese  Hügel  bestehen  aus  den  Schichten  der  Wälderformation 
und  fallen  einfach  wie  die  Schichten  des  Jura  in  dem  Wesergebirge  uuter  ziem- 
lich flachen  Winkeln  gegen  Nord  ein. 

Die  Höhen  des  auf  der  rechten  Seite  der  Weser  hinziehenden  Hügelzuges 
von  der  Porta  bis  Hessen-Oldendorf  werden  in  der  Reihenfolge  von  West  gegen 
Ost  angeführt,  von  demselben  Anfangspunkte  an  der  Weser  beginnend,  wie  oben 
bei  dem  Wiehengebirge : 

Jacobsborg  über  Haasberge,  unmittelbar  über  der  Porta,  weisser  Jura  und 
Coralrag  F.  568 

Ludenerberg,  nahe  an  der  Strasse  von  Eilsen  und  Obernkirchen  nach  Rin- 
teln, weisser  Jura  und  Coralrag  1049 

Ludener  Klippe,  am  vorderen  Rande  des  Berges,  Coralrag  und  brauner  Jura  948 

Paschenburg  oder  Meineckeuberg  bei  Ostendorf,  Coralrag  1085 
(Mittel  aus  zwei  sehr  abweichenden  Barometer-Messungen) 

Schaumburg,  südlicher  Vorberg  des  Meineckenberges  (Mittel  aus  zwei  sehr 

abweichenden  barom.  Messungen),  brauuer  Jura  708 

Hohenstein  in  dem  Höfiuger  Forst,  östlich  auf  der  linken  Seite  des  Langen- 
felder Thaies,  oberer  Felsenrand  1075 

Osterberg,  Vorsprung  des  Hohenstein  bei  Bensen  785 

Von  den  Einschnitten  in  dieser  Hügelkette  ist  nur  gemessen : 

Kl.  Bremen.  Trennung  der  Strassen  nach  Minden.  Bückeburg  und  Rinteln 

(geom.)  869 

Clausplatz  am  Luhdonerberge  719 

Wasserfall  bei  der  Langenfelder  Mühle,  westlich  vom  Hohenstein  766 

Die  Tiefpunkte  am  westlichen  Ende  der  Hügelkette  und  ebenso  auf  der 
Südseite  im  Weserthale  von  Veltheim  bis  Hessen-Oldendorf  sind  bereits  oben  an- 
geführt worden  und  reichen  den  Wasserständen  nach  von  123  F..  bis  175  F. 
Auf  der  Nordseite  sind  folgende  Tiefpunkte  anzuführen: 

Pr.  Klus,  Abgang  der  Strasse  nach  kl.  Bremen  von  der  Strasse  Minden - 
Bückeburg  F.  155 

Bückeburg,  Haltestelle  der  Eisenbahn  180 

Eilsen,  im  Thale  der  Aue,  am  oberen  Einschnitt  zwischen  dem  Harrel  und 

Bückeburg  181 

Rehren  im  Thale  dor  Aue,  nördlich  von  der  Paschenburg  335 

Auf  der  Nordseite  dieses  Thaies  liegt: 
Idathurm  auf  dem  Harrel,  obere  Kante  der  Zinne  (trigonom.).  Weald  (Deister), 

Sandstein  739 
Bückeberg,  Weald  (Deister),  Sandstein  1021 
Obernkirchen  am  nördlichen  Fusse  des  Bückeberg  346 
Stadthagen,  Bahnhof  der  Eisenbahn,  zwischen  den  Thälern  der  Holpe  und 

der  Hülse  201 

Der  höchste   Punkt   des  Wesergebirges,  die  Paschenbnrg,   übertrifft  den 
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Gipfel  des  "Wiehengebirges,  den  Rödinghäuserberg,  um  52  F.  Die  übrigen  Gipfel 
zeigen,  dass  die  Höhe  des  Hügelzuges  im  Allgemeinen  gegen  Ost  zunimmt.  Gegen 
den  Tiefpunkt  von  Hausberge  verglichen  ergiebt  sich  ein  Höhenunterschied  von 
964  F. 

Schluss  des  Hügellandes. 

Die  Höhenverhältnisse  des  Hügellandes  stellen  sich  hiernach  als  sehr  ver- 
schiedenartig dar.  Auf  der  linken  Seite  des  Rheins  bildet  dasselbe  südlich  vom 
Berglande  theils  ein  abgeschlossenes  Ganze  im  Gebiete  der  Nahe  und  Saar  mit 
Blies  und  Prims,  welches  auch  als  bergigt  es  Hügelland  bezeichnet  worden  ist, 
theils  die  Stufen  zwischen  den  westlichen  Zuflüssen  zur  Ober -Mosel.  Nördlich 
vom  Berglande  bildet  das  Hügellaud  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zwei  kleine 
Partien,  welche  den  Uebergang  vom  Berglande  zum  Flach  lande  vermitteln  und 
auf  der  rechten  Seite  einen  lang  ausgedehnten  Streifen,  der  an  Beinern  östlichen 
Ende  mit  einer  grossen  und  selbstständigen  Verbreitung  bis  zur  Weser  zusam- 
menhängt und  in  dem  Teutoburger  Walde  einen  scharfen  Rand  gegen  das  Flach- 
land im  Becken  von  Münster  findet. 

Auf  der  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und  Saar  finden  sich  vom  Südrande 
des  Berglandes  an  abwechselnde  Höhen : 

Petersberg,  Ober-Rothliegend.  F.  1783  Höcberberg,  Obcr-Kohlengeb.  F.  1606 
Güdesweiler  Kapelle,  Porphyr  1608  Homburg,  Torfmoor  auf  Buntsdst.  735 
Hörnchesberg  bei  Landstuhl,  Buntsandstein  1398 
Donnersberg,  Porphyr  2122 

Die  Scheide  zwischen  Nahe  und  dem  unmittelbar  in  den  Rhein  fallenden 
Pfrimmbach  zwischen  Langenmeil  und  Standenbühl  bleibt  unter  800  Fuss. 

Der  Nahe  fallen  von  beiden  Seiten  viele  Bäche  zu,  welche  Rücken  von  ein- 
ander trennen,  die  an  der  Nahe  endigen.  Die  höchsten  Punkte  dieser  Rücken 
auf  der  linken  Seite  der  Nahe,  welcho  auf  den  vom  Berglande  ausgehenden 
Stufen  liegen,  steigen  mit  schwankenden  Höhen  ebenso  wie  dieser  Fluss  von  Ost 
gegen  West : 

Von  der  Mündung  bis  Hahneubach,  Hardt  bei  Kreuznach.  Porphyr  F.  1094 

Hahneubach  bis  Fischbach,  Rücken  bei  Berschweiler,  Uuter-Rothliegcndes  1415 
Fischbach  bis  Idarbach,  Ballenhübcl,  Melaphyr  und  Ober-Rothliegendes  1623 
Idarbach  bis  Siesbach.  Höhe  bei  Mackenroth,  Unter-Rothliegendes  1596 
Siesbach  bis  Hammbach,  Radenkopf,  Unter-Rothliegeudes  1577 
Hammbach  bis  Steinau.  Höhe  bei  Eborn,  Melaphyr  1654 
Steinau  bis  Traun,  Homberg,  Melaphyr  1577 
Traun  bis  Soeterbach,  Rothenberg,  Ober-Rothliegendes  1635 
Sbeterbacb  bis  Nahe,  Priesberg.  Ober-Rothliegendes  1704 

Die  Höhen  vom  Hahnenbach  bis  zur  Quellen  geben  eine  Differenz  von 
289  F.  und  einen  Durchschnitt  von  1598  F.,  welcher  durch  Einschluss  der 
geringen  Höhe  des  östlichen  Abschnittes  bis  auf  1542  F.  ermässigt  wird. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  verhalten  sich  diese  Höhen  in  anderer 
Weise,  indem  sich  in  der  Mitte  des  Gebietes  ein  Maximum  und  ein  Minimum 
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ausbildet.    Von  West  gegen  Ost,  also  in  umgekehrter  Folge,  wie  auf  der  linken 


Seite,  zeigen  die  einzelnen  Abschnitte  nachstehende  Höhen : 

Von  Nahe  bis  Freisbach,  Buchwald,  Porphyr  F.  1623 

Freisbach  bis  Reichenbach,  Höhe  bei  Freisen.  Melaphyr  1778 

Reichenbach  bis  Glan.  Winterhauch,  Ober-Rothliegendes  1864 

Glan  bis  Pfeffelbach.  Höhe  bei  Langenbach,  Unter-Rothliegendes  1431 

Pfeffelbach  bis  Mündung  des  Glan.  Manibächlerhof,  Melaphyr  1549 

Glan  bis  Mohrbach,  Maulsberg,  Buutsandstein  1029 

Mohrbach  bis  Lauter,  Potzberg,  Ober-Kohlengebirge  1738 

Lauter  bis  Alsenz,  Eisenhutberg,  Melaphyr  1504 

Alsenz  bis  Rhein,  Hollerwald,  Buntsandstein  1231 


Bleiben  die  beiden  in  Buntsandstein  gelegenen  Punkte  ausser  Betrachtung, 
so  geben  die  anderen  Höhen  eine  Differenz  von  433  F.  und  einen  Durchschnitt 
von  1645  F.,  der  durch  Hinzufügung  dieser  beiden  Stellen  bis  auf  1531  F.  er- 
mässigt  wird  und  alsdann  mit  der,  für  die  linke  Seite  der  Nahe  ermittelten  Zahl 
übereinstimmt. 

Im  Gebiete  der  Saar  finden  sich  ähnliche  Höhenverhiiltnisse: 

Linke  Seite  der  Blies,  Weiselberg,  Melaphyr  F.  1778 

rechte  Seite  der  Blies,  Botzeihübel,  Ober-Koblengebirge  1295 

zwischen  Blies  u.  Prims,  Thorhaus  zw.  Holz  u.  Wahlschied.  Ober-Kohlengeb.  1281 

linke  Seite  der  Prims,  Schaumberg,  Melaphyr  1716 

rechte  Seite  der  Prims.  Litermont,  Unter-Rothliegendes  1275 

der  Saar  unterh.  der  Primsmündung,  Höhe  bei  Merzig,  Muschelk.  1090 

linke  Seite  der  Saar,  Höhe  zwischen  Sinz  und  Kirf,  Muschelkalk  1240 

Die  8ämmtlichen  aus  dem  Gebiete  der  Nahe  und  Saar  angeführten  Höhen, 
mit  Ausschluss  derjenigen,  welche  den  Buntsandstein  und  Muschelkalk  betreffen, 
ergeben  einen  Durchschnitt  von  1592  F.,  welcher  als  das  Mittel  der  höchsten 
Gipfel  in  jedem  der  einzelnen  Abschnitte  dieses  Bezirks  betrachtet  werden  kann. 

Diese  Stufen,  welche  zwischen  der  Our  und  Salm  zur  Sure  und  Mosel  ab- 
fallen, zeigen  folgende  Höhen: 
Zwischen  Our  und  Prüm  bis  Sure,  Höhe  südlich  von  Hisel.  Muschelkalk    F.  1327 
Prüm  und  Kyll  bis  Sure  und  Mosel.  Staffelsteiu,  Muschelkalk  1470 
Kyll  und  Salm,  Steinborn.  Buntsandstein  1475 
Die  Höhen,  welche  den  Uebergang  in  das  Bergland  vermitteln,  sind  hier 
ausgeschlossen  geblieben. 

Auf  der  nördlichen  Seite  des  Berglandes  zeigt  der  westliche  Bezirk  von 
der  Belgischen  Grenze  bis  zum  Wehbach  die  nachstehenden  Höhen: 


Zwischen  der  Grenze  und  Worm,  Brandenberg,  Unter-Senon  F.  1066 

Worm  bis  Münsterbach  und  Inde,  Grube  St.  Severin  bei  Nirm,  Scheide  von 

Kohlenkalk  und  Kohlen<?ehirge  728 

Müusterbach  bis  Vichtbach.  Breinig.  Ober-Devon  .  878 

Vichtbach  bis  Wehbach.  Burgholz.  Kohlengebirge  928 

In  den  beiden  letzten  Abschnitten  liegen  die  das  Hügelland  und 
Bergland  verbindenden  Rücken  des  Unter-Devon: 

Zwischen  Mausbach  und  Süssendell  1020 

Venwegen  und  Mulartshütte  1022 
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Der  östliche  Bezirk  dagegen  zeigt  in  den  beiden  Abtheiinngen : 
zwischen  Roer  und  Erft,  Kölnische  Berg,  Gipfel  des  Bleibergs  bei  Mecher- 
nich, Buntsandstein  F.  U22 
Unterlauf  der  Ahr,  liuke  Seite,  Wachberg,  Basalt  820 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  bietet  der  ausgedehnte  Streifen 
zwischen  dem  Berglande  und  dem  Flachlaude  in  seinen  einzelnen  Abthei- 
lungen folgende  Höhen  dar: 

rechte  Seite  der  Wupper,  Einern,  Flötzleerer  959 
zwischen  Wupper  und  Düssel,  Strasse  Benrath-Solingen.  Lenneschiefer  680 
linke  Seite  der  Düssel,  Krutschoid,  Diluvium,  und  Eifelkalkstein  536 
rechte  Seite  der  Düssel  Keffhäuschen  bei  Tönisheide,  Ober-Devon  817 
linke  Seite  der  Ruhr,  aufwärts  bis  zur  Volme,  Aufm  Hach,  Bauersch.,  Dörn- 
berg, Flötzleerer  903 
Hacheney,  zwischen  Letmathe  und  Schwerte,  Culm  888 
zwischen  Ruhr  und  Emscher,  Hohensyburg.  Grenze  von  Flötzleerem  und 

prod.  Kohlengebirge  751 
Oberlauf  der  Emscher  bis  zum  Lippegebiet.  Stkgr..  Schürbank  und  Char- 

lottenhurg,  Seht.,  Unter-Pläner  399 
Hier  ist  der  Knotenpunkt  der  Wasserscheide  zwischen  Ruhr,  Emscher  und 

Lippe  anzuführen,  Sölder  Holz,  prod.  Kohlengebirge  475 
zwischen  Möhne  und  Lippe,  Höhe  der  Strasse  von  Anröchte  nach  Belecke, 

Ünter-Pläner  1046 

Diese  Messungen  weichen  um  647  F.  von  einander  ab  und  sind  daher  nicht 
sehr  geeignet,  um  aus  denselben  einen  Durchschnitt  zu  ziehen.  Derselbe  beträgt 
745  F.  Wenn  die  drei  letzten  Angaben  unberücksichtigt  bleiben,  welche  die 
grösste  Differenz  ergeben,  so  ergiebt  sich  als  Durchschnitt  der  übrigen  791  F., 
welche  Zahl  doch  nur  eine  mässige  Abweichung  von  der  ersteren  darstellt. 

Teutoburger  Wald: 

südl.  Abtheilung  von  der  Diemel  bis  Velmer  Stoot,  Velmer  Stoot,  Hils      F.  1430 

mittl.  Abth.  von  Velmer  Stoot  bis  Borgholzhausen,  Bamaken,  Unter-Pläner  1390 

westl.  Abtheilung  von  Borgholzhausen  bis  Bevergern,  Knüllberg,  Hils  1064 

Welliges  Hügelland  auf  der  Ostseite  de«  Teutoburger  Waldes  bis  zur  Weser : 
rechte  Seite  der  Diemel,  Staufenberg  bei  Veckerhagen,  Basalt  F.  1426 

linke  Seite  der  Diemel  bis  zur  Scheide  gegen  Bever  und  Nethe,  Deisseiberg, 

Basalt  1217 
Gebiet  der  Bever,  Höhe  zwischen  Beverungen  und  Haarbruck,  Muschelkalk  1090 
der  Nethe,  Driburg,  Hausheide,  Muschelkalk  1399 
zwischen  Nethe  und  Emmer,  Köterberg,  Keuper  1547 
Gebiet  der  Emmer,  Pyrmont,  Winterberg  bei  Hagen.  Keuper  1345 
zwischen  Emmer  und  Werre,  Windmühlenberg  bei  Goldbeck  1069 

Die  Messungen  aus  dem  Hügellande  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und 
der  Weser  ergeben  bei  einer  grössten  Differenz  von  478  F.  einen  Durchschnitt 
von  1299  F.,  eine  Zahl,  die  wohl  geeignet  ist,  zum  Vergleiche  dieses  Absohnittes 
mit  den  übrigen  Theilen  des  Hügellandes  benutzt  zu  werden. 

WeUiges  Hügelland  zwischen  Teutoburger  Wald  und  WieheDgebirge : 
Gebiet  der  Werre,  Wüste  bei  Salzuffeln,  Keuper  F.  814 
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Gebiet  der  Haase  Dörnberg  bei  Iburg,  Hils  .  F.  1059 

Einzelne  Hügel,  Piesberg  bei  Osnabrück,  prod.  Kohlengcbirge  560 
Ibbeubührener  Bergplatte,  prod.  Kohlengebirge  540 

•    Der  letzte  anzuführende  Hügelzug  ißt  : 
Wicheugebirge  auf  der  linken  Seite  d.  Weser,  Rödinhäuserberg.  brauDerJura  1033 
Wesergebirge  auf  der  rechten  Seite  der  Weser,  Pascheuburg,  brauner  Jura  1085 

Flachland. 

Das  Flachland  dehnt  sich  von   der  niederländischen  Grenze  im  Westen 
zwischen  derselben  und  der  nördlichen  Grenze  des  Hügellandes  über  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  hinweg,  dem  Laufe  dervEmscher,  dann  der  Lippe  aufwärts 
folgend  bis  zu  der  Quelle  des  letzteren  Flusses  gegen  Ost  aus.    Hier  findet  das- 
selbe eine  scharfe  Begrenzung  an  dem  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes, 
so  dass  das  ganze  Becken  von  Münster  dem  Flachlande  angehört.    Auch  die 
niedrigen  Hügelgruppen,  welche  sich  innerhalb  dieser  Niederungen  erheben,  werden 
im  nächsten  Zusammenhange  damit  stehend  hier  der  Betrachtung  unterworfen 
werden.    Am  westlichen  Ende  des  Teutoburger  Waldes  steht  das  Flachland  vom 
Rheine  aus  in  ununterbrochener  Verbindung  mit  den  Ebenen  und  Niederungen, 
welche  sich  über  die  Ems  hinaus  erstrecken  und  in  welche  die  Hügelkette  des 
Wiehengebirges  noch  einmal  weit  hinein  ragt.    Die  Grenze  zwischen  dem  Flach- 
lande und  dem  Hügellande,  hier   nicht  scharf  ausgeprägt,  zieht  von  dem  west- 
lichen Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  Bevergen  nach  dem  westlichen  Ende  der 
Ibbenbürener  Bergplatte,  der  aungezeichnetsten  Form  der  Hügelreihen,  welche 
den  Raum  zwischen  den  beiden  langgestreckten  Ketten  einnehmen  und  von  hier 
bogenförmig  nach  dem  westlichen  Ende  des  Wiehengebirges  bei  Bramsche.  Von 
hier  an  ist  diese  Grenze  durch  den  nördlichen  Fuss  dieser  Hügelkette  sehr  be- 
stimmt in  östlicher  Richtung  bis  zur  Weser  bei  Minden   ausgeprägt.  Dieser 
Bezirk  ist  nur  ein  kleiner  Theil,  gleichsam  der  südliche  Rand  des  grossen  Flachlandes, 
welches  sich  an  den  Küsten  der  Nordsee  und  der  Ostsee  weithin  verbreitet,  und 
zwar  in  der  Längenerstreckung  von  der  Maas  bis  zur  Weser.   Mit  diesem  Rande 
steht  dann  der  gegen  Süd  eingreifende  Busen  des  Rheinthaies  und  das  gegen  Ost 
vordringende   Becken  von   Münster   in  Verbindung.    Wenn  auch  das  Flachland 
seiner  Natur  nach  nur  geringe  absolute  Erhebungen  und  einen  geringen  Wechsel 
von  nahe  gelegenen  Höhen  und  Tiefpunkten  darbietet,  so  führt  doch  der  Anschluss 
an  das  Hügelland  und  die  Beziehungen  zu  den  grossen  und  kleinen  Flussthälern 
eine  Mannigfaltigkeit  der  Formen  herbei,  welche  sich  in  den  ausgedehnten  Land- 
rücken, in  den  weitverbreiteten  Fluren  und  in  den  Niederungen  ausdrückt,  die 
vielfach  durch  scharf  bezeichnete  Abhänge  verbunden  sind.   In  Uebereinstimmung 
mit  der  bisher  befolgten  Betrachtungsweise  wird  die  Trennung  durch  die  Niede- 
rung des  Rheinthaies  als  die  Haupttheilung  angenommen  und  zunächst  die  linke 
Seite  desselben,  alsdaun  die  rechte  Seite  behandelt  werden. 
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Flachland  auf  der  linkeu   Seite  des  Rheins. 

Das  Flachland  der  linken  Rheinseite  enthält  die  Wasserscheide  zwischen 
der  Maas  und  dem  Rhein  und  es  ist  daher  sehr  einfach,  zuerst  das  Gebiet  der 
Maas  und  alsdann  dasjenige  des  Rheins  zu  betrachten.  Diese  Scheide  bietet 
durchaus  keine  sich  auszeichnenden  Höhen  dar,  sie  liegt  da,  wo  daB  Hügel-  und 
Flachland  zwischen  Thum  und  Ginnich  aneinander  grenzen,  zwischen  dem  in 
nordwestlicher  Richtung  nach  Kreutzau  unmittelbar  zur  Roer  ablaufenden  Bache 
und  dem  Pissenheimerbach,  welcher  sich  bei  Zülpich  mit  dem  Nevelsbach  ver- 
bindet und  mit  diesem  als  Naffelbach  bei  Möderath  in  die  Erft  einmündet,  Die 
Scheide  folgt  der  rechten  Uferhöhe  des  Kreutzauerbachs  bis  gegen  Drove  und 
wendet  sich  dann  zwischen  Soller  und  Stockheim  gegen  Nordost.  An  dem  sanften  öst- 
lichen Abhänge  jenes  Uferrandes  läuft  ein  kleiner  Bach  von  Soller  zum  Naffelbach 
nach  Gladbach,  ebenso  der  Zierbach  zwischen  Soller  und  Stockheim,  wendet  sich 
dann  aber  nach  Nordnordwest  der  Roer  parallel  und  mündet  bei  Jülich  in  diesen 
Fluss.  So  liegt  nun  die  Scheide  zwischen  Zierbach  und  Naffelbach  auf  den 
ebenen  Fluren,  die  gar  keinen  Unterschied  gegen  diejenigen  wahrnehmen  lassen, 
welche  auf  der  linken  Seite  des  Zierbachs  bis  zur  Roer  und  auf  der  rechten 
Seite  des  Naffelbachs  sich  verbreiten.  Nichts  deutet  darauf  hin,  dass  sich  hier 
die  Wasser  zweier  grossen  Gebiete,  wie  die  der  Maas  und  des  Rheins,  von  ein- 
ander scheiden.  Die  Scheide  folgt  dem  Laufe  des  Zierbachs  in  massiger  Ent- 
fernung, wird  von  der  Strasse  von  Cöln  nach  Düren,  zwischen  Golzheim  und 
Merzenich,  von  der  Rheinischen  Eisenbahn  zwischen  Buir  und  Haus  Rath,  von 
der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  westlich  von  Steinstrass  durchschnitten.  Nörd- 
lich von  Jülich  befindet  sich  die  Scheide  noch  in  der  Nähe  der  Roer,  entfernt 
sich  aber  immer  weiter  von  diesem  Flusse,  da  sie  sich  etwas  gegen  Nordost  wen- 
det. Sie  wird  von  der  Strasse  von  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jacke- 
rath durchschnitten  und  zieht  in  nordnordöstlicher  Richtung  nach  Boschemich. 
Westlich  von  diesem  Orte,  zwischen  Keyenberg  und  Kukum,  oberhalb  Wanlo, 
nimmt  die  Niers  ihren  Ursprung,  welche  bei  Gennep  in  die  Maas  einmündet.  Die 
Scheide  liegt  von  hier  also  zwischen  Niers  und  Erft,  zieht  von  Boschemich  gegen 
Ost,  zwischen  Jüchen  und  Elfgen  auf  schmaler  Landhöhe  gegen  Nordost  und 
sinkt  bei  Grefrath  und  Löweling  ganz  in  die  Niederung  des  Rheinthaies. 

Es  kaun  hier  von  einer  Wasserscheide  kaum  noch  die  Rede  sein,  da  für  den  pro- 
•  jectirten  Nordkaual  vom  Rhein  bei  Neuss  nach  der  Maas  bei  Venlo  der  Theilungspunkt 
der  Wasser  ganz  nahe  am  Rhein,  an  der  Strasse  von  Neuss  nach  Cöln  festgestellt 
war.  Von  Neusserfurth  hebt  sich  die  Scheide  auf  die  Landfläche  gegen  Osterath, 
Crefeld,  Hüls,  folgt  der  schmalen  Höhe  von  Tönisberg  über  Schaphuyson  gegen 
Rheurdt,  durchschneidet  die  Lücken  der  Fossa  Eugeniana  und  erreicht  die  Höhe 
der  Böninghardt,  durchschneidet  die  Lücke  von  Sonsbeck,  folgt  der  Höhe  des 
Balberger-  und  Hochwaldes,  durchschneidet  nochmals  die  Niederung  bei  Florenhof 
und  folgt  nun  der  Landhöhe  von  Calcar,  Cleve,  Crauenburg,  welche  in  den  Nie- 
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derlanden  bei  Arnheim  endet.  Durch  die  Theilung  des  Rheins  und  den  Abfluss 
der  Waal  zur  Maas  hat  bereits  die  Vereinigung  beider  Gebiete  stattgefunden.  So 
liegt  denn  von  Neuss  abwärts  die  Scheide  ganz  nahe  auf  dem  Rande  des  Rhein- 
thal es.  der  aber  mehrfach  durchbrochen,  nur  noch  inselförmige  Reste  seiner  ur- 
sprünglichen Gestaltung  darbietet.  So  gehört  denn  der  bei  weitem  grössere  Theil 
des  linksrheinischen  Flachlandes  dem  Maasgebiete  und  nur  der  kleinere  südöst- 
liche Theil  von  der  Scheide  der  Erft  von  Ginnich  und  Stockheim  bis  Neuss  an, 
dem  Gebiete  des  Rheins  zu.  Das  Maasgebiet  wird  durch  die  Roer  getheilt.  Von 
dem  Hügellande  beginnend,  ist  die  rechte  Seite  ihres  Gebietes  ganz  schmal,  dann 
tritt  bald  die  Trennung  gegen  die  Niers  ein.  Die  linke  Seite  der  Roer  wird 
durch  die  Inde  und  die  Worm  getheilt.  Diese  letztere  mündet  in  der  Nähe  von 
Hilfarth  in  die  Roer.  Der  Bezirk  auf  der  linken  Seite  der  Worm  wird  durch 
die  Grenze  der  Niederlande  unterbrochen,  welche  dem  Laufe  derselben  von  Her- 
zogenrath bis  Rimburg  folgt.  Der  südliche  Theil  gehört  ganz  dem  Gebiete  der 
Worm  an  und  schliesst  sich  unmittelbar  an  das  Hügelland  in  der  Gegend  von 
Aachen  an.  Der  nördliche  Theil  dagegen,  der  über  die  Einmündung  der  Worm 
hinaus  sich  an  der  linken  Seite  der  Roer  verbreitet,  gehört  zum  Theil  hierher, 
indem  der  Roedbach  bei  Gilbrath  und  der  Säffelerbach  bei  Waldenrath  entspringt 
und  mit  westlichem  Laufe  unmittelbar  der  Maas  zufliessen.  Die  Senkung  der 
Landflächen  gegen  Nord  dauert  zwar  fort,  aber  die  Niederungen  sind  auf  das 
Thal  der  Roer  beschränkt  oder  fallen  im  Maasthale  bereits  den  Niederlanden  zu. 

Die  Ebene,  welche  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm  unterhalb  Aachen 
bis  zur  Grenze  gegen  die  Niederlande  ausdehnt,  schliesst  sich  den  Hügelzügen  vom 
Münsterbach  und  von  der  Worm  bis  zur  Landesgrenze  vollständig  an  (S.  322). 
Diese  Ebene,  aus  Lehm  und  einem  darunter  liegenden  Geröll-  oder  Kieslager  be- 
stehend, besitzt  eine  ziemlich  hohe  Lage.  Diese  oberflächlichen  Schichten  be- 
decken das  productive  Steinkohlengebirge,  welches  in  dem  Einschnitte  des  Worm- 
thales  bis  gegen  Herzogenrath  hin  entblösst  ist. 

Fläche  auf  der  linken  Seite  des  oberen  Laufes  der  Worm. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 
Kohlscheid.  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  528 

Zwischen  Herzogenrath  und  Klinkbeide  325 

Klinkheidc  und  Kohlscheid  495 

Oestlich  von  Mevenheid  531 

Zwischen  Richterich  und  Berensberg  601 

Strasse  von  Aachen  nach  Richterich  576 

Zwischen  Kohlscheid  und  Mevenheid  556 

Strasse  von  Aachen  nach  Herzogenrath,  erster  Meilenstein  532 

IV«  Meile,  Viertel-Meilenstein  519 

Hängebank  der  Schächte  der  Steinkohleugruben : 

Abgunst,  Kstscht.  F.  577         Abgunst,  Kstscht.  bei  Kircheich  533 

Fischt.  583  Frscht.  bei  Kircheich  545 

Neu-Langenberg  in  Kohlsoheid,  Kstscht.  640 
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Neu -Langenberg  in  Kohlscheid,  Fördersehacht  F.  550 

Laurwcg,  westlich  von  Kohlscheid,  Kunstscht.,  südliche  Anlage  553 

Förderscht.  l.a.  548 

*  mittlere  Anlage  563 

Maschinenraum,  nördliche  Anlage  551 

Langenberg  bei  Kohlscheid.  Seht.  Theresia  512 

Lochstein  in  Kohlscheid  561 

Hoheneich.  Kunstscht.             F.  543       llohcneich.  Förderacht.  546 

Sichelscheid,  bei  Klinkheide,  KunBtschacht  428 

Förderschacht  433 

Spaubruch  bei  Pannesheide,  Förderscht.,  verlassen  522 

Vieslapp  bei  Pannesheidc,  Förderscht.,  verlassen  523 

Bostrup  bei  Pannesheide,  Kunstscht.,  verlassen  448 

Förderscht.,  verlassen  454 

Neu  Vockart.  Förderscht.  auf  Merl  513 

Gross-Athwerk  504 

Tiefpunkte,  die  damit  zu  vergleichen  sind: 

Wolfsfurth  an  der  Worm.  Obergraben.  Wasserspiegel  424 

Stollen  von  Abgunst,  Sohle  am  Mundloch  390 

Hausbrück  bei  Klinkheide,  Worm  363 

Stollen  von  Sichclschied,  Sohle  am  Mundloch  358 

Herzogenrath,  Brücke  über  die  Worm,  Wasserspiegel  323 


Der  höchste  Punkt  dieser  Fläche  liegt  auf  ihrer  Südwestseite  an  der  Nie- 
derländischen Grenze  177  F.  über  den  Wormspiegel  bei  Wolfsfurth,  wo  dieselbe 
das  Hügelland  verlässt  und  in  das  Flachland  eintritt.  Die  Fläche  sinkt  gegen 
Nord  von  dem  höchsten  Punkte  um  88  F.  und  liegt  hier  190  F.,  oder  wenn  die 
Höhe  der  Hängebank  des  Schachtes  von  Neu  Vockart  über  die  Oberfläche  des 
Bodens  berücksichtigt  wird,  180  F.  über  den  Wormspiegel  boi  Herzogenrath. 
Die  Fläche  fällt  also  gegen  Nord  in  gleichem  Maasse  wie  die  Worm. 

Fläche  auf  der  linken  Seite  des  unteren  Laufes  der  Worm 

und  der  Roer. 

Die  vorher  betrachtete  Fläche  dehnt  sich  auf  der  linken  Seite  der  Worm 
und  unterhalb  deren  Mündung  auf  der  linken  Seite  der  Roer  bis  zur  Grenze  ge- 
gen die  Niederlande  ohne  Unterbrechung,  aber  bei  starker  Senkung  aus.  Die 
oberflächlichen  Schichten  verbreiten  sich  auch  aus  dem  vorigen  Abschnitte  eben- 
falls hierher,  aber  ihre  unmittelbare  Unterlage  besteht  nicht  mehr  aus  älteren 
Gebirgsschichten,  soudern  aus  Braunkohlen  führendem  Oligocän.  Hiermit  steht 
die  viel  tiefere  Lage  der  Oberfläche  in  Vergleich  zu  dem  südlichen  Abschnitt  iu 


Zusammenhang. 

Strasse  Geilenkirchen-Heinsberg,  zwischen  Tripsrath  und  Dunselen  F.  253 

Douselerhof  230 

Weg  zwischen  Waldenrath  und  Hatterath  258 

Fluren  zwischen  Waldenrath  und  Birgden  243 

Höhe  nördlich  von  Birgden  242 

Fluren  zwischen  Laffelt  und  Schierwaldenrath  224 
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Weg  zwischen  Birgden  und  Schierwaldenrath  F.  215 

Berberen  und  Buscherheid,  am  Säffelerbach  198 

Nachbarheid  205 

Weg  von  Säffelen  nach  Gr.  Werhagen  160 

Höngen  nach  Kirchstrass  145 

Weg  zwischen  Harzel  und  Laffelt  222 

Laffelt  und  Schleiden  188 

Laffelt,  Haus  von  Schilling  204 

Weg  von  Aphoven  nach  Braunsrath  144 

Landhöhe  zwischen  Laffelt  und  Braunsrath  252 

Höhe  im  Wege  von  Braunsrath  nach  Säffelen  252 

Westlich  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Waldfeucht  136 

Höhe  zwischen  Trips  und  Niederheide,  nördlich  von  Geilenkirchen  218 

Heinsberg,  auf  dem  Burgberge,  westlich  der  Strasse  nach  Geilenkirchen  177 

Waldfeucht,  am  Kahrwege  155 

Weg  nach  Bocket  185 

Erbbrüggerhof,  an  der  Schlack  141 

Heiderhof,  Fuss  des  Kreuzes  am  Heideracker  129 

Weg  von  Haaren  nach  Opspringe  134 

Haaren,  Kirche,  Schwelle  120 

0 

Die  Haupttiefpunkte  dieses  Abschnittes  sind: 

(ieilenkirchen,  Wormspiegel  210 
Rödbach,  zwischen  Millen  und  Tüdderen,  an  der  Grenze  von  Preussen  und 

den  Niederlanden  *  118 
Heinsberg,  Weg  nach  Kempen,  im  Worm-  und  Roerthale  110 
Heinsberg,  Worm,  Wasserspiegel  106 
Zwischen  Stemkirchen  u.  Karken,  nahe  der  Preuss.  Grenze,  Roer,  gewöhn- 
licher Wasserstand  84 


Der  höchste  Punkt  dieser  Flüche  liegt  nordnordwestlich  von  Geilenkirchen 
174  F.  über  dem  Roerspiegel  an  der  Preuss.  Grenze,  der  tiefste  Punkt  des  Ge- 
bietes. Aber  dieser  höchste  Punkt  liegt  nur  48  F.  über  die  ihm  nächste  Stelle 
der  Worm  bei  Geilenkirchen.  Die  Fläche  sinkt  daher  in  dieser  Erstreckung 
beträchtlich  stärker  als  das  Gefälle  der  Worm  beträgt.  Bei  Herzogenrath  liegt 
die  Fläche  180  F.,  bei  Geilenkirchen  dagegen  nur  48  F.  über  der  ihr  zunächst 
gelegenen  Stelle  der  Worm. 

Fläche  zwischen  der  Worm  und  der  Inde  bis  zur  Roer. 

Zwischen  der  Mündung  der  Inde  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülich  und  der 
Mündung  der  Worin  bei  Hilfarth  nimmt  die  Roer  nur  einen  grösseren  Bach,  den 
Merzbach,  auf.  Derselbe  entspringt  an  dem  Fusse  des  Hügellandes  im  Probsteier 
Walde  und  fällt,  mit  nahe  nördlichem  Laufe,  der  Roer  unter  einem  sehr  spitzen 
Winkel  bei  Linnich  zu.  Auch  der  Worm  fällt  auf  der  rechten  Seite  nur  ein 
Bach  bei  Herzogenrath  zu,  der  einen  etwas  längeren  Lauf  hat  und  zwischen 
Neusen  und  Warden  an  der  Höhe  entspringt,  welche  die  linke  Seite  des  Merz- 
baches begleitet.  Sonst  nimmt  die  Worm  und  der  Merzbach  nur  ganz  kleine  und 
unbedeutende  Zuflüsse  auf.  Die  Gegend  ist  durch  die  weit  ausgedehnten,  schwach 
wellenförmigen,  aber  nicht  unterbrochenen  Feldfluren  ausgezeichnet,  die  eine  am 
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südlichen  Rande  bemerkbare,  weiterhin  abnehmende  Senkung  gegen  Nord  zeigen. 
Die  beiden  vorhergehenden  Abschnitte  stimmen  in  der  Zusammensetzung  des  Bo- 
dens ganz  mit  diesem  überein.  An  der  Worin  ist  das  Productive  Steinkohlen- 
gebirge auch  hier  mit  Lehm  und  Gerolle  bedeckt.  In  östlicher  und  nördlicher 
Richtung  findet  sich  zwischen  beiden  das  braunkohlenführende  Oligocän  eiu. 
Die  Oberfläche  des  Steinkohlengebirges  sinkt  dabei  immer  tiefer  und  tiefer.  Zwi- 
schen der  Worin  und  der  linken  Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches 


sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Hängcbauk  der  Schächte  der  Steiukohlengruben: 

Königagrubc,  Göpelschacht  F.  609 

Gonley  grübe  bei  Morsbach,  südöstlicher  Lochstein  588 

Elisabethaeht.  F.  603  J  Gouleygrube,  Fürderscht.  686 
Kuustscht.  587 

Grube  Ath  bei  Bardenberg,  Förderschacht  507 

Kunstscht.  470 

Lochstein,  westlich  von  Bardenberg  566 

Grube  Furth.  Alte  Anlage.  Fürderscht.,  verlassen  418 

Kunstscht.,  verlassen  395 

Neue  Anlage,  Förderscht.  516 

Kunstscht.  384 

Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf,  Nummerstein  0.75  518 

0.77  503 

0.84  601 

Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  Nummerstein   8.46  594 

Weiden,  Kirche,  Schwelle  681 
Nummerst.  8.16,  zw.  Vorweiden  u.  Linden  557 

Linden,  Sockel  des  Meilensteins  561 

Neusen,  Ecke  des  Hauses  von  Wilms  659 

Broicher  Mühle,  Zufluss  zu  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Bach,  Weiher, 

Wasserspiegel  461 

Broicher  Mühle,  Grundschwelle  des  Aufschlagerinnes  460 

Kalkbrenners  Mühle,  Weiher,  Wasserspiegel  425 

Zwischen  der  rechten  Seite  des  bei  Herzogenrath  mündenden  Baches, 


der  Worm  abwärts  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Roer  bei  Hilfarth,  der 
linken  Seite  des  Mensbach  bis  zu  seiner  Mündung  in  die  Roer  bei  Linnich 
und  der  linken  Seite  der  Roer  von  Linnich  bis  Hilfarth  sind  die  nach- 
stehenden Höhen  anzuführen: 


Zwischen  Merzbrück  und  St.  Jörns,  am  Merzbach  577 

Kinsweüer  und  Lürken,  am  Merzbach  460 

Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  Nummerstein  7.69  bei  Höngen  654 

7.65  646 
7.62,  a.  d.  Höngener  Wraldecke  540 

7.60,  Halbmeilenstein  464 

Zwischen  Höngen  und  Langweiler,  nach  dem  Merzbach  hin  449 

Blumenrath,  Brunnen,  Erdboden  541 

Bohrloch  Nro.  1  521 

Concession  Gemeinschaft,  Yersuchscht.  bei  Höngen  552 

Maria,  Seht.,  Hängebank  bei  Höngen  543 
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Bohrloch  Nro.  2,  110  R.  südöstlich  von  dem  vorhergehenden  Seht.  F.  546 

Nro.  20,  an  der  Höngener  Waldecke  548 

Nro.  17,  nordwestlich  von  Höngen  449 

Höngen,  Brunnen  der  Wittwe  Krickel  468 

Bohrloch  Nro.  12.  auf  der  Begau  550 

Steinernes  Kreuz,  zwischen  Bohrloch  Nro.  12  und  St.  Jörris  567 

Grube  Anna  bei  Alsdorf: 

Weg  von  Hehlrath  nach  Röhe,  südwestlich  von  Hehlrath  520 

Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  bei  Grube  Anna  vor  dem  Posthauae  515 

Hängebank  des  Hauptförderschachtes  524 

Schachtes  Wilhelm  504 
Bohrlochs  an  der  Strasse  von  Alsdorf  nach  Linnich,  444  R. 

vom  Hauptfördcrscht.  495 

östlich  vom  Alsdorfer  Walde  512 
westlich  vom  Alsburger  Walde,   im  Felde  der 

Concessiou  Nordstern  469 
bei  Magerau  473 
bei  Schaufenberg  524 
am  Weatende  von  Zopp,  au  der  Strasse  nach 
Herzogenrath,  auf  der  Markscheide  von  Anna  und  Gemeinschaft  486 
Strasse  von  Aachen  nach  Linnich,  Abgang  der  Strasse  nach  Herzogenrath  504 
Am  Bahnhofe  Herzogenrath,  Ladebühne  der  Grube  Auna  373  * 
Schienen  der  Aachen-Düsseldorfer  Eiseubahn  vor  der  Ladebühne  350 
Bohrloch  am  Alsdorfer  Walde,  165  R.  nördlich  von  Alsdorf  510 
Blumenrath,  oberster  Weiher  in  dem  bei  Herzogenrath  mündenden  Thale  482 
Höhe  südwestlich  von  Setterich.  an  der  Strasse  von  Aachen  nach  Linnich  396 
Puffendorf,  Strassenkreuz  Aachen-Linnich  und  Aldenhoven-Geilenkirchen  366 
Höhe,  westUch  von  Gereonsweiler,  an  der  Strasse  v.  Aachen  nach  Linuich  370 
Strasse  von  Aachen  nach  Jülich,  südwestlich  v.  Aldenhoven,  auf  der  Land- 
höhe über  den  Merzbach  366 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Geilenkirchen,  nahe  bei  Aldenhoven  362 
Zwischen  Freialdenhoven  und  Merzenhauseu,  linke  Seite  des  Merzbach  273 
Strasse  von  Aldenhoven  nach  Linnich,  nördlich  von  ersterem  Orte,  auf  der 

Landhöhe  über  den  Merzbach  349 

Aldenhoven,  im  Thale  des  Merzbach  243 

Ausser  den  bereits  oben  augeführten  Tiefpunkten  von  der  Worin 
zwischen  deren  Einschnitt  in  das  Flachland  und  Herzogenrath 
sind  hier  noch  aus  diesem  Theile  ihres  Laufes  anzuführen : 

Grube  Gouley,  Hauptstollen,  Sohle  am  Mundloch  385 

Bardenberger  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  382 

Untergraben,         „  369 

Grube  Ath,  Stollen,  oberhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  am  Mundloch  377 

unterhalb  der  Bardenberger  Mühle,  Sohle  am  Mundloch  371 

Grube  Furth,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  334 

Herzogenrath,  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahu  338 

Tiefpunkte  im  Wormthale  unterhalb  Herzogenrath  bis  zur  Mündung : 

Frelenberg,  Rand  des  Wormthales  230 

Müllendorf.  Ufer  der  Worin       F.  178       Würm.  Rand  des  Wormthales  225 

Wormspiegel               165       Geilenkirchen,  Bahnhof  226 

Landhöhe.  Rand  des  Wormthales  zwischen  Randerath  und  Lindern  233 
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Lindern,  Bahnhof  der  Aachen-Düsseldorfer  Eisenbahn  F.  230 

Randerath,  Wormspiegel  157 

Tiefpunkte  an  der  Roer  von  Linnich   bis  zur  Einmündung  der 

Worm  in  dieselbe 

Linnich,  Spiegel  der  Roer  193 

Brachelen,  linkes  Ufer  der  Roer  167 

Zwischen  Brachelen  und  Hilfarth,  zwischen  den  Annen  der  Roer  147 

Hilfarth,  westlicher  Arm  der  Roer,  Wasserspiegel  135 


Zwischen  dem  Merzbach,  der  Inde  und  der  Roer  von  Kirchberg 
bis  Linnich  sind  folgende  Höhen  anzuführen,  wobei  zu  bemerken  ist, 
da88  nördlich  der  Strasse  von  Aldenhoven  nach  Jülich  der  Merzbach  sich 
der  Inde  sehr  nähert  und  daher  zwischen  beiden  nur  eine  niedrige, 
schmale  Zange  übrig  bleibt : 
Landhöhe  zw.  St.  Jörris  und  Hehlrath,  auf  der  rechten  Seite  des  Merzbachs  578 


Hehlrath  und  Eschweiler,  auf  der  linken  Seite  der  Inde  517 

St.  Jörris,  Fusspfad  des  Heiligenhäuschen,  vor  dem  Hause  von  Stiel  566 

Steinbruch,  60  R.  südöstlich  von  St.  Jörris  578 

Strasse  von  Eschweiler  nach  Jülich,  Nummerstein  2.89  556 

Bohrloch,  südöstlich  von  Dürwiss  530 

166  R.  von  dem  vorhergehenden  entfernt  509 

Bohrschacht  Nro.  1,  nördlich  von  Weissweiler,  im  Felde  der  Reserve  (»ruhe  440 
Nro. 

Nro.  3,  429 
Strasse  von  Weissweiler  nach  Aldenhoven,  Landhöhe  auf  der  linken  Seite 

der  Inde  425 

Strasse  nördlich  bei  Weissweiler  400 

bei  Weissweiler,  Nummerstein  3.24  363 

Weissweiler,  Fahrbahn  der  Holzbrücke  über  die  Inde  370 

Strasse  nach  Düren  daselbst,  Nummerstein  1.62  369 

Weissweiler.  Inde,  Pegel  und  Nullpunkt  362 

Schelmühle.  linkes  Ufer  der  Inde,  zwischen  Weissweiler  und  Lamersdorf  374 

Haus  Merödchen  bei  Lamersdorf,  Hofraum  316 
Zwischen  Merzenhausen  u.  Barmen,  schmale  Landhöhe  zwischen  Merzbaeh 

und  Inde  300 

Zwischen  Overbach  und  Barmen  im  Roerthale  der  Roer  224 


Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes,  die  Einmündung  des  Merzbach  in  die 
Roer,  ist  bereits  oben  mit  193  F.  angeführt  worden. 

Die  Fläche  auf  der  rechten  Seite  der  Worm  besitzt  an  ihrem  südlichen 
Rande  dieselbe  Höhe,  wie  die  gegenüber  liegende  auf  der  linken  Seite  derselben. 
Die  Höhe  zwischen  Richterich  und  Berensberg  (601  F.)  stimmt  mit  der  Höhe 
des  Elisabeth  Schachtes  bei  Morsbach  (603  F.)  und  mit  dem  Nummerst.  0.84 
der  Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf  überein.  Diese  Höhen  liegen  über  die 
Worm  bei  Wolfsfurth  177  bis  179  F.,  über  die  Inde  bei  Weissweiler  55  bis  57 
F.  Die  Senkung  der  Flüche  beträgt  von  ihren  Höhenpunkten  bis  Schacht  Wil- 
helm bei  Alsdorf  (unter  Berücksichtigung  der  Haldenhöhe)  107  bis  109  F.,  von 
hier  bis  Setterich  98  F.  und  bis  Gereonsweiler  124  F.  Von  diesem  letzteren 
Punkte  bis  Lindern  sinkt  die  Fläche  um  137  F.  und  liegt  derselbe  nur  98  F. 
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über  dem  Roerspiegel  bei  Hilfarth.  Auch  hier  ist  die  Uebereinstimmung  auf  bei- 
den Seiten  der  Worm  vollständig. 

Fläche  zwischen  der  rechten  Seite  der  Inde  nnd  der  linken 

Seite  der  Roer. 

Der  letzte  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Roer  begreift  den  niedrigen 
Abhang,  welcher  sich  von  dem  Austritte  derselben  aus  dem  Hügellande  bis  zu 
der  Einmündung  der  Indo  ausdehnt  und  nur  von  Langerwehe  bis  Lamersdorf 
durch  den  Wehbach  durchfurcht  wird,  welcher  bei  dem  letzteren  Orte  in  die 
Inde  mündet  und  bei  Laugerwehe  aus  dem  Hügellande  hervortritt,  wie  dies  be- 
reits oben  angeführt  worden  ist.  Die  Rheinische  Eisenbahn  zwischen  der  Roer 
und*  der  Inde,  zwischen  Düren  und  Weissweiler  zeigt  deutlich,  dass  das  Flachland 
hier  schon  völlig  eingetreten  ist  und  sich  dasselbe  in  südwestlicher  Richtung  noch 
weiter  gegeu  den  Fuss  des  Abhanges  ausdehnt.  Zwischen  Merode  und  Gey  am 
Beybach  schliesst  sich  das  Flachland  ohne  Vermittelung  dem  Berglande  an,  in 
dem  der  westliche  und  östliche  Bezirk  des  Hügellaudes  hier  unterbrochen  ist 
*  (S.  331).  Auch  in  diesem  Abschnitt  bedeckt  das  Diluvium  das  braunkohlenfüh- 
rende Oligücän,  uud  greift  an  vielen  Stellen  bis  auf  das  Steinkohlengebirge  über. 


Die  Rheinische  Eisenbahn  zeigt  hier  folgende  Höhen: 

auf  der  Roerbrücke  bei  Düren  F.  897 

Strasse  von  Düren  nach  Kschweiler  402 

bei  Derichsweiler  F.  404  bei  Jüngersdorf  430 
bei  Dhorn                                 406  | 

auf  der  Brücke  über  den  Wehbach  bei  Langerwehe  440 

Lungerwehe,  Haltestelle              F.  443        bei  Merberich  451 

im  Weissweiler  Walde.  317  R.  westlich  von  Merberich  401 

Reserve-Grube  bei  Weissweiler : 

Versuchschacht  im  Weissweiler  Walde  456 

Kunst-  und  Förderschacht  471 

Hängebank  des  Versuchschachtes  au  der  Inde           '  375 

Stollen,  Sohle  am  Mundloch  368 

Hängebank  des   Bohrschachtes  Nro.  4  385 

Nro.  5  379 

Nro.  6  454 

Nro.  7  464 

Brunnen  im  Hause  von  Küpper  auf  dem  Markte  in  Weissweiler  389 

Alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  351 

Versuchscht.  auf  dem  Flötze  Padtkohl  im  östlichen  Felde  408 


Von  hier  wendet  sich  die  Bahn  an  dem  Abhänge  des  Indethales, 
indem  sie  demselben  aufwärts  folgt.  Die  Höhen  sind  bereits  oben  bei 
dem  Hügellande  angeführt  worden.    Sonst  siud  aus  diesem  Abschnitte 


folgende  Höhen  anzuführen: 

Strasse  von  Langerwehe  nach  Weissweiler  439 

Weg  von  Merberich  nach  Luchem  363 

Lucherberg.  Ooltsteins  Braunkohlengrube.  Stollensohlo  327 

südöstlicher  Lochsteiu  der  Reservegrube  366 


Digitized  by  Google 


449 


Lucherberg,  Bohrloch  von  Cockerill  und  Graf  Hompesch  F.  870 

Zwischen  Echtz  und  Mühlhoven  873 

Langerwehe,  Wehbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  404 
westliche  Brücke      F.  406       Langerwehe,  Pochmühle,  Fachbamn  392 

östliche  Brücke            401    ,    Haus  Lützler,  am  Wehbach  334 

Zwischen  Merken  und  Palms  Mühle  327 

Weissweiler,  Inde,  Pegel  Nullpunkt  362 

Haus  Merödchen,  rechtes  Ufer  der  Inde  317 

Weg  von  luden  nach  Pier  309 

Zwischen  Haus  Pesch  und  Ober-Krauthausen  304 

Weg  von  Pier  nach  Viehof      F.  283       Roer,  unterhalb  Düren  375 

Einmündung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  258 


Die  grö88te  Höhe  dieser  Fläche  bleibt  um  130  Fuss  gegen  die  höchsten 
Punkte  auf  beiden  Seiten  der  Worin  zurück,  und  erreicht  über  die  Inde  bei 
Weissweiler  nur  109  F.,  über  den  tiefsten  Punkt  des  Abschnitts  der  Einmündung 
der  Inde  in  die  Roer  213  F. 

Flachland  zwischen  Roer  und  Rhein. 

Um  zu  einer  leichten  Uebersicht  der  Verhältnisse  des  Flachlandes  zwischen  der 
Roer,  der  Maas  und  dem  Rhein  zu  gelangen,  scheint  es  passend,  diese  ausgedehnte 
Gegend  nach  folgenden  Rücksichten  zu  theilen.  An  die  zuletzt  betrachtete  linke  Seite 
der  Roer  schlieest  sich  unmittelbar  die  rechte  Seite  dieses  Flusses  bis  zum  Zier- 
bach, der  bei  Jülich  einmündet  und  bis  zum  Naffelbach,  der  bei  Möderath  die 
Erft  erreicht,  an.  Dieser  Abschnitt  hängt  mit  dem  Hügellande  zwischen  dem 
Austritte  der  Roer  aus  demselben  und  dem  Naffelbach  zwischen  Kreutzau  und 
Embken  zusammen.  Dann  folgt  der  kleine  Abschnitt  zwischen  dem  Naffelbach 
und  dem  Rothbach,  der  das  Hügelland  bei  Schwerfen  verlüsst  und  die  Erft  zwi- 
schen Gymnich  und  Brüggen  unterhalb  Lechenich  erreicht,  und  endlich  der  letzte 
Abschnitt  an  der  oberen  Erft  auf  deren  linken  Seite  zwischen  dem  Rothbach  und 
dem  Anschlüsse  an  das  Hügelland  zwischen  Schwerfen  und  Rheder  bis  zur  Mün- 
dung des  Rothbach  in  die  Erft. 

Der  bedeutende  Abschnitt  zwischen  der  Roer  und  der  Erft,  nördlich  der 
Linie  von  der  Mündung  des  Zierbach  bei  Jülich  bis  zur  Mündung  des  Naffelbachs 
bei  Moederath  in  die  Erft  wird  zweckmässig  begrenzt  auf  der  Westseite  durch 
den  Rodenbach,  welcher  theilweise  die  Grenze  von  Preussen  und  den  Niederlan- 
den bildet  und  sich  in  der  Nähe  von  Effeld  in  die  Roer  ergiesst,  auf  der  Ost- 
seite durch  die  Einmündung  der  Erft  in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen.  Nörd- 
lich von  diesem  Abschnitte  ändern  sich  die  Verhältnisse  sehr  wesentlich,  indem 
hier  an  der  Senkung  des  Flachlandes  zu  den  Niederungen  die  Schwalm  und  die 
Niers  entspringen  und  unmittelbar  der  Maas  zufallen.  Nachdem  so  das  ganze 
Gebiet  auf  der  linken  Seite  der  Erft  betrachtet  sein  wird,  wird  die  rechte  Seite 
dieses  letzten  Zuflusses  zum  Rhein  ins  Auge  zu  fassen  sein.  In  diesem  Bezirke 
sondert  sich  noch  der  linke  Abschnitt  zwischen  Erft  und  Schwistbach  ab,  wel- 
cher   das  Dreieck   zwischen  dem  Fusse  der  Hügel  bis  zur  Einmündung  des 
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Schwistbach  in  die  Erft  bei  Weilerschwist  umfasst,  während  der  grössere  Ab- 
schnitt von  dem  Godesbergerbach  an  als  eine  zusammenhängende  Landhöhe, 
grösstentheils  unter  der  Benennung „Vorgebirge",  bis  zu  der  Niederung  zwischen 
Erft  und  Rhein,  zwischen  Neuenhausen  und  Stommeln  fortsetzt-  Die  nördliche 
Gegend  eudlich  zerfallt  in  den  kleinen  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Schwann 
bis  zur  Grenze  zwischen  Preassen  und  den  Niederlanden  und  den  beiden  grossen 
Abschnitten  zwischen  der  Schwalm,  Niers  und  der  Maas,  welche  selbst  aber  von 
Preussen  nicht  berührt  wird  und  zwischen  der  Niers,  dem  Rheine  und  der  Lan- 
desgrenze. 

Das  Land  auf  der  rechten  Seite  der  Roer  von  Kreutzau  bis  Jülich  und  bis 
zumNaffelbach  von  Embken  bis  Möderath  vom  Fusse  der  Hügel  bis  zu  der  Linie, 
welche  Jülich  und  Möderath  mit  einander  verbindet,    bildet  weite,   sanft  gegen 
Nord  geneigte  Feldfluren.    Die  Roer  nimmt  in  diesem  Gebiete  den  Zierbach  bei 
Jülich  auf.     Die  schmale  Landhöhe  zwischen  der  Roer  und  diesem  Bach  fällt 
schon  zwischen  Ober-Krauthausen  und  Oberzier  in  die,  durch  den  Zutritt  der 
Inde  noch  mehr  verbreiterte  Thalfläche  ab.  Mit  dieser  Form  des  Gebietes  stimmt 
sowohl  die  gegenüberliegende,  bereits  betrachtete   linke  Seite  der  Roer,  als  auch 
die  rechte  Seite  des  Naffelbachs  überein,  der  bis  Blatzheim  in  einem  mässig  brei- 
ten Thale  ganz  flach  eingeschnitten  ist,   von  Blatzheim   an  aber  auf  der  linken 
Seite  kaum  noch  einen  bemerkbaren  Rand  zeigt.    Aehnlich  sind  die  Landflächeu 
bis  zum  Rothbach  und  bis  zur  Erft  gebildet.     Die  Verbreitung  des  Diluviums 
in  diesen  Gegenden  ist  ganz  allgemein ;  dasselbe  besteht  aus  Lehm,  Gerolle  (Kies) 
und  Sand.  Dasselbe  bedeckt  das   braunkohlenführende  Oligocän,   welches  an  den 
Abhängen  der  Bäche  und  Flüsse  vielfach  entblösst  ist;    ganz  besonders  kommen 
diese  Entblössungen  an  dem  rechten  Abhänge  der  Erft  und  an  dem  linken  Ab- 
hänge des  Rheinthala  vor. 

Fläche  zwischen  Roer  and  Naffelbach. 

An  Höhen  sind  aus  dem  Abschnitte  auf  der  rechten  Seite  der  Roer,  von 
deren  Austritte  aus  dem  Hügellande,  abwärts  bis  zur  Einmündung  des  Zierbachs 
bei  Jülich  und  bis  zum  Naffelbach,  der  bei  Möderath  in  die  Erft  fällt,  anzuführen : 
Froitzheim,  an  der  Strasse  von  Düren  nach  Gemünd,  Abgang  der  Strasse 

nach  Zülpich,  auf  der  linken  Seite  der  oberen  Zuflüsse  des  Naffelbachs    F.  597 
Braunkohlcngrube  Astraea  bei  Froitzheim,  südöstliche  Ecke  des  Tagebaues, 

Hangendes  des  Braunkohlenlagers  531 
Stollen.  Sohle  am  Röschenmundloch.  Zufluss  zum 

Naffelbach  507 
Füssenich,  am  linken  Thalrande  des  Pissenheimerbachs,  Sockel  des  Kreuzes 

am  Westende  des  Ortes,  südlich  der  Strasse  von  Froitzheim  nach  Zülpich  49C 
Alter  Weg.  von  Bossenich  nach  Düren,  220  R.  nördlich  von  ersterem  Orte. 
Sockel  des  Kreuzes,  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln  u.  Aachen,  der  Kreise 
Euskirchen  und  Düren,  Landhöhe  auf  der  linken  Seite  des  Naffelbachs  473 
Vettweiss,  Haltostelle  der  Eisenbahn  von  Düren  nach  Call  455 
Fuss  des  Kreuzes  449 
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Weg  von  Bessenich  nach  Düren,  Haus  von  Stoffels,  Schwelle                    F.  488 
Kapelle  bei  Stoffels,  Schwelle  431 
Weg  von  Bessenich  nach  Düren,  kleines  Kreuz,  an  dem  Einschnitt  des  Fuss- 
weges von  Kelz  460 
Einschnitt  des  Fahrweges  von  Kelz,  Haus 

von  Simons,  Schwelle  463 

Rommelsheim,  zwischen  Kelz  und  Düren,  Fuss  des  Kreuzes  442 

Knxhäu8chen,  Schwelle,  600  R.  südlich  von  Düren  460 

Kapelle,  300  R.  südlich  von  Düren  477 

Hau«  von  Krudwig,  300  R.  südlich  von  Düren  479 

Düren,  Bahnhof  399 
Düreu.  Brückthor  der  Rheinischen  Eisenbahn  am  Hause  von  Esser,  auf  dem 

Deckstein  398 
Rhein.  Eisenbahn,  unter  der  Brücke  des  Fahrweges  auf  dem  Krausberge, 

zwischen  Roer  und  Zierbach  400 
unter  der  Brücke  des  Fahrweges  westlich  v.  Merzenich. 

zwischen  Roer  und  Zierbach  397 

bei  Merzenich,  Brücke  über  den  Zierbach  393 
Höhe  der  Strasse  von  Düren  nach  Birkersdorf,  in  der  Nähe  von  Düren,  im 

Roerthale  387 
Weg  von  Düren  nach  Arnoldsweiler,  Fussplatte  des  eisernen  Kreuzes  im 

Roerthale  387 
höchster  Punkt,  nahe  bei  Arnoldswei- 
ler, zwischen  Roer  und  Zierbach  418 
Höhenpunkt  der  Eisenhahn  von  Neuss  nach  Düren,  zw.  Elsdorf  u.  Düren  402 
Terrainhöhe  daselbst  407 

■ 

Arnoldsweiler,  am  Thalrande  des  Zierbachs,  Schulhaus,  Kreuzzeichen  au 

der  Thür  368 

Ellen,  im  Thale  des  Zierbachs.  Graben  355 

Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  zwischen  Golzheim  und  Blatzheim,  Grenze 
der  Reg. -Bezirke  Aachen  und  Cöln,  der  Kreise  Düren  und  Bergheim,  Ab- 
hang gegen  den  Naffelbach  340 

Blatzheim.  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  in  der  Mitte  des  Ortes,  im  Thale 

des  Naffelbachs  303 

Berghauseu,  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  am  Wege  nach  der  Burg,  im 

Thale  des  Naffelbachs  294 

Kerpen.  Strasse  von  Düren  nach  Cöln,  im  Thale  des  Naffelbachs,  am  Aus- 
gang in  das  Erftthal  270 

Möderath,  westlicher  Anfang  und  Strasse  von  Liblar  nach  Ichendorf.  im 
Erftthalc  248 

Kerpen,  Einschnitt  der  Strasse  Neuss-Lechenich  in  die  Strnssevon  Düren 
nach  Cöln  263 

Rhein.  Eisenhahn,  unter  der  Brücke  des  Fahrweges  östlich  von  Merzenich, 
auf  der  rechten  Seite  des  Zierbachs  371 

Rheinische  Eisenbahn,  Höhenpunkt  bei  Buir  349 

Buir,  Haltestelle  336 
Strasse  nach  Elsdorf  zur  Cöln-Aachcuer  Strasse  337 

Morschenich,  Scheune  von  Fuchs,  Nagel  im  Thor  364 

Höchster  Punkt  im  Walde  von  Morschenich  394 

Oestlioh  von  Carthaus  (Königskamp)  im  Roerthale,  nahe  oberhalb  Jülich  272 
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An  Tiefpunkten  sind  ausser  den  bereits  oben  angeführten  der  Roer  unter 
halb  Düren  und  bei  Kirchberg  noch  zu  vergleichen: 


Kerpen,  Mündung  des  Naffelbachs  in  die  Erft  F.  242 

Möderather  Mühle  an  der  Erft,  Fachbaum  240 

Sohle  der  Ueberführung  bei  Möderath  241 

Möderather  Mühle,  Schleuse  238 

Möderath,  obere  Heerdmauer  der  Wasserleitung  238 


Die  grösste  Höhe,  welche  das  Flachland  in  diesem  Abschnitte  bei  Froitz- 
heim mit  597  F.  erreicht,  bleibt  nur  um  wenige  (4—6)  F.  gegen  die  Höhen  bei 
Richterich,  Morsbach  und  auf  der  Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf  zurück.  Die 
Fläche  sinkt  aber  in  nördlicher  Richtung  sehr  bedeutend,  da  der  höchste  Puukt 
im  Walde  bei  Moracheuich  200  F.  tiefer  liegt  als  Froitzheim.  Der  Abfall  von 
dieser  Stelle  nach  Jülich  zur  Roer  beträgt  164  F.,  nach  Möderath  zur  Erft  et- 
wa« weniger,  154  F.,  dagegen  die  grösste  Höhe  von  Froitzheim  gegen  207  F. 
über  die  Roer  bei  Düren,  so  dass  also  auch  hier  die  Seukuug  der  Fläche  gegen 
Nord  das  Gefälle  des  Flusses  übersteigt. 

Fläche  zwischen  Naffelbach  und  Rothbach. 

Der  Abschnitt  zwischen  dem  Naffelbach  und  dem  Rothbach,  dem  Laufe 
der  Erft  zwischen  den  Einmündungen  dieser  beiden  Bäche  und  dem  Fasse  der 
Hügel  von  Embken  bis  Schwerfen  ist  in  diesem  oberen  Anfange  nur  schmal.  Die 
beiden  Bäche  kommen  mit  nordöstlichem  Laufe  aus  dem  Hügellande  hervor,  da 
sich  aber  der  Naffelbach  früher  gegen  Nord  wendet  und  erst  bei  Blatzheim 
wieder  eine  ganz  östliche  Richtung  annimmt,  so  erreicht  der  Abschnitt  zwischen 


Nörvenich  und  Lechenich  eine  ansehnliche  Breite.  Aus  demselben  sind  folgende 
Höhen  anzuführen: 

Landhöhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich                                        F.  505 
Braunkohlengrube  Proserpina  bei  Juntersdorf,  Maschinengebäude  u.  Steiger- 
wohnung, Schwelle,  rechte  Seite  des  Naffelbachs  617 
Sinzenich,  Strasse  von  Zülpich  nach  Gommern.  Mitte  dos  Ortes,  an  der 

linken  Seite  des  Rothbachs  496 
Probstmühle,  Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  Brücke  über  den  Müh- 
lengraben 467 
Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  Brücke  über  den  Rothbach  468 
Floren,  an  der  Kapelle,  an  einem  Zuflüsse  des  Hothbachs,  Strasse  von  Zül- 
pich nach  Gommern  488 
Strasse  von  Zülpich  nach  Gommern,  nördlich  vom  Hovener  Klosterweg  519 
Hoven,  Gemeindeplatz  630 
Grenzstein  der  Bürgermeistereien  Zülpich  und  Nemmenich,  bei  dem  Kreuze  605 
Spitze  zwischen  Hoven  und  Zülpich  527 
Zülpich,  Bahnhof                     F.  506       Zülpich,  Rochus-Kapelle  534 
Marktplatz                      533  | 

äusserer  Rand   des   Kölnthores  534 

Pflaster  im  Münsterthorc  517 
Strasse  von  Zülpich  nach  Düren.  Grenze  der  Reg. -Bez.  Göln  und  Aachen. 

im  Thale  des  Naffelbachs  439 
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Bessenich,  auf  dem  Fasse  des  Kreuzes,  rechte  Seite  des  Naffelbachs           F.  472 

Römer-StraBSC,  nahe  bei  Zülpich  476 

Siechhaus,  an  der  Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich,  Schwello  466 

Am  Marienholz,  Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich  466 

Weiler.  Mitte  des  Ortes  F.  442  j  Erp,  an  der  Kirche  409 
Strasse  von  Zülpich  nach  Lechenich,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Erp  und 

Lechenich,  Abhang  gegen  das  Thal  des  Rothbachs  345 

Lechenich,  Brücke  unter  dem  westlichen  Thore  über  den  Rothbach  318 

Einschnitt  der  Strasse  von  Neuss  in  die  Strasse  von  Zülpich  299 

Conradsheim,  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des  Rothbach  285 

Dirmerzheim.  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des  Rothbach  276 
Gymnich,  südliches  Ende,  8trasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  im  Thale  des 

Rothbach  261 
Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich,  Grenze  der  Bürgermeistereien  Gymnich 

und  Kerpen,  am  linken  Rande  des  Erftthales  268 
Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft  zwischen  Gymnich  u.  Brüggen,  gewöhn- 
licher Wasserstand')  269 
Höchster  Wasserstand  daselbst  274 


Die  Landhöhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich,  die  grösste  Höhe  auf 
(kr  linken  Seite  des  Rothbachs  im  Flachlande,  ist  32  F.  niedriger  als  die  west- 
lich gelegene  Höhe  von  Froitzheim,  die  Abnahme  der  Höhen  des  Flachlandes  am 
Fußse  des  Hügellandes  ist  daher  immer  noch  unbeträchtlich.  Der  grösste  Höhen- 
unterschied beträgt  in  diesem  Abschnitte  29ß  F. 

Fläche  zwischen  Rothbach  und  Erft. 

Der  folgende  Abschnitt  auf  der  linken  Seite  der  Erft  reicht  an  diesem 
Flusse  von  seinem  Austritte  aus  dem  Hügellande  bei  Rheder  bis  zur  Einmün- 
dung des  Rothbach  zwischen  Gymnich  und  Brüggen.  In  dem  nördlichen  Theile 
desselben  verschwindet  die  trennende  Landhöhe  ganz  und  es  bleibt  nur  eine 
breite  Thalniederung  ven  Weilerschwist  über  Friesheim  bis  Erp  übrig.  In  dem 
südlichen  Theile  nimmt  der  Rothbach  auf  seiner  rechten  Seite  den  Bleibach  bei 
Mülheim  und  die  Erft  auf  ihrer  linken  Seite  den  Veibach  bei  Euskirchen  auf, 
so  dass  hier  die  Flurhöhe  in  schmale  Züge  getheilt  ist  und  zwischen  dem  Vei- 
bach bei  Wiskirchen  und  der  Erft  bei  Rheder  nur  als  Vorstufe  des  Hügellandes 


auftritt.     Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Uelpenich,  an  der  Strasse  v.  Zülpich  nach  Euskirchen,  zwischen  dem  Roth- 
bach und  Bleibach  532 

Dürscheven.  Brücke  über  den  Bleibach  511 

an  der  Kirche,  auf  dem  Unter rande  des  Rothbach,  rechte  Seite  534 

Höhe  der  Strasse  von  Zülpich  nach  Euskirchen,  westlich  v.  Elsig,  zwischen 

dem  Bleibach  und  dem  Veibach  563 

Höhe  der  Strasse  östlich  von  Elsig,  zw.  dem  Bleibach  und  dem  Veibach  553 


1)  Das  Nivellement  der  Strasse  von  Neuss  nach  Lechenich  stimmt  mit  dem 
Nivellement  des  Erftflusses  nicht  überein.  Die  Angaban  des  Strassen -Nivellements 
dürften  wohl  zu  niedrig  sein. 
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Einschnitt  in  dio  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commern  bei  Enenheim,  im 

Thalc  des  Veibacbs  f.  556 

Enzen,  im  Thale  des  Bruchbachs,  der  bei  Dürscheven  in  den  Bleibach  mün- 
det. Fuss  des  Kreuzes  5«j3 
Frauenberg,  rechte  Seite  des  Blcibachs  unterhalb  Dürscheven.  Haus  von 

Jac.  Simon,  Schwelle  525 
Wiskircheu,  Strasse  v.  Euskirchen  nach  Commern,  linke  Seite  desVeibachs, 

Austritt  desselben  aus  dem  Hügellande  592 
Uoitzheimerhof,  an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commern,  zwischen 

Euenheim  und  Euskirchen  513 
Euskirchen.  Bahnhof  517 
westliches  Ende.  Ausgang  der  Strasse  nach  Commern  487 
Brücke  über  den  Vcibach,  in  der  Strasse  nach  Münstereifel  479 
Marktplatz  472 
Trennung  der  Strassen  nach  Münstereifel  und  nach  Commern  479 
am  Bounerthore,  östliches  Ende  475 
Brücke  über  die  Erft.  am  Abgange  der  Strassen  von  Euskirchen  nach  Cöln 

und  nach  Bonn,  östlich  von  Euskirchen  1  488 
Rheder,  Strasse  von  Euskirchen  nach  Münstereifel,  Austritt  der  Erft  aus 

dem  Hügellandc  595 
Rechtes  Ufer  der  Erft  an  der  Gemeindegrenze  Rheder,  Weingarten  und 
Stotzheim  594 
Die  tiefsten  Punkte  dieses  Abschnittes  sind  bereits  oben  angeführt  worden, 
sie  liegen  an  der  Eiumündung  des  Rothbach  in  die  Erft. 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  Abschnitte  stimmt  zwar  ganz  mit  den  früher 
angeführten  grössten  Höhen  des  Flachlandes  überein,  aber  es  ist  wohl  einem  Mangel  an 
Messungen  in  demselben  zuzuschreiben,  indem  sonst  wahrscheinlich  einige  höhere  An- 
gaben sich  finden  dürften.  Der  grösste  Unterschied  in  diesem  Abschnitte  betragt  324  F. 

Fläche  zwischen  Roer  und  Erft,  nördlich  der  Linie  Jölich-Möderath. 

Die  Fortsetzung  der  breiten  Landhöhe  zwischen  der  Roer  und  der  Erft  ist 
nun  wieder  an  der  Linie  von  Jülich  nach  Möderath  aufzunehmen,  bis  wohin  die 
Trennung  dieser  Landhöhe  durch  den  Zierbach  auf  der  Westseite  und  durch  den 
Naffelbach  auf  der  Ostseite  stattfindet.  Diese  Landhöhe  soll  nun  betrachtet 
werden:  auf  der  Westseite  bis  zum  Austritt  der  Roer  aus  dem  Preuss.  Gebiete, 
nahe  ihrer  Mündung  in  die  Maas  und  bis  zu  dem  Roedbach,  ferner  auf  der  Ost- 
seite bis  zu  der  Einmündung  der  Erft  in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen.  In 
diesem  ausgedehnten  Bezirke  finden  sich-  nur  wenige  und  kleinere  Zuflüsse  so- 
wohl zur  Roer,  als  zur  Erft.  In  die  Roer  mündet:  ein  Bach  bei  Tetz  von 
Hasselweiler  kommend,  der  Baalerbach  von  Katzem  kommend,  in  der  Nähe  von 
Hilfarth  der  Mündung  der  Worin  gegenüber,  ein  kleiner  Bach  bei  Millich  von 
Golkerath  kommend,  der  Schaafbach  nahe  bei  Effeld  von  Wildenrath  kommend. 
Dieselben  fliessen  normal  gegen  die  Richtung  der  Roer  gegen  Südwest,  verdienen 
nur  angeführt  zu  werden,  weil  sie  zeigen,  wie  gering  die  Waaser  sind,  welche 


1)  Zweifelhaft  ist  das  Ergebniss  des  Nivellement  der  Erft,  welches  ergiebt:  Mitte 
der  Brücke  503  F.,  Brustmaucr  500  F.,  Schlussstein  des  Mittelbogens  500  F. 
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von  dieser  grossen  Fläche  ablaufen.  Die  Erft  nimmt  nur  einen  kleinen  Bach  in 
dieser  Krstreckung  auf,  der  bei  Blerichen  mündet  und  von  Höllen  und  Rödingen 
mit  östlichem  Laufe  herabkommt.     Die'  anderen  Bäche  sind  ganz  kurz  und  un- 


bedeutend.   An- Höhen  sind  aus  diesem  Abschnitte  anzuführen: 

Rhein.  Eisenbahn  zwischen  Buir  und  Sehnrath,  1712  Ruthen  westlich  von 

letzterem  Orte  F.  334 

Manheim,  am  Wege  von  Buir  nach  Berkheim.   Haus  der  Wittwc  Schiffers. 

Fensterbalken  291 

Rheinische  Eisenbahn  bei  Sehnrath,  Niederung  des  Erftthales  251 

Uebcrgang  der  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen. 

dicht  östlich  von  Sehnrath  (Strassen-NiYellemont)  241 
160  R.  östlich  von  Sehnrath  und  westliche  Brücke 

über  die  Erft  244 

auf  der  Fluthbrücke  des  Hauptkanals  245 

Strasse  v.  Jülich  nach  Cöln,  dicht  bei  Jülich,  rechter  Abhang  des  Zierbachs  267 

Nummerstein  6.36  273 
5.31, bei  Stetternich,  rechter  Thal- 

rahd  des  Zierbachs  326 
.    Anfang  von  Steinstrass  304 
in  Steinstrass  auf  der  Brücke  290 
4 l/j  Meilenstein,  grösste  Höhe  der  Strasse  zwi- 
schen Roer  und  Erft  381 
41/*  Meilenstein  297 
auf  der  Escherbrücke  278 
Elsdorf,  Trennung  der  Strasse  nach  Buir  an  der  Strasse  Cöln-Jülich  240 
Strasse  v.  Elsdorf  nach  Buir,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Esch  u. Heppendorf  253 
Etzweiler,  an  der  Strasse  von  Elsdorf  nach  Buir  280 
Strasse  von  Elsdorf  nach  Buir.  Grenze  der  Bürgermeisterei  Heppendorf 

und  Buir  289 

Strasse  vou  Jülich  nach  Cöln,  Anfang  von  Elsdorf  262 

Ende  von  Elsdorf  264 

3V4  Meilenstein  222 

Zieverich,  Brücke  über  die  Erft  220 

Trennung  der  Strasse  nach  Kerpen  von  der  Strasse  Cöln-Jülich  199 

Thorr,  westliches  Ende,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  212 

Widdendorf,  Mitte,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  217 

Heppendorf,  Mitte,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  232 
Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Heppendorf 

und  Sindorf  235 

Sindorf,  vor  dem  Hause  von  Wilh.  Esch  227 

Sehnrath,  Strasse  von  Zieverich  nach  Kerpen  234 
Strasse  zon  Zieverich  nach  Kerpen,   Grenze  der  Bürgermeisterei  Sindorf 

und  Kerpen  228 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  dicht  bei  Jülich  280 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss: 

Nummerstein  6.46  268         Nummerstein  6.36  274 

6.44  266  6.34  283 

6.42  269  6.33  293 

Nördlich  von  Jülich,  Thal  der  Roer  279 

Thal  der  Roer,  südlich  vou  Tetz  245 
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Rechtes  Ufer  der  Roer,  zwischon  Tetz  und  Barmen                                 F.  211 

Landhöhe,  nordöstlich  von  Broich  324 

Abhang  des  Roerthales  zwischen  Broich  und  Tete  30fi 

Landhöhe  zwischen  Broich  und  Hompesch  338 

westlich  von  Boslar  318 

Bach  zwischen  Hompesch  und  Boslar  249 

Boslar  und  Tetz  232 

Bei  Boslar,  Kreuz  im  Felde  305 

Südlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Hompesch  307 

Oestlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Ralshofen  318 

Nördlich  von  Hottorf,  im  Wege  nach  Katzem  331 

Linie  von  Krkelenz  nach  Jülich  : 
Durchschnitt  des  Weges  von  Lövenich  nach  Huchhoven  und  dos  untersten 

Mainweges  268 

Kahlscheiner  Kirchweges  u.  der  Wirchsgassc  bei  liövenich  2fi0 

Hccrwegos  mit  der  Bürbaumer  Strasse  bei  Klein-Boslar  277 

Mündung  der  Bürbaumer  Strasse  in  die  Hottorfer  Strasse  314 

Hottorf,  Schwelle  der  Kirchthür  320 

Sockel  des  Kreuzes  am  Durchschnitt  des  Weges  von  Hottorf  nach  Boslar 

mit  der  Kahrstrasse  306 

Mündung  des  Hunscheider  Weges  in  den  Weg  von  Boslar  nach  Jülich  320 

Durchschnitt  des  Weges  von  Boslar  nach  Jülich  mit  dem  Meerscher  Weg  287 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Nummerst.  5.06  bei  Titz  327 

drei  Linden,  Grenze  der  Rcg.-Bez.  Aachen 

und  Düsseldorf  232 

grösBte  Höhe  zwischen  Roer  und  Erft  338 

Jackerath,  Platz  vor  der  Kirche  310 

Garzwciler,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  246 

Strasse  von  Jülich  nach  Neuss.  Abgang  der  Strasse  nach  Jüchen  (Rheidt) 

bei  Elfgen  219 

Elfgen,   Strasse  nach   Jüchen,  üebergang  über   den  Bach.   Abhang  des 

Erftthales  208 

Durchschnitt  der  DorfstraBse  219 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen,  Grenze  der  Bürgermeistereion  Elsen  und 

Jüchen,  grösste  Höhe  zwischen  der  Erft  und  der  Niers  (Trietbach)  299 

Strasse  von  Elfgen  nach  Jüchen,  vor  dem  Hahnerhofe  296 

Jülich  nach  Neuss,  Haus  vor  der  Elfger  Kapelle  und  Abgang 

der  Strasse  nach  Grevenbroich  in  Elsen  204 

Fürth,  in  der  Niederung  des  Erftthales  164 

Orken,  Anfang  des  Ortes           F.  167       Strasse.  Nothhausen  gegenüber  161 

vor  dem  Kreuze  155 

Hemmerden,  vor  dem  Kreuze,  am  Abhänge  des  Erftthales,  Strasse  v.  Jülich 

nach  Neuss  173 

Heckhäuserhof,    auf  der  Landhöhe,  am  linken  Uferrande  des  Erftthales, 

Scheid«  gegen  das  Thal  des  Nordkanals  202 

Donnerhof,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  205 

Trockenpütz,  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Abhang  gegen  die  vereinigte 

Thalfläche  der  Erft  und  des  Rhein  173 

Haus  Kreitz.  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss,  Thalfläche  der  Erft  und  des 

Rhein  ^e^en  den  Abhang  hin  151 

Kanalbrücke.  Strasse  von  Jülich  nach  Neuss  120 
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Laudhöhe  zwischen  Hauerhof  und  Kückhoven,  in  der  Richtung  von  Jacke- 
rath nach  Erkelenz  F.  303 
Rechter  Abhang  gegen  den  Bahlerbusch.  westlich  von  Katzem  264 
Höhe  zwischen  Eggerath  und  Wockerath,  südöstlich  von  Erkelenz  244 
Höhe  nördlich  von  Kückhoven  275 
Höhe  bei  Holt,  südlich  von  Erkelenz  283 
Rahlerbach  oberhalb  Bahl  (Baal;  189 
Uferhöhe  der  Roer  zwischen  Baal  und  Correnzig  199 
Ruhrich,  Mühle,  Ufer  des  Mühlgrabens  169 
Erkelenz,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  304 
Höhe  der  Strasse  zwischen  Oerath  und  Ueverkhoven  256 

Erkelenz  und  Dahlen  bei  Mehlbusch  277 

zwischen  Schönhausen  und  Anhoven  221 

Oerath  und  Schwanenberg  257 

Höho  der  Strasse  von  Erkelenz  nach  Gerderath,  zwischen  Luuthold  u.  Houve  278 

bei  üolkerath  F.  247         Höhe  südlich  von  Vossen  272 

nördlich  von  Moorheid  266 

der  Strasse  zwischen  Myhl  und  Wassenberg  243 

Schiefeisberg,  auf  der  Gemeindegrenze  von  Myhl  und  Birgelen  218 

Rötgen,  Weg  bis  81,  Flur  IV.   F.  210         Weg  von  Rötgen  nach  Birgelen  200 

Dahlheim,  ehemaliges  Kloster  am  Rodenbacher  Wege  vor  dem  Hause  166 

Graben,  Wasserspieg.  F.  162         Dahlheim,  Graben,  Sohle  160 
Strasse  zwischen  Wassenberg  uud  Birgelen,  im  Roerthale,  am  Fusse  des 

Abhanges  110 
Effeld,  Haus  327,  Sockel  und  Fuss  des  Kreuzes  nahe  bei  dem  Wogweiser. 

im  Roerthale  99 

Weg  zwischen  Effeld  und  Vlodorp  (Königreich  der  Niederlande)  94 

Roer  zwischen  Steinkirchen  und  Karken,  höchster  Wasserstand  94 

Roer  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand  84 

Flussbett  F.  80         Roer  daselbst,  beide  Ufer  89 

Weg  von  Steinkirchen  nach  Vlodorp  90- 

Der  höchste  Punkt  dieses  Abschnittes,   au  der  Strasse  von  Cöln  nach 


Jülich  bei  Steinstrass  (381  F.)  liegt  über  den  tiefsten  Punkt  an  der  Roer  297  F. 
und  über  den  tiefsten  Punkt  an  der  Erft  (deren  Mündung)  283  F.  Ein  gutes 
Anhalten  über  die  nördliche  Senkung  der  Fläche  giebt  der  höchste  Punkt  der 
Strasse  von  Neuss  nach  Jülich  zwischen  Titz  und  Jackerath  mit  (338  F.)  Die- 
selbe betragt  daher  von  der  Cöln-Jülicher  Strasse  bis  hier  nur  43  F.  Der  höchste 
Punkt  liegt  aber  über  die  Roer  bei  Jülich  151  F.  und  über  die  Erft  bei  Möde- 
rath  141  F. 

Fläche  zwischen  Erft  and  Schwistbach. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  ist  zuerst  der  kleine  Abschnitt  zwischen  der 
rechten  Seite  dieses  Flusses  und  der  linken  Seite  des  Schwistbach,  welcher  bei 
Weilerswist  mündet,  zu  betrachten.  Dieser  Abschnitt  schließet  sich  an  den  Fuss 
des  Hügellandes  zwischen  Rheder  an  der  Erft  und  Vettelhoven  am  Schwistbach 
an.  Die  rechte  Seite  des  Schwistbachs  abwärts  bis  Adendorf  ist  bereits  oben  bei 
dem  Hügellande  betrachtet  worden.  Der  Schwistbach  entspringt  an  der  Wasser- 
scheide gegen  die  Ahr  bei  Calenborn,  fliesst  erst  östlich  bis  unterhalb  Nieder- 
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Esch,  wendet  Bich  dann  nordwärts  bis  Münchhausen  bei  Adendorf  und  nimmt 
von  hier  bis  zu  seiner  Mündung  eine  nordnordwestliche  Richtung  an,  so  dass  er 
die  Erft  unter  eiuem  spitzen  Winkel  erreicht,  in  dem  sich  zwischen  Euskirchen 
und  Miel  eine  ausgedehnte  Thalniederung  verbreitet.  Der  Schwistbach  nimmt 
auf  seiner  linken  Seite  mehrere  Zuflüsse  auf,  welche  von  der  Wasserscheide  gegen 
die  Ahr  und  besonders  von  den  Abhängen  des  Flamersheimer  Waldes  herabkom- 
men. Der  bedeutendste  ist  der  Steinbach,  der  Erft  zunächst,  welcher  bei  Schwein- 
heim aus  dem  Hügellande  hervortritt.  Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen 


anzuführen: 

Trennung  der  Strassen  von  Euskirchen  nach  Bonn  und  nach  Cöln,  auf  der 

rechten  Seite  der  Erft  (wie  oben  angeführt)  F.  488 

Cuchcnheim,  westliches  Ende  und  Brücke  über  den  Mühlengraben  der  Erft  503 

östliches  Ende  507 

Höchster  Punkt  der  Strasse  östlich  von  Cuchenheim  518 

Brücke  über  den  Schiessbach,  Zufluss  des  Schwistbach  397 
Essig,  vormaliges  Kloster  und  Trennung  der  Strassen  nach  Bonn  und  nach 

Rheinbach  477 

Strasso  nach  Bonn,  Brücke  über  den  Orbach  459 

Miel,  westliches  Ende,  an  der  Strasse  nach  Bonn  486 

Lützenniel.  Brücke  an  der  Strasse  nach  Bonn  423 

Oberdrees,  Mitte  des  Ortes  458 

Rheinbach,  nordwestl.  Ende      F.  518         Rheinbach,  Mitte  528 

östliches  Ende,  am  Stadtgraben  531 

Brücke  über  den  von  Kl.  Altendorf  kommenden  Bach  488 
Westlich  von  Meckenheim.  Einmündung  der  Strasse  von  Rheinbach  in  die 

Strasse  Bonn-Altenahr  507 
Gastlich  von  Meckenheim.  Trennung  der  Strasse  nach  Mehlem  u.  der  Strasse 

Bonn-Altenahr  513 

Adendorf,  Kirche,  rechter  Abhang  dos  Schwistbachs  590 

Flamersheim,  Marktplatz  vor  der  Post  589 
Weg  von  Rheinbach  nach  Palmersheim,  zwischen  Rheinbach  u.  dcrLappeu- 

mühle,  im  Schorn  543 
Kl.  Altendorf  530 
Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist,  Grenze  der  Bürgerineist.  Eus- 
kirchen und  Wüschheim                                                        .  440 
Wüschheim,  Mitte,  an  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Weilerswist  430 
Derkum,  Mitte,  an  derselben  Strasse  439 
Hauswcilcr,  Mitte,  an  derselben  Strasse  424 
Strasso  von  Euskirchen  nach  Weilerswist,  Grenze  der  Bürgcrmoist.  Lom- 
mersum und  Weilerswist  407 
Gross- Vernich,  an  der  Kirche  388 
Weilerswist,  südliches  Ende,  Strasse  von  Euskirchen  369 
Brücke  über  den  Schwistbach  344 
Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  der  Einmündung  des  Cuchenheimer  Mühlcnbachs  420 
Ottenheimer  Mühle.  !e     F.  408         Lommersumer  Muhle,  Schwelle  406 
Rechtes  Ufer  des  Lommersumer  Bachs  bei  der  Gemeindegrenze  von  Iiom- 

mersum  und  Weilerswist  377 

Brücke  über  die  Erft.  oberhalb  Gross-Vernich  367 

Strasse  oberhalb  Gross-Veruich.  Schlussstcin  des  Durchlasses  330 

Tomberger  Mühle,  Schwelle  388 
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Fussbrücke  über  die  Erft,  der  Klein-Vernicher  Mühle  gegenüber  F.  363 

Weilerswist,  Haus  Nro.  31,  Schwcllo  345 
Brücke  über  den  Gr.  Vernicherbach  346 
Garnfabrik.  Schwelle  340 
Rechtes  Ufer  der  Erft  an  der  Gemeindegrenzc  von  Weilerswist  und  Liblar  338 

Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  ist: 
Weilerswist,  Garnfabrik,  Spiegel  der  Erft  336 

Die  grösste  Höhe  in  diesem  kleinen  Abschnitte,  Adendorf,  Kirche,  erreicht 
mit  590  F.  die  Höhe,  welche  das  Flachland  am  Fusse  des  Hügellandes  weiter 
gegen  West  besitzt.  Die  allmählige  Senkuug  dieser  Höhe  in  der  Richtung  von 
West  nach  Ost,  welche  in  früheren  Abschnitten  bemerkt  worden  ist,  macht  hier 
wieder  einem  Ansteigen  Platz.  Der  grösste  Höhenunterschied  in  diesem  Abschnitte 
betragt  244  F. 


Landhöhe  oder  Vorgebirge  zwischen  der  rechten  Seite  der  Erft  und 

dem  Rhein. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Erft  und  des  Schwistbach  tritt  die  schmale  Land- 
höhe auf,  welche  Erft  und  Rhein  von  einander  trennt  und  gegen  die  Einmündung 
der  ersteren  in  dio  vereinigten  breiten  Thalniederungen  abfällt.  Dieselbe  schliesst 
sich  unmittelbar  und  vollständig  darin  übergehend  dem  Hügellande  auf  der  rech- 
ten Seite  des  Godesberger  Bachs  an.  Der  grösste  Theilo  dieser  Landhöhe  ist 
unter  dem  Namen  des  Vorgebirgos  oder  der  Ville  und  des  Kottenforstes  bekannt. 
Der  Abhang  derselben  gegen  die  Flüche  und  die  Niederung  des  Rheinthaies  ist 
ziemlich  steil  und  immerhin  ansehnlich  genug,  um  einen  angenehmen  landschaft- 
lichen Eindruck  zu  machen.  Die  Länge  dieser  Landhöhe  beträgt  von  Godesberg 
an  bis  zu  dem  letzten  Abfalle  bei  Gohr,  unfern  Grimlinghausen,  7 Vi  Meile  und 
bietet  dieselbe  eine  Oberflächenform  dar,  wie  sie  ausserdem  in  dem  Flachlaude 
nicht  weiter  vorkommt.  Von  Interesse  ist  der  Zusammenhang,  in  welchem  diese 
Landhöhe  mit  den  einzelnen  Hügeln  steht,  welche  weit  in  die  Niederlande  hinein 
in  gleicher  Richtung  sich  erstrecken.  Die  Bäche,  welche  von  derselben  gegen 
den  Rhein  hin  ablaufen,  sind  nur  unbedeutend  und  viele  derselben  erreichen  den 
Hauptstrom  nicht  einmal,  sondern  versiegen  in  den  Geschiebeschichten  der  Thal- 
niedernng,  in  kleinen  Wasserflächen  und  Sümpfen,  welche  alte,  verlassene  Strom- 
rinnen bezeichnen.  Die  Landhöhe  senkt  sich  dem  Laufe  der  beiden  Thäler  ent- 
sprechend. Die  Breite  derselben  nimmt  gegen  Nord  nicht  unbeträchtlich  zu  und 
ist  da  am  bedeutendsten,  wo  die  Höhe  in  die  vereinigte  Thalfläche  herabsinkt. 
Der  Abhang  gegen  das  Erftthal,  welches  einen  nicht  unbedeutenden  Fall  hat, 
ist  in  dem  südlichen  Tl.  >i  1  niedrigen  und  nimmt  gegen  Nord  etwas  zu.  Diese  Land- 
höhe wird  von  der  Rheinischen  Bahn  in  dem  Königsdorfer  Tunnel,  dem  längsten 
Tunnel  in  der  Rheinprovinz  und  der  Provinz  Westphalen,  durchschnitten.  Dieser 
Umstand  zeigt  deutlich,  wie  zusammenhängend  die  Landhöhe  das  Rhein-  und 
Erftthal  von  einander  trennt.    Die  Scheitelfläche  ist  nur  schwach  wellenförmig 
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und  nur  wenige  Thäler  schneiden  in  dieselbe  ein.  Der  Tunnel  hat  den  oligocä- 
nen  Sand  durchschnitten  und  der  westliche  Einschnitt  bei  Königsdorf  zeigt  das 
von  dem  diluvialen  Gerolle  bedeckte  Braunkohlenlager.  Aus  diesem  Abschnitte 
sind  folgende  Höhen  anzuführen : 

Villiprott.  Haus,  Nro.  107,  Michel  Hoffei  F.  574 

Stein,  bez.  P.  Nro.  13,6500,  am  Wege  von  Villiprott  nach  Röttchen  535 
Strasse  von  Bonn  nach  Meckenheim,  Nummersteiu  1.46,  höchster  Punkt 

der  Strasse  570 
Röttchen,  Nummersteiu  99.  nahe  der  Stelle  des  abgebrochenen  kurfürstl. 

Schlosses  530 

Röttchen,  nördlicher  Ausgang  auf  der  Strasse  522 
Einmündung  der  neuen  Strasse  von  Lengsdorf  in  die  alte  Strasse  zwischen 

Ippendorf  und  Röttchen  442 

Ippendorf  an  der  Kapelle  505 

Brücke  an  der  Strasse  zwischen  Ippendorf  und  Röttchen  im  Katzenloch  382 
Strasse  von  Bonn  nach  Ippendorf,  zwischen  den  Nummersteinen  51  uud  52. 

Abgang  des  Weges  nach  dem  Kreuzberge  480 

Kreuzberg,  Treppe  vor  der  Kirche  494 

Hardtberg  bei  Duisdorf  380 
Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  nordwestlich  von  Witterschlick,  Anfang 

des  Waldes  48  t 
zwischen  Duisdorf  u.  Buschhoven.  Num- 
merstein 1.95  +  42  R.  bei  4  Pappeln,  höchster  Punkt  der  Strasse  519 
Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  Buschhoven,  Nummerstein  2.20  +  18  R.  512 
Buschhoven,  östliches  Ende       F.  498         Buschhoven,  westliches  Ende  471 

Eisenbahn-Projekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen : 

Durchschnitt  des  Weges  von  Dersdorf  nach  Uellekoven  264 

nach  Bisdorf  288 

von  Bisdorf  nach  Bornheim  328 
von  Brenig  nach  Bornheim,  am  nordöstlichen  Endo 

nach  Brenig  343 

nach  Alfter,  nahe  östlich  von  Brenig  382 

nach  Römerhof  440 

Am  Römerhof  483 

Am  nordöstlichen  Eude  des  grossen  Cent  477 

An  der  Westseite  des  grossen  Cent  476 

Durchschnitt  der  Grenze  des  Kreises  Bonn  uud  Rheinbach  476 

des  Weges  von  Dützhof  nach  Dünstekoven  482 

Weg  von  Römerhof  nach  Dützhof  487 

Weg  von  Brenig  nach  Dützhof  F.  483         Am  Dützhof  475 
Weg  von  Heiraertzheim  nach  Waldorf,  auf  der  Grenze  der  Kreise  Bonn  und 

Rheinbach  479 
Durchschnitt  des  Weges  von  Buschhoven  nach  Heimertzheim.  nahe  bei  dem 

letzteren  Orte  477 

Eisenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  erste  Linie  . 

Durchschnitt  des  Wegos  von  Eckdorf  nach  Schwadorf  265 

An  der  Rheiudorfer  Burg,  Ostseite  278 

Hexenthurm  in  Walberberg  325 

Durchschnitt  des  Weges  vom  Hexenthurm  aufwärts  345 


- 
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Walberberg,  Südende  der  Garten  F.  341 

Nördlicher  Weg  von  Trippeladorf,  am  Westausgange  344 

Durchschnitt  des  mittleren  Weges  von  Trippelsdorf  379 

Nördliches  Ende  von  Merten  392 

Burg  in  Rösberg,  Ostseite        F.  464         Windmühle  von  Rösberg  492 

Höchster  Punkt,  südwestlich  der  Windmühle  von  Rösberg  491 
Durchschnitt  der  Bürgermeisterei-Grenze  von  Sechtem  und  Waldorf,  nahe 

am  Wege  von  Hemmerich  nach  Weilerswist  488 

der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Euskirchen,  östl.  v.  Metternich  483 

Eisenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  zweite  Linie : 
Durchschnitt  des  Weges  von  Falkenlust  nach  Badorf  in  Badorf  295 
Südende  von  Badorf  338 
Durchschnitt  des  Weges  von  Eckdorf  nach  dem  Unterförster  386 
Höhe  der  Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  464 
Durchschnitt  des  Schnacken-Jagdweges,  uahe  südöstl.  von  der  Strasse  Brühl- 
Euskirchen  473 
u.  der  Grenze  der  Kreise  Bonn  u.  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen: 

Pingsdorf,  östliches  Ende,  am  Fusse  des  Abhangos  gegen  das  Rheinthal  260 


Nummerstein  2.13  F.  334 

2.24  433 
2.26  443 


Nummerstein  2.32  459 
2.41  470 
2.44,  höchster  Punkt 


2.29                       453                                     der  Strasse  476 

Haus  von  Bruck,  unterhalb  der  Grube  Florentine,  Schwelle  416 

Bei  Schnorrenberg,  im  Walde  437 

Im  Walde,  390  R.  von  Schnorrenberg  entfernt  462 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Brühl  und  Weilerswist  450 

Burbach,  Haltstein  hinter  dem  steinernen  Kreuze  241 
Westlicher  Prellstein  neben  dem  Heiligenhäuschen,  100  Lachter  an  der 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  228 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar: 

Vendel  F.  824         Nummerstein  2.11.  höchster  Punkt 

Anfang  des  Waldes                      428                                     der  Strasse  435 

Elfter  Graben                            415     1                      2.17  433 

Südwestliches  Ende  des  Grabens    371                          2.23  484 

Nuramerstein  2.05                       406     i                      2.28  431 

Eisenbahn- Projekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  südliche  Linie: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hermülheim  nach  Kloster  Burbach  261 

Sohle  des  Hürtherbacha  unterhalb  Hürth  241 
Durchschnitt  des  Weges  von  Hürth  nach  Berrenrath,  am  Westansgange 

von  Hürth  314 

vom  Südende  von  Hürth  nach  Kloster  Burbach  319 

Sohle  des  Hürtherbachs,  oberhalb  Hürth  309 

Durchschnitt  des  Weges  von  Hürth  nach  Knapsack  338 

vom  Chausseehause  nach  Knapsack  382 

Durchschnitt  der  Strasse  von  Cöln  nach  Liblar,  nahe  oberhalb  Kranzmaar  896 

Einmündung  des  alten  Weges  in  die  Strasse  Cöln-Liblar  431 

Einschnitt  der  Schneise  in  die  Strasse  Cöln-Liblar.  beim  Uuterförster  485 

des  Sohnackeu-JagdwegeB  in  die  Strasse  Cöln-Liblar  488 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Vochem  nach  Liblar  F.  433 

u.  dee  Schnacken-Jagdweges  438 
der  Strasse  Brühl-Liblar  und  des  Schnacken- Jagdweges  durch 

die  projektirte  Bahnlinie  426 
Höhe  der  Grenze  der  Kreise  Cöln  und  Euskirchen,  zwischen  der  Strasse 

von  Cöln  nach  Liblar  und  dem  Bremerhof  435 

Grüsste  Höhe,  200  R.  nördlich  von  Bremerhof  454 

Am  Bremerhof,  zwischen  den  Wegen  nach  Liblar  und  nach  Buschfeld  401 

Durchschnitt  des  Weges  von  Bremerhuf  nach  Bliesheim  391 

Eisenbahn-Projekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  nördliche  Linie : 

Durchschnitt  der  Bahnlinie  und  des  W  cges  von  Alstätten  nach  Berrenrath  266 

des  Weges  von  Kloster  Burbach  nach  Zieskoven  27S 

Am  Unterförster  bei  Kloster  Burbach  301 

Am  Nordostende  von  Berrenrath  F.  338         Am  Südende  von  Berrenrath  392 

Kapelle  am  Südende  von  Berrenrath,  am  Wege  naph  Zieselsmaar  393 

Höhenpuukt  in  dieser  Linie  425 

Durchschuitt  des  Schnacken-Jagdweges  419 

des  Weges  von  Kierdorf  nach  Köttingen  329 
Einschnitt  des  Weges  von  Roggcudorf  in  den  Weg  Kierdorf- Köttingen,  an 

der  Kapelle  321 
Strasse  von  Cöln  nach  Lechenich  (Luxemburg)  : 

Hermülheim,  vor  dem  Wirthshause  zur  Krone  197 

2ter  Meilenstein  F.  256     ,    Yillenhaus  422 

Kranzmaar  354         Höchster  Punkt  im  Walde  Ville  427 

Anfang  des  Waldes  399         Lechenich,  am  östlichen  Thorc  317 

Strasse  von  Cöln  nach  Düren : 

Frechem,  am  Gemeindehause  224 

Nummerstein  1.65,  westlich  von  Frechem  291 

1.79,  ösüich  von  Benzelrath  361 

Benzelrath,  am  Wege  nach  der  Burg  371 

Nummerstein  1.85,  wustlich  von  Benzelrath  369 

1.94,  höchster  Punkt  der  Strasse  404 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Frechem  und  Türnich,  2ter  Meilenstein  von  Cöln  401 

Grefrath,  Mitte  F.  382     |     Möderath,  südwestliches  Ende  248 

Thürschwelle  des  Barrierehauses  von  J.  Kaul  399 

Nummerstein  2.09,  höchster  Punkt  der  Strasse  in  Grefrath  397 

2.16,  zwischen  Grefrath  und  Möderath  381 

Kreuzweg  zwischen  Grefrath  und  Habbelrath,  hölzernes  Kreuz  394 

Habbelrath,  Thürschwelle  von  Gürzenich  387 

Strasse  von  Cöln  nach  Bergheim  (Aachen) : 

Königsdorf,  östliches  Ende,  alter  Nummerstein  69  268 

westliches  Ende,  alter  Nummerstein  72  832 

Kloster  Königsdorf,  alter  Nummerstein  76  380 

2ter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  80  400 

Nummst.  2.10,  höchster  Punkt  F.  411         Nummerstein  2.15  375 

2'/«  Meilenstein,  alter  Nummerstein  90  397 

Nummerstein  2.31,  etwa  17  R.  östlich  des  Weges  nach  Beisselsgrube  396 

2 Vi  Meilenstein,  alter  Nummerstein  100  264 

An  der  Nadeln-Kuhl,  alter  Nummersteiu  104  263 

Quadrath,  östliches  Ende  250 
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Höchster  Puukt  zwischen  Quadrath  u.  Kenten,  alter  Nummeret.  108  -f  8R.  F. 
2"7,  Meilenstein,  alter  Nummerstein  110 
Kenten.  öntlichee  Ende,  alter  Nummerstein  117 

westliches  Ende,  alter  Nummerstein  118 
3ter  Meilenstein,  alter  Nummerstein  120 

Rheinische  Eisenbahn  von  Cöln  nach  Aachen: 
Schinnen  unter  der  Strasse  von  Cöln  nach  Bergheim  (Aachen),  östlich  von 
Königsdorf 

östliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf. 

westliche  Mündung  des  Tunnels  von  Königsdorf 

Station  Horrem 

auf  der  Brücke  bei  Horrem 
Königsdorfer  Tunnel,  Ister  westl.  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain 

2ter  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain 
3ter  Wetterthurm,  19  F.  über  dem  Terrain 
4ter  Wetterthurm,  19  F.  über  dem  Terrain 
5ter  Wetterthurm,  13  F.  über  dem  Terrain 

Auf  dem  östlichen  Abhänge  dieser  Landhöhe  nach  dem  Rheinthale 
hin  sind  auf  den  Braunkohlengruben  zwischen  Walberberg  und  Frechem 
folgende  Höhen  gemessen: 

Grube  Colonia  bei  Walberberg,  Oberfläche  am  nordwestlichen  Abbaustoss  im  _ 


Tagel>au  425 

Sohle  im  Tagebau  am  Pfannenschoppen  406 

Ausfluss  des  alten  Wasserstollens  309 

Oberfläche  am  südlichen  Abbaustoss  44 1 

beim  Versuchbohrloch  Nro.  1  des  neuen  Stolleus  434 

Nro.  2  des  neuen  Stollens  450 

Bohrversuch  au  dem  Lenterbach  401 

Grube  Victoria,  Hängebank  des  Stolleulichtloches  Nro.  4  374 

Sohle  des  Stollens  am  Mundloch  344 
Grube  Florentine,  Oberfläche  in  der  Mitte  des  südlichen  Abbaustosses  im 

Tagebau  432 

Boden  an  der  Südseite  des  Formplatzes  426 

Häugebauk  des  Stollenlichtloches  Nro.  6  440 
Grube  Maria,  Hängebank  des  Wasserschachtes  an  der  Strasse  von,  Brühl 

nach  Euskirchen  422 

Grube  St.  Pantaleon  und  Hoffnung,  Stollensohle  am  Mundloch  357 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  403 

Grube  St.  Gertrud,  Oberfläche  des  Tagebaues  398 

Catharinenberg,  Oberfläche  des  Tagebaues  382 

Roddergrube,  Oberfläche  des  Tagebaues  366 

Stollensohle  am  Mundloche  300 

Höhe  des  Weges  zwischen  Roddergrube  und  Hennersgrube  348 

Grube  Hennersgrube,  Stollensohle  am  Mundloche  274 

Alter  Schürf  am  Westende  von  Kierberg  339 
Wasserspiegel  des  Sammelteiches  für  die  Wasserleitung  des  Schlosses  zu 

Brühl,  166  R.  nördlich  von  Kierberg  300 

Grube  Weilergrube,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  1  353 

Nro.  2  357 

Stollensohle  am  Mundloche  5286 


273 
250 
247 
241 

253 


248 
271 
291 
263 
269 
415 
422 
414 
415 
376 


Digitized  by  Google 


464 

Weilerhof,  Hans  von  Bentleb,  Prellstein  an  der  Südwesteeke  F.  329 

Alter  Schürf,  etwa  110  R.  von  Kierdorf  367 
Lochstein  v. Wilhelmsglück,  westL  v.  Vochem,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes  418 

Hölzernes  Kreuz  am  Kreuzwege  von  Fischen  ich  406 

Sockel  des  steinernen  Kreuzes  am  Wege,  55  R.  westlich  von  Kentenich  392 

Grube  Francisca,  Steigerwohnung,  Nordwestecke  364 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  8  380 

Stollensohle  am  Mundloche  302 

Grube  Ritter  und  Rennersgrube,  Oberfläche  am  Tagebau  389 

Grube  Hürtherberg.  altes  Bohrloch  am  neuen  Tagebau  304 

Zechenhaus,  Thürschwelle  292 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  4  287 

Stollensohle  am  Mundloche  226 

Grube  Theresia,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  13  310 

Hängebank  des  westlichen  neuen  Schachtes  315 

Stollensohle  am  Mundloche  208 

Grube  Pescherwerk.  Hängehank  des  südlichen  Schachtes  Nro.  6  339 

Wegweiser  nach  Hürth,  Altstätten,  Zieselsmaar.  Hermülheim  338 
Heiligenhäuschen,  55  R.  nördlich  von  Burbach  am  Wege  nach  Cöln,  auf  dem 

westlichen  Prellstein  228 

Grube  Gotteshülfe,  Oberfläche  am  Tagebau  346 

Zechenhaus  im  Tagebau.  Schwelle  330 

Stollensohle  am  Mundloche  der  Rösche  in  Gleuel  252 

Grube  Ciarenberg  bei  Bachem,  Oberfläche  am  Tagebau  316 

Steigerwohnung  im  Tagebau     F.  288     |     Stollensohle  am  Mundloche  260 

Grube  Fortuna,  Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  1  274 

Sibilla,  Lochstein  Nro.  18  345 

Zechenhaus  im  Tagebau.  Schwelle  der  unteren  Thüre  310 

Grube  Jacobsgrube,  Hängebank  des  westlichen  Schachtes  Nro.  1  390 

Zechenhaus.  Thürschwelle  379 

Grube  Klespegruppe,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  3  366 

Sibilla,  Hängebank  des  Lichtlochcs  Nro.  3  305 
Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  2  F.  300         Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  1  290 

An  dem  westlichen  Abhänge  des  Rückens  nach  dem  Erftthale  hin 
sind  auf  den  Braunkohlengruben  folgende  Höhen  geraessen: 

Grube  Concordia  bei  Liblar,  Oberfläche  am  Tagebau  390 
Hängebank  d.  Lichtloches  Nro.  7  F.  357         Hängebank  d.  Lichtloches  Nro  6  338 

Nro.  6      368         Stollensohle  am  Mundloche  296 

Zecheuhau8.  Thürschwelle  363 

Grube  Hubertus.  Steigerwohnnng  zu  Zieselsmaar  883 
Hängebank  des  Lichtl.  Nro.  1.  am  Wege  von  Zieselsmaar 

nach  Schildchen  300 

Bohrloch  Nro.  2,  Oberfläche  340 

Lochstein  an  der  südöstlichen  Ecke  des  Tagebaues  367 

Zechenhaus,  Thürschwelle  366 

Hängebank  des  Lichtloches  Nro.  5  385 

Nordwestlicher  Lochstein  am  Oelsheimer  Wege  318 

Grube  Weitersgrube.  Hängebank  des  Förderschachtes  398 

Hängebank  des  Wetterschachtes  402 

(trübe  Walrafsgrube,  Hängebank  des  Förderschachtes  387 

Hängebank  des  Wetterschachtes  385 
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Grube  Hoffnung,  Hängebank  des  Förderschachtes  F.  413 

des  Wetter-  und  Wasserschachtes  412' 

Grube  Sebastian,  Hängebank  des  Wetterschachtes  385 

Wolfswerk,  Hängebank  des  südlichen  Schachtes  424 

des  nördlichen  Schachtes  423 

Grube  Friedr.  Wilh.  Maxim.,  Oberfläche  am  Tagebau  319 

Zechenhaus  im  Türnicher  Tagebau,  Schwelle  311 

Basaltstein  an  der  Waldgrenze,  am  Westende  des  Tagebaues  bei  Türnich  305 

Lochstein  am  Heiligenhäuschen,  nordwestl.  v.  Füssenich,  am  Wege  n.  Möderath  301 

Sohle  des  Türnicher  Stollens  am  Mundloche  260 

Heiligenhäuschen  auf  der  Höhe,  östlich  von  Balkhausen  433 

Balkhausen.  Sockel  des  steinernen  Kreuzes,  östlich  von  der  Pastorat  300 

Grube  Röttchen,  südöstlicher  Lochstein  an  der  Waldecke  363 

Hängeb.  des  neuen  Schts.  Nro.  2  F.  365         Hängeb.  des  Schts.  Nro.  4  355 

alten  Schts.  Nro.  2       353  Schts.  Nro.  5  351 

neuen  Schts.  Nro.  1       354  Lichtloches  auf  dem 

alten  Schts.  Nro.  1       352  Stollenflügelort  302 

Schts.  Nro.  3  356         Steigerwohnung,  Thürschwelle  327 

Stolleusohle  am  Mundloche  274 

Grube  Beisselsgrube  bei  Ichendorf,  Hängebank  des  Schachtes  Nro.  7  390 

Hängebank  des  Schachtes  Nro.  6  391 

des  Kunstschachtes  im  Tagebau  285 
des  Stollenlichtloches  zwischen  dem  Kunst- 

schachte  u.  der  Steigerwohnung  im  Tagebau  287 

Oberfläche  am  östlichen  Stosse  des  Tagebaues  304 

Stollensohle  am  Mundloche  dor  Rösche  250 

Grube  Schlenderhan,  Zechenhaus  im  Tagebau,  Thürschwelle  306 

Oberfläche  im  Tagebau  283 

Hängebank  des  Stollenlichtloches  Nro.  2  292 

Nro.  1  292 

Schachtes  im  nördl  Felde  des  Tagebaues  314 

Stollensohle  am  Mundloche  277 

Grube  Urwelt  bei  Ober-Aussem,  Hängobank  des  Lichtloches  Nro.  3  315 

Hängeb.  des  Schachtes  Nro.  7      F.  358         Hängeb.  des  östlichen  Schts.  Nro.  6  372 

Nro.  8  363  Nro.  8  370 

Zwischen  der  Strasse  von  Colli  nach  Aachen  und  der  Strasse  von  Cölu 
nach  Grevenbroich  (Venlo)  befinden  sich  folgende  gemessene  Punkte : 

Sinthern,  nördl.  von  Brauweiler  F.  194         Büsdorf  ■  F.  248 

Flie8tedteu  250         Nieder-Aussem  259 

Nieder-Aussem,  Scheunenthor  von  Wilh.  Aussem,  Klammer  267 

Haus  Holtorf,  Thürschwelle  293 

Höchster  Punkt  beim  Hause  Holtorf  342 

Zwischen  Quadrath  und  Kenten,  '/*  Meilenstein  238 

Strasse  bei  dem  '/<  Meilenstein  234 
Strasse  von  Cöln  nach  Grevenbroich  (Venlo) : 
Zwischen  Stommeln  und  Rommerskirchen,  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln 

und  Aachen  259 

Kggershöven,  Uebergang  über  den  Gillbach,  Strassenhöhe  219 

Rommerskirchen,  östl.  Ende      F.  222  Rommerskirchen,  westl.  Ende  227 

Zwischeu  Rommorskirchen  u.  Sinsteden,  höchster  Punkt  der  Strasse.  130  R. 

von  letzterem  Orte  entfernt  278 

30 
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Sinsteden,  am  Durchschnitt  des  Wege«  F.  265 

Sohle  des  Durchlasses  a46 
Grenze  der  Kreise  Neuss  und  Grevenbroich,  10  R.  westlich  vom  Durchlass  224 
Allrath,  Durchschnitt  des  Weges,  Strassenhöhe  200 
Durchschnitt  des  Weges  von  Barrenstein  nach  Neueuhausen  194 
Am  Hagelkreuz  176 
Grevenbroich,  Anfang  des  Pflasters  an  der  Brücke  169 
Der  tiefste  Punkt  dieses  Abschnittes  liegt  an  der  Einmündung  der  Erft 
in  den  Rhein,  und  zwar  der  Ausflugs  bei  8.29  F.  nach  dem  alten  Pegel  bei 
Düsseldorf  98  21 

Zur  Vergleichung  mit  den  Höhen  des  Landrückens  und  des  Abhanges  gegen 
das  Rheinthal  dienen  die  folgenden  Angaben,  welche  gleichzeitig  eine  Fortsetzung 
der  Höhen  aus  der  Fläche  des  Kheinthales  bilden  und  am  Eude  des  Abschnittes 
über  das  linksrheinische  Hügelland  augeführt  worden  sind: 

Bahnhof  Bonn  F.  174         Bahnhof  Worringen  F.  141 

Sechtem  195  Neuss  119 

Brühl  191         Nullpunkt  des  Pegels  zu  Bonn  134 

Centrai-Güterbahnhof  in  Cöln         149         Nullpunkt  des  Pegels  zu  Cöln  110 
Central-Personenbahnh.  in  Cöln  161 

Mündung  des  Nordkanals  in  den  Rhein  bei  Neuss,  bei  Nummer  0  des 

Pegels  zu  Düsseldorf  68 

Auf  der  Westseite  nach  dem  Erftthale  sind  folgende  Tiefpunkte, 

anschliessend  an  den  Erftspiegel  bei  der  Garnfabrik  in  Weilerswist  336 

Fuss  anzuführen : 


Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft,  zwischeu  Brüggen  und  Gymnich 
Rheinische  Eiseubahn  auf  der  Fluthbrüeke  des  Hauptkanals  bei  Horrem  245 
Grosse  Erft,  oberhalb  Bergheiui,  Fachbaum  der  Stau-Schleuse  au  der  Mün- 
dung in  den  Fluthkanal  196 
Fachbaum  der  Mühle  zu  Grevenbroich  154 
Rücken  des  Wehrs  bei  Selicum  114 

Die  Senkung  des  Landrückens  zwischen  dem  Rheinthale  auf  der  Ostseite 
und  dem  Schwistbach  und  der  Erft  auf  der  Westseite  aus  dem  Hügellande  bis 
in  die  Thalniederung  des  Rheins  und  der  Erft  stellt  sich  in  folgenden  Angaben 
dar,  von  denen  die  beiden  ersteren  dem  Abschnitte  des  Hügellaudes,  »Stufen  an 
dem  unteren  Laufe  der  Ahr  und  am  Rhein«,  S.  354,  entnommen  sind. 

Windmühle  zwischen  BöhUngen  und  Fritzdorf  F.  756 

Strasse  von  Ober-Bachem  nach  Arzdorf  756 

von  Röttchen  nach  Meckenheim  579 

von  Duisdorf  nach  Buschhoven  519 

Weg  von  Röroerhof  nach  Dfitlhof  (projektirte  Eisenbahnlinie  von  Sechtem 

nach  Euskirchen)  487 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  47ß 
Windmühle  von  Rösberg  (projektirte  südliche  Eisenbahnlinie  von  Brühl  nach 

Euskirchen)  492 
Durchschnitt  des  Schnacken  -  Jagdweges  und  der  Grenze  der  Kreise  Bonn 

und  Cöln  479 

Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  F.  435         Strasse  von  Cöln  nach  Ischen  ich  427 

Höhe  200  R.,  nördlich  von  Bremerhof  454 
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Hühenpunkt  südwestlich  von  Berrenrath  F.  425 

Strasse  von  Cöln  nach  Düren    F.  404     |    Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  411 

2ter  westlicher  Wetterthurm  auf  dem  Königsdorfer  Tunnel  409 

Beim  Hause  Holtorf  342 


Strasse  von  Cöln  nach  Grevenbroich  zwischen  Rommerskirchen  u.  Sinsteden  278 

In  dieser  Weise  übersichtlich  lässt  sich  kaum  in  irgend  einem  anderen 
Terrain  -  Abschnitte  dieses  Gebietes  die  allmählige  Senkung  des  Landes  von  den 
höheren  Stufen  bis  zu  der  Niederung  des  Haupttbales  darstellen,  weil  sonst 
überall  Thaleinachnitte  in  dieses  Verhältnias  eingreifen  und  dasselbe  verdunkeln. 

Niederung  zwischen  Schwalm  nnd  Landes-tirenze. 

Die  nördliche  Fortsetzung  des  Flachlandes  zwischen  Roer  und  Erft  über 
die  Linie  hinaus,  welche  den  Austritt  der  Roer  ans  dem  Preuss.  Gebiete  in  der 
Nähe  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  mit  der  Mündung  der  Erft  in  den  Rhein 
verbindet,  senkt  sich  in  das  Tiefland  und  in  die  weiten  Thalniederungen.  Wie 
bereits  oben  angeführt,  werden  diese  ausgedehnten  Gegenden  von  der  Schwalm 
und  der  Niers  in  drei  Abschnitte  getheilt,  von  denen  der  südwestliche  auf  der 
linken  Seite  der  Schwalm  und  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande 
reichend  von  geringerer  Ausdehnung  ist  und  sich  nur  über  die  Thalniederungen 
der  Schwalm  und  Maas  ausdehnt.  Die  Schwalm  fliesst  bis  gegen  Brüggen  gegen 
Nord,  wendet  sich  aber  dann  gegen  Weat  der  Maas  zu,  welche  sie  nahe  unterhalb 
Roermonde  erreicht.    Aus  demselben  sind  wenige  Höhen  anzuführen : 


Höhe  östlich  von  Tüschenbroich  an  einem  Zuflüsse  zur  Schwalm  F.  220 

Arsbeck,  südliches  Ende  der  Meinwegsheide,  Grenze  der  Kreise  Erkelenz  und 

Heinsberg  219 

Wegberg,  Ufer  der  Schwalm  170 

Wasserspiegel  der  Schwalm  (andere  Messuug)  177 

Bei  Wegberg,  Durchschnitt  des  Weges  nach  Harbeck  196 

Höhe  des  Frechenweges  auf  der  Grenze  von  Wegberg  und  Beck  202 

zwischen  Wegberg  und  Ueveckhoven  221 

Ueveckhoven  und  Holthof  253 

Arsbeck.  Wasserspiegel  des  Teiches  222 

Durchschnitt  des  Weges  von  Winkel  .  230 

am  Pastorat  225 
Weg  von  Arsbeck  nach  Rötgen  F.  187         Auf  der  Brücke  am  Weierbruch  186 

Rötgen,  Durchschnitt  des  Weges  bei  81.  Flur  IV.  210 


Der  Charakter  der  Niederung  oder  des  Tieflandes  tritt  in  diesem  Abschnitte 
dadurch  recht  bestimmt  hervor,  dass  die  grösstc  aus  demselben  angeführte  Höhe 
nur  230  F.  beträgt. 

Senkung  zwischen  Schwalm  und  Niers. 

Der  zweite  Abschnitt  liegt  zwischen  der  Schwalm,  der  Niers  und  der  Lan- 
desgrenze. Derselbe  gehört  ebenfalls  dem  Gebiete  der  Maas  ganz  au,  da  die 
Schwalm  und  die  Niers  sich  in  diesen  Strom  ergiessen.   Nördlich  von  der  Schwalm 
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senkt  sich  der  Nettebacb  in  der  Nähe  von  Dülken  ein,  welcher  nnr  durch  eine 
niedrige,  schmale  Höhe  von  der  Niederung  der  Maas  getrennt  ist  und  bis  zum 
Poelvenn  gegen  Nord  fliesst,  sich  aber  alsdanu  östlich  der  Niers  zuwendet,  die 
derselbe  oberhalb  Wachtendonk  erreicht.  Durch  dieses  Thal  war  es  Absicht  ge- 
wesen, den  Nordkanal  zur  Maas  nach  Venlo  zu  führen.  Auf  der  linken  nörd- 
lichen Seite  des  Nettebachs  ist  die  Niers  bis  zu  ihrer  Mündung  in  die  Maas  bei 
Gennep  nur  durch  einen  schmalen,  niedrigen  Hügelzug  getrennt,  der  wohl  als 
Maas-Düne  bezeichnet  wird,  aber  aus  horizontal  geschichteten  Flussabsätzen  von 


Sand  und  kleinen  Geschieben  besteht. 

Niers,  oberhalb  Wanlo  an  der  Schaafsbrücke                                          F.  217 
Höhe  zwischen  Venrath  und  Beckrath.  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  245 
Beckerath,  Sockel  des  Hauses,  nördlich  vom  Brunnen  22G 
Höhe  bei  Wickrathshahn  243 
der  Strasse  zwischen  Wickrath  und  Mennrath  226 
Bahnhof  (Düsssldorf-Aachen)  Wickrath  223 
Zwischen  Kipshoven  und  Gripekoven,  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düssel- 
dorf und  Aachen  205 
Gripekoven,  Grenze  beider  Regierungsbezirke  215 
Beck  und  Morshoveu  208 
Höhe  des  Weges  von  Gripekoven  nach  Ellinghoven  202 
von  Wegberg  nach  Dahlen  205 
Bei  Gripekoven,  nahe  der  Grenze  beider  Regierungsl>ezirke  199 
Bei  Gripekoven,  linkes  Ufer  des  Baches  198 
Bachbett  auf  der  Grenze  beider  Regierungsbezirke  194 
Dahlen,  Markt  216 
Ende  des  Pflasters  am  südlichen  Ausgange  216 
Einschnitt  der  Strasse  von  Rheydt  227 
Höhe  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Mennrath  234 

nach  Sittarder  Heide  (Erkelenz)  230 

Nummerstein  1.82  der  Strasse  von  Dahlen  nach  Erkelenz  222 

Höhe  des  Weges  von  Merreter  nach  Broich  212 

bei  Knorr  210 

von  Gladbach  nach  Dahlen  nahe  südlich  von  Gladbach  193 

Dahlen  nach  Sittard  228 

Kirchweges  von  Merreter  nach  Dahlen  225 

Weges  von  Voosen  nach  Günhoven  239 

Hockstein  am  Garten  Nro.  340  242 

Strasse  von  Dahlen  nach  Rheydt : 

bei  Genhülsen  234 

Haus  von  Müller.  Thürschwelle  234 

am  Günhover  Wege                  .  234 

Einschnitt  des  Weges  von  Voosen  232 

Frerzgen  Weges  von  Groterath  235 

Weges  von  Genhülsen  235 

Hockstein  247 
auf  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Dahlen  u.  Rheydt,  grösste  Höhe  d.  Strasse  250 

am  Einschnitt  der  Karpstrasse  248 

Moor,  südliches  Ende                   232         Moor,  östliches  Ende  218 


Digitized  by  Google 


469 


am  Einschnitt  des  Feldweges  Wassersoud                                                F.  203 
Rheydt.  Einschnitt  in  die  Cöln-Vcnlo-Strasse,  am  Abhänge  des  Nicrsthalcs  176 
südliches  Ende  auf  der  Strasse  Cöln-Venlo  179 
Bahnhof  der  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  201 
Nummerstein  2.60  auf  der  Strasse  Neuss-Rheydt  163 
Nummerstein  2.62  bei  Rheydt  160 
Höhe  der  Strasse  von  Rheydt  nach  Gladbach,  nahe  nördlich  von  Rheydt  193 
des  Weges  von  Rheydt  nach  Dortbruch  168 
von  der  Hauptkirche  in  Rheydt  nach  Odenkirchen  167 
Einschnitt  in  die  Strasse  von  Rhevdt  nach  Odenkirchen,  beim  Nummer- 
pfahl 0.45  183 
Strasse  von  Odenkirchen  nach  Rheydt  (Cöln-Venlo).  Nummerstein  12.86.  in 

Heiden  181 

Höhe  des  Weges  nach  Wickrath  195 

Grenze  zwischen  der  Bürgermeisterei  Rheydt  und  Odenkirchen  247 

Höhe  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfeld  253 

Geneicken,  Schule.  Thürschwelle,  in  der  Thalniederung  der  Nicrs  150 

Spiegel  des  Teiches  145 

Harterbroich,  östlich  von  Gladbach  in  der  Thalniederung  der  Niors  153 

Gladbach,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  160 

der  Ruhrort-Kreis  Gladbacher  Eisenbahn  161 

Haus  von  Meurs,  Thürschwelle  246 

Post,  Thürschwelle  245 

Cöln-Venlo  Strasse,  nördlicher  Ausgang  244 

Höhe  bei  Rönneter,  westlich  nahe  bei  Gladbach  196 

bei  Hehn                            246         Höhe  bei  Koch  239 

bei  Broich  nordwestlich  von  Dahlen  210 

Eisenbahnlinie  von  München-Gladbach  nach  Odenkirchen : 

Gladbach.  Bahnhof  156 

Ucbergang  der  Bahn  auf  dem  Hollwege  163 

auf  dem  Wege  von  Gladbach  nach  Hagenbroich  161 

Rheydt,  Bahnhof  161 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Rheydt  nach  Odenkirchen  163 

dem  Wege  nach  der  Eicksmühle  158 

der  Strasse  von  Rheydt  nach  Giesenkirchen  171 

Müllfort.  Haltestelle                 F.  172         Odenkirchen.  Bahnhof  186 

Strasse  von  Gladbach  nach  Viersen  (Cöln-Venlo): 

Am  Hagelkreuz.  Strassenhöhe    F.  241         Einschnitt  des  Metzenwcges  237 

Strasse  zwischen  dem  Hohlweg  Roest  und  dem  Maarweg  235 

Einschnitt  des  Hettweges  233 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Gladbach  und  Viersen  216 

Einschnitt  des  Weges  von  Heimer  184 
Ummer,  Mitte  des  Ortes  in  der  Thalniederung  der  Niers.  nahe  am  Abhänge  132 

Beberich,  südliches  Ende  131 

Brücke  über  den  Hammerbach  132 

Zwischen  Beberich  und  Viersen,  höchster  Punkt  der  Strasse  137 
Viersen.  Thürschwelle  v.  Moyer  F.  129         Viersen  Thürschwellc  vou  Dunk  126 

Frings  125 

Abgang  der  Strasse  nach  Bockel  125 

Dülken  125 
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Viersen,  höchster  Punkt  der  8trasse  F.  132 

nördliches  Ende  des  Pflaster  126 
Ruhrort-Kreis  Gladbachor  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Gladbach  nach 

Crefeld  167 

Viersen,  Bahnhof  der  Ruhrort-KreiB  Gladbacher  Eisenbahn  121 

Strasse  von  Viersen  nach  Süchteln : 

Raser  (Rahser),  Höhe  der  Strasse  F.  125    |     Raser,  Sohle  des  Durchlasses  1 20 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Viersen  und  Süchteln  127 

Rade,  Strassenhöhe  130         Gindt,  Strassenhöhe  130 

Süchteln,  südlicher  Anfang  des  Pflasters  122 

Strasse  von  Hüls  nach  Kaldenkirchen: 

Grefrath,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo  107.0 

Grefrath,  Rathhaus,  Thürschw.  F.  111         Schlibeck,  Brückenbelag  140 

Winnesbroich,  Grenze  der  Bürgermeisterei  Schlibeck  und  Lobberich  175 

Lobbericherberg,  höchster  Punkt  der  Strasse  242 

Lobborich,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo  156.3 

östliches  Ende  des  Pflasters  bei  Menkeshaus  157 

westliches  Ende  des  Pflasters  135 

Nelsermühle  am  Nettebach  126 
Dülken,  Bahnhof  der  Bergisch-Mark.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen) 

nach  Venlo  197 

Boisheim,  Bahnhof  F.  139         Brcyel,  Bahnhof  159 

Broyel,  östliches  Ende  des  Pflasters  135 

westliches  Ende  des  Pflasters  152 

Rieth,  Brücke  141 

Bruch,  Haus  von  Optenstein,  Thürschwelle  136 

Brücke  129 
Kaldenkirchen,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  von  Kempen  nach  Venlo 

und  der  Berg. -Mark.  Eisenbahn  von  Gladbach  (Viersen)  nach  Venlo  146 

Venlo,  Bahnhof  F.  69         Kaldenkirchen,  Steckelhaus,  Pflast  151 

Aus  dem  Gebiete  auf  der  linken,  nördlichen  Seite  des  Nettebachs,  zwischen 

der  Landesgrenze  und  der  Niers  sind  nur  wenige  Höhenmessungen  bekannt. 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel: 

Venlo,  Bahnhof  (Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  F.  69)  F.  64 

Grabensohle  53 
Wasserstand  daselbst  am  28.  Jan.  1867  58 
Horizontale,  erste  im  Maasthale     F.  70         Horizontale  zweite  im  Maasthale  63 
Wasserstand  in  der  Fossa  Eugenia  am  28.  Jan.  1867  60.6 
im  Nordkanal  vom  28.  Jan.  1867  61.2 
Bahn  auf  der  Grenze  von  Preussen  und  Niederlanden  63 
Paes  am  Mühlgraben,  Prellstein  74 
Einschnitt  am  Rattenberge,  Eickels,  Abgang  der  Strasse  von  Westerbroek 
nach  Zand  an  der  Strasse  Venlo -Geldern,  grösste  Terrainhöhe  in  der 

Bahnlinie  143 

Strasse  von  Zand  nach  Straelen,  Deckplatte  des  Durchlasses  135 

Straelen.  Bahnhof  '  128 

Karrenstrasse.  Horizontale  der  Bahn  103 
Hüsemann  an  der  Römerstrasse  93 
Loerhaus  an  der  Strasse  Venlo-Geldern  79 
Eisenbahnbrücke  über  die  kl.  Niers  80 
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Kl.  Niers.  Hochwasser  daselbst    F.  79        Sohle  (Bett)  der  kl.  Niers  daselbst  F.  74 
Ueberführung  der  Bahn  über  die  Rhein.  Bahn  beim  Bahnhof  Geldern.  Num- 

merstoin  der  Rhein.  Bahn  10.94  95 

Rheinische  Bahn  unter  der  Bahn  Venlo-Wesel  78 

Strasse  von  Crefeld  nach  Geldern,  in  der  Bahn  78 

Geldern,  Bahnhof  78 

Fieuthbach,  höchst.  Stauwasser    F.  75         Fleuthbach,  Sohle  71 

Zur  Vergleichung  dienen  folgende  Tiefpunkte  : 

Nien  an  der  Wickrather  Mühle  181 

Odenkirchener  Mühle,  Nullpunkt  des  Pegels  167 

Rheydter  Mühle,  Archenholm  141 
Spiegel  der  Niers  beim  Durchschnitt  des  Nordkanals  zwischen  der  Broicher 

und  Nfcrser  Mühle  114 
Langendoakcr  Mühle,  oberhalb  der  Mündung  des  Nettebachs,  Nullpunkt  des 

Pegels  93 
Geldernsche  Mühle.  Ai  chenholm    F.  70         Gocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser  41 

Mündung  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genneperhuys.  mittlerer  Wasserstand  24.15 

(nach  den  Nivellement  von  Krayenhof.  24.67  Par.  F..  Differenz  0.52  Par.  F.) 

Maas  bei  Venlo,  mittlerer  Wasserstand  29 


Der  höchste  Punkt  in  diesem  Gebiete,  die  Höhe  zwischen  Hockstein  und 
Ruhrfeld,  erreicht  nur  253  F.  und  übersteigt  damit  den  Tiefpunkt  (schon  in  deu 
Niederlanden)  Maasspiegel  bei  Venlo  um  224  F.  Dieser  Höhenunterschied  ist 
also  reichlich  fio  gross,  als  derselbe  in  den  meisten  Abschnitten  des  südlichen 
Flachlandes  hervortritt. 

Hügel  und  Niederungen  zwischen  Niers  nnd  Rhein. 

Der  östliche  und  letzte  Theil  dieser  flachen  Gegenden  dehnt  sich  zwischen 
der  Niers  und  dem  Rhein  bis  zur  Landesgrenze  gegen  die  Niederlande  aus. 
Gegen  Süd  schliefst  sich  derselbe  an  das  Flachland  zwischen  der  E_rft  und  der 
Roer  an  und  begleitet  den  unmittelbar  vorher  betrachteten  Abschnitt  auf  der 
rechten  Seite  der  Niers.  Aus  der  weit  ausgedehnten  Thalflächo  am  Einflüsse  der 
Erft  in  den  Rhein  zieht  sich  eine  breite  Einsenkung  in  westlicher  Richtung, 
welche  die  Niers  zwischen  Gladbach  und  Neersen  erreicht.  Von  hier  an  liegt 
dieser  kleine  Fluss  in  einer  breiten  Thalniederung,  au*  der  sich  nur  einzelne 
inselförmige  Höhen,  Reste  der  früheren  Landllächen,  erheben.  Die  Einsenkung, 
welche  für  den  projoctirten  und  in  der  Ausführung  unterbrochenen,  unvollendet 
gebliebenen  Nordkanal  benutzt  worden  ist  und  der  unterhalb  gelegene  Theil  des 
Niersthals  bezeichnet  deutlich  einen  vormaligen  westlichen  Rheinlauf  bis  zur 
Vereinigung  mit  der  Maas  Der  Abhang  von  Rheydt,  Gladbach,  Viersen,  Hohe 
Husch,  Süchteln,  Grefrath,  welcher  in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  betrachtet 
worden  ist,  bildete  einst  den  linken  Uferrand  des  Rheins.  Von  Duisburg  (Hom- 
berg), über  Hüls,  Kempen  bis  Grefrath  dehnt  sich  die  Thalniederung  des  Rheins 
in  einer  Breite  von  4  Vi*  Meilen  aus.  Von  Crefeld  gegen  Nord  hin  erheben  sich 
ans  dieser  Thalniederung  des  Rheins  und  der  Niers  grössere  und  kleinere  Inseln, 
welche  durch  Theilung  der  Landfläche,  die  einst  eine  einzige,  grössere  Insel  bil- 
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dete,  entstanden  sind.  Diese  Inseln  haben  einen  steilen  Abhang  gegen  Ost,  welchen 
die  Wasser  des  Rheins  eingeschnitten  haben  und  einen  schwächeren  gegen  West, 
dem  jetzigen  Niersthaie  zugewendet.  Zu  diesen  Inseln  gehört  von  Süd  anfangend : 

Der  kleine  Hülserberg,  nördlich  von  Crefeld,  der  lange  und  schmale  Hügc*- 
zug,  welcher  sich  von  Tönisberg  (St.  Thönisberg),  von  Lindt,  Schaphnys»n, 
Rheurdt  vorbei  nach  Sevelen  uuter  der  Benennung  Wolfsberg,  Wartzberg,  Sckap- 
huiserberg,  Vinkenberg  und  Oermterberg  erstreckt.  Zwischen  demselben  unc1  dem 
linken  Abhänge  besitzt  die  Thalniederung  der  Niers  bei  Aldekerk  und  Wachten- 
donk eine  Breite  von  1  Meilen.  Oestlich  von  Rheurdt  beginnt  eia  neuer 
Hügelzug  mit  den  kleinen  Inselresten :  Jülichberg,  Rayenberg,  Eillerber$,  Dachs- 
berg, Altenfeld  oder  Camperberg,  denen  die  langgestreckte  grössere  Erbebung  der 
Bönninghardt  zwischen  Alpen,  Issum  und  Sonsbeck  folgt,  weiter  dei  Balberger 
und  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck,  die  Hees  und  Fürstenberg  bei  Xanten  dicht 
am  alten  Rhein.  Zwischen  Sevelen  und  der  Böninghardt  besitzt  die  Thalfläche 
eine  Breite  von  1  (%  Meile.  Durch  diese  Lücke  in  dem  Hügelzuge,  ebenso  wie 
zwischen  dem  Dachsberg  und  Alteufeld  führt  die  Fossa  Eugeniana  vom  Rheine 
zur  Niers.  Der  Reichswald  und  die  Cleverberge  trennen  nochmals  in  ansehnlicher 
Breite  den  Rhein  und  die  Niers,  am  Rhein  auf  der  Ost-  und  Nordseite  von  Cal- 
car  über  Cleve  nach  Cranenburg,  besonders  bei  Cleve  mit  steilem  Abfall,  auf  der 
Südseite  von  Uedem,  nördlich  an  Goch  vorbei  bis  zur  Maas  hin  unterhalb  Gennep 
niedriger  und  flacher,  wie  es  die  Eisenbahn  von  Goch  nach  Cleve  zeigt. 

Die  Cleverberge  setzen  unter  dem  Namen  der  Mookerheide  bis  gegen  Nim- 
wegen  in  den  Niederlanden  fort.  Diese  Stadt  liegt  ähulich  wie  Cleve  auf  der 
Höhe  der  Fläche  und  auf  dem  ziemlich  steilen  Abhänge  nach  der  Wnal,  dem  ersten 
südlichen  Arme  des  Rheins,  der  in  westlicher  Richtung  zur  Maas  fliesst.  Die 
Südseite  dieser  Landhöhe  wird  bei  Mook  von  der  Maas  berührt.  Waal  und 
Maas  sind  hier  noch  IV3  Meilen  von  einander  getrennt.  Niedrige  Inseln  dieser 
Landfläche  erheben  sich  noch  aus  der  Thalniederung  zwischen  Waal  und  Maas 
bis  2  Meilen  unterhalb  Nimwegen,  nicht  weiter,  dann  bis  zum  Meere  nur  ganz 
niedrige  Flächen. 

Die  Betrachtung  hat  hier,  schon  durch  die  Gleichartigkeit  der  Verhältnisse 
geleitet,  die  Grenzen  des  eigenen  Gebietes  überschritten  und  so  mag  dieselbe  denn 
auch  schon  vorwegnehmend  sich  zu  der  rechten  Seite  des  Rheins  wenden,  wo 
sich  in  der  Entfernung  von  1  Meile  nördlich  von  Cleve  die  inselförraige  Landhöhe 
von  Hochelton  ebenso  steil  aus  der  Thalniederung  erhebt.  Diese  Insel  ist  auf  der 
Ostseite  von  der  alten  Vssel,  auf  der  Südseite  vom  Rhein,  auf  der  West- 
um! Nordseite  von  der  Yssel  umgel>en.  Nordöstlich  von  dieser  Erhebung,  die  theil- 
weise  schon  den  Niederlanden  angehört,  beginnt  ganz  in  denselben  die  Terrasse 
der  Veluwe.  Arnheim  liegt  auf  dem  Veluwenzoom,  auf  dem  Rande  der  Erhebung 
Nimwegen  gegenüber;  die  Thalniederung  zwischen  beiden  Städten  besitzt  eine 
Breite  von  l3/*  Meilen.  Damit  schliessen  auch  hier  die  Landhöhen  ab  und  nur 
Niederungen  dehnen  sich  bis  zum  Meere  aus. 
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Das  nordische  und  skandinavische  Diluvium  mit  seinen  erratischen  Blocken 
von  Granit,  Gneiss,  Porphyr  u.  s.  w.  reicht  von  Nord  her  in  diesen  Distrikt 
hinein.  Von  Süd  kommend,  finden  sich  die  ersten  erratischen  Blöcke  dieser  Art 
auf  den  Höhen  von  Tönisberg,  Schaphuysen  und  Rheurdt.  Weiter  südwärts  sind 
keine  bekannt.    Dieselben  verbreiten  sich  über  Cleve  hinaus  in  die  Niederlande. 

Auf  der  Südseite  des  Nordkanals  sind,  anschliessend  an  die  Angaben  aus 
dem  Gebiete  zwischen  Roer  und  Erft,  noch  einige  Höhen  anzuführen,  denen  die 
Messungen  von  Hülserberg  bei  Crefeld  bis  zum  Hochwald  nördlich  von  Sonsbeck 
sich  anschliessen  und  vom  Fürstenberge  bei  Xanten  bis  zu  den  äussersten  Er- 


hebungen in  den  Niederlanden  reichen. 

Strasse  von  Elfgen  nach  Odenkirchen  (Cöln-Venlo) : 
Jüchen,  Haus  von  Schmitz,  Thürschwelle  F.  220 

Dorfweg  vor  der  Kirche  227 

Haus  Xro.  46,  Thürschwelle  246 

Einschnitt  des  Weges  von  Schaan  nach  Hackhausen  263 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Jüchen  u.  Odenkirchen,  Scheider  Sode,  Durchlass  253 

Sasserath,  Haus  von  Kamphausen,  Thür  ■  247 

Zwischen  Sasserath  und  Odenkirchen  Haus  von  Kamphausen  245 

Einschnitt  des  grünen  Weges  von  Odenkirchen  234 

Odenkirchen,  Haus  Nro.  6,  Plinte,  Abgang  des  Niersthaies  196 

Markt  178 

nördliches  Ende  des  Pflasters  183 

Weg  nach  der  Kroschmühle  186 
Bell.  Durchlass                        F.  182         Höhe  zwischen  Bell  u.  Müllforth  212 

Müllforth.  südliches  Endo  168 
Die  Thalniederung  von  Neuss  gegen  die  Niers  bei  Müllforth,  Rheydt 
und  Gladbach  wird  durch  folgende  Höhen  bezeichnet: 

Neuss,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  119 

der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  120 

Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  bei  Büttgen  132 

Höhe  des  Weges  nach  Glehn     F.  119         Hellcnbroicherhof,  Weg  134 

Büttgen,  Durchschnitt  des  Geulen- Weges  135 

Grenzstein  am  Glehner  Wege    F.  135         Buscherhöfe.  Grenzsteiu  136 

Grenze  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  135  v 

Kleinenbroich,  Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  130 

Korschenbroich,  Düsseldorf- Aachener  Eisenbahn  135 

Höhe  bei  Pesch  F.  131  Höhe  westlich  von  Lürip  132 

Engenbroich  136  bei  Tilkeshütte  140 


Der  Nordkanal  sollte  vom  Theilungspunkte  der  Wasser  an  dem  Uebergange 
der  Strasse  von  Neuss  nach  Cöln  bis  Luisendorf  in  der  Nähe  der  Maas  auf  eine 
Länge  von  5 '/2  Meile  eine  Höhenlage  des  Wasserstandes  von  1 16.4  bis  1 15.4  Par 
Fuss  erhalten,  woraus  sich  am  besten  das  Niveau  der  Niederung  entnehmen  lässt. 

Die  bekannten  Angaben  über  die  in  diesem  Abschnitte  befindlichen  Er- 


hebungen sind: 

Hülserberg,  östlich  von  Hüls  F.  210 

Wolfsberg,  östlich  der  Strasse  von  Hüls  nach  Tönisberg  196 

Höchster  Punkt  der  Strasse  von  Aldekerk  nach  Rheurdt  176 
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Vinkenberg,  südlich  der  Strasse  von  Aldekerk  nach  Rheurdt,  unfern  der 

Windmühle  F.  216 

Jülichberg  132 

Rayenberg,  östlicher  Rücken  bei  der  Windmühle  139 

westlichor  Rücken,  höchster  Punkt  194 

Killerberg,  höchster  Punkt        F.  202         Dachsborg,  höchster  Punkt  190 

Strasso  bei  Camp,  höchster  Punkt  zwischen  Geldern  und  Rheinberg  142 

Camp  (Kloster  vormals)  am  Thor  141 

Strasse,  Nummerstein  1.04        F.  123         Strasse,  Nummerstein  43  133 

Lucht,  Südrand  der  Böninghardt,  nördlich  von  Isselborn  168 
Höchster  Punkt  der  Böninghardt,  an  der  Strasse  von  Geldern  nach  Alpen, 

dem  östlichen  Rande  naho  beim  Nummerstein  1.73  192 

Eisenbahn  von  Vonlo  nach  Wesel  bei  Kirchwehm,  Schul-  und  Pfarrhaus  137 

Höchstes  Terrain  über  dem  Bahneinschnitt  am  Wege  von  Alpen  uach  Veen  151 

Fürstenberg,  bei  Xanten,  höchster  Punkt  222 

Alte  Strasse  von  Birthen  nach  Xanten,  höchster  Punkt  207 

Heesberge,  höchster  Punkt  am  Südrande  232 

Birthen,  am  Schwan  68 
Sonsbcckerberge,  höchster  Punkt  in  der  Nähe  der  Strasse  von  Xanten  nach 

Sonsbeck  über  dem  Hause  an  der  Furt  237 
Königsbusch  (im  Hochwalde),  höchster  Punkt  »über  Marienbaum,  Nordeudc 

der  Erhebung  der  Sonsbeckerbergc  150 

Monreberg  bei  dem  Wirthshause  von  Buckholt,  südlich  von  Calcar  233 

Calcarberg  südwestl.  von  Calcar  F.  223         Katzenbuckel  bei  Moyland  154 

Strasse  durch  den  Clever  Wald: 

unter  der  Linde                      F.  149         der  Flepp  gegenüber  224 

höchster  Punkt,  86  R  nördlich  der  Strasso  281 

Im  Thiergarten: 

Cleverberg                             F.  353         Sternberg  337 

Hütt  erborg  312 

Bresgersberg  (Brossersberg),  südlich  der  vorhergehenden  drei  Höhenpunkte  330 

Galgenberg                                 263         Cleeve,  Haagsche  Thor  140 

Cleve.  Hotel  May wald,  dicht  am  steilen  Abhänge  über  Kermesdaal,  Hausthür  137 

Emmericher  Thor  50 

Cavariner  Thor                F.  61         Cleve  Mittelthor  85 

Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  45 

am  Ravenstein,  Thürschwclle  von  Roetcrs  48 

Nullpunkt  des  Pegels  am  Spoykanal  31 

In  der  westlichen  Fortsetzung  der  Erhebung  von  Cleve  liegt  un- 
mittelbar an  der  Landesgrenze: 

Wylerthal,  Haus  von  Gerh.  Hendrix,  Thürschwclle  76 

Wylerborg.  Haus  vou  H.  Köper,  Thürschwclle  184 

Baumsig  oder  Hasenberg  198 

Th.  Hochhof,  Thürschwclle             •  180 

In  den  Niederlanden  schliesst  sich  daran  an: 

Grossenbecker  Heide,  Haus  von  Zillcrdausen.  Thürschwelle  10 1 

Allee  240 

Mookcrhcide.  Uilenpol,  wenig  südlich  von  Beek,  höchster  Punkt  302 

bei  Beek,  östlich  von  Nimwegen  271 

bei  Sternschanzc,  nahe  östlich  von  Nimwegen  191 
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In  der  inselförmigen  Erhebung  von  Hochelteu  auf  niederländischem  Gebiete : 

Hülsenberg  in  der  Bauerschaft  Stockum                                               F.  295 

In  der  Veluwe  sind  folgende  Höhen  bekannt: 

Hügel  nordwestlich  von  Terlet  (\\t  Meilo  von  Arnheim  entfernt)  329 

Wolfsdelsberg  bei  Imbosch,  östlich  von  Terlet  320 

Eisberg  im  Word  Rhedensche  Veld  (l',4  Meile  östlich  von  Arnheim  entfernt)  308 
Elsterberg,  nördlich  von  Amerongen  und  östlich  von  Leersum.  im  Goylande 

westlich  von  den  vorhergehenden  Höhen  203 
Ugchelter-Bosch,  südlich  von  Hoog-Socren  bei  Apeldorn  >'westl.  von  Devon- 

ter  an  der  Yssel)  268 

Asseische  Veld  südlich  von  Hoog-Soeren  265 
Obsorvatorium  der  Kraijenhoffschen  Triangulation  auf  dem  Socrenschen  Busch 
westnordwestl.  von  Apeldorn  (wenig  mehr  als  2'/,  Meilen  von  der  Küste 
bei  Hardcrwijk  und  nur  2  Meilen  vom  Thalrand  der  Ysscl  unterhalb 

Deventer  entfernt)  329 

Wiesselsche  Busch,  etwas  nördlich  vom  Observatorium  320 

Toverberg  zwischen  Hardcrwijk  und  Garderen  am  Südrande  des  Zuyder  Zec  169 

Speulder  (oder  Spielder)bosch  in  der  Nähe  des  vorhergehenden  Punktes  142 

Ausser  den  bereit«  angeführten  Tiefpunkten  dieses  Abschnittes  sind 

für  die  Westseite  diejenigen  zu  vergleichen,  welche  aus  dem  Niersthaie 

in  dem  vorhergehenden  Abschnitt  angegeben  worden  sind  und  für  die 

Ostseite  die  nachfolgenden  aus  der  Thalniederung  des  Rheins: 

Uerdingen,  Nullpunkt  des  Pegels  am  Rhein  73.6 

Wasserstand  bei  8.3  F.  am  Pegel  80.9 

welcher  als  ein  mittlerer  Stand  des  Rheins  angenommen  werden  kann. 

Die  Vergleichung  mit  dem  oben  angeführten  mittleren  Wasserstand 

der  Maas  bei  Venlo  zu  29.3  F.  ergiebt  für  den  Rhein  eine  grössere 

Höhenlage  von  51.6  F.    Beide  Punkte  liegen  einander  ziemlich  gerade 

gegenüber  in  einer  Entfernung  von  4'/a  Meilen. 

Rees,  Nullpunkt  des  Pegels  am  Rhein  36.6 

Wasserstand  bei  8.3  F.  am  Pegel  44  9 

Mündung  der  Niers  in  die  Maas  bei  Genncperhuys  bei  mittl.  Wasserstande  24.1 

Rees  liegt  etwas  weiter  nördlich  als  Gennep.  Die  Entfernung  dieser  Orte 
ist  ebenso  gross,  wie  diejenige  zwischen  Uerdingen  und  Venlo.  Der  Unterschied 
der  Wasserstände  ist  aber  bis  auf  20.8  Fuss  ausgeglichen. 

Aldekerk,  Bahnhof  der  Rheinischen  Eisenbahn  F.  108 

Nieukerk,       „        „           „               „  103 

Geldern,         .,        „           ,,               ,.  80 

Kevelaer,       ,,        ..          ,,              ,.  68 

Goch.            „        „           „               „  55 

Aldekerk,  Ecke  der  Strasse  nach  Geldern  und  nach  Rheurdt  110 

Rheurdt,  Ecke  der  Strasse  nach  Aldekerk  und  nach  Sevelen  98 

Ebene  zwischen  Jülichberg  und  Rayenborg  71 

Alpen,  Brücke  über  den  Römergraben  99 

Wasserspiegel  des  Römergrabens  90 

Tiefster  Punkt  zwischen  Dachsberg  und  Camp  am  Wasscrlauf  103 
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Strasse  von  Neuss  nach  Cleve  (holländische  Strasse) : 


Kloster  Meer,  Fuss  der  Gartenmauer  F.  116 

Uerdingen,  Oberthor  97 

Möre,  Brücke  am  Rheinbergerthore  91 

Rheinberg,  am  Rheinthore  82 

Xanten,  Marschthor,  Mitte  der  Strasse  84 

Bahnhof  der  Venlo-Weseler  Eiscubahn  75 

Calcar,  am  Mundthor  58 


Diesen  tiefen  Gegenden  schliesst  sich  die  Niederung  vom  Fleuth- 
bach  bei  Geldern  bis  zu  der  Erhebung  der  Böninghardt  an,  welche 
die  Eisenbahn  von  Venlo  nach  Wesel  durchschneidet  und  an  der 
folgenden  Höhen  bekannt  sind: 
Kreuzung  der  Bahn  und  der  Strasse  von  Geldern  nach  Wesel,  zwischen 


Schwanchen  und  Lorenz  Hansen  76 

Fleuth,  bei  Angenesch.  Eisenbahnbrücke  77 

höchstes  Stauwaser  daselbst  78 

Sohle  daselbst              F.  70  Issum,  Haltestelle  77 

Terrainhöhe  bei  Wagenberg           96  Bongartz  79 


Die  Hügel  im  nördlichen  Theile  dieses  Abschnittes,  ja  selbst  die  Hügel  in 
den  Niederlanden  übertreffen  die  Höhe  der  vorher  zwischen  der  Maas  und  Kiers 
angeführten  Abschnitte,  während  dort  die  grössten  Höhen  mit  230  und  250  F. 
aufzuführen  waren,  so  erreicht  hier  der  Cleverberg  im  Thiergarten  353  F.,  also 
100  F.  mehr  und  selbst  in  der  Veluwe  in  den  Niederlanden  erhebt  sich  der 
Hügel  von  Terlet  und  der  Soerensche  Busch,  beide  zu  der  Höhe  von  329  F., 
also  immer  noch  76  F.  höher  als  die  grösste  Höhe  zwischen  Maas  und  Niers. 
Die  Vergleichung  dieser  Höhenpunkte  mit  dem  nächsten  Tiefpunkte  bei  Cleve, 
dem  Wasserstand  im  Spoy-Kanal  zn  7  F.  angenommen,  ergiebt  einen  Unterschied 
von  315  F.,  beträchtlich  höher  als  die  Höhenunterschiede  in  dem  übrigen  Ge- 
biete des  linksrheinischen  Flachlandes  gefunden  worden  sind. 

Flachland  auf  der  rechten  Seite  des  Rheins. 
Nachdem  bisher  eine  Uebersicht  des  Flachlandes  auf  der  linken  Seite  des 
Rhein  gegeben  worden  ist,  bleibt  die  Betrachtung  des  Flachlandes  auf  der  rech- 
ten Seite  dieses  Stromes  zurück.  Hier  zerfällt  dasselbe  in  zwei  Hauptabschnitte. 
Der  südliche  Abschnitt  schliesst  sich  dem  Hügellande  an,  welches  oben  von  der 
Mündung  der  Emscher  in  den  Rhein  an  in  östlicher  Richtung  bis  gegen  den 
Teutoburger  Wald  und  diesem  in  nordwestlicher  Richtung  folgend  bis  zu  seinem 
Ende  bei  Bevergern  betrachtet  worden  ist  und  das  Becken  von  Müuster  bildet. 
Der  nördliche  Abschnitt  schliesst  sich  dagegen  dem  nördlichen  Abhänge  des 
Wiehengebirges  an  und  urofasst  auch  die  Flächen,  welche  sich  zwischen!  diesem 
Ilügelzuge  und  dem  Teutoburger  Walde  bis  an  den  Fuss  der  zwischen  beiden 
auftretenden  Erhebungen  verbreiten.  In  der  ersteren  südlichen  sehr  ausgedehnten 
Gegend  lässt  sich  die  Uebersicht  der  Höhenverhältnisse  am  leichtesten  nach  den 
durch  die  beiden  grössten  Flüsse  bezeichneten  Abtheilungen  erreichen.  Die  Lippe 
bildet  an  dem  südlichen  Rande  von  Ost  gegen  Wrest  eine  flache  Einsenkung ;  die 
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Ems  entspringt  in  ihrer  Nähe  am  Rande  des  Teutoburger  Waldes,  wendet  sich 
aber  gegen  Nordwest  und  Nord,  und  erreicht  die  Grenze  des  Gebietes  nahe  un- 
terhalb Rheine,  westlich  vou  dem  Ende  des  Teutoburger  Waldes.  Die  Abthei- 
lung zwischen  der  Emscher  und  der  linken  Seite  der  Lippe  bis  in  die  Gegend 
von  Dortmund  und  Lünen  schliesst  sich  ganz  an  den  Theil  des  Hügellandes  an, 
welcher  obon  auf  der  linken  Seite  der  Emscher  betrachtet  worden  ist.  In  der- 
selben erhebt  sich  die  Hardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern,  welche  den 
Rorkenbergen  und  der  Hohen  Mark  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  entspricht. 
Hieran  schliesst  sich  nun  aber  diese  rechte  Seite  der  Lippe  aufwärts  bis  zur 
Einmündung  der  Stever  in  dieselbe  bei  Haltern  an.  Die  Quellen  der  Stever  lie- 
gen in  der  Nähe  der  Quellen  der  Berkel,  unfern  Billerbeck,  östlich  von  Coesfeld. 
Die  Berkel  erreicht  die  Landesgrenze  unterhalb  Vreden.  Auf  der  Westseite 
reicht  diese  Abtheilung  an  den  Rhein  von  der  Einmündung  der  Lippe  in  den- 
selben bis  zum  Eintritt  desselben  in  die  Niederlande  und  auf  der  Nordseite  bis 
an  die  Landesgrenze.  Die  Gegend  von  Billerbeck  bildet  eine  in  den  Baumbergen 
ausgedehnte  Erhebung,  von  der  die  Wasser  allseitig  ablaufen:  zur  Lippe  durch 
die  Stever,  zur  Ems  durch  die  Münstersche  Aa,  durch  die  Berkel,  Dinkel  und 
Vechte.  Sie  fällt  also  wesentlich  der  dritten  Abtheilung  zu,  welche  von  der 
rechten  Seite  der  Berkel  bis  zur  Ems  reicht,  nördlich  bis  zur  Landesgrenze,  die 
Ems  aufwärts  bis  zur  Werse,  welche  bei  Gemer  zwischen  Gimte  und  Telgte  in 
dieselbe  einmündet.  Den  Baumbergen  entsprechend  erheben  sich  die  Altenberge 
zwischen  der  Burgsteinfurter  Aa  und  der  Ems.  Im  Süden  reicht  diese  Abthei- 
lung bis  zur  Lippe  von  der  Einmündung  der  Stever  in  dieselbe  bis  aufwärts  ge- 
gen Dolberg,  den  Quellen  der  Werse  gegenüber.  In  dieser  Abtheilung  wird  auch 
die  linke  Seite  der  Lippe  berücksichtigt  werden,  so  weit  dieselbe  nicht  schon 
weiter  oben  bei  dem  Hügellande  betrachtet  worden  ist,  östlich  bis  Werl.  Die 
nächste  Abtheilung  findet  ihre  sehr  einfache  Begrenzung  in  der  Werse,  Ems  und 
Lippe  und  wird  auch  hierbei  die  linke  Seite  dieses  Flusses  von  Dolberg  an  bis 
zu  ihrer  Quelle  bei  Lippspringe  berücksichtigt  werden,  so  weit  es  noch  nicht  ge- 
schehen ist.  Endlich  umfasst  die  letzte  Abtheilung  dieses  südlichen  Hauptab- 
schnittes die  rechte  Seite  der  Ems  von  ihrer  Quelle  bis  zu  ihrem  Austritte  aus 
der  Provinz  Westphalen  und  bis  zu  dem  Fusse  des  Teutoburger  Waldes. 

Die  nördliche  Wasserscheide  des  Lippegebietes  von  der  Einmündung  in  den 
Rhein  bei  Wesel  beginnend,  liegt  in  der  Niederung,  aus  welcher  die  Yssel  ihren 
Ursprung  nimmt  und  sich  ganz  dem  Rhein  anschliesst,  dem  sie  auch  oberhalb 
Arnheim  einen  ansehnlichen  Theil  seines  Wassers  entzieht.  Die  Scheide  geht  in 
nordöstlicher  Richtung  gegen  Coesfeld  hin  und  steigt  hier  zwischen  den  Zuflüssen 
zur  Stever  und  zur  Berkel  an,  die  Bocholter  Ahe  (oder  Au),  der  Stinkbach,  die 
Berkel,  Dinkel  und  Vechte  laufen  von  dieser  Scheide  in  westlicher,  nordwestlicher 
und  nördlicher  Richtung  nach  der  Yssel  ab.  Der  Knotenpunkt  des  Lippe*,  Yssel- 
und  Emsgebietes  liegt  zwischen  Billerbeck  und  Stevern  in  den  Baumbergen,  deren 
höchsten  Punkt  der,  weit  gegen  Nord  vorgeschobene  Schöppingerberg  bildet.  Von 
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hier  laufen  die  Wasser  gegen  West  durch  die  Berkel,  gegen  Nordost  durch  die 
Burgsteinfurter  Aa  und  Vechte  zur  Yssel,  gegen  Ost  durch  die  Münster'sche  Aa 
zur  Ems  und  gegen  Süd  durch  die  Stever  zur  Lippe.  Die  Scheide  des  Lippe- 
gebietes wendet  sich  von  diesem  Knotenpunkte  aus  gegen  Südost  nach  Albachten, 
alsdann  ganz  nördlich  über  Ottmarsbocholt  gegen  Kordkirchen  und  Liedkirchen, 
Von  hier  nimmt  die  Scheide  einen  östlichen  Lauf  an  und  nähert  sich  über  Her- 
bern, Nordick,  Herrenstein,  Oesterich  dem  Rande  der  Lippe  immer  mehr. 

Das  ganze  Becken  von  Münster  ist  mit  den  Schichten  der  Kreideformation 
und  zwar  der  oberen  Abtheilung  derselben,  des  Unter-  und  Ober-Senon  oder  der 
Schichten  mit  Belemnitella  quadrata  und  Bei.  mucronata  erfüllt.  Diese  Schichten 
bilden  eine  vollständige  Mulde,  deren  Hauptachse,  ungefähr  dem  Teutoburger 
Walde  parallel  von  Lippstadt  nach  Billerbeck,  von  Südost  gegen  Nordwest  sich 
erstreckt,  der  südliche  und  der  nordöstliche  Rand  der  Mulde  sind  in  dem  Ab- 
schnitte des  Hügellandes  ausführlich  dargestellt  worden ;  der  nordwestliche  Rand 
der  Mulde  stellt  6ich  an  der  Oberflache  nicht  als  eine  Erhebung  dar,  sondern 
zeigt  .sich  nur  in  dem  Hervortreten  unterer  Schichten  der  Kreide,  des  Jura  und 
der  Trias  von  Rheine  an  der  Ems  über  Ochtrup,  Ahaus,  Stadtlohn  an  der  Berkel, 
Südlohn  und  Oeding.  Ein  grosser  Theil  der  Kreideformation  in  diesem  Becken 
ist  aber  mit  Diluvium  und  mit  Alluvium  in  den  breiten  Flussthälern  der  Einscher, 
Lippe  und  Ems  und  ihrer  Zuflüsse  bedeckt.  Namentlich  gilt  dies  von  der  Ge- 
gend, die  sich  am  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  von  Rheine  über  Warendorf, 
Lippstadt  bis  Paderborn  ausdehnt.  So  ist  das  Hervortreten  der  Kreide  an  der 
Oberfläche  auf  den  Raum  wesentlich  beschränkt,  welcher  von  Burgsteinfurt,  Wa- 
rendorf, Lippstadt,  Recklinghausen,  Dorsten  und  Coesfeld  eingeschlossen  wird. 
In  demselben  erheben  sich  einige  Hügelgruppen,  welche  die  grössten  Höhen  in 
diesem  Gebiete  erreichen,  wie  die  Haardt,  die  Hohe  Mark,  die  Baumberge  und 
die  Beckumer  Hügel,  von  denen  die  beiden  erstem  aus  dein  Sandsteine  des  Unter- 
Senon,  die  beiden  letztern  aus  den  kalkigen  Gesteinen  des  Ober-Senon  bestehen. 

Flächen  lind  Hügel  zwischen  dem  Unterlauf  der  Einscher  und  der  Lippe. 

In  der  Abtheilung  zwischen  der  Emscher  und  der  Lippe  vom  Rhein  an 
aufwärts  bis  gegen  Dortmund  und  Lünen  erhebt  sich  eine  niedrige  Terrasse  über 
die  Fläche  fles  Rheinthals  von  Osterfeld  und  Sterkrade  anfangend  über  Hiesfeld 
gegen  Buchold  hin,  welche  von  hier  aus  die  linke  Seite  der  Lippe  bis  Dorsten 
begleitet,  so  dass  sie  an  den  beiden  Endpunkten  von  dem  Flusse  nahe  berührt 
wird,  während  in  der  Mitte  eine  breite  Thalfläche  dazwischen  sich  ausdehnt. 
Die  rechte  Seite  der  Emscher  begleitet  ein  flacher  Hügelzug,  welcher  sich  von 
Osterfelde  über  Boltrop.  Horst,  Buer  nach  Recklinghausen  erstreckt,  hier  am 
meisten  auagebildet  auftritt  und  sich  über  Oer  mit  den  höheren  vielgestalteten 
Hügeln  der  Haardt  verbindet,  welche  gegen  die  Lippe  hin  bei  Sikingmühl,  Hal- 
tern und  Ahsen  abfallen.  Zwischen  Recklinghausen  und  der  Emscher  breitet  sich 
eine  flache  sumpfige  Niederung  aus,  welche  sich  von  Henrichenburg,  Ickern  und 
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Mengede  ohne  merkbare  Trennung  mit  der  Thalfläche  der  Lippe  bei  Lünen  ver- 
einigt. Die  Scheide,  welche  zwischen  beiden  Thälern  von  Recklinghausen  nach 
Haltern  hin  so  auffallend  hervortritt,  verschwindet  hier  vollständig  in  der  flachen 
vielfach  sumpfigen  Gegend.  Die  längern  Wasserläufe  wenden  sich  nach  der  tie- 
fer gelegeneu  Lippe,  und  bei  Dortmund  wird  das  rechte  Thalgebiet  der  Emscher 


ganz  beschränkt,  in  dem  die  Körne  nach  Ost  zur  Lippe  abfliesst. 

Strasse  von  Oberhausen  nach  Wesel: 

Buschhausen,  Haus  von  Naspers,  Schwelle  der  östlichen  Thür  F.  108 

Abgang  des  Weges  von  Sterkrade  nach  Neutnühle  und  Beck  105 
Kreuzpunkte  der  Wege  von  Byfang  nach  Holten  und  von  Byfang  nach 

Sterkrade  101 

Brücke  im  Wege  von  Byfang  nach  Holten  98 

Holton,  Haus  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Weg  von  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten,  Sohle  des  Mühlbaches  92 

Brücke  im  Wege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 

Weg  von  Holten  nach  Dinslaken  100 

Bollwerkskathe.  Sockel  des  Hauses  95 

Hiesfeld,  Haus  von  H.  Eichhoflf,  südliche  Thürschwelle  99 

H.  Mattler.  Sockel  an  der  westlichen  Hausecke  94 

Fussweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  99 

Hiesfeld.  Sohle  des  Mühlbaches  90 

Weg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  98 

Hünxe  95 

Bruchhausen,  Sohle  des  Clytgrabens  84 

Mühlbaches  86 

Haus  von  Gerh.  op  der  Bäck.  Sockel  .  88 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle  87 

Holthausen,  Haus  Müllerskath,  Sockel  85 

Ruthershof,  südliche  Thürschwelle  83 

Welmen,  Weg  von, Wesel  nach  Hünxe  80 

Ufermannskath,  Sockel  der  östlichen  Hausork. •  78 

Lippe,  Wasserspiegel  bei  4.6  Fuss  am  Pegel  der  Lippebrücke  60 
Oberhausen,  Brücke  ü.  die  Emscher,  obere  Kante  des  unteren  Brückenbelags  109 

Hochwasser,  August  1841  106 

Flussbett  100 

Schloss  Oberhausen,  Schwelle  115 

Abgang  der  Strasse  nach  Osterfeld  116 

Haus  von  Kellermann,  Kataster  Nro.  67  116 

Osterfeld,  Friedhof                 F.  128       Osterfeld,  Kapelle.  Schwelle  123 

Am  Landwehrbanm,  Haus  Nro.  95,  von  Giesbert  139 

Strasse  daselbst  145 

Müllerskath,  Haus  von  Tenbesten,  Thürschwelle  156 

Sterkrade.  Mühlbach,  Sohle  148 

höchsten  Wasserstand  1 49 

Haus  von  Täcks,  Thürschwclle  205 

Sterkraderheide,  Strasse          F.  217       Sterkraderheide,  Fluthboden  199 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster  201 

Strasse  von  Essen  nach  Horst,  Nummerstein  1.01  127 
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Sammelbahnhof  der  projectirten  Emsoherthalbahn,  auf  der  rechten  Seite 

der  Emscher  unfern  der  Oberhausen-Aruheimer  Bahn  F.  126 

Kleinofeld.  südwestlicher  Sockel  der  Scheune  125 

Zweigbahn  der  Cöln-Miudener  Bahn  von  Gelsenkirchen  (Bahnhof 
Pluto)  nach  Haltern,  Strecke  zwischen  Emscher  und  Lippe: 

Grullbad,  weBtlich  der  Strasse  von  Bochum  nach  Becklinghausen.  Sockel  182 

Durchschnitt  des  Weges  von  Beckinghausen  nach  Grullbad  184 

Strasse  von  Bochum  nach  Becklinghausen  (Verlegung)  unter  der  Eisenbahn  19.r» 

Eisenbahn  über  der  Strasse  213 
Einschnitt  zwischen  Senkhoft"  und  Recklinghausen,  grösste  Terrainhöhe  in 

der  Bahnlinie,  südlich  von  Becklinghausen  und  Mübleuweg  von  Hille  239 

Weg  zwischen  Becklinghausen  und  der  Gasanstalt  unter  der  Eisenbahn  224 

Becklinghausen,  Bahnhof  238 
Zwischen  Becklinghausen  und  Börste,  grösste  Höhe   der  Bahn  zwischen 

Emscher  und  Lippe  258 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  über  dem  Bacheinschnitt  308 
Tiefster  Punkt  an  der  Mergelgrube  bei  Schröder  unfern  der  Strasse  von 

Becklinghausen  nach  Haltern  168 
Horizontale  der  Bahn  uud  Uebergang  auf  der  Strasse  von  Recklinghausen 

nach  Haltern  197 

Am  Abhänge  der  Haardt,  grösste  Höhe  der  Bahn  205 

Grösste  Terrainhöhe  daselbst  über  dem  Bahneinschnitt  226 

Hülsberg,  Horizontale  der  Bahn  174 

Durchschnitt  des  Waldweges  167 

Linker  Uferrand  des  Lippethaies,  Terrain  136 

Hahn  am  Bande  des  Lippethaies  132 

Horizonthaie  im  Lippethale,  475  B.  lang,  und  Brücke  über  die  Lippe  120 
Projectirte  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster,  von  der  Rh.  Bahn, 
Strecke  zwischen  Emscher  und  Lippe: 

Durchschnitt  der  Strasse  von  Bochum  nach  Buer  143 
Durchschnitt  des  Weges  von  Grimberg  nach  Herten.  Beginn 

des  Ansteigens  am  rechten  Abhänge  des  Emscherthales  154 

Weg  von  Herten  nach  Crange  181 

Durchschnitt  des  Mühlbacha  193 

Strasse  v.  Bochum  nach  Recklinghausen,  an  den  Gärten  südlich  der  Stadt  233 

Recklinghausen,  Bahnhof  228 

Tiefster  Terraiupunkt  im  Bahnhofe  217 
Strasse  nach  Datteln  (an  der  Strasse  von  Castrop  nach  Olfen),  Ostseite  von 

Recklinghausen  226 
Grösste  Terrainhöhe  in  der  Bahnlinie  an  der  Haardt,  650  R.  v.  dem  Bahn- 
hofe Beckinghausen  entfernt  295 
Tiefster  Terrainpunkt,  Bach  in  der  Bahnlinie,  zwischen  den  Wegen  v.  Stein- 
rapen nach  Kleinerkenswieck  und  nach  Bochum  204 
Grösste  Terrainhöhe  zwischen  dem  vorhergehenden  Bach  und  der  Lipp«». 

120  B.  südlich  von  dem  Wege  von  Bedda  nach  Hachhausen  228 
Horizontale  im  Lippethale,  367  R.  lang  und  Brücke  über  die  Lippe  139 
Linker  Uferrand  der  Lippe  unterhalb  Rauchenburg,  nahe  bei  Olfen  130 
Strasse  von  Datteln  nach  Castrop,  Nummerstein  6.91  183 
Wohnhaus  von  Kirbit,  Oberkante  der  Schwelle  150 
Wohnhaus  von  Schmidt,  gen.  Michter,  nahe  an  der  Lippe  bei  Rauschen- 
burg. Plinte  140 
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Haardt  zwischen  Recklinghausen  und  Haltern : 
Höhe  der  Strasse  nördlich  von  Recklinghausen  nach  Haltern  (auf  der  Karte 

Romberg)  F.  345 

Höhe  zwischen  Recklinghausen  und  Oer,  östliche  Fortsetzung  des  Rombergs  251 
Barriere  Sinsen,  Numinerstein  6.88,  Brücke  über  den  Sickingbach  an  der 

Strasse  von  Recklinghausen  nach  Haltern  ,  192 

Brücke  über  den  Jährengraben,  nördl  v.  Oer.  weiter  abwärts  Sickingbach  212 

Dieser  Wasserlauf  liegt  in  einem  breiten  Thale,  welches  den  süd- 
lichen Fuss  des  Hügelzuges  der  Haardt  begrenzt,  derselbe  mündet 
Lippramsdorf  gegenüber  in  die  Lippe. 

Höhe  Ö8tl.  der  Strasse  v.  Recklinghausen  nach  Haltern,  am  Nummerst.  6.49  309 

Höhe  westlich  der  Strasse  vom  Nummerstein  G.18  348 

Kuppe,  südöstlich  der  Strasse  vom  Nummerstein  5.92  278 
Höh«  südlich  zwichen  Bossoudorf  und  Flasheim.  westliche  Fortsetzung  des 

F.ggenbergs,  linker  Thalrand  der  Lippe  221 

Eggenberg,  südlich  von  Flasheim  229 

Nördlicher  Finkenberg            F.  337       Südlicher  Finkenberg  398 

Warreuberg,  wahrscheinlich  der  höchsto  Punkt  der  Haardt  411 

Sattel  im  Wege  von  Flasheim  nach  Oer  328 

Heiligenbild,  an  der  Trennung  der  Wege  nach  Oer  und  nach  Speckhorn  22G 

Schierenbrinksknapp,  dicht  bewachsene  Kuppe  26G 

Kuppe,  zwischen  Schierenbrinksknapp  und  Schmittenberg  3,'!0 

südöstlich  von  der  vorhergehenden  355 

Südlicher  Stimmberg  373 

Strasse  von  Dortmund  nach  Lünen : ') 

Barriere  Eving,  Thürschwelle  von  Frohning  268 

Benthaus  auf  dem  Berge,  Thürschwelle  321 

Brechten,  Haus  von  Dreyer,  Thürschwelle  268 

Brücke  über  die  Seeseke,  unterer  Querbalken  159 

Lünen,  Eingang  von  Dortmund,  Pflaster  163 

Haus  von  Dr.  Flume,  Thürschwelle  1G3 

Lippebrücke,  oberer  Hauptbalken                     .  161 

Pegelnullpunkt  an  der  Lippe  141 

Horstmann  bei  Lünen               F.  177    I    Kamp  bei  Lünen  208 

Heil  bei  Lünen                            143       Niederaden  bei  Lünen  190 

Als  Tiefpunkte  sind  in  dieser  Abtheilung  hervorzuheben: 

Ruhrort,  Rheiupegel.  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Emschor  63 

Wesel,  Rheinpegel,  Nullpunkt  in  der  Nähe  der  Einmündung  der  Lippe  48 
Brüstung  der  Emscherbrücke  der  Cöln-Mindeuer  Eisenbahn  bei  Huckrade, 

oberhalb  Dortmund  224 

Lünen,  Lippepegel,  Nullpunkt  141 

Die  Emscher  mag  in   diesem  Theile  ihres  Laufes  daher  ein  Gefälle  von 
150  F.  besitzen,  während  der  Lippe  ein  solches  von  93  F.  zukommt,  sowohl  das 
eine,  wie  das  andere  ist  sehr  gering  und  entspricht  dem  Charakter  des  Flachlan- 
des.    Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitte,  der  Warrenberg  in  der  Haardt, 
erreicht  411  F.  Höhe,   und    übersteigt  damit  den   Hnupttiefpunkt    um  363  I". 

1)  Im  AuschluBs  an  die  Höhenangaben  bei  Dortmund 

31 
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Ausserhalb  dieser  Hügelgruppe  fällt  aber  die  grüsste  Höbe  Benthaus  auf  321  F. 
und  bietet  gegen  den  Tiefpunkt  der  Lippe  bei  Lünen  nur  einen  Höhenunterschied 
von  180  F.  dar. 

Flächen  und  Hügel  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  und  Stever  und  der 

linken  Seite  der  Berkel. 

Die  zweite  Abtheilung  umfasst  den  ganzen  Raum  auf  der  rechten  *  Seite 
der  Lippe  von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  aufwärts  bis  zur  Einmündung  der 
Stever  in  dieselbe  bei  Haltern,  die  rechte  Seite  der  Stever  bis  zu  ihrer  Quelle, 
den  Lauf  des  Rheins  von  der  Lippemündung  bis  zur  Landesgreuze  und  den  Lauf 
der  Berkel  von  ihrer  Quelle  ebenfalls  bis  zur  Landesgrenze.  Dieselbe  umfasst 
ein  sehr  niedriges  Haches  Land,  in  dem  sich  nur  au  der  Lippe,  der  Haardt  ge- 
genüber die  Hügel  der  Hohen  Mark  mit  ihrer  nördlichen  Fortsetzung,  den 
Recken'schen  Bergen,  ostwärts  die  niedrigen  Borkenberge  an  der  rechten  Seite 
der  Stever  und  dann  in  dem  nordöstlichen  Winkel  an  den  Quellen  der  Berkel 
und  Stever,  der  Abhang  der  Baumberge  erheben.  Aus  den  tiefgelegenen  Bruch- 
gegenden  der  Homraerheide  zwischen  Krechting,  Borken  und  Raesfeld  liiesst  die 
Issel  (Yssel)  gegen  Südwest,  als  wenn  sie  sich  mit  der  Lippe  oder  dem  Rheine 
vereinigen  wollte,  aber  an  dem  Rande  einer  wenig  erhöheten  Terrasse,  einer 
Fortsetzung  derjenigen,  welche  zwischen  Hiesfeld  und  Buchold  bereits  oben  er- 
wähnt worden  ist,  wendet  sich  dieselbe  gegen  Nordwest  und  läuft  in  derselbeu 
Thalniederung  mit  dem  Rheine  demselben  parallel.  Noch  ehe  die  Yssel  bei  Au- 
holt  in  die  Niederlande  eintritt,  nimmt  sie  die  Bocholter  Aa  auf.  Dieselbe  ent- 
springt in  den  Moorgegenden  oberhalb  Velen  und  nimmt  zahlreiche  kleine  Zu- 
flüsse von  dem  nördlichen  Abhänge  der  Recken'schen  Berge  auf.  Sie  hat  im 
Wesentlichen  einen  westlichen,  der  Lippe  parallelen  Lauf  und  durchttiesst  ein 
weites,  flaches  Thal  mit  vielen  Zuflüssen  von  beiden  Seiten.  Ihr  Ursprung  liegt 
ziemlich  nahe  au  der  Berkel,  kaum  durch  Höhen  getrennt.  Diese  letztere  ent- 
springt oberhalb  Billerbeck  in  den  Baumbergen,  verlässt  dieselben  bei  Coesfeld, 
wendot  sich  gegen  West  und  Nordwest  um  unterhalb  Vreden  die  Landesgrenze 
zu  überschreiten.  Sie  empfängt  von  der  Süd-  und  Südwestseite  kaum  einen 
grösseren  Zufluss,  dagegen  viele  von  der  Nordostseite.  Zwischen  der  Bocholter 
Aa  und  der  Berkel  nimmt  noch  der  Slingbach  (Schlingbach)  im  Gemen1  scheu 
Busch  seinen  Ursprung,  erreicht  aber  nach  kurzem  Laufe  unterhalb  Oeding  die 
Landesgrenze.  Der  Hewbach  und  Mühlenbach  kommen  aus  den  Moorgegenden 
von  Flaauischen,  nahe  der  linkeu  Seite  der  Berkel  herab,  begleiten  den  nord- 
östlichen Abhang  der  Recken'schen  Berge  und  der  Hohen  Mark,  vereinigen  sich 
beim  Hause  Dülmen,  trennen  nun  die  Hohe  Mark  von  den  Borkenbergen  und 
fallen  in  die  Stever  nahe  oberhalb  ihrer  Mündung  in  die  Lippe.  Die  Stever 
selbst,  deren  Quelle  in  der  Nähe  der  Quelle  der  Berkel  liegt,  hat  einen  nahezu 
südlichen  Lauf  bis  Haus  Ahlrott,  wendet  sich  dann  gegen  Südwest  und  West 
und  liiesst  von  Ulleu  der  Lippe  nahe  parallel  in  demselben  breiten  Thale,  bis 
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sie  sich  bei  Haltern  mit  ihr  vereinigt.  Die  Hohe  Mark  ist  von  der  Haardt  nur 
durch  das  hier  verhältnissmässig  schmale  Thal  der  Lippe  bei  Haltern  getrennt 
und  bildet  damit  ein  zusammenhängendes  Ganze.  Ebenso  sind  die  Borkenberge 
nur  durch  das  Thal  des  Hewbachs  und  des  Mühlenbachs  von  der  Hohen  Mark 
getrennt.    Diese  drei  Hügelgruppen  bestehen  aus  dem  Sandstein  des  Unter-Senon. 


In  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 
Strasse  von  Wesel  über  Haltern  nach  den  Niederlanden: 
Aap,  Schaafstall,  westliche  Ecke,  Sockel  F.  75 

Fürstenberg,  Haus  Münster,  Sockel  78 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster,  Nummerstein  11.03  87 

Wesel,  Brückengeländer  des  ersten  Festungsgraben  84 

Hans  von  Pithan  und  Schaepeu,  Plinte  an  der  südlichen  Ecke  88 

Weg  von  Wesel  nach  Brünen  81 

Issel-Kanal  71 

Laakhausen,  am  Schwan,  Thürschwelle  80 

Weg  vom  Lehrhof  nach  nach  der  Windmühle  73 

Haus  von  Westerhuys,  Thürschwelle  74 

Weg  von  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 
Hamminkeln  nach  Wesel                                                            '  73 

Schurfshof  74 

Karsthauershof,  südliche  Thürschwelle  68 

Heimannshof,  Thürschwelle         F.  66       Eimerskath,  Thürschwelle  67 

Weg  von  Hamminkeln  nach  Haldern  65 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Hamminkeln  61 

Niehenkampskath,  Thürschwelle  62  j 

Heegemannskath,  Feldweg         F.  60    |    Richelskath,  Thürschwelle  60 

Enshof,  Deckplatte  der  Brunnenfassung  63 
Weg  nach  Westerbruch             F.  66       Alte  Landstrasse  nach  Isselburg  64 

Haldem,  Haus  von  Berntgen  gen.  Kalert,  Thürschwelle  58 

Strasse  von  Haldern  nach   Isselburg  56 

Kattenhorst,  Thürschwelle          F.  56       Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  49 

Haus  von  Heidkaemper,  südwestliche  Thürschwelle  59 

Weg  von  Isselburg  nach  Rees    F.  68       Vehlingen,  Sohle  des  Grabens  51 

Vehlingen,  Haus  von  Bretthauer.  Stein  an  der  östlichou  Ecke  54 

Strasse  von  Anholt  nach  Millingen  53 

Am  Kiwitt,  Thürschwelle                              <  53 

Graben  an  der  Niederländ'schen  Grenze  47 

Grabensohle  daselbst  43 

Eisenhütte  zu  Isselburg.  Ecke  des  Magazins  zunächst  am  Wepre.  Einschnitt  61 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster: 

Lippebrücke  bei  Dorsten  (bereits  oben  angeführt)  102 
Strasse  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Münster,  zw. 

Alt-Schermbeck  und  Schermbeck                    *  142 

Strasse  auf  der  Höhe  östlich  von  Schermbeck  186 

Am  alten  Wege  nach  Dorsten  157 

Auf  der  Höhe   von  Tüshaus  214 

Hinter  der  Brücke  bei  Tüshaus  134 

Brücke  bei  Wienbeck  144 

Bett  beider  Bäche  in  Wienbeck  136 
Höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  der  Mühle  bei  Wienbeck  und  Wulfen  153 
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Horizontale  zwischen  beiden  Bächen  in  Wulfen  F.  142 

Bett  beider  Bäche  in  Wulfen  136 

Höhe  hinter  Wulfen           .  144 

Neues  Planum  vor  Büttken  169 

unweit  der  Biegung  hinter  Büttken  165 

Vor  Askamp  222 

Askamp,  höchster  Punkt  der  Strasse  240 

Vor  Haus  Dülmen.  Biegung  der   Strasse  158 

höchster  Wasserstand  des  Hew-  und  des  Mühlenbaches  141 

Hinter  Haus  Dülmen.  Brücke  über  den  Mühlenbach  HO 

Bett  des  Mühleubach  134 

Haus  Dülmen,  Eingang  in  den  Gemüsegarten  am  Burgthor  175 

Dülmen,  an  der  Borgstrasse,  vor  Feldmann  177 

vor  dem  östlichen  Flügel  des  Schlosses  179 
vor  Wernekink  183 
an  der  obersten  Treppenstufe  nach  dem  Kirch- 
hofe zwischen  Evers  und  Legrand  189 
Ecke  der  Borgstrasse  184 
Lüdinghauser  Strasse,  vor  Diepenbrock  187 
Ecke  der  Lüdinghauser  Strasse,  bei  Classen    '  190 
hinter  der  Kirche,  vor  Hagemanns  190 
hinter  der  Kirche,  vor  Evers  188 
Kirche,  westl.  Eingang  unter  dem  Thurme,  steinerne  Thürsehwelle  189 
auf  dem  Kirchhof,  am  Bogen  186 
auf  dem  Markt,  vor  Hellmann  186 
vor  der  Apotheke  184 
Münsterstrasse,  an  der  Ecke  bei  Bruns  180 
vor  Nachtigal  183 
vor  Karl  185 
vor  Falges  187 
Strasse  im  Müusterthore  203 
Höchster  Punkt  der  Strasse  hinter  dem  orsten  Knie,  jenseits  Dülmen  250 
Brücke  über  den  Kleuterbach  vor  Buldern  190 
Wasserspiegel  des  Kleutorbachs  180 
Planum  über  den  Wasserlauf  östlich  von  Buldern  188 
über  den  Nonnenbach  206 
über  die  Stover  bei  Appelhülsen  209 
Wasserspiegel  der  Stever  bei  Appelhülsen  200 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Hamburg,  Strecke  zwischen  der  Lippe 

und  Stever: 

Horizontale,  Anschluss  der  Zweigbahn  von  Gelsenkirchon,  (Bahnhof  Pluto) 

und  Bahnhof  Haltern  121 
Grösste  Höhe  der  Bahn  bei  der  Mühle  am  Mühlenbach,  500  R.  vom  Bahn- 
hofe Haltern  entfernt  145 
Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Bahn  daselbst  159 
Uphausen  (Uphusen),  Horizontale  und  Tiefpunkt  der  Bahn  133 
Mühlenbach,  tiefste  Stelle  daselbst  126 
Horizontale  bei  Sythen  143 
Horizontale  auf  der  Höhe  Schmalo  148 
Grösste  Höhe  des  Terrains  auf  dem  Schmalo,  über  dem  Einschnitt  der  Bahn  1G0 
Dicks  Mühle.  Mühionteich,  Sohle  134 
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Wog  nach  dorn  Hause  Dülmon.  unter  der  Bahn  F.  155 

Dülmen,  Bahnhof,  naho  bei  der  Kapelle  und  dem  Armeuhausc  207 

Horizontale  bei  Graute  auf  der  Höhe  241 

Grämte  Höhe  des  Terrains  bei  Graute  252 
Horizontale  zw.  Holtrup  und  Hovestadt  einerseits  und  Buldern  andererseits  207 

Horizontale  bei  Buldern.  762  B.  lang  195 

Mühlenbach,  bei  Buldern  unter  der  Eisenbahn  183 

Grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  203 

Horizontale  zwischen  Lübbcrsmaim  und  Gchrmaun  212 

Grössto  Höhe  des  Terruius  am  Einschnitt  217 

Gehrmann,  westlicher  Giebel  der  Scheune,  mittlerer  Sockelstein  207 

Appelhülsen,  Bahnhof  205 

Brulandsbach  bei  Appclhüscn.  Sohle  (Bett)  195 

Stcver  unter  der  Bahn  198 

Aus  dem  Bahnprojecte  von  Essen  nach  Münster  der  Rhein.  Bahn 
ist  nur  noch  anzuführen: 
Grössto  Höhe  des  Terrains  auf  der  rechton  Seite  der  Stcver,  zwischen  Olfen 

und  Lüdinghausen,  bei  Schlöcker  und  Fahrwick  180 

Strasse  von  Appelhülsen  nach  Coesfeld: 

Mitte  der  Coesfcldcr  Strasse  in  Appelhülsen       "  207 

Bei  Nottuln,  Nummerstein  0.75.  höchster  Punkt  310 

Planum  in  Nottuln,  über  dem  Nonnenbach,  Nummcrstcin  0.80  281 

Höchster  Punkt  zwischen  Nottuln  und  Darup  364  ■ 

Planum  über  den  Bach  in  Darup  295 

Höchster  Punkt  westlich  von  Darup  469 

Planum  über  den  Durchlass  am  Wege  nach  Rorup  348 

Planum  über  den  Durchlass  302 

vor  Coesfeld  252 

Strasse  von  Dülmen  nach  Haltern: 

9 

Tiefstor  Punkt  vor  der  Tannenhöho  133 

Höchster  Punkt  an  der  Tannenhöhe  181 

Tiefster  Punkt  am  Schaafstall  131 

Höchster*  Punkt  an  der  Ziegelei  176 

Drögcupütt,  Rand  des  Lippethaies  219 

Am  Thore  in  Haltern            F.  110       Auf  dem  Felde.  Haltern  gegenüber  137 

Hohe  Mark,  auf  der  rechten  Seite  der  Lippe  unterhalb  Haltern: 

Anna-Kapelle,  Eingangsthür,  westlich  von  Haltern  17ü 

Kreuz  der  Strasso  Haltern- Wesel  und  des  Wegos  Anuabcrg-Uoltwik  225 

Höhe  östlich  des  Weges,  südlich  von  Holtwik  291 

der  alten  Strasse  von  Wulfen  (Wesel)  nach  Dülmen  417 

des  Terrains  neben  dieser  Strasse  425 

Beereusberg  oder  Brandenberger  Hüls  (alter  Fichtenbestand)  441 

Hohe  Mark,  au  der  Steinkuhl,  Brandenberg  465 

Ontrup,  Hof  von  Deinken  344 

Lochtrup,  Ziegelei.  Heiligenbild  am  Wegeabgang  235 

Lavesum,  Ausgang  nach  Haltern                                       •  240 

Borkenberge,  auf  der  rechten  Seite  der  Stevor,  oberhalb  Haltern: 

Westlicher  Fuss  des  Borkenborg,  am  Woge  von  der  Haltorn'sehen  Mühlo  128 

Borkenberg,  westlicher,  spitzer  Kcgelberg  302 
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Sattelpunkt  zwischen  diesem  und  den»  Rannenberg  264 

Rauheberg,  höchster  Rücken  der  Borkonberge  381 

Strasse  von  Dülmen  nach  Coesfeld: 
Höhe  zwischen  Coesfeld  u.  Lette,  zwischon  den  Nummersteinen  158  u.  159  311 

vor  Lette  296 

Lette,  Wegwoisor   nach  Rorup  264 

Brücke  in  Lette  238 

Planum  am  Kreuzwege  bei  Mersemöller  234 

über  dem  Durchlasse  Schürhoff  gegenüber  251 

beim  Galgenkötter  242 

Dülmen.  Brücke  am  Thore  197 

Von  Coesfeld  über  Schulte-Berend  bis  an  die  Grenze  des  Kreises 
Borken : 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thor  nach  Velen  251 

Strassenpflaster  auf  der  Berkelbrücke  bei  Coesfeld  250 

Belag  der  Borkelbrücke            F.  224    j    Sohle  dor  Berkel  212 

Höchster  Punkt  auf  dem  Wege  bei  Scheving  244 

Weg  von  Klier  nach  Venn  220 

Wegotrennung  bei  Schulte-Berend  200 

Voogeling,  Sohle  des  Baches       F.  180       Voegcling,  höchstes  Wasser  184 

Terrainhöhe  an  der  Grenze  von  Velen  183 

Von  dem  Wege  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  bis  zur  Berkel,  Klier  gogeuüber 

Wegekreuz  von  Coesfeld  nach  Schulte-Berend  218 

Grabensohle  211 

Bach  im  Kuhlen-Venn,  neben  dem  Hünsbcrgc  206 

Brückenbelag  über  den  Graben  hinter  Klier  209 

Wasserspiegel  des  Grabens  hinter  Klier  205 

Sohle  des  Grabens  hinter  Klier  203 

Wasserspiegel  der  Berkel  189 

Von  Coesfeld  nach  Gescher  und  bis  zur  Grenze  von  Stadtlohn: 

Terrain  zwischen  Brockhof  und  Laprewoltc  182 

Goscher,  Kirchhof,  Pflaster  am  Eingango  179 

Terrain  am  Bache  in  Geschcr,  nahe  der  Berkel  176 

Terrain  zwischen  Schriewor  und  Hörnemann  176 

Terrain  an  der  Gcmoindegrenze  von  Stadtlohn  169 
Leiting  bei  Rhede,  an  der  rechten  Seite  der  Bocholder  Aa,  Zeichen  an  der 

östlichen  Hausccko  125 
Lammers,  bei  Kloster  Burlach  (oder  Burlo).  Zeichen  an  der  nördl.  Hausecke  153 
Bochold,  Haus  von  Wilmsen  bei  der  Stadtmühle,  obere  Kaute  der  Fonstor- 

brüstung,  lte  Etage.  3tes  Fenster  von  der  Froifluth  79 

Schwanenmühle  unterhalb  Bochold,  Unterwasser  dor  Aa  62 

Boyting,  Mühle  bei  Werth  (Isselburg)  65 

Werth,  Holm  der  Gartenbrücke  57 

Rodespicker,  Wasserspiegel  im  Hüttenstrang  der  Aa  52 

Stadtlohn,  Zeichen  am  Eingange  der  Mühle  an  der  Berkel  147 

an  der  Mauer  am  rechten  Ufer  nahe  der  Mühle  140 
Vreden,  Zeichen  auf  der  rechten  Flügelraauer  der  Brücke  über  die  Berkel  115 

dem  rechten  Ufer  der  Berkel,  nahe  der  Mühle  114 

Hoho  bei  Südlohn,  am  Schlingbach  175 
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Oeding,  Mühlo  am  Schlingbach.  Einschnitt  an  der  Erde  F.  143 

Bremermühlc,  an  der  Stever  bei  Senden,  Oberwasser  178 

Senden,  Breunerei  von  Bails,  Thürschwello  178 

Haus  Senden,  Brückonbclag  176 

Schillingsheide  (Schölling  Heide  auf  der  Karte),  am  Mehrbach  177 

hinter  Schockenbusch  177 

Elvert  Heide,  198  R.  von  der  Brücke  bei  Kakesbeck  168 

Kakesbeck.  Haus  von  Rat!».  Untorkante  des  Pflasters  am  Seheunenthor  168 

Langenheide,  beim  Kolon  Lewen  164 

Lüdinghausen,  Rathhaus  Mühle.  Oberwasser  156 

8truckheide  am  Stadtholze  159 

Tarwicksholz,  nahe  der  Recheder  Mark  207 

Haus  Füchtein.  Oberwasser  der  Mühlo  an  der  Stever  133 

Mündung  der  Stever  in  die  Lippe,  Kopf  eines  Grenzpfahls  112 

Wasserspiegel  103 


In  dieser  Abtheilung  fehlen  die  Angaben  über  die  Höhe  der  Terrassen, 
welche  das  Rheinthal  zwischen  der  Lippe  und  der  Bocholder  Aa  begrenzen,  der 
Scheide  zwischen  diesem  letzteren  Flusse  und  der  Lippe  einerseits,  dem  Schling- 
bach und  der  Berkel  andererseits,  der  Quellen  der  Berkel  und  der  Stever, 
Der  Brandenberg  erreicht  in  der  Hohen  Mark  die  Höhe  von  465  F.  und  über- 
trifft den  Gipfel  der  Haardt  um  54  F.,  den  Gipfel  der  Borkenberge  um 
84  F.  Gegen  den  Haupttiefpunkt,  die  Müudung  der  Lippe  in  den  Rhein, 
ergiebt  sich  daher  ein  Höhenunterschied  von  417  F.  und  gegen  die  Mün- 
dung der  Stever  in  die  Lippe  von  364  P.  Der  höchste  Punkt  der  Baumberge, 
westlich  von  Darup,  welcher  in  diesen  Abschnitt  fallt,  übertrifft  den  Brandenberg 
noch  um  4  F.  Derselbe  ist  hier  ausser  Betracht  gelassen,  weil  er  nicht  den 
Gipfelpunkt  der  Hügelgruppe  der  Baumberge  bildet. 

Flächen  und  Hügel  zwischen  der  linken  Seite  der  Stever,  der  rechten 
Seite  der  Berkel,  der  linken  Seite  der  Ems  und  Werse  und  der  rechten 

Seite  der  Lippe  bis  Dolberg. 

Die  dritte  Abtheilung  umfasst  die  Gegend  zwischen  der  Berkel  und  der 
Ems,  von  der  Landesgrenze  an  südlich  zwischen  der  Stever  und  der  Werse, 
welche  der  Ems  zufliesst,  bis  zur  Lippe  von  der  Einmünduug  der  Stever  in  die- 
selbe aufwärts  bis  Dolberg,  welches  in  einer  nur  geringen  Entfernung  von  den 
Quellen  der  Werse  liegt.  Die  linke  Seite  der  Lippe  wird  hierbei  ebenfalls  bis 
zu  der  von  Dolberg  nach  Werl  zu  ziehenden  Linie  berücksichtigt  werden.  Die 
rechte  Seite  der  Berkel  unterhalb  Coesfeld  bis  zur  Landesgrenze  ist  sehr  niedrig 
und  die  Scheide  gegen  die  Dinkel  und  weiter  abwärts  gegen  die  Ahauser  Aa 
kaum  bemerkbar.  Die  obersten  Zuflüsse  der  Dinkel  kommen  aus  den  wenig 
höheren  Gegenden  von  Holtwick  und  Osterwick  herab  und  nehmen  bald  einen 
nördlichen  Lauf  an.  Unterhalb  Gronau  verlässt  die  Dinkel  das  diesseitige  Ge- 
biet. Zwischen  der  Berkel  und  Dinkel  entspringt  noch  die  Ahauser  Aa  in  sehr 
flacher  sumpfiger  Gegend,   fliegst  erst  nördlich,  dann  westlich  und  erreicht  die 
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Niederlande  unterhalb  Alstätte.  Die  Scheiden  auf  ihren  beiden  Seiten  sind  durch 
keine  Höhen  bezeichnet,  sondern  liegen  in  bruchigen  Flächen,  zum  Theil  in 
Torfmooren.  Auf  der  rechten  Seite  der  Dinkel  wiederholen  sich  diese  Verhält- 
nisse im  Goorbach,  welcher  die  Wasser  des  Ströen-Feldes  abführt. 

Weiter  ostwärts  folgt  die  Vechte,  welche  von  dem  nördlichen  Abhauge  der 
Baumberge  nbfliesst  und  auf  der  rechten  Seite  bis  unterhalb  Schöppingen  von 
dem  beträchtlichsten  Höhenzuge  dieser  Gegend  bogleitet  wird.     Aber  unterhalb 
des  Nordabhanges  des  Schöppingerberges  tritt  dieselbe  in  die  niedrige  Ebene  ein, 
welche  sich  über  die  Ems  hinaus  ausdehnt,  /wischen  Losser  an  der  Dinkel  und 
Schüttorf  an  der  Vechte  erhebt  sich  ausserhalb  des  Regierungsbezirkes  Münster 
nochmals  die  Bentheimer  Hügclgruppe  inselförmig  aus  wasserreichen  Moorflächen. 
Als  sehmale  Hügelkette  erreicht  sie  bei  Schüttorf  an  der  Vechte  ihre  grösste 
Höhe  und  senkt  sich  gegen  West  mehr  und  mehr    Der  Schlossberg  von  Bent- 
heim liegt  in  der  Mitte  der  Längenerstreckung.   Das  westliche  Ende  wird  durch 
die  grossen  Steinbrüche  bei  Gildehaus  bezeichnet.  Der  nördliche  Abfall  ist  steiler 
als  der  südliche.     Westlich   vom  Schlossberge  ist    der  Ritterstein  bemerkbar. 
Südlich  erhebt  sich  noch  ein  niedriger  Hügelzug,  an  dessen  Nordabhango  Gilde- 
haus liegt.     Der  letzte  nördliche  Hügel  ist  der  Isterberg  an  der  Strasse  von 
Bentheim  nach  Nordhorn  an  der  Vechte.  Wenn  diese  Hügel  auch  nicht  die  Höhe 
der  weiter  südlich  gelegenen  Baumberge  erreichen,    so   zeichnen  sie  sich  doch 
oben  so  sehr  durch  ihre  Erhebung  unmittelbar   aus  den  niederen  und  ebenen 
Moortiächen  aus.     Bei  Haddrup,  nahe  au  der  Landesgrenze,  nimmt  die  Vechte 
die  Burgsteinfurter  Aa  auf.     Diese  entspringt  am  nordöstlichen  Abhänge  der  ' 
Baumberge  in  der  Gegend  von  Brintrup.     In  der  Niederung  zwischen  diesen 
Hügeln  und  dem  parallelen  Höhenzuge  von  Altenbcrge  wendet  sie  sich  gegen 
Nord,  während  die  zahlreichen  Zuflüsse  der  Münster'schen  Aa  aus  der  Gegend 
von  Havixbeck  eine  östliche  und  südöstliche  Richtung  annohmen.  dieselbe  aber 
bei  Altenroxel  in  einem  engen  Bogen  gegen  Nord  ändern  und  so  den  Höhenzug 
von  Altenberge  theilweise  umfliessen.   Die  Münster'sche  Aa  fliesst  in  diesem  un- 
tern Theile  und  besonders  von  Münster  an  erst  der  Werse  uud  dann  der  Ems 
parallel,  bis  sie  sich  bei  Greven  mit  derselben  vereinigt.    Mit  den  Altonbergcn 
fällt  die  Scheido  zwischen  der  Steinfurter  Aa  und  der  Münsterschen  Aa  ganz  in 
die  Ebene  ab,  wie  der  verlassene  Münstersche  oder  Max-Clemens  Kanal  zeigt, 
welcher  in  gleichem  Wasserspiegel  und  in  gerader  Linie  von  Münster  bis  Max- 
hafen  bis  nahe  an  die  Steinfurter  Aa,  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Vechte 
geführt  ist.  Zwischen  der  Vechte  bei  Haddrup  und  der  Ems  bei  Rheine  erhebt 
sich  nochmals  ein  niedriger  Hügelzug  im  Thierberge  und  in  dem  südöstlich  sich 
anschliessenden  Waldhügel  (Waldhövel)   und  Goldberg,  von  denen  der  erstere 
eine  bestimmte  Richtung  von  Westsüdwest  gegen  Ostnordost  besitzt  und  auf  der 
rechten  Seite  der  Ems  im  Stadtberge  noch  eine  Fortsetzung  findet.    Die  Werse 
entspringt  an  dem  westlichen  Abhänge  der  Beckumer  Hügel  und  ist  bei  Dolberg 
nur  durch  einen  schmalen  Rücken  von  der  Lippe  getrennt,   welcher  mit  einigen 


Digitized  by  Google 


480 

Unterbrechungen  und  flacher  werdend  die  rechte  Seito  der  Lippe  abwärts  be- 
gleitet und  zwischen  derselben  und  der  Stever  bei  Haus  Dahl  und  Selm  endet. 
Von  hier  an  liegen  Stever  und  Lippe  in  demsolben  niedrigen  Thalgrundc  bis  zu 
ihrer  Vereinigung.  Die  Werse  behält  die  westliche  Richtung  bis  Drensteinfurt 
und  wendet  sich  dann  gegen  Nord  bis  sie  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich  die  Ems 


erreicht. 

Aus  dieser  Abtheilung  sind  folgende  Ilöhenmcssungen  bekannt: 

Haus  Horst  unweit  Ahaus,  Fussgestell  einer  Statue  des  Bacchus  F.  144 

Wasserspiegel  der  Ahauser  Aa.  oberhalb  desselben  139 
Franken-  (oder  Frankonimühle,  südwestlich  von  Ahaus  und  Wüllen.  Mauer 

am  rechten  Bachufer  153 
Höhe  zwischen  Ahaus  und  Stadtlohn  179 
Strasse -von  Stadtlohn  nach  Vreden,  Einschnitt  am  Grenzpfahl  der  Bürger- 
meisterei Stadtlohn  und  Ameloo  144 
Gronau,  Brücke  übor  die  Umfluth  der  Dinkel  127 

Dinkel  131 

Hochwasser  daselbst  113 

gewöhnlicher  Wasserstand  110 

Sohle  der  Dinkel  daselbst  105 

Höho  des  Terrains  183 

Glanorbrückc  an  der  Niederländischen  Grenze  134 

Glanermann,  Nagel  im  südwestlichen  Eckständer  128 

Grenze  von  Preusseu  und  den  Niederlanden  daselbst  123 

Nienborg.  Mauer  an  dem  rechten  Ufer  der  Dinkel  bei  der  Mühle  148 

Brücke  bei  der  Mühle,  Zeichen  am  Heiligenbilde  von  Nepomuk  151 

Von  Coesfeld  bis  an  die  Gemeindegrenze  von  Legden: 

Strasse  von  Coesfeld  nach  Holtwick  und  Legden  5149 

Darfeld.  Deckplatte  der  unteren  Brüstungsmauer 

des  Durchlasses  über  den  Stadtgraben  am  Yiehthore  von  Coesfeld  253 

Strasse  vor  der  Grossen  Kapelle,  nördlich  von  Coesfeld1)  274 

Weg  bei  Wessendorf  252 

Höchster  Punkt  des  Weges,  südlich  von  Holtwick  289 

Sohle  des  zur  Dinkel  fliessondeu  Baches  in  Holtwick  248 

Ufer  des  Baches  253 
Holtwicker  Ei,  grosser  erratischer  Grauitbloek,  30  IL  östlich  v.  der  Strasse, 

nördlich  von  Holtwick  293 

Grenze  der  Gemeinden  Holtwick  und  Legden  252 

Von  Coesfeld  nach  Darfeld: 

Ufer  des  Baches  unterhalb  Fürst  264 

Sohle  des  Baches  unterhalb  Fürst  260 

Höchter  Punkt  des  Weges  südlich  von  Osterwick  356 

Wegetrennung  südlich  von  Osterwick  325 

Planum  der  Brücke   in   Osterwick  335 

Höhe  des  Weges  westlich   von  Darfeld  358 

Sohlo  dos  zur  Vechtc  ablaufenden  Baches  unterhalb  des  Gutes  Darfeld  271 

Abgang  der  Strasse  nach  Billerbeck,  südlich  von  Darfeld  306 


1)  Barometrisch  gemessen  295  F. 
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Schöppingen,  unter  dem  östlichen  Thore  F  2f*7 

westlichen  Thore  271 
Schöppingcr  Berg.  Höhenpuukt  zwischen  dem  Schöppinger  Schutzengel  und 

der  Horstmar'schen  Kapelle  457 

höchste  Kuppe  487 
(nach  Friedr.  Hoffmann  491) 

Horstmar,  vor  der  Kirche  352 

Leer,  am  nördlichen  Fussc  des  Schöppingerbcrges,  vor  der  Kirche  243 

Windmühle,  nördlich  von  Altenhergc  343 

Strasse  von  Münster  nach  Altenbcrge.  Nummersteiu  1.50  280 

Haus  von  Teising  am  Goorbache,  Plintc  der  südöstlichen  Ecko  130 

Hochwasser  des  Goorbaches  daselbst  127 

Sohle  des  Goorbaches  120 

Brüningsmühlc  an  der  Yechte,  Oberwasser  216 

Höhe  zwischen  Laugenhorst  und  Nienborg  172 

Langenhorst,  Zeichen  an  der  östlichen  Ecke  der  Kircho  153 

Mühlenccke  152 

Mauer  am  linken  Ufer  der  Vechte,  bei  der  Uutermühlc  149 

An  der  Brücke,  Rand  des  hohen  Ufers  der  Vechte  134 

niedrigen  Ufers  der  Vochto  122 
Mündung  d.  Steinfurter  Aa  in  die  Vechte,  bei  Bilkon,  Einschnitt  in  einer  Eiche  131 

Daselbst,  Einschnitt  in  einer  Pappel  121 
Steinfurter  Aa,  100  R.  oberhalb  der  Mündung  in  die  Vechte.  Wasserspiegel  115 

Burgsteinfurth.  Mühle  bei  Schulte  Grempt  an  der  Aa,  Oberwasser  158 
Vechte.  100  R.  oberhalb  der  Mündung  der  Steinfurther  Aa  in  dieselbe. 

Wasserspiegel  116 

Brechte,  Haus  von  Evcning  (früher  Willmer),  steinerne  Schwölle  132 

Haddrup.  Haus  von  Beruh.  Notz   Einschnitt  am  Thürpfosten  134 
Landersum,  Haus  v.  Jos.  Tcrdungs.  Zeichen  am  Pflaster  zwischen  der  Thür 

und  der  südlichen  Hauseckc  141 

Von  Rheine  an  der  Ems  nach  Ochtrup : 

Martfelds  KöttorhauB,  südöstliche  Ecke  des  Schuppens  124 

Feldweg  bei  Runge  F.  126        Landersum,  Terrain  149 

Höhenpunkt  bei  Koppe,  1  Meile  von  Rheine  154 

Steinfurter  Aa.  gewöhnlicher  Wasserstand  116 

Sohle  des  Flusses  115 

Bilk  Schulte,  nordöstlicher  Anbau  am  Hause.  Plintc  134 

Vechte,  gewöhnlicher  Wasserstand  119 

Sohle  des  Flusses  117 

Höhe  zwischen  der  Vechte  und  Ochtrup  179 

Strasse  von  Steinfurt  nach  Ochtrup.  Nummersteiu  5.53  168 

6.16  180 

Ochtrup.  Terrain  179 

Temmingsmühle  an  der  Steinfurter  Aa,  höchstes  Oberwasser  235 

Aamanns  Brücke,  steinernes  Geländer  232 

Stuler  Baum,  Zeichen  282 

Kronenbrückc  bei  Waltrup,  Kirchspiel  Altenbergc  230 

Waldhövel  und  Goldberg,  südlich  von  Rheine  240 
Rheine,  Schiftschleuse,  Oberdrempel  ^."'..r> 
Wasserspiegel  der  Ems.  oberhalb  Neuhof  an  der  Grenze  75 
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Rheine.  Zeichen  auf  d.  linken  Schlcusenkammcrwand.  nahe  dem  Ober-Pegel  F.  97.26 

nahe  dem  Unter-Pegel  97.28 
Zeichen  unterhalb  der  Mündung  des  Bispings  Mühlenbach  96 

Eisenbahn  von  Rheine  nach  Emden,  Landesgreuze  114 

Tiefpunkt,  700  R.  vom  Bahnhof  iu  Rheine  1 13 

Rheine,  Bahnhof,  Planum  (Schienen  1.3  F.  höher)  122 

Emsbrücke  bei  Rheine.  Bahn  nach  Osnabrück,  500  R.  vom  Bahnhof,  Planum  124 
Sohle  der  Ems  daselbst  s? 
Eisenbahn  von  Rheine  nach  Münster.  Ilöhenpnukt  an  der  Strasse  v.  Rheine 

nach  Münster  140 

Brücke  über  die  Mesumer  Aa,  Schienenhöhe  127 

Mesum.  Bahnhof,  Schienenhöhe    F.  132       Greven,  Bahnhof  138 

Emsdetten.  Bahnhof,  Schienenhöhe     136       Nummerstein  23.05.  Kopf  171 

Auf  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  70  R.  vom  Bahnhofe  Münster  189 

Münster.  Bahnhof,  Schienen     F.  186.9       Münster,  Bahnhof.  Planum  185.2 

Unterkantc  der  Schienen  186.4 

Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons1)  187.16 

Strasse  von  Rheine  nach  Neunkirchen,  Nummerstoin  4-04  140 

Lücko,  Hausplinte  F.  117         Emsdetten.  Brücke.  Zeichen  121 

Mesum,  Terrain,  südl.  v.  Orte         132  Sohle  d.  Mühlbachs  105 

Emsdetten,  Terrain  im  Thale  117 

Höchster  Punkt  dos  Terrains  zwischen  Emsdetten  und  Greven  144 

Westerode,  Brücke.  Zeichen       F.  123       Westerode,  Mühlenbach,  Sohle  109 
Löbenmann,  am  Wege  von  Münster  nach  Emsdetten,  Greven  gegenüber, 

nordöstliche  Hausplinte  140 

Sprakel,  Schulte,  Sohle  des   Baches  132 

Coerde,  Haus  von  Lammerding  an  der  Aa  153 

Terrain  im  Thale  der  Aa,  daselbst  139 

Linie  von  Rheine  über  Burgsteinfurt  nach  Münster: 

Woltmann,  südwestliche  Hansplinte  139 

Sohle  der  Aa  F.  106        Post.  Haue,  Sockelstein  143 

Ross,  Hans.  Sockel  an  der  nordöstlichen  Seite  152 

Overkamp,  Heuerhaus,  Sockel  an  der  südwestlichen  Seite  159 

Strasse  nach  Langenhorst  195 

Aegidi,  Haus,  Sockel  an  der  südlichen  Seite  189 

Strasse  nach  Borghorst,   Meilenstein  229 

Ganning.  Backofen,  südwestliche  Ecke  233 

Röskenkötter,  Haus,  Sockel         F.  232    ]    Kapulle,  südliche  Rundung  235 

Konert,  Haus,  südwestliche  Seite.  Sockel  231 

Engsterholt.  Haus,  nordwestliche  Seite,  Sockel  238 

Heincnkötter,  Scheune,  Sockel  an  der  südlichen  Seite  217 

Sohle  des  Baches  190 

Bcckmanu,  Haus,  Sockel  an  der  nordwestlichen  Seite  197 


1)  Diese  Angabe,  187.16  F..  ist  abgeleitet  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  Münster- 
Rheine;  186.61  F.  aus  dem  Nivellement  des  Max-Clemens  Kanal;  187.25  F.  aus  dem 
Nivellement  des  Rheins  bis  Cöln,  der  Cöln-  Mindener  Bahn  bis  Hamm,  der  Westph. 
Bahn  Hamm-Münster;  189.00  F.  der  Bahn  Gelsenkirchen,  Haltern,  Münster;  grösBte 
Differenz  2.39  F.,  Mittel  aus  den  4  Angaben  187.50  F. 
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Kindorhaus,  Pastorat,  westlicher  Sockclstein  am  Scheu uciithor  F.  161 

Thal  fläche  153 

Maxhafen.  Scheune  des  Kanal-Spediteurs,  Zeichen  142 

Kanalspiegel  daselbst  141.48 

Clemenahafen,  Brückenjoch,  Zeichen  144 

Kleine  Heide,  bei  Mesum  nach  Wulfstolgen  hin,  Zeichen  in  einer  Eiche  128 

Westerode,  steinerne  Schleuse,  Zeichen  iu  der  nordöstlichen  Wand  143 

Mesclbrücke,  Zeichen  121 

Bett  des  Friedholzbachs  bei  Clemenshafen  133 

Hersebachs  unter  dem  Kanal  135 

Lintelbachs     ,   125 

Temmingbachs  unter  dem  Kanal  122 

Münster,  Spiegel  des  Max-Clemens  Kanals  154.62 

Haus  des  Kanal-Inspector»,  Zeichen  au  der  südlichen  Ecko  173 

Strasse  vor  Niehof  203 

Pflaster   an  der   Aegidi  -  Kirche  183 
Neubrückcnthor,  Brücke,  Deckplatte  übor  dorn  Schlussstcin  nach 

der  Kruuzschanzc  hin  167 

Dom,  Hauptportal  dos  Paradieses,  Plinte  190 

Aegidistrasse  Nummor  64,  1  Treppe  hoch,  Barometer-Niveau  des 

Professors  Heis  (1869)  192.8 

Gut  Nevinghof,  nördliche  Ecke  de«  Spoichors,  steinerne  Schwelle  169 

Terrain  der  Coerheidc,  0.6  Meilen  von  Münster,  zwischen  Aa  und  Wcrso  167 
Joanning  an  der  Schifffahrt,  Wohnhaus,  Plinte  unter  der  nördlichen  Giebels pitze  140 
Strasse  zwischen  Münster  und  Ladbergen,  Uuterkautc  des  Schlussstcins  im 

Durchlasse  155 

St.  Moriz,  Nummorstcin  0.1«  vor  Linnenbrink  •  185 

Pfahlkopf  in  der  Strasse  bei  St.  Moriz  180 

Pfahl  au  der  Mündung  der  Wcrso  in  die  Ems  113 

Wersebrücke,  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgto.  Oberfläche  des 

Brückenbelags  154 

Unterkante  des  einfachen  Brückenbalkens  152 

Eisenbahn  von  Venlo  nach  Hamburg,  Strecke  von  der  Stever  bis 

Münster : 

Horizontale  bei  Hummskotten  und  Pcttendrup  202 

890  R.  lang,  von  Daltrup  über  Bitting  bis  Frio  194 
Strasse  von  Senden  nach  Boosensell,  Nummerst.  2.21,  Uebergang  der  Bahn  196 

Offerbach,  Sohle  (Bett)  unter  der  Eisenbahn  185 

Horizontale  von  Selkmann  bis  Rennekamp  196 

bei  Schöpouer  und  Mangels  205 

(irössto  Höhe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  211 

Horizontale  zwischen  Brirup  und  Brinkmann  197 

700  R.  lang,  zwischen  Möhlenkamp  und  Edeler  einerseits  und 
der  Strasse  von  Münster  nach  Lüdinghausen  bei  Mersmann 

und  Niemann  andererseits  188 

Alte  Aa,  unter  dieser  Horizontale,  Wasserstand  1£2 

Sohle  (Bett)  daselbst  180 

Horizontale  westlich  der  Strasse  von  Hamm  nach  Münster  197 

(irösste  Höhe  des  Terrains  über  dem  Einschnitt  217 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  Nummerstein  0.44  216 
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Westphalische  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster,  unter  der  Bahn  Venlo- 

Hamburg  F.  189 

Bahn  Venlo-Hamburg  über  der  Bahn  v.  Hamm  n.  Münster  bei  Haverkamper  205 

Münster,  Bahuhof  184 
Münster,  Höhenmarke  auf  dem  Perron  der  Westphälischen  Eisenbahn,  nach 

dortiger  Messung  187.16  F.,  Differenz  1.84  F.  189.0 

Tiefste  Grabensohle  unter  der  Horizontale  dos  Bahnhofes  173 
In  dieser  Horizontale  liegen  die  Strassen-Uebergänge  von  Münster  nach 
Wolbeck  und  nach  Telgte 

Münster,  Grabenbrücke  bei  Deiters,  Oberkante  der  westlichen  Brustmauer  186 

Project  der  Eisenbahn  von  Essen  über  Münster  nach  Osnabrück, 

Strecke  von  der  Lippe  bis  zur  Werse: 
Unterhalb  Haus  Bauscheuburg,  Uferhöhe  der  Lippe  auf  der  rechten  Seite 

von  156  bis  162 

Horizontale,  480  R.  lang,  bei  Olfen  und  Brücke  über  die  Stever  148 

Olfen,  Dorfstrasse                   F.  147        Uferrand  der  Stever  daselbst  140 

Horizontale  im  Steverthale  bei  Lüdinghausen.  1035  K.  lang  156 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  157 

Projcctirte  Bahn  über  dem  Aafluss,  zwischen  Schiemann  und  Voss  163 

Terrainhöhe  zwischen  Schenk  und  Sahbe  202 

Ottmarsbocholt,  Bahnhof  187 

Tiefster  Terrainpunkt  im  Bahnhofe  185 

Weg  von  Nordkirchen  nach  Münster,  in  der  Bahnlinie  184 

Graben  in  der  Bahnlinie,  Sohle  178 

Weg  von  Venne  nach  Ottmarsbocholt  184 

Grabeu,  167  R.  von  dem  vorhergehenden  Wege  entfert,  Sohle  179 

Essmann,  Bach                       F.  174    |    Grösste  Terrainhöhe  bei  Widan  209 

Gletterbach  in  der  Bahnlinie,   Sohle  175 

Haus  Geist,  tiefster  Graben,  Sohle  189 

Höhe  der  Bahn,  Horizontale  205 

Grösste  Terrainhöhe   am  Einschnitt  218 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  zwischen  Oeding  und  Müustermann  206 

Kreuzung  der  Westphälischen  Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster  188 

Münster,  Bahnhof  185 

tiefster  Terrainpunkt  177 

Strasse  von  Münster  nach  Osnabrück,  750  R.  vom  Bahnhofe  entfernt  175 

Horizontale  im  Wersethale,  oberhalb  Handorf,  und  Brücke  158 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von  Osnabrück 

bis  zur  Werse : 

Grabenbrücke  bei  Deiters,  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Ober- 
kante der  westlichen  Brüstung  186 
Uebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Feldwege  bei  Fröhling  177 
Eisenbahnbrücke  über  den  Edelbach  174 
Sohle  des  Edelbachs  daselbst  167 
Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  nach  Lengerich  174 

Strasse  von  Münster  nach  Wesel  über  Albachten  und  Appelhülsen  : 

Haus  von  Ashof,  Nugel  in  der  Schwelle  189 

Hinter  dem  Neuen  Kruge,  beim  ersten  Knie  in  der  Mitte  der  Strasse  192 

Beim  Knie  von  Uhlenhorst        F.  191        Uhlenhorst  gegenüber  189 

Zwischen  Münster  und  Uhlenhorst,  Nuinmersteiu  0.20  199 
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Zwischen  Münster  und  Uhlenhorst,  Nummerstein  0.80  F.  193 

Knie  der  Strasse  bei  Duddey  197 

Anfang  der  Steindecke  vor  Albachten  209 

Albachten,  beim  Bache             F.  203         Strasse,  Budde  gegenüber  201 

Sohle  des  Baches  daselbst             193                    Hanlo         „  201 

Stra8senmitte  über  d.  Opferbach       204                     über  den  Helmerbach  196 

Sohle  des  Opferbachs                   196                     am  Knie  bei  der  Barriere  208 

Planum  über  der  Stever  bei  Appelhülsen  (bereits  oben  angeführt)  200 

Nummerstein  1.12  209 

Durchlas»  zwischen  Nummerstein  1.39  u.  1.48,  Deckplatte  des  Oberhauptes  200 

Sohle  des  BacheB  daselbst  191 
Durchlass  zwischen  Nummerstein  1.76  und  1.80,  Mitte  der  Brüstung  des 

Oberhauptes  196 

beim  Nummerst.  1.89,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  190 

2.14+4  It.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  207 

bei  2.18,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  209 

2.21+5  R.,  Mitte  der  Brüstung  des  Oberhauptes  204 

Loddenheide,  Nagel  im  Zollpfahl  172 

am  Fussdamm,  Pfahüxopf  unweit  des  Heiligenbildes  174 

Zeichen  im  Baum  daselbBt  175 

Pfahlkopf  172 

Künebrocks  Wiese,  Zeichen  im  Baum  am  Bache  163 

Hiltrup.  Wohnhaus  von  Osshaus  (Osthues),  Zeichen  168 

Haun  Warth  Heide,  am  Wege  nach  Alberslue,  Pfahlkopf  170 

Haus  des  Schulten  Holsen  zu  Hiltrup,  Zeichen  im  Eckständor  182 

Terrain  daselbst                      F.  132         Terrain  daselbst  178 

Haus  des  Kötter  Israel,  Zeichen        181         Stochländers  Kotten,  Zeichen  173 

Unweit  Alert,  am  Heiligenbilde,  Zeichen  am  Baum  166 
Weg  von  Haus  Gottendorf  nach  Albersloe  im  Thale  der  Werse,  Zeichen  im 

Heckpfosten  174 

Freitagshaus,  Zeichen  im  Eckständer  171 

Beim  Hause  Köbbing,  Zeichen  iu  einer  Eiche  bei  Rolhof  190 

Kolon  Benneman  n,  Eckständer  des  Schuppens,  Zeichen  192 

Auf  der  Landwehr,  Zeichen  in  einer  Eiche  195 

In  der  Heide  Duddey,  nahe  am  Busche,  Zeichen  in  einer  Eiche  195 

Lütke  Kühlmanns  Heide,  nahe  der  Landwehr,  Zeichen  an  einer  Eiche  190 

Brünstermann's  Kamp,  Zeichen  an  einer  Eiche  189 

Münning  Heide,  Zeichen  an  einer  Eiche  183 

Amelsbüren,  Brücke  über  den  Emmerbach  (Zufluss  zur  Werse),  Zeichen  174 

Heidkötter  in  der  Ossenbecker  Heide,  Zeichen  in  einer  Eiche  199 

Kötter  Dreier,  Zeichen  in  einer  Eiche  200 

Terrain  195 

Schulte  Steinhorst's  Busch  in  der  Davert  205 

Steinerne  Brücke  über  den  Emmerbach.  im  Wege  von  Ascheberg,  Zeichen  173 

Brücke  über  den  Emmerbach  oder  Sonnenbom.  beim  Dicken  Weibe,  Zeichen  168 

beim  Kötter  Wintrup,  Zeichen 

Mündung  des  Sonnenborn's  iu  die  Werse,  Zeichen  in  einer  Eiche  155 

Terrain  daselbst  150 

Friedrichsburg,   Wohnhaus,   Zeichen  200 

Kolon  Hengerniühleu  159 
Fussweg  von  Drensteinfurt  nach   dem  Zollhause  im  Bakenfelde.  Zeichen 

am  Kreuz  199 
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Kötter  Greve  zu  Sunger,  Eckpfosten  des  grossen  Thors,  Zeichen  F.  190 

Vossbrücke  über  die  Werse,  Zeichen  am  Zollhause  177 

Zollhaus,  Zeichen  am  grossen  Kreuz  181 

Haus  des  Kötters  Dammann,  östlich  vom  Dicken  Weibe,  Zeichen  179 

Essmann,  0.4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Emraerbach  177 

Brücke  über  den  Kannebach,  Zeichen  am  Jochpfahl  177 

bei  Bürgers  über  den  Emmerbach,  mittlerer  Jochholm  177 
Weg  von  Feldmann  nach  Börnig,  Brücke  über  den  Emmerbach,  Belag  auf 

dem  mittleren  Joohholm  177 

Windmühle  bei  Amelsbüren,  Stall  von  Heinemann,  Schwelle  188 

Brücke  über  Gettenbach  am  Kaschenberger  Damm,  Zeichen  auf  dem  Belag  179 

Kumpmaun,  Wohnhaus,  Kellerfenster  an  der  südöstlichen  Seite,  Sohlbank  177 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Hamm: 

Dicke  Weib,  Haltestelle,  unfern  des  Emmerbach  187 

Rinckerode.  Horizontale  von  130  R.  Länge  190 

Drensteinfurt,  Bahnhof  197 
Auf  dem  Wege  v.  Ahlen  n.  Herbem,  grösste  Höhe  zw.  Drensteinfurt  n.  Hamm  240 

Hamm,  Bahnhof  192 

Strasse  von  Münster  nach  Hamm: 

Am  Dicken  Weibe  177 

Schulze  Heithoru,  an  der  Einfahrt  192 

Drensteinfurt,  Mühle,  Zeichen    F.  197        Keuthans,  Scheune.  Zeichen  267 

Harrensteinerberg,  südl-  der  Barriere  b.  Keuthans,  höchster  Punkt  der  Strasse  301 

In  der  Demme,  Tiefpuukt  213 

Hurdinghauserberg,  höchster  Punkt  auf  dem  vorderen  Thalrand  der  Lippe  208 

Hamm,  Münsterthor,  Zeichen  160 

Nullpunkt  des  XJferpegels  an  der  Lippe  168 

Linie  Münster-  Hamm : 

Rodmanu,  Wege-Üebergang      F.  189       Schulte  Hülsbrock,  Terrain  188 

Brücke  über  den  Emmerbach,  Uferhöhe  165 

Hohe  Warth,  höchster  Punkt  205 

Brücke  über  den  Hummerbach.  Thalsohle  174 

Kuckuck,  südlich  von  Rinckerode,  Höhenpunkt  189 

Brücke  über  den  Umlaufs-  (Urlaubs)bach  192 

Terrain  zwischen  den  beiden  Bächen,  nördlich  vou  Tanick  209 

Höhenpunkt  bei  Krieter           F.  242       Holtorsdorf,  Thalsohle  211 

Ermelinghof,  Communalweg   nach  Hamm  209 

Geiniger  Bach,  Uferhöhe  193 

Schulze  Tombergen,  Brücke  über  den  Offerbach,  Zeichen  177 

Bei  Essmann,  Brücke  über  den  Emmerbach,  Zeichen  179 
Strasse  v.  Bork  nach  Lüdinghausen,  Brücke  über  dem  Wasserufer,  Zeichen  155 

Brücke.  464  R.  von  der  vorhergehenden  entfernt,  Zeichen  152 

über  den  Teufelsbach,  Zeichen  156 

Beim  Kolon  Kertelge,  Brücke  in  der  Landstrasse,  Zeicheu  153 

Bett  des  Funnebachs  145 

Heitbaum,  Höhe  in  der  Honer  Heide  263 

Werne,   Tochtrupsbrücke.  Zeichen  182 

Haus  Westerwinkel,  Terrain  253 

Aschhofs  Wiese,   Zeichen  in  einer  Eiche  219 

Terrain        F.  215       Gemeinheit  Niergehr,  Terrain  211 

Platvoetshof,  Zeichen  in  einer  Eiche  207 
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Daselbst,  Terrain  F.  201 

Schalte  Hobbeling,  Brücke,  Zeichen  189 

Kötter  Niehof,  Zeichen  in  einer  Eiche  auf  dem  Weidekamp  222 

Kolon  Beiseke,  Zeichen  in  einer  Eiche  auf  dem  Weidekamp  249 

Terrain  daselbst  240 

Klosterschulte  im  Kirchspiel  Hövel,  Zeichen  am  Heiligenbilde  199 

Terrain  daselbst  196 

Drensteinfurter  Windmühle.  Terrain  195 
Landstra8se  von  Drensteinfurt  nach  Herbern,  steinerne  Brücke  über  den 

Umlaufsbach,  Zeichen  am  Geländer  19G 

Beim  Kolon  Aesnack.  Höhenpunkt  in  der  Wiese  248 

Aesnack,  Hof  des  Hauses  F.  231         NordonBtift,  Landstrasse  183 

Kolon  Voss,  an  der  Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Venne,  Zeichen  an  der 

Eiche  vor  der  Thür  .  192 

Terrain  daselbst  187 

Kolon  Vohlo,  Haus,  Zeichen  im  Eckständer  151 

Bett  des  Bozlar  Mühlenbachs  daselbst  140 

Schlapprothheide  1G5 

Bei  Beckinghausen  an  der  Lippe,  oberh.  Wilfischer,  Zeichen  an  einer  Eiche  169 

Olfen,  Zeichen  an  der  Vogelstange  151 

Terrain  daselbst  14G 

Haus  Sandforth,  Gartenbrücke,  Deckplatte  der  Brüstung  üb.  den  Selilussstein  160 

Strasse  von  Bork  nach  Selm,  Xummersteiu  5.39  173 

Selm  nach  Lüdinghausen,  Nummerstein  5.26  162 

Nummerstein  4.54  160 

Ostermann,  0.1  Meile  von  Nordkirchen  nach  Lüdinghausen  180 

Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Senden,  Nummerstein  3.89  160 

Nummerstein  3.77  161 

Nummerstein  3.65  166 

Nummerstein  3.43  176 

Moordamm.  Brücke  über  den  OfTerbach,  Zeichen  am  Ende  des  Flügels  180 

Schlinger,  Wohnhaus,  Zeichen  auf  der  Sohlbank  des  Fensters  184 
Kappenberger  Damm,  Schenkwirth  Schlaatmann,  Fenstersohlhank  neben 

der  Thüre  186 
Der  höchste  Punkt  dieses  ausgedehnten  Bezirks  ist  der  Schöppinger  Berg 

mit  487  F.,  welcher  die  Gipfel  der,  in  den  vorhergehenden  Abschnitten  ange- 
führten Hügelgruppen  noch  übertrifft,   den  Brandenberg  um   22  F.    Die  Ver- 

gleichung  desselben  mit  dem  Tiefpunkte  der  Mündung  der  Steinfurter  Aa  in  die 
Vechta  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  372  F. 

Linke  Seite  der  Lippe  von  Hamm  bis  Werl  nnd  Unna. 

Aus  der  Niederung  auf  der  linken  Seite  der  Lippe,  welche  sich  dem  Fusse 
des  Hügellandes  von  Unna  bis  Werl  anschliesst,  sind  folgeude  Höhenmessungen 
anzuführen : 

Camen,  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  F.  191 

Barriere  F.  166         Methler  bei  Cnmen  191 


Haus  von  Grevel,  oberer 
Stock  203 


Pelkum  zwischen  ('amen  und 

Hamm  203 


Wischerhöfe  bei  Hamm  270 
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Westphälische  Eisenbahn,  Horizontale  von  430  R.  Länge,  am  Wege  von 

Rhynern  nach  Westönne  und  Hamm                                                    F.  216 

Welwer,  Bahnhof  der  westphäl.  Eisenbahn  236 

Berg.-Märk.  Eisenbahn  von  Unna  nach  Hamm: 

Unna.  Bahnhof  297 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Mühlhauser  Bach  bei  Schulte  Borgmühl  254 

Terraiuhöhe  daselbst  218 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Mühlhausen  nach  Werve  230 

von  Unna  nach  Hamm  234 

von  Heeren  nach  Bönen  219 

Schienen  auf  der  Brücke  über  die  Seesecke  bei  Altenbögge  214 

Terrainhöhe  daselbst                F.  199         BachBohle  daselbst  194  * 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Altenbögge  nach  Bönen  212 
Bönen,  Bahnhof.  Uebergang  auf  dem  Wege  von  Bönen  nach  Heeren  und 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Rexehach  212 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Pelkum  nach  Bönen  228 

von  Pelkum  u.  WieRcher-Höfen  225 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Wiescherbach  214 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Feldwege,  östlich  von  Haus  Lohhausen  204 

Hamm,  Bahnhof  195 


Flächen  und  Hügel  zwischen  Werse,  Ems  und  Lippe  bis  zu  den  Quellen 

derselben. 

■ 

Die  vierte  Abtheilung  umfasBt  die  rechte  Seite  der  Werse  von  ihrer  Ein- 
mündung in  die  Ems  aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle,  dehnt  sich  von  dem  bezeich- 
neten Punkte  ebenfalls  bis  zur  Quelle  der  Ems  und  südlich  bis  zur  Lippe  von 
Dolberg  bis  Lippspringe  aus.  Die  Ems-  und  Lippe-Zuflüsse  liegen  am  Fusse 
des  Teutoburger  Waldes  in  saudiger,  flach  geneigter  Ebene  neben  einander.  Der 
obere  Theil  ihres  Laufes  und  ihre  oberen  Zuflüsse  sind  durch  keine  Scheiden 
von  einander  getrennt.  Die  gegen  Südwest  ablaufenden  Bäche  können  durch 
*  einen  geringen  Stau  entweder  in  die  hras  oder  in  die  Lippe  geleitet  werden. 
Von  Lippspringe  an  zieht  die  flachgeneigte  Ebene  in  ansehnlicher  Breite  über 
die  Ems-Quelle  bei  Moosdorf  unter  dem  Namen  der  Senne  fort.  Die  Ems  em- 
pfängt anfänglich  von  ihrer  linken  Seite  nur  einen  kleinen  Zufluss  von  Hövelhof 
herab,  welcher  ihr  parallel  gegen  West  geneigt  ist.  Die  nächsten  Zuflüsse:  wie 
der  Krollbach,  der  bedeutende  Hausteubach,  ferner  der  Rottbach,  Momenbach, 
Thunebach,  Lutterbach  und  Strothebach  wenden  sich  sämmtlich  in  südwestlicher 
Richtung  der  Lippe  zu.  Der  Hausteubach  erreicht  die  Lippe  beim  Stift  Kappel, 
etwas  unterhalb  Lippstadt.  Bei  Delbrück  und  nördlich  bei  Westerloh  erheben 
sich  niedrige  und  wenig  ausgedehnte  Hügel  zwischen  dem  Ilaustenbach  und  der 
Ems.  Von  Lippstadt  über  Mastholte  bis  Rietberg  verschwindet  dagegen  wiederum 
jede  Trennung  und  die  Lippe,  der  Haustenbach  und  die  Ems  liegen  in  demselben 
Thale.  Zwischen  den  beiden  letztern  wird  die  Thalniederuug  noch  von  der  Möse 
und  dem  Forthbach  durchfurcht,  welche  von  den  Stromberger  (und  Beckumer) 
Hügeln  herabkommen,  den  andern  Wasserläufen  gerade  entgegen  von  West  nach 
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Ost  fliessen  und  die  Ems  wenig  oberhalb  Rietberg  erreichen.  Diese  Hügel, 
welche  zwischen  Oelde  und  Stromberg  bemerkbar  gegen  das  Thal  der  Ems  ab- 
fallen, üben  den  grössten  Einfluss  auf  die  Oberflächen-Gestaltung  dieser  Gegend 
aus.  Sie  verbinden  sich  über  Beckum  in  südwestlicher  Richtung  mit  dem  Höhen- 
zuge bei  Dolberg  am  Rande  der  Lippe  und  bilden  die  Scheide  zwischen  Lippe, 
Ems  und  Werse.  Zwischen  den  beiden  letzteren  gegen  Wolbeck  und  Warendorf 
hin  sinken  die  Höhen  ganz  zur  Fläche  herab,  so  das«  Werse  und  Ems  in  dem- 
selben Thale  fliessen,  bis  sie  sich  vereinigen.  Der  Müssenbach,  welcher  von  West- 
kirchen herabkommt,  fällt  zwischen  Warendorf'  und  Telgte  unmittelbar  in  die 
Ems,  der  Angelbach  dagegen,  mit  zahlreichen  Zuflüssen  von  den  Hügeln  zwischen 
Beckum  und  Oelde  herabkommend,  bei  Wolbeck  in  die  Werse.  Der  Abfall 
dieser  Hügel  gegen  die  Lippe  hin  ist  allmählig ;  von  Dolberg  bis  Herzfeld  wird 
derselbe  von  mehreren  Bächen  durchzogen,  welche  mit  seiner  Neigung  überein- 
stimmend, gegen  Süd  der  Lippe  zulaufen. 

Aus  dieser  Abtheilung  sind  die  folgenden  Höhenmessungen  anzuführen: 
Projektirte  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  von  der  Rheinischen 


Eisenbahn : 

Grösste  Höhe  des  Terrains  zwischen  der  Werse,  oberhalb  Handorf  und  der 

Ems,  unterhalb  der  Einmündung  der  Bever  in  dieselbe  F.  164 

Horizontale  im  Emathale  und  Brücke  über  die  Ems  IM 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück  zwischen  der  Werse  und  Ems: 

Strotzbach  beim  Kolonat  Westhues,  Bahn  159 
Bett  (Sohle)  daselbst  144 
Bahn  auf  dem  Wege  von  Handorf  nach  Greven,  Horizontale  v.  120  R.  Länge  161 
Wersebrücke  in  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte,  Oberfläche  des  Brücken- 
belags (bereits  oben  angerührt)  164 
Nummerstein  0.77  der  Strasse  von  Münster  nach  Telgte  167 
1  19  178 
Telgte,  Pliute  d.  Münsterthores  F.  153         Telgte,  Belag  d.  neuen  Fluthbrücke  152 

Belag  der  Emsbrücke  149 
Telgte,  Planum  der  Strasse  von  dem  Warendorfer  Thore  160 
Nummerstein  1.59,  am  Wege  nach  Wolbeck  160 
Planum  über  den  Raestruperbach  155 
Nummerstein  2.47,  höchster  Punkt  der  Strasse  zwischen  dem  Raestruper- 
und Müssenbach  169 
Thiergartenhaus  bei  Wolbeck.  Terrain  in  der  Thiergartenheide  in  der  Thal- 
fläche des  Angelbachs  169 
Heckpfosten  am  Freiwasscr  der  Angel,  Zeichen  173 
Tepperskottcn  in  der  Thiergartenheide,  Zeichen  in  einer  Pappel  174 
Am  Thiergartenthore  b.  Wolbeck  F.  170  Beim  Försterhause  im  Thiergart.  163 
Horstmühle,  Brücke  über  das  Freiwasser  der  Angel.  Zeichen  173 
Kolon  Nachtigall.  Brücke  über  den  Müssenbach,  Zeichen  180 
Hunkemöller.  Hausschwelle  173 
Berdelheide  169 
Rampenhorst,  Zeichen  in  einer  Pappel  171 
Kolon  Niemer,  Einfahrtsthor  am  Wohnhause,  Zeichen  177 

Strasse  von  Telgte  ül>er  Warendorf  nach  Beelen  im  Thale  der  Ems : 


Digitized  by  Google 


499 


Planum  über  dem  Müssenbach                                                               F.  158 
auf  dem  Klauenberg,  Höhenpunkt  204 
westlich  von  Warendorf,  Tiefpunkt  162 
Warendorf,  Pflaster  im  Münsterschen  Thore  170 
Eckstein  des  nördlichen  Trottoirs  am  Eingänge  170 
Prellstein  am  Freckenhorster  Thore  174 
Emsbrücke,  Unterkante  des  Schlusssteins  des  mittleren  Brücken- 
bogens 165 
Anfang  des  Nivellements  der  Strasse  nach  Beelen  173 
Planum  über  den  Feldbach  bei  Warendorf  169 
Vorenscher  Esch                     F.  181     |    Brücke  über  den  Fluthbach  181 
Brücke  über  den  Beelenerbach  174 

über  den  Beelenerbach,  nahe  westlich  von  Beelen  185 

Planum  auf  der  Grenze  der  Regierungsbezirke  Münster  und  Minden  198 

Strasse  von  Warendorf  nach  Ahlen: 

Nummerstein  3.11                    F.  195     |     Nummerstein  2.89  186 

Planum  auf  dem  Knie  nördlich  von  Freckenhorst  186 

Brücke  über  den  Freckenhorsterbach  182 

Höhe  zwischen  dem  Freckenhorster-  und  dem  Müssenbach  207 

Planum  über  dem  Müssenbach  201 

dem  Südbach  bei  Hoetmar  213 

der  Angelbrücke  unterhalb  Enniger  222 

Höhe  nördlich  von  Ahlen  zwischen  dem  Angelbach  und  der  Werse  282 

Planum  der  Brücke  über  die  Olf.  oberer  Zufluss  zur  Werse  235 

Ahlen,  Pflaster  im  Thore  245 

Hoetmar-Mark,  Kamp  grüner  Weg,  Zeichen  im  Heckpfosten  185 

Woltmann,  Brücke  über  den  Freckenhorsterbach,  Zeichen  192 

Kötter  Sternröte,  Zeichen  am  Eckstäuder  des  Hauses  196 

Bett  eines  Armes  der  Auxel  (Axel,  die  Karte  schreibt  Axt-Bach)  189 
Kötter  Rietkamp  in  der  Beelener  Mark,  Zeichen  am  Eckständer  des  Hauses  198 
Muckelmanus  Brücke  über  die  Umfluth  der  Anxel,  Oberkante  des  dritten 

Holms  201 

Bette  der  Anxel  daselbst  193 

Laufsteg  über  die  Anxel  (unfern  der  Mündung  in  die  Ems)  167 

Kolon  Langhoff,  Zeichen  im  Eckständer  des  Hauses  186 

Terrain  daselbst                                                  -  178 

Kötter  Rotthaus  in  der  Wüste,  Hausschwelle  180 

Voreu  an  der  Strasse,  Zeichen  in  einer  Eiche  177 

Terrain  daselbst  176 

Schulte  Evers,  Zeichen  am  Thürpfosten  des  Wohnhauses  182 

Terrain  daselbst  176 

Mühle  bei  Greffen  an  der  Ems,  Zeichen  am  Eckständer  des  Stalles  181 

Braune  (Brunnen),  Brücke  über  die  Ems,  Zeichon  am  Balken  '  176 

Heerbrücke.  Zeichen  182 

Fussbrücke  über  die  kl  Laake,  Zeichen  182 

Nünning  Mühle.  Zeichen  im  Thürpfosten  des  Wohnhauses  207 

Bchemanns  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Davenskötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Neueukampsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  202 

Stockfischbrücke  über  die  Ems.  Zeichen  202 
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Köln-Mindener  Eisenbahn: 

Bahnhof  Hamm,  in  der  Thalfläche  der  Lippe                                          F.  194 

Ahlen,  Schienenhöhe     F.  257          Bahnhof  Beckum,  Schieuenhöhe  SOI 

Beckum,  Oberkaute  der  Thürschwelle  im  Wartesaal  III.  u.  IV.  Klasse  302 

Beckum,  1400  R.  sfldl.  v.  Bahnhof,  Brücke  über  die  Werse  an  der  Schleuse  353 

Angelbach,  Brückensohle              .  301 

Bahnwärterhaus  Steinhof,  Oberkaute  der  Thürschwelle,  11  R.  westl.  der  Bahu  315 

Bahnhof  Oelde.  Schienenhöhe  296 

Oberkante  der  Thürschwelle  des  Wartesaales  III  u.  IV.  Klasse  297 

Axbach,  Sohle  an  der  Brücke    F.  251         Bergelbach,  Sohle  an  der  Brücke  244 

Claverbach,  Sohle  an  der  Brücke  236 

Bahnhof  Rheda,  Schienenhöhe,  in  der  Niederung  an  der  Ems  224 

Stromberg,  Kreuzkapelle,  vierte  Stufe  der  Freitreppe  vou  unten  471 

Pfarrkirche  am  Wege  nach  Ostberge,  Thal  fällt  gegen  die  F.  ns  hin  355 

Strasse  von  Stromberg  nach  Wiedenbrück,  letzter  Höhenpunkt  gegen  Ost  463 

Kreuz  der  Strassen  Stromberg-Beckum  und  Oeldc-Diestede.  Barriere  474 
Mackenberg,  südwestlich  der  Strasse  Stromborg-Beckum,  grösste  Höhe  der 

Stromberger  oder  Beckumer  Hügel,  östliche  Spitze  549 

westliche  Spitze  554 

Frieniersberg,  am  Kalkofeu,  nördlich  der  Strasse  Stromberg-Beckum  477 
Soester  Warte,  südlich  von  Beckum,  oberer  Rand  des  steinernen  Theilg  des 

Thurms  532 
Teigelbrücke  über  die  Ems,  auf  dem  Wege  vou  Herzebrock  nach  Güters- 
loh, Zeichen  203 
Eversbrücke,  Zeichen                F.  204          Hurenwinkelsbrücke,  Zeichen  207 

Boke,  Schemm  (Fussbrücke)  über  die  Ems,  Zeichen  210 
Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  216 
Terrain  neben  der  Brücke  213 
Hülsey-Brücke  an  der  Rietbergschen  Grenze,  Zeichon  225 
Wiedenbrück,  Pflaster  auf  der  Langenbrücke  222 
Rietberg,  Brücke  über  die  Ems,  21/,  F.  über  dem  Oberwasser  der  Mühle  247 
Strasse  von  Wiedenbrück  nach  Lippstadt,  höchster  Punkt  280 
Wassertheiler  zwischen  der  Ems  bei  Wiedenbrück  und  der  Lippe  bei  Lipp- 
stadt bei  Langenberg  253 
Strasse  bei  Lippstadt  232 
LippBtadt  auf  dem  Markte,  Nummerstein  11.81  236 
Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  242 
Kolon  Wolberg  in  der  Bauerschaft  Queubom,  Zeichen  am  Thorständer  204 
Kapelle  am  Wege  von  Hamm  nach  Heesen,  Zeichen  203 
Terrain  daselbst  193 
Heesen,  Heckpfosten  am  Busch,  Zeichen  217 
Langenhövel,  Zeichen  am  Eckständer  des  Schuppens  190 
Langenbein's  Busch.  Zeichen  am  Heckpfosten  227 
Kolon  Rögerer,  Zoichen  am  Ueckpfosten  210 
Polmer  Heide,  Zeichen  am  Heckpfosten  213 
Brücke  über  den  Steinbach  223 
Kötter  Bräues,  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreuz  227 
Benninghausen,  Fahrhahn  der  Lippebrücke  226 
Untorkante  der  Lippebrücke  225 
Zeichen  an  der  Lippebrücke  224 
Boke,  untere  Kante  des  Balkens  der  Brücke  270 
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Boke.  Zeichen  an  der  Brücke  y.  269 

Südseite  des  Kirchthurms,  Zeichen  279 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurms  273 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen  275 

Sand.  Brücke  über  die  Lippe,  Zeichen  ')  294 

untere  Kante  des  Balkens  296 

Neuhaus,  Brücke  über  die  Lippe,  untere  Kaut-  des  Bogens  314 

Wasserscheide  zwischen  der  Ems  bei  Westerloh  und  der  Lippe  bei  Saud  313 
Delbrück  auf  der  rechten  Seite  des  Haustenbachs,  Boden  vor  dem  Hause  von 

Valepagc  328 

Kolon  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen  194 

Brücke  über  die  Werse  unterhalb  Hosemann,  Zeichen  206 

Avenhövel.  Brücke  über  die  Werse.  Zeichen  212 

Mündung  des  Hichelbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  einer  Weide  218 

Jannschemm  über  den  Richelbach.  Zeichen  218 

Schulte  Lenferding.  gegenüber  liegende  Brücke  über  den  Bichelbach  281 

Köck,  Zeichen  im  Kckständer  des  Hauses  279 

Terrain  daselbst  278 
Kolon  Viet  in  d.  Gem.  Deipenbrock  od.  Vossbusch,  Zeichen  im  Spritzenhause  231 

Der  tiefste  Punkt  dieser  Abtheilung  ist  der  bereits  oben  angeführte  Pfahl 
im  der  Mündung  der  Werse  in  die  Ems  mit  113  Fuss. 


Auf  der  linken  Seite  der  Lippe  sind  die  bereits  oben  beim  Hügellande  an- 
geführten Höhenmessangen  nur  durch  die  folgende  zu   ergänzen : 

Benninghausen.  Bahuhof  der  Westphälischen  Bahn  F.  269 

Der  höchste  Punkt  in  diesem  Abschnitt,  der  Mackenberg  in  den  Beckumer 
Hügeln  mit  554  F.,  übertrifft  den  Schöppinger  Borg  um  67  F.  Die  Yergleichung 
mit  dem  Tiefpunkt  Ems  bei  Wareudorf  ergiebt  einen  Höhenunterschied  von  394  F. 
und  mit  dem  Tiefpunkt  Lippe  bei  Hamm  von  386  F.,  also  nach  beiden  Seiten 
hin  ziemlich  gleich.  Die  relative  Höhe  des  Mackenbergs  ist  daher  nur  um  14 
bis  22  Fuss  grösser,  als  diejenige,  welche  für  den  Schöppinger  Berg  ermittelt 
worden  ist. 

Flächen  auf  der  rechten  Seite  der  Ems  bis  au  den  Fuss  des  Teuto- 
burger Waldes. 

Die  fünfte  und  letzte  Abtheilung  umfasst  die  rechte  Seite  der  Ems  von 
der  Grenze  der  Provinz  NN  estphalen  bei  Rheine  bis  zu  ihrer  Quelle  und  bis  an 
den  F  uss  des  Teutoburger  Waldes.  Dieselbe  ist  daher  viel  einfacher  zusammen- 
gesetzt als  die  vorhergehenden  Abtheilungen.  Von  dem  Fusse  des  geradlinigt 
hinziehenden  Hügelzuges  fällt  die  schwach  geneigte  Fläche  gegen  die  Niederung 
der  Ems  ab  und  senkt  sich  dabei  in  nordwestlicher  Richtung  ebenso  wie  der 
Hügelzug  selbst.  Zahlreiche  Bäche  durchziehen  diese  Fläche  in  südwestlicher 
Richtung  und  erreichen  mit  derselben  die  Ems.  Einige  wenden  sich  in  der  Niederung 

1)  Einige  dieser  Höhen  sind  bereits  weiter  oben  beim  Hügellande  (S.  891)  ange- 
führt worden. 
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gegen  West  und  Nordwest  und  fliessen  der  Ems  eine  Strecke  parallel,  bevor  sie 
von  derselben  aufgenommen  werden.  Am  weitesten  entfernt  sich  die  Ems  von 
dem  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  bei  Rietberg,  wo  sie  ihren  westsüdwest- 
lichen Lauf  verlässt,  um  erst  gegen  West  und  dann  gegen  Nord  sich  zu  wenden. 
Die  Entfernung  von  Rietberg  bis  zu  dem  Fusse  der  Hügelreibe  zwischen  Oer- 
lingbausen und  Brackwede  beträgt  nahe  3  Meilen.  Von  Harsewinkel  bis  Halle 
beträgt  die  Entfernung  wenig  über  2  Meileu,  von  Warendorf  bis  Iburg  nimmt 
sie  wieder  bis  auf  3  Meilen  zu,  am  Ende  des  Teutoburger  Waldes  bei  Bevergern 
liegt  die  Ems  weniger  als  1  Meile  davon  entfernt.  Doch  erhebt  sich  noch  ein- 
mal, westlich  vou  Bevergern,  der  Rodder  Esch  als  ein  schmaler  niedriger  Hügel- 
zug auf  der  rechten  Seite  des  Hemelter  Baches  in  der  Richtung  nach  dem  Stadt- 
berg bei  Rheine  und  stellt  so  gewissermaassen  die  Verbindung  des  Teutoburger 
Waldes  mit  den  letzten  Hügeln  auf  der  linken  Seite  der  Ems  her.  Von  den 
zahlreichen  Bächen,  welche  der  Ems  zufallen,  sind  die  bedeutenderen:  der  Bären- 
bach, weiter  abwärts  Furlbach,  welcher  der  Dörenschlucht  entspringt,  die 
Senne,  der  Wappelbacb,  welcher  sich  bei  Neuenkirchen  gegen  West  uud  dann 
gegen  Nord  wendet  und  die  Ems  erst  unterhalb  Rheda  erreicht;  er  nimmt  den 
Oelbach,  Noltebacb,  Mönkebach  und  Dalbkebach  auf;  der  Lutterbach  von  Bielefeld 
mit  dem  Lichtenbacb,  der  Mühlenbach,  die  Rünscbe  mit  dem  Loibach,  die  Hessel 
mit  dem  Pusmühlenbach  und  dem  Aabach  von  Diessen,  die  bedeutende  Bever  mit 
dem  Salzbach,  die  Glane  und  endlich  der  Hermelterbach. 

Die  Höhenmessungen  aus  dieser  Abtheiluug  sind  ungenügend  und  sehr  un- 
gleich; dieselben  fehlen  namentlich  in  der  Gegend  der  oberen  Ems  und  au  dem 
Rande  des  Hügelzuges.    Es  sind  folgende  Angaben  liier  anzuführen: 

(jütersloh,  Bahnhof,  Schienenhöhe  im  Thale  dee  Dalbkebachs  F.  239 

Barometer.  Niveau  des  SanitätB-Raths  Dr.  Stohlmann,  1  Treppe  hoch  249 

Klesmannshöhe,  über  der  Eisenbahn  nordöstlich  von  Gütersloh  259 

Isselhorst,  am  Zusammenfluss  des  Recherbachs,  weiter  oben  Strothebachs  mit 

dem  Lutterbach  251 

Brackwede,  Bahnhof,  Schienenhöhe,  im  Thale  des  Lutterbachs  uud  der  Wasser- 
scheide nahe  (bereits  oben  beim  Hügellande  angeführt)  40S 

Strasse  von  Telgte  nach  Iburg  bis  zur  Grenze  des  Regierungs-Be- 
zirks  Münster : 

Höchster  Punkt  zwischen  der  Ems  bei  Telgte  und  dem  Beverbach  (Bcwer) 

bei  Alfermann  170 
Planum  über  den  Beverbach  F.  164  Planum  in  Ostbevern  17U 
Abgang  des  Weges  nach  Warendorf  ITO 
Planum  auf  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  oder  des  Kreises 

Warendorf,  in  der  Bauerschaft  Werl  182 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von 
der  Ems  bis  an  den  Fuss  des  Teutoburger  Waldes: 

Westbevern,  Bahnhof  in  einer  1S60  R.  laugen  Horizontale  162 
Tiefpunkt  in  der  vorhergehenden  Strecko  157 
Höhe  des  Terrains  in  der  vorhergehenden  Strecke,  nur  20  R.  lang  171 
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Horizontale  im  Aathalo  F.  159         Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  154 

Horizontale,  560  R.  lang,  zwischen  der  Aa  und  Lengerich  166 
Tiefpunkt  in  der  vorhergehenden  Strecke  153 
Weg  von  Lienen  nach  Ladbergen  164 
Lengerich,  Bahnhof,  auf  der  Südostseite  des  Ortes  183 
Tiefster  Punkt  des  Terrains  in  dem  Bahnhof  180 
Strasse  von  Lengerich  nach  Lienen  unter  der  projektirten  Bahn  235 

Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück,  Strecke  von  der  Ems  bis 
an  den  Fuss  de«  Teutoburger  WaldeB: 

Eisen  bahn  brücke  über  die  Ems  138 
Haltestelle  Westbevern,  am  Weg.;  von  Westbevern  nach  SchiftTahrt  und  von 

Westbevern  nach  Saerbeck  162 

Brücke  über  den  Sicksbach  bei  Hugerott,  Sohle  154 
Eisenbahnbrücke  über  den  Gellenbach,  an  dem  Strassen  kreuze  Westbevern- 

Ladbergen  und  Ostbevern-Greven,  Horizontale  von  900  R.  Länge  161 
Gellenbach.  Sohle,  daselbst  154 
Schniedenhan,  nahe  der  Kreisgrenze  Münster -Warendorf,   Festpunkt  auf 

der  Treppe  162 

Eisenbahnbrücke  über  d.  Aafluss  F.  164         Eisenbahnbrüeke  üb.  d.  Bullerbach  178 

Sohle  des  Aaflusses  daselbst  148     1    Fundament  der  Brücke  daselbst  162 

Eisenbahnbrücke  über  den  Mühlcubach,  nahe  der  Grenze  von  Lienen  und 

Lengerich  174 

Fundament  der  Brücke  daselbst  163 

Leugerich,  Bahnhof,  150  R.  horizontal  246  ' 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Münster  über  Iburg  nach  Osnabrück, 
auf  der  Grenze  von  Westphalen  und  Hannover: 

Bauerschaft  Sudendorf.  zwischen  Kruse  und  Oeding,  linke  Seite  der  Glane. 

Planum  IgO 

Terrainhöhe  daselbst  159 

Strasse  von  Saerbeck  nach  Ibbenbüren,  Nummerstoin  4.30  157 

Grenzstein  der  Gemeinde  Hörstel  und  Rheine,  nördlich  der  Strasse  136 

Rodde,  Wohnhaus  von  Epping.  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Seite  127 

Terrain  daselbst  124 

Rodde,  Hof  des  Kolon  Elmer  an  der  Südseite  der  Scheune  124 

Eisenbahn  von  Ibbenbüren  nach  Rheine: 

Rodder  Moor                         F.  182     |    Terrain  unter  der  Aufschüttung  128 
Rodder  Esch,  Höheupuukt  zwischen  der  Ibboubürener  Aa  und  dem  Her- 
melterbach, niedriger  Landrücken  13g 
Rodder  Esch,  Terrain  über  dem  Einschnitt  153 
Zwischen  Rodde  und  Alten  Rheine,  östliches  Ende  der  grossen  Heide,  an  der 

Grenze  der  Wiesen  am  Rodder-Esch  117 
westl.  Ende  der  grossen  Haide,  Zeichen 

auf  einem  Steine  116 

Alteu  Rheine,  Kapelle,  steinerne  Thürschwolle  an  der  Ostseite  130 

Baokhaus  von  Siebkers.  Steinschwelle  114 

westliches  Ende  von  Siebkers  Wiese.  Terrain  111 

Rheine,  westliches  Ende  der  Gärten,  Zeichen  auf  einem  Steine  97 

Die  Tiefpunkte  bei  Rheine  sind  bereits  weiter  oben  angeführt  worden. 
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Flächen  zwischen  Ems  nnd  Weser,  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 
und  dem  Wiehengebirge  und  auf  der  Nordseite  des  letzteren. 

Zwischen  Bevergern  und  der  Ems  hängt  das  Flachland  de«  bisher  betrach- 
teten Beckens  von  Münster  mit  den  tiefen  Gegenden  unmittelbar  zusammen, 
welche  sich  theils  bis  an  den  Fuss  der  Hügel  zwischen  dem  Teutoburger  Walde 
und  dem  Wiehengebirge,  theils  au  dem  nördlichen  Rande  dieses  letzteren  bis  zur 
Weser  ausdehnen.  Diejenigen  Punkte,  welche  in  den  buchtenartigen  Ausbrei- 
tungen des  Flachlandes  am  Fusse  der  Hügel  von  Bevergern  nach  Osnabrück  und 
nach  Bramsche  gemessen  sind,  haben  bereits  weiter  oben  bei  der  Betrachtung 
dieser  Hügel  ihre  Stelle  gefunden  und  da  auch  schon  viele  Punkte  am  nörd- 
lichen Fusse  des  Wiehengebirges  dort  aufgeführt  sind,  so  bleibt  hier  nur  wenig 
zu  bemerken  übrig.  Die  Haase,  welche  aus  dem  Hügellande  herabkommt,  um- 
fliesst  das  westliche  Ende  des  Wiehengebirges,  die  Penther  Egge,  oder  trennt  den 
Gehn,  eine  etwas  gegen  Nord  gerückte  Landhöhe,  von  dem  Hauptzuge.  Dieselbe 
fliesst  in  dem  Flachlande  anfänglich  in  nördlicher  Richtung,  wendet  sich  aber 
alsdann  gegen  West  der  Ems  zu,  welche  sie  bei  Meppen  erreicht.  Die  Hunte 
nimmt  erst  am  Nordabhange  des  Wiehengebirges  bei  Barkhausen  ihren  Ursprung 
und  vereinigt  sich  nach  längerem  Laufe  mit  der  Wreser  bei  Elsfleth  unterhalb 
Bremen.  Zwischen  der  Haase  und  der  Hunte  dehnen  sich  grosse  Moorflächen  aus, 
in  denen  die  Wasserscheide  zwischen  Ems  und  Weser  liegt.  Die  Erhebung  der 
Lemfördor  Berge  auf  der  rechten  Seite  der  Hunte  veranlasst  alle  Wasser  östlich 
von  Oldendorf,  vom  Wiehengebirge  unmittelbar  der  Weser  zuzufliessen,  wie  der 
gr.  Diekbach,  die  gr.  Au.    Die  Hunte  empfängt  daher  nur  wenige  Zuflüsse  auf 


ihrer  rechten  Seite. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhenmessungen  anzuführen: 

Gravenhorst,  Plinte  des  Wohnhauses  von  Primavosi  F.  155 

Bei  Buddenbergs  Heuerbaus,  Wusserleitung  vom  Dickenberger  Stollen  nach 

Gravenhorst,  Zeichen  auf  einem  Steine  157 

Strasse  von  Rheine  nach  Ibbenbüren.  Nummerstein  1.24  155 

von  Hopsten  nach  Ibbenbüren.  Nummerstein  1.20  167 

von  Rheine  nach  Recke,  Schule,  Brockcmüller  gegenüber,  Plinte  164 

Aabrücke  zwischeu  Egbert  und  Echtermeier,  Belag  155 

Terrain  '/4  Meile  südöstlich  von  Vinte,  nördlich  von  Westercappcln  169 
Strasse  von  Recke  nach  Kappeln,  Haus  des  Wirthes  Langemeyer,  steinerne 

Schwefle  ^  166 
Seeste,  Kolon  Siebert  Nro.  21.  steinerne  Plinte  am  Giebel  und  linker  Thor- 
ständer 180 
Herrenhaus,  Oberkaute  der  Schwelle  176 
Grenzstein  des  Kreises  Tecklenburg  gegen  Osnabrück  175 
Strasse  von  Westercappeln  nach  Bramsche,  Nummerstein  0.48  157 
Auf  derselben  Strasse,  Nummerstein  0.44  155 

Nummerstein  0.40  151 

Bühnebach,  Belag  der  Brücke  161 


Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde  Brücke  im  8anddamm,  Mitte  der  Brüstung  116 
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Zwischen  Rheine  und  Dreierwalde.  Brücke,  Pflaster  F.  114 

untere  Kante  des  Schlusssteius  112 

Sohle  des  Kanals  109 

Zwischen  Dreicrwalde  und  Hopsten.  Kolon  Ungiae,  nordöstliche  Hauseckc  119 
Fislager  Mühle  an  der  Aa  zwischen  Gravenhorst  und  Dreierwalde,  rechte 

Flussseite,  südöstlicher  Eckpfosten  134 
Hopsten,  Haus  von  Wittwe  Wilmers,  Nummer  26  u.  27,  südwestliche  Ecke, 

Steinschwelle  131 
Brücke  über  die  Hopster  Aa  vor  dem  Hofe  des  Neubauers  Helmes  125 
Hopsten.  Haus  des  Neubauers  Helmes,  nordwestliche  Ecke,  Steinschwelle  127 
Brücke  bei  Berghaus  zwischen  der  Fislager  Mühle  und  Dreierwalde  124 
Haus  von  Mersch  am  Wege  von  Hörstel  nach  Rheine,  Zeichen  an  der  nord- 
westlichen Ecke  136 
Erdfläche  daselbst  131 
Aabrücko  bei  Schulte  Hörstel,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  d.  Flügeltnauer  140 
Sohle  der  Aa  daselbst  135 
Schulte  Hörstel,  Wohnhaus.  Zeichen  an  der  nordöstlichen  Ecke  140 
Erdfläche  daselbst  138 
Kapelle  zu  Hörstel.  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  142 
Erdfläche  daselbst  137 
Eule,  nördlich  des  Gravenhorster  Busches,  Zeichen  an  der  südwestl.  Hauseckc  157 
Erdfläche  daselbst  152 
Grenzstein  der  Gemeinde  Ibbenbüren  und  Riesenbeck,  nördlich  des  Graven- 
horster Busches  unweit  Eule,  obere  Spitze  158 

Uffeln,  an  dem  westlichen  Fusse  und  Abhänge  der  Ibbenbürener 
Bergplatte: 

Kötter  Baar,  Umfassungsmauer  der  Quelle  an  der  oberen  Spitze  des  Gartens  214 

Zeichen  an  der  nordöstlichen  Hauseckc  224 

Kolon  Potter,  Weg  nach  Ibbenbüren.  Erdfläche  an  der  Quelle  213 

Tegelmann  Rand  der  Quelle  auf  der  Bleiche  187 

Sohle  der  Quelle  daselbst  182 

Kolon  Diccksmann,  Zeichen  an  der  Holzfassung  d.  Quelle  östl.  v.  Wohuhauac  171 

Sohle  der  Quelle  daselbst  166 

Bange,  Hängebank  des  Brunnens  östlich  vom  Wohnhause  173 

Sohle  des  Brunnens  daselbst  164 

Withacke,  Hängebank  des  Brunnens  in  der  südwestlichen  Ecke  des  Brunnens  166 

Sohle  des  Brunnens  daselbst  157 

Withacke,  Wohnhaus,  Steinschwelle  der  nördlichen  Küchenthür  165 

Recker,  Haus,  Steinschwelle  au  der  südöstlichen  Ecke  166 

Gemeinde  Püsselbüren: 

Brunswicks  Busch,  westliches  Ende.  Zeichen  auf  einem  Stein  165 

Bergmann  Jasper.  Brunnen       F.  280         Kolon  Mettkc,  Brunnen  'j  316 

Schmidt  Rohlmann,  Brunnen  338 
Im  Mersch,  zwischen  Ibbenbüren  und  Haus  Langewiese,  Zeichen  auf  einem 

Grenzstein  186 


1)  Die  über  300  F.  reichenden  Höhen  am  Abhänge  der  Ibbenbürener  Berg- 
platte sind  bereits  oben  bei  dem  Hügellande  angeführt  worden.  Hier  werden  nur 
wenige  derselben  des  Zusammenhanges  wegen  wiederholt. 
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Weg  von  Ibbenbüren  nach  Laugewicse,  Zeichen  auf  einem  Stein  am  süd- 
lichen Graben  F.  178 

Brüggemann  an  der  Strasse  zwischen  Ibbenbüren  u.  Werthmühle.  Zeichen 

auf  einem  Steine                   •  IM 

Am  südlichen  Fusse  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 
Igelkamp  in  der  Bauerschaft  Lehen,  Zeichen  an  der  nordwestlichen  Ecke 

des  Heuerhauses  200 

Erdfläche  daselbst  196 

Igelkamp's  Hof,  Zeichen  auf  einem  Steine  196 

Gemeinde  Laggenbeck: 

Wellgraben  an  Brockscbmidts  Feld.  Zeichen  auf  einen»  Steine  225 

Brockschmidts  Feld,  Westseite,  Zeichen  auf  einem  Steine  206 

Mersch.  Heuerhaus  um  Fahrwege.  Zeichen  auf  einem  Steine  221 

Kolon  Freude,  Hof.  Zeichen  auf  einem  Steine  an  der  Scheuuenecke  234 

Bogel,  nordwestliche  Ecke  der  Scheune  auf  dem  Hofe,  Erdfläeho  228 

Lehmeier,  südöstliche  Uausecke,  Erdfläche  224 
Alte  Laggenbecker  Schule,  Heuerhaus  vou  Bergmcior,  Steiuschwclle  an  der 

nordöstlichen  Ecke  316 
Erdfläche  daselbst  314 
Schröder  oder  Gattemeier,  südwestliche  Hausecke.  Erdfläche  220 
Schulte  Laggenbpck,  Hausschwcllc  an  der  östlichen  Küchenthür  249 
Kolon  Tönnics,  Erdfläche  au  der  südöstlichen  Hausecke  254 
Krauser  Baum  in  Laggcubecker  Esch,  Erdfläche  260 
Handweiser  westlich  des  Laggenbecker  Feldes,  wo  die  alte  Strasse  bei  Hack- 
mann abgeht  229 
Wirth  Brüggemann  an  dem  Wege  von  Ibbenbüren  nach   Münster,  Ober- 
fläche der  Mauer  an  der  uordöstl.  Hausocke  198 
Erdrtäehe  daselbst  ,95 
Heuerhaus  von  Dunker  östlich  von  Ibbenbüren,  Zeichen  an  der  nordost- 
lichen Ecke  230 
Erdfläche  daselbst  227 
Heuerhaus  von  Bohle,  später  Meyer,  östlich  von  Ibbenbüren,  Zeichen  an 

der  südöstlichen  Ecke  223 

Erdfläclie  daselbst  220 

Strasse  zwischen  der  Glashütte  bei  Ibbenbüren  und  Schwabe,  Zeichen  auf 

dem  vierten  Prellstein  269 

Gemeinde  Alstedde: 

Wittwe  Kochel,  am  Wege  von  Ibbenbüren  nach  Alstedde  248 

Kellinghaus.  nordwestliche  Hausecke.  Erdfläche  286 

Steinschwcllc  28^ 

Beiring  (früher  Sander),  südliche  Seite.  Steinschwelle  289 

Beiring,  Erdfläche  2^6 

Bergmann  Richter.  Zeichen  am  nordöstlichen  Eckpfosten  312 

Erdfläche  daselbst  305 

Nietit-Schöppers  Heuerhaus,  südöstliche  Eckc,*;Erdfläche  299 

Gemeinde  Ledde: 

G rotmann.  Wohnhaus,  Zeichen  au  der  nordwestlichen  Ecke  2«0 

Steinschwelle  daselbst               F.  255         Erdfläche  daselbst  254 

Kolon  Haselrat,  Zeichen  au  der  südöstlichen  Hausecke  267 
Erdfläcke  daselbst 


Digitized  by  Google 


507 


Gemeinde  Osterleddc: 

Kolon  KerBson,  Wohnhaus.  Zeichen  am  südwestlichen  Eckpfosteu  F.  271 

Steinsehwellc  daselbst  F.  265  Erdflache  daselbst  261 

Kolon  Schurmann,  Hof.  Erdfläche,  von  der  nordwestl.  Ecke  des  Schuppens 

20  Fuss  entfernt  249 

Brinkmann.  Schwelle  au  der  nordöstlichen  Hauseoke  235 

Erdfläche  daselbst  234 

Siebelmann  an  der  nordwestlichen  Hausecke  241 

Steinschwelle  daselbst  F.  236         Erdflächc  daselbst  234 

Weg  bei  Brinkmann.  Zeichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  231 

Bierbaum  in  Hambüren',  Zeichen  an  der  südwestlichen  Hauseoke  237 

Steinschwelle  daselbst  F.  231         Erdfläche  daselbst  227 

Vartmaun  in  Handarpe,  am  Wege.  Zeichen  auf  einem  Steine  in  der  Hecke  217 

Oestlich  von  der  Ibbenbürener  Bergplatte: 

Strasse  von  Lotte  nach  Lengerich,  unweit  Richter  in  Osterlottc,  Zeichen  auf 

einem  Steine  .  203 

Gemeinde  Lotte: 

Weg  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  unweit  Schomeier  bei  Velpe,  Zeichen 

auf  einem  Steine  in  der  Hecke  207 

Schomeier,  südöstliche  Hauseckc,  Erdfläche  208 

Brücke  bei  Schomeier,  Schlusssteiu  des  nördlichen  Gewölbbogemj  208 
über  den  Hauptbaeh  unterhalb  der  Simonscheu  Bockmühle.  Ecke  der 

östlichen  Biüstung  197 

Simonsche  Bockmühle,  Weg,  Zeichen  auf  einem  Steine  197 

Lampring-Strasse  von  Kappeln  nach  Tecklenburg,  Zeichen  auf  einem  Steine  195 

Hagenberg.  Heuerhaus,  Zeichen  an  der  südwestlichen  Ecke  205 

Erdfläche  daselbst  201 
Hölzerne  Brücke  über  den  Grenzbsch  (Kreis  Tecklenberg  und  Osnabrück) 
im  Wege  nach  dorn  Kötter  Hagenberg,  unterhalb  der  Osterberger  Mühle, 

Zeichen  auf  dem  Joche                               .  ,  200 

Brönstrnp,  Spitze  des  Gronzsteins  l  Kreis  Tecklenburg  und  Osnabrück)  201 

Erdflache  daselbst  199 
Zwischen  Brönstrnp  und  Richter,  Spitze  des  Grenzsteins  (Kreis  Tecklenburg 

und  Osnabrück),  am  Goldbach  205 

Nördlich  der  Ibbenbürener  ßergplatte: 

Metten,  Zeichen  an  der  Tackenberger  Mühle  246 
Tackonbergor  Liet,  Versuch  Nro.  1,  Oberfläche  292 

Ausser  den,  bereits  bei  der  Betrachtung  de«  Hügellandes  aus  der 
Ebene  und  Senkung  am  nördlichen  Fusse  des  Wiehengebirges  angeführ- 
ten Messungen  bleiben  noch  folgende  hier  zu  bemerken: 

Alter  Grenzstein  von  Osnabrück  und  Ravensberg  zwischen  Brockhaus  bei 

Rabber  und  Oldendorf  162 

Strasse  von  Oldendorf  nach  Osnabrück.  Wohnhaus  von  Hernichs  genannt 

Schröttinghausen,  Schwelle  an  der  nordöstlichen  Ecke  159 

Lashorst.  Haus  Nro.  25,   »Hagens  Leibzucht«,  Schwelle  an   dem  nordöstl. 

Hausthürpfosten  155 

Haus  Hollwinkel,  Flinte  an  der  zweiten  Säule  links  von  der  Hausthür  167 
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Menkhausen  (auf  der  Karte  Henkhausen),  Urückc  über  die  Aa  (Aue)  in 


dem  Wege  von  Lübbecke  nach  Benkhausen,  Deckplatte  der  westlichen 

Brüstung  F.  159 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Lübbecke  nach  Benkausen.  Dockplatte  über  den 

oberen  Schlussstein  JG5 

Schwarze,  Neubauer,  Wohnhaus,  Schwelle  an  der  Südostecke  168 

Strasse  von  Eickhorst  nach  Hille,  Nummerstein  2.13  165 

Hilverdiugson,  Wohnhaus  von  Grefen,  Nro.  43,  nördl.  steinerne  Thürechwello  161 

Köhlte.  Wohnhaus  des  Kolon  Meier  Nro.  2,  nördliche  Bünte  161 

Strasse  von  Lübbecke  uach  Minden,  Numiuerstein  0.59  160 

Nummerstein  0.40  152 

Nummerstein  0.24  156 

Aspel,  Spiegel  der  Bastau  unter  der  Brücke  157 

Hille,  Erdfläche  F.  189         Hahlen.  Erdfläche  167 

Dützen  an  der  Barriere.  Erdfläche  171 

Als  tiefster  Punkt  an  die  Weser  ist  anzuführen : 

Schlüsselburg,  Nullpunkt  des  Weser-Pegels  84.3 
Hiermit  ist  zu  vergleichen  der  tiefste  Punkt  an  der  Ems  im  Regie- 
rungsbezirke Münster : 

Bentlager  Busch  (unterhalb  Rheine)  Nullpunkt  des  Ems-Pegels  82.35 


Die  Vergleichung  der  soeben  betrachteten  flachen  Gegend  mit  den  beiden 
Abtheilungen  des  Hügellandes  :  II  aase  und  Wiehengebirge.  liuke  Seite  der  Weser, 
liefert  eine  ziemlich  vollständige  Uebersicht  der  Höhenverhältnisse  so  weit  der 
überhaupt  zu  beschreibende  Bezirk  davon  betroffen  wird.  Die  Grenze  der  Provinz 
Westphalen  hat  dabei  nicht  vollständig  innegehalten  werden  können,  weil  es  sonst 
nicht  möglich  gewesen  wäre,  die  Hauptforineu  des  Hügellandes  irgendwie  im  Zu- 
sammenhange darstellen  zu  können,  indem  das  Gebiet  von  Osnabrück  weit  gegen 
Süden  zwischen  der  Ems  und  der  Weser  bis  in  den  nördlichen  Rand  des  Beckens 
von  Münster  eingreift.  Bei  der  Betrachtung  des,  sich  hieran  anschliessenden 
Flachlandes  konnte  es  sich  nur  darum  handeln,  die  nächsten  Umgebungen  der 
Hügel  so  weit  darzustellen,  wie  sie  ausserhalb  der  Provinz  Westphalen  liegen. 

Die  gröBste  Höhe,  welche  in  dieser  letzten  Abthoilung  des  Flachlandes  von 
dem  westlichen  Abhänge  der  Ibbenbürener  Bergplatte  des  Zusammenhanges  wegen 
angeführt  worden  ist,  beträgt  338  F.  und  bleibt  daher  nicht  bloss  gegen  die 
grösste  Höhe  bei  Cleve  von  353  F.  zurück,  sondern  überschreitet  selbst  die 
grössten  Höhen  in  den  Niederlanden,  den  Hügel  von  Terlet  und  den  Soeronschen 
Busch,  beide  von  gleicher  Höhe,  um  nicht  mehr  als  9  F.  So  scharf  auch  in  den 
meisten  Fällen  die  Scheide  der  Hügel  und  des  Flachlandes,  wie  am  südlichen 
und  südwestlichen  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  und  am  nördlichen  Fasse  des 
Wiehengebirges  hervortritt,  so  schwer  bleibt  es,  die  Darstellung  beider  getrennt 
zu  halten,  wo  das  Flachland  in  tief  eindringenden  Buchten  den  vielgestalteten 
Umriss  einzelner,  sich  inselförmig  erhebender  Hügel  bildet,  wie  dies  eben  in 
dem  Räume  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und  dem  Wiehengebirge  der 
Fall  ist. 
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Schlnss  des  Flachlandes. 

Die  Höhen  des  Flachlandes  zeigen  besonders  auf  der  linken  Seite  des  Rheins 
sehr  übereinstimmende  Verhältnisse.    Die  Abschnitte  desselben,  welche  sich  dem 
nördlichen  Fusse  des  Hügellandes  von  der  Niederländischen  Grenze  bis  an  den 
Rhein  anschliessen,  zeigen  Maximalhöhen  von  nahe  600  F..  und  zwar: 
Auf  der  linken  Seite  des  Überlaufes  der  Worm: 
Höhe  zwischen  Richterich  und  Berensberg  F.  601 

zwischen  Worm  und  Inde  bis  zur  Roer: 
(Jrubo  Gouley,  Seht.  Elisabeth.  Hängebank  603 
Strasse  von  Aachen  nach  Alsdorf,  Nummerstein  0.84  601 

zwischen  Roer  und  Naffclbach: 
Froitzheim.  Strasse  597 

zwischen  Naffelbach  und  Rothbach: 
Höhe  zwischen  Juntersdorf  und  Bürvenich  565 

zwischen  Rothbach  und  Erft : 
Enzen  am  Bruchbach  F.  593         Wiskirchen  am  Veibach  592 

zwischen  Erft  und  Schwistbach  : 
Adendorf,  Kirche  590 
Flamersheim,  Markt,  vor  der  Post  589 

zwischen  Erft  und  Rhein: 
Höhe  der  Strasse  von  Bonn  nach  Meckenheim  579 
Diese  Höhen  weichen  höchstens  um  38  F.  von  einander  ab  und  der  Durch- 
schnitt derselben  ergiebt  591  F.    Die  Senkung  der  Flächen  und  Landhöhen  von 
dem  Fusse  des  Hügellandes  aus  gegen  Nord  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der 
Maas  und  des  Rheins  findet  ihren  Ausdruck  in  den  folgenden  Höhenaugaben : 

zwischen  Erft  und  Rhein: 
Höhe  der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  bei  Köuigsdorf  F.  411 

zwischen  Roer  und  Erft,  nördlich  von  der  Linie  Jülich- Möderath  : 
Steinstrass,  Höhonpunkt  der  Strasse  von  Cöln  nach  Jülich  381 
Boi  den  Drei  Linden,  Höhenpuukt  der  Strasse  von  Neuss  nach  Jülich  338 

zwischen  Niers  und  Rhein: 
Cleverberg  im  Thiergarten  bei  Cleve  353 

Anhangsweise  kann  hier  noch  angeführt  werden  in  den  Niederlanden  : 
Hügel  von  Terlet  und  Sorensche  Busch,  beide  gleich  hoch  329 

Beträchtlich  tiefer  liegen  die  folgenden  Abschnitte,  mit  ihren  grössten  Höhen  : 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Worm  und  der  Roer: 
Höhe  zwischen  Waldenrath  und  und  Hatterath  F.  258 

zwischen  Worm  und  Inde  bis  zur  Roer,  am  nördlichen  Ende: 
Höhe  zwischen  Randerath  und  Lindern  233 

zwischen  Schwalm  und  Landesgrenze : 
Arsbeck.  Weg  von  Winkel  230 

zwischen  Schwalm  und  Niers : 
Höhe  zwischen  Hockstein  und  Ruhrfeld  253 
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Der  Unterschied  zwischen  dem  höchsten  Niveau  des  Flachlandes  und  dem 
mittleren  kann  hiernach  zu  220  F.  und  zwischen  diesem  und  dem  unteren  Niveau 
zu  130  F.  angenommen  werden 

Das  Becken  von  Münster,  die  Hauptform  des  Flachlandes  auf  der  rechten 
Seite  des  Rheins,  bietet  andere  Verhältnisse  dar.  Die  grösste  Höhe,  welche  die 
Hügel  in  demselben  erreichen,  bleibt  um  50  F.  gegen  die  grösste  Höhe  der 
Flachen  am  Fusse  das  Hügellandes  auf  der  linken  Seite  des  Rheins  zurück.  Die 
Gipfelpunkte  der  Hügel  im  Decken  von  Münster  sind: 

zwischen  Werse,  Ems  und  Lippe  bis  zu  deren  Quellen : 
Macketiberg  in  den  Beckuiner  Hügeln  F.  554 

zwischen  der  linken  der  Stever,  Ems  und  Werse  und  der  rechten 
Seite  der  Berkel  und  Lippe  : 

Schöppiugerberg  in  den  Bautnbergen  487 

zwischen  der  rechten  Seite  der  Lippe  und  Stever,  der  linken  Seite 
der  Berkel: 

Brandenberg  in  der  Hohen  Mark  465 

zwischen  dem  Unterlaufe  der  Lippe  und  Emscher: 
Worrenberg  in  der  Haardt  411 

Diese  Höhen  bieten  schou  einen  beträchtlichen  Unterschied  von  143  F. 
unter  einander  dar,  der  einen  scharfen  Contrast  gegen  die  Gleichförmigkeit  der 
Flächen  auf  der  linken  Rheinseite  bildet. 

Für  den  Abschnitt  auf  der  rechten  Seite  der  Eros  bis  an  den  Fuss  des 
Teutoburger  Waldes  ist  bezeichnend : 

Klestnannshöhe  bei  Gütersloh  F.  259 

und  nahe  übereinstimmend  mit  dem  unteren  Niveau  des  Flachlandes  auf  der 
linken  Rheinseite  zwischen  dem  Unterlaufe  der  Worm  und  Roer. 


Hydrographische  Verhältnisse. 

In  der  vorhergehenden  Betrachtung  der  Höhenverhältnisse  des  Landes  nach 
seinen  drei  Abtheilungen:  der  Berge,  Hügel  und  Flächen,  sind  einzelne  Be- 
merkungen und  Angaben  über  die  hydrographischen  Verhältnisse  wie  über  den  Lauf 
und  die  Höhenlage  der  Flüsse  und  Bäche  nothweudig  gewesen  In  dem  weit 
ausgedehnten  Berglande  zeigte  es  sieh  vielfach  für  die  Ueborsicht  bequem,  die 
einzelnen  Abtheilungen  durch  den  Lauf  der  Flüsse  zu  begrenzen.  Um  die  rela- 
tive Höhe  der  Rücken,  Kuppen,  der  Hochflächen  und  der  Terrassen  bis  zu  den 
Fluren  des  Flachlandes  darzustellen,  musste  auf  die  Höhe  der  Flussthäler  und 
ihrer  Festpuukte  zurückgegangen  werden,  da  sie  überall  die  Grundlage  bilden, 
über  welche  sich  die  Höhenzüge  und  Landflächen  erheben.  In  dem  hier  betrach- 
teten Berglande  würden  nur  allein  schwach  wellenförmigo  Hochebenen  mit  hie 
und  da  etwas  stärker  hervortretenden  Rändern  bemerkbar  sein,  wenn  nicht  die 
Thäler  tief  in  dasselbe  eingeschnitten  wären,  dadurch  den  grossen  Unterschied 
der  Höben  in  nächster  räumlicher  Stellung  hervorriefen   und  so  die  gebirgigte 
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Beschaffenheit  desselben  begründeten .  In  der  That  treten  hier  die  Berge  wesent- 
lich nur  in  den  Thälern  hervor.  Bei  dieser  Betrachtung  durfte  auch  die  Lage 
der  Wasserscheiden  grösserer  und  kleinerer  Gebiete  nicht  unberücksichtigt  blei- 
ben, da  sie,  wenn  auch  mir  theilweise  als  Höhenzüge  hervortretend  und  durch 
ungemein  verschiedene  Niveau 's  hindurchgehend,  doch  immer  die  relativ  höchsten 
Punkte  bestimmter  Terrain-Abschnitte  in  sich  begreifen.  Der  Zusammenhang  der 
einzelnen  Wasserläufe  unter  einander,  die  Neigung  oder  das  Gefälle  derselben,  die 
Ausdehnung  und  das  Verhalten  der,  sie  begleitenden  Thalflächen  werden  den 
Inhalt  der  folgenden  Darstellung  bilden. 

Der  Rhein  tritt  bei  Bingen  an  der  Mündung  der  Nahe  in  dieses  Gebiet  ein 
und  verlässt  dasselbe  bei  Bimmen  ganz,  um  nun  mit  beiden  Seiten  den  Nieder- 
landen anzugehören.  Von  Bimmen  aufwärts,  auf  eine  Länge  von  1.025  Meilen 
bis  Stockmanii,  bildet  derselbe  die  Grenze  zwischen  dem  diesseitigen  Gebiete  und 
den  Niederlanden.  Die  geradlinigte  Entfernung  beider  Punkte  beträgt  33  Meilen. 
Der  Eintritt  des  Rheins  bei  Bingen  bezeichnet  gleichfalls  eine  ganz  wesentliche 
Veränderung  in  der  Richtung  und  Beschaffenheit  des  Stromes  und  des  Thaies. 
Von  Mainz  bis  Bingen  ist  die  Richtung  nahe  von  Ost  gegen  West,  das  Thal  ist 
breit  und  offen,  die  Nordseite  von  dem  geradlinigteu  Rücken  des  Taunns  begrenzt, 
der  sich  in  mannigfachen  Stufen  herabsenkt,  die  Südseite  von  einem  niedrigen 
Abhänge  weiter  Landfläche  umsäumt.  Unterhalb  Bingen,  von  der  Mündung  der 
Nabe  an,  wendet  sich  der  Rhein  gegen  Nord  und  Nordnordwest  in  ein  enges 
felsenreiches  Thal  beinahe  ohne  Fläche,  so  dass  der  Raum  für  die  Strassen  und 
Eisenbahnen  neben  dem  Strome  den  Abhängen  theilweise  hat  abgewonnen  werden 
müssen.  Das  sehr  geringe  Gefälle  des  Stromes  zwischen  Mainz  und  Bingen  ver- 
mehrt sich  sehr  beträchtlich.  So  durchschneidet  der  Rhein  den  Uaupttheil  des 
Berglandes,  welches  sich  erst  unterhalb  der  Ahrmündung  von  der  linken  Seite 
und  von  der  Wuppermündung  an  von  der  rechten  Seite  zurückzieht.  Auf  der 
linken  Seite  tritt  das  Hügelland  nur  in  einem  schmalen  Streifen  an  das  Stromthal 
heran,  denn  abwärts  von  der  Einmündung  des  Godesbergerbaches  erreicht  dasselbe 
bereits  das  Flachland  mit  seinem  zwar  steilen,  aber  niedrigen  Rande.  Auf  der 
rechten  Seite  zieht  sich  das  Hügelland  in  viel  grösserer  Breite  neben  dem  Thal 
her,  bis  es  oberhalb  der  Einmündung  der  Ruhr  in  den  Rhein  sein  Ende  ündet  und 
von  hier  au  der  Strom  beiderseitig  ganz  im  Flachlande  liegt.  Die  dem  Unterlaufe 
des  Stromes  zugehörenden  Bifurkationen  treten  erst  nahe  unterhalb  der  diesseitigen 
Grenze  in  den  Niederlanden  mit  der  Trennung  der  Waal  auf  der  linken  Seite  des 
Rheins  ein.  Der  bei  weitem  grösste  Theil  des  Bezirkes  gehört  dem  Gebiete  des 
Rheins  an.  Der  bedeutendste  Zufluss  desselben  auf  der  linken  Seite,  die  Mosel, 
berührt  zuerst  bei  Perl  die  Rhein-Provinz  und  trennt  dieselbe  bis  Wasserbillig  von 
Luxemburg,  von  welchem  Orte  an  ihre  beiden  Ufer  bis  zur  Mündung  der  Provinz 
angehören.  Der  bedeutendste  Zufluss  der  Mosel  auf  ihrer  rechten  Seite,  die  Saar, 
berührt  die  Rhein-Provinz  zuerst  bei  Rilchingen,  von  welchem  Orte  an  sie  bis 
Güdingen  die  Grenze  mit  Frankreich  bildet  und  nun  ganz  in  das  diesseitige  Gebiet 
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eintritt.  Beide  Flüsse  kommen  aus  dem  weit  verbreiteten  Hügellande  an  dem 
westlichem  Abhänge  der  Vogesen  in  Frankreich  und  schneiden  erst  innerhalb  des 
diesseitigen  Gebietes  in  das  Bergland  ein.  die  Saar  bei  Metlach  und  nur  an 
seinem  äusseren  westlichen  Rande,  die  Mosel  erst  bei  Schweig  unterhalb  Trier. 
So  treten  denn  der  Rhein,  Saar  und  Mosel  als  Ströme  und  bedeutende  Flüsse  in 
die  Provinz  ein ;  der  erstere  gehört  ihr  mit  einem  Theile  seines  Mittel-  und  Un- 
terlaufes, die  beiden  anderen  mit  ihrem  Unterlauf  an.  Der  nordwestliche  Theil 
der  Rhein-Provinz  bildet  dagegen  einen  Abschnitt  des  nächst  westlicheren  Fluss- 
gebietes der  Maas,  deren  Wasser  sich  in  den  Niederlanden  mit  denen  des  Rheins 
durch  mehrfache  Spaltungen  verbinden.  In  diesem  Gebiete  zeichnet  sich  beson- 
sonders  die  Roer  aus,  welche  in  demselben  auf  den  Hochmooren  des  Hohen  Venns 
entspringt  und  nahe  unterhalb  der  Preuss.  Grenze  in  die  Maas  bei  Roermonde 
einmündet. 

Die  grössten  Zuflüsse  des  Rheins  auf  seiner  rechten  Seite  sind  die  Lahn 
innerhalb  des  Berglandes  und  die  Ruhr,  welche  an  dem  nördlicheu  Rande  desselben 
und  des  damit  engverbundenen  Hügellandes  dem  Hauptstrome  zufällt.  Beide  ent- 
springen innerhalb  des  Berglandes  selbst  auf  den  östlichen  bedeutenden  Anschwel- 
lungen desselben,  von  denen  die  Wasser  allseitig  abfliessen.  In  der  Nähe  der 
Ruhr-Quellen  befinden  sich  diejenigen  der  Eder  und  Diemel,  welche  dem  Weser- 
Gebiete  angehören.  Dem  Weser-Gebiete  gehört  der  nordöstliche  Theil  der  Provinz 
Westphalen  an.  Die  Weser  selbst  wird  etwas  über  die  Grenzen  derselben  hinaus 
in  der  Erstreckung  von  Carlshafen  bis  Schlüsselburg  in  Betracht  gezogen,  um  den 
natürlichen  Zusammenhang  nicht  zu  unterbrechen.  Der  grössere  südbehe  Theil 
gehört  dem  Hügellande,  der  kleinere  nördliche  dem  Flachlande  an.  Die  Scheide 
zwischen  Rhein  und  Weser  steigt  bald  von  den  Höhen  dos  Berglandes  durch  das 
schmale  Hügelland  bis  zur  Grenze  des  Flachlandes  herab,  wo  sie  die  Scheide  der 
Ems  erreicht,  welche  ein  kleines  Gebiet  zwischen  den  grossen  Gebieten  der  Weser 
und  des  Rheins  bildet.  Die  Ems  wird  durch  das  Flachland  des  Beckens  von 
Münster  bis  unterhalb  der  letzten  nördlichen  Hügelreihen  unterhalb  Rheine  be- 
trachtet. Zwischen  dem  Gebiete  der  Ems  und  demjenigen  des  Rheins  gehören  die 
nach  den  Niederlanden  abfliessenden  Gewässer,  theils  dem  Gebiete  der  Vechte, 
theils  dem  Gebiete  der  Yssel  an.  Dieser  letztere  Fluss  steht  mit  dem  Rheine  durch 
die  Gabelung  oberhalb  Arnheim  dem  alten,  von  Drusua  Germanicus  ausgeführten 
Kanäle,  in  Verbindung,  welcher  dem  Hauptstrome  auch  hier  eine  nicht  unbedeu- 
tende Wassermenge  entzieht. 

Rhein. 

Die  sichersten  Punkte  und  auch  die  am  genauesten  gemessenen  sind  an  den 
Flüssen  die  Nullpunkte  der  Pegel,  an  denen  die  Wasserstände  beobachtet  wer- 
den. Wenn  dieselben  auch  nicht  bei  irgend  einem  gleichzeitig  beobachteten 
Wasserstande  gleiche  Höhen  desselben  angoben,  was  überhaupt  unter  allen  Um- 
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ständen  nicht  möglich  ist,  so  weichen  sie  doch  von  einer  solchen  Stellung  wenig 
ab  und  geben  daher  ein  ziemlich  genaues  Bild  von  dem  Gefälle  der  Flüsse. 

Gefälle  des  Rheins. 

Nullpunkt  des  Rheinpegels  zu  : 

Fuss 

Mainz  am  Rheinzollamt  248.7 
Biebrich  an  der  Werft- 
mauer v.  d.  Schlosse  244.5 
Rüdesheim  v.  d.  Markt- 

thore  235.5 
Bingen,  unterhalb  des 

Krahnen.  hess.  Pegel  237.9 
Bingen  ebend.,  Preuss. 

Pegel  234.9 
Bingerloch  an  d.  Zoll- 
mauer 232.6 
Niederheimbach  216.6 
Bacharach  211.8 
Caub  208.G 
Oberwesel  202.7 
St.  Goarshausen  200.6 
St.  Goar,  a.  d.  Batterie  ')  197.6 
Boppard,  neuer  Pegel  189.8 
alt.  Pegel,  am 
Krahnen  190.4 
Oberlahnstein  182.8 
Capellen  182.4 
Coblenz,  Rheinpegel  178.1 
Urmitz  166.0 
Neuwied  161.6 
Andernach  am  Krahnen  159.1 

Das  Gefälle  nach  den  Pegel-Nullpunkten  nnd  grösseren  Abschnitten  beträgt: 


von  Mainz  bis  Bingen,  hessischer  Pegel  F.  10.8 

Bingen  bis  Coblenz  59.8 

Coblenz  bis  Urmitz  12.1 

Urmitz  bis  Andernach  6.9 

.    Andernach  bis  Cüln  48.8 

Cöln  bis  Ruhrort  47.5 

Ruhrort  bis  Hogmauns  Haus   33.1 


zusammen  219.0 


1)  Diese  Angabe  findet  sich  in  der  Landes-Vermessung  des  Ilerzogthums  Nassau, 
nach  dem  Nivellement  von  Clotten  (1828— 1831;  196.6  F. 

2)  Die  Höhe  des  Nullpuuktes  des  neuen  Pegels  zu  Cöln  ist  nach  dem  Nivellement 
von  Baaden  1830  110.343  Par.  F..  nach  der  Landesvermessung  des  Hcrzogth.  Nassau 
S.  -188  110.39  Par.  F.  In  Cöln  befinden  sich  zwei  Pegel,  der  altere  am  Friedrich  Wil- 
helms Thore  ist  1810  gesetzt  und  in  Cölncr  Fnssu  und  Zolle  eingetheilt.  Der  Nullpunkt 
desselben  liegt  110.826  F.  hoch;  der  neuere  ist  Ende  1816  neben  dem  älteren  gesetzt 
und  nach  Preuss.  Fussen  und  Zollen  getheilt. 

33 
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Differ. 
Fuss 

4.2 
9.0 

0.6 
2.3 

16.0 
5.3 
2.7 
6.9 
2.1 
3.0 


FU88 

Fornich,  oberh.  des  Ortes  155.1 


7.0 
0.4 
4.3 
12.1 
4.4 
2.5 
4.0 


Rheineck 
Linz 

Oberwinter 

Mehlem 

Bonn 

Hersel 

Wesseling 

Porz 

Cöln  2) 

Wiesdorf 

Langel 

Heerdt 


153.1 
148.3 
141.1 
141.7 
133.9 
130.1 
122.7 
116.9 
110.3 
106.4 
102.2 
84.6 


Düsseldorf,  an  der  Brücke  82.6 

Duisburg  66.7 

Ruhrort,  Rheinpegel  82.2 

Wesel  47.6 

Vynen,  an  der  Schleuso  39.5 

Rees  36.6 

Löwenberg,  an  d.  Schleuse  33.7 

Kramerich  31.7 
Stockmanns  Haus,  bei 

Nro.  812  29.9 

Hogmanns  Haus  29.7 

Hüthum,  neuer  Pegel  29.7 


Differ. 
Fuss 

2.0 
4.8 

6.6 

7.8 

3.8 

7.4 

5.8 

6.6 

3.9 

4.2 
17.6 

2.4 
15.5 

3.9 
15.2 

8.1 

2.9 

2.9 

2.0 

1.8 

0.2 
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Dies  Gefälle  nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Pegelstünden  beträgt  auf 
den  bezeichneten  Strecken : 


Länge  in 

Gefalle 

auf  1  Meile 

oder  ei 

Preuss.  Meilen 

Preuss.  Fuss 

Preuss.  Fuss 

1  zu 

Mainz  bis  Dingen 

4.009 

12.21 

3.04 

7886 

Hingen  bis  Bacharach 

1.859 

22.77 

12.24 

1960 

Bacharach  bis  Caub 

0.410 

4.35 

10.61 

2262 

Caub  bis  Oberwesel 

0.575 

5.28 

9.18 

2614 

Oberwesel  bis  St.  Goar 

0.660 

2.69 

3.79 

6334 

St  Goar  biß  Bonnard 

1.891 

10.45 

5.22 

4598 

Boppard  bis  Oberlahnstein 

1.825 

7.45 

4.08 

5882 

Oberluhustein  bis  Cobleuz 

1.039 

4.04 

3.89 

6172 

Coblenz  bis  Urmitz 

1.500 

11.12 

7.41 

8237 

Urmitz  bis  Andernach 

1.360 

7.49 

5.51 

4358 

Andernach  bis  Linz 

2.167 

11  08 

6.11 

4695 

Linz  bis  Mehlem 

2.056 

18.28 

6.71 

3716 

Mehlem  bis  Bonn 

1.842 

6.19 

4.61 

5205 

Bonn  bis  Hersel 

0.861 

4.16 

4.83 

4967 

Hersel  bis  Wesseling 

1.162 

7  29 

6  28 

3827 

Wesseling  bis  Porz 

1.176 

6.54 

4.63 

5095 

Porz  bis  Cöln 

1.275 

7.12 

5.68 

4296 

Cöln  bis  Langel 

2.292 

8.58 

3.75 

6411 

Langel  bis  Düsseldorf 

5.236 

20.92 

3.99 

6012 

Düsseldorf  bis  Ruhrort 

5.081 

20.78 

4.09 

5868 

Ruhrort  bis  Wesel 

4.375 

17.00 

3.88 

6176 

Wesel  bis  Emmerich 

5.011 

15.50 

3.09 

7749 

Emmerich  bis  Stockmann's  Haus  0.732 

1.68 

2.27 

10545 

In  der  Strecke  von  Mainz  bis  Coblenz  sind  die  Wasserstande  am  29.  März 
1863  beobachtet  worden;  in  der  Strecke  von  Coblenz  bis  Langel  am  1.  Juni 
1857  und  am  20.  Juni  1833,  an  den  Punkten  von  Düsseldorf  bis  Emmerich 
wieder  am  29.  März  1863.  Die  Höhen  zu  Ruhrot  und  Stockmanns  Haus  sind 
nach  den  Nullpunkten  der  Pegel  ermittelt,  weil  für  dieselben  keine  gleichzeitige 
Wasserstandsbeobachtungen  vorlagen. 

Die  ganze  Länge  von  ßingen  bis  Stockmann  betrügt  43.955  Moilen  mit 
dem  Gefälle  von  212.49  Fuss  Preuss.,  mithin  auf  1  Meile  4.83  Preuss.  Fuss  oder 
1  auf  4967.  Der  auffallendste  Unterschied  in  dem  Gefälle  des  Stromes  tritt  bei 
Bingen  ein,  aufwärts  bis  Mainz  ist  dasselbe  so  gering,  wie  in  dem  letzten  Theile 
des  Unterlaufes,  unterhalb  Wesel  bis  zur  Niederländischen  Grenze,  während  es 
abwärts  bis  Bacharach  so  stark  ist,  wie  zwischen  Strassburg  und  Mannheim  und 
stärker  als  in  irgend  einem  anderen  Theile  des  betrachteten  Stromlaufes.  Diese 
Veränderung  fällt  zusammen  mit  der  Verminderung  der  Breite,  mit  der  felsigen 
Beschaffenheit  des  Bettes  unterhalb  Bingen,  welche  in  einzelnen  Rippen,  Wehre 
bildend,  auftritt  und  Stromschnellen  mit  schwächer  geneigten  Stellen  wechselnd 
hervorruft.  Diese  Beschaffenheit  setzt  bis  Oberwesel  fort,  wo  wieder  ein  schwaches 
Gefälle,  welches  sich  nochmals  zwischen  der  Einmündung  der  Lahn  und  der  Mose.! 
wiederholt,  eintritt.  Es  bleibt  immer  bemerkenswert!!,  dass  diese  beiden  Strecken 
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ein  geringeres  Gefalle  besitzen,  als  in  dem  Laufe  zwischen  Coblenz  und  Cöln 
stattfindet,  und  welches  demjenigen  in  der  Strecke  von  Cöln  bis  Wesel  nahe 
gleichkommt.  Die  Abwechselungen  von  schwächerem  Gefälle  dürften  sich  wohl 
bis  Ruhrort  fortsetzen.  Zwischen  Bonn  und  Cöln,  und  zwar  auf  die  768  R. 
(%  Meile)  lange  Strecke  von  Hersel  bis  Widdig  beträgt  das  Gefälle  noch  1  zu 
2836,  während  es  in  dem  ganzen  Laufe  von  Oberwesel  an  nicht  so  bedeutend 
ist,  wenigstens  hat  es  sich  auf  keiner  der  vergleichbaren  Punkte  herausgestellt. 

Felsen  im  Rhein  bette. 

*    Die  Felsen    in   dem    betrachteten   Theile  des  Rheins  beginnen  mit  dem 
Mühlstein,  welcher  nahe  am  rechten  Ufer  der  Einmündung  der  Nahe  gegenüber 
liegt.    Dann  folgen  die  „Pidel"  ebenfalls  der  rechten  Seite  nahe  und  ein  Riff, 
welches  quer  durch  den  Strom  in  der  Richtung  auf  die  von  der  rechtsseitigen 
Strasse,    etwas  oberhalb  der  Ruine  Ehrenstein  gelegenen  Kapelle  zieht.  Das 
obere  Ende  der  Insel  des  Mäusethurmes  wird  ebenfalls  durch  Felsen  gebildet. 
Diese  Felsen,    sowie    die    folgenden,   bestehen   aus    den  Schichtenköpfen  der 
Quarzite,  welche  auch  an  den  Abhängen  des  Thaies  in  die  Höhe  ziehen.  Unter- 
halb des   Müuscthurms  gehören  die  Reiher  und  der  Hartstein,  welche  auf  die 
Einmündung  des  Kreuzbachs  an  der  linken  Seite  ziehen,  dem  Ausziehenden  eines 
Quarzitlagers  an.  Dann  folgt  die  Felsenreihe,  in  welcher  dem  rechten  Ufer  nahe 
das  Bingerloch  eingeschnitten  und  künstlich  erweitert  ist.     Derselben  gehören 
auch  die  Locksteine  an.  welche  nahe  an  dem  linksseitigen  neu  gebildeten  Fahr- 
wasser und  durch  ein  Parallelwerk  davon  getrennt  sich  erheben.  Unterhalb  die- 
ser Felsenreihe  liegen  mehre  einzelne,  unregelmässig  vertheilte  Felsenköpfe  vor 
dem  sich  am  rechten  Abhänge  erhebenden  Schützenack  oder  der  Schwarzen  Leie. 
Zwischen  dem  Posbacher  Grund  und  der  auf  der  rechten  Seite  mündenden  Schlucht 
Frankenthal  erreicht  das  Strombett  zum  ersten  Male  unterhalb  Bingen  eine  grössere 
Tiefe  als  12  F.  unter  dem  Nullpunkt  der  nächsten  Pegel.     Dieser  Woog  reicht 
bis  gegen  Asmannshausen  und  endet  hier  mit  den  Felsen  der  Redelsteine  und 
der  Leisten,  unterhalb  welcher  ein  ähnlicher  tiefer,  12  F.  unter  Null  reichender 
Woog  wieder  beginnt.     Nahe  oberhalb  des  Schlosses  Rheinstein  ragt  der  Wolf- 
stein hervor,  welcher  dem  linken  Ufer  nahe  zwischen  den  Buhnen  liegt.  Bei  dem 
Schlosse  ziehen  einige  Felsen  durch   den  Strom,  unter  denselben  befindet  sich 
auch  der  Schlossstein.    Etwa  in  der  Mitte  zwischen  Trechtinghausen  und  der 
Ruine  Soneck  treten  kleine  Felsspitzen  und  die  Hörner  näher  am  linken  Ufer  auf, 
denen  viele  andere  vor  der  Stelle  „am  Gericht"  bis  Soneck  folgen.  Etwas  ober- 
halb Niederheimbach  kommt  nach  der  Insel  des  Mäusethurms  die  nächste  Insel 
vor.    Bis  Niederheimbach  folgen  viele  Felsen  in  der  Nähe  des  linken  Ufers ;  dann 
die  Insel  unteres  Lorcher  Werth  zwischen  Niederheimbach   und  Lorch.  Gerade 
vor  Lorch  finden  sich  zwei  Felsgruppen  zu  beiden  Seiten  der  Mündung  der  Wis- 
per dem  rechten  Ufer  näher.     Auf  der  linken  Seite  ziehen  Bich  dagegen  Felsen 
vom  Petersnacker  Hofe  bis  nahe  gegen  Rheindiebach ;  die  Felsen,  welche  oberhalb 
der  Einmündung  des  Winzbachs  bei  der  Wernerskirche  auftreten,  sind  ganz  von 
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den  Buhneu  eingeschlossen.  Oberhalb  Lorchhausen  liegt  eine  grosse  Felspartie 
auf  der  rechten  Seite,  von  denen  einzelne  Spitzen  Itauschlei,  Lorch hauserlei 
heissen,  und  auf  der  linken  Seite  von  der  Mündung  des  Bombachs  an  mit  der 
Untiefe  des  Lorchhauser  Grundes  zusammenhängend,  viele  durch  die  Buhnen  ge- 
deckte Felsen.  Das  Fahrwasser  geht  in  der  Mitte  zwischen  diesen  Felsgruppen 
hindurch.  Etwas  oberhalb  Bacharach  treten  zwei  Felsgruppen,  die  Bacharacher 
Leien,  auf,  welche  dem  rechten  Ufer  näher  liegen  und  mit  der  vorspringenden 
Partie  am  Abhänge  der  Wirbellei  in  Verbindung  stehen. 

Nahe  unterhalb  Bacharach  beginnen  grössere  Felspartien  im  Strome  mit 
der  Insel  Bacharacher  Werth,  welche  im  Ganzen  als  das  ,, wilde  Gefähr"  bezeich- 
net werden.  Die  einzelnen  hervorragenden  Felsen  heissen :  Weinsteinsleien,  Klei- 
ner Weinstein,  Weinsteinbrau,  dem  Eingange  in  das  wilde  Gefähr  am  nächsten, 
Fahllei,  obere  Bank  im  Gefahr,  untere  Bank  im  Gefähr.  'Die  Felsen  des  wilden 
Gefähr  und  der  beiden  Bänke  bilden  das  mächtigste  Riff,  welches  den  Strom  in 
schräger  Richtung  übereinstimmend  mit  der  Streichungslinie  der  Gebirgsschichten 
von  Südwest  gegen  Nordost  durchsetzt.  Dem  linken  Ufer  zunächst  liegen  die 
Diebsteine.  Vom  wilden  Gefähr  an  zieht  sich  eine  Untiefe  bis  zu  dem  Felsen, 
worauf  die  Pfalz  bei  Caub  erbaut  ist.  Auf  ihrer  linken  Seite  erhebt  sich  noch 
der  Billstein,  auf  der  rechten  die  Ratzenlei.  Oberhalb  Caub  fällt  die  Einmün- 
dung des  Schenkelbach  zwischen  die  Felspartien  Schenkelbacher  Bänke  und 
Pfannenstieler  Leien.  Zwischen  der  Pfalz  und  dem  linken  Ufer  liegt  ein  Woog, 
der  tiefer  als  12  F.  unter  den  Nullpunkt  des  Pegels  reicht. 

Gerade  vor  Caub  liegt  der  Felsen  Kirchlei  im  Strome,  dann  folgen  dem 
rechten  Ufer  näher  zu  beiden  Seiten  der  Einmündung  des  Kreyher  Flötz  die 
Rauchlei,  Bank,  untere  Bank  und  Sau,  und  oberhalb  der  Mündung  des  Gesborner 
Flötz  die  Felsen  Wolfsnack  im  Rheine,  denen  am  rechten  Abhänge  des  Thaies 
der  gr.  und  kl.  Wolfsnack  entspricht.  Auf  der  linken  Seite  des  Stromes  tritt 
dann  die  Rabenlei  etwas  oberhalb  der  Ruine  Schönbcrg  auf,  über  welche  die 
Buhneu  hillausreichen,  die  Kirchenlei  am  oberen  Ende  von  Oberwesel;  diesem 
Orte  gegenüber  nach  der  rechten  Seite  hin:  Schützenack  und  Böllstein.  Vom 
unteren  Ende  von  Oberwesel  an  bis  zum  Kannnereck  hin  erheben  sich  sehr  viele 
Felsen  der  linken  Seite  näher,  welche  denselben  Quarzitbänken  angehören,  indem 
auf  diese  Erstreckung  der  Stromlauf  von  Südwest  gegen  Nordost  mit  der  Strei- 
chungslinie der  Gebirgsschichten  zusammenfällt.  Von  oben  an  finden  sich  klei- 
nere Felsspitzen,  dann  aber  mächtige  Riffe,  die  den  Strom  unter  einem  sehr 
spitzen  Winkel  durchschneiden.  Die  kleinen  Felsen  von  Oberwesel  bis  zn  der 
Insel  Tauber  Werth  heissen:  Rosslei,  Hammerstein,  Woogstein,  Bank,  Feuerpfanne. 
Concordia,  Köpfe  und  Platte;  unterhalb  des  Tauber  Werth's:  Glaslei,  Marlei 
sehr  ausgedehnt,  Ritzlei,  Bodenlei,  Furtzleien,  Beilsnack,  dem  linken  Ufer  nahe 
gelegen,  Häringsnass,  Plierslci,  Bank,  Mitzkrotzen  und  endlich  die  grösste  Partie 
des  Geisenrücken.  Nahe  unterhalb  des  felsigen  und  durchtunnelten  Vorsprunges 
des  Kammorecks  tritt  noch  der  Alkenstein  auf  der  rechten  Seite  auf  und  unter- 
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halb  der  Einmündung  des  Weierbachs  auf  der  linken  Seite  die  Felsenreihe:  am 
Bett.  Der  berühmten  Lurlei,  welche  auf  der  rechten  Seite  den  felsigen  Vor- 
spruug  zunächst  oberhalb  St.  Goar  bildet,  gegenüber  und  unmittelbar  oberhalb 
der  Einmündung  des  Galgenbachs  treten  die  Litzensteine,  denen  unterhalb  der 
Mündnng  des  Seelenbachs  die  Felsenreihe  der  Rank  folgt,  welche  dem  vorsprin- 
genden und  durchtunnelteu  Abhänge  gleichen  Namens  entspricht. 

Von  St.  Goar  bis  Boppard  erheben  sich  keine  Felsen  im  Rheine  und  nur 
die  Insel  Ehrenthaler  Werth  tritt  in  dieser  Strecke  auf.  Erst  in  der  starken 
Curve  unterhalb  Boppard  zwischen  der  Einmündung  des  Ewigbachs  und  des  Pe- 
ternacherbachs finden  sich  am  linken  Ufer  die  Felsen:  Faulich,  Fasserlei,  Blind- 
stein und  unterhalb  der  Mündung  des  Peternacherbachs:  die  Annasteine.  Von 
hier  au  hören  die  Felsen  im  Rheine  auf,  das  Bett  desselben  wird  nur  aus  Kies 
gebildet,  wenn  derselbe  auch  wie  die  Eisenbahnbrücke  bei  Coblenz  zeigt,  das 
anstehende  Gestein  stellenweise  in  keiner  bedeutenden  Mächtigkeit  bedeckt.  Nur 

Inseln  im  Rhein. 

an  einigen  Stellen  treten  vereinzelt  Felsen  in  und  am  Rande  des  Stromes  hervor. 
Dagegen  finden  sich  grössere  Inseln  als  in  dem  oberen  Theile  des  Stromes  unter- 
halb der  Einmündung  der  Lahn,   welche  den  Wassorlauf  thoilen.     Die  Insel 
Oberwerth  beginnt  Horchheim  gegenüber  und  die  Untiefe  Berkerlei,  welche  mit 
ihrem  unteren  Ende  durch  Werke  verbunden  ist,  endet  Pfaffendorf  gegenüber. 
Die  grossen  Inseln  unterhalb  der  Einmündung  der  Mosel,  Niederwerth  und  Gra- 
fenwerth, beginnen  zwischen  Haus  Besselich  und  Wollersheim  und  enden  Scbastians- 
Engers  gegenüber.  Der  Urmitzer  Werth,  nur  klein,  liegt  halb  unterhalb  Urmitz,  zwi- 
schen demselben  und  dem  linken  Ufer  erreicht  der  Strom  eine  grössere  Tiefe  als  12  F. 
unter  dem  Nullpunkt  des  Pegels.  Eine  grössere  Insel,  der  Weissenthurmer  Werth, 
Weissenthurm  gerade  gegenüber,  liegt  wie  die  vorhergehenden  innerhalb  der  brei- 
ten Thalniederung  des  Neuwieder  Beckens.     Unterhalb  der  Wiedbachmündung 
beginnt  ein  unter  12  F.  reichender  Woog,  der  sich  bis  Leutesdorf  fortzieht  und 
also  gerade  über  diejenige  Stelle  des  Stromes  fortzieht,  wo  derselbe  aus  dem 
Neuwieder  Becken  in  den  Engpass   unterhalb  Andernach  eintritt.  Unterhalb 
Leutesdorf  liegt  die  Insel  Krumme  Werth,  nur  durch  einen  schmalen  Arm  von 
dem   linken  Ufer  getrennt,  derselben  folgt   der  Haminersteiner  Werth,  Ober- 
Hammerstein  gegenüber.    Am  Schlosse  Rheineck  ziehen  sich  an  dem  linken  Ufer 
Felsen  die  Rheineckerlei  in  den  Strom,  und  ein  kurzer  Woog  erreicht  eine  Tiefe 
von  mehr  als  1 2  F.  unter  dem  Pegel  -  Nullpunkt.     Unterhalb  Ariendorf  treten 
am  rechten  Ufer  Felsen  auf.  Oberhalb  Leubsdorf  beginnt  ein  tiefer  Woog  —  von 
mehr  als  12  F.  unter  dem  Pegel-Nullpunkt  —  welcher  zwar  verschmälert  dem 
rechten  Ufer  nahe  der  Ahr-Mündung  vorüberzieht  und  bis  an  das  untere  Endo 
von  Remagen  reicht,  hier  nur  eine  kurze  Unterbrechung  erleidet,  zusammenhängend 
weiter  an  dem  Felsen  des  Unkelsteins  fortsetzt  und  mit  einer  nochmaligen  Un- 
terbrechung bei  Oberwinter  bis  nahe  oberhalb  Grafenwerth  reicht. 

Die  letzten  Felsen  treten  am  linken  Ufer  zwischen  dem  Steinköpfchen  und 
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dem  Rolandsecker  Bahnhofe  auf,  über  welche  jedoch  die  Buhnen  hin  wegreichen : 
Woogsteine,  dicke  Stein,  fünfschuhige  Siein  und  Schulderich. 

An  Inseln  finden  sich  nuu  weiter  abwärts  Nonnenwerth  und  Grafenwerth 
zwischen  Honnef  und  Rolandseck,  die  letztere  Insel  ist  mit  dem  rechten  Ufer 
verbunden.  Das  Kemper werth,  auch  Pfafifenmütze  genannt,  an  der  Sieg- Mündung 
ist  so  mit  dem  rechten  Stromufer  zusammengebaut,  dass  die  Sieg  jetzt  ihre  Mün- 
dung erst  am  unteren  Ende  der  Insel  findet.  Dann  folgt  das  Herseler  Werth, 
das  Zündorfer  Werth.  Die  Rodenkircher  Insel  ist  mit  dem  linken  Ufer  zur  Ver- 
besserung der  SchifTfahrt  zusammengebaut:  die  Rheinau  bei  Cöln  zur  Bildung  des 
Hafens  verwendet.  Weiter  abwärts  sind  grössere  Veränderungen  in  dem  Zu- 
sammenziehen des  Stromes  in  einen  einzigen  Wasserwoog,  theils  in  früherer, 
theils  in  neuerer  Zeit  eingetreten.  Gegenwärtig  bestehen  noch  als  wirkliche  In- 
seln: die  Oelgangs  Insel  an  der  Mündung  des  Neusser  Rhein-Canals,  dio  Loe- 
ricker  Kribbe  unterhalb  Obercassel  nach  dem  linken  Ufer,  die  Bodberger  oder 
Budberger  Insel  unterhalb  Uerdingen  bei  Friemersheim,  die  Büdericher  Insel, 
der  Lippe-Mündung  gegenüber  zwischen  Wesel  und  Fort  Blücher  gelegen  und 
Griether  Ort  bei  Grieth,  welche  erst  durch  den  Durchstich,  den  in  den  Jahren 
1819  bis  1822  ausgeführten  Griether-Canal  von  dem  linken  Ufer  getrennt  worden  ist. 

Ausser  den,  schon  vor  längerer  Zeit  dem  Strome  dauernd  abgewonnenen 
Vorländern  bei  Neuss,  der  Carl  Theodors  Insel  oberhalb  Düsseldorf,  dem  Bislicher-, 
Reeser-  und  Emmericher  Eilande,  sind  in  neuerer  Zeit  durch  Schliessung  der 
Rheinarme  :  das  Rönierward,  die  Flürener  oder  Grafiusel  unterhalb  Wesel,  Griether 
Busch,  Grieth  gegenüber  auf  der  rechten  Seite,  Vossegatt  unterhalb  Salmorth 
aus  der  Zahl  der  Inseln  verschwunden  und  mit  dem  Uferlando  verbunden  worden. 

Breite  des  Rheins. 

Ebenso  wechselnd  wie  das  Gefälle  des  Stromes  ist  auch  dessen  Breite  bei 

gleichem  Wasserstaude,  der  als  Mittel  zu  8  F.  Preuss.  (7.73  F.  Par.)  zu  Grunde 
gelegt  ist.    Die  Breite  ist  in  Preuss.  Ruthen  angegeben. 

Bei  Rüdesheim                         R.  222       Am  Einfluss  der  Nahe  R.  142 


Oberhalb  Bingen  167 
Bei  Bingen  153 


Am  Mäusethurm  110 
Etwas  oberhalb  d.  Clemenskirche  123 


Bei  der  Ruine  Falkenburg,  oberhalb  Trechtinghausen  63 
Niederheimbach,  einschliesslich  des  38  R.  breiten  Werths  190 
mithin  beide  Wasserarme  zusammen  152 
Unterhalb  Lorchhausen  150 

grösste  Tiefe  3  Fuss  unter  Nullpunkt, 
linterhall)  Bacharach  R.  150       Bei  Oberwesel,  engste  Stelle  52 

Unterhalb  Oberwesel,  in  der  Krümmung  115 

Am  Alkenstein  bis  40  F.  unter  Nullpunkt  gepeilt,  grösste  Tiefe  nicht  ermittelt. 

Am  Bett,  grösste  Tiefe  47 1,'2  F.  unter  Nullpunkt 
Oberhalb  des  Kammereck,  engste  Stelle  44 

Am  Kammereck.  grösste  Tiefe  88  F.  unter  Nullpunkt 

Zwischen  Kammereck  und  Lurlei.  grösste  Tiefe  63 V,  F.  unter  Nullpunkt 

An  der  Lurlei,  grösste  Tiefe  55  F.  unter  Nullpunkt. 
Nahe  oberhalb  St.  Goar,  in  der  Krümmung,  engste  StoUe  66 
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Nahe  über  dem  Ehrenthal  r  Werth,  oberhalb  Hirzenach  R.  122 

Boppard,  auf  lange  Strecke  62 

An  der  Einmündung  der  Lahn  bei  Oberlahnstein  100 
Coblenz,  Eisenbahnbrücko  zwischen  den  Landpfeilorn,  einschliesslich  der 

beidon  zusammen  4V2  R-  breiten  Mittelpfeilern  81.5 
mithin  für  den  Wasserweg  77  Ruthen. 
An  der  Brücke  grösste  Tiefe  10.7  F.  unter  Pegel-Nullpunkt 

Coblenz,  an  dor  Schiffbrücke  83 

am  doutschen  Eck,  Mündung  der  Mosel,  engste  Stelle  75 

Weissenthurm,  einschliesslich  des  Werths  162 

Teufolshaus  oder  Fahr,  zwischen  Neuwied  und  Andernach  55 

Oberhalb  Andernach  57 

Hammerstein,  einschliesslich  des  Krummon  Werth  v.  49  R.  Breite  167 

mithin  beide  Wasserarmo      R.  118    j    Bei  Brohl  engsto  Stelle  83 

Mündung  der  Ahr  an  der  Kripp  113 

Liuzorhausen  74 

Am  Unkeler  Steinbruch,  Unkel  gegenüber  59 
Bei  Rolandseck  einschliesslich  Nonnenwerth  von  42  R.  und  Gravonwerth 

von  64  R.  Breite  214 

mithin  die  8  Wasserarme,  von  denen  der  rechte  abgesperrt  ist,  zusammen  108 
Am  unteren  Ende  von  Nonnenwerth,  an  der  Grenze  der  Kreise  Ahrweiler 

und  Bonn  150 

Königswinter,  engste  Stelle  (bei  9  F.  Preuss.  8.69  F.  Par.  Wasserstand)  88 

Grenze  der  Gemeinden  Lannesdorf  und  Mehlem,  Königswinter  gegenübor  93 

Zwischen  Plittersdorf  und  Auerhof  U6 

ObercasBel,  Trajekt  der  Rheinischen  Eisenbahn: 

5  Fuos  unter  Null  des  Bonner  Pegels  9! 

bei  Mittelwasser,  6  8  F.  Par.  am  Bonner  Pegel,  in  den  natürlichen  Ufern  135 

in  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  168 

bei  Hochwasser,  24.8  F.  Par.  am  Bonner  Pegel  in  don  natürlichen  Uforn  205 

in  den  Einschnitten  für  die  Trajektanstalt  290 

Am  oberen  Anfange  der  Bürgermeisterei  Vilich  102 

Bonn.  Landbrücke  der  fliegenden  Brücke  123 

An  der  oberen  Ecke  der  Sieg-Mündung  127 
Grau-Rheindorf,  grösste  Tiefe  auf  eine  Länge  von  mehr  als  300  R.  unter 

20  F.  unter  dem  Spiegel  des  Nullpunktes 

An  der  Mondorfer  Fähre  100 

Hersel  an  der  Kirche,  nahe  oberhalb  des  Pelzdorfer  Werths  150 

Bei  Widdig                           R.  90    |    Am  unteren  Ende  von  Urfeld  140 
Im  Spiegel  des  Nullpunktes  durch  den  Obercasseler  Grund  in  zwei  Riunon 
getheilt,  die  linke  in  diesem  Spiegel  32  R..  die  rechte  18  R.  breit,  zu- 
sammen 50  R. 

Am  oberen  Ende  von  Wesseling  129 
Im  Spiegel  de«  Nullpunktes  durch  den  Wesselinger  Grund  in  zwei  Rinnen 

von  27  und  48  R.  Breite  getheilt,  zusammen  75  R. 

Am  unteren  Ende  von  Wesseling  90 

Grenze  der  Gemeinden  Godorf  und  Sürth  124 
Nieder-Zündorf,  am  Johannis-Kreuz,  einschliesslich  der  25  R.  breiten  Zün- 

dorfer  Insel  156 

Engste  Stelle  bei  Porz,  am  oberen  Ende  87 

Bei  Westhoven                       R.  122    j    Bayenthal,  Dampfschneidemühle  120 

Rodenkirchen,  engste  Stelle           104    [    Bayenthurm,  oberes  Ende  v.  Cöln  83 
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Cöln,  Schiffbrücke                     R.  98    |    Cöln,  Trankgassenthor  R.  122 

Mündung  des  Sicherheitshafen  105 
Am  Mülheimer  Ort  auf  der   linken  Seite   und  am  Pulverthurm  auf  der 

rechten  Seite  149 

Mülheim,  am  Krahnen,  unteres  Ende  84 

Grösstc  Tiefe  mehr  als  20  F.  unter  dem  Nullpunkte. 

Stammheimer  Bnig                 R.  110    |    Nahe  unterhalb  Niehl,  engste  Stelle  88 

An  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Longerich  und  Worringen  1  IG 

Bei  Wiesdorf,  engste  Stelle  79 

An  der  Einmündung  der  Wupper  118 

Bei  llittorf,  an  der  Oeffnung  des  Laach  150 

Bei  Blee,  an  der  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und  Düsseldorf  127 

Au  der  30  It.  breiten  Insel  bei  Worringen  167 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Worringen  153 

An  der  30  R.  breiten  Insel  bei  Zons  160 

Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Zons  146 

Bei  Stürzelberg                        R.  60    |    überhalb  Grimlinghausen  148 

An  der  57  R.  breiten  Insel  bei  Heerdt  213 

mithin  die  beiden  Wasserarme  zusammen  156  R. 
Am  unteren  Ende  der  Insel  bei  Heerdt,  an  der  Mündung  des  Neusser  Canals  172 

Düsseldorf,  oberes  Endo  der  Stadt,  künstlich  eingeengt  40 
Unterhalb  Düsseldorf,  450  R.  von  dem  vorhergehenden  Punkte  entfernt, 

dem  Kirchhofe  gegenüber  127 
Rheinhausen,  Trajekt  der  Rhein.  Eisenbahn,  1  F.  uuter  Null  des  Duis- 
burger Pegels  116 
Bei  Mittelwasser.  5.8  F.  Par.  am  Duisburger  Pegel-Nullpunkt,  in  den  Ein- 
schnitten für  die  Trajekt- Anstalt  174 
Bei  Hochwasser,  28.7  F.  Par.  am  Düisburgur  Pegel,  in  den  Einschnitten 
für  die  Trajekt-Anstalt  324 
Grösste  Tiefe  6.3  F.  unter  dem  Duisburger  Pegel-Nullpunkt 
Essenberg  70 
Ruhrort,  obere  Seite  der  Einmündung  der  Ruhr  105 
Orsoy                                     R.  154    |    Büderich,  oberhalb  Wesel  90 
Götterswickerham                           90  j 

Olwrer  Anfaug  des  Flüreuer,  jetzt  geschlossenen  Canals  60 

Ober-Mörmter                           R.  70    |    Rees  73 

Oberes  Ende  des  Werths  unterhalb  Rees  182 

An  der  80  R.  breiten  Insel  unterhalb  Rees  200 

mithin  die  beiden  Wasscrarmo  zusammen  120  R. 

Emmerich                                R.  108    |    Schonkenschanz  185 

Bimmen,  Grenzo  des  Königreichs  der  Niederlande  105 

Thalfläche  des  Rheins. 


Während  bei  dem  grossen  Wechsel  der  Strombreite  kaum  eine  durch- 
schnittliche Zunahme  derselben  von  dem  oberen  Anfange  abwärts  festzustellen 
ist,  verhält  es  sich  mit  der  Breite  der  Thalfläche  wesentlich  anders.  Dieselbe 
ist  von  der  Nahc-Mündung  abwärts  so  beschränkt,  dass  die  Ortschaften  an  die 
Abhänge  gedrängt  sind  und  nur  einen  beschränkten  Raum  haben,  die  beiden 
Eisenbahnen  liegen  zwischen  Bingen  und  Oberlahnstein  an  keiner  Stelle  250  R. 
von  einander  entfernt.  Zuerst  stellen  sich  schmale  Thalflächen  bei  Boppard,  von 
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Nicder-Spay  bis  Rhens  und  von  Braubach  über  die  Lahn-Mündung  bis  Horch- 
heim ein.  Bei  Coblenz  dehnt  sich  die  Thalfläche  weiter  aus  und  erstreckt  sich 
an  der  Mosel  bis  Mosolweis.  Bei  dem  ersten  Chausseehause  unterhalb  Coblenz  und  von 
hier  über  Sebastian  Engers  bis  Bendorf  erreicht  dieselbe  eine  Breite  von  1000  R. 
(Va  Meile).  Von  dem  Steilrande  bei  Weissenthurm,  dessen  Fuss  der  Rhein  be- 
spült, bis  zu  dem  Bergabhange  bei  Gladbach  beträgt  die  Breite  der  Thalfläche 
1600  R.  Auf  beiden  Seiten  zeigen  sich  an  den  Rändern  die  Spuren  der  vor- 
maligen Flussläufe,  ohne  welche  die  Ränder  und  Abhänge  nicht  hätten  gebildet 
werden  können.  Von  oben  herab  sind  dies  die  ersten  bemerkbaren  Reste  frühe- 
rer, jetzt  verlassener  Flussläufe,  Rinnsale  oder  Thalwege.  Hier  treteu  sie  beson- 
ders auf  der  linken  Seito  von  dem  ersten  Chausseehause  über  Mülheim  und  Kettig 
bis  Weissenthurm,  auf  der  rechten  Seite  von  Sayn  über  Weiss,  Ueimbach,  Glad- 
bach bis  Niederbieber  auf.  Gegen  Andernach  ziehen  sich  die  steilen  Abhänge 
wieder  zusammen,  so  dass  die  Thalfläche  zwischen  Fahr  und  St.  Thomas  nur 
noch  eine  Breite  von  400  R.  besitzt  und  unterhalb  Andernach  und  nochmals  bei 
Hammerstein  ganz  verschwindet.  Dazwischen  ist  die  Thalfläche  von  Namedy, 
330  R.  breit.  Unterhalb  verschwinden  die  Thalflächen  nicht  mehr  ganz,  sie  ziehen 
sich  nur  stellenweise  zusammen  und  dehnen  sich  dazwischen  aas. 

So  ist  die  Breite  bei  Nieder  Breisig  und  Hönuingen  260  R  ,  bei  Sinzig  oberhalb 
der  Ahr-Mündung  540  R.,  bei  Unkel  200  R.,  bei  Rolandseck  360  R.,  bei  Godesberg 
750  R.,  zwischen  Kessenich  und  dem  Fiukenberg    bei  Limperich,   dem  letzten 
Ausläufer  des  Siebengebirges,  700  R.  und  zwis  chen  den  beiden  letzteren  Punkten 
bei  OWcassel  1000  R.     Bonn  gegenüber  dehnt  sich  die  Thalfläche  an  der  Sieg 
ungemein  aas  und  auch  auf  der  linken  Seite  zieht  sich  der  Abhang  westlich  zurück. 
Vom  Fusse  des  Kreuzberges  bei  Bonn   bis  zum  Fusse  des  Berges,  auf  dem  die 
Irren-Anstalt  (vormalige  Abtei)  bei  Siegburg  liegt,  beträgt  die  Entfernung  1  '/2  Meile. 
Von  Godesberg  au  ist  der  alte  Flusslauf  über  die  zahlreichen  Dörfer  hinweg  und 
an  der  Westseite  von  Bonn  durch  eine  sehr  bemerkbare  Einsenkung  gekenn- 
zeichnet.   Sumpfige  Wiesen  und  stehende  Lachen  sind  hier  als  die  letzten  Reste 
desselben  erst  vor  wenig  Jahren  verschwunden  und  entwässert  worden,  aber  die 
Gestalt  des  Bodens  ist  noch  unverändert.    Wenn  auch  dieser  westlichste  Fluss- 
arm am  meisten  hervortritt,   so  sind  doch  die  Ränder  noch  mehrerer  anderer 
in  der  Thalfläche  sichtbar  genug.     Ebenso  verhält  es  sich  zwischen  Obercassel 
und  Beuel.    Unterhalb  Bonn  ist  der  alte  Flusslauf  vou  Dransdorf  über  Roisdorf 
nach  Bornheim  sehr  konntlich  und  vielfach  durch  Sümpfe  bezeichnet.    Vom  Ab- 
hänge entfernt  ist  ein  Uferrand  bei  Sechtem,  Keldenich,  Berzdorf  und  Meschenich 
bekannt.     Der  Rand  der  Thalfläche  wird  auf  der  linken  Seite  bis  in  die  Nähe 
von  Cöln  durch  eine  zusammenhängende  Reihe  von  Dörfern  bezeichnet,  welche 
den  angenehmen  Eindruck  des  Vorgebirges  wesentlich  erhöhen.     Die  Randlinie 
ist  mehrfach  bogenförmig  gekrümmt.     Auf  der  rechten  Seite  gestalten  sich  die 
Verhältnisse  unterhalb  der  Sieg  einfacher.     Die  Wahner  Heide  mit  Torfmooren, 
durch  einen  niederen  Rand  von  der  frachtbireu  Fuildiclio  götronat,  begleitet  den 


Digitized  by  Google 


522 


schwachen  Abfall  der  Hügel,  welche  die  Agger  begleiten.  Die  Thalflache  besitzt 
bei  Brühl  eine  Breite  von  2?U  und  bei  Cöln  von  Marsdorf  und  Weiden  auf  der 
linken  Seite  bis  Bensberg  auf  der  rechten  Seite  von  3  Meilen. 

Die  Thalfläche  ist  bis  gegen  Bonn  hin  so  hoch  über  die  Stromrinne  erha- 
ben, oder  die  letztere  so  tief  darin  eingeschnitten,  dass  Ueberfluthungen  nur  bei 
den  allerhöchsten  Wasserständen  vorkommen  und  auch  die  alten  Flussläufu  haben 
eine  zu  hohe  Lage,  um  durch  die  Abführung  der  Wasser  ihre  frühere  Bedeutung 
bemerklich  zu  machen.  Aber  schon  Bonn  gegenüber  liegt  ein  solcher  Flusslauf 
so  tief,  dass  er  bei  einem  Wasserstande  von  20  und  mehr  Fuss  die  Wasser  öst- 
lich von  Beuel  in  die  Sieg  führt,  so  dass  dieser  Ort  sich  alsdann  auf  einer  Insel 
befindet.  Aus  diesem  Grunde  sind  auch  hier  Dämme  zum  Schutze  der  Thal- 
fläche gegen  die  Fluthen  nicht  erforderlich.  Dieselben  beginnen  bei  Wesseling, 
sie  schliessen  aber  nur  kleinere  Flächen  ab,  indem  sie  sich  am  höheren  Ufer  an- 
lehnen. Weiter  abwärts  bei  niederer  Lage  der  ganzen  Thalfläche  rücken  die  alten 
Flijssläufe  immer  mehr  in  das  Gebiet  der  Wirkung  der  jetzt  thätigen  Stromrinne. 
Abwärts  von  Cöln  wird  der  Rand  des  Thaies  noch  sehr  deutlich  bezeichnet  von 
Poulheim  über  Stommeln  nach  Gohr,  hier  verbindet  sich  die  Niederung  des 
Rheins  und  der  Erft  und  gewinnt  damit  eine  grosse  Ausdehnung.  Torfmoore 
bezeichnen  die  Versumpfung  unmittelbar  am  Thalrande  in  der  Einscnkung  des 
alten  Flussbettes.  Von  Stommeln  an  bildet  das  Nettersjieimer  Bruch  und  der 
Norfbach  den  letzten  Rest  des  vormaligen  westlichsten  Rheinarmes.  Der  Abhang, 
welcher  immer  niedriger  wird  und  in  der  Nähe  von  Gohr  zwischen  dem  Norf- 
bach und  Gillbach  aufhört,  war  einst  der  Uferrand  des  Stromes  und  ist  durch 
denselben  gebildet.  Bei  Gohr  beträgt  die  Breite  der  Thalfläche  23/4  Meilen.  Bei 
dieser  Beschaffenheit  der  Thalfläche  und  der  darin  vorhandenen  Rinnen  werden 
dieselben  auch  mit  dem  Namen  „alter  Rhein'4  bezeichnet  und  mehre  derselbeu 
haben  erst  nachweisbar  in  historischen  Zeiten  ihre  Thätigkeit  verloren,  zum  Be- 
weise der,  in  der  Thalfläche  bewirkten  nnd  noch  fortdauernden  Veränderungen. 
Von  oben  anfangeud  findet  sich  der  Name  alter  Rhein  zuerst  auf  der  rechten 
Seite  bei  Benrath,  zwischen  Baumberg  und  Urdenbach.  Der  Garatherbach  mün- 
det in  diesen  Wasserlauf  ein.  Derselbe  bildet  einen  gegen  Ost  convexen  Bogen. 
Die  ober-  und  unterhalb  gelegenen  Flächen  in  den  coneaven  Bogen  von  Monheim 
auf  der  rechten  und  von  Zons  auf  der  linken  Seite  sind  niedrige  Wiesenflächon, 
die  ebenfalls  auf  eine  Veränderung  der  Lage  des  Strombettes  hinweisen. 

Die  Neusser  Wiesen,  an  deren  nordwestlichem  Rande  der  Neusser  Canal 
von  der  Stadt  zum  Rhein  führt  und  an  derem  Südrande  der  Nordcanal  liegt, 
lassen  keinen  Zweifel,  dass  der  Strom  früher  unmittelbar  Neuss  berührt  und  die 
Veranlassung  zur  Anlage  der  Stadt  gegeben  hat.  Auch  an  der,  auf  der  rechten 
Seite  gegenüber  liegenden  Niederung  zwischen  Volmerswerth,  Bilk  und  Düssel- 
dorf deuten  Wasserläufe  und  Wiesenflächen  auf  andere  Lagen  der  Stromrinne  in 
früheren  Zeiten  hin.  Die  Niederung,  welche  auf  der  linken  Seite  von  Haus 
(Kloster),  Meer,  bei  Strümp  und  Ilverich  vorbei,  oberhalb  Langst  sich  in  einem 
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Bogen  dem  gegenwartigen  Flusslaufe  anschliesst,  trägt  ganz  das  Gepräge  einer 
scharfen  gegen  West  convexen  Flussserpentine.  Dieselbe  schliesst  sich  westlich 
der  Moor-Niederung  an,  welcho  in  der  Nähe  von  Wrissenberg  und  Neusserfurth 
beginnt  und  im  Allgemeinen  dem  Rheine  parallel  zwischen  Haus  Meer  und  Oste- 
rath, zwischen  Crefeld  und  Bockum  und  dann  im  Kliedbruche  an  der  Ostseite  des 
Hügelzuges  von  St.  Tönisberg,-  Schaphuyseu  und  Rheurdt  verfolgt  werden  kann. 
Diese  Niederung  zeigt  sich  als  ein  vormaliger  Flusslauf  und  hängt  mit  den  Sen- 
kungen zusammen,  welche  thalartig  von  derselben  aus  gegen  West,  und  Nordwest 
nach  der  Maas  hin  geneigt  sind.  Im  Ganzen  hat  diese  Niederung  zwar  eine 
ziemlich  geradlinigte  Richtung,  jedoch  lassen  sich  in  derselben  eingesenkte, 
theilweise  mit  Wasser  gefüllte  Serpentinen  erkennen,  welche  Ueberbleibsel 
vormaliger  Stromrinnen  sind.  An  mehreren  Stellen  liegt  die  Trennung  dieser 
Niederung  von  dem  Rhein  nur  wenig  über  dem  Niveau  desselben  erhaben. 

An  der  Mündung  der  Ruhr  wird  eine  breite  Niederung  auf  der  Südseite 
durch  den  Duisburger  Canal  begrenzt.  Sie  dehnt  sich  nordwärts  bis  Alsum  aus. 
Der  untere  Lauf  der  Einsehet'  bildet,  als  faule  Emscher  von  Stockum  über  Beek  nach 
Alsum  ihre  östliche  Begrenzung.  Derselbe  ist  von  dem  Ostende  von  Ruhrort  in  gerader 
Linie  gegen  Nord  gerichtet,  während  heut  der  Rhein  eine  starke  Serpentine  gegen 
West  nach  Lohmannsheid  bildet.  Auf  der  linken  Seite  hat  die  Niederung,  welche 
von  Bergheim  übej-  Oestrum,  Winkelhausen  nach  Essenberg  in  einem  gegen  West 
convexen  Bogen  zieht,  ganz  das  Ansehen  eines  alten  Flusslaufes,  obgleich  die 
Trennung  derselben  von  der  gegenwärtigen  Stromriune  zwischen  Bergheim  und 
Rheinhauson  eine  ziemlich  hohe  Lage  hat.  Von  Baerl  aus  zieht  eine  Niederung 
bogenförmig  auf  der  linken  Seito  nach  Orsoy  und  schliesst  den  Wasserlauf  des 
Lohbaches  ein.  Von  hier  aus  gegen  die  breite  Niederung  von  Rheinberg  hin 
sind  die  Verhältnisse  minder  scharf  ausgeprägt.  Auf  der  rechten  Seite  liegt  die 
kleinere  halbkreisförmige  Niederung  unterhalb  Alsum,  welche  die  Schwellingerhöfe 
berührt.  In  geringer  Entfernung  auf  derselben  Seite  folgt  die  Niederung  zwischen 
Walsum  und  Stap,  welche  von  mehreren  Wasserläufen  durchzogen  wird.  Bei 
Rheinberg  wird  ein  alter  Flussarro  durch  das  Jennekes  Gatt  bezeichnet,  dessen 
Mündung  bei  Ossenberg  liegt.  Diese  vormaligo  Serpentine  besass  eine  viel  stär- 
kere Krümmung  als  der  gegenwätige  Stromlauf.  Aufwärts  steht  diese  Niederung 
mit  derjenigen  in  Verbindung,  welche  von  Orsoy  aus  über  Vierbaum  und  Bud- 
berg zieht.  Dicht  bei  Rheinberg  liegt  die  Mündung  der  Fossa  Eugeniana  zur 
Verbindung  des  Rheins  und  der  Maas  bestimmt,  aber  niemals  ganz  vollendet, 
und  bald  wieder  aufgegeben.  Die  Niederungen  erstrecken  sich  in  den  verschie- 
denartigsten Windungen  gegen  Süd  und  Südwest  in  Verbindung  mit  der  Sevelen- 
schen  und  Geldernschen  Heide,  welche  der  Maas  zugeneigt  sind  und  liefern  den 
Beweiss  von  den  vielfachen  grossen  Veränderungen,  denen  die  Wasserläufe  in  die- 
ser Gegend  unterworfen  gewesen  Bind. 

Der  Wasserlauf  der  Kendel,  welcher  sich  bei  Strommörs  oberhalb  Rheindorf 
mehrfach  theilt,  ist  sehr  bedeutend.    Ein  Lauf  geht  östlich  von  Rheinberg  und 
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endet-  am  Jennekes  Gatt,  ein  anderer  westlich  an  der  Stadt  vorbei  nach  Drüpt 
und  nach  Alpen,  wo  er  sich  mit  der  Ley  verbindet.  Dieser  Arm  nimmt  schon 
nahe  bei  üerdiugen  seinen  Ursprung,  geht  westlich  an  Kaldenhausen  vorbei,  durch 
Mörs  hindurch  nach  Repelen,  Rheincamp  und  so  nach  Strommörs.  Derselbe  hat 
in  gerader  Linie  geinesseu  von  Uerdingen  bis  Rheinberg  eine  Länge  von  23/^ 
Meilen,  und  nimmt  auf  seiner  rechten  Seite  im  Vinnbusch  oberhalb  Mörs  einen 
Wasserlauf  auf,  welcher  von  Haus  Dreven  kommt,  sich  bei  Haus  Terburg  theilt 
und  auf  seiner  rechten  Seite  einen  Ablauf  nach  Bliersheim  zum  Rhein  sendet. 
Auf  der  linken  Seite  fällt  unterhalb  Terboort  der  Kendel  der  Wasserlauf  zu, 
welcher  östlich  von  Kapellen  vorbei  zwischen  Mörs  und  Neukirchen  hindurch  geht, 
dann  Rheincamp  gegenüber  der  Wasserlauf,  welcher  von  Kapellen  kommt  und 
dicht  an  Neukirchen  und  Lankes  vorbei  führt.  Gegenüber  auf  der  rechten  Seite 
ist  die  Niederung  sehr  ausgezeichnet,  welche  bei  Götterswickerham  beginnt,  Vörde 
und  Mehr  berührt  und  sich  zwischen  Mehrum  und  Ork  dem  jetzigen  Strome  zu- 
wendet. Der  Lauf  des  Mommbaches  bezeichnet  den  gegen  Nord  gerichteten  con- 
vexen  Scheitel  dieser  Niederung. 

An  der  Einmündung  der  Lippe,  oberhalb  Wesel  besitzt  die  Thalfläche  eine 
sehr  grosso  Breite.  Die  beiden  Flussarme  bei  Wesel,  der  „alte  Rhein",  welcher 
den  Römer  Ward  umschliesst  und  mit  dem  geschlossenen  Flürener  Canal  in  Ver- 
bindung stand,  und  das  auf  der  linken  Rheinseite  zerstörte  Büderich  zeigen  die 
grossen  Veränderungen,  denen  die  Stromrinne  hier  unterworfen  gewesen  ist.  Von 
noch  grösserer  Ausdehnung  ist  die,  auf  der  jetzigen  linken  Seite  gegen  West  ge- 
richtete Serpentine  des  alten  Rheins,  welche  bei  Werrich  anfängt,  über  Birten  an 
dem  Fusse  des  steilen  Abhanges  von  Xanten  vorbei  geht  und  zwischen  Beek  und 
Lüttingen  in  den  gegenwärtigen  Lauf  einmündet.  Der  Borthsche  Graben  oder 
die  Borthsche  Ley  mündet  bei  Gindericher  Poll  in  diesen  alten,  durch  viele  ge- 
wundene Niederungen  aus  der  Nähe  von  Ossenberg  kommenden  Rheinarm.  Dieser 
steht  aber  auch  wieder  mit  den  alten  Wasserläufen  in  Verbindung,  welche  von 
Rheinberg  aus  sich  nach  Alpen  ziehen. 

Unterhalb  Orsoy  zeigen  die  mehr  oder  weniger  tiefen  Schienken,  dass  der 
Strom  von  Ketjeshof  dicht  an  Eversael  vorbei  nach  Rheinberg  geflossen  ist  und 
zwar  nach  einer  noch  vorhandenen,  aus  dem  Jahre  1618  herrührenden  Karte  so, 
dass  die  Spey  auf  der  rechten  Seite  desselben  lag.  Dieser  Arm  wird  bereits  auf 
der  genannten  Karte  als  „alter  Rhein"  und  der  etwas  weiter  von  Eversael  ent- 
fernt liegende  als  ,, neuer  Rhein'4  bezeichnet.  Eine  andero  Karte  aus  dem  Jahre 
1726  nennt  jenen  Arm  den  „uralten  Rhein"  und  letzteren  den  alten  Rhein,  so 
dass  in  diesem  Jahre  sich  die  Verhältnisse  des  Flusslaufes  unterhalb  Ketjeshof 
bereits  so  ausgebildet  hatten,  wie  sie  noch  heut  bestehen.  Die  letztere  Verän- 
derung hat  sich  zwischen  den  Jahren  1650  und  1660  vollzogen.  Ein  anderer 
Arm  wird  auf  der  rechten  Seite  durch  die  Niederung  bezeichnet,  in  welcher  jetzt 
der  Mommbach  fliesst.  Derselbe  ging  an  Mumm,  Ossenberg,  dem  Zollboom,  ei- 
nem noch  jetzt  vorhandenen  Hause,  worin  früher  der  Rheinzoll  erhoben  wurde, 
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Borth,  Riel  vorbei  nach  Poll  hin  in  den  jetzigen  Rhein  bei  Xanten.  Es  ist  an- 
zunehmen, dass  gleichzeitig  mit  diesem  Arme  der  neben  Wesel  fliessende  als 
Wasserlauf  bestanden  hat  und  dass  sich  beide  Arme  bei  Poll  wieder  vereinigten. 
Der  Arm,  welcher  neben  Perrich  und  Werrich  in  den  jetzigen  alten  Rhein  bei 
Xanten  floss,  führte  so  lange  die  Wasser  ab,  bis  der  jetzige  gerade  Lauf:  der 
Bislicher  Canal,  von  1784  an,  künstlich  hergestellt  wurde. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  zieht  aus  der  Thalfläche  der  Lippe  eine  Nie- 
derung mit  starker  Krümmung  an  Campermann,  Springendahl  und  Fangerhof 
vorbei  nach  Flüren,  in  welcher  der  Leitgraben  liegt  und  die  den  Anfang  einer 
Folge  von  verlassenen  Flussbetteu  bis  nach  Rees  hin  bildet.  Ein  abgeschlossener 
Arm  zieht  unter  der  Benennung  ,, alter  Rhein"  bei  Marwick  und  Bislich  vorbei 
nach  Vanum  und  trennt  die  Wiesenflächen  und  das  Hollands  Ward  von  dem 
durch  Deiche  geschützten  Hinterlande.  Die  Veränderungen  stellen  sich  noch 
grösser  oberhalb  Rees  dar,  wo  der  alte  Rhein  in  einer  stärker  gekrümmten  Ser- 
pentine, als  die  gegenwärtige,  das  Reeser-Eyland  umgiebt.  Derselbe  steht  auf- 
wärts durch  mehrere  Niederungen  bei  Lohrward  und  Hübsch,  Vynen  gegenüber 
mit  der  jetzigen  Stromrinne  in  Verbindung,  die  aber  wohl  schon  früher  als  der 
alte  Rhein  aufgehört  haben  zur  Ableitung  der  Wasser  zu  dienen,  dessen  letzte 
Verbindung  mit  dem  heutigen  Stromlauf  zwischen  Warsmann  und  Steppenhof 
gelegen  hat. 

Eine  noch  weiter  ostwärts  gelegene  Niederung  schliesst  sich  dem  alten 
Rhein  nahe  oberhalb  Rees  an,  welche  im  Reeser  Bruch  eine  sehr  bedeutende 
Breite  erreicht  und  deren  gegen  Ost  convexe  Krümmung  auf  eine  ansehnliche  Er- 
s  treckung  durch  das  Hagener  Meer  bezeichnet  wird.  Diese  Niederung  lässt  sich 
als  früherer  Flusslauf  aufwärts  durch  die  Lange  Renne,  die  Kerken  -  Renne  und 
den  Langen  Wog  bis  in  das  Vanum'sche  Bruch  verfolgen,  welcher  eine  sehr 
ausgezeichnete,  aufwärts  bis  nach  Diersforth  reichende  Serpentine  bildet.  Anf 
der  anderen,  linken  Seite  des  Stromes  lassen  sich  Lachen,  als  Reste  eines  frühe- 
ren Flusslaufes  von  Husen  bis  Hönnepel  in  der  Nähe  des  jetzigen  Wasserlaufes 
verfolgen.  Calcar  liegt  an  einer  grossen,  serpentinenartigen  Niederung,  die  sich 
theils  oberhalb,  theils  unterhalb  Hönnepel,  theils  durch  die  Kalflak,  welche 
Emmerich  gegenüber  in  den  Strom  einmündet,  mit  noch  mehreren  andern  auf- 
einanderfolgenden, tiefgelegenen  Serpertinen  dem  gegenwärtigen  Strome  anschliesst. 
Bei  Grieth  liegt  das  Grieth 'sehe  Gatt,  diesem  folgt  das  abgeschlossene  Fulxsgatt, 
welches  sich  mit  der  Kalflak  verbindet  und  mit  dem  unteren  Theile  die  letzte 
Serpentine  innerhalb  dieses  Raumes  bildet 

Aufwärts  hängt  die  Niederung  von  Calcar  mit  dem  Meer  bei  Appeldorn 
und  durch  den  alten  Lauf  an  Marienbaum  und  Wardt  vorbei  bis  gegen  Xanten 
hin  mit  den,  am  weitesten  gegen  West  reichenden  Ausbiegungen  zusammen. 
Während  oberhalb  Rees  ein  Wasserlauf  unter  dem  Namen  alter  Rhein  mündet, 
beginnt  ein  auderer  unter  gleichem  Namen  nahe  unterhalb  des  Ortes.    Die  ver- 
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schiedenen  oberen  Anfange  desselben  sind  zwar  nicht  mehr  festzustellen,  aber  von 
kl.  Esserden  an  über  Bienen,  Praest  bis  Dornick  ist  derselbe  deutlich.  Bei 
Grieth  hat  der  letzte  gerade  Durchstich  zum  Verlassen  des  früheren  bogenför- 
migen Laufes  geführt.  Die  Kaiflak  steht  mit  zwei  Wasserlaufen  auf  ihrer  linken 
Seite  in  Verbindung,  welche  als  alter  Rhein  bezeichnet  werden.  Der  untere  und 
liingere  Lauf  trennt  sich  nahe  an  der  Stelle,  wo  das  Fulxgatt  mit  der  Kaiflak 
zusammen  kommt  und  nimmt  hier  schon  den  Namen  alter  Rhein  an.  Derselbe 
bleibt  anfänglich  der  Kalflnk  parallel,  bildet  dann  einen,  gegen  Nord  convexen 
Bogen,  fliegst  an  Warbeyen  vorbei,  beschreibt  nun  einen,  gegen  Süd  convexen 
Bogen  und  kehrt  über  Kellen  gegen  Nord  zurück.  Bei  Griethausen  in  der  Nähe 
des  jetzigen  Stromlaufes  wendet  er  sich  demselben  parallel  gegen  West  und 
vereinigt  sich  Neu-Lobith  gegenüber  in  den  Niederlanden  mit  demselben.  Dies 
ist  der  längste  der  hier  unter  dem  Namen  „alter  Rhein"  vorkommenden  früheren 
Wasserläufe,  da  er  von  seiner  Trennung  von  der  Kaiflak  an  bis  zu  seiner 
Mündung  2.2  Meilen  Länge  hat.  Die  erste  Serpentine  dieses  alten  Wasserlaufs 
von  Huisberden  nach  Kellesward  wird  durch  eine  geradlinigte  Coupirung  abge- 
schnitten, welche  „in  dem  alten  Rhein"  genannt  wird.  Nach  aufwärts  ist  der- 
selbe bis  Calcar  zu  verfolgen  und  steht  mehrfach  mit  dem  Laufe  der  Kaiflak 
in  Verbindung.  Eine  noch  weiter  südwärts  beginnende  und  weiter  gegen  West  gele- 
gene Niederung  zieht  von  Calcar  aus  über  Hasselt,  Qualburg,  Cleve  und  Donsbrüggen 
nach  Cranenburg  und  findet  hier  an  der  Niederländischen  Grenze  in  dem  Wyler 
Meer  einen  Wasserlauf,  welcher  der  Waal  und  durch  diese  der  Maas  zufällt. 
Dieselbe  berührt  den  Fuss  der  Cleve'schen  Berge  im  Kermesdaal  und  ist  der  am 
weitesten  links  oder  gegen  West  gelegene  Arm,  welcher  die  Thalniederung  auf 
dieser  Seite  begrenzt  hat.  Der  Spoy-Canal  von  Cleve  her  mündet  in  den  alten 
Rhein  unterhalb  Griethausen  uud  wenig  westlich  von  demselben  zieht  noch  eine 
zweite  Niederung  von  Cleve  nach  demselben  Wasserlaufe  hin. 

Auf  der  rechten  Rheinseite  liegt  am  FusBe  des  Hügels  von  Hochelten  eben- 
falls eine  Niederung,  die  innerhalb  des  Niederländischen  Gebietes  einen  alten 
Wasserlauf  enthält,  welcher  bei  Lobith  mündet.  Von  Xanten  aus  abwärts  lassen 
sich  mehre  Flussarme  verfolgen,  von  denen  jedoch  drei  eine  besondere  Bedeutung 
haben.  Der  untere  westliche  Arm  scheint  der  älteste  gewesen  zu  sein-  Derselbe 
floss  an  Vynen,  Appeldorn,  Botzelar,  Calcar  und  Qualburg  vorbei  nach  Cleve, 
gabelte  sich  unterhalb  dieses  Ortes  und  der  linke  Arm  floss  als  Wraal  an  Dons- 
brügge, Wyler  und  Mehr  vorbei,  der  rechte  dagegen  als  Rhein  an  Rindern, 
Düsselward,  Lobith  und  Elten  vorbei.  Drusus  coupirte  die  Waal  und  verlegte 
dadurch  die  Gabelung  der  Waal  und  des  Rheins  weiter  abwärts  nach  Schenken- 
schanz. Dieser  ganze  Rheinarm  von  Xanten  abwärts  war  noch  im  Jahre  720  im 
Gange,  dagegen  wird  er  im  14.  Jahrhundert  als  ein  verlassener  Arm  „alter  Rhein" 
genannt.  Der  Mittelrheinarm  bei  Rees  war  schon  1188  im  Gange.  Der  Zoll 
bei  Schmidthausen  wurde  schon  im  Jahre  1085  erhoben,  bo  dass  im  Anfange 
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des  lOten  Jahrhunderts  der  untere  Arm  sich  ein  neues  Bett  gegraben  und  das 
alte  verlassen  hatte.  Weniger  wahrscheinlich  i8t  es,  dass  beide  Rheinarme  neben 
Appeldorn  und  Rees  gleichzeitig  bestanden. 

Die  an  Xanten  und  Marienbauro  vorbeifuhrende  Rinne,  welche  als  Pislei 
bezeichnet  wird,  gehört  einem  älteren  Flussarme  an,  der  aber  schon  in  den  ersten 
Jahrhunderten  unserer  Zeitrechnung  verlassen  war  und  dann  als  Wasserleitung 
gedient  haben  mag.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  der  Kaiflak  zwischen  Calcar  und 
Huisberden,  die  gleichzeitig  entstanden  ist,  als  der  westliche  Arm  sein  Bett  nach 
dem  Mittelarme  verlegte.  Dieser  floss  von  Vynen  an  Haffen  vorbei,  durch  den 
jetzigen  alten  Rhein  bei  Rees,  durch  das  Fulxgatt  nach  Warbeyen,  Schmidthausen 
und  Griethausen,  durch  den  alten  Rhein  nach  Schenkenschanz  und  bestand  etwa 
vom  Jahre  1000  bis  1300.  Der  Zoll  wurde  1318  von  Schmidthausen  nach  Em- 
merich verlegt.  Die  Verlegung  des  Flussbettes  nach  Emmerich  wurde  durch 
einen  künstlichen  Durchstich  in  einem  Streite  der  Bürger  dieser  Stadt  mit  dem 
dortigen  Kapitel  1277  eingeleitet.  Dieses  Flussbett  besteht  heut  noch.  Gleich- 
zeitig floss  auch  noch  die  Kaiflak  von  Huisberden  nach  Emmerich.  Der  Bylandsche 
Canal  bei  Schenkenschanz  rührt  aus  dem  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  her  und 
hat  die  gegenwärtig  bestehende  Gabelung  des  Rheins  und  der  Waal  unterhalb 
Millingen  festgestellt.  Der  östliche  Flussarm  ging  durch  das  Iletter-Gebiet  und  wird 
durch  die  vielen  Schienken,  wie  das  Sonsfelder,  Aspeler  und  Millinger  Meer,  sowie 
durch  den  Lauf  der  Landwehr  und  des  Wildbachs  bezeichnet.  Derselbe  vereinigt 
sich  bei  Elten  mit  dem  westlichen  Arme  und  scheint  noch  früher  als  dieser  ver- 
lassen  geworden  zu  sein. 

So  zeigt  sich  denn,  dass  die  Flussarme  von  einer  Seite  des  Thalrandes  zur 
anderen  gewandert  sind  und,  wie  mannigfach  auch  ihr  Lauf  gewesen  sein  mag 
und  wie  sich  derselbe  auch  gegenwärtig  gestaltet  hat,  nothwendig  einmal  den 
Fuss  des  Thalrandes  bespült  und  an  demselben  genagt  haben.  Wenig  wahr- 
scheinlich ist  es,  dass  diese  Einwirkung  gleichzeitig  an  beiden  Thalrändern  statt- 
gefunden hat,  im  Gegentheil  mögen  die  jetzt  bestehenden,  einander  gegenüber 
liegenden  Thalgehänge  in  verschiedenen  Zeiten  entstanden  sein.  Das  Alter  der 
Flussläufe  ist  daher  auch  nicht  nach  ihrer  Entfernung  von  dem  gegenwär- 
tigen zu  bestimmen  und  sie  mögen  hie  und  da  zu  wiederholten  Malen  an  dieselben 
Stellen  zurückgekehrt  sein  und  neuere  Wege  die  älteren  durchschnitten  haben. 

So  lange  der  Fluss  sein  Bett  vertieft,  mithin  mehr  Material  aus  demselben 
fortfuhrt,  als  in  demselben  ablagert,  wird  die  Veränderung  des  Laufes  anderen 
Regeln  folgen,  als  wenn  die  Wassermasse  sich  in  Bezug  auf  das  Stromprofil  so 
vermindert,  dass  die  Menge  der  Ablagerungen  überwiegt.  Die  Wassermenge, 
welche  abfliesst,  ist  aber  sehr  veränderlich,  erreicht  gewöhnlich  ein  Maximum  am 
Ende  des  Winters  oft  mit  Eisgang  verbunden.  Auch  sind  die  Jahre  darin  sehr 
verschieden.  So  lange  der  Fluss  in  seinem  natürlichen  Zustande  verbleibt,  durch 
keine  Bauwerke  und  Deiche  beschränkt  und  geregelt  wird,  lagern  sich  die,  von 
oben  herangeführten  Materialien  (Sinkstoffe,  Geschiebe,  Sand  und  Schlamm)  nach 
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der  Geschwindigkeit  des  Stromes  an  den  Stellen  ab,  wo  dieselben  nicht  mehr  zu 
ihrer  Fortführung  genügt.  Sie  erreichen  hier  solche  Höhen,  dass  der  Strom  zu 
einer  Veränderung  seiner  Lage  und  Richtung  gezwungen  wird.  Die  Stromrinne 
behält  daher  innerhalb  des  Thalgrundes  keine  feste  Lage,  rückt  von  einer  Stelle 
zur  anderen  und  erhöht  den  Boden  auf  eine  ziemlich  gleichmassige  Weise  in 
einem  und  demselben  Querprofile,  wenn  auch  nicht  gleichzeitig. 

Diesor  Zustand  wird  durch  die  Eindeichung  des  Stromes  wesentlich  verän- 
dert. Hier  bleiben  die  Sinkstoffe  grösstenteils  innerhalb  der  Deiche  liegen  und 
erhöhen  nach  und  nach  das  Flussbett,  während  der  eingedeichte  Kaum  des  Thal- 
grundes in  seinem  früheren  Niveau  verbleibt.  Mit  dem  Flussbett  müssen  auch 
die  Deiche  erhöht  werden,  um  Schutz  gegen  gleich  hohe  Wasserstände  zu  ge- 
währen. Genügt  alsdann  die  Höhe  der  Dämme  bei  ausserordentlichen  Fluthen 
nicht  mehr,  werden  dieselben  überströmt  und  durchbrochen,  so  sind  die  Zer- 
störungen in  dem  eingedeichten  Räume  um  so  grösser,  je  mehr  sich  das  Bett  des 
Stromes  l>ereits  erhöht  hatte. 

Hochwasserst&nde  des  Rheins. 

bhordem 
Nullpkl 
d.  betr. 
IVjfrls. 


Bingen,  Pegel,  Hochwasser,  Angabe  der  Jahreszahl  fehlt  F. 

254.1 

Nahe-Eisonbahn-Brücke,  1845 

255.2 

Trechtinghausen,  am  Hause  des  Steuer-Einnehmers  Schmitt  1784 

249.9 

Bacharach  1784,  Zeichen  in  Stein  gehauen.  Gasthaus  zur  Krone 

244.5 

33.1 

St.  Goar  1784,  am  Krahne u  mit  schwarzem  Strich  bezeichnet 

229.2 

32.1 

Boppard  1784,  Strich  am  Hause  von  Knodt 

219.0 

80.0 

Cobleuz,  29.  Februar  1784.  am  Tegel 

209.4 

31.3 

an  der  Rheinbrücke.  1845 

20G.2 

28.1 

11.  Februar  1867  am  Pegel 

200.9 

22.9 

au  der  festen  Rheinbrücke 

201.3 

au  der  Schift"brücko 

201.0 

Ehrenbreitstein,  am  unteren  Ende 

200  6 

Am  Nellenköpfchen,  11.  Febr.  18C7 

199.4 

Urbar.  11.  Febr.  18G7.  am  unteren  Ende,  dem  oberen  Ende  der  Insel 

Niederwerth  gegenüber 

199.1 

Mallendar.  11.  Febr.  1867 

198.7 

Vallendar,  1784,  am  Hause  von  Coblcnz 

205.7 

11.  Febr.  1867,  am  oberen  Ende 

198.2 

Mitte  des  Bahnhofes 

197.5 

Kesselheim,  1784,  am  Hause  von  Dötsch 

204.4 

Bendorf,  11.  Febr.  1867,  Mitte  der  Haltestelle 

195.8 

11.  Febr.  1867,  Münduug  des  Bachs 

195.6 

3.  März  1845,  Mündung  des  Bachs 

200.3 

11.  Febr.  1867,  Kupferhütte 

194.9 

Mühlhofen,  Mündung  des  Sayubachs.  11.  Febr.  1867 

194.6 

Engers,  am  Sehlosse.  30.  März  1845 

199  3 

5.  Febr.  185« 

198.7 

1862 

195.4 
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d.  betr. 


1897  186.6 
186.1 
1867  185.5 
1845  191.6 
1867  185.4 


1867  184.1 
1867  183.5 


Neuwied,  am  Hauie  von  Rupp  in  d.  Rheinstrasse  unweit  d.  Schlosses 

29.  Februar  1784  196.8  85.2 

1760  196.8  88.7 

80.  Marz      1845  194.9  88.3 

5.  Februar  1850  193.4  81.8 

25.  Decbr.     1819  191.6  80.0 

3.  Marz      1751  190.9  29.3 

29.  Februar  1844  190.7  29.1 

28.  Novbr.    1770  190.6  29  0 

Fahr,  11,  Febr.  1867 
Zwischen  Fahr  und  Fahr-Lay,  11.  Febr. 
Andernacher  Fähre,  11.  Febr. 
Andenjach  gegenüber,  30.  März 

11.  Febr. 


am  oberen  Thore  der  Eisbreche  über  dorn  Boren      1784   ioqq  qi0 
Kreuzkirohe,  unterhalb  Leutesdorf,  11.  Febr.  ^       ™  }JJf      34  2 

Mündung  des  Bachs  oberhalb  Ober-Hammerstein,  11.  Febr. 
Ober-  und  Nieder-Hammerstein,  11.  Febr. 


184.9  36.6 
184.8  36.0 


n,  .  ,               „  ,                                   —  1867  182.3 

Rheinbrohl,  11.  Febr.  186?  18Q7 

Zwischen  Hönningen  und  Ariendorf,  11.  Febr.  !g67  178  6 

Ariendorf,  100  R.  unterhalb.  11.  Febr.  ,867  1780 

Linz,  innere  Seite  des  Rheiuthores  1640  191  0      42  7 

1784 

1658 

Erpel,  oberes  Ende,  11.  Febr.         1867  173'0 

Unkel,  ober  dem  Thore  neben  dem  Hause  von  v.  Monschau.       1784  177.0 

Mitte  des  Bahnhofes,  11.  Febr.  Ig67  i70  5 
Lochfelds  Mühle,  Mündung  des  Baches,  Grenze  des  Reg.-Bezirks 

Cöln  und  Coblenz,  11.  Febr.  1867  169  9 

Oberwinter,  am  Grabenthore.  1784  i76  6 

Rolandseck,  über  der  Kellerthüre  des  Gasthauses,  1784  176  2 

Honnef,  Bahnhof,  11.  Febr.  1867  168^5 

Kalkofen,  11.  Febr.  1867  167.1 

Rhündorf,  altes  Wasserstandszeichen,  ohne  Jahreszahl  177.5 

1861              F.  168.0    |    11.  Febr.  1867  1664 

Wüllersdorferhof  (Wüllsdorferhof),  II.  Febr.  1867  166.0 

Zwischen  Niederdollendorf  und  Obercassel,  11.  Febr.  1867  163.0 

Obercassel,  oberes  Ende  des  Bahnhofs,  11.  Febr.  1867  16&2 

Limperich,  alter  Rheinlauf  18.3  F.  unter  der  Thalebene,  1845  163^8 

1850  162.9 


176.6  36.5 


1784   173.8  89.3 


Bonn,  in  der  ersten  Fahrgasse,  27.  Febr. 

am  Rheinthor,  welches  1843  abgebrochen  worden  ist,  die  Wasser- 
standszeichen sind  auf  das  Kontrolhaus  übertragen  worden, 

27.  Febr.  1784  172.0  88.0 

26.  Decbr.  1819  161.4  27.6 

22.  Jan.    1819  160.8  26.5 

34 
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über  dem 
Ellfkt 
«Lbeto. 

Beuel,  Inundationsgrenze  vom  27.  Febr.  1784,  Kopffläche  dos  Wasser- 
standsteins am  Wege  nach  Siegburg                                         F.  .174.0 
Beuel,  Fuss  des  Steins  172  2 
Vilich,  alter  Rheinlauf,  in  dem  der  Alaunbach  Hegt,  21  F.  unter  der 

Thalebene,  1845  166-5 

Entenfang  bei  Wesseling,  März  1845  150.0 
Cölu.  der  alte  Pegel  am  Mühlengassenthoro  ist  beim  Eisgange  1784 
zerstört  worden,  nach  den  vorhandenen  Wasserstandszeichen,  be- 
sonders nach  den  Zeichen  im  Fischkaufhause  ist  das  Hochwasser 

von  1784  ermittelt  "W  39.5 

nach  einer  anderen  Angabe  zu  147.8  37.0 
das  Hochwasser  v.  1496  soll  ziemlich  denselben  Stand  erreicht  haben 

12.  März  1658  148.4  38.1 

20.  Juni  1651  145.7  35.4 

•     10.  Mai    1595  142.7  32.4 

30.  Juli    1758  139.5  29.2 

März        1845  139.0  28.7 

Februar    1850  138.8  28.5 

December  1819  136.9  26.6 

November  1824  136.4  26.1 

Monheim,  an  der  Kapelle.                          1819  125-1 

Biwipp  1819  123.2 

Zons  1819  122.4 

Urdenbach,  an  der  Mühle  1784  127.3 

Holthausen,  an  der  Scheune  zu  Schorfenhof,  1784  123.6 

1819  116.2 

Uedesheim,  Scheune  von  Berger,                 1819  116.0 

Itter,  an  der  Kirche,                                1784  123.4 

1819  116.5 

Volmerswerth,  Haus  vou  Ingenhoven.           1819  113.2 

Grimlinghausen,  an  der  Kircho,                   1784  116.8 

Neuss,  am  Thore,  28.  Febr.                        1784  118.0 

1795  118.6 

nach  einer  anderen  Angabe  1 18.4 

an  der  Erftbrücke,  26.  Febr.            1844  110.6 

Hellersberg's  Haus,  Fähre  vou  Neuss.          1819  110.9 

Hamm,                                                    1819  110.5 

Obercassel,  bei  Fausten,                            1819  107.8 

Düsseldorf,  am  Rheinthore,                        1819  107.3  22.2 

am  Bcrgerthore,                       1784  114.0  28.9 

1716  110.9  25.8 

1651  109.4  24.3 
an  der  Rheinfähre,  linke  Rheinseite,  a.  Hause  v.  Müller,  1819  106.1 
An  der  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Düsseldorf  der  höchste  Wasserstand 

von  29  F.  Preuss.  (28.0  F.  Par.)  112.8 

Büderich  am  Pastorat,  1819  108.0 

Zwischen  Strümp  und  Latum  an  der  holländischen  Strasse,  1824  _  100.5 

Lank,  Haus  von  Büschen,  1819  101.8 

Kaiserswerth,  am  Fährhause,  1819  101.4 
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Haus  Leuchtenberg, 

1819 

F.  102.1 

Langst,  Wirthshaus  von  Rademacher, 

1819 

101.2 

An  der  Luft,  Wirthshaus, 

1819 

100.8 

Wittlaerwerth, 

1819 

101.0 

Nierst,  Listhof, 

1819 

100.0 

Bockum,  Haus  von  Brockerhoff. 

1819 

99.5 

Fegtesch,  Schulhaus. 

1819 

97.8 

Uerdingen,  Haus  am  Rheinthore, 

1819 

■ 

97.4 

Rheinheim,  Haus  von  Borres, 

1819 

95.4 

Friemersheim,  Haus  von  Bovenachen. 

1819 

94.8 

Traject  der  Rheinischen  Eisenbahn  bei  Rheinhausen, 

1854 

90.4 

Serm,  an  der  Kapelle, 

1819 

94.4 

Mörs,  Hausthür  von  Bastian, 

1799 

94.0 

Xanten,  Bahnhof,  Hochwasser  (ohne  Jahreszahl) 

78.4 

Menzeln  '),  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  von 

1855 

72.5 

gegenüber,  Haus  von  Gerh.  Hoffmann, 

1784 

72.8 

Rees.  Fe8tuugsthurm  oberh.  der  Stadt.  Zeichen.  Hohe  des  Eises,  1G02 

86.1 

höchster  Wasserstand  von  1816  bis  1829.  am  2.  Febr. 

1823 

63.9 

mittlerer  Wasserstand  von  1816  bis 

1829 

46.1 

niedrigster  Wasserstand  von  1816  bis 

1829 

37.9 

Jägerhaus  von  Luyken, 

1814 

59.8 

Hau 8  der  Wittwe  Kers  an  der  Strasse  von  Wesel  nach  Rees, 

1814 

59.8 

Haaren  (Heeren,  Herrn  nach  dem  Ortscbafts-Verzeichniss),  Haus 

von  G.  Delos  Nro.  1, 

1838 

55.5 

Lackhausen 

1838 

56.8 

Huri  (Hurlt),  Haus  vom  Wirth  Belting, 

1838 

54.8 

Millingen,  Haus  des  Färbers  Rappers,  Hochwasser  von 

1814 

55.2 

von 

1838 

55.0 

Haus  von  Joh.  Bollwerk, 

1838 

54.2 

Landwehr  an  der  Brücke  in  der  Strasse  v.  Millingen  ni 

ich  Bienen, 

Quellwaaserstand  im  Jahre 

1846 

47.7 

Berg,  Haus  von  Heinr.  Maass  Nro.  18,  Hochwasser  von 

1614 

52.0 

von 

1838 

51.2 

Praest,  Haus  Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser 

von 

1814 

62.6 

von 

1888 

60.7 

Haus  von  Gerh.  Gölsing  an  der  Eisenbahn.  1814 

53.0 

Emmerich  gegenüber,  an  der  Thür  von  Gipkes,  1809 

55.2 

1829 

63.8 

höchster  Wasserstand  von  1830 

62.9 

• 

mittlerer  Wasserstand  von  1830 

41.0 

niedrigster  Wasserstand  von  1880 

32.9 

Emmericher  Schleuse,  Hochwasser  von  1814 

60.9 

von  1838 

49.4 

Neuespiek,  1809 

52.9 

Hüthum.  Hochwasser  von  1809 

49,1 

Traject  der  Rheinischen  Eisenbahn  bei  Griethausen  oder  Elten,  1861 

64.8 

Strasse  v.  Cranenburg  n.  Nymwogen,  Nummrst.  17.91 ,  Wasserstandspfahl 

5.  Februar 

1846 

45.8 

1)  Häufig  wird  der  Namen  auch  Menzelen  und  Menselen  geschrieben,  im  Ort- 
schaftsverzeichniss  steht  Menzeln. 
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Strasse  v.  Cranenbnrgn.  Nymwegen,  Nummrst.  17.91,  Wasserstandspfahl 

6.  Januar  1834  F.  45.9 

4.  Mai  1845  4C.5 

Eisenbahnen  im  Rheinthale. 

Ueber  die  Höhenverbältnisse  der  Thalsohle,  der  Thalfläche  und  Thalniede- 
rung geben  theils  die  Höhen  der,  am  Rhein  entlang  geführten  Eisenbahnen  und 
Strassen,  theils  aber  auch  die  Festpunkte  des  Rhein-Nivellements  und  endlich 
die  Nivellements  in  einigen  Städten  Auskunft. 


Eisenbahnhöfe  und  Haltestellen: 


Biebrich 

F.  280.0 

Kammereck  u.  Bett,  Tunn.  L.  S.  F.  247.1 

Schierstein 

298.9 

Bank-Tunnel,  L.  S. 

256.8 

Nieder-Walluf 

299.5 

St.  Goarshausen 

236.4 

Eltville 

296.2 

St  Goar,  L.  S. 

256.8 

Hatten  heim 

299.6 

Kestert 

238.1 

Oestrich 

290.5 

Boppard,  L.  8. 

241.5 

Winkel 

286.6 

Camp 

241.2 

CJciscnliGiin 

289.6 

Osterspei 

228.2 

Rüdesheim 

259.5 

Braubach 

216.7 

Bingerbrück,  L.  S. 

-  259.8 

Oberlahnstein 

216.9 

Lorch 

249.3 

andere  Angabe 

217.3 

Bacharach  L.  8. 

247.0 

Capellen,  L.  S. 

212.1 

Caub 

242.7 

Niederlahnstein 

217.3 

Oberwesel  L.  S. 

236.3 

Horchheim 

219.6 

Coblenz,  Rhciubrücke,  Oberkante  der  Schienen 

263.3 

oder  57.2  F.  üb« 

r  Pegel-Nullpunkt 

Unterkante  der  eisernen  Bogen  im  Scheitel 

233.3 

oder  55.2  F.  über  Pegel-Nullpunkt 

Coblenz,  Personenbahnhof      F.  218.4 

Unkel 

173.9 

Güterbahnhof 

219.6 

Rolandseck,  L.  S. 

199.3 

Ehrenbreitstein,  R.  S. 

206.6 

Honnef 

173.9 

Vallendar 

198.1 

Mehlem 

199.3 

Bendorf 

203.4 

Königs  winter 

183.6 

Engers 

216.8 

Godesberg,  L.  S. 

197.7 

Neuwied,  R.  S. 

200.8 

Obercassel 

173.9 

L.  8. 

211.3 

Trajekt,  L.  S. 

167.8 

Nettebrücke 

207.8 

Unteres  Ende  d.  geueigten  Ebene 

• 

Andernach 

201.9 

im  Rhein,  dazw.  Breide  91  R. 

130.7 

Wiedbrücke 

189.4 

Bonn 

174.1 

Leutesdorf 

188.9 

Beuel 

173.9 

Brohl,  L.  S. 

189.1 

Siegbrücke 

168.7 

Hönningen 

194.5 

Friedrich  Wilhelmshütte 

168.0 

Niederbreisig,  L.  S. 

192.6 

Aggerbrücke 

176.3 

Sinzig 

196.9 

Siegburg,  Rhein.  Bahnhof 

178.1 

Linz  und  Linzerhauset 

i  178.7 

Troisdorf,  Rhein.  Haltestelle 

180.1 

Remagen,  L.  S. 

201.8 

Siegburg,  Bahnhof  der  Deutz-Giessener  Bahn.  R.  S.  176 

nach  der  Messung  der  Rhein.  Bahn,  Schienen  179.8 

Roisdorf  183.5 

Troisdorf,  Haltestelle  der  Deutz-Giessener  Bahn,  R.  S.  177 
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nach  der  Messung  der  Rhein.  Bahn,  Sch  cnen  181  8 
Sechtem  F.  195.3 

Horizontale  zwischen  Spich  und  Wahn,  der  Deutz-Gicssoner  Bahn,  R.  S.  164 


Brühl  190.7 
Wahn,  R.  S.  159 
Kalschenern  179.9 


Urbach,  R.  8.  158 
Cöln,  Centrai-Güterbahnhof  148.5 
Centrai-Personenbahnhof  161.0 


Cöln,  Bahnhof  von  St.  Pantaleon  der  frühern  Bonn-Cölner  Eisenbahn  148.8 

Viadukt  über  dem  innern  Festungsgraben  bei  St.  Pantaleon  149.5 

übor  den  äusseren  Festungsgraben  150.2 

Bahnhof  am  Thürmchen  der  Cöln-Aachener  (Rhein.)  Eisenb.  149.8 

Durchschnitt  dieser  Eisenbahn  und  der  Strasse  nach  Neuss  150.7 

Deutz,  Bahnhof  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  137.8 

nach  anderer  Angabe  137.6 

Bahnhof,  Einsteige-Perron  139.3 

Schienen  auf  der  Mitte  der  Brücke  über  den  Festungsgraben  137.2 

Mülheim  146.8     j    Mülheim.  Bcrg.-Märk.  Bahn  147.5 

Uebergang  auf  der  Wolfstrasso  bei  Mülheim  149.0 

Sohle  der  Brücke  über  den  Faulbach  131.1 

Durchlass  über  der  Brücke  über  den  Faulbach  147.5 

Uebergang  auf  der  Strasse  Cöln-Lennop  147.5 

auf  dem  Cölnerwege  bei  Schönradterhof  147.5 

Wege  von  Flittard  nach  Dünwald  143.7 

von  Wiesdorf  nach  Dünwald  166.8 
Communalwege  von  Wiesdorf  nach  Dünwald,  Grenze  des 

Reg.-Bezirks  Cöln  und  Düsseldorf  157.3 

Bahnhof  Schlebusch  F.  158.3    I    Thalsohle  an  der  Brücke  151.3 


Schienen  auf  der  Dhünbrücke      164.8        Sohle  des  Bachs  139.6 

Uebergang  auf  dem  Communalwege  von  Opladen  nach  Schlebusch  181.2 

Bahnhof  Opladen  186.1 

Schienen  auf  der  Ucbcrführung  über  der  Strasse  von  Opladen  n.  Burscheid  186.1 

Küppersteg  F.  140.9    I  .  Benrath  131.8 


Neuss,  Rhein.  Eisenbahn,  L.  S.  119.9 

Düsseldorf-Aachener  Bahn  119.5 

Heerdt,  Uebergang  über  d.  Strasse  107.3 

Obercassel,  L.  S.  108.2 


Longerich,  L.  S.  145.7 
Worringen,  L.  S.  141.6 
Langenfeld  140.2 
Dormagen,  L.  S.  134.4 
Norff,  L.  S.  124.1 

Düsseldorf,  Cöln-Mindener  Eisenbahn  111.6 

Berg.-Märk.  Bahn,  Schienenoberkante  115.1 

am  Freihafen  108.1 

Drehscheibe  am  Neustädter  Deiche  110.6 

Uebergang  auf  der  Strasse  nach  Neuss  111.1 

Düssclthaler  Strasse  F.  117.4    i     Derendorfer  Strasse  beim  Kreuz  123.5 

Duisburger  8trasse,  Einschnitt  in  die  Ratinger  Strasse  117.0 

Brücke  über  die  Düssel  zwischen  der  Elisabethstrasse  und  der  Neussorstrasso  112.0 

Bahugeleise  auf  der  festen  Rheinbrücke  oberhalb  Düsseldorf  138.8 

Thalsohle  daselbst  F.  97.3     |     Brücke  über  den  Erftcanal  119.5 

Sohle  der  Unterführung  am  Ostende  des  Bahnhofes  Düssoldorf,  Tunnelstrasso 

(Schienenoberkante)  104.5 
Kreuzung  der  Bahn  und  der  Strasse  nach  Cöln  bei  der  Weyer'schen  Wagen- 
bau-Anstalt 121.5 
Kreuzung  der  Cöln-Mindener  Umgangsbahn  121.9 
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Uebergang  des  Weges  von  Grafenberg  nach  Oberbilk 

von  Gerresheim  nach  Benrath 

Von  Düsseldorf  nach  Kettwig: 
Haltestelle  Rath  am  Aperwalde 

Uebergang  auf  dem  Wege  bei  der  Schule  am  A]»erwBlde 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Ratingen 
Sohle  des  Thaies  des  Schwarzbachs  daselbst 
Brückensohle  daselbst 

Bahngeleise  auf  der  Ueberführung  für  die  Pferdebahn  nach  Calcum 
Schienen  der  Pferdebahn  daselbst 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Ratingen  nach  Mettmann 
Ratingen,  Bahnhof 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Ratingen  nach  Homberg 
Osterath,  Rheinische  Eisenbahn.  L.  S. 


Linn,  Rhein.  Eistinbahn,  L.  S. 
Uerdingen,  Rhein.  Eisenbahn,  L-  S. 


Duisburg.  Berg.-Märkische  Bahn 


Calcum.  Cöln-Mindener  Bahn  F.  112.2 
Grossenbaum  105.6 
Uerdingen,  Ruhrort,  Kreis  Gladbacher  Eisenbahn 
Uebergang  der  Strasse  Uerdingen-Neuss 

Uerdingen-Crefeld 
Rheinhausen,  Rangirbahnhof,  Rheinische  Eisenbahn,  linke  Seite 

rechte  Seite 

Duisburg,  Cöln-Minden.  Bahn  F.  101.6 
Rangirbahnhof  am  Rheinkanal 
Weiche  nach  dem  Rheinkanal 
Anschlussweicho  für  Vulcan 

Harkort'B  Bauanstalt 
das  Eisenwerk  von  Vygen  &  Com. 
die  Hochöfen  des  deutsch-holländ.  Vereins  und 
für  die  Niederrhein.  Hütte 
Trompet,  Ruhrort,  Kreis  Gladbacher  Bahn,  L.  S. 

Homberg,  L.  S.  F.  92.8     |     Oberhausen,  Cöln-Mindener  Bahn 

Emschcrbrücko  in  der  Oberbausen-Arnheimer  Bahn,  Oberkante  des  Unter- 
lagsteins 
Sterkrade 

Horizontale  zwischen  Sterkrade  und  Dinslaken 
Dinslaken  F.  91.4     |  Wesel 

Horizontale  zwischen  Wesel  und  Mehrhoch,  1180  R.  lang 


F.  123.0 
128.9 


143.6 
143.6 
177.8 
146.9 
137.7 
183.3 
162.3 
198.4 
198.7 
198.7 
127.9 
96.0 
93.4 
98.5 
100.9 
99.6 
94.2 
101.2 
104.5 
101.6 
101.6 
99.6 
101.4 
102.5 


Xanten,  Bahnhof.  L.  S.  F.  74.6 

Horizontale  bei  Menzeln  66.6 


Mehrhoch 
Empel 


Horizontale  zwischen  Empel  und  Emmerich,  950  R.  lang 


Horizontale  zwischen  Emmerich  und  Elten.  1080  R.  lang 
Cleve.  Rhein.  Eisenbahn,  L.  S.  F.  45.2     j  Welle 
Spyck,  L.  S.  56.9     |  Elten 

Höchster  Punkt  der  Oberhausen-Arnheimer  Bahn  zwischen  Emmerich  u.  Elten 
Elten 

Horizontale  auf  der  Grenze  von  Preussen  und  den  Niederlanden 
Zevenaar  in  den  Niederlanden,  Anschluss  der  Rheinischen  an  die  Nieder- 
ländische Bahn 

Kranenburg,  Rhein.  Bahn,  L.S.  F.  41.81  |  Nymwegon,  Niederlande,  L.  S. 
Grossenbeck,  Niederlande,  L.  S.    106.0     |  Hafenstation,  L.  S. 


103.5 
94.1 
113.7 

107.5 
126.2 
124.7 
83.4 
72.5 
66.9 
58.5 
50.8 
57.6 
52.7 
57.0 
52.7 
65.7 
522 
48.8 

39.6 
100.0 
44.2 
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Die  übrigen  Höhenangaben  im  Rheinth'ale. 

Linke  Seite  von  Bingen  bis  Coblenz. 

Bingen,  Kreuz  in  dem  oberen  Sieine  d.  Ufermauer  a.  d.  Südwestecke  d.  Krahneu  F.  247.9 


Bingen,  Kreuz  in  dem  ersten  Steine  in  der  Mauer  am  Fahr  über  die  Nahe, 

in  der  dem  Rheine  zugekehrten  Seite  248.3 

Bingerbrück,  im  Basaltstein  in  der  Wiese  von  Krüger  242.1 

Basaltsteiu  neben  dem  Nummerstein  7.85  der  Strasse  Coblcnz-Bingen  266.0 

Zeichen  in  dem  südöstl.  Pfeiler  der  Brücke  über  den  Kreuzbach,  in  der  Strasse  252.6 

Strasse  Coblenz-Bingen.  achter  Meilenstein,  obere  Bank  257.8 

Trechtiughausen.  Haus  des  Steuereinnehmers  Schmitt,  Zeichen  an  der  Südostecke  245.5 

Bödelstein,  Felsblock  am  Ufer  232.1 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  7.50  262.9 
Zeichen  an  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Heimbach 

in  der  Strasse  238.2 

Strasse  Coblenz-Bingen,  siebenter  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  253.4 

Zeichen  an  d.  Landscite  der  westl.  Brüstung  d.  Brücke  in  Rheindiebach  238.2 

Bacharach,  Zeichen  in  dem  Pfeiler  des  Klosterthors,  nahe  an  der  Erde  238.3 

Südost-Pfeiler  des  Marktthors  232.3 

im  Thurm  am  Nordostende  des  Ortes  233.3 

Strasse  Coblenz-Bingen,  sechster  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  248.1 

Oberwesel,  Zeichen  in  der  Nordost-Mauer  des  Zentnerthors  233.1 
im  Süd-Pfeiler  der  Rosenpforte,  an  der  Ecko  dos  Hauses 

von  Schlösser  226.8 

des  Marktthors  225.1 

des  Hospitalthors  228.6 

am  Ochsenthurm  229.3 

Zoichen  am  Hohenfels  233.8 

in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Galgenbach  226.0 

St.  Goar,  Zeichen  an  der  Süd-Mauer  des  Eisbrechers  220.7 

Zeichen  in  der  Rheinseite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Gündelbach  226.3 

Basaltstein  bei  dem  Nu  in  morste  in  6.25  an  der  Strasse  Coblenz-Bingon  227.0 

Strasse  Coblenz-Bingen,  vierter  Meilenstein,  Mitte  des  Sockels  222.9 
Zeichen  in  der  Rheinsoite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Lindenbach, 

am  Leinpfad  211.8 

Hirzenach,  Zeichen  in  der  Mauer,  nördlich  von  der  Hausthür  des  Schwarz  220.1 

Zeichen  an  der  Ostbrüstung  der  Brücke  über  den  Weilerbach  228.9 

RheinBeite  der  Brüstung  der  Brücke  über  den  Salziger  Bach  208.5 
Boppard,  Zeichen  an  der  vorstehenden  Ecke  des  Eisbrechers  unter  dem 

Leinpfad  204.3 

Treppenbrüstnng  nach  dem  Balken  am  Krahnon  214.2 

Zeichen  an  der  Nordost-Flügelmauer  der  Brücke  über  den  Mühlenbach  209.9 

Basaltstcin  bei  dem  Nummerstein  5.50  an  der  Strasse  Coblenz-Bingen  221.5 

auf  der  Landseite  des  Leinpfads,  gegenüber  dem  zweiten  Meilenst.  213.7 
Zeichen  in  der  Böschungsmauer  am  Leinpfad,  unter  dem  Hause  von  Ph. 

Weingarten  in  Niederspai  200.1 

im  Kopf  der  oberen  Schwelle  der  Brücke  über  den  Taubenbach  201.3 

Rhens,  Zeichen  im  Schaffenthurm,  am  oberen  Ende  des  Ortes  199.9 

im  Nord-Thorpfeiler  der  Pützgasse  203.8 

Basaltstein  an  der  Landseite  des  Leinpfads  an  d.  Mündung  des  Minigsbachs  199.5 

Capellen,  Zeichen  an  der  vorspringenden  Ecke  des  Eisbrechers  199.2 


Zeichen  an  der  Rheinseite  der  Brüstung  dor  Brücke  über  den  Capellorbach    207. 2 
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Basaltstein  bei  dem  Nummerstein  475  F.  220.1 

Strasse  Coblenz-Bingen,  erster  Meilenstein,  horizontale«  Zeichen  221.6 

Coblenz.  Kugel  am  Fusse  des  Ost-Pfeilers  am  Holzthore  202.3 

Zeichen  an  der  Süd-Ecke  des  Königl.  Regierungsgebäudes  205.8 

in  der  Werftmaucr  am  Deutschen  Eck  192.0 

im  unteren  Mosclthore  202.7 

am  Kanthause,  am  ersten  unteren  Fenster  193.9 

in  der  unteren  Thürbekleidung  der  Blechfabrik  198.0 

an  der  oberen  Ecke  des  Vorsprunges  am  Bassenhcimerhofe  200.2 
Baromctcr-Niveau  in  der  Wohnung  des  Medizinal- Assessors  Mohr 

bis  1827  237.2 

nach  1827  224  7 

im  Kataster-Bureau  vom  Juli  bis  December  1831  243.6 

nach  1831  225.3 

Auf  der  rechten  Seite  des  Rheins  sind  ausser  den  oben  angeführten  Höhen 
der  Bahnhöfe  oberhalb  der  Einmündung  der  Lahn  keine  Messungen  bekannt. 

Rechte  Seite,  von  der  Mündung  der  Lahn  bis  Ehrenbreitstein. 

Johanniskirche  unfern  der  Lahn -Mündung,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke 

des  Thurms  206.6 

Basaltstein  an  der  Grenze  des  Regierungs-Bezirks  Coblenz  206.3 

Horchheim,  Zeichen  im  fünften  Pfeiler  von  Süd  her  an  der  Gartenmauer  von 

Mendelssohn  198.1 

Thal  Ehrenbreitstein,  Rheinthor,  Plinte  am  dritten  Pfeiler  198.6 

Brückenhafen,  Eisbrecher.  Zeichen  an  der  Südwest- 
böschung 198.9 

Vor  dem  unteren  Thore  von  Ehrenbreitstein,  Nummerstein  41.72,  11  R.  von 

dem  Thore  entfernt  209.6 

Zwischen  Coblenz  und  Andernach. 

Linke  Seite : 

Basaltstein  an  der  Mündung  der  Mosel  auf  deren  linker  Scito  192.7 

Kesselheim,  Basaltatein  vor  der  Treppenmauer  von  Peter  Dötsch  189.1 

Kaltenengers,  gegenüber  dem  Hause  von  Pet.  Roes,  Zeichen  in  der  Ufermauor  188.5 

Urmitz,  Zeichen  an  der  Friedhofsmauer  185.7 
Weissenthurm,  Gasthof  zum  Kölner  Hofe,  Zeichen  an  der  Nord-Ecke  des 

SUlles  187.2 
Neuwied  gegenüber,  Zeichen  an  der  Süd-Mauer  der  Landbrücke,  in  der  auf- 
wärtsgehenden Krümmung  179.8 
Brücke  über  die  Nette.  Zeiohen  in  dem  Pfahle  am  rechten  Ufer  177.5 

in  der  Strasse  Coblenz-Andernach,  Kopf  des  unteren 

Süd-Pfeilers  188.0 
Andernach,  Eisbrecher,  Zeichen  an  der  vorspringenden  Ecke,  auf  der  oberen 

Seitenfläche  über  den  Leinpfad  174.0 

Thor  am  Rhoinzoll,  Zeichen  im  Nordpfeiler  .  179.8 

Rechte  Seite: 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  10  210.0 

Nummerstein  an  der  Strasse  Ehrenbreitstein  nach  Sayn  41.40  217.3 

Brücke  über  d.  Mallendarcr  Bach,  Zeichen  an  d.  Landseite  der  Ost-Brüstung  199.0 

Nummerstein  an  der  Strasse  zwischen  Mallendar  und  Vallendar  41.30  198.1 

Vallendar,  Haus  von  Coblenz,  Zeichen  neben  der  Hausthür  197.1 
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Eisbrocher  unterhalb  des  Saynbachs.  Zeichen  im  hölzernen  Pfeiler  F.  184.2 

Brücke  über  den  Saynbach  in  der  Strasse  Coblenz-Üicrdorf,  Kopf  des  unteren 

südlichen  Pfeilers  189.6 

Saynbach  unter  der  Eisenbahnbrücke  186 

Engers,  Zeichen  an  der  Südwest-Ecke  der  Mauer  am  Schlossgarten  186.7 

Höhenlage  der  Eisenbahn,  100  R.  westlich  von  Engers  222.2 

Neuwied,  Eisbrecher,  Zeichen  an  der  Süd-Seite  183.6 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  Neuwied  bis  Fahr  auf  980  H.  Länge  189.4 

Friedrichstein,  Ruine,  Zeichen  an  der  Nordwest-Ecke  182.1 

Zwischen  Andernach  und  Bonn. 

Linke  Seit«: 

Meilenstein  an  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  2'/,  Meile  unterhalb  Coblenz,  vor- 
stehende Kante  in  der  Mitte  des  Sockels  192.7 
Basalt  neben  dem  Nummerstein  3.50  182.6 
Brücke  über  den  Namedyor  Bach,  Zeichen  an  der  Rhuinscito  d.  Ostbrüstung  185  5 
Brücke  über  den  Brohlbach,  Zeichen  in  der  ob.  Schwelle  an  d.  Südost-Ecke  178.2 
Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  3.26  178.9 
Meilenstein  an  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  8'/,  Meile  unterhalb  Coblenz,  Sockel  192  9 
Brücke  über  den  Vinxtbach,  äussere  Plinte  der  Brüstung  auf  der  Rheinseite  189.9 
Niederbreisig.  Eisbrecher,  Zeichen  171.1 
Brücke  über  die  Ahr  in  der  Strasse  Coblenz-Cöln,  Zeichen  an  dem  Eisen- 
beschlage eines  Pfeilers  196.5 
Kripp,  nahe  der  Mündung  der  Ahr,  Gasthaus  zum  Rheinischen  Hofe,  Zeichen 

an  der  Südecke  169.7 

Remagen,  Zeichen  in  der  Stadtmauer  am  Ausgange  der  Ackermannsgasse  166.3 

An  der  Strasse  Remagen-Bonn,  Denk-Pyramide  Carl  Theodors,  Zeichen  183.8 
Meilenstein  an  der  Strasse,  ö'/i  Meile  unterhalb  Coblenz,  horizontales  Zeichen 

in  der  Mitte  des  Sockels  199.8 
Brücke  über  den  Unkelbach,  Zeichen  in  der  West-Brüstung,  Strasscnseite, 

in  der  Mitte  über  einen  grossen  Stein  176.5 

Oberwinter,  Grabenthor,  Zeichen  am  Süd-Pfeiler  166.6 
Rolandswerth,  Zeichen  an  der  Ufermauer,  über  der  Treppe,  dem  Hofthore 

des  Halfen  gegenüber  170.1 

Basaltstoin  neben  dem  Grenzstein  der  Regierungs-Bezirke  Coblenz  und  Cöln  159.5 

Grenze  beider  Regierungs-Bezirke  auf  der  Strasse  203 

Nivelleraent8tein  Nro.  4,  Röhndorf  gegenüber  161.7 

Mehlem,  Strasse  auf  der  Brücke  180 
Nördlich  von  Mehlem,  Abgang  des  Weges  nach  der  Mehlemor  Au  und  nach 

der  I  .an einstelle  der  fliegenden  Brücke  von  Königswinter  196 

Mehlem.  Haus  »im  goldenen  Schiffchen«,  Zeichen  an  der  Nordeckc  164.9 

Nivellemeutstein  Nro.  29,  Nieder-Dollendorf  gegenüber  154.8 

Nro.  36.  Plittersdorf  156.4 

Godesberg,  Mitte  der  Brücke  über  den  Godesberger  Bach  202 

Hochkreuz  an  der  Strasse  von  Godesberg  nach  Bonn  187 

Nivellementstoin  Nro.  40.  Obcrcassel  gegenüber  158.2 

Meilenstein  der  vierten  Meile  von  Cöln  nach  Coblenz  183 

Bonn,  Coblenzer  Thor  179 

Strasse,  an  der  Einmündung  der  ersten  Fahrgasse  187  ') 


1)    Ob  diese  Angabe  mit  der  vorhergehenden  genau  übereinstimmt,  scheint 
zweifelhaft. 
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Bonn,  Sockel  dos  Obelisk  auf  dem  Markte  F.  178 

äusseres  Sternthor         F.  170     1    Bonn,  Kölnthor  183 

Sternwarte,  unterste  Stufe  der  Eingangstreppe  185.6 

rechte  Ecke  der  obersten  Stufe  am  Thürgewände  190.3 
Fussboden  des  Zimmers,  in  welchem  sich  das  stationäre 

Barometer  befindet  190.3 

Wohnung  des  Professors  Zirkel  im  Gymnasialgebäude,  Bonngasse  6  208.5 
Geh.  Bergrath  Burkart,  oberer  Stock,  Coblenzer  Strasse 

4,  Nullpunkt  des  Barometers  197.3 

Windmühle,  am  Nordost-Ende  der  Stadt  183 

Endenich,  unterer  Ausgang  an  der  Strasse,  Tiefe  der  Thalfläche  184 

oberer  Ausgang  an  der  Strasse,  untere  Stufe  in  der  Thalflächo  214 

Duisdorf,  unterer  Ausgang  an  der  Strasse,  Fuss  dor  oberen  Stufo  245 

oberer  Ausgang  an  der  Strasse,  ob.  Stufo  am  Fnsse  des  Abhanges  258 

Rechte  Seite: 

Loutesdorf,  Zollthor,  Zeichen  im  Westpfeilor  178.2 

Höhenlage  der  Eisenbahn  bei  der  Kreuzkircho,  unterhalb  Leutesdorf  203.0 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  1.52  zw.  Ober-  und  Nieder-Hammerstein  181.9 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  Ober-Hammerstein  bis  Rheinbrohl  183.8 
Rheinbrohl,  Wirthshaus  »zur  Maas«.  Zeichen  in  der  Hofmauer,  8  Fuss  über 

dem  Südthorpfeiler  175.3 

Argendorf,  Brücke,  Rheinseite  der  Westbrüstung,  Zeichen  181.6 

Basaltstein  neben  dem  Nummerstein  2.00  179.5 

Linzerhausen,  Kirche.  Zeichen  an  der  Südwest^Ecko  175.2 

Erpel,  Zeichen  im  Südpfeiler  der  Frohnpforto  167.8 

Unkel,  Zeichen  im  oberen  Thurm  168.1 
Lochfeldsmühle  oder  Breidbachor  Mühle  bei  Honnef,  Zeichen  im  uördlichen 

Uausthürgespann  1 76. 5 
Strasse  von  Honnef  nach  Beuel,  Grenze  dor  Regierungs  -  Bezirko  Cobleuz 

und  Cöln  224 

südlich  von  Honnef.  Schmelzerbach  202 

Honnef,  Pastorat.  Thürschwelle  F.  231     |    Honnef,  Sohle  dos  Rommerbachs  201 

Rhöndorf.  Haus  Nro.  488.  Thürschwelle  188 

Brücke  über  den  Rhöndorfer  Bach  201 

Nivellementstein  Nro.  22,  an  der  Kapelle  186.6 
Strasse  Grenze  der  Bürgermeisterei  Honnef  und  Köuigswinter ,  oberhalb 

des  Wülsdorfer  Hofes  166 
Koni «rs wintcr.  am  Fähr  162 
Haus  der  Gebr.  Bachem.  Thürschwelle  168 
Haus  Nro.  263,  Thürschwelle,  an  der  Strasse  nach  Margare- 
thenkreuz und  Sollscheid  178 
Nivellementstein  Nro.  33,  oberhalb  Maurers  Garten  158.7 
Nord-Ende  178 
Brücke  über  den  Wintermühlenbach,  Strasse  169 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Königswinter,  Strasse  175 
Niederdollendorf,  südliches  Ende.  Strasse  170 
Schule,  Thürschwelle  170 
Haus  von  Broel,  Thürschwellc  171 
Durchschnitt  der  Strasse  Beuel-Honnef  und  Niederdollen- 

dorf-Kircheip  171 

Nivellementstein  Nro.  47  152.5 
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Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Niederdollendorf  und  Obercassel  F.  167.3 

Obercassel,  südliches  Ende,  Strasse  177 

Nivellementstein  Nro.  61  160.1 

Nord-Ende.  Strasse  185 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Obercassel  und  Vilich.  Strasse  173 

Küdinghoven,  Strasse  192 

Limperich,  Haus  Nro.  18,  Thürschwelle  179 

Einschnitt  der  Strasse  Beuel-Honnef  in  die  Strasse  Bonn-Overath  179 

Beuel  Nivellementstein  Nro.  83  154.3 

Anfang  der  Bonn-Siegburgcr  Strasse  156 

Haus  Nro.  45,  Thürscbwelle  160 
Durchschnitt  des  Weges  von  Vilich  nach  Ramersdorf  und  der  Strasse 

Bonn-Siegburg  181 

Fuss  des  steinernen  Kreuzes,  unweit  des  Weges  nach  Pützchen  185 
Durchschnitt  des  Weges  von  Vilich-Mühldorf  nach  Bechlinghoven  und  der 

Strasse  Bonn-Siegburg  191 

Grenze  der  Bürgermeistereien  Vilich  und  Menden  an  der  Strasse  196 
Horizontale  des  Eisenbahndammes  in  dem  alten  Rheinarm  zwischen  Vilich, 

Vilich-Mühldorf  und  Geislar  167.6 

Zwischen  Bonn  und  Cöln. 

Linke  Seite: 

Nivellementstein  Nro.  81,  der  Mündung  der  Sieg  gegenüber  158.3 

Kapelle  an  der  Höhe  bei  Bonn  an  der  Strasse  178 

Nivellementstein  Nro.  94,  Mondorf  gegenüber  147.5 

Meilenstein  der  Sten  Meile  an  der  Strasse  176 

Hersel,  südliches  Ende  170 

Nivellementstein  Nro.  100  zu  Hersel  118.3 

Hersel,  Nord-Ende  F.  171    |    Widdig,  Strasse  163 

Nivellementstein  Nro.  114  zu  Widdig  140.2 

123  zu  Urfeld  140.1 

134,  Lülsdorf  gegenüber  141.6 

Ober-Wesseling,  Süd-Ende,  Strasse  148 

Wesseling.  ..am  Grünen  Wald",  Strasse  161 

Kirche,  Thürschwelle  166.8 

Abgang  der  Strasse  von  Wesseling  nach  Brühl  156 

Thalfurche  zwischen  Wesseling  und  Berzdorf  139 

Höhere  Terrasse  östlich  vom  Entenfang  165 

Brückensohle,  am  Einfluss  des  Berzdorfer  Baches  in  den  Entenfang  146 

Brücke  über  den  Berzdorfer  Bach  in  der  Mitte  von  Berzdorf  157 

Berzdorf,  Schulhaus  am  westlichen  Ende,  Thürschwelle  180 

Weg  von  Palmersdorf  nach  Meschenich  178 

Einschnitt  in  Brühl  in  die  Strasse  Cöln-Trier  (Euskirchen)  191 
Abgang  in  Brühl  der  Strasse  n.  Liblar  v.  dor  Strasse  Cöln-Trier  (Euskirchen)  193 

Godorf,  Mitte,  Strasse  Bonn-Cöln  166 

Nivellementstein  Nro.  168,  Langel  gegenüber  136.9 

175  bei  Sürth  134.0 

Ister  Meilenstein  von  Cöln  nach  Bonn  149 

Nivellementstein  Nro.  186  bei  Weiss  138.7 

194,  Porz  gegenüber  133.4 

207,  Westhofen  gegenüber  130.3 

Hochkircheu  au  der  Strasse  Bonn-Cöln  141 
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Nivcllementstcin  Nro.  217  bei  Rodenkirchen  F.  130.6 

Einschnitt  der  Strasse  Cöln-Trier  in  die  Strasse  Boun-Cöln  152 

Am  Todten  Juden,  an  der  Strasso  Boun-Cöln  142 

Cöln,  am  Scverinsthore,  Ecke  des  Ferkulums  157 

Pumpe  152 

Nivellementstein  Nro.  244  am  Bayenthurm  131.2 

Eisenbahnprojekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen : 

Durchschnitt  des  Weges  Sechtem-Keldenich  am  Bahnhofe  199 

Sechtem-Widdig  202 

Sechtem-Bornheim  209 

Sechtem-Waldorf  214 

Dersdorf-Waldorf,  in  Waldorf  236 

Strasse  von  Brühl  nach  Cöln: 

Brühl,  Südendc.  auf  der  Brücke  nach  Pingsdorf  193 

am  Wege  nach  der  Kirche  190 

Auf  der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Brühl  und  Rondorf  183 

Meschenich,  Mitte  des  Ortes       F.  176    |    Hünningen,  Anfang  176 

Weg  nach  dem  Neuenhofe  186  Ende  153 

Eisenbahn-Projekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  am  Durchschnitt  der  Boun- 
Cölner  Eisenbahn  und  der  Allee  von  Falkenlust  nach  dem  Brühlor  Park, 

Schienenhöhe  193 

Durchschnitt  des  Weges  von  Brühl  nach  Schwadorf  201 

Walberberg  nach  der  Strasse  Brühl-Euskirchen  286 

Badorf  nach  Geildorf  248 

Eisenbahnprojekt  von  Brühl  nach  Euskirchen,  nördliche  Linie: 

Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  des  Weges  von  Brühl  nach  Vochem  200 

des  Weges  von  Walberberg  nach  Vochem,  bei  Kierberg  222 

Brühl  nach  Rodderhof  217 

der  Strasse  von  Brühl  nach  Liblar  217 

Euskirchen,  bei  Pingsdorf  241 

Wegekreuz  Badorf- Falkenlust  und  Walberberg- Vochem  237 

Strasse  von  Hermülheim  nach  Cöln  ^Cöln-Luxemburg) : 

Hermülheim,  vor  dem  WirthshauBe  zur  Krone  197 

Kreuz,  nördlich  von  Hermülheim  187 
Weg  nach  Effern  17S 

Brücke  über  den  Duffesbach  1°7 

Dem  Klettenberger  Hofe  gegeuüber  158 

Weg  nach  Weissenhaus  F.  155    j    Bischofsweg  156 

Eisenbahnprojekt  von  Cöln  nach  Euskirchen,  vom  Durchschnitt  der  Bonn- 

Cölncr  Eisenbahn  und  der  Strasse  vou  Cöln  nach  Fort  Nro.  V  ab  152 
Effern.  Nordende  l79 
Hermülheim,  Nordwestende,  an  der  Burg  198 
Durchschnitt  dos  Weges  von  Hermülheim  nach  Alstätteu  218 

Strasse  von  Frechen  nach  Cöln  (Cöln-Düren)  [Frechen  liegt  am  Abhänge]: 
Haus  Vorst,  auf  dem  Canal  F.  184 

Ende  von  Marsdorf,  auf  dem  Kanal  181 
Weg  nach  Stüttgeu  (Stüttgerhof)  189 

Lind,  am  alten  Zollhause  F.  168  Kitschburg,  auf  der  Brücke  159 
Einschnitt  in  die  Strasse  Cöln -Aachen  151 
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Eisenbahnprojekt  yon  Cöln  nach  Euskirchen: 
Durchschnitt  der  Aachener  Eisenbahn  u.  der  Strasse  v.  Cöln  nach  Stommeln   F.  153 


Durchschnitt  der  Aachener  Strasse,  zwischen  Melaten  und  Morsdorferhof  158 

Strasse  von  Cöln  nach  Frechen  172 

Sohle  des  Frechener  Bachs  in  der  projektirten  Linie  169 

Durchschnitt  des  Weges  von  Lind  nach  Bachem  175 

Sohle  des  Gleuelerbachs  in  der  projektirten  Linie  174 

Durchschnitt  des  Weges  von  Herbell  nach  Hermülheim  178 

der  Grenze  der  Bürgermeistereien  Effern  und  Hürth,  nahe  bei 

Stotzheim  200 

des  Weges  von  Gleuel  nach  Kloster  Burbach  216 

Wegekreuz  Glenel-Burlach  und  Alstätten-Berrenrath  223 

Strasse  von  Weiden  nach  Cöln  (Cöln-Aachen) : 

Westliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummerstein  49  182 

Oestliches  Ende  von  Weiden,  alter  Nummerstein  47  184 

Ister  Meilenstein,  alter  Nummerstein  40  190 

'/                                                   30  182 

Vi             m            h            .i           20  160 

Cöln,  vor  dem  Hahnenthore  168 

Nivellementstein  Nro.  244  am  Pegel  130.6 

Hochstrasse.  Wohnung  des  Apotheker  Heis  bis  1827  168.6 

1828  bis  1832  180.1 

Kataster-Bureau  in  der  Gcorgenstrasse  des  Geometer  Spohr  156.1 

Komödienstrasse  desselben  188.2 

Eigelstein,  Haus  Nro.  135,  Thürschwelle  165 
Nivellemeutstein  mit  A  bezeichnet,  an  der  Strasse  vor  dem  Eigelstein- 

thore  und  der  Einfassungsmauer  der  inneren  GlaciBböschung  149.4 
Festpunkt  des  neuen  Cölner  Pegels  auf  der  Oberkante  der  Plinte  des  Eck- 
hauses der  Friedrich-Wilhelm  Strasse  und  der  Hafengasse,  über  den  Null- 
punkt desselben  20.875  Preuss.  F.  =  20.166  Par.  F.  130.507 

Rechte  Seite : 

Nivellementstein  Nro.  100,  an  der  Sieg-Mündung  153.7 

114  bei  Mondorf  173.8 

Rechte  Seite  in  dem  vereinigten  Rhein-  und  Siegthale: 

Strasse  in  Hangelar  199 

Hangelar,  Haus  von  Ph.  Winterscheid,  Thürschwelle  203 

Strasse,  höchster  Punkt  zwischen  Hangelar  und  Siegburg-Mühldorf  203 

Siegburg  und  Mühldorf  174 
Bonn-Buisdorfer  Strasse,  Abgang  von  der  Bonn-Overather  Strasse  zwischen 

Hangelar  und  Siegburg-Mühldorf  201 

Anfang  von  Niederpleis  211 

Brücke  über  den  Pleisbach  in  Niederpleis  198 

Niederpleis  an  der  Kirche  204 
Einschnitt  der  Bonn-Buisdorfer  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse 

bei  Buisdorf  191 

Buisdorf  193 
Einschnitt  der  Bonn-Overather  Strasse  in  die  Cöln-Fraukfurter  Strasse, 

südlich  von  Siegburg  178 

Siegburg,  Markt,  Abgang  der  Strasse  n.  der  Irren -Anstalt  (vormalige  Abtei)  204 
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Abgang  der  Bonn-Oyerather  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse,  nörd- 
lich von  Siegburg  F.  201 
Driesch,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  (Siegburg-Mülheim)  205 
Brücke  über  die  Agger,  in  der  Strasse  zwischen  Siegburg  und  Troisdorf  177 
Troisdorf  179 
Abgang  der  Troisdorf-Mondorfcr  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse 

in  Troisdorf  180 

Oberlar,  Haus  Nro.  2,  Thürschwelle  173 

Sieglar,  nordöstliches  Ende       F.  163    |     Eschmar,  südwestliches  Ende  170 


Mondorf,  nördliches  Ende  162 
an  der  Kirche  166 


Markt  155 
südwestliches  Ende  170 
Eschmar,  nordöstliches  Ende  170 

Rechte  Seite  im  Rheinthale: 

Nivellementstein  Nro.  148  bei  Niedercassel  144.8 

Brücke  über  den  Annonisbach  zwischen  Troisdorf  und  Spich  181 

Spich,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  170 

Nivellementstein  Nro.  155  zu  Lülsdorf  U3.2 

165,  Wesseling  gegenüber  145.1 

183  bei  Langel  154.4 

Wahn,  an  der  Kirche,  Cöln-Frankfurter  Strasse  159 

Nivellementstein  Nro.  191,  Fürth  gegenüber  147.0 

202  bei  Zündorf  133.1 

Urbach,  an  der  Kirche,  Cöln-Frankfurter  Strasse  150 

Nivellementsteiu  Nro.  211  bei  Porz  150.2 

Eil,  Mitte  des  Ortes,  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  U3 

Nivellementstein  Nro.  288  bei  Westhofen  136.6 

234,  Rodenkirchen  gegenüber  135.4 

Hochkreuz  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  158 

Plantage  an  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  154 
Trennung  der  Cöln-Frankfurter  u.  der  Cöln-Olper  Strasse,  nahe  bei  Deutz, 

Barriere  Höhenberg  144 

Nivellementstein  Nro.  255  auf  dem  Deutzer  Werth  132.6 

260  in  Deutz,  Siegburger  Strasse,  am  Gasthaus  „zum 
weissen  Boss''  137.4 

261  in  Deutz,  der  Judengasse  gegenüber  138.1 
Cöln-Olper  Strasse  (oder  von  Bensberg  nach  Deutz) : 

Die  Biegung  der  Strasse  gegen  Nordost  zwischen  Lustheide  und 
Bensberg  an  der  Brücke  liegt  schon  auf  einer  Vorstufe  des  Abhanges. 
Lustheide,  östliches  Ende          F.  201        Langenbrück,  an  der  Kapelle  160 
Langenbrück,  Höhe  der  Strasse        183                           westliches  Ende.  145 
Am  Anschlag,  zwischen  der  Barriere  Höhenberg  und  Deutz  143 
Trennung  der  Strassen  Cöln-Olpe  und  Cöln-Düsseldorf  in  den  Festungswer- 
ken von  Deutz.  Nummerstein  25  136 
Deutz,  Nummerstein  14  132 

13+19  Ruthen  auf  der  Landbrücke  133 

Zwischen  Cöln  und  Düsseldorf. 

Linke  Seite: 

Nivellementstein  Nro.  266  am  Mülheimer  Hauschen  128.8 

Nippes,  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  südliches  Ende  145 

Ende  130 
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Nivellementstein  Nro.  281,  Stammheim  gegenüber  '  F.  126.2 

Merheim,  Barriere  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss  139 

Nordende  149 

Schnappe,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss  187 

Nivellementatein  Nro.  310  bei  Merkenich  124.0 

327  bei  Rheincassel  119.1 

Fühlingen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Südende  136 

Kapelle  134 

Nivellementstein  Nro.  334  bei  Langel  116.8 

Worringen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Südende  116 

alten  Kirche  128 

Nordende,  Anfang  des  Deiches  127 

Nivellementstein  Nro.  345,  den  Bleerhöfen  gegenüber  118.8 

846,  an  der  Grenze  der  Reg.-Bez-  Cöln  u.  Düsseldorf  118.9 
Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  auf  der  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Cöln  und 

Düsseldorf  127 

Cöln-Venloer  Strasse  (von  Cöln  nach  Grevenbroich): 
Anfang  der  Strasse  am  Glacis  zu  Cöln  145 
Ehrenfeld  F.  153       Bocklemündt  146 

Bickendorf  150 

Höhe  der  Stufe  nordwestlich  von  Bocklemündt  178 
Stufe  im  Poulheimer  Busch  175 

Brücke  in  Poulhoim,  über  den  von  Sinthern  herabkommenden  Bach  154 
Brücke  in  Stommeln  164 
Dormagen,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Posthalterei,  Plinte  136.0 

Stürzelberg,  Wirthshaus  von  Peter,  an  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss, 

Hausflur  125.1 
Uedesheim,  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  Wegepfahl  106 

Von  hier  an  beginnt  die  vereinigte,  sehr  ausgedehnte  Thalfläche  des  Rheins 
und  der  Erft,  welche  durch  den  Norfbach  und  den  Gillbach  noch  vergrößert 
wird,  welche  sich  beide  auf  der  rechten  Seite  in  die  Erft  ergiessen.  Westlich 
von  Neuss  und  zwischen  Neuss  und  Crefeld  verschwindet  die  Trennung  des  Rheins 
und  der  Maas  so,  dass  die  Thalfläche  des  Rheins  bis  an  den  linken  Thalrand 
der  Niers  verfolgt  werden  kann.  Hier  sollen  nur  die  Höhenpunkte  zusammenge- 
stellt werden,  welche  in  der  Umgegend  von  Neuss  liegen  und  werden  die  Bich 
daran  anschliessenden  theils  dem  folgenden  Abschnitte  des  Rheinthals,  t) teils  der 
späteren  Betrachtung  der  Niers  vorbehalten. 

Grimlinghausen,  8tein  auf  dem  Werft,  mit  Nro.  45  bezeichnet  F.  100.4 

Barrierehaus.  Zeichen  118.2 
Kanalhaus,  Plinte  dem  Rheine  zunächst  109.1 
Höhe  der  Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  südöstlich  von  Grimlinghausen  119 
Grimlinghausen,  Brücke  über  die  alte  Erft  110 
Strasse  von  Cöln  nach  Neuss,  am  Nordkanal  119 

Hier  liegt  der  Theilungspunkt  des  Wassers  imCanal  bei  116.4  F.Höhe. 
Neuss,  Canalbrücke  (Vogelsbrücke),  in  der  Strasse  nach  Aachen,  Belag  119 
Quirinus  Markt       •  129 
Kirche.  Flur  des  Thurmes  130 
Markt,  Flur  des  Posthauses  129 
Quirinus  Strasse  am  Stiftsplatz  126 
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Neuss,  Pflaster  vor  dem  Rathhause  F-  127 

Wallstraaae,  Mitte  des  Viehmarkta  117 

Erftbrücke,  Belag         F.  117    |    Neuss,  Erftbrücke,  Deckstein  119 

Kammthor,  Haus  C.  79,  von  Kluth,  Flur  118 

Zollthor,  Deckplatte  der  Brücke  119 

Hessenthor,  Deckplatte  der  Brücke  H& 

Crefelder  Strasse,  Nummerstein  98,  Kopffläche  120 

Oberthor,  steinerne  Brücke,  Belag  112 

Oberthor,  Bogen  103 

Auf  dem  Büchel,  Haus  113  von  Nix,  Flur  129 

Rinderthor.  Crefelder  Strasse,  Haus  von  A.  Hesemann,  Flur  120 

Friedhof,  Mitte  der  Crefelder  Strasse  120 

Plateau  H9 

Crefelder  Strasse,  am  nördlichen  Ausgange  des  Friedhofes  113 

Düsseldorfer  Strasse,  am  Kaiser,  Thürschwelle  112 

Am  Pfannenschoppen,  Thürschwelle  128 
Abgang  der  Strasse  nach  Gladbach  von  der  Holländischen  Strasse  nahe 

bei  Heerdt  107 

Heerdt,  an  der  Holländischen  Strasse  118 

Thürschwelle  von  Hermanns  117 

Fuss  des  steinernen  Heiligenhäuschens  122 

Strasse  zwischen  Heerdt  und  Obercassel,  Nummerstein  0.07  103 

Oborcas8el,  bei  Fausten  107 

Weg  von  Neuss  nach  Büttgen,  bei  Neuss  118 

Glehn,  bei  Neuss  "9 

Eine  erste  Stufe  über  der  unteren  Thalfläche  bezeichnet : 

Hellenbroicherhof.  Weg            F.  134    |    Büttgen,  am  Geulen  Weg  135 

Grenzstein,  am  Wege  von  Büttgen  nach  Glehn  136 

Buscherhöfe,  Grenzstein  136 

Grenze  zwischen  Büttgen  und  Kleinenbroich  135 

Rechte  Seite: 

Strasse  von  Mülheim  nach  Höheberg  (AnschluBS  an  die  Cöln -Frankfurter 

Strasse),  Brücke  über  dem  Strunderbach  bei  Buschheim  139 

Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf  (Doutz-Mülhcim)  Nummerstein  40  148 

Mülheim.  Brücke  über  den  Strunderbach  bei  Nummerstein  64+14  Ruthen  130 
Abgang  der  Strasse  Mülheim -Höheberg  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  in 

Mülheim,  Nummerstein  73+7  Ruthen  147 
Abgang  der  Strasse  Mülheim-Schlebusch  (Berliner  Strasse)  von  der  Strasse 

Cöln-Düsseldorf  in  Mülheim,  Nummerstein  73  +  16  Ruthen  148 

Nivellementstein  Nro.  281  bei  Mülheim  131.8 

282,  am  Zollhof  bei  Käsbach  in  Mülheim  135.0 

300.  unterhalb  der  Stammheimer  Burg  133.5 
Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth  über  Bergisch -Gladbach,  Brücke 

über  dem  Faulbach  140 

Hohlweide,  an  derselben  Strasse,  Haus  Nro.  28,  Thürschwelle  152 

Delbrüok,  Thürschwelle  des  Hauses  183 

Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Ister  Meilenstein  147 
Dünwald,  an  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Nnmmerstein  1.80  150 
An  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Schlebusch,  Grenze  der  Kreise  Mülheim 

und  Solingen  181 

nach  einer  anderen  Messung  179 

> 
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Das  allniählige  Ansteigen  aus  der  Thalflache  giebt  Bich  noch  in 
folgenden  Messungen  zu  erkennen: 
Brücke  über  die  Dhünn  F.  188       Schlebusch,  Nummerstein  76       F.  191 


Nivellementstein  Nro.   328  zu  Wiesdorf  127.5 

Rheindorf,  Kirche,  Thürschwelle  133.9 

Nivellementstein  Nro.  346  bei  Rheindorf  120.2 

352,  Langel  gegenüber  120.3 

359  bei  Hitdorf  120.8 

Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf,  Ister  Meilenstein  131 

Strasse  v.  Cöln  nach  Düsseldorf,  Grenzstein  der  Kreise  Mülheim  u.  Solingen  144 

(nach  einer  anderen  Messung  142  F.) 

Küppersteg,  Brücke  über  die  Dhünn  137 

Meilenstein  zwischen  Küppersteg  und  Opladen  185 

Opladen.  Abgang  der  Strasse  n.  Neukirchen  v.  der  <  öln-Düsseldorfer  Strasse  15H 

Haus  von  Hovel,  untere  Treppenstufe  177 

Wirthahaus  in  der  Glocke,  Thürschwelle  166 

Wupperbrücke,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

Weg  nach  Lützenkirchen,  beim  Bahnhofe  182 
Rennbaum,  Haus  von  Wirtz,  an  der  Strasse  von  Opladen  nach  Burscheid, 

unter  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  166 

Reusrath,  Haus  von  W.  Hausmanu  190 

Strasse  von  Langenfeld  über  Immigrath  nach  Solingen,  Nummerstein  1.11  172 

0.94  156 

0  90  166 

Strasse  von  Gölu  nach  Düsseldorf,  bei  Langenfeld  144 

Weg  von  Richrath  nach  der  Strasse  von  Cöln  nach  Düsseldorf  187 

Nivellementstein  Nro.  364  bei  Blee  127.3 

36c.  an  der  Grenze  des  Reg.-Bez.  Cölu  u.  Düsseldorf  131  6 

Urdenbach,  Kopffläche  des  Meilensteins  17i/1Ti:  131.5 

Zeichen  an  demselben  Meilenstein  130.3 

Benrath.  Abgang  der  Strasse  nach  Hilden  von  der  Strasse  Cöln-Düsseldorf  136 

Strasse  von  Benrath  nach  Hilden,  Nummerstein  0.51  146 

Am  Noveuerhof.  dem  Kapuzinerkloster  gegenüber  140 

Hilden,  Strasse  an  der  evangelischen  Kirche  154 

Strasse  von  Richrath  über  Hilden  nach  Gerresheim: 

Grenze  zwischen  den  Bürgermeistereien  Hilden  und  Richrath,  am  Bach  160 

Fahrweg  nach  Bulthaus  F.  156       Vor  dem  Neuenhause  166 

Kniebach,  üebergang  162       Klausenbach,  Uebergaug  158 

Abgang  des  Weges  nach  Kullcn  und  Wiedenhof  153 

Linden  und  Kullen  147 
Strasse  von  Hilden  nach  Gerresheim,  unter  der  projektirten  Eisenbahn  von 

Langenfeld  nach  Dortmund  187 

Wald,  Nummerstein  81  190 

65  166 

Hilden,  katholische  Kirche,  Thürschwelle  165 

Strassenkreuz  •  154 

Brücke  über  den   Itterbach  161 

Im  Sand  F.  162       Bei  Walber,  auf  der  Brücke  160 

Bei  Gassen  163  Grünewald  156 

Weg   von   Bauseuhaus   nach  Breitenhuch  141 

Knappsack  nach  Elp  1  138 

35 
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Wilhelmsbrücke  über  den  Eiseis  (Eselsjbach  F.  148 

Röhrsmühle  142 

Unterbach  auf  der  Brücke,  vor  dem  Hause  164 

Am  Zault,  Abgang  des  Weges  nach  Erkrath,  am  Fusse  des  Abhanges  170 

Stra98enkrümmung  gegen  West,  nördlich  von  Dellen,  am  Abhänge  198 

Am  Zaulsbusch,  höchster  Punkt  der  Strasse,  am  Abhänge  206 

Schwakenberg,  am  Fusse  des  Abhanges  160 
Fette  Erde  (Vetterde),  Haus,  Kataaternummer   187,  an  der  Strasce  von 

Gerresheim  nach  Hilden,  dicht  am  Fusse  des  Abhanges  141 

Vennhausen,  am  Butterhöfchen    F.  143       Am  Rotheuberg  137 

Abgang  des  Weges  nach  Eller  130 

Göddingshof  138 

Durchschnitt  der  Düsseldorf-Elberfelder  Eisenbahn  185 

Pipmühle  gegenüber  138 

An  den  Pohlen,  Abgang  des  Weges  nach  Erkrath,  nahe  am  Fuss  d.  Abhanges  140 

An  der  Durchfahrt  des  Pillebachs  142 

Gerresheim,  in  einer  tief  einschneidenden  Bucht  der  Thalfläche,  im  OölnerThore  172 

vor  dem  Rosenbaum  174 

Abgang  des  Weges  nach  Düsseldorf  172 

im  Ratinger  Thore  179 
Punkte  an  der  Düsseldorf- Elberfelder  Eisenbahn,  quer  durch  das 
Rheinthal  vom  Rhein  bis  gegen  Erkrath  im  Thale  der  Düssel : 

Am  Freihafen  in  Düsseldorf     F.  108         Bahnhof  in  Düsseldorf  1 15 

Drehscheibe,  a.  Neustadter  Deiche     111         Strasse  nach  Cöln  122 
Strasse  nach  Neuss  111 

Brücke  über  die  Düssel  am  Höherhofe  137 

Aus  dem  Projekte  des  Rheinüberganges  unterhalb  Düsseldorf  ergiebt  sich : 

Düsseldorfer  Strasse  F.  117       Derendorfer  Strasse,  beim  Kreuz  123 

Strasse  nach  Duisburg,  Einschnitt  der  Strasse  nach  Ratingen   *  117 

Andere  Messungen  zwischen  denselben  Endpunkten : 

In  der  Neustadt,  an  der  Strasse  nach  Neuss,  vor  dem  Hause  von  Zeller  110 

Schwanenspiegel,  Brückenprojekt  111 

Communalweg  von  Düsseldorf  nach  Bilk  104 

Bett  des  Horstgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  119 

Salzgraben  in  der  Gemarkung  Bilk  120 

Punkte  in  Düsseldorf  und  der  nächsten  Umgegend : 

Düsseldorf,  am  alten  Erahnen,  eiserne  Klammer  auf  einem  Deckstein  101.8 
(Dieser  Punkt  ist  von  Benzenberg  zu  100  F..  also  ziemlich  genau  be- 
stimmt worden). 

Am  Luftball  119 

Brücke  über  die  Düssel  am  Hause  des  Gartendirektor  Weihe  112 

Bett  der  Düssel  daselbst  104 

Steinberg,  Beckers  Garten,  Sohle  des  Strassendurchlasses  108 

Neustädter  Windmühle  1 12 

Am  Hofgartenhaus,  Wagenfabrikant  Hauer  121 

Brücke  über  die  Düssel.  am  Friedrichsbade  114 

Bett  der  Düssel  daselbst  F  101         Benrather  Thor,  Brücke,  Pflaster  115 

Flingerthor,  Portal  115         Pempelfort,  Kleinhaus,  Gartenhaus  117 

Benrather  Thor,  Viehof  118         Carlsplatz  118 

Ratinger  Thorhaus,  unterste  Treppenstufe  116 
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Hofgarten,  steinerne  Treppe,  oberste  Stufe 

F.  107 

Gymnasium,  Plinte 

117 

Barometer   des  Professor  Benzenberg 

118 

Barometer-Niveau,  Kasernenstrasse  (Urbani),  16  F.  über  dem  Pflaster 

130 

Bastionsstrasse,  4  F.  über  dem  Pflaster 

117  * 

Bureau  der  Kataster-Commission  1832 

142 

vom  August  1884  an 

112 

Zwischen  Düsseldorf  und  der  Niederländischen  Grenze. 


Linke  Seite: 

Büderich,  steinernes  Kreuz,  Oberkante  der  Deckplatte  108.1 

Holländische  Strasse,  von  Heerdt  nach  Uerdingen: 

Iu  der  Meer,  zwischen  der  Brücke  und  dem  Hause  von  Bnmers  10G 

Brühl,  an  "der  Barriere  113 

Zwischen  Brühl  und  Kloster  Meer  117 

Kloster  Meer,  Fuss  der  Gartenmauer  116 

Zwischen  Kloster  Meer  und   Strümp  115 

Brücke  in  Strümp                   F.  105         Uerdingen,  Oberthor  97 

Latum,  Südende                         107                        Niederthor  97 

Uerdingen,   Westende  des  Pflasters  96 

Strasse  von  Kloster  Meer  nach  Crefeld  : 

Bei  Fosshütte  113 

Der  Kapelle  in  Strümp  gegenüber  116 

Im  Sassenthor  114 

Bei  dem  nach  Kloster  Erb  abgehenden  Wege  126 

Bei   dem  Wege  von  Fischeln  nach  Linn  130 

Königshof  auf  der  Brücke  122 

Strosse  von  Uerdingen  nach  Crefeld: 

Tiefster  Punkt,  zwischen  Uerdingen  und  Bockum  93 

Bockum,  höchster  Punkt  103 

Crefeld,  Steindamm  am  Ostende                   .  114 

Thor  des  Friedhofes,  Mittelstein  120 

Tivoli,  Thürschwelle  120 

Fortsetzung  der  Holländischen  Strasse    von    Uerdingen   bis  zur 

Niederländischen  Grenze : 

Hagschinkel,  Blondes  Haus  gegenüber  97 

Kaldenhausen,  Südende              F.  96         Haus  Trompet  91 

Neuenhaus                                  92         Mörs,  auf  der  Brücke  93 
Körversbrück  (Altenbrück)  89 

Mörs,  Rheinberger  Thor,  auf  der  Brücke  91 

Essenberg,  Sohlbank  des  Fensters  am  Woltershof  78.7 

Bei  Essenberg,  auf  der  Ecke  von  Essers  Haus  91 

Alte  Strasse  von  Essenberg  nach  Mörs  88 

Nördlich  von  Mörs,  Einschnitt  der  Strasse  von  Hochstrass  nach  Kheinberg  90 

Kohlenniederlage  zu  Baerl  und  Hochhaelen  92 

Bomheim,  Mitte  der  Strasse     F.  81       Winterswick,  vor  Hückershof  77 

Brücke  78 

Orsoy,  Zollhaus,  Oberkante  des  Ankers  85.0 
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Rheinberg.  Wegepfahl  am  Thore  F.  79 

Brücke  über  die  FoBsa  Eugeniana  ,  70 

Windmühle  des  Freiherrn  von  Roer  .  75 

Brücke  bei  Theodor  Verkühleu  68 

Höchster  Punkt  südlich  von  Laumannshof  105 

auf  dem  Galgenberge  107 

Birten,  am  Schwan                   F.  68         Xanten,  an  der  Windmühle  91 

an  der  Kirche                 93                    am  Cleverthore  79 

Xanten,  Morschthor,  Strassenmitte    84         Möhrenhof,  Brücke  60 

Kiesstrasse  a.  Morschthor  86 

Strasse  dem  Schlosse  Balken  gegenüber  66 

Marienbaum.  StrathmannB  Hauj  gegenüber               •  70 

Vyneu,  Oberfläche  der  steinernen  Schlouseuwand  im  Banndeiche  59.9 
Calcar,  am  Mundthor                 F.  58        Strasse  d.  Hause  Horst  gegenüber  54 

Calcar,  alt  Calcarthor                    58       Moyland,  bei  der  Kapelle  m  59 

Brücke,  an  der  Qualburger  Gemeiudehütung  52 

Bedburg,  am  Abhänge,  Haus  von  Osterkamp,  Thürschwelle  78 

Haus  von  Eckholz,  Thürschwelle  60 

An  der  Strasse.  Brücke  über  die  Wettering  48 

Strasse,  Nummerstein  16.01  48 

Brücke  über  den  Leitgraben.  Decksteiu  48 

Grenzgraben,  zwischen  Qualburg  und  BisBwick  49 

Cleve,  Emmericher  Thor  56 

am  Ravenstein,  Thürschwelle  bei  Roeters  48 

Cavariner  Thor  61 

Strasse,  Cascade   im  Thiergarten  52 

Rindern,  Thürschwelle  am  Südeingange  des  Schützenzeltes  46 

Donsbrüggen  59 

Haus  von  Wittwe  Arn.  Leegers,  Thürschwelle  48 

Ciarenbecker  Mühle,  Mitte  des  Mühlrades  43 

der  obere  Mühlenweg  49 

Höhenpunkt  der  Strasse  zwischen  Donsbrüggen  und  Nütterden,  am  Fuss 

des  Abhanges  *  72 

Nütterden,  HauB  von  Raysenhof,  Thürschwelle  50 

Hendrichshof,   Thürschwelle  51 

Strasse,  Nummerstein  17.18  57 

Tüthees,   Haus  von  Rohmer,  Thürschwelle  53 

Hendrichs        „  62  ' 

Cranenburg,  Cleverthor  48 

Haus  von  H.  Wells,  Thürschwelle  46 

Brüoke  am  Nymweger  Thor  44 

Wyler,  Haus  von  Jao.  Urselmann,  Thürschwelle  55 

Wylerthal,  Haus  von  Gerh.  Hendrix,  Thürschwelle,  am  Fuss  deB  Abhanges  76 

Reeser  Fähr                        F.  49       Auf  der  Stickkuhl,  Zollpfahl  49 
Reeser  Schanze,  Haus  53 

Im  Königreich  der  Niederlande: 

Grossenbecker  Heide,  Haus  von  Joh.  Arz,  Nro.  865,  Thürschwelle  52 

Joh.  Goerz,  Nro.  363  50 

Rechte  Seite. 

Weg  von  Lohof  nach  Ratiugen,  dein  Fusse  des  Abhanges  nahe: 

Lohof,  am  Wege                 F.  156       Pfaffenhof  156 


Digitized  by  Google 


549 


Bett  des  Schwarzbach,  bei  Pfaffenhof  F.  142 

Bleckhau  8,  Teich  spiegel  159 

Strasse  von  Kaiserswerth  nach  Ratingen,  quer  durch  die  Thalfläche: 

Kaiserswerth,  Anfang  der  Calcumer  Allee,  auf  der  Holländischen  Strasse  *  106 

Brücke  über  den  Schwarzbach  105 

Zwischen  Calcum  und  dem  Forstbusche  107 

Korsthof  gegenüber,  Nordende  des  Forstbusches  112 

Lobrigshof  114 

Weg  von  Angermund   nach  Katingen  123 

Strackskotten                       V.  181        Ratingen,  im  Beckumerthore  167 

Ratingen,  im  Düsseldorferthore    161                          Lintorferthore  175 

Ratingen,  im  Oberthore  am  Abhänge  196 


In  der  Nähe  der  Ruhrmündung  ist  die  Thalfläche  des  Rheins  bei  Duisburg 
auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  schmal,  aber  freilich  nur  durch  einen  ganz  niedrig 
verlaufenden  Rücken  von  der  weiter  aufwärts  gelegenen  Thalfläche  dieses  Flusses 
getrennt,  was  aus  dem  höchsten  Punkte  der  Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim 


an  der  Ruhr  von  170  F.  sich  ergiebt. 

Duisburg,  im  Kühthore                                                                     F.  97 

Abgang  der  Strasse  nach  Mülheim  von  der  Holländischen  Strasse  100 

Schiesshaus  der  Freischützen,  oberste  Treppenstufe  124 

Strasse  von  Duisburg  nach  Mülheim.  Anfang  des  Duisburger  Waldes  143 
Meiderich.  Hans  von  H.  Marcus  Nro.  40.  Plinte  unter  dem  Westgiebel,  in 

dem  vereinigten  Ruhr-,  Emscher-  und  Rheinthal  80. 

Strasse  von  Ruhrort  nach  Essen  bis  Oberhausen: 

Nummerstein  1.54.  Kopffläche    F.  127         Numinerstein  1.51.  Kopffläche  113 

1.53,  „  122  1.50,  ii  113 
1.52,       „               116  I 

Überbauten,  Hüttenwerk,  Strasse  nach  Neuessen  111 

Barriere  an  der  Strasse  Ruhrort-Esseu  127 
an  der  Strasse  nach  Dorsten.  Brücke  über  den  Gruben  des 

Eisenhammers,  Deckplatte  der  Brüstung  112 

Brücke  über  die  Emscher.  obere  Kante  des  unteren  Belags  106 

Bett  der  Emscher  an  der  Brücke  100 

Schloss  Oberhausen.  Schwelle  F.  115       Oberhausen,  Post,  Schwelle  115 

Oberhauseu  Hegt  an  dem  Ausgange  des  Emscherthales  in  die  Thal- 
fläche des  Rheins,  daher  die  vorstehenden  Höhen  hier  anzuführen  sind. 

Linkes  Ufer  der  Emscher  108 
Strasse  von  Oberhausen  über  Wesel   nach  der  Grenze  gegen  die 
Niederlande : 

Buschhausen.  Haus  von  Naspers,  östliche  Thürschwelle  108 

Kommunalweg  von  Sterkrade  nach  Neumühle  und  Beck  105 

Holton  (Byfang).  Haus  von  Joh.  Götzen.  Sookel  104 

Kreuzpunkt  der  Kommunalwege  Byfang-Holten  und  Byfaug-Sterkrade  101 

Brücke  im  Kommunalwege  Byfang-Holten  98 

Holten.  Haus  von  Kleinaldenkamp,  Thürschwelle  99 

Kommunalweg  von  Holten  nach  Neumühle  und  Beck  102 

Holten,  Sohle  des  Mühlenbachs  92 

Brücke  im  Kommunalwege  von  Holten  nach  Dinslaken  99 
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Kommunalweg  von  Holten  nach  Dinslaken  F.  100 

Bollwerkskathe,  Sockel  des  Hauses  95 

Hiesfeld,  Haus  von  H.  Eichhoff,  südliche  Thürschwelle  99 

H.  Mattler,  Sockel  an  der  westlichen  HauBeckc  94 

Fussweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  98 

Kommunalweg  von  Dinslaken  nach  Hiesfeld  97 

Hünxe  95 

Bruchhausen,  Sohle  des  Aytgrabens  84 

Mühlenbaches  86 

Haus  von  Gerh.  op  der  Bäck,  Sockel  88 

Grenzstein  zwischen  Wolters  und  Winkelmann  87 

Berger-Horstmannskath,  östliche  Thürschwelle  87 

Holthausen,  Haus  Müllerskath,  Sockel  85 

Ruthershof,  südliche  Thürschwelle  83 

Welmen,  Kommunalweg  von  Wesel  nach  Hünxe  80 

Ufermannskath,  Sockel  an  der  östlichen  Hausecke  78 

Aap,  Schaafstall,  westliche  Ecke,  Sockel  75 

Fürstenberg,  Haus  Münster,  Sockel  78 

Strasse  von  Wesel  nach  Münster.  Nummerstein  11.08  87 

Wesel,  erster  Festungsgraben.  Brückengeländer  84 

Haus  von  Pithan  und  Schaepen,  Plinte  an  der  8üdecke  8» 

Weg  von  Wesel  nach  Brünen       F.  81        Issel-Caual  71 

Lackhausen  (Bauerschaft  bei  Wesel)  am  Schwan.  Thürschwelle  80 

Weg  von  Lehrhof  nach  der  Windmühle  78 

Haus  von  Westerhuys,  Thürschwelle  74 

Weg  von  Blumenkampshof  nach  Wesel  70 

Strasse  von  Wesel  nach  Hamminkeln  73 

Hamminkeln,  Weg  nach  Schurfshof  74 

Karsthauershof,  südliche  Thürschwelle  68 

Heimannshof,  Thürschwelle         F.  66       Eimerskath,  Thürschwelle  67 

Weg  von  Hamminkeln   nach  Haldem  65 

Grenze  der  Bürgermeisterei  Hamminkeln  61 

Niehenkampskath,  Thürschwelle    F.  62       Richelskath,  Thürschwelle  60 
Heegemannskath,  Feldweg  60 

Enshof,  Deckplatte  der  Brunnenmauer  63 

Weg  nach  Westerbruch  66 

Alte  LaiHlstrasse  nach  Isselburg  64 

Nummerstein  15.51,  der  Strasse  Wesel-Arnhoim  58 

Haldem,  Haus  Nro.  28'/,  58 

von  Beratgen,  genannt  Katert,  Thürschwelle  58 

Rees,  neue  Rathhaustreppe,  Oberkanto  der  Fenstersohlbank  64.1 

Strasse  von  Haldern  nach  Isselburg  56 

Kattenhorn t  f  Thürschwelle  F.  66       Kattenhorst,  Sohle  des  Baches  50 

Heidkämper.  südwestliche   Thürschwell*  69 

Weg  von  IsBelbnrg  nach  Rees      F.  68       Vehlingeu,  Sohle  dos  Grabens  51 

Vehlingen,  Haus  von  Bretthauer,  Stein  an  der  östlichen  Ecke  54 
Haaren  (Heeren  oder  Heern),  Haus  v.  G.  Deldo,  Nr.  1,  linkseitige  Thürschwelle  57 

Huri  (oder  Hurll),  Haus  vor  dem  Wirthc  Belting.  Zeichen  an  der  Ostseite  55 

Millingen,  Haus  des  Färber  Rappers  54 

der  Wittwc  Klyer.  Zeichen  am  Hinterhause  53 

Strasse  von  Anholt   nach  Millingen  58 
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Berg,  Haus  von  Heinr.  Maass  Nro.  13,  linksseitige  Thürschwclle  F.  51 

Praest.  Haus  von  Wilh.  De  Puhl,  Zeichen  an  der  Nordecke  52.1 

Nro.  11  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  51 

von  G.  Gölsing  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  51 

Menting  an  der  Eisenbahn,  Thürschwelle  58 

Jagenburg,  an  der  Strasse  Wesel-Amheim,  Schlussstein  am  Thore  49 

Nummerstein  19.01,  Strasse  Wesel-Amheim  48 

1919,      „             „  t  46 

Haus  Feldhühnchen,  Thürschwelle  46 

Nummerstein  19.84,  Strasse  Wesel-Arnheim  47 

19.40.      „             „  57 

Emmerich,  Haus  von  Isselmann  vor  dem  Neuthore,  Thürschwelle  59 

Bönning  am  Löwenthore,  Thürschwelle  53 

Zeichen  am  2ten  Erahnen  von  oben,  am  Hafen  53.8 

3ten       „         „      „       ,,     ,,  58.6 
Revisionsgebäude  am  Hafen,   untere  Kante  der  Fensterbank, 

rechts  am  Eingange                  H  58.6 

ebendaselbst,  links  vom  Eingange  58.7 

Am  Kiwitt,  Thürschwelle  53.4 

Graben  auf  der  Grenze  der  Niederlande  47 

Graben  sohle  daselbst  43 

Isselburg.  Eisenhütte,  Einschnitt  an  der  unteren  Ecke  des  Magazins  am  Wege      61 .4 

(andere  Angabe  61.3  F.)  . 


Yon  grosser  Wichtigkeit  sind  die  Deiche  (Dämme),  durch  welche  die  Nie- 
derungen 'gegen  Ueberschwemmungen  geschützt  werden.  Dieselben  beginnen  im 
Regierungsbezirk])  Cöln  und  setzen  sich  durch  den  ganzen  Regierungsbezirk 
Düsseldorf  bis  zur  Niederländischen  Grenze  fort.  Bei  Lülsdorf  schliefst  ein 
115  Ruthen  langer  Deich  den  vormaligen  rechtsseitigen  Stromarm,  während  ein 
420  R.  langer  Deich  oberhalb  Langel  mit  einem  anderen  zwischen  Zündorf  und 
Langel  das  tief  gelegene  Terrain  gegen  Rückstau  sichert.  Bei  Godorf  verhütet 
ein  etwa  225  R.  langer  Damm  den  Anstritt  des  Hochwassers  in  das  alte  Strombett 
bei  Immendorf.  Der  Poller  Deich  rechtsseitig  feldeinwärts,  gegen  350  R.  lang, 
schliesst  die  Niederung  von  Westhoven  über  Kalk  nach  Mülheim.  Unterhalb 
.  Cöln  zieht  sich  ein  zusammenhängendes  Deich-System  auf  dem  linken  Ufer  von 
Riehl  bis  zur  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf.  Das  Ueberschwemmungs- 
gebiet  erstreckt  sich  von  Riehl,  hinter  NippeB,  Merheim,  Fühlingen  her  um  den 
Worringer  Bruch  längs  Thenhoven  und  Roggendorf  bis  an  das  hohe  Terrain  un- 
terhalb Worringen.  Ein  Arm  der  Niederung  zieht  sich  sogar  an  Esch  und  Orr 
vorbei  bis  in  die  Nähe  von  Stommeln.  Die  Höhenlagen  der  Deichkronen  ge- 
währen eine  leichte  Uebersicht  der  Verhältnisse  der  Thalfläche  und  sind  dieselben 
daher  nicht  gleichzeitig  mit  den  übrigen  in  der  Thalfläche  gemessenen  Punkten 
angeführt  worden,  wo  sie  schwer  zu  übersehen  gewesen  wären,  sondern  folgen 
hier  zusammen. 

Deichkronen : 

Zwischen  Wesseling  und  Godorf,  nahe  der  Strasse  F.  150.1 

Riehler  Deich,  12  R.  vom  oberen  Anfange  desselben  157.9 
zu  Poll  F.  157.8       Neuss,  Erft-Deich  112.1 
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Hoymannshaus                      F.  55.0       Spiek  bei  No.  808 

53.9 

Xeuo  Spiek  bei  No.  810             48.0  82fi 

54.3 

Lobith  gegenüber 

54.2 

Millingen  Yor  dem  Wirthshause  Schonzicht  bei  Kirkmann 

52.8 

Byland  bei  No.  848 

46.0 

Die  Nebenflüsse  des  Rheins. 

Da  sich  die  Darstellung  der  Nebenflüsse  des  Rheins  hier  auf  diejenigen 
beschränken  muss,  welche  sich  in  den  mittleren  und  unteren  Lauf  unterhalb 
Hingen  ergiessen,  so  scheint  es  am  passendsten,  dieselben  in  der  Reihenfolge  an- 
zuführen, welche  ihnen  die  Einmündung  in  den  Hauptstrom  von  oben  nach  unten 
anweist.  Vorzugsweise  kommen  dabei  die  Nebenflüsse  und  Zuflüsse  in  Betracht, 
welche  der  Rhein  innerhalb  des  Berglandes  auf  beiden  Seiten  und  innerhalb  des 
Hügellandes  auf  seiner  rechten  Seite  aufnimmt  weil  die  Zahl  der  dem  Haupt- 
strome im  Flachlande  zugehenden  Nebenflüsse  sehr  beschränkt  ist.  Die  Wasser- 
läufe in  dem  Berglande  zeichnen  sich  dadurch  ans,  dass  nur  wenige  grössere 
Nebenflüsse  übrigens  nur  ganz  kleine  Bäche  und  Schluchten  den  Rhein  selbst 
erreichen,  während  die  ersteren  eine  grosse  Anzahl  mittlerer  Wasserläufe  auf- 
nehmen. Diese  Ungleichförmigkeit,  welche  bereits  oben  bei  der  Betrachtung  der 
Wasserscheiden  im  Berglande  bemerkt  worden  ist,  verursacht  einige  Schwierig- 
keiten bei  einer  übersichtlichen  Darstellung.  Nach  einer  Richtung  hin  würde 
die  Uebersicht  gefördert  werden,  wenn  zunächst  die  grossen  Nebenflüsse,  wie  die 
Mosel,  Lahn  und  Ruhr  betrachtet  würden  und  dann  erst  die  kleinen  W7asserläufe 
folgten.  Aber  dadurch  würde  der  räumliche  Zusammenhang  unterbrochen  wer- 
den und  viele  ungleichartige  Verhältnisse  würden  dicht  neben  einander  gestellt 
werden.  Während  die  Betrachtung  des  Rheins  von  oben  seinem  Laufe  folgend 
nach  abwärts  geführt  worden  ist,   so  werden  von  dem  Hauptstrome  ausgehend 
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die  Hämmtlichen  Zuflüsse  desselben  in  umgekehrter  Ordnung  von  ihrer  Mimdung 
beginnend  aufwärts  bis  zu  den  Quellen  verfolgt  werden.  Dieselbe  Reihenfolge 
wird  nun  auch  bei  jedem  einzelnen  Nebenflusse  befolgt  werden,  so  weit  die  Auf- 
nahme eines  Wasserlaufes. durch  den  anderen  erfolgt. 


Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Nahe  bei  Bingen 
Kreuzbach,  Ehronfcls  gegenüber 

i'ossbach,  unterhalb  Bheinstein 
Morgenbach,  bei  Clemenskirche 


Trechtinghauserbach 

Eschbach 

Bächergrund 

Heimbach  bei  Niederheimbach 
Gaulsbach  bei  Bheiudiebach 

Winzbacb 
Bombach. 

Münzbach  bei  Bacharach 

Leimbach 

Burbach 


Butzbach ") 

Langscheider  Ellig 

Endgesbach 

Schartebach  (Engehöll; 

Mitte  von  Olrcrwesel 

Niederbach,  untereB  Ende  von  Oberweeel 

Merbach 

Beulerbach 

Ziehkammer 

Wellerbach,  unterhalb  Kammcreck 
Gabjenbach.  Lorley  gegenüber 
Seelenbach 


Lohbach  in  S.  Goar 
Grindelbach 


Rechte  Seite. 


Frankenthal  bei  Asmannshausen 


Oberspatzbach 

Niederspatzbach 

Bodenthal 


Wisper  bei  Lorch 


Bach  bei  Lorchhausen 


Oberthalerbach 

Niederthalerbach  oder  Galgenbach 

Schcnkelbach 

Weiherbach  bei  taub 

Kreyher  Flötz2)  . 

Dennenbach 

Gesborner  Flötz 

Rechenort 

Urbach 

Bornigerbach  oder  Rauschterbach 

Heimbach 

Lickerflötz 

Winkelflötz  oder  Sauerbach 
Schapperflötz.  oberhalb  Lorley 
« 

Schweizerthal  oder  Forstbach  unterhalb 

Ruine  Katz 
I  laasen  bach 


Rosbach  bei  Wellmich 


1)  Oberhalb  der  Mündung  des  Putzbachs  steht  das  Denkmal  für  den  Uebcrgang 
Blücher's  über  den  Rhein  am  1.  Januar  1814. 

2)  Da»  Wort  Flötz,  sonst  Floss  kommt  hier  vielfach  zur  Bezeichnung  kleiner 
Bäche  in  engen,  steil  fallenden  Schluchten  vor. 
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Rechte  Seite. 


Linke  Seite. 

Heimbach 
Neckarbach 
Prinzensteinerbach,  Ehrenthal  gegenüb. 
Wolfsbach 
Bombach 
Tempesbach 

Lindebach  bei  Hirzenach 

Weilerbach 
Ziehbach  bei  Salzig 

Marienberger  Thal 

Engelsrödchenbach 

Traubach 

Burdenbach 

Springbach 

Mählenthal  bei  Boppard 


Ewigbach 


Bach  bei  Brey 

Tauberbach  bei  der  Bleihütte. 

Mühlenbach  bei  Rhens 

Krippenbach 
Lauxbach. 

Sieghausbach  unterhalb  Capellen 
Künigsbach 
Lanbach 

Mosel,  bei  Cobleuz,  am  deutschen  Ecke 

Bach  von  Bubenheim  ') 
Bach  von  Mühlheim 
Bach  von  Kettig 
Notte  bei  Nettehaus 


Brohl  bei  Brohl 
Vinxtbach  bei  Rheineck 


Kleinbach 

Wörgabach  unterhalb  Kestert 
Lehringsbach 

Bach  bei  Bornhofen. 


Mistlochs  Graben 
Barker  Flötz 
Porter  Flötz 
Rothenberger  Flötz 
Ruhrer  Flötz 
Ohlenberger  Flötz 
Habenleyer  Flötz 
Woisswacker  Flötz 

Mühlbörnchen,  unterhalb  Osterspey 
Helgenbach 

Wasenbach 

Dingholterbach 

Dauterstielerbach  bei  Braubach 

Schlierbach 

Weiberthalerbach 

Greinbach,  dem  Königsstuhl  gegenüber 

Lahn  bei  Nieder-Lahnstein 

Bach  bei  Pfaffendorf 
Alte  Born 

Mühlenbach,  bei  Thal  Ehrenbreitstein 

Malterbach  bei  Mallendar 
Verbach  bei  Vallendar 
Saynbach  bei  Mühlhofen 

Wied  (Wiedbach)  bei  Irlich 

Bach  bei  Fahr 

oberhalb  Hammerstein 
bei  Niedor-Hammerstein 
Rheinbrohl 


1)  Diese  3  Bäche  versiegen,  ohne  den  Rhein  zu  erreichen. 
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Linke  Seite. 

Lohbach 

Mühlbach  bei  BreiBig 


Berrbach  bei  Sinzig 
Ahr,  bei  Kripp 


Bach  von  Calmuth 
Unkelbach 


Bruchbach 

» 

Lannesdorferbach  bei  Mehlom 


Godesbergerbach  bei  Rüngsdorf ») 


Marbaoh  bei  Grau-Rheiudorf 


Bach  von  Sechtem 

Walberberg         enden  im 
Badorf  j  Entenfang 

Kierberg  I 

Hürthor  oder  Duffesbach  )  Leitung  nach 

Eifererbach  S  Köln 

Gleuelerbach 

Frechenerbach  bei  Lind,  alter  Rheinarm 


Rechte  Seite. 


Er  ff)  bei  Grimlinghausen 


Bach  bei  Hönningen 
Argendorf 
Leubsdorf 


HeiderBcheiderbach 
Bennebergerbach  bei  Linz 
Casbach  bei  Linzerhauscn 

Bach  bei  Unkel 

Rheinbreitbach 
Bäche  bei  Honnef 

Rhöndorferbach 

Mittelbach  bei  Königswintcr 
Dollendorferbach 

Bach  von  Römlingshofcn 
Ueberbach  bei  Ramersdorf 
Vilicherbach  bei  Schwarz-Rheindorf 


Sieg  bei  Mondorf 
Kartenwaldsbach  | 
Grieselbach  | 


versiegen. 


Strundenerbach  bei  Mülheim  a.  Rh. 
Faulbach 

Wupper  boi  Wiesdorf-Rheindorf 

Garatherbach  *)  bei  Urdonbach 

Düssel  mit  drei  Mündungen  bei  Brucker- 

hof.  Düsseldorf  und  Kaiserswerth 
Schwarzbach  bei  Wittlaer 
Angerbaoh  bei  Angeroth 
Weissebach  | 

Bomelerbach  I  ,     ,    ,         .  , 
Dickelsbach       durch  de° 
Wambach  | 
Pothbach  ) 


1)  Mit  der  Wasserleitung  nach  Bonn. 

2)  Leitung  nach  Benrath. 

3)  Als  Neusser  l  anal  oberhalb  Heerdt. 
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Linke  Seite.  Hechte  Seite. 

Ruhr,  bei  Ruhrort 
Emscher.  bei  Alsum 

Mühlenbach  unterh.  Alsum,  m.Handhach 
Rothebuch    bei    Haus    Wohnung  mit 

Schwarzebach. 
Mommenbach  unterhalb  Mehrum 

Wasserlauf  von  Kaldenhausen  bei  Rheiu- 
berg  und  Ossenberg 

Lippe,  bei  Wesel 

Römer  und  Flötgraben,  bei  Birten  und 
Xanten 

Kalflack.  Emmerich  gegenüber 
Kermesdal  und  Spoycanal. 

Höhenmessungen. 

Nahe. 


Einiluss  der  Nahe  in  den  Rhein,  bei  dem  Pegelstnnde  von  8.76  Par.  Fuss 

zu  Bacharach  am  4.  Juni  1833  F.  240." 

Haus  von  Graef  auf  der  rechten  Seite  der  Nahe  oberhalb  Bingen,  oberster 

ThürBtein  262 
Münster  a.  d.  Nahe,  Kreuzzeichen  auf  einem  Stein,  an  dem  Eisbrecher  in 

der  Nahe  252 
Nuramerstein  0.15  an  dem  Thurme  „Trutz  Bingen"  unterhalb  Münster 

a.  d.  Nahe  262 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Münster  a.  d.  Nahe  263 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  bei  Münster  a.  d.  Nahe  im  J.  1844  261 

Nummersteiti  0.41  oberhalb  Trollmühle  2fi5 

Laubeuheim,  Haus  von  Pet.  Espenschitt.  östl.  Sockel  des  Thores  295 

Nummerstein  0.58  in  Laubenheim  294 

Horizontale  der  Eisenbahu  bei  Laube  nheim  275 

Stundenstein  au  d.  Strasse  von  Gensingen  nach  Wöllstein  rechte  Nnheseite  295 

Nummersteiu  0.72  oberhalb  Laubenheim  294 

Haltestelle  Langenlonsheim  285 

Hochwasser  der  Nahe  an  dieser  Brücke  297 

des  Güldenbachs  an  dieser  Brücke  296 

Sohle  des  Güldenbachs  an  dieser  Brücke  289 
Stundenstein  an  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach  auf  der  rechten 

Seite  der  Nahe  bei  Ippesheim  316 

Bretzenheim,  Haus  von  Math.  Grün  No.  38,  Thürstein  303 

Nummerstein  1.50  oberhalb  Bretzenheim  349 
Strassensteiu  an  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach  auf  der  rechten 

Seite  der  Nahe  bei  Planig  317 

Bahnhof,  Kreuznach  320 

Eisenbahn  auf  der  Brücke  über  die  Nahe  bei  Kreuznach  322 

Kreuznach,  Ecke  des  Meilensteins  (2.00;  am  Casino  333 

Haus  von  Fr.  Schneegans,  Sockel  875 
Kreuznach,  am  Mannheimer  Thore.  Fusssockel  der  Säule  an  der  Theiluug 

dor  Strassentheilung  nach  Bosenheim  und  nach  Alrey  339 
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Eisenbahn    im  Einschnitt  auf  der    rechten    Naheseite  bei  der  Saline 

Carlshalle  348 

Haltestelle  bei  Münster  a.  Stein  und  Eisenbahn  auf  der  unterhalb  liegen- 
den Brüoke  361 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke                                                «  326 

Saline  Münster  a.  Stein,  Amtshaus,  Wohnung  des  Salinen-Direktors,  zwei- 
ter Thürstein  347 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  a.  d.  Saline  Müuster  a.  St.,  26.  Febr.  1844  349 

Saline  MüuBter  a.  Stein: 

Niedrigster  Wasserstand,  Stauwasser  der  Saline  Theodorshalle  386 

Stauwasser,  Oberkante  der  Aufsatzbretter  auf  dem  Wehr')  341 

Fachbaum  des  Wehrs               F.  340       Sohle  des  Wehrs  336 

Achsenmittel  der  oberen.  (28  Par.  F.)  hohen  Kunstrades  350 

(ebenso  Achsenmittel  des  mittleren  und  des  Bruunenrades) 

Hanptbrunuen,  Hängebank        F.  344         Brunnen  No.  IV  Hängebank  358 

Brunnen  No.  II       „                   341                     No.  VI  852 

No.III       „  344 

Grosses  Siedsoolon-Reservoir,  Bodenfläche  361 

Rohsoolen-Beservoir,  Bodenfläche  349 

Mutterlaugen-ReBervoir,  Bodenfläche  343 

Siedsoolen-Bassin  unterm  Gradirhause  No.  I  Bodenfläche  374 

No.  III.  b.  Bodenfläche  348 

Boden fläche  868 

Siedepfanne  No.  I                         356       Siedepfanne  No.  II  358 

Norheim,  evangelische  Kirche,  Sockel  an  der  Südseite  874 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Norheim  383 

Niederhausen.  Haus  von  Pet.  Baier  No.  57  Sockel  376 

höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  375 

Oberhausen.  Thürstein  am  Fahr  389 

Haltestelle  Waldböckelheim,  linke  Naheseite  405 

Eisenbahn  am  Tunnel  zu  Boos  422 

Haltestelle  für  Staudernheim,  linke  Naheseite  484 

Staudernheim,  Kirche  411 

Durchschnitt  der  Strasse  Boos-Sobernheim  und  Oberstreit-Staudernheim  448 
Strasse  Boos-Sobernheim  oberhalb  des  Leinenbornergrabens.  Grenzstein  an 

der  Südseite  440 

Haltestelle  Sobernheim  466 

G  renzstein  am  Wege  von  Sobernheim  nach  Meddersheim  466 

Markstein  300  Ruthen  vom  vorhergehenden  entfernt  459 

Bannstein  am  Wege  von  der  Strasse  nach  der  Schiffgesmühle  499 

Schiffgesmühle,  Weinbergshaus.  Stufe  vor  der  Schwelle  529 

Monzingen,  Brücke.  Wulst  an  der  Deckplatte  497 

über  dem  Landgraben,  Deckstein  515 


1)  Nach  dor  Bayerischen  Generalstabskarte  hegt  die  Mündung  der  Alsenz  in  die 
Nahe  350  Par.  Fuss  hoch.  Diese  Angabe  ist  aber  hiernach  um  7  bis  8  Fuss  zu  hoch 
und  kann  dieselbe  höchstens  zu  343  Par.  Fuss  angenommen  werden.  Um  ebenso  viel  dürf- 
ten auch  die  Angaben  der  Nahe  am  Götzenfelseu  unterhalb  Norheim  zu  359  F.  und 
oberhalb  Norheim  zu  377  F.  zu  erniedrigen  sein.  Dieselben  sind  deshalb  auch  nicht 
iu  das  Verzeichniss  aufgenommen  worden. 
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Haltestelle  Monzingen  F.  491 
Martinstein,  Gasthaus  zum  Carlshof,  unterste  Stufe  534 
Simmerer  Hammer,  Haus  von  Franz  Kuhn,  Sockel  531 
Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Martinstein  und  Brücke  üb.  d.  Kellenbach  533 
Hochstädten,  östlichstes  Haus  von  Ph.  Schmidt,  Sockel  582 
westlichstes  Haus,  Stufe  von  der  Thürschwelle  579 
Nummerstein  der  Strasse  Biugerbrück-Kiru  5.96  556 
6.06                  F.  663   |    Nummewtein,  6.22  574 
6.17  565 
Kim  am  Nahethor,  Schwelle  des  Eingangs  zum  Brunnen  572 
Gasthof  zum  Fränkischen  Hof  No.  90  von  Georg  Doli  und  Chr.  Helfen- 
stein, Thürstein  577 
Bahnhof  und  Brücke  über  den  Hahnenbach  583 
höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  578 
Grossmühle  oberhalb  Kirn,  Thürstein  an  der  Westseite  585 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  dem  alten  Nahebett  unter- 
halb Sulzbach,  gez.  No.  78^  598 

Sulzbach,  Haus  von  Ph.  Grimm,  Thürstein  638 
Horizontale  der  Eisenbahn  oberhalb  Sulzbach  an  der  Landesgrenze  und 

Eisenbahnbrücke  641 
Grenzstein  zwischen  Preussen  und  Oldenburg  an  der  Südseite  der  Strasse. 

oberhalb  des  Reidenbacherhofes  645 

Nummerstein  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  12.12  672 

Haltestelle  Fischbach  662 

Hüstersmühle  oberhalb  Weyerbach,  Thürstein  672 

Nummerstein  11.92  an  der  Strasse  von  Saarbrücken  aus  703 

11.87                 F.  701       Nummerstein  11.73  709 

11.78                      695                           11.52  721 

Nohbollenbach,  höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  723 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  des  Tunnels  am  gefallenen  Felsen  bei  Oberstein 

Schienen  Oberkante  781 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  an  der  Stelle  dieser  Brücke  747 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  733 

Tiefstes  Fundament  der  Pfeiler  an  dieser  Brücke  729 
Brücke  über  den  Wüsten  Lauterbach  am  Bahnhofe  Oberstein,  Schienen 

Oberkante  817 

Sohle  des  Wüsten  Lauterbachs  an  dieser  Brücke  769 

Bahnhof  Oberstein  und  Nahebrücke  daselbst  815 
Höchster  Wasserstand  der  Nahe  im  Jahre  1844  an  der  Stelle  der  Brücke 

oberhalb  des  Bahnhofes  Oberstem  774 
Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Hommericher-  und  Enzweiler-Tunnel  824 
Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  derselben  803 
Niedrigster  793 
Brücke  über  die  Nahe  zwischen  dem  Enzweiler-  und  dem  Hammersteiner- 
Tunnel,  höchster  Wasserstand  835 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  823 

Eisenbahn  am  Hammersteiner  Tunnel  und  Eisenbahnbrücke  857 

Nahebrücke  unterhalb  des  Frauenbergor  Tunnels  899 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  dieser  Brücke  862 

Sohle  der  Nahe  an  dieser  Brücke  846 
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Horizontale  der  Eisenbahn  hei  Sonnenberg,  Frauenberger  Tunnel  und 

Nahebrücke  907 

Haltestelle  Kronweiler  920 

Brücke  über  die  Nahe  an  der  Haltestelle  Kronweiler,  Hochwasser  883 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  872 

Brücke  über  die  Nahe  im  Eisloch,  oberhalb  des  Kupferheck-Tunnels  930 

Hochwasser  an  derselben         F.  904       Niedrigster  Wasserstand  an  ders.  892 

Eisenbahnbrücke  bei  Bockspiel  und  am  Braemerich-Tnnnell  bei  Nohen  977 

Höchster  Wasserstand  der  Nahe  an  dieser  Brücke  917 

Niedrigster       ,,  „      „     „       „        „  903 

Haltestelle  Heimbach  F.  1001       Bahnhof  Birkenfeld  1047 

Eisenbahnbrücke  über  die  Nahe  und  den  Trannbarh  bei  Neubrückmühle  1059 

bei  Nohfelden  1098 

Haltestelle  Türkismühle  1119 

Nahespiegel  am  Einfluss  des  Soeterbachs  1100 ') 

bei  Gonnesweiler  1 1 12 

an  der  Amtsschultheiseen-Mühle  1147 

am  Einfluss  des  Neunkircheuer  Baches  1159 

Nahequellen  bei  Selbach  1128 

Gefälle  der  Nahe, 

nach  den  Höhenangaben  des  Bettes  und  des  Wasserspiegels. 


Längen 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

mithin  1 

Pr.  Meilen 

Pr.Fuss 

Fuss 

auf 

Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  bis 

Einmündung  des  Güldenbachs 

1.40 

59.0 

42.14 

569 

Einmünd.  d.  Güldenbachs  b.  Kreuznach 

0.70 

21.7 

81.00 

774 

Kreuznach  bis  Einmündung  der  Alsenz 

0.63 

29.0 

45.67 

513 

Einmünd.  der  Alsenz  bis  Niederhausen 

0.85 

25.9 

30.47 

787 

Niederhausen    bis    Haltestelle  Wald- 

böckelheim 

0.70 

27.9 

39.86 

602 

Haltestelle    Waldböckelheim    bis  So- 

bernheim 

1.22 

58.0 

47.54 

505 

Sobernheim  b.  Einmünd.  d.  Kellenbachs 

1.45 

67.3 

46.41 

517 

Einmündung  des  Kellenbaohs  bis  Kirn 

0.78 

56.9 

72.95 

312 

Kirn  bis  Hüstersmühle 

1.25 

99.4 

79.52 

302 

Hüstersmühle    bis  Obersteiii.  Eisen- 

bahnbrüoke 

0.65 

73.4 

112.9 

213 

Oberstein  bis  Eisenbahnbrücke  oberhalb 

Enzweiler 

1.04 

93.2 

89.61 

268 

Eisenbahnbrücke  oberh.  Enzweiler  bis 

Eisenbahnbrücke  Frauenberg 

0.60 

23.8 

39.67 

605 

Eisenbahnbrücke  Frauenberg  bis  Eisen- 

bahnbrücke Bockspiel 

0.70 

56.9 

81.29 

295 

Eisenbahnbrücke  Bockspiel  bis  Halte- 

stelle Heimbach 

0.72 

54.5 

76.19 

819 

1)  Diese  Messungen  sind  sehr  unsicher,  da  die  weiter  abwärts  liegenden  Punkte 
an  der  Nahe  mit  dem  Eisenhahn -Nivellement  gar  nicht  stimmen ;  dieselben  sind  zwar 
hiernach  corrigirt,  wodurch  sie  der  Wahrheit  näher  gebracht,  aber  die  Unsicherheit 
nur  wenig  vermindert  ist. 
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Längen 

Gefalle 

Aufl  Meile 

mithin  1 

Pr.  Meileu 

Pr.  Fuös 

Fuss 

auf 

Haltest.  Heimbach  b.  Bahnhof  Birkenfeld 

0.65 

68.6 

104.61 

229 

Bahnhof  Birkenfeld    biB  Einmündung 

den  Traunbachs 

0.23 

25.5 

118.83 

212 

Einmündung  des  Traunbachs  bis  Ein- 

mündung des  Soeterbachs 

0.77 

55.9 

72.57 

381 

Einmündung  de»  Soeterbachs  bis  Ein- 

mündung des  Neunkirchenerbachs 

0.70 

61.1 

87.29 

275 

Die  ganze  Länge  dieses  Flusslaufes  beträgt  1 5,04  Meileu  mit  einem  Gefälle 
von  957.4  Fuss,  auf  1  Meile  63.65  Fuss  oder  1  auf  377.  Das  Gefälle  ändert 
sich  sehr  auffallend  unterhalb  und  oberhalb  der  Einmündung  des  Kellenbachs  bei 
dem  Simmerer  Hammer  in  die  Nahe.  Von  ihrer  Mündung  in  den  Rhein  bis  zum 
Kellenbach  beträgt  die  Entfernung  6  95  Meilen,  das  Gefälle  288.8  Fuss,  auf  1 
Meile  41.55  Fuss  oder  1  auf  577.  Dagegen  ist  die  Entfernung  vom  Kellenbach 
bis  zur  Einmündung  des  Neunkirchenerbachs  8.09  Meilen  mit  dem  Gefälle  von 
668.6  Fuss,  also  auf  1  Meile  85.1  Fuss  oder  1  auf  292.  Das  Thal  der  Nahe 
ist  in  sehr  verschiedenen  Gebirgsarten  eingeschnitten  und  wechselt  dabei  in  seiner 
Breite,  in  der  Böschung  und  Höhe  der  Uferränder  vielfach  ab  Dieses  Verhalten 
findet  auch  seinen  Ausdruck  in  dem  wechselnden  und  keineswegs  von  unten  nach 
oben  zunehmenden  Gefalle.  Bei  der  Einmündung  in  den  Rhein  liegt  das  Thal 
in  dem  Unter-Devon,  dessen  Schichten  auf  eine  Länge  von  220  Rathen  eine 
ganz  enge  Gasse  bilden,  durch  welche  sich  der  Fluss  hindurch  drängt.  Diesel* 
ben  Schichten  begleiten  die  linke  Seite  des  Flusses  auf  eine  Länge  von  880 
Ruthen,  während  sich  auf  der  rechten  Seite  eine  sehr  breite  Thalfläche  ausdehnt, 
welche  auf  der  Ostseite  von  horizontalen  Schichten  des  Oligocän  begrenzt  wird. 
Dies.'  zieht  sich  erst  oberhalb  Kreuznach  wieder  eng  zusammen,  wo  die  Nahe 
aus  dem  felsigeu  Passe  von  Porphyr  hervortritt.  Auf  der  liuken  Seite  ist  der 
Raum  zwischen  dem  Unter-Devon  und  dem  Porphyr  von  Ober-Rothliegendem  er- 
füllt, welches  flache  mit  Lehm  bedeckte  Abhänge  bildet.  Das  stärkere  Gefalle 
von  der  Mündung  aufwärts,  das  schwächere  unterhalb  Kreuznach  steht  mit  die- 
ser Beschaffenheit  des  Thaies  in  Verbindung.  Von  der  Einmündung  der  Alsenz 
an,  bis  zur  Mündung  der  Nahe  in  den  Rhein  ist  deren  Lauf  mehr  von  Süd  gegen 
Nord  gerichtet,  ziemlich  übereinstimmend  mit  der  Richtung  der  Alsenz.  Vom 
Kellenbach  an  bis  zu  diesem  Punkte  ist  die  Richtung  nahe  gegen  Ost  und  ober- 
halb des  Kellenbach  gegen  Nordost.  Der  Porphyr  hört  auf  der  rechten  Seite  mit 
der  Ebernburg,  auf  der  linken  Seite  mit  dem  Rothenfelsen  auf  und  die  Nahe  liegt 
bis  uuterhalb  Staudernheim  in  einem  engen,  mit  mehrereu  Serpentinen  versehe- 
nen Thale,  welches  von  Porphyrit,  Melaphyr  und  den  Schichten  des  Unter- 
Rothliegendeu  eingeschlossen  ist.  Von  Sobernheim  bis  Martiusstein  nahe  uuter- 
halb der  Einmündung  des  Kellenbachs  ist  die  Thalfläche  bis  über  300  Ruthen 
breit,  von  flachen  Abhängen  des  Ober-Rothliegenden  begleitet.  Mit  dieser  Thal- 
erweiterung endet  auch  das  anhaltend  geringere  Gefälle,  es  beginnt  nun  aufwärts 
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das  stärkere  Gefalle,  welches  nur  noch  stellenweise  von  schwächeren  unterbro- 
chen wird.  Von  Martinsstein  bis  Fischbach  ist  das  Thal  wiederum  in  den  mit 
Melaphyr  wechselnden  Schichten  des  Unter- Rothliegenden  und  von  Fischbach  bis 
unterhalb  Oberstein  in  den  Schichten  des  Ober-Rothliegenden,  zum  Theil  hohe, 
seukrechte  Felsen  bildend,  eingeschlossen.  Senkrechte  Klüfte  haben  mächtige 
Stücke  abgetrennt,  wie  der  „Gefallene  Felsen"  nahe  bei  der  Eisenbahnbrücke 
unterhalb  Oberstein.  Von  Sobernheim  an  bis  uuterhalb  Oberstein  ist  das  Thal 
ziemlich  gradlinigt,  nur  wechselt  es,  wie  bereits  bemerkt  die  Richtung  bei  Mar  - 
tinsstein;  der  Fluss  bildet  nur  schwache  Bogen.  Bei  Oberstein,  wo  schon  die 
Grenze  des  Ober-Rothliegenden  und  des  Melaphyrs  durch  eiue  starke  Serpentine 
bezeichnet  wird,  ändert  sich  der  Charakter  des  Thaies  durchaus. 

Von  hier  bis  oberhalb  Heimbach  windet  sich  die  Nahe  in  eiuem  engen,  felsen- 
reichen, unzugänglichen  Thale  in  aufeinanderfolgenden  Serpentinen,  fortdauernd 
in  Melaphyr  in  einem  3.36  Meilen  langen  Laufe.  Die  gradlinigte  Entfernung  der  End- 
punkte dieses  gewundenen  Laufes  beträgt  167  Meileu.  Der  Flusslauf  ist  also 
in  dieser  Strecke  grade  doppelt  so  lang,  als  die  grade  Liuie.  Das  Gefälle  ist 
in  dieser  engen  Thalstrecke  im  Durchschnitte  nicht  grösser,  als  es  sich  auch 
stellenweise  weiter  unterhalb  und  oberhalb  findet,  aber  es  ist  sehr  unregelmässig 
vertheilt.  Es  liegen  Strecken  zusammen,  wo  der  Fall  auf  1  Meile  89.C  und 
39.7  Fuss  beträgt.  Das  Gefälle  von  Oberstein  bis  Heimbach  auf  die  Länge  von 
3.06  Meilen  ist  228.4  Fuss,  auf  1  Meile  77.0  Fuss  oder  1  auf  322.  Oberhalb 
Heimbach  und  bis  zur  Einmündung  des  Traunbachs  erweitert  sich  das  Thal  in  den 
Schichten  des  Unter  - Rothliegeuden  nochmals,  während  es  oberhalb  dieser  Stelle 
bis  über  den  Neunkirchenerbach  hinaus  und  zur  Quelle  wieder  im  Porphyr  liegt. 
Die  kurzen  Serpentinen  des  Melaphyrgebietes  sind  verschwunden,  nur  einige 
grössere  Serpentinen  finden  sich  zunächst  oberhalb  des  Trauubachs,  weiter  her- 
auf ist  das  Thal  zwar  enge,  aber  ziemlich  gradlinigt.  Oberhalb  der  Einmündung 
des  Soeterbachs  stellen  sich  die  kleinen  Serpentinen  des  Bachlaufes  in  der  Wie- 
sentläche  ein,  welche  die  Abhänge  des  Thaies  nicht  weiter  berühren.  Die  grosse 
Abwechslung  in  der  Form  des  Nahethaies,  in  dem  Gefälle  des  Flusses  steht  im 
Zusammenhange  mit  der  grossen  Mannigfaltigkeit  der  Gebirgsarten,  welche  der- 
selbe von  seiner  Quelle  bis  zu  seiner  Einmündung  in  den  Rhein  durchschneidet. 

Zuflüsse  zur  Nahe. 

i 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Krebsbach 

Hummelbach 

Bach  bei  Trollmühle 

Wiesbach  bei  Grolsheim  u.  Gensingen 
Appelbach  bei  Ippesheim 

Güldenbach  unterhalb  Bretzenheim 
Fischbach  oder  Klierbach  in  Kreuznach 

36 
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Thälerbach  bei  Thalböckelheim 
Marienpforterbach  bei  Haltestelle  Wald- 
böckelheim 


Boolsbach 

Dörnbach  bei  Sobernheim 

Nusbaumerbach 
Gaeulsbach  bei  Monzingen 
Etterbach,  Merxheim  gegenüber 
Kellen-  oder  Simmerbach  beim  Simme- 
rer  Hammer 

Hahnenbach  oder  Kirnbach  bei  Kirn 


Fischbach  bei  Fischbach 


Idarbach  bei  Oberstein 
Siesbach,  Hammerstein  gegenüber 
Hammbach  b.  Kronweiler  m.  Molkenbach 
Schwollbach  bei  Kronweiler 
Rohmbach  bei  Nohen. 

Staffelbach  bei  Hoppstädten 
Steinau  bei  Neubrücker  Mühle 

Söterbach  bei  Türkismühle. 
Boosbach  bei  Gonnesweiler. 
Neunkirchenerbach  bei  Nohmühle. 

Wi 

Kriegsfelderbach. 


Rechte  Seite. 
Alsenz  bei  Münster  a.  St. 
Dörrerbach 

Grasbach  in  Ebernburg 
Trömbach 

Montforterbach,  unterhalb  Oberhausen 
Häuserbach  in  Oberhausen 


Brühlgraben 

Glan1)  bei  Disibodenberg 
Grundbach  bei  Staudernheim 


Bäche  bei  Meddersheim 


Bäche  bei  Merxheim 


Bach  von  Meckenbaoh 
Brückerbach  oberhalb  Kirn 
Greesbach  beim  Naumburgerhofe 
Reidenbach  beim  Niederreidenbacherhofe 

Dickesbach 
Schnorkenbach 

Bollenbach  bei  Nohbollenbach 
Thelenbaoh 

Schöner  und  wüster  Lauterbach 


Heimbach,  oberhalb  Nohen 

Traunbach  bei  Neubrücker  Mühle  mit 

Grundbach 
Treisbach  bei  Nohfelder 

Furthbach  bei  Pfeifersmühle. 

Adamsbach  bei  Amtschultheissenmühle. 


sbach. 


1)  Die  Zuflüsse  zum  Glau  folgen  weiter  unten. 
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Güldenbach,  Oberlauf  Volkenbach. 
Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Hahnenbach 
Weichbach 

Stumpen  Born  Dörnbach 
Winkelbach  Seibersbach 
Dichtclbach  u.  Weierbach  u.  Rothbach 

.  Fisch  lerbach 

Erbach. 


Fischbach,  Oberlauf  Winterbach. 

Gräfenbach  m.  Linkbacb  u.  Schallenbach 
Bäche  aus  dem  Kreuznacher  Stadtwalde 

Wahlbachsgraben 
Daubach 

von  Allenfeld  und  Gebroth  Tonnenbacb. 


Alsenz. 


Moschelbach  oder  Dörrmoschel  m.  Unken- 
bach, Bach  bei  Schiersfeld.  Finkenbach, 
Waldgrehweiler,  Lehrbach 

Katzen  bach  • 

Dörrbach 

Moschelbach  oder  Heiligenmoschel  bei 
Imsbach  m  Höringerbach  (Gerstendell) 

Lohnsbach  mit  Münchbach  und  Baal- 
borner  Wasser 


Hachenbach 
Hallgarterbach. 


Bach  in  Unterbaumbach. 

Jeckenbach    mit  Löllbach,  Cappelbach, 
Merzweilerbach  und  Hüschbach 


Filibach 

Bach  vom  Fallbrückerhof 
Ohlbach  bei  Kalkofen 

Morsbach  unterhalb  Mannweiler 
Bach  bei  Rockenhausen 

Falkensteinerbach 

Gonbach. 


- 


Heimelerbach  in  Odernheim 
Seifelsbach 

Weinwiesbächel  in  Rehborn 

Reifelbach  in  Meisenheim  mit  Eschelbach 


Montforterbach. 


Glan. 


Digitized  by  Google 


564 


Linke  Seite. 


Grumbach,  Lautcrecken  gegenüber. 


Eiseubach  bei  Niedereisenbach  mit  An- 
derbach 

Warmbach,  Gumbsweiler  gegenüber. 

Steinalb  bei  Rathsweiler  mit  Albeubach- 
Todtenalb  (Auersbach,  (iuthausbach, 
Schweinsgrabcu .  alte  Mühlenbach), 
Langbach,  Grünbach,  Hilmertswiesgra- 
ben,  Euschgraben,  Elleubach,  Winks- 
grabeu 


Patersbacher  Grund 

Cuselbach  in  Alten  Glan  mit  Geelbaeh, 
Erzhorn,  Rummelsbach,  entsteht  in 
Diedelkopf  ans  Blaubach,  Pfeffelbach 
(Aalbach,  Löschbach,  Bisterbach)  Hlie- 
desbach  lAlbesshach,  Ehweilergruud) 


Haschbach     bei     Theisbergstegen  mit 
Scharrkthal,  Münchthal 


Eisenbach  bei  Eisenbach 

Henschbach,    oberhalb    Rehweiler  mit 
Quirnbach,  Steiubach 


Rechte  Seite. 
Adenbach  mit  Odenbach,  Recherbach. 
Hofgrabon,  Hofgraben  -  Hahnenbächel, 
A usbauh,  Xussbach  (mit  Hochenbach, 
Herzbach,  Zungengraben,  Wambach), 
Moorbach  (Frohubach,  Fahrnbach.  Loch- 
wiese), Steiubach  (Hollbron,  Buehbruun). 
Finstergraben,  Horterbach,  Sulzbach  bei 
Medard,  Lauter1)  bei  Lauterecken 

Aschbach 

Thalbach  bei  Huudheim  mit  Rindbach. 
Taufonthai  (Essweilerthal),  Hetzenthal, 
Langbach,  Jettenbach  (Rammelabach. 
Butzenbach,  Selchenbach),  Breitenbach 
(Steinbach.  Kolbenthal),  Breitenbach 
(Grund  Woog,  Gorles-Wies) 

Horschbach  bei  Hachenbach  mit  Horst- 
bach, Langewiesthal,  Sackbach,  Säckel- 
bach, Sackthal 


Gruudbach  bei  Gimbsweiler  mit  Welsch- 
bach. Bohrbach.  Hinzenbach 


Pfelsbach  bei  Ulmet. 
Sulzhaeh,  unterhalb  Patersbach 

Baumbach,  unterhalb  Alten  Glan 
Reichenbach.  Alten  Glan  gegenülier.  mit 
Kaitzbach,  Meidelsgrabeu,  Hilschbach. 
Marliach,  Bosenbach.  Lembach,  Kamts- 
bach,  Waldsbach,  Klingelbach.  Lan- 
genthal, Kaulbach,  Limbach,  Wiuters- 
bach,  Tiefenbach,  Albersbach  (Tanzen- 
thal),  Backenbach,  Krummbach  (Gehl- 
bach) 


Rechenbach 

Gimbsbach  bei    Gimbsbach   mit  Pfuhl- 
graben  und  Thalwies. 

Straubenbach.  bei  Matzenbach. 


1)  Die  Zuflüsse  zur  Lauter  folgen  weiter  unten. 
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Eicheubach,  Betteahausen  gegenüber 


Ohmbach  oberhalb  Elschbach  mit  Wet- 
tersbach, Bruchthal,  Kahlemergruntl, 
Nesslinger  Brunnen.  Ehrsbach.  Geilbach. 

Kohlbach  als  Mühlbach  bei  Schanzer 
Mühle  mit  Neuen  Woog.  Dammbach. 
Paulengrund,  Kluferbach. 

Mausbach  bei  Lohnweiler 
Königsbach 

Seelbach 

Einbach  bei  Rutsvveiler 
Lammelbach  mit  Löffel mannsgraben 
Schmeisbach 

Kaulbach  bei  Kaulbach 

Frankelbach  bei  Neuraühle  mit  Tiefen- 
thal,  Pauscheroth,  Im  Sack,  Klingen, 
Orschborn 


Mooslauter  bei  Hirschhorn  mit  Bruch 
bach 


Frauen  Wiesen 


Rechte  Seite. 

Mohrbach  bei  Niedermohr,  mit  Kahlbach, 
Eilbach,  Sickenthal.Schrollbacb, Ransch- 
bach, Pfaffenbach,  Moosbaeh,  Irleubach. 
Schwanderbach  (Pfaffenbach,  Elsbach. 
Hambuchenthal,  Spinnwiesgraben, Wur- 
zelbach), Miesenbach  (Stickelbach),  Sie- 
gel  bach 

Maulsbach  bei  Nanzdiezweiler 


Breibach  bei  Tiefenbach  mit  GeiBbach 

Rossbach  bei  Rossbach  mit  Hürzenbach, 
Graubach 


Kreimbach  bei  Kreimbach 
Winterbach 


Uartdell  bei  Olsbrücken 
Butzenbach 

Mehlbach 

Becherbach  bei  Katzweiler 

Otterbach  bei  Ottorbach  mit  Katzen  Woog, 
Grafenthal,  Schollenthal,  Münchthal 

Eselsbach,  im  Hagelgrund  bei  Damm- 
Mühle  mit  Schallbruuner  Thal,  Kapi- 
tel Thal  Amselthal 


Schwarzbach,  oberh.  Schanzer  Mühle 
Lauter. 


Schmalz  Woog 

Lothringer  Dell 

Pfeifer  Thälchen 

Bremer  Thal  mit  Bierthal 

Saupferchthal 

Scheidthal 

Molsbach 

Hallsberger  Thal. 
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Höheniii  essungen. 

Wiesbach,  in  dem  unteren  Theile  dieses  Thaies,  dessen  Einmündung  in  die 
Nahe  niedriger  als  275  Fuss  liegt,  sind  keine  Messungen  bekannt,  aus  dem  obe- 


ren Theile  nur: 

Schniftenberger  Mühle  F.  668    j    Oberwiesen  Brücke  F.  776 

Appelbach,  der  untere  Theil  des  Thaies  ist  ebenfalls  unbekannt: 
die  Einmündung  in  die  Nahe  liegt  wahrscheinlich  nicht  hoher  als  290 
Fuss ;  in  dem  oberen  Theile  ist  gemessen : 

Niederhausen.  Brücke  F.  584    I    Gerbach,  Brücke  788 

Gaugrehweiler,  Brücke  685  | 

Brücke  zwischen  Marienthal  und  Falkenstein  über  den  aus  der  Mordkammer- 
schlucht kommenden  und  bei  Marienthal  '  in  den  Appelbach  einmün- 
denden Bach  1076 

Güldenbach. 

Bachbett  in  der  Höhe  der  Strasse  von  Bingen  nach  Kreuznach,  bei  Lan- 
genlonsheim .  280 
Eremitage,  Schwelle  in  der  Umfassungsmauer,  bei  Heddesheim  388 
Waldhilbersheim,  Kirchhof,  Thor  484 
Windesheim.  Brücke,  Brüstung1)  542 
ohne  nähere  Bezeichnung  486 
oberer  Eingang    F.  425        Schweppenhausen.  Brücke,  Sohle  630 
Schweppenhausen,  Mühle.  Unterwasser  640 
Meilenstein  der  Strasse  Trier-Mainz  bei  Stromberg,  13  Meilen  nach  Trier 

und  5  Meilen  nach  Mainz  703 
Stromberg,  Pflaster  auf  der  Brücke  2)  681 
Kirchthür,  Schwelle  682 
ohne  nähere  Bezeichnung  650 
Markt  601 
Stromberger  Neuhütte,  Bohrwerk.  Schwelle  830 
Daxweiler  Mühle,  Sockel  928 
Strasse  Trier-Mainz,  Nmrst.5.90  F.  991        Rheinböller  Hütte  an  d.  Brücke  1O80 
Brücke  zwischen  der  Rheinböller  Hütte  und  Rheinböllen.  Sohle  der  Pfeiler  1151 
Rheinböllen,  Wirthshaus  an  der  Strasse  1184 
Volkenbacher  Weiher,  Damm  im  oberen  Theile  des  Güldenhachthales  1260 
Struthwiesen,  oberer  Sammelteich,  am  Wege  von  Perscheid  nach  Liebhau- 
sen, Anfang  des  Güldenbachs  1361 
An  den  Zuflüssen  des  Güldenbachs  ist  nur  bekannt : 
Waldlaubersheim  am  Hahnenbach  720 
Erbach,  Brücke  über  den  Erbach  an  der  Kapelle  1271 

Fischbach. 

Strasse  v.  Kreuznach  u.  Sobernheim,  Sockel  d.  steinernen  Wegweisers  nach 


Hargesheim,  in  d.  Nähe  d.  Einmündung  d.  Graefenbachs  in  d.  Fischbach  383 
Strasse  zw.  Rüddesheim  u.  Weinsheim  im  Fischbachthale.  Nummerstein  2.41  440 

1)  Diese  Höhe  ist  durch  das  Nivellement  eines  Eisenbahn  -  Projektes  erhalten: 
die  beiden  folgenden  Angaben  beruhen  auf  verschiedenen  Barometermessungen  und 
verdienen  daher  weniger  Vertrauen. 

2)  Diese  und  die  nächstfolgende  Angabe  ist  dem  vorerwähnten  Nivellement  ent- 
nommen; die  beiden  andern  Stromberg  )>etreffenden  Angaben  sind  nach  Barometer- 
messungen  gemacht. 
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Weinsheim,  Thürstein  von  Jacob  Gattung  F.  492 

Winterbach,  im  oberen  Theile  des  Fischbachthaies,  welcher  Winterbach  ge- 
nannt wird.  Wohnung  des  Försters  Schmidt  1281 

Graefenbach,  Zufluss  zum  Fischbach: 
Wallhausen,  unter  der  Kirche  511 

Alsenz. 

Ueber  die  Höhenlage  der  Einmündung  der  Alsenz  in  die  Nahe  ist 

bereits  Oben  eine  Bemerkung  gemacht  worden. 

Einmündung  des  Ohlbachs  433 

Moschelbachs  bei  Daubhausmühle  444 

Alsenz,  an  der  Brücke             F.  449         Rockenhausen,  an  der  Brücke1  552 

Oberndorf  526  Imsweiler,  an  der  Brücke  640 
Dielkirchen,  an  der  Brücke  544 

Brücke  zwischen  Hochstein  und  Winnweiler  676 

bei  Langmeil               F.  744        Münchweiler  an  der  Kirche  787 

Brücke  unterhalb  Alsenljorn  871 

Ursprung  der  Alsenz  bei  Alenborn  900 

Moschelbach, 
dessen  Einmündung  oben  angeführt  ist: 

Obermoschel  F.  510    |    Wolfsmühle  858 

Moschelbach  von  Heiligenmoschel,  Mündung  in  die  Alsenz  bei 
Imsweiler : 

Gehrweiler  674 
Brücke  oberhalb  Höringen  über  den  Höringerbach,  Zufluss  zum  Moschelbach  861 
Baalborn,  Ursprung  des  Baalborner  Wassers,  welches  durch  Münchbach  und 

Lohnsbach  der  Alsenz  bei  Winnweiler  zufällt  991 

Glau. 

Die  Mündung  des  Glan  bei  der  Klosterruine  Disibodenberg  liegt 
wohl  nur  wenig  höher  als  400  F.,  da  die  Eisenbahn  am  Tunnel  zu 
Boos,  welcher  den,  der  Mündung  gegenüberliegenden  Bergrücken  durch- 
bricht, in  der  Höhe  von  422  F.  liegt. 

Meisenheim,  Glan  F.  446    |    Odenbach  Kirche  541 

Kirche  am  Schlosse      479  | 

Lauterecken,  Brücke  über  den  Glan,  Einmündung  der  Lauter  486 

Glan  bei  Hundheim,  an  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  Bayern  524 

Glan  bei  Niedereisenbach  535         Altenglan,  an  der  Brücke  606 

St.  Julian  546         Mühlbach,  an  der  Brücke  616 

Patersbach,  an  der  Brücke  599 

Glan  an  der  Mühle   bei   Gimbsbach  633 

Unterhalb  Rehweiler,  Brücke  über  den  Glan  652 

Unterhalb  Glau,  Münchweiler.  Brücke  688 

Mohrmühle  am  Glan  767 

Waldmohr,  Brücke  über  den  Glan,  nahe  unterhalb  seines  Ursprunges  800 

Waldmohr,  Kirche  833 

Zuflüsse  des  Glan. 
Adenbach,  Brücke  über  den  Odenbach  570 
Brücke  über  den  Odenbach,  zwischen  Hefersweiler  und  Niederkirchen  831 
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Nussbacb.  Spiegel  d.  Nussbachs  F.  700         Lauterhof,  Mühle  an  der  Lauter  F.  650 

Wolfstein,  Brücke  ü.  die  Lauter  559  Kaiserslautern,  Kirche,  Strasse  725 
Niedersulzbach.  Lauter                 633  | 

Kaiserslautern,  Bahnhof,  am  rechten  Abhänge  des  Thaies  761 

Otterbach,  am  Otterbach,  Zufluss  der  Lauter  704 

Otterberg  am  Ottorbach  772 

Eselsfürth  am  Eselsbach,  Zufluss  der  Lauter          »  753 

Quirnbach,  Brücke  über  den  Quirnbach.  Zufluss  zum  Glan  6R9 

Kirche  757 

Niedermohr  am  Mohrbach,  Zufluss  des  Glan  667 

Kirchmohr  .,  „  710 
Oberschernauerhof  und  Mühle  am  Mohrbach  u.  Nordraud  des  Landstuhler 

Bruches  730 

Obermohr  an  der  Mündung  des  Reuschbach  in  den  Mohrbach  767 
Steinwenden,  am  Schwanderbach.  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  den 

Mohrbach  740 

Miesenbach  am  Miesenbach.  Zufluss  zum  Mohrbach  750 

Kohlbach,  Zufluss  zum  Glan,  an  der  Obermiesauer  Mühle  718 

an  der  Brücke  bei  Schmittweiler  807 
Brücke  zwischen  Hauptstuhl  und  Hütschenhausen  über  den  Schwarzbach. 

Zufluss  zum  Glan  695 

Bahnhof  Bruchmühlbach            F.  722    j    Hauptstuhl,  Kirche,  Strasse  757 

Hauptstuhl                       727    |    Bahnhof  Landstuhl  759 

Landstuhl,  Brücke  über  den  Bach  iu  der  Strasse  777 

Kirche,  Strasse  796 

Hütschenhausen,  Kirche,  am  Nordrande  des  Torfmoors  734 

Harzöfen,  am  Nordrande  des  Landstuhler  Bruches  744 

Kelleubach  oder  Simmerbach. 
Die  Einmündung  iu  die  Nahe  am  Simmerer  Hammer   dürfte  etwa 
520  Fuss  hoch  liegen. 

Gehlweiler,  an  der  Brücke,  Bachspiegel  831 

Gemünden,   an  der  Brücke,  Bachspiegel  848 

Simmern,  Brückengeländer1)  998 

untere  Brücke,  Mitte  des  Pflasters  1012 

Scheitelpunkt  der  in  Simmern  sich  kreuzenden  Strassen  1024 

an  dem  Brunnen  J026 

Rinne  quer  über  die  Strasse  1012 

obere  Brücke,  113  R.  v.  der  unteren  entfernt.  Mitte  des  Pflasters  1016 

Liebshausen,  Kirche,  Ostseite,  wenig  höher  als  der  Ursprung  d.  Simmernbachs  1427 

Zuflüsse  zum  Kellenbach. 
Tiefenbach,  eiumündend  bei  Gemünden 
Mengerschied,  an  der  Kirche,  Bachspiegel  988 
Tiefenbach,  am  obersten  Steg  über  den  Bach  1184 
Argenthal,  am  Wegweiser,  Anfang  des  Tiefenbachthales  1431 
Brunnen,  Ausgang  nach  Simmern,  rechter  Abhang  des  Tie- 
fenbachthales, nahe  unterhalb  seines  Ursprunges  1520 
Kauerbach,  einmündend  unterhalb  Ravengiersburg 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojekta;    die  folgenden  Angaben  sind 
dem  Strasscn-Nivellement  entnommen  und  wahrscheinlich  um  10  bis  14  F.  zu  hoch. 
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Brücke  in  der  Strasse  zwischen  Simmcrn  and  Kirchberg  •)  1005 

über  den  Heimbach,  Zufluss  zum  Kauerbach,  in  derselben  Strasse  1005 
Nauuhausen,  Strasse  nach  Simmern.  Nummerstein  0.77  am  Bach;  Zu  Auas 

zum  Kauerbach  1128 
Tiefeubach,  ein  kleiner  Bach,  mündend  unterhalb  Simmern.  Brücke  in  der 

Strasse  zwischen  Simmero  und  Kirchberg  1002 
Külzbach,  einmündend  unterhalb  Simmern,  Brücke  in  der  Strasse  zwischen 

Simmern  uud  Kirchberg  1012 

Laubach,  nordöstl.  Haus,  im  oberen  Theile  eines  Zuflusses  zum  Külzbach  3)  1461 

Horn,  oberes  Ende  eines  Zuflusses  zum  Kisselbach  1400 

Bubach,  Mitte  des  Ortes,  an  einem  Zuflüsse  zum  Kisselbach  1412 

Laudert,  an  der  Brücke,  nahe  dem  oberen  Ende  des  Kisselbachs  1442 

Halmenbach  oder  Kirnbach. 

Die  Einmündung  desselben  in  die  Nabe  in  Kirn  dürfte  etwa  570 

Fuss  hoch  liegen: 

Die  Messungen  an  diesem  Bache  sind  ungemein  dürftig ; 
Brücke  bei  der  Bannmühle  von  Bundenbach  772 
Oberkirn,  Bachspiegel  an   der  Biücke  932 
Rhaunen,         „  ,.     ,,        ,,  958 

Zuflüsse  zum  Hahnenbach. 

Horbrucher  neue  Mühle,  am  Altbach  1298 

Büchenbeuren,  am  Hirschbach  1332 

Sohren,  am  Zusammenfluss  mehrerer  Bäche  zum  Sohrbach  1 197 

Strasse  von  Sohren  nach  Kirchberg.  Nummerstein  3.85,  am  Kehrbach  1065 

Brückerbach,  mündend  oberhalb  Kirn. 
Krebsweiler.  Kirche  F.  840     |     Becherbach,  Kirche  875 

Limbach,  Kirche,  an  einem  Zufluss  zum  Brückerbach  956 

Greesbach,  mündend  beim  Nauraburger  Hof. 
Bärenbach,  Brücke  unterhalb  der  Mülde  748 

F  i  schbach. 

Die  Mündung  in  die  Nahe  unterhalb  Georg-Weierbach  mag  zwi- 
schen 650  und  660  F.  hoch  liegen. 
Herrstein  985 
Asbacher  Hütte,  Brücke  über  den  Hammergraben  1333 
Nieder-Hosenbach,  Mitte  des  Ortes  im  Thale  des  Hosenbachs,  eines  Zu- 
flusses des  Fischbachs  1096 
Breitenthal,  Thalsohle  im  Orte  1342 
Ober -Hosenbach,  südlichster  Ausgaug  1392 

Idarbach. 

Die  Mündung  des  Idai  bachs  in  die  Nahe  bei  Oberstein  dürfte  etwa 

790  F.  hoch  liegen: 
bei  Idar  F.  896   j   bei  Hettstein  1011 

Brücke  in  Idar  über  den  Bach       906    i         Obertiefenbach  1040 

am  Katzenloch,  Orenze  von  Preussen  und  Oldenburg  1232 

1)  Die  Barometerme8sung  giebt  1017  F. 

2)  Die  Barometermessung  giebt  für  das  obere  Ende  1489  F. 
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Idarbrücke,  an  der  Strasse  von  Hüttgeswasen  nach  Morbach  F.  1893 

Wasserspiegel  daselbst  1974 

Siesbach. 

Die  Mündung  des  Siesbach  in  die  Nahe  unterhalb  Hammerstein 
dürfte  etwa  830  F.  hoch  liegen: 

bei  Kottweiler  933 
Brücke  in  Rötzweiler  über  den  Siesbach  944 
in  Siesbach  die  oberste  Brücke  1049 

Hammbach 

Die  Mündung  des  Haiumbach  in  die  Nahe  bei  Kronweiler  dürft« 

etwa  875  F.  hoch  liegen. 

bei  Nieder-Brombach  1037 

in  Nieder-Brombach,  Brücke  über  den  Schwollbach,  nahe  oberhalb  dessen 

Mündung  in  den  Hammbaeh  1049 

in  Burbach  1049 

Brücke  über  den  Hammbach  1063 


in  Bosch weiler  F.  1090 

bei  Heubweiler  1107 


in  Hammbach  1252 
an  d.  Einmündung  d.  Zwingbachs  1455 


Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld -Berncastel  über  den  Hammbach,  ober- 
halb des  Sauerlorus  1530 
Bachspiegel  daselbst  F.  1513       Quelle  in  der  Harambacher  Hecke  1790 

am  Fusse  des  Schwandelkopfs  1629 

Traunbach. 

Die  Mündung  des  Traunbachs  in  die  Nahe  bei  der  Neubrück- 
mühle mag  etwa  1037  F.  hoch  liegen: 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfold-St.  Wendel,  bei  der  Neubrückmühle  1048 
bei  Ellerweiler  F.  1072    |    bei  Traunen  1130 

Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld- Wadern  in  Brücken  1200 
über  den  Grundbach,  Zufluss  zum  Traunbach  in  derselben  Strasse 
in  Achtelsbach.  1229 


am  Thranenweier  1687 
Brücke  bei  Thranenweier  1749 
Wasserspiegel  daselbst  1744 


unterhalb  Abentheuer  F.  1343 

bei  Hujets  Sägemühle  1442 
am  Fusse  des  Dollberges  1478 
bei  Boerfink  1555 
Rammerstaller  Floss.  Brücke  bei  Boerfink  1639 
Wasserspiegel  daselbst  1632 
Hengstbach  bei  Muhl,  Wasserspiegel1)  1815 

Treisbach. 

Die  Mündung  des  Freisbachs  in  die  Nahe  bei  Nohfelden  mag 
etwa  1080  F.  hoch  liegen: 
am  Fusse  des  Buchwaldes       F.  1109    j    iu  Wolfersweiler  1167 
Brücke  in  der  Strasse  Birkenfeld-St.  Wendel  in  Wolfersweiler  1182 
in  Asweiler  F.  1190    |    in  Kitzweiler  1202 

an  der  Mündung  des  Hahnweilerbachs  1225 
in  Freisen  1387 


1)  Eine  barometr.  Messung  ergiebt  1782  F.  u.  für  die  Brücke  daselbst  1788  F. 
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Soeter bach. 

Brücke  über  den  Bach  in  der  Strasse  Nohfelden-Tholey  F.  1106 

Brücke  im  Wege  von  Obersötern  nach  Sötern,  Wasserspiegel  1231 

Brücke  über  den  Soeterbach,  in  der  Strasse  Birkenfeld- Wadern.  bei  Eisen  1315 

Wasserspiegel  oberhalb  dieser  Brücke  1301 

Zuflüsse  des  Rheins  in  der  Strecke  zwischen  der  Einmündung 

der  Nahe  nnd  der  Lahn. 

Lipporn,  an  dem  Ausheben   eines  rechtsseitigen  Zuflusses  zur  Wisper, 

Kirchthurm.  Thürschwelle  1202 
Steg  an  der  Vereinigung  des  Münzbachs  und  des  Burbachs.  Kirchthüre. 

Schwelle,  Mündung  bei  Bacharach  412 
Wiebelsheim,  am  Ausgange  eines  Seitenthalcs.  welches  bei  Engehell  in  den 
Borelbach  einmündet,  dieser  bei  Oberwesel  in  den  Rhein,  Kirche,  un- 
terste Treppenstufe  an  den  Thürmen  1390 
Quelle  über  Salzig,  am  rechten  Thalgehänge  372 
Mühlthal-Quelle,  unterhalb  der  Mühle  von  Mertens,  am  linken  Thalge- 
hänge bei  Boppard  331 
Quelle  in  einer  Schlucht  auf  der  linken  Seite  des  Mühlthals,  linkes  Ge- 
hänge an  der  Alten  Burg  bei  Boppard  468 
Michels-Quelle,  am  link.  Gehänge  d.  Michelsthales,  oberh.  der  Michels-Kapelle  596 
Mumm-Quelle,  am  rechten  Gehäuge  des  Michelsthals  bei  Boppard  712 
Orgelborn,  am  linken  Thalgehänge  bei  Marienberg  bei  Boppard  331 
Hassborn,  Quelle  am  rechten  Thalgehänge  bei  Marienberg  334 

Lahn. 

Höhenmessungen  am  Flusse  und  im  Thale. 

Einmündung  der  Lahn  in  den  Rhein  bei  Niederlahnstein,  Wasserstand 

vom  28.  Septbr.  1840')  190.3 

Oberlahnstein.  Bahnhof  216.9 

Niederlahnstein,  unter  dem  Wehr  der  Weissmühle  191.8 

auf  dem  Wehr  der  Weissmühle  194.9 

Hohenrhein,  unter  dem  Wehr  F.  197.6         Nievern.  Schleuse  unterhalb  219.0 

oberh.  des    ,.  201.4  oberhalb  223.5 

Ahlerhütte,  Wehr  unterhalb       207.3         Ems.  Mündung d.  Emsbachs  225.5 

oberhalb        211.1     j     Bad  Ems,  an  der  Schiffbrücke  228.6 

Ems(dorf),  Schwelle  der  Kirchthür  264.5 

Bad  Ems,  südwestl.  Thurm  am  Badhause  zu  den  vier  Thürmen,  Fussboden  241.2 

Ems,  Bahnhof  *  259.9 

Dausenau,  am  unteren  Ende  des  Ortes,  Wasserstand  239.7 

Boden  an  der  Kirche  291.5 

Mündung  des  Mühlbachs  248.8 

Nassau,  au  der  Kettenbrücke,  Wasserstand  250.2 

Bahnhof  270 . 9 

Strasse  an  der  Kettenbrücke  269.4 

Schwelle  der  Thüre  im  Kirchthurm  269.4 

Hof  Hollrich,  Wasserstand  F.  254.6  |  Mündung  des  Dörsbachs  266.7 
Langenau,  Mündung  d.  Gehlbachs  264 . 1,  | 


1)  Die  sämmtlicbeu,  bis  zur  Grenz*  des  Kreises  Wetzlar  angeführten  Wasser- 
stände beziehen  sich  auf  den  23.  Septbr.  1840. 
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Obernhof.  Wasserstand  bei  der  Mitte  des  Ortes  F.  266.8 

Kalkofen.  Mündung  des  kleinen  Bachs  271.2 
Laurenburg,  Wasserstand  am  unteren  Schlossflügel  282.8 


Bahnhof  F.  307.1 

Mündung  des  Ruppbachs  286.1 
Geilnau,  Wasserstand  297.0 


Balduinstein,  Wehr  unterhalb  30ö.2 

oberhalb  307.0 

Bahnhof  333.1 

Fachingen,  am  Mineralbrunnen.  Wasserstand  808.0 

Fachingen  355.1 

Diez,  Einmündung   der  Aar  (Aarbach)  314.4 

Diez.  Pegel-Nullpunkt  313.9 

Oranienstein,  Pflaster  des  Schlosshofes  in  der  nordöstlichen  Ecke  412.8 

Peterskirchc  bei  Diez,  Schwelle  der  Kirchthüre  439.5 

Diez,  Bahuhof  F.  365.6       Aull,  am  Ueberritt,  Wasserstand  317.5 

Strasse  am  Hotel  Holland     342.8  | 

Staffel,   am  alten   Wehr,   Wasserstand  323.3 

Schwelle  d.  Kirchthüre  F.  397.4    |    Limburg,  Schleuse  unterhalb  829.1 

Mündung  des  Elbbachs  325.2    |  oberhalb  337.0 

Limburg,  oberste  Platte   der  an  Schleusenwaud  353.5 

der  südliche  Portalthurm  des  Doms,  Boden  417.4 

(Der  Thurm  bis  zum  Knopf  hat  eine  Höhe  von  160.4  F.) 

Bahnhof  378.0 

höchster  Punkt  der   Lahnbrücke  360.0') 

Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  und  von  Diez  352.5 

Bei  Limburg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Wiesbaden  und  von  Frankfurt  436.2 

Eschhofen,  Bahuhof  F.  365.9    I    Mündung  des  Emsbachs  337.0 

Dietkirchen,  am  Fahrt,  Wasserstand  337.0 

Schwelle  in  der  Kirchthüre  441.6 

Dehrn,  am  Fahrwege.  Wasserstand  337.2 

Steeten,  am  Fahrt.  Wasserstand  338.9 


Runkel  Bahnhof  366.2 
Schadeck,  Boden  d.  Schlosshofes  508.9 


Mündung  des  Kerkerbachs     F.  339.2 
Runkel,  Wehr  unterhalb  344.4 
auf  dem  Wehr  349.7 

Runkel.  Stein  auf  dem  obersten  Gewölbe  des  Mittelthurms  der  Fürstlich 

Wied'schen  Schlossruine  504.9 

Villmar,  Wehr  unterhalb        F.  350.6    |    Villmar.  Bahnhof  371.7 

auf  dem  Wehr  354.8  | 

Arfurt,  unterhalb  der  drei  oberen  Gebäude,  Waaserstand  354.6 

Schwelle  der  Kirchthüre  496.7 

Aumenau,  Mündung  des  Derubaohs  363.0 

Bahnhof                                   *  386.9 

Gräveneck.  Kopf  des  Ankerstocks  am  rechten  Ufer,  Wasserstand  378.8 

Thürschwcllo  im  Kirchthurm.  Thalrand  579 

Kirschhofen,  Wasserstand  386.5 

Schwelle  der  Kirchthüre  443.3 

Mündung  des  Weilbachs  389.8 

Weilburg,  Wehr  der  Kirchhofsmühle,  unterhalb  391.5 

auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle  399.6 

Wehr  der  Brückenmühle,  unterhalb  399.8 


1)  Diese  Höhe  ist  durch  die  trigonometrische  Messung  erhalten;    das  Strassen 
Nivellement  ergiebt  362.3  F. 
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Weilburg,  auf  dem  Wehr  der  Kirchhofsmühle  F.  406.2 

Bahnhof  426.9 

Mitte  der  Lahnbrücke  424.9 

am  Abgang  der  Neugasse  auf  dem  Canal  500.9 

Tiefpunkt  der  Strasse  vor  dem  Überthor  475.3 

Strasse  nach  Usingen.  Hude  der  Gärteu  am  Strasseustein  3-'/Sj  645.9 

Schwelle  der  nördlichen  und  südlichen  Kirchthüre  535.8 

Schlossgarten  F.  533.2    J    Löhnberg.  Wehr  unterhalb  405.2  * 

Löhuberg,  auf  dem  Wehr  der  Mühle  410.1 

Bahnhof  .  424.5 

Schwelle  der  Kirohthurmsthüre  601.2 

Mündung  des  Calenbachs  410.1 

Grenze  von  Nassau  und  dem  Kreise  Wetzlar,  Wasserstand  413.7 

Mündung  des  Ulmbachs  bei  Biskirchen  420.1') 

Stockhausen,  Bahnhof  437.6 

Mündung  des   Braunfelser  Mühleubachs  430.0 

Braunfels,  Bahnhof  F.  443.5     i     Albshauseu,  Bahnhof  453.6 

Mündung  des  Solmsbachs  435.0  1 

Oberbiel,   un   der  Fähre,  Wasserstand  440.0 

Aitenberg,  Wasserstand  445.0 
Wetzlar,  Bahnhof,  Schienenoberkante,  nach  dem  Nivellement  d**r  Nassauer 

Staatsbahn  467.8 
nach  dem  Nivellement  der  Deutz-Giessener  Bahu  465.0 
Wetzlar,  Nullpunkt  des  Oberpegels  au  dem  Flügel  der  Strasseubrücke 
über  den  Schifffahrtscaual,  etwa  2  F.  unter  dem  gewöhnlichen  Wasser- 
stand nach  dem  Nivellement  der  Deutz-Giessener  Bahn  451.8 
nach  dem  Nassauer  Nivellement  454.6  F. 
Wetzlar,  Lahnbröcke,  Hochwasser  459.2 

gewöhnlicher  Wasserstand  455.1 

Bett    F.  446.3    i     Atzbach,  Kirche  500 
Nieder-Girmes,  Wasserstand        458.0         Kleebach,  Brücke,  Eisenbahn  483.0 
Dorlar, a.  d.  Fähre.  Wasserstand    463.0                       Bett  au  der  Brücke  465.8 
Horizontale d. Eisenbahn   474.3          Giessen.  Bahnhof  508.5 

Giesseu,  Bahnhof,  Festpunkt  am  Sockel  des  Stationsgebäudes  509.9 

alte  Lahnbrücke  am  linken  Ufer  -)  478.0 

Mündung  der  Wieseck  in  die  Lahn,  Thalsohle  472.6 
Platz  an  der  Kirche,  südöstliche  Ecke  484.9 
Butzbacher  Strasse,  an  der  Promenadenstrasse  485.4 

Licher  Strasse  an  der  Promenadenstrasse  485.1 
Marburgerstrasse  an  der  Promenadenstrasse  485.5 
Launsbach,  am  linken  Thalrande,  Kirche  517 
Wiesmar,  am  linken  Thalraude,  Mündung  eines  kleinen  Thaies  545 
Odenhausen,  nahe  oberhalb  der  Müudung  der  Salzboed,  Kirche  668 
Marburg,  Bahnhof  665 
Kolbe,  Eiseubahn,  Anschluss  der  nach  Cöln  projektirten  Eisenbahn  591 
Lahn,  unterhalb  Göttiugen  584 


1)  Diese  und  die  folgenden  Angaben  des  Fluss-Nivelloments  sind  unsicher,  wäh- 
rend die  vorhergehenden  als  sehr  genau  angesehen  werden  könuen. 

2)  Diese  und  dio  nachfolgenden  Höhen  aus  der  Grossherz. -Hessischen  Landes- 
vermessung sind  um  12  bis  15  F.  zu  niedrig. 
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Strasse  Von  Marburg  nach  Biedenkopf,  zwischen  Kolbe  und  Göttingen.  Mei- 
lenstein 27,  oberste  Kante  F.  627 

Lahn  bei  Göttingen  591 
Dieselbe  Strasse,  zwischen  Göttingen  und  Sterzhausen.  Meilenstein  28, 

oberste  Kante  6S0 
Lahn  bei  Gossfeld  F.  617  i  Lahn  bei  Sterzhausen  644 
Sterzhausen,  Haus  von  Joh.  Hilberger,  Plinte  646 
Eichhaus,  an  der  Strasse  zwischen  Sterzhausen  und  Brungershausen,  Plinte  706 
Brungershausen,  Chausseehaus.  Ständer  des  Schlagbaums  718 
Bundenbergs  Mühle  bei  Buchenau,  Eckstiel  am  Hause  721 
Buchenau,  Eckstein  der  Brüstung  der  Lahnbrücke  731 
Carlshütte,  bei  der  Schmelzmühle,  Plinte  744 
Neumühle,  bei  Wolfsgruben,  Plinte  758 
Wilhelmshütte,  bei  Wolfsgruben,  Plinte  774 
Lahnbrücke  zw.  Wolfsgruben  und  Eckelshausen,  Zeicheu  am  Fundament  798 
Biedenkopf,  Obermühle,  Plinte  F.  842  Lahn,  bei  der  Ludwigshütte  868 
Lahnbrücke,  zwischen  Wallau  und  Breidenstein,  Sockel  der  Brüstungs- 
inauer, in  der  Strasse  Biedenkopf-Dillenburg  921 
Lahn,  unterhalb  Niederasphe,  an  der  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein  und 

des  Amtes  Biedenkopf,  Wasserstand  919 

Lahn  bei  Niederasphe             F.  952    |    Niederasphe,  Haus  von  Schäfer  973 

Niedcrlaspher  Hammer,  mittlerer  Lahnspiegel  977 

Laspber  (Amalien)hütte,  HauB  von  Weber  1001 

Lahn  bei  Lasphe,  nach  dem  Eisenbahnprojekt  973 

Laspbe,  an  der  rothen  Brücke.  Lahnspiegel  1005 

Lasphe,  Rathhaus,  Pflaster  F.  1013  Lahn  bei  Sassraannshausen  1098 
Lahn  bei  der  Friedrichshütte  994 

Abgang  des  Weges  nach  Banfe  von  der  Strasse  Laasphe-Siegen  1008 
Neuer  Hammer,  zwischen  Laasphe  und  Sassmannshausen,  Zeichen  an  der 

Schleuse  1078 
Sassmannshausen,  Forsthaus,  au  der  Lahn  1141 
Lahn,  bei  Bermershausen  1133 
Bermershausen,  Haus  von  Stolz,  Fussboden  1190 
Strasse  von  Bermershausen  nach  Feudingen.  65  R.  von  der  in  Bermers- 
hausen einmündenden  Dorfstrasse  1160 
Feudinger  Hütte,  Mündung  der  Else,  Strasse  1215 
Feudingen,  an  der  Brücke,  Lahnspicgel  1175 
Alte  Strasse  von  Laasphe  nach  Feudingen,  zwischen  diesem  Orte  und  dem 

Abgange  des  Weges  nach  Holzhauseu,  100  R.  von  demselben  entfernt  1250 

Volkholz,  an  der  Mühle,  Fussboden  1336 
Strasse  von  Laasphe  nach  Siegen,  50  R.  oberhalb  des  Chausseehauses  bei 

Volkholz  1385 

Glashütte,   Haus   von  Kraft.   Fussboden  1406 

Lahn-Quelle  1852 


Gefälle  der  Lahn. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen  von  der  Münduug 
der  Lahn  in  den  Rhein  bis  Lühnberg  und  nach  den  von  hier  aus  aufwärt«  er- 
mittelten Flöhen. 
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Längen  in 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Fuss 

oder  1  auf 

Von  der  Mündung  bis  Ems 

1.58 

36.4 

23.0 

1015 

Ems  bis  Nassau 

1.23 

25.6 

20.8 

1161 

Nassau  bis  Laurenburg 

1.84 

33.7 

18.3 

1310 

Laureuburg  bis  Diez 

1.13 

32.7 

29.0 

829 

Diez  bis  Limburg 

0.98 

15.2 

15.5 

1547 

Limburg  bis  Kunkel 

1.51 

15.8 

10.5 

2297 

Runkel  bis  Aumenau 

1.52 

19.2 

12.6 

1900 

Aumenau  bis  Weilburg 

1.63 

27.7 

17.1 

1400 

Weilburg  bis  Löhnberg 

0.79 

15.9 

20.1 

1192 

Löhnberg  bis  Wetzlar 

3.06 

46.5 

15.2 

1579 

Wetzlar  bis  Giessen 

2.50 

27.2 

10.9 

2206 

Giessen  bis  Marburg 

4.75 

74.9 

15.5 

1547 

Marburg  bis  Göttingen 

1.42 

47.6 

33.5 

716 

Göttingen  bis  Buchenau 

2.10 

80.7 

38.4 

624 

Buchenau  bis  Biedenkopf 

1.35 

114.9 

85.1 

282 

Biedenkopf  bis  Laasphe 

1.35 

152.1 

m.7 

213 

Laasphe  bis  Feudingerhütte 

1.15 

209.1 

181.8 

132 

Feudingerhütte  bis  Volkholz 

0.65 

150.1 

230.9 

104 

Volkholz  bis  Glashütte 

0.25 

72.4 

244.4 

83 

Von  Glashütte  bis  zur  Lahnquelle  beträgt  die  Entfernung  noch  0.55  Mei- 
len, so  dass  der  ganze  Lauf  dieses  Flusses  von  der  Mündung  in  den  Rhein  eine 
Länge  von  31.33  Meilen  besitzt.  Der  obere  Lauf  bis  Laasphe,  in  dem  die  Lahn 
ein  massiger  Bach  ist,  mag  hier  ausser  Betracht  bleiben,  so  bleibt  eine  Länge 
von  28.73  Meilen  übrig,  auf  welche  das  Gefälle  541.6  F.  beträgt,  auf  1  Meile 
18.8  F.  oder  1  auf  1273.  Das  Gefälle  bietet  die  auffallende  Erscheinung  dar, 
dass  dasselbe  in  dem  unteren  Laufe  von  der  Mündung  bis  Diez  stärker  ist,  als 
in  dem  Mittellaufe  von  Diez  bis  Marburg,  während  dasselbe  in  den  angeführten 
Abtheilungen  von  Wetzlar  an  bis  zur  Quelle  ununterbrochen  und  zum  Theil  sehr 
beträchtlich  zunimmt.  So  betrügt  das  Gefälle  von  der  Mündung  bis  Diez  auf 
5.78  Meilen  1284  F.,  auf  1  Meile  2  .'.2  F.  oder  1  auf  1081.  Das  Thal  ist  hier 
eng,  von  hohen  Bergen  des-  Unter-Devon  eingeschlossen,  bildet  starke  Bogen  und 
einige  nicht  unbedeutende  Serpentinen.  Die  Höhe  der  Uferründer  nimmt  nach 
aufwärts  gegen  Diez  ab  und  auf  der  linken  Seite  des  Flusses  besonders  dehnt 
sich  die  Fläche  des  Limburger  Beckens,  mit  einer  ansehnlichen  Lehmdecke,  in 
geringer  Höhe  über  dem  Rinnsale  aus.  Hier  treten  auch  schon  andere  Gebirgs- 
arten  wie  Mitteldevonischer  Kalkstein  unterhalb  Diez,  in  den  niedrigen  Felsen 
auf.  Die  Entfernung  von  Diez  bis  Marburg  beträgt  16.73  Meilen  mit  dem  Ge- 
fälle von  242.4  F.,  auf  1  Meile  14.5  F.  oder  1  auf  1656.  Das  Thal  ist  in 
dieser  Erstreckung  sehr  verschiedenartig  ausgebildet.  Von  Diez  bis  Löhnberg 
liegt  dasselbe  in  dem  niedrigen  Becken  in  einem  engen  Rinnsale,  dessen  Ränder 
nur  stellenweise  in  der  Nähe  von  Limburg  ganz  verschwinden  und  die  sonst  sehr 
mannigfach  wechselnden  Gesteine,  des  Mittel-  und  Ober-Devon,  des  Kulm's,  in 
Verbindung  mit  Schalstein,  Gabbro  und  Porphyr  darbieten.  Oberhalb  Löhnberg 
erheben  sich  die  Uferränder  aus  denselben  Gebirgsarten  mehr  und  mehr,  bei 
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immer  zunehmender  Breite  des  Thaies,  welches  wenige  flache  Bogen  bildet,  wäh- 
rend der  Fluss  in  der  breiten  Thalniederung  in  vielen  kleinen  Serpentinen  seinen 
Lauf  ungemein  verlängert.  Oberhalb  Wetzlar  durchschneidet  das  Thal  den  Flötz- 
leerer   mit  immer  zunehmender  Breite  über  Giessen  hinaus  bis  unterhalb  der 


völlig  ändert,  der  Fluss  unterhalb  gegen  West  und  oberhalb  gegen  Süd  fliesst. 
Das  Thal  ist  oberhalb  der  Salzboede  von  Rothliegendem  und  Buntsandstein  ein- 
geschlossen, liegt  aber  dem  Rande  des  Flötzleeren  so  nahe,  dass  derselbe  stellen- 
weise noch  hervortritt. 

Oberhalb  Marburg  bleibt  sich  die  Thalrichtung  und  die  einschliessende 
Gebirgsart  gleich,  sogar  noch  oberhalb  Göttingen,  wo  die  gegen  Süd  gewendete 
Richtung  des  Laufes  sich  abermals  ändert,  indem  sie  oberhalb  gegen  Ost  geht. 
Bei  dieser  Aenderung  in  der  Richtung  des  Thaies  kommen  zwei  Serpentinen  vor. 
sonst  findet  der  Lauf  desselben  in  nur  flacheren  Bogen,  die  sich  wenig  von  der 
geraden  Linie  entfernen,  statt.  Oberhalb  Göttingen,  von  Sterzhansen  bis  ober- 
halb Laasphe,  liegt  das  Thal  in  den  Schichten  des  Flötzleeren,  des  Kulm's  und 
des  Ober-Devon  mit  zahlreichen  Partien  von  Gnbbro.  Die  Quelle  der  Lahn  liegt 
im  Unter-Devon,  der  den  Bach  bis  unterhalb  Feudingen  begleitet. 

Die  Entfernung  von  Marburg  bis  Laasphe  beträgt  6.22  Meilen  mit  dem 
Gefälle  von  395.3  F.,  auf  1  Meile  63.6  F.  oder  1  auf  380.  Selbst  bei  den  we- 
nigen Abtheiluugen  macht  sich  die  Aenderung  der  Gefälle  und  die  Zunahme  des- 
selben in  dem  Unterlaufe  sehr  bemerkbar. 


Einmündung  der  Salzboede,  während  die  Richtung  des  Thalos  bei  Giessen  sich 


Zuf  1  üsse  zur  L  ahn. 

Uebersfaht. 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Ahlenerhütte 
Mielen 


Rechte  Seite. 
Bach  bei  Hohenrheiner  Hütte 


Bach  bei  Fachbach 
Emsbach  bei  Ems 
Bach  bei  Dausenau 


Nassau 


Mühlbach,  Nassau  gegenüber,  mit  Bächen 
bei  Berg,  Marieufels, Miehlen,  Nastätten. 
Münchenroth,  Diethardt,  Welterod  ent- 
springend 


Gehlbaeh  oder  Gellbach  bei  Langenau, 
mit  Bächen  bei  Siershahn,  Saynerholz. 
Ettinghausen  entspringend 


Dörsbach,  oberb.  Arnstein,  mit  Tiefenbach 


Holzappelerbach  bei  Laurenburg 


Ruppbach,  unterhalb  Cramberg,  mit 
Bächen  bei  Bremberg.  Schelbuscher 
Hof,  Scherberger  Hof.  Schönborn  ent- 
springend 


Bach  bei  Geilnau 


Bach  bei  Balduinstein 


577 


Rechte  Seite. 
Baoh  unterhalb  Fachingen 

Bach  bei  Altendiez 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Fachingen 

Aar  (Aarbach)  bei  Diez,  mit  Bächen  bei 
Ardeck.  Niederneisen,  Oberneisen, 
Hahnstätten,  Burg-Schwalbach,  Michel- 
bacherhütte, Michelbach,  unterhalb, 
oberhalb  Hohenstein.  Langenschwal- 
bach mündend 


Bach  bei  Limburg 

Emsbach  unterhalb  Eschhofen  mit  Wörsch- 
bach  (Werschau.  Neesbach,  Stinker- 
bach). Laubuschbach.  Bach  zwischen 
Niederselters  und  Oberselters,  Fahls- 
bach, Schalbach,  Reichenbach 


Bach  bei  Vilmar 

Dernbach,  Aumenau  gegeuüber 

Weil  (Weilbach),  unterhalb  Weilburg  mit 

Weinbach,  Eschbach,  Saalbach,  Bach 

unterhalb  Eminershausen 

Bach  bei  Ahausen 


Tiefenbach 

Braunfelser  Mühlbach 
Solmsbach  unterhalb  Burgsolms  mit  Bach 
bei  Bonbaden,  Nenkirehen,  Kröffelbach 

Dill  unterhalb  Wetzlar 
Wetzbach  in  Wetzlar 

Froschbach  bei  Dudenhofen 


Bach  unterhalb  Diez 
bei  Aull 

Elb  (Elbbach,  Elbfluss),  oberhalb  Staffel, 
mit  Bach  bei  Elz,  Hadamar,  Nieder- 
zeuzheim mündend.  Lasterbach  (Lang- 
oder Laufbach),  Langendernbach,  Holz- 
bach. Schafbach  fßach  von  Schellen- 
berg, Oellingen) 


Bach  bei  Dehrn 
Schunbach  bei  Steeten 
Kerkenbach    unterhalb   Schadeck  mit 
Schuppbach 

Bach  unterhalb  Arfurt 


Bach  unterhalb  Weilburg 

Calenhach  bei  Löhnberg  mit  Bach  bei 
Walddernbach,  Mengerskirchen,  Ar- 
born, Odersberg  entspringend 

Ulm  (Ulmbach)  b.  Biskirchen  mit  Lohrbach 

Bach  bei  Stockhausen 
Leun 


Grundbach  bei  Niedernbiel 
Bach  bei  Oliernbiel 

Bach  von  Waldgirmes 
Schwalenbach  l>ei  Atzbach 

37 
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Linke  Seite. 
Kleebach  bei  Kleinlinden  mit  Lückebach, 
Springebach,  Sporbach.  Bach  von  Lau* 
göns,  Schwinnbach 

Wieseck  bei  Glessen 


Lumda  liei  Lollar 

Zweater  Ohm  bei  Bellnhausen 


Ohm  bei  Coli)« 

Wetschaft  bei  Göttingen  mit  Osphe. 
Treischach,  Rambach,  Imbach.  Treis- 
bach, Asphe 

Warzenbach 

Bach  bei  Buchenau 

Bach  oberhalb  Buchenau 

Bach  bei  Kombach 

Eckelshausen 

Bach  bei  Biedenkopf 

Ludwigshütte 

Weifenbach 
Heimbach  l>ei  Wallau 


Puderbach  bei  Niederasphe 
Lasphe  bei  Lasphe 


Bach  bei  Sassinaunshausen 
Lasbach  bei  Feudingen 


Rechte  Seite. 


Bieberbach  liei  Heuchelheim 
Hinterbach  bei  Krofdorferbach 

Bach  hei  Launsbach 

WieBmar 
Wiesmarsbach 

Salzhoede  oberhalb  Odenhausen  mit  Vers 

Bach  l»ei  Roth 

Wenkbach 
Allna  bei  Nied^rwiesmar  mit  Ohe 


Dautphe  )»ei  Friedensdorf 


Bach  olwrhalb  Eckelshausen 


Perpf,  Wallau  gegenüber,  mit  Embach. 
Bocksbach.  Gladenbach,  Piete,  Gans- 
bach 


Bach  l>ei  Friedrichshütte 

Banfe  bei  Friedrichshütte  mit  Fischelbach 

Elsebach  bpi  Feudingerhütte  * 


Zuflüsse  zur  Dill 


Bach  bei  Niedergirmes 
in  Asslar 

unterhalb  Asslarerhütte 
Werdorf 

Limbach 


Mühlbach  >>ei  Ehringhausen 
Bach.  KaUenfurt  gegenüber 
Gnmdbach  unterhalb  Edingen 
Bach  bei  Edingen 
Fleisbach 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Sinn  »interhalb  Sinnerhütte 

Rehbach  unterh.  Herborn  mit  Krumbach 
Schönbach    mit    Erdbach,  Medenbach. 
Donshach 

Ahrdt  bei  Burg  mit  Bach  bei  Seelbach, 

Ballersbach.  Bicken, GelleubacherMühle, 

Bischoffen,  Weidbach,  Stadterbach 
Scheid  (Scheiderbach)  bei  Niederscheld 

mit  Tringeusteiner  Scheid 
Nanzenbach  unterhalb  Dillenburg 
Dietholz  (Diethölze)  oberhalb  Dillenburg 

Aubach  bei  Haiger 

Dresselndorferbach  oberhalb  Haiger  mit 

Lützolnoh.  Weierbach,  Winterbach 
Bach  von  Steinbaoh 

Bach  von  Weidelbach. 

H«henme»8angen. 

Emsbach. 

Arzbach,  im  oberen  Theile  des  Emsbachthaies,  Sockel  der  Kirche  F.  060 

Cadenb..  a.  Aush.  eines  Seitenthaies  d.  Emsb.,  Strasse  v.  d.  Gemeindehause  717 

II  ü  h  1  b  a  c  h. 

Bergnassau,  Abgang  der  Ortsstrasse  im  Mühlbachthale  347 
Singhofen,  auf  dem  mittleren  (  anal,  an  dem  Ausheben  eines  Seitenthaies 

des  Mühlbachs,  der  boi  Nassau  in  die  Lahn  mündet  929 

Sockel  der  Kirche  940 

Nastätten,  auf  der  Brücke  über  don  Mühlbach  700 

Strasse  am  Rathhaus  707 

Buch,  Abgang  der  Ortsstrasse,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs  871 
Kloster  Gronau  bei  Egenroth,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Schwelle 

der  westlichen  Kirchthüre  1208 

Niedermeilingen,  in  einem  Seitenthale  des  Mühlbachs,  Kirchthürschwelle  1079 

Lautert,  a.  Ausheben  eines Scitcnthalos  d.  Mühlbachs.  Sockel  d.  Gemeindehauses  1187 

Welterod,  am  Ausheben  des  Mühlbachthales,  Sockel  der  Kirche  1278 

G  eh  1  b  ac  h. 

Stahlhofen,  am  Ausheben  dos  bei  Giershausen  mündenden  Seitenthaies, 

Sockel  des  Gemeindehauses  920 
Kppenroth,  am  Ausheben  des  bei  Isselbach  mündenden  Seitenthaies.  Schwelle 

der  Kirchthüre  904. 
Oberelbert,,  am  Ausheben  des  oberhalb  Bladersheim  mündenden  Seiten- 
thaies. Schwelle  der  Kirchthüre  •  971 
Montabaur,  Sockel  des  Schlossthurmes  857 
Dernbach,  Ausheb.  eines  Seitenthaies,  Kirche  b.  Dernbacherhof,  Thürschwelle  780 
Wirges,  Sockel  der  Kirche  843 
Moschheim,  Thürschwello  im  Schulhause  840 
Siershahn,  Ausheben  eines  Scitenthales,  Sockel  des  Gemeindehauses  897 
Girod,  Ausheben  eines  Seitcnthales,  Sockel  des  Kirchthurms  830 
Grossholbach,  Ausheben  eines  Seitenthalcs,  Sockel  des  Kirchthurms  832 
Steinefrenz,  im  Thale,  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurme  854 
Berod,  in  einem  Seitenthale,  Sockel  des  Kirchthurms  932 
Meudt.  Ausheben  eines  Seitenthaies.  Kirchthurm.  Thürschwelle  B>08 
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Dörsbach : 

Strasse  von  St.  Goarshausen  nach  Diez,  Seitenthal  de«  Dörsbach,  welches 

südlich  von  Attenhausen  eiumündet.  oberhalb  des  Sauerbrunnen.  Brücke  F.  1027 


(atzenellnbogeu,  Brücke  über  den  Dörsbach  858 
Der  untere  Theil  des  Dörsbach  thales  ist  sehr  eng  und  unzugäng- 
lich, es  liegt  gar  keine  Ortschaft,  nur  Mühlen  darin.  . 

Mittelfischbach.  Seitenthal,  tiefster  Punkt  der  Strasse  iui  Orte  1041 
Oberfischbach,  dasselbe  Seitenthal,  Strasse  von  St.  Goarshausen  nach  Diez. 

Einschnitt  der  Ortsstrasse  1098 
Laufenselden,  evangel.  Kirche.  Thürschwelle,  im  Dorsbachthale,  Mündung 

mehrerer  kleiner  Bäche  1144 

Der  Bach  von  Holzappel. 

Holzappel,  nahe  dem  Ausheben  des  Thaies,  Schwelle  der  öltl.  Kirchthüre  863 

Ru  ppb  ach. 

Schönborn,  am  Aueheben  des  Thaies.  Thürschwelle  im  Kirchthurme  974 

Aar  oder  Aarbach. 
Freiendiez,  Trennung  der  Strassen  nach  Limburg  u.  nach  Langenschwal- 
bach (Aarstrasse)  361 
Aarbrücke,  oberhalb  Freiendiez  360 
Feldrücken,  oberhalb  der  Ruine  Ardeck  495 
Flacht   Brücke  iu  der  Aarstrasse  386 
Thürschwelle  im   Kirchthurm  402 
Niederneisen,  Brücke  über  den  Hasselbach  410 
Schulhaus,  Sockel  382 
Oberneisen,  Thürschwelle   der  Kirche  502 
Kaltenholzhausen,  an  dem  bei  Oberneisen  mündenden  Bach,  Schwelle  der 

westlichen  Kirchthüre  749 

Hahnstätten,  tiefster  Punkt  der  Strasse  438 

Thürschwelle  der  Kirche  486 

Zollhaus.  Abgang  der  Strasse  nach  Catzenellubogeu  (St.  Goarshausen)  479 
Ketternschwalbach,  an  dem  beim  Zollhause  in  die  Aar  mündenden  Bach. 

Thürschwelle  im  Kirchthurm  920 

Schiesheim,  Abgang  der  Ortsstrasse  499 

Rückershausen,  Brücke  in  der  Aarstrasse  515 

Hansen,  tiefster  Punkt  der  Strasse  551 
Kettenbach,  am  Abhänge  des  zwischen  Hausen  und  Michelbaeh  mündenden 

Baches,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  775 
Michelsbacherhütte,  Abgang  des  Weges  nach  derselben  558 
Michelbach,  an  der  Aarbrücke  577 
Sandersmühle,  Brücke  in  der  Aarstrasse  613 
Hohenstein.  Aarbrücke  unterhalb  des  Ortes  727 
Stützelmühle,  Strasse               F.  766       Frankeubergermühle.  Strasse  823 
Adolphseck,  höchster  Punkt  der  Strasse  869 
Langenschwalbach,  in  einem  Seitenthale  der  Aar,  der  Aarbrücke  gegenüber  885 
tiefster  Punkt  der  Strasse  Wiesbaden-Nassau,  im  Pau- 
lineu Thal  972 
Abgang  der  Reit-Allee  daselbst  979 
kath.  Kirche,  Schwelle  der  südwestl.  Thüre  981 
evangel.  Kirche,  Schwelle  der  Thüre  im  Kirchthurm  939 
Bleidenstadt,  im  Aarthale.  kath.  Kirche,  Boden  am  Altar  1032 
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Bleidenstadt,  evang.  Kirche,  8ockel  F.  1095 

Hahn,  im  Aarthalc.  Abgang  der  Strasse  nach  Wehen  1075 

Wehen.  Aarbrückc  in  der  Strasse  Wiesbaden-Limburg  1116 

Sockel  des  Kirchthurms                                     "  1141 
Neuhof,  im  Aarthale,  an  der  Mündung  mehrerer  Zuflüsse.  Einschnitt  der 

Ortsstrasse  1178 

Elbbach. 

Elz,  nahe  der  Mündung  des  von  Weroth  kommenden  Baches  in  den  Elb- 

bach,  Sockel  der  neuen  Kirche  374 
Niedererbach,  in  demselben  Seitenthale,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  532 
Pütschbach,   am  Ausheben  eines  Zuflusses  zu  diesem  Seitenthale.  Thür- 
schwelle im  Kirchthurm  744 
Offheim,  am  Aushoben  des  Seitenthaies,  welches  Elz  gegenüber  in  den  Elb- 
bach mündet                                                .  533 
Ahlbach,  am  Ausheben  des  unterhalb  Niederhadamar  in  den  Elbbach  mün- 
denden Baches,  Thürschwelle  der  Kapelle  617 
Niederhadamar,  am  Elbbach.  Schwelle  der  Kirchthüre  415 
Hadamar,  Mitte  des  Schlosshofes  395 
Schwelle  der  Thürc  im  Thurm  395 
Hirschmühle,  Steg  über  den  Elbbach.  Steinplatte  459 
Niederzeuzheim,  an  dem  v.  Wallmerod  kommenden  Bache,  nahe  der  Mün- 
dung desselben  in  den  Elbbach.  Schwelle  der  Thür  im  Kirchthurm  491 
Thalheim,  au  demselben  Bache.  Schwelle  der  östl.  Thürc  in  der  Kirche  498 
Horndorf,  in  einem  Seitenthale  desselben  Baches,  Sockel  der  Kapelle  858 
Salz,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies  desselben  Baches,  Schwelle  der  Thürc 

im  Kirchthurm  100H 
Oberzeuzheim,  in  dem  Niederzeuzheim  gegenüber  mündenden  Seitenthale. 

Schwelle  der  Kirchthüre  154 4 
Frickhofen,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies.  Thürschwelle  im  Thurm  056 
Kruzifix  auf  dem  Kirchhofe  069 
Dorchheim,  au  dem  bei  Heuchelheim  in  den  Elbbach  mündenden  Laster- 
bach. Schwelle  der  östlichen  Kirchthür  660 
Ellar,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  901 
Hausen,  am  Lasterbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  892 
Neunkirchen,  am  Lasterbach.  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1036 
Hüblingen  am  Lasterbach,  Boden  an  der  Kapelle  1097 
Ellsoff,  am  Laufbach,  der  unterhalb  Hüblingen  in  den  Lasterbach  mün- 
det, Schwelle  der  Kirchthüre  1207 
Westernohe,  am  Ausheben  des  Lasterbachs,  Sockel  der  Kirche  1311 
Gemünden,  in  einem  Seitenthale  des  Holzbachs,  Thürschwelle  der  Kirche  972 
Willmenroth,  am  Elbbache,  Thürschwclle  im  Kirchthurmc  1000 
Haus  des  Bürgermeisters,  Sockel  an  der  Südseite  971 
Hof  Westert,  zwischen  Wörsdorf  und  Härtlingen  im  Klbbachthale,  obere 

Treppenstufe,  östliche  Ecke  1076 

Seck,  am  Holzbach,  Schwelle  der  Kirchthüre  1295 

Waldmühlen,  am  Holzbach,  Sockel  des  Schulhauses  1253 

Kennerod.  am  oberen  Eude  des  Holzbachs.  Schwelle  der  Kirchthüre  1377 

Ernsbach. 

Ennerich.  Boden  au  der  Kirche  425 

Bergerkirche.  Brücke  über  den  Emsbach  419 

Thürschwelle  512 


Digitized  by  Google 


582 


Strasse  bei  Bergerkirchc,  300  R.  unterhalb  Nicderbrcchcu                       F.  488 
Niederbrechen.  Durchschnitt  der  Strasse  Limburg-HöchBt  und  der  Haupt- 
strasse, zwischen  den  Canälcn  442 
Thürschwelle  der  Kirche  502 
Oberbrechen,  Brücke  über  den  Laubuschbach,  in  der  Strasse  Limburg-Höchst  462 
Schwelle  der  südlichen  Kirchthürc  496 
Niedcrselters,  Brücke  über  den  Emsbach  504 
Thürschwelle  der  Kirche  504 
Seltcrser  Mineralbrunnen.  Strasse,  demselbcu  gegenüber  525 
( Jbcrselters,  Brücke  über  den  Einsbach  546 
Erbach,  auf  der  Brücke  über  den  Fahlsbach  573 
Kirche,  Sockel  des  Schills  600 
Camberg,  Einschnitt  der  Strasso  Limburg-Höchst  in  die  Ortsstrasse  unter- 
halb der  Kirche  611 
Sockel  des  Kirchthurms  650 
Camberg,  Strasse  auf  dem  Canal,  am  Südcndc  dcB  Ortes  617 
Würges,  tiofste  Stelle  der  Strasse  F.  653    |    Würges,  Sockel  des  Kirththiirms  636 
Strasse  auf  dem  Durchlass  in  der  Gemeindegrenze  von  Walsdorf  und  Esch  728 
Esch,  Brücke  über  d.  Schalbach    F.  759    |    Oberems,  Schwelle  d.  Kirchthüre  1273 

Sockel  des  Kirchthurms        800  | 
Werschau,  am  Wörschbach,  der  bei  der  Bergerkirche  in  den  Emsbach 

mündet.  Schwelle  der  Kirchthüre  434 
Brücke  oberhalb  Neesbach,  in  der  Strasse  Wriesbadeu-Limburg.  über  einen 

Seitenbach  des  Wörschbachs  .  577 
Kirberg.  Brücke  über  den  Stinkerbach,  am  Südende  des  Ortes,  Zufluss 

zum  Wöschbach  611 

Thürschwelle  im  Kirchthurm  625 

Wallrabenstein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  750 

Wörsdorf,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Sockel  des  Kirchthurms  748 

Idstein,  im  Thale  des  Wörschbachs,  Pflaster  des  Schlossweges  am  Thurm  842 

evangelische  Kirche,  Schwelle  der  nördl.  Thüre  818 
Weyer,  in  dem,  bei  Oberbrechen  mündenden  Soiteuthale,  Schwelle  der 

Kirchthüre  «615 

Münster,  in  demselben  Seitenthale,  SchweUe  der  Kirchthüre  717 

Wolfenhausen,  in  demselben  Seitenthale,  Boden  an  der  Kirche  903 
Eisenbach,  in  dem  zwischen  Niederselters  und  Obcrseltcrs,  iu  dem  in  den 

Emsbach  mündenden  Seitenthale.  Schwelle  der  Kirchthüre  625 

Haintchen,  in  dem  oberen  Theilc  desselben  Soitenthales,  Boden  a.  Kirchthurm  1118 

Schwickershausen,  im  Thale  des  Fahlsbachs.  Sockel  des  Kirchthurms  746 

Steinfischbach,  am  Ausheben  des  Schalbachs,     „       ,.          ,,  1127 

lleichenbach,  Seitenthal  des  Ernsbachs,  Sockel  der  Kirche  1246 

Schimbach. 

Niedertiefenbach,  Schwelle  der  Kirchthür  639 

Obertiefenbach,  Boden  an  der  Kirche  687 

Kerkenbach. 

Hofen,  Strasse  vor  der  Kapelle,  am  Abhänge  532 

Eschenau,  Thürschwelle  der  Kapelle  495 

Gaudernbach,  Seitenthal,  Boden  an  der  Kirche  645 

Allondorf,  am  Ausheben  eines  SeiteuthaleB,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  836 
Merenberg,  am  Ausheben  eines  Seiteuthales.  Kirchthurm,  Schwelle  der 

westlichen  Thüre  985 
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Hcckholzhausen,  am  Kcrkenbach,  Boden  an  der  Kirche  F.  «56 

Hintermeilingen,  Seiteuthal,  Schwelle  der  Kapellenthürc  750 

Lahr,  am  Kcrkenbaeh,  Schwelle  der  Kirchthüre  757 
Elbingen,  am  oberen  Endo  der  Thalfläche,  aus  welchor  der  Kerkenhach 

hervorgeht,  Thürschwelle  der  Kapelle  1020 

Schupbach,  a.  Schupbach.  Zufluss  z.  Kerkeubach.  Schwelle  d.  Kirchthüre  570 

Weilbach. 

Freienfels.   Thalraud  an  der  Mündung  des  Weinbach,  Thürschwolle  im 

Schulhause  637 

Weilmünster,  Schwelle  der  östl.  Thüre  im  Kirchthurm  548 

Emmershausen,  Thürschwelle  in  der  Kapelle  755 

Altweilnau,  Ruine,  Boden,  nordwestl.  am  Thurm  1214 

Steinplatte  auf  dem  runden  Thurm  1280 

Dorfwoil,  Thürschwelle  im  Schulhnuse  1275 

Arnoldshain,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1553 

Cubach,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Sockel  des  Kirchthurms  647 

Edelsberg,  in  einem  Seitenthale,  Sockel  des  Kirchthurms  630 
Weinbach,  im  Thalc  des  Weinbaeh.  müudend  bei  Freieufels.  Boden  am 

Kirchthurm  563 
Aulenhausen,  Seitenthal  des  Weinbach.  Thürschwolle  im  Schulhause  900 
Laubuseschbach,  in  dem  bei  Weilmünster  müudenden  Seitenthale,  Thür- 
schwelle der  Kirche  879 
Langenbach,  in  dem  oberhalb  Audenschmiede  mündenden  Seitenthale,  Thür- 

sewellc  im  Kirchthurm  722 
Grävenwiesbach,  auf  der  Brücke  über  dem  Saalbach,  mündend  oberhalb 

Audenschmiede  875 

Naunstadt,  in  einem  Seitenthale  des  Saalbachs,  Schwelle  des  Schulhauses  917 

Hundstadt,  in  demselben  Seitenthale.  Sockel  dos  Gemeindehauses  1202 
Gemünden,  in  dem  unterhalb  Emmershausen  mündendon  Seitenthale,  Sockol 

der  Kirche  und  Schule  795 

Niederlauken.  in  demselben  Thalc,  Sockel  des  Kirchthurms  939 

Oberlauken,  in  demselben  Thale,  Schwelle  der  Kirchthüre  1063 

Laiibach,  in  d.  bei  Gemünden  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des  Schulhauses  897 
Merzhausen,  am  Ausheben  eines  oberen  Seitenthaies,  unterste  Schwelle  im 

Kirchthnrm  1354 
Husselbach.  in  dem  bei  Rod  a.  d.  Weil  mündenden  Seitenthale,  Sockel  des 

Kirchthurms  1217 

- 

Neuweilnau,  in  dem  uuterhalb  Altweilnau  mündeuden  Seitenthale,  Thür- 
schwelle im  Schlosathürrachen  1202 

Galen  b  ach. 

l'robbach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  752 

Mengerskirchen,  am  Aushoben  des  Thaies.  Sockel  des  Kirchthurms  1282 

Dillhausen,  Seitenthal.  Thürschwolle  der  Kirche  760 

Niedershausen,  Scitcnthal,  Sockel  des  Kirchthurms  551 

Obershausen,  dasselbe  Seitenthal.  Thürschwolle  im  Kirchthurm  759 

Nenderoth,  dasselbe  Seitenthal,  Thürschwelle  der  Kircho  1054 

Ulmbach. 

Allcudorf,   Brücke   über  den   Ulmbach  625 

Ulm.  Kircho                           F.  683       Beilstciu,  Sockel  der  Kirche  1098 

Holzhausen.  der  Ulmbach              800    |   Haiern,  Boden  am  Sohulhausc  1173 
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Rodenberg,  im  Seitentbale,  ThärBchwellc  im  Schulhause  F.  1385 

Seilhofen,  im  Seitenthalc,  Thürschwelle  im  Schulhause  1438 

Münchhausen,  Thürschwelle  im  Schulhause  1400 

Mühlbach. 

Dietenhausen,  Sockel  des  Schulhauses  1038 

Solmsbach. 

Bach  unterhalb  Burgsolms        F.  458         Oberndorf,  Strasso  516 

Oberndorf,  Bach  an  der  Brücke        483         Bach  bei  Bombadeu  534 

Bach,  am  unteren  Ende  von  Kraftsolms  632 

Bach  oberhalb  Kröffelbach  690 

Laufdorf,  Zufluss  in  den  Solmsbach,  bei  Bombaden  mündend,  Kirche  748 
Schwalbach.  an  einem  anderen  Zuflüsse  des  Solmsbach,  der  sich  mit  dem 

vorhergehenden  vereinigt,  Kirche  864 

Brandoberndorf,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  758 

Niederquembach,  Zufluss  zum  Solmsbach  632 

Oberquembach,  Bach  an  der  Mühle  748 

DflL 

Strasso  von  Wetzlar  nach  Dillenbnrg.  Nummerstein  0.22,  Festpunkt  der 

Deutz-Giessener  Eisenbahn  460.0 
Derselbe  Punkt  nach  dem  Nassauer  Nivellement  463.0 
Bahnplanum,  auf  der  unteren  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  und  des  Amtes 

Herrmannstein  466 

Herrmannstein,  Strasse  im  Orte  490 
Bahnplanum,  auf  der  oboron  Grenze  des  Kreises  Wetzlar  uud  des  Amtes 

Herrmannstein  481 

Nummerstein  60,  Strasse  auf  derselben  Grenze  496 

Bett  der  Dill  auf  der  Grenze     F.  471    |    Asslar.  Strasse  im  Orte  497 

Asslar,  an  der  Schule,  Nummerstein  80  508 

Eisenbahnbrücke  bei  Asalar.  Schienenhöhe  496 

Hochwasser  der  Dill  an  derselben  487 

Gewöhnlicher  Wasserstand  an  derselben  '484 

Bett  der  Dill  an  derselben  F.  481  Werdorf.  Strasse  im  Orte  526 
Asslarerhütte,  Fachbaum               498       Ehringshausen,  Dill  an  der  Brücke  522 

Ehringshausen,  Thürschwelle  am  Gasthaus  ,,zum  schwarzen  Adler"  53C 

Bahnhof,  Schienenhöhe  552 


(nach  dem  Nassauer  Nivellement  635  F.) 
Dillheim,  Nummerstein  1.77       F.  609       Katzenfurt,  Dill  an  der  Brücke  544 
Katzenfurt,  Nummerst.  2.00  565 

Grenze  des  Kreises  Wetzlar  u.  des  Amtes  Dillenburg,  Festpunkt  am  Grenz- 


stein auf  der  Strasse  576 

Nummerst.  2.41  auf  dieser  Grouzc  F.  582  Haltestelle  Sinn.  Schienenhöhn  610 
Eisenbahnplanum  auf  der  Grenze     587       nach  dem  Nassauer  Nivcll.  614  F. 

Sinn,  Strasse  in  der  Mitte  des  Ortes  60U 

Sinnorhof,  Wehr  in  der  Dill  587 

Dillbrücke  bei  der  Neuhoffnungshütte,  Schienenhöhe  614 

Hochwasser  an  dieser  Brücke    F.  607       Bett  der  Dill  an  derselben  594 

Wehr  in  der  Dill  beim  Nummerstein  20.  unterhalb  Herborn  616 

Herborn,  Bahnhof,  Schienenhöhe  643 
untore  Brücke,  nördl.  Banket,  höchster  Paukt  des  Sandsteinbaudos  635 
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Hochwasser  au  dieser  Brücke  F.  628 

llerborn,  Platz  vor  dem  Gasthofe  ,,Na*»auer  Hof-'  628 

Thürschwelle  am  Gasthause  vou  L.  Lehr  030 

Gaathofe  .,zum  Bitter'4  635 

im  Kirchthurm  684 

Burg,  Thürschwellc  des  Gasthauses  zur  Stadt  Hcrlmrn  647 

Sockel  des  Kirchthurms  714 

Mitte  der  Brücke  über  die  Amdorf  649 

Brüstung  dieser  Brücke  652 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke  642 

Ahrdtbrücke,  unterhalb  Burg  644 

Bett  der  Ahrdt   an  dieser  Brücke  636 

Dillbrücke,  zwischen  Burg  und  Niederscheld  657 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  654 

Bett  der  Dill   an  dieser  Brücke  612 

Niederscheld,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  681 

Nummerstein  *  ,„  an  der  Dillbrücke  674 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke  669 

Dillbrücke  bei  der  Adolphshütte  677 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  672 

Bett  der  Dill  an  dieser  Brücke  664 

Dillenburg,  Bahnhof.  Schienenhöhe  7ül 

nach  dem  Nassauer  Nivellement  705  F. 

Dillenburg,  Wehr  unterhalb  der  Stadt  693 

Pflaster  im  unteren  Thor  701 

Wehr  unterhalb  der  Dillbrücke  701 

Mitte  der  Dillbrücke,  Bohlenbelag  712 
Sockel  und  höchster  Treppenstein  an  dor  Thüru  in  das  Archiv  705 

Festpunkt  am  Mittelpfeiler  der  Dillbrücke  708 
Oberkante  des  Nummersteins   *-/43  am  Kirchhufe. 

Strasse  nach  Frohnhausen  (Nassauer  Nivoll.  718)  714 

Dillbrücke,  am  Oberthor,  Fahrbahn  716 

daselbst,  Wasserspiegel  704 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Diezhölzc  739 

Mitte  der  oberen  Brüstung  an  dieser  Brücke  742 

Hochwasser  am  unteren  Ende  von  Dillonburg  710 

Wehr,  nahe  der  Brücko  über  dio  Diezhölze  714 

Eisenbahnbrücke  über  die  Diezhölze,  an  der  Kupferhütte  730 

Wehr  in  der  Dill,  unterhalb  der  Kupferhütte  719 

Sechshelden,  Brücke  über  die  Dill,  Bohlenbelag  740 

Dillspiegel  an  dieser  Brücke  742 

Sechshelden,  Brücke  über  den  Kohlbaoh,  Hochwasser  751 

Bett  an  der  Brücke  748 

Sechshelden,  Festpunkt  an  der  lsten  westlichon  Fcustcrbauk  der  Kirche  768 

Thürschwelle  der  Kirche  767 

Wehr  in  der  Dill  oberhalb  Sechsheldon  777 

Dillbrücke  zwischen  Sechshelden  und  Uaiger  823 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  778 

Bett  der  Dill  an  dieser  Brücke  771 

Wegweiser  im  Dillthale  nach  Haigerseelbach  und  nach  Steinbach  904 

Rodenbach.  Tbürschwelle  in  der  Kapelle  881  - 

Fellerdilln,  Thürschwelle  im  Schulhauso  978 
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Dillbrecht,  Thürschwelle  in  der  Kapelle  F.  1085 

Offdilln,  Thürschwelle  in  der  Kirche  1207 

Zuflüsse  zur  Dill. 

Blasbad  i.  in  dem  bei  llcrmannstein  mündenden  Thale,  Kirche  840 

Limp  oder  Lempbach. 

Kölschhauscn,  Kirche  F.  649  Niederlemp.  Mitte  den  Ortes  713 
Breitenbach,  Bach  724 

Bermol,  am  Ausheben  des  Thaies,  Kirche  1101 
Fleisbach,  in  dem  oberhalb  Edingen  in  die  Dill  mündenden  Bach.  Boden  an 

der  Kirche  718 

Reh  ba  c  h. 

Merkenbach,  in  einem  Seitenthale,  Thüi'schwclle  der  Kirche  757 

Horbach,  südliche  Thürschwelle  der  Kapelle  843 

liondersdorf,  Thürschwclle  der  Kapelle  1029 

Driedorf,  Sockel  der  Kirche  1452 

Mademühlen,  Thürschwelle  der  Kapelle  1537 

Hehe,  Thürechwelle  des  Schulhauses  1652 

Ahrdt. 

Hcrbornseelbach,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  734 

Bicken,  Thürschwclle  im  Kirchthurm  728 

Ballersbach,  iu  einem  Seitenthalo.  südliche  Thürschwelle  in  der  Kirche  770 

Offeubach,  Thürschwellc  im  Kirchthurm  825 

Altenkirchen,  in  einem  Seitenthale,  Kirche  1043 

Bellersdorf,  in  einem  Seitenthale,  Mitte  dos  Ortes  1133 

Eisouroth,  im  Tringensteiner  Thale,  Thürschwclle  im  Kirchthurm  1062 

Ahrd,  Bach                           F.  962       Mudersbach.  Bach  987 

Altenstädten,  am  Städterbach.  Zufluss  zur  Ahrdt,  Kirche  1009 

Die  oberste  Mühle  am  Städterbach  bei  Hohensolms  1041 

Schönbach  oder  Amdorf. 

Uckersdorf,  Sockel  der  Kapelle  763 

Medenbach,  Seitenthal.  Thürschwclle  in  der  Kirche  946 

Honsbach,          .,                ,,    1038 

Diezhölze. 

Frohnhausen.  Schwelle  der  südwestlichen  Kirchthüre  •  836 

Wissenbach,  Thürschwelle  in  der  Kirche  881 

Kiershausen,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwclle  in  der  Kapelle  1061 

Eibeishaufen,  Thürschwelle  in  dor  Kirche  933 

Strasse bersbach,  Thürschwclle  in  der  Kapelle  1057 

Bergebersbach,  in  einem  Seitenthale,  Thürschwelle  im  Kirchthurm  1192 

Kittershausen,  Thürschwelle  in  der  Kapelle                             .  1172 

Mandeln,                ..          ,.    .,      „  112U 

A  ubach. 

Ei8enbahnbrückc  über  den  Aubach  bei  Haigcr,  Schioncnhöho  871 

Bett  des  Aubachs  au  .  dieser  Brücke  846 

Haigcr,  Brüstung  der  Aubachbrückc  850 

Bett  des  Aaubachs  an  dieser  Brücke  838 

Langenaubach.  Thürschwelle  in  der  Kirohe  1094 
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Rabenscheid.  Scitcnthal.  Thürschwelle  in  der  Kapelle  F.  1707 

Waldaubach,  am  Ausheben  des  Thaies,  Thürschwelle  im  Schulhauso  1803 

Drosseln  d  o  r  f  e  r  b  a  c  h 

Mündung  des  Dressclndorferbachs  ip  die  Dill  795 

Haiger,  Brücke  über  den  Dresaelndorferbach  821 

Wasserspiegel  an  dieser  Brücke    F.  814       Bahnhof  Haigcr,  Schienenhöhe  861 

Ilaiger,  Thürschwelle   im   Kirchthnrm  920 

Marktplatz,  oberer  Theil  862 

Haus  des  Oberforstmeister  Haas,  unterste  Stufe  der  Vortreppe  873 

Brücke  in  Allendorf,  Fahrbahn  863 

Deckstein  des  linksseitigen  Brückenpfeilers  858 

Wasserspiegel  an  dieser  Brücke  855 

Allendorf,  Schwelle  der  südlichen  Kirchthür  915 

Abgang  des  Weges  nach  i:     hausen  930 

Kumpfmühle,  am  Dresselndorferbach,  Thürschwelle  910 

Wasserspiegel  am  Steg  904 

Killetsmühle,  Brückenbelag  955 

Wasserspiegel  an  der  Brücke  947 

Holzhauscn,  Spiegel  der  beiden  Brandweiher  1080 

Thürschwelle  der  Kirche  1024 

Sockel  des  Spritzenhauses.  Weg  nach  Niederdresselndorf  1011 

Brücko  über  den  Lützelbach  bei  Niederdresselndorf,  Fahrbahn  1017 

Mündung  des  Lützelbachs  in  den  Dresselndorferbach  1000 

Niederdresselndorf,  Spritzenhaus    •  1051 

Thor  des  Kirchhofes  1077 
Kisenbahnbrücke  über  den  Wetter-  (Wintcr)bach  bei  Niederdresselndorf. 

Schienenhöhe                                                              •  1092 

llachbett  an  dieser  Brücke  1033 

Bach  von  Haigerseelbach  und  von  Steinbauh. 

Zusammenfluss  der  Bäche  von  Haigerseelbach  und  von  Stoinbach  895 

Haigerseelbach,  Thürschwelle  der  Kirche  990 

Wegweiser  am  Brand weiher,  oberhalb  Haigerseelbach  1027 

Steinbacb,  Thürschwelle  der  Kapelle  1080 

Zuflüsse  zur  Lahn,  oberhalb  der  Dillm  ü  ndu  ng. 

Wetzbach. 

Nauborn,  Bach  F.  575  j  Oberwetz,  Kirche  898 
Niederwetz,  Kirche                       748  | 

Reiskircheu,  am  Aushobeu  eine«  Seitenthaies  des  Wetzbachs,  Kirche  861 

F  r  osch  bach. 

Münchholzhausen,  im  oberen  Theilc  des  Froschbachthaies,  Kirche  674 

Kleebach. 

Lützellinden,  in  einem  Seitenthale  des  Klecbachs  498 

Hörnsheim,  Kleebach  458 
(iross-Rcchtenbach  am  Schwinnbach,  in  Hörnsheim  in  den  Klccbach  mündend  603 

Weidenhausen,  am  Schwinnbach.  Kirche  719 

Volpertshausen,  „            „             ,.  690 

Volnkirchen,  in  einem  Seitenthale  des  Schwinnbachs,  Kirche  749 

Hochelheim,  Kleebach  484 
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Kleebach,  100  Ruthen  oberhalb  Dornholzhausen  F.  575 

Niederkleen,  Strasse                F.  632       Niederkleen,  Kleebach  «19 

Ebergöns,  in  einem  Seiteuthalo  de»  Kleebachs.  Kirche  794 

Oberkleen,  Kleebach  748 

Kleeberg  (Cleeberg),  alter  Thurm  des  Schlosses,  Boden  und  Weg  981 

Bieberbach. 

Kinzenbach,  Seiteuthal  d.  Bieberbachs,  dem  unteren  Ausgange  ualie.  Kirche  574 

Krofdorferbach. 

Krofdorf,  Kirche  603 

Salzboede. 

Salzboeden,  Kirche  572 

Puderbach. 

Puderbach,  Försterhaus,  Strasse  1170 

Banfe. 

Friedrichshütte,  Strasse  F.  1049       Herbcrtshauscn,  Haus  v.  Schneider  1152 

Friedrichshammer,  Strasse           1079       Banfe,  am  Pützhaus,  Strasse  1160 

Bernshausen,  iu  einem  Seitenthalc.  Haus  von  Frank,  Fussbudcu  1864 

Hesselbacher  Mühle,  mittlerer  Waaserstand  der  Banfe  1262 

Fischolbach,  ander  Kirche  1371 

Feudingerbach. 

Rüppershausen,  Haus  von  Strenger.  Fussbodon  1332 

Oberndorf.  Hans  von  Hermes  1352 

Rückershausen.  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1389 

Steinbach,  Haus  von  Kölmcrshaus,  Fussboden  1443 

Amtshausen.  Haus  von  Wolf,  Fussboden  1479 

Mosel. 

Nullpunkte  der  Pegel. 

Goblouz                         F.  178.1        Traben  296.4 

Gondorf                                202.6         Berncastel  319.2 

Cardcn                                  241.0         Cuea  319.6 

Cochem                                 241.0         Mehring  359.1 

Senheimer  Lei                         265.7         Trier  381.9 

Zoll                                       280.4         Conzerbrücke'l  391.3 

Ellcr                                    280.6         Pesch  129.5 

Hoch  Wasserstände. 

Moselweis,  am  Hause  von  Conr.  Burmeu  1784  213.6 

Haslacher  1830  214.0 

Winningen.  Scheunenthor  von  Ant-  Sass  1784  222.5 

1830  222.3 
Lay,  am  Hause  v.  Roos  1784  F.  223.7       Lay,  am  Hause  v.  Schmal  1830  223.5 

Cond,  am  Hause  von  Jos.  Schmitz  1830  222.2 

Niederfell,  am  Hause  von  Pet.  Rauch  1830  228.5 

Alken,  im  Hofe  von  Joh.  Kreuzberg  1740  235.5 

1820    '  234.1 


1)  Dieser  Pegel  bezieht  sich  nicht  auf  die  Mosel,  sondern  auf  die  Saar  und  da 
die  Mündung  der  letzteren  unterhalb  der  Brücke  liegt,  dürfte  sich  dadurch*  wenigstens 
theilweise  die  nachfolgende  Angabe  des  Wasserstandes  an  der  Einmündung  der  Saar 
erklären. 
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Brodenbach,  an  der  Kirche  1784  F.  246.7 

am  Hause  von  Wittwe  Propst  1824  236.6 

Moselkern.  Wirthshaus  von  Schwenzer  1784  268.1 

Treis,  am  Hause  von  Schönberg.  27.  Februar  1/84  268.0 

Cochem,  am  Hause  von  Petril,  27.  Februar  1784  275.0 

Bruttig,  am  Hause  von  Schunk  1784  284.2 

Hriedern.  am   untersten  Hause  1784  289.6 

1740  284.6 

Senhals,  im  Hofe  von  Heinrichs  1784  i  296.1 

Ediger,  am  Hause  des  Löwen  1784  294.9 

Klier,  am  Hause  von  Wittwe  M.  Stein  1784  296.9 

1746  •  294.8 

1661  293.5 
Bremm,  am  Pfarrhause  1784  F.  301.5  Merl,  naus  von  Bermann  1573  306.3 
Merl.  Haus  v.  Bermann  1784  310.9 

Zell,  am  Moselthore,  28.  Februar  1784  311.4 

Briedel,  am  Schulhanse  1784  316.1 

Pünderich,  Haus  von  J.  Gippert,  27.  Februar  1784  818.5 

1651  314.3 

Reil,  an  der  Scheune  von  Th.  Barzen,  28.  Februar  1784  321.6 

Kövenig,  28.  Februar  1784  325.8 

Traben,  am  Hause  von  C.  Claus  1784  380.9 

Ruwer,  Meckelhaus  1784  406 

Wasserstande  am  14.  Januar  1834. 

Coblenz,  unteres  Moselthor  191.8 

Kanthaus  unteres  erstes  Fenster  191.3 

Brückenpfeiler  191.6 

obere  Ecke  des  Vorsprunges  am  Bassenheimer  Hofe  191.5 

Kemperhof,  Thorpfeiler  193.3 

Moselweiss.  Scheune  des  untersten  Hauses  194.5 

Lay.  Gasthaus  z.  Schwanen     F.  197.6       Cobem,  unterstes  Haus  207.8 

Lehmen,  Gartenmauer  von  K.  Weckbecker  210.9 

Niederfell.  Haus  von  Wittwe  Enders  210.9 

Oberfell,  Mauer  des  Hauses  des  Oberförsters  Reiffenberg  216.1 

Cattenes,  Haus  v.  Probst       F.  217.5       Alken,  oberer  Thurm  218.8 

Brodenbach,  Haus  von  Joh.  Probst  221.2 

Hatzenport.  Haus  von  Kranz  F.  223.9       Burgen,  oberste  Gartenmauer  229.5 

Moselkern,  Gartenmauer  von  Schwenzer  231.5 

Kalkbrennerei  von  Marx        F.  232.0       Treis,  oberste  Gartenmauer  239.9 

Müden,  Mauer  von  Hürter         234.7       Pommern,  unte'rate  Gasse  241.3 

Cochem,  am  Pegel  (Wasserstand  8.9  Fuss)  249.9 

Sehl,  Kirche  250.4 

Niederernst  untere  Ecke  der  Kirchenmaucr  253.2 

Bruttig,  Schulhaus  F.  256.5       Ellenz.  Kirche  258.7 

Unteres  Ende  der  Werftmauer,  Briedern  gegenüber  261.0 

Briedern,  unterstes  Haus,  untere  Ecke  261.1 

Messenich,  oberstes  Haus       F.  264.8       Senhals,  Eisbrecher  266.7 

Aldegund,  Eisbrecher  am  untersten  Hause  278.7 

Merl,  Thurm  an  der  Mosel  286.0 

Zell,  am  Pegel  (Wasserstand  7.8  Fuss)  287.8 


Digitized  by  Google 


590 


Kaimt.  Haus  v.  Ph.  Gassem  F.  288.2       Briedel  gegenüber  F.  290.1 

Briedel,  Mauer  d.  Schulhauses    290.4  | 

Pünderich,  Gartenmauer  des  untersten  Hauses  291.9 
Reil,  Scheune  v.  Th.  Barzen  F.  295.6    i    Trarbach,  östl.  Thorpfeiler  304.5 
Traben,  Pegel  (Wasserstand  8.4  Fuss)  304.8 
Gleichzeitige  Wasserstände  bei  4  Fuss  am  Pegel  zu  Traben,  mit- 
hin um  4.4  Fuss  niedriger  als  die  vorhergehenden. 


Traben,  Pegel  (Wasserst. 4.0  F.)  F.  300.8 

Niederemmel,  Fähre 

öl  O  .  «J 

Wolf  - 

304.6 

Mustert,  Fähre 

0*4 .  / 

Cröff 

305.6 

Piesport,  „ 

■  ■  t  <  Q 

Kinnheim 

308.7 

Einmündung  der  Thron 

t)UO  •  o 

Macherer  Kloster 

316.6 

Neumagen,  Fähre 

üuO  .  1 

dieser  Hospital 

823.7 

Trittenheim 

OOi  .V 

dies,  Pegel  (Wasserst.  4 . 2  F.) 

325.1 

Seiwen 

OOJ .  ö 

Lioser 

326.9 

Koewenieh 

.ibU  .11 

Einmündung  der  Lieser 

328.6 

Thörmich 

363  8 

Kesten,  Fähre 

337.2 

Detzem 

364.0 

Winterich,  Fähre 

340.6 

Schleich 

365.9 

Minheim 

342.5 

Pölich 

367.7 

Mehring  (Wasserstand  am  Pegel  9.0  Fuss) 

368.1 

Lörsch 

F.  371.8 

Schweig,  Fähre 

374.2 

Longen 

378.2 

Trier.  Mitte  dnr  Moselbrüeke 

384.6 

(Wasserstand  am  Pegel  2.7  Fuss) 

Anfang  der  Insel,  Monaise 

gegenüber 

387.0 

Ende  der  Insel,  Carthaus 

gegenüber 

387.4 

Einmündung  der  Saar 

F.  388.4 

Temmels 

405 

Igel 

389.2 

Nittel 

418 

Einmündung  der  Sure 

393.0 

|  Remich 

432 

Gefälle. 

Nach  den  gleichzeitig  beobachteten  Wasserständen. 


Länge  in 
Pr.  Meilen 

Gefälle 

Auf  1  Meile 

oder  wie 

Pr.Fuss 

Pr.  Fuss 

1  zu 

Coblcnz  bis  Niederfell 

2.307 

20.37 

8.83 

2767 

Niederfell  bis  Hatzenport 

1.278 

13.40 

10.49 

2292 

Hatzeuport  bis  Müden 

1.101 

11.23 

10.20 

2353 

Müdcu  bis  Cochem 

2.029, 

15.71 

7.74 

3100 

Cochem  bis  Senhab 

2.218 

16.31 

7.35 

3264 

Senhals  bis  Zell 

2.520  • 

22.95 

9.11 

2636 

Zell  bis  Traben 

2.631 

17.57 

6.67 

3593 

Traben  bis  Cues 

3.179 

19.53 

6.14 

3907 

Cues  bis  Kesten 

1.102 

18.18 

16.49 

1455 

Kesten  bis  Trittenheim 

2.183 

20.35 

9.32 

2572 

Trittenheim  bis  Mehring 

2.097 

11.05 

5.55 

4320 

Mehring  bis  Schweig 

0.611 

6.81 

8.40 

2858 

Schweig  bis  Trier 

1.944 

10.25 

5.27 

4552 

Trier  bis  zur  Mündung  der  Saar 

1.03 

3.93 

3.81 

6290 

Mündung  der  Saar  bis  Temmels 

1.21 

17.21 

14.22 

1687 

Temmels  bis  Nittel 

O.70 

13.5 

19.28 

1244 

Nittel  bis  Remich 

2.13 

14.5 

6.80 

3526 
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Die  ganze  Länge  des  Flusslaufes  von  Coblenz  bis  Remich  beträgt  30.47 
Meilen  mit  dem  Gefälle  von  249.25  Fuss  Preuss.,  auf  1  Meile  8.18  Fuss  oder 
1  auf  2944.  Der  grösste  Unterschied  in  dem  Gefälle  liegt  in  der  Strecke  von 
der  Einmündung  der  Saar  in  die  Mosel  bei  Conz  bis  Trier  und  von  hier  bis 
Schweig,  indem  dasselbe  in  dieser  Strecke  geringer  ist,  als  oberhalb  und  unter- 
halb. In  dieser  Strecke  ist  das  Thal  beträchtlich  breit  und  liegt  auf  der  Ge- 
birgsgrenze  des  Unterdevon  und  der  Trias.  Vou  der  Einmündung  der  Saar  bis 
Schweig  beträgt  das  Gefälle  auf  eine  Länge  von  2.974  Meilen  14.18  Fuss,  mit- 
hin auf  1  Meile  4.77  Fuss  oder  1  auf  5335.  Oberhalb  ist  das  Thal  in  den 
wenig  geneigten  Schichten  der  Trias,  des  Hnntsandsteins  und  des  Muschelkalks 
eingeschnitten.  Von  Remich  bis  zur  Einmündung  der  Saar  beträgt  das  Gefälle 
auf  eine  Länge  von  4.04  Meilen  45.21  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  11.19  Fuss  oder 
1  auf  2145.  Bei  Schweig  tritt  der  Fluss  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  ein 
und  besitzt  von  hier  an  wiederum  ein  stärkeres  Gefälle.  Der  Flusslauf  hat  von 
obeu  herab  nur  schwache  Biegungen  und  behält  auch  noch  unterhalb  Schweig 
auf  eine  kurze  Erstreckung  die  gerade  Richtung  bis  Mehring  bei.  Von  da  aus 
beginnen  die  starken,  beinahe  in  sich  zurückkehrenden  Serpentinen,  welche  bis 
Cochem  auf  eine  Länge  von  nahe  16  Meilen  (15.94)  dem  Flusslaufe  nach  geines- 
sen aushalten.  Das  Gefälle  in  dieser  Länge  von  Mehring  bis  Cochem  beträgt 
126.54  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  7.94  Fuss  oder  1  auf  3021.  Dasselbe  ist  aber 
auf  dieser  Strecke  sehr  unregelmässig  vertheilt  und  bei  einer  vermehrten  Thei- 
lung  der  einzelnen  Strecken  würde  dies  noch  mehr  hervortreten,  als  in  der  hier 
mitgetheilten  Uebersicht.  Unterhalb  Cochem  verschwinden  die  Serpentinen  mit 
der  abnehmenden  Tiefe  des  Thaleinschnittes,  der  unmittelbaren  Uferränder  und 
werden  durch  flachere  Bogen  ersetzt.  Nur  auf  eine  kurze  Strecke  liegt  der 
Mosellanf  in  der  Fläche  des  Rheinthals.  Das  Gefälle  in  diesem  Unterlauf  des 
Flusses  ist  aber  etwas  grösser,  als  in  dem  von  Serpentinen  gebildeten  Theile  des 
Laufes.  Die  Entfernung  von  Cochem  bis  Coblenz  beträgt  6.71 5  Meilen,  das  Ge- 
fälle 60.71  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  9.04  Fuss  oder  1  auf  2490. 

Die  Gefälle-Vertheilung  in  dem  betrachteten  Theile  des  Mosollaufes  bietet 
eine  naheliegende  Analogie  mit  derjenigen  dar,  welche  der  Rhein  in  der  Nähe 
von  Bingen  zeigt.  So  weit  wie  dieser  Strom  zwischen  Mainz  und  Bingen  auf 
der  Gebirgsscheide  des  Unter-Devon  und  des  Oligocän  liegt,  ist  das  Gefälle  ge- 
ringer als  oberhalb  und  unterhalb,  ebenso  wie  bei  der  Mosel,  zwischen  der  Mün- 
dung der  Saar  und  Schweig.  Die  Unterschiede  im  Gefälle  sind  beim  Rhein  viel 
bedeutender  als  bei  der  Mosel,  bei  dieser  erreicht  das  Gefälle  erst  in  Mitten 
der  Serpentinon  eine  Grösse,  welche  das  Gefälle  des  Rheins  unmittelbar  unter- 
halb Bingen  absolut  übertrifft;  während  es  sonst  unterhalb  Schweig  dagegen 
zurückbleibt. 

• 

Höhenangaben  in  der  Thalfläche  der  Mosel. 
CoMenz,  Zeichen  an  der  Werftmauer  am  Deutschen  Eck  F.  192.0 

im  unteren  Moselthore  202.7 
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Coblenz,  Kanthaus,  Zeichen  am  unteren  ersten  Fenster  F.  193.9 

Blechfabrik,  Zeichen  an  der  unteren  Thürbekleidung  198.0 

Zeichen  an  der  Ecke  des  Brückenpfeilers  193.9 

am  oberen  Eck  des  Vorsprunges  am  Bassenheimerhof  200.2 

Kemperhof,  Zeichen  am  Thorpfeijer  219.7 

Mosel  weiss.  Stein  an  der  unteren  Ecke  der  Scheune  d.  untersten  Hauses  202.5 

Lay,  Gasthans  zum  Schwanen,  Stein  an  der  Ecke  205.9 

Winningen,  dem  obersten  Hause  gegenüber,  Ecke  der  Mauer  204.9 
Condermühle,  Brücke  über  den  Conderbach,  Zeichen  in  der  Wasserseite 

der  Brustmauer  213.4 

Cobern,  Stein  von  dem  untersten  Hanse  220.3 

Nicderfefl,  Sockel  des  Kreuzes  vor  dem  Hanse  der  Wittwe  Enders  220.0 

Lehmen,  Zeichen  in  der  Gartenmauer  von  K.  Weckbecker  215.7 

Oborfell,  Zeichen  in  der  Mauer  des  Oberförster  Reiffenberg  220.3 

Cattenes,  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Probst  226.7 

Alken,  Zeichen  an  dem  oberen  Thurm  227.4 

Loef,  Stein  vor  dem  obersten  Hause  234 . 1 
Brodenbach,  Zeichen  au  der  oberen  Ecke  der  Gartenmauer  v.  Joh.  Propst     230.  G 

Hatzenport,  Stein  am  Hause  von  Kranz  284.1 

Burgen,  Zeichen  an  d.  oberen  Ecke  d.  obersten  Gartenmauer  zu  Burgon  232.0 

Stein  an  der  Kalkbrennerei  von  Marx  286.5 

Moselkern,  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  der  Gartenmauer  v.  Schwenger  241.5 

Müden,  Zeichen  in  der  Mauer  von  Hürtor  289.2 

Carden.  Stein  am  Heiligenhaus  oberhalb  des  Ortes  247.1 

Treis,  Stein  vor  der  Ecke  der  obersten  Gartenmauer  263.8 

Pommern,  Stein  der  obersten  Gasse  gegenüber  245.9 

Clotten.  Zeichen  neben  der  Haustreppe  von  Schunk  259.3 

Cond,  Stein  an  der  Ecke  deB  Hauses  von  Wittwe  Sebastian  259.9 

Sehl.  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirche  263.7 

Niederernst,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  der  Kirchenmauer  267.3 

Bruttig,  Zeichen  an  der  Fensterbekleidung  des  Schulhauses  271.2 

Ellenz.  Zeichen  an  dem  Pfeiler  der  Kirche  273.7 

Beilstein,  Zeichen  an  der  Fcusterbekleidung  des  Kellers  v.  Ant.  Koppe]  270.7 

Zeichen  an  der  Werftinauer,  Briedern  gegenüber  269.1 

Briedern.  Stein  an  der  unteren  Ecke  des  untersten  Hauses  278.7 

Messenich,  Stein  dem  obersten  Hause  gegenüber  275.3 

Senhals,  Zeichen  in  dem  Eisbrecher  265.1 

Ediger.  Zeichen  in  der  Hausthüre  von  Joh.  Nagel  275.5 

Bremm,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie  Unzen  282.8 

Aldegund,  Zeichen  an  dem  Eisbrecher  oberh.  des  untersten  Hauses  288.4 

Alf.  Stein  vor  der  oberen  Ecke  des  Hauses  von  Math.  Mais  291.9 

Stein  an  dem  Thurme.  Merl  gegenüber  288.4 

Merl,  Zeichen  an  der  Hausthüre  von  Bermann  295.2 

Kaimt,  Zeichen  an  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Ph.  Gassem  299.0 

Zell,  Zeichen  in  der  Ecke  der  Bogeumauer  neben  dem  Moselthore  292.1 

Wegweiser  von  Zell  nach  Castellaun  348 

Thürschwelle  der  AufbereitungBanstalt  an  dem  Altlayerbach  ol>erh.  Zell  326 

Brückengeländer  über  den  Altlayerbach  am  Wege  von  Zell  nach  Briedel  334 

Briedel,  Stein  dem  Garten  des  obersten  Hauses  gegenüber  301.3 

Zeichen  in  der  Mauer  des  Schulhauses  300.7 

Pünderich,  Stein  vor  der  Gartenmauer  des  untersten  Hauses  302.3 

Reil,  Stein  der  Scheune  von  Th.  Barzen  gegenüber  3U2.6 
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Litzig,  Stein  vor  der  Gartenmauer  von  Nie.  Hilges  F.  309.8 

Trarbach,  Zeichen  am  östl.  Thorpfeiler  314.7 

Uerzig. Zeichen  i.  d.  Gartenthür  F.  328 . 7         Wehlen,  oberes  Ende  373 

Zeltingen,  Fähre  331  Hospital  von  dies  447 

St.  Jacobs  Kapelle  368  Dusemond, Zeichen i. Thorpfeiler  346.« 

Bomus  Kapelle  376 

Neumagen.  Zeichen  in  der  unteren  Ecke  des  Hauses  von  Hayn  362.3 

Hahnhof  der  Cöln-Trierbahn  bei  Ehrang  899.8 

Horizontale  der  Eisenbahn  von  5*0  Ruthen  Länge  bei  Pallien  404.5 

Bahnhof  der  Cöln-Trierbahn  bei  Trior  413.8 

Saarbrückerbahn   „       „  411.2 

Neuthor  in  Trier  428 

Simeonsthor,  mittlerer  Krampen  für  den  Riegel  421 
Musthor,  Pflaster  in  der  Mitte  F.  484         Moselbrücke,  Fahrbahn  i.d.  Mitto  424 

Haus  No.  326,  Sockel      435  Ruhebank  426 

Berbeler  (St.  Barbara)thor,  Pflaster  413         Weberbachthor.  Pflaster  450 
Desgl.,  Krampen  für  den  Riegel       414  ! 

Weg  vom  Musthore  nach  den  Gärten,  15  Ruthen  von  der  Promenade  432 
nach  Olewig,  zwischen  der  Promenade  und  Fansenburg.  von  letzte- 
rer 82  Ruthen  entfernt  458 
Haus  von  Warkon,  Bodonplatte  an  der  Ecke  413 
Pet.  Kiesgen,  erstes  Haus   rechts  auf  der  linken  Moselseite. 
Thürschwelle  417 
Einschnitt  des  neuen  Weges  in  die  Staatsstrasse  407  ■ 
Quaistrasse  a.  d.  Moselbrücke    F.  416         Hauptsteueramt,  westl.  Thor  404 
DampfschiflTahrts-Expcd.,  Sockel     405         Hospital-Remise.  Banket-Pflaster  399 
Mauer  des  Lazareth- Gartens.  Terrainhöhe  406 
Kopf  d.  Prellsteins  a.  d.  Quaimauer,  d.  drei  Kreuzen  v.  St.  Martin  gegenüb.  410 
Theobaldsmühle,  Sockel  an  der  Westseite  407 
Sohle  des  Bachs  unter  dem  Fachbaum  397 
Stadtbach,  an  der  Strassenbrücke,  Sohle  403 
am  Weberbachthore,  Sohle  444 
Schellthurm.  Sockel                    422        St.  Mathias  bei  Trier  412 
Blatteau's  Hof,  Sockel  427 

Trennung  der  Strassen  von  Trier  nach  Conz  und  nach  Pellingen  413 

Station  des  festen  Barometers  des  Obergeometer  Wagner  II  in  Trior  434 

Barometer-Niveau  im  Kataster  Büreau  in  Trier  bis  zum  Juli  1831  412 

seit  dem    „      „  409 
2.  Stocke  des  Gymnasial  -  Gebäudes  in  Trier  (  jetzt 

Professor  Flesch)  464 

Barometer  von  Lichtenberg,  Löwenbrücke  95,  2  Treppen  hoch  443 

im  Regierungs-Gebäude  Zimmer  No.  16  u.  17  in  Trier  447.3 

Dom  in  Trier,  Schwelle  am  nördlichen  Hausthor  426 

Glockenthurm,  oberer  Rand  der  Gallerie  577 

Thurm  der  St.  Antonius  Pfarrkirche  554 

Haus  des  Regierungs-Präsidenten  Sebald,  Thürschwellc  420 

Kürrenz  b.  d.  Kapelle  F.  453       Römische  Bäder  bei  Trier  461 

Promenade  an  den  Römischen  Bädern,  höchter  Punkt  455 

Desgleichen,  Ruhebank  F.  456    ]    Heilige  Kreuzkirche  bei  Trier  501 

Rom.  Amphitheater  b.  Trier         493  j 

Heiligkreuz,  Sockel  des  Gartenhauses  von  Thanisch  492 

Plateau  zwischen  Heiligkreuz  und  den  Matheiser  Weihern  49« 

38 
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Damm  des  untersten  Matheiser  Weihers  F.  467 

Saarbrücker  Eisenbahn,  Strassenühergang  zwischen  Zewen  und  Zewener 

Thurm,  ebenso  Mosolbrüoke  430 

Saarbrücker  Eisenbahn,  Bahnhof  bei  Conzorbröck  420 

Luxemburger  Anschlussbahn  in  Igel  422 
Strassenübergang  d.  Eisenbahn  a.  d.  Luxemburger  Grenze  b.  Wasserbillig  424 

Wasserbillig,  Zeichen  an  der  Treppe  des  Zollhauses  427.8 

Zuflüsse  zur  Mosel. 
Uebersicht. 


Linke  Seite. 

Bach  bei  Gülz 

Winningen 

von  Wolken 
bei  Cobern 

Nottenbach  b.  Gondorf  m.  Lonnigerbach, 
Bach  von  Münstermaifeld 
bei  Cattenes 
Loef 


Hatzenport 


Elzbach  bei  Moselkern  mit  Bachen  von 
Kehrig,  bei  Monreal,  Niederelz,  Ber- 
mel, von  Boos,  Mannebach,  Sassen 


Bach  bei  Kreilsmühle 
Carden 


Bach  bei  Pommern 
Clotten 

Endertbach  m.  Bach  v.  Landkern,  Fried  - 
bergerhof,  Neuhof,  Marterthal,  Kau- 
lenbach, Bach  von  Hohpochten 

Bäche  bis  bei  Eller 


Ellerbach  bei  Eller  m.  mehreren  Bächen 
Bach  oberhalb 


Hechte  Seite. 

Conderbach  gegenüber  Winningen  mit 
Waldescherbach,  Remsteckerbach 


Bach  bei  Niederfell 


Alkenbach  bei  Alken 
Brodenbach 

Ehrenbach  bei  Brodenbach,  mit  Kennel- 
bach, Preisbach,  Liesenfelderbach.  Gö- 
belsbach, Neuerbach,  Holzbach 

Beybach  bei  Burgen  mit  Krellenbach, 
Mühlbach,  Seifchen  und  mehrern  an- 
dern Bächen 


Lützbach  bei  Müden  mit  Rothbach  und 
Mudenbach 


Flaumbach  b.  Treis  m.  Deimbach  (Reuach- 
bach ,  Niedermannebach ,  Uhlerbach, 
Oberbach,  Belcheimerbach,  Göddenro- 
therbach),  Grossebach  (Masterhauser- 
bach, Brühlbach,  Bellerbach; 


Bach  bei  Bruttig 
Beilstein 
Briedern 
Senheim 
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• 

Alfbach  oder  Alf  mit  Ueas  (Erdenbach 
Hesselbach.  Elbersbach,  Bach  v.Kenn- 
fass,  Lüzerather  Kehr,  Litz,  Immera- 
therbach. Bach  von  Winkels,  Demera- 
therbach, Ollenbach,  Bach  von  Schön- 
bach, Bach  v.  Hirschhausen),  Saalsbach, 
Udelsbach.  Scheerbach,  Füllersbach, 
Bach  bei  Neithof,  Kinderbeuren,  Olken- 
bach, Schaufelsbach,  Sammetbach  (Ab- 
fluss  des  Holzmaar),  Diefenbach,  Bach 
bei  Gillenfeld,  Abfluss  der  Mürmes- 
wiese,  Abflnas  des  Schalkenmehrener 
Maar.  Bach  von  Mehren 


Bach  bei  Reil 

unterhalb  Reil 
oberhalb  Rövenich 


Rechte  Seite. 
Züverbach  bei  Neef 


Bach  in  Lieser 

Lieser  unterhalb  Lieser  mit  Ostelbach. 
Biberbach .  Hardterbach ,  Flussbach, 
Romelsbach,  Lambach  (Burbach),  kleine 
Kyll  (Fischbach  oder  Ablauf  d.  Meer- 
felder Maars,  Speicherbach,  Maasschei- 
derbach mit  Wallenbornerbach,  Müh- 
lenbach, Nerotherbach),  Bach  b.  Bleck- 
hauseu,  Bach  von  Brockschleid.  Bach 
von  Tritscheid,  Bach  bei  Weierbach, 
Bach  unterhalb  Weierbach,  Ablauf 
vom  Pfennigsberg ,  Pützbornerbach 
(Steinbornerbach).  Bach  vom  Mäuse- 
berg, Bach  bei  Daun,  Bach  von  Fels- 
berg, Hörrscheid,  Sarmersbach,  Oa- 
denbach 


Bach  bei  Boulay 

Altlayerbach  mit  Linnischbach,  Löffel- 
scheiderbach. Brühlbach,  Belgerbach 
Bach  bei  Briedel 


Grossebach  mit  Amrigsbach,  Mühlen- 
bach, Lomersbach,  Werrigerbach,  Wak- 
kenbach 

Kautenbach  bei  Trarbach  mit  Kleinicher- 
bach, Ilsbach,  Trabenerbach. Waschbach 

Mühlenbach  unterhalb  Wolf  Kelersbach 
bei  Berncastel  Ooldbach  bei  Andel 


Veldenzerbach  in  Mülheim  mit  Wetter- 
bah,  Hinterbach 

Burgerbach  im  unteren  Ende  von  Mül- 
heim mit  Oornhauserbach 

Bach  unterhalb  Minheim 

Thron  (Thronbach)  unterhalb  Neumagen, 
Grosse  Thron  von  Thronecken  mit 
Notscheiderbach,  Frienonbach,  Krenne- 
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richbach.  Bach  v.  Neunkirchen,  Wolfs- 
bach, Bruderbach,  Bruchelbach,  Trei- 
chenbach,  Thalfangerbach,  Longomer- 
bach, Matbornerbach;  Kleine  Thron 
von  Grafen  thron  mit  Lierensbach.  Heu- 
spring,  Lichterbach,  Mörschbach,  Oie- 
lerbach,  Hommelsseifen,  Allmorbach. 
Siebornerbach,  Gntenthalerbach,  Wahl- 
holzerbach.Ortelbach.Waldbach.Wetzel- 
bach.  Kasbach 

Bach  bei  Zweibacherhof 

Salm  (Salmbach)    oberhalb  Clüsserath. 

mit  Orschbach  (Rüselbach,  Remsbach), 

Pohlbach.    Bendersebbach,    Bach  bei 

Bruch,  Kailbach  (Bierbach,  Büschbach). 

Lohsalm  (Rossborn),  Hübelsbach 
Kohlenbach  unterhalb  Ensch 
Eisgraben  bei  Schleich 
Bach  bei  Mehring 

Altbach  unterhalb  Longuich  mit  Feller- 
bach ,  Lorscheiderbach ,  Birkenbach. 
Elgesbach,  Nossensliach.  Thommerbach 

Föhrenerbach  bei  Schweig 
Bach  bei  Quint 

Kyll  bei  Ehrang  mit  Bächen  unterhalb 
Ramstein,  Bach  von  Butzweiler,  Kimm- 
linger  Hof,  Welschbillig ,  Zemmer, 
Schallbach,  Keefbach,  Mortbach,  Thals- 
baoh,  Bach  von  Röhl,  Kattenbach. 
Spangenbach,  Bach  b.  Ilüttiugen.  Ahl- 
bach, Bach  bei  Irsch,  Erdorf,  Bach 
von  Fliessem,  Neidenbach,  Bach  bei 
St.  Thomas,  St.  Johann,  Mürlenbach. 
Fischbach ,  Spummelbach ,  Hülsbach, 
Michelbach,  Hundsbach,  Bach  bei  Lis- 
singen, Oos  oder  Oosbacb  (Fluesbach, 
Alter  Oosbach),  Oeesbach,  Bach  von 
Kirchweiler,  Berlingen,  Hohenfels,  Hil- 
lesheim, Tioferbach,  Wiesbach,  Müh- 
lenbach ,  Dahlemerbach,  Wirftbach, 
Simmer  .  Herschenbach  ,  Taubkyll. 
(Rauenbach).  Berke  (Grafdell),  Lieber. 
Katerbach  (Hartenbach.  Lünebach) 

Ruwer  bei  Ruwer,  mit  Riveris,  Wald- 
bach, Wasenbach,  Starkelsbach,  Schei- 
singsgraben.  Enterbach,  Grendelbach. 
Waschbach.  Akenbach,  Bunruverbach. 
Schasbacb.  Grossbach,  Elsbach,  Pans- 
brunnen,  Heinzerterbach  (Siebenbor- 
nerfloss),  Burkelsbach,  Altbach.  Win- 
kelsbornerfloss,  Gantersbach,  Frohen - 
bach,  Rothbach 
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Acberbach  bei  Biewer 
Sirzenicherbach  bei  Pallien 

Olewigerbach  bei  Trier  mit  Kunde  Ibach. 

Mennigerbach 
Bach  bei  Mattheisen 

Bach  bei  Euren 

Sieghaus 

Zewen 

Saar  bei  Conz 

Sure  oder  Sauer  bei  Wasserbillig,  Gronz- 
fluss  aufwärts  bis  Wallendorf,  wo  die 
Our  mündet  und  diese  die  Grenze  bil- 
det aufwärts  bis  Ouren. 

HühenmessuDgen. 

N Ottenbach  bei  Gondorf  linksseitig  mündend  und  dessen Zuflüsse. 


Thal  unterhalb  Drecknach.  Wasserspiegel  des  Bachs  F.  323 

Drecknach.  Bachsohio  am  oberen  Eingange  359 

Ausgang  nach  Gondorf  am  linken  Abhango  379 

Girschenacb.  Bachspiegel  am  nördlichsten  Hause  497 

Berlenburgerhof  zwischen  Münstermaifeld  und  Girschenacb,  Bachspiegcl  570 

Mertlocb,  Bachspiegel  an  der  Brücke  im  Wege  nach  Müustermaifeld  622 

Naunheim,  Eingang  am  Weg  nach  Münstermaifeld.  Ausheben  des  Thaies  685 

Pillig.  an  der  Kapelle.  Wegekreuz.  Ausheben  des  Thaies  750 
Polch,  im  Thale  des  Nottenbachs,  Pflaster  vor  dem  Rathhause,  Strassen- 

Nivellement  624 

Polch  am  Nottenbach,  Barometer -Messung  640 

Strasse  vor  dem  Gasthofe  zur  Krone  623 

Ehrenbach  rechtsseitig  oberhalb  Brodenbach  mündend. 
Schönecker  Mühle  Wasserspiegel  an  der  Brücke  zwischen  Buchholz  uud 

Beulich  651 
Brücke  über  den  Ehrenbach  in  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmern 

bei  Ehr  (Ehrhöfe)  1195 

Beybach  rechtsseitig  bei  Burgen  mündend. 
Brücke  über  den  Beybach  in  der  Strasse  von  Boppard  nach  Simmorn  bei 

Pfaffenthal  1087 

Elzbach  linksseitig  bei  Moaelkern  mündend. 
Sohle  des  Elzbachs  unter  der  Brücke  zu  Mosolkern,  etwa  20  Ruthen  von 

der  Einmündung  in  die  Mosel  entfernt  229.5 

Elzbach  unter  dem  Wasserfall  bei  Schloss  Pyrmont  603 
Mitte  der  Brücke  über  den  Elzbach  in  der  Strasse  Coblenl -Trier.  Grenze 

der  Kreise  Mayen  und  Cochem,  Straasen-Nivellement  731 

Dersell«  Punkt,  Barometer-Messung  754 

Sohle  des  Elzbachs.  30  Ruthen  unterhalb  Monreal,  geometr.  866 

Monreal,  Haus  von  Paul  Berresheim,  Schwelle,  geometr.  886 

Oberhalb  Monreal,  Obergraben  der  Mühle.  Wasserspiegel,  barometr.  ')  878 


1)  Die  barometrische  Messung  von  Umpfenbach:  Elzbach  in  Monreal  923  F. 
und  Monreal  934  F.  ist  gegen  50  F.  zu  hoch. 
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Bereborn  am  Ausheben  des  Elzbaehthales.  Platte  vor  dem  Hause  von  Math. 

Gros,  geometr.  F.  1685 
Boos  am  Ausheben  eines  Seitenthaies,  Strosse  an  dem  Wirthshaus  zur  grü- 
nen Linde  von  Krämer  1428 
Boos.  Ausgang  nach  Kehlberg  1458 
Elzbach,  Quelle  in  der  Biegung  der  Strasse  von  Mayen  nach  Kelberg  1688 
Retterath,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies  1364 
Calenborn,  Bachspiegel  an  der  Brücke,  am  Ausheben  eines  Seitenthaies  •  1339 

Lützbach  rechtsseitig  bei  Müden  mündend. 
Lütz  am  untersten  Hause  in  der  Thalsohle  427 

Der  Bach  von  Düngenheim  linksseitig  bei  Carden  mündend. 
Düngeuheim,  Strasse  Cobleuz-Trier  am  Brunnen,  linker  Abhang  des  Thaies 

nahe  dem  Ausheben  1383 
Düngenheim,  Strasse  Coblenz-Trier  im  Thale  1307 

Flaumbach  und  Deimbnch  rechtsseitig  bei  Treis  mündend. 

Gödenroth  am  Bach,  Zuflus   zum  Deimbach  unterhalb  Ebscheid  1265 

Castellaun,  Markt  am  Aushet>en  des  Uhlerbachs,  Zufluss  zum  Deimbach  1247 
Völkenroth,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Flaumbach,  Stein  an  der 

Wegetrennung  1478 

Leideneck,  Flachsdörre,  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Flaumbach  1487 

Bach  von  Kaisersesch  linksseitig  bei  Pommern  mündend. 
Kaisersesch  am  Ausheben  des  Bachs,  Wasserspiegel  1267 
Strassenpflaster  vor  der  Post  1249 

Endertbnch  bei  Cochem  linksseitig  mündend. 

Strasse  Coblenz-Trier,  Stein  auf  der  linken  Seite  des  Endertbachs,  nahe  an 
der  Brücke  über  denselben  (Marterthal)  891 

Laubach,  oberer  Eingang  am  Ausheben  des  Kaulenbachs,  eines  Zuflusses 

zum  Endortbache  1532 

Müllenbach,  Mitte  des  Ortes  am  Ausheben  einer  dem  Kauleubach  paralle- 
len Schlucht  1426 

Endertbach  am  Wege  von  Mülleubach  nach  Uelmeu  1260 

Ellerbach  oberhalb  Eller  linksseitig  mündend. 
Ellerbach  am  Fusswege  von  Beuren  nach  Dohr  497 

Alfbach  mit  dem  Uessbach  und  dessen  Zuflüssen,  Sammetbach 
bei  Alf  in  die  Mosel  mündend. 
Xummerstein  2.21  vor  dem  Posthause  in  Alf  291 
2.06  der  Strasse  von  Alf  nach  Bertrich  318 
Sohle  des  Alfbachs  unterhalb  des  Alfermühlenwehrs,  dem  Xummerstein  2  06 

gegenüber  297 
Alfermühlenwehr  unterhalb  der  Ruine  Arras,  gegenüber  dem  Nummer- 
stein 2.06  301 
Sohle  des  Alfbachs  unterhalb  des  Alfer  Puddlingswerkes  344 
Wehr  des  Alfer  Puddlingswerkes  351 
Schleuse  am  Hauptwehr  d.  Alfer  Puddlingswerkes  b.  Hellenthal,  Fachbaum  347 
Brücke  über  die  Alf  bei  der  Mündung  des  Saalsbachs,  300  Ruth,  oberhalb 

Hellenthal,  Oberkante  des  Belegs  365 
Spiegel  d.  Alf  au  dieser  Brücke  F.  856       Rehmunder  Mühle  Fachbaum  875 
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Alfbrücke  zwischen  Reiler  Hammer  uud  Schlaners  Mühle,  Heiligenbild,  höch- 
ster Punkt  de«  Kopfes  F.  397 
Alfbach,  Wasserspiegel  an  der  Mündung  des  Schecrbachs,  der  Springiers- 
bacher Mühle  gegenüber  413 
Brücke  über  den  Alfbach  l>ei  Bengel.  Oberkaute  des  Belegs  443 
Hoher  Wasserstand  an  dieser  Brücke  »)  452 
Bengel.  Thürschwelle  des  Hauses  am  Kirchhofe*)  512 
Brücke  über  die  Alf.  vorderste  Kante  der  Abdeckplatte  des  Pfeilervorkopfes 

an  der  unteren  Seite  bei  Kiuderbeuren  502 

Spiegel  der  Alf  an  dieser  Brücke  496 

Fussbrücke  bei  Kinderbeuren  über  die  Alf  509 

Bausendorf,  Sohle  der  Alf,  120  Ruthen  unterhalb  527 

Spiegel  der  Alf  unter  der  Brücke  539 

auf  der  Brücke  551 

Olkenbach.  Thürschwclle  eines  Hauses  -)  628 
Kraul'sche  Mühle,  360  Ruthen  oberhalb   Olkenbach.  Thürschwellc  des 

Wohuhauses  618 

Heinzrath,  Kirche,  tiefste  Stelle  der  Thalsohle  590 

Alf  au  der  Einmündung  des  Sammetbachs  639 

Niederscheld weiler  Mühle  am  Alfbach,  Sohle  des  Teichs  824 

Thürschwellc                     -  830 

Welle »)  844 

Hontheimer  Mühle,  Sohle  des  Alfbuchs  an  der  Brücke  866 

Mitte  der  vorgenannten  Brücke  863 

Brücke  über  die  Alf  in  der  Strasse  Cobleuz-Trier,  Bachsohle  946 

Geländer  -)  976 

Strasse  Cobleuz-Trier.  Nummersteiu  8.62,  an  der  Brücke  über  die  Alf  965 

Oberscheidweiler  Mühle.  Mitte  der  Brücke  über  die  Alf  965 

Sprinker  Mühle,  Boden  vor  dem  Hause  1018 

Sohle  d.  Teiches  F.  1013       Sprink,  Sohle  d.  Alfbachs  1057 

Tiefenbach  zwischen  Trautzhof  und  Strotzbüsch  Bachspiegel,  Zufluss  zur  Alf  1124 
Strohuer  Mühle.   Nische  des  Heiligenhäuschens  aufj  der  Brücke  über  den 

Alfbach  1185 

Sohle  des  Alfbachs  von  dieser  Brücke  1173 

unter  der  Brücke  bei  Strohn  1200 

Wiesenfläche  auf  der  linken  Seite  der  Alf  bei  Strohn  1217 

Thal  von  Strohn  am  Wege  von  Gillenfeld  nach  Strohn  1227 

Gillenfeld.  Gasthof  zum  goldeuen  Adler.  Strasse  1245 

Saxler  Mühle.  Geländer  der  Brücke  über  die  Alf  1237 

Wiesenfläche  zwischen  Saxler  und  Ellscheid,  Seitenthal  der  Alf  1276 

Mühle  zwischen  Saxler  und  Udler,  2  Fuss  üher  dem  Oberwasser  1259 
Unterste  Neumühle  bei  Mehren,  Grenzstein  eiuer  Bergworks  •  Concession, 

gezeichnet  G  M  1264 

Brücke  über  d.  Alf  zwischen  Saxler  u.  Schalkenmehren,  hoher  Wasserstand  1272 

Schalkenmehrener  Maar,  Wasserspiegel  am  Abfluss  in  die  Alf  1300 


1)  Diese,  mit  der  vorhergehenden  nicht  zu  vereinigenden  Messung  verdient  weni- 
ger Vertrauen  als  jene. 

2)  Diese  Höhen  sind  dem  Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  St.  Vith- Bingen 
entnommen  und  scheinen  weniger  sicher  zu  sein,  als  die  aus  dem  Nivellement  des 
Alfbachs. 
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Mehren,  Brücke  über  die  Alf  in  der  Strasse  von  Lützerath  nach  Daun. 

Geländer  F.  1282 
Sohle  der  Alf  unter  dieser  Brücke  1269 
Uraamühle,  Zeichen  in  der  dem  Alfbache  zugekehrten  Mauer  131-1 
Altacheid  am  Alfbaehc,  Schwelle  der  Kapelle  1374 
Darscheider  Mühle,  vorspringender  Stein  an  der  Bacheeite  zwischen  lan- 
den Thüren  1382 
Darscheid,  Haus  von  Jacob  Hees.  Thürschwelle  1 53 1  » 
Quelle  des  Alfbachs,  am  Wege  von  Darscheid  nach  Sannersbach,  Spitze  eines 

grossen  Steins  160-1 

Uessbach. 

Ucssbach-Bett  an  der  hölzernen  Brücke  beim  Kurhause  in  Bertrich,  unteres 

Ende  des  Lavastromes  in."» 

*                 Bertrich  am  Ende  des  steinernen  Brückcnflügels  am  Hause  No.  167  500 

Brunnen,  5  Fuss  über  dem  Ausfluss  406 

Kurhaus  510 

Wegweiser  nach  Hontheim  an  de:*  Brücke,  15  Fuss  über  dem  Uessbach  521 

Ue8sbach-Belt  am  oberen  Ende  des  Lavastromes  586 

Erbisbach,  Höhe  der  Lava         F.  677       Mullisch  Wiese,  Höhe  der  Lava  057 

Uessbach  über  der  Brücke  in  der  Coblenz-Trier  Strasse  863 

Unterwasser  der  Mühle  unterhalb  Wollmerath  1005 

Helmen,  Wirthehans                F.  1327        Uelmen.  Spiegel  des  Maars')  1286 

Ollenbach  a.  d.  Brücke  1817 
Mosbruch  am  untersten  Hause,  Weg  und  Abflugs  des  Maars,  Ursprung  des 

Uessbachs                       •  1480 

Altlayorbach  oberhalb  Zell  rechtsseitig  mündend. 
Löflelschcid  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  Schwelle  der 

Kirchenthür  U82 
Banzweiler  zwischen  den  oberen  Zuflüssen  zum  Altlayerbach,  Nummerstein 

der  Strasse  von  Zell  nach  Castellaun  2.60  1452 

Kautenbach  in  Trarbach  rechtsseitig  mündend. 
Kautenbach,  Wasserspiegel  an  dee  Einmündung  des  von  Irmenach  kommen- 
den Bachs  581 
Kautenbach,  169  Rutheu  weiter  oberhalb  630 

Hl  ,  708 

an  der  Einmündung  des  Dickemerbaehs.  348  Buthen  weiter 

oberhalb  025 

Kautenbach,  667  Ruthen  weiter  oberhalb  1305 

Li  es  er  linksseitig  oberhalb  Liesor  mündend. 

Lieser,  Einmündung  in  die  Mosel  331 

Strasse  von  Berneastel  nach  Wittlich,  Bicl)erbach  au  der  Brücke  429 

Platten  auf  der  Brücke.  5  Fuss  über  dem  Lieser  Spiegel  401 

Strasse  von  Berneastel  nach  Wittlich,  Abgang  dee  Weges  nach  Blatten  441 
Lieser  an  der  Mündung  des  Haardterbachs,  bei  der  Brücke   in  der  alten 

Römerstrasse,  Wasserspiegel  424 


1)  Diese  Messuug  passt  nicht  zu  der  vorhergehenden,  verdient  aber  weniger 
Vertrauen. 
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Strasso  von  Berncastel  nach  Wittlich  ;  erster  Weg  nach  Bausendorf  P.  4:57 

zweiter  ,.       „  .,  439 

Kapelle  unterhalb  Wingerohr  (Wengerohr)  454 
Wingerohr  F.  452         Sternbach  468 

Bilsengraben  455         Klecstoss  41)2 

Heil.  Kreuzkapelle  456 

Wittlich.  Anscbluss  an  die  Coblenz-Trier  Strasse  526 
Wittlich,  Brücke  üb.  d.  Lieser     F.  493     ,     Wittlich.  Liescr  an  dieser  Brücke  484 
•  Prellstein  an  der  rechten  Seite  dieser  Brücke  494 
Nordost  Ecke  des  Hauses  von  Thiel  492 
Haus  von  Beckenkamp,  erstes  an  der  Strasse  Coblenz-Trier  549 
Strasse  von  Wittlich  nach  Manderscheid.  Xummerstein  7.40  502 
Haasenmühle.  Boden  vor  dem  Hause,  Lieserthal  520 
Pfeinermühle.  Boden.  10  Ruthen  entfernt  im  Lieserthal  585 
Schladtermühle.  Einlassschütze,  Kopf  des  Mittelständers  628 
Wiesenwässerungswehr  unterhalb  der  Mündung  der  kl.  Kyll,  Kopf  des 

Mittelständers  757 
Einmündung  der  kl.  Kyll  in  die  Lieser  757 
Kl.  Kyll,  Wasserspiegel  am  Fusse  des  vom  Mosenberg  kommenden  Lava- 
stromes 900 
Kl.  Kyll,  Wasserspiegel  am  Wege  von  Manderscheid  nach  Mcerfcld  068 

Meerfelder  Maar.  Abzugsgraben  nach  der  kl.  Kyll  1056 

Nerothorbach,  Obergraben  am  oberen  Ende  von  Neroth.  Zufluss  z.  kl.  Kyll  1394 
Niedermanderscheid.  Brücke  über  die  Lieser,  südöstlicher  Gesimsstein  888 

Brockscheider  Mühle,  Schwelle  der  Einlassschütze  am  Obergral>en  1007 
Uederedorfer  Mühle,  Brücke  über  die  Lieser,  nordwestliche  Fiügehuauer, 

Gesimsstein  1069 

Weiersbach,  Brücke  über  die  Lieser,  südwestliche  Flügelmauer.  Gesimsstein  1098 

Daun,  Nummerstein  der  Bonn-Trier  Strasse  9.05  1154 

Liescr  unter  der  Brücke,  Wasserspiegel1)  1169 

Reugen,  steinerne  Brücke  über  die  Lieser,  südliehe  Stirnplatte  1287 

Nerdlen.  Brücke  über  die  Lieser,  Nord-West  Prellstein  1336 

Oberhalb  Beinhauscn,  Fusssteig  über  die  Liese  r  1507 

Kleine  Kyll. 

Neumühle,  Fensterbank  im  unteren  Stock,  Hinterseite  785 

Ncumühle,  Sohle  der  kl.  Kyll  776  • 

Strasse  von  Trier  nach  Daun,  Nummersteiu  6.53  810 
Vollmühle,  Sohle  d.  kl.  Kyll  F.  841  Heitzenmühle,  Thürschwelle  902 
Endressen  (oder  Andreas)  Mühle,  Thürschwelle  d.  Walkmühle,  180  Ruthen 
oberhalb  der  Stelle,  wo  der  Weg  von  Manderscheid  nach  Bettenfeld  die 
kl.  Kyll  überschreitet  919 
Grenzstein  des  Bannes  von  Manderscheid  und  Bleckhausen,  am  Wiesenrand  99<( 
Sohle  der  kl.  Kyll.  115  Ruthen  oberhalb  dieses  Grenzsteins  998 

Bleckhauser  Mühle.  Schwelle  der  Freischlage  1032 

Einmündung  des  Speieherbachs  in  die  kl.  Kyll,  Bachsohle  1036 

Schutz,  Einmündung  des  Wallenbornerbachs  in  die  kl.  Kyll,  Bachsohle  1073 

hölzerne  Brücke,  Untere  Kante  der  Balkon  1086 


1)  Diese  barometrische  Messung  ist  gegen  die  vorhergehende  geometrische  Be- 
stimmung um  mehr  als  20  Fuss  zu  hoch. 
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I'achsohle  der  kl.  Kyll.  360  Ruthen  oberhalb  der  Einmündung  dea  Wallen- 
bornerbachs                                                                              F.  1112 
Unterhalb  Nicderstadtfeld,  hölzerne  Brücke  über  die  kl.  Kyll.  Unterkantc 

der  Balken  1173 
Sohle  der  kl.  Kyll  90  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  bei  Oberstadtfeld  1261 
Oberstadtfeld,  steinerne  Brücke,  erste  Abdeckplatte  der  unteren  Brüstung  1276 
Sohle  der  kl.  Kyll  20  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  1270 
Neroth.  Sohle  der  kl.  Kyll  in  der  Dorfstrasse  1468 
Weg  von  Neroth  nach  Kirchweiler,  164  Ruthen  oberhalb  des  vorhergehen- 
den Punktes  und  13  Ruthen  vom  Bache  entfernt  1535 
Sohle  des  Baches  dieser  Stelle  gegenüber  1519 

Veldenzerbach  rechtsseitig  in  Mülheim  mündend. 

Gonzerath,  an  der  Kirche  am  Ausheben  des  Veldenzerbachs  1456 
Thronbach  (oder  grosse  Thron)  rechtsseitig  unterhalb  Neumagen 
mündend,  nimmt  bei  Schmittgecmühle  die  kleine  Thron  mit  sehr  vielen 
kleinen  Zuflüssen  auf. 

Oräfenthrou.  am  gr.  Thronbach,  Belag  der  Brücke  am  oberen  Ende  733 

Elzerath  an  dor  Kapelle  am  Auaheben  eines  Seitenbachs  d.  gr.  Thronbachs  1461 

Weg  von  Merscheid  nach  Rapperath,  Brücke  über  den  Thronbach  1187 

Rapperath  am  gr.  Thronbach  F.  1224  Morbach  am  gr.  Thronbach  1324 
Morbach.  Spiegel  d.  Ortelbachs  1804 

Thürachwelle  im  Hause  der  Wittwe  Braun  1347 

Bischofsthron,  Spiegel  des  Thronbachs  au  der  Brückt-  1347 
Hinzeroth,  Wohnung  des  Oberförster  Weisniüller.  am  Zusammenfluss  des 

Wetzel-  und  des  Kasbachs  zum  Waldhache,  dem  Quellbache  d.  gr.  Thron  1542 

Fussbrücke  über  die  kl.  Thron  unterhalb  der  Beurener  Mühle.  984 
Oberhalb  Hillscheid,  oberste  Sagemühle  am  Hohltrief.  Zufluss  z.  kl.  Thron 

Obergrabeu  an  der  Schütze  1286 

Thalfang,  am  Ausheben  eines  Zuflusses  z.  kl.  Thron,  Kellershaus,  Thürschwelle  1405 

Sa  Imbach  mit  Kailbach  oberhalb  Clüsserath  linksseitig  mündend. 

Rivenich  an  der  Brücke,  Spiegel  dea  Salmbachs  374 

Hetzerath,  Spiegel  des  Rüaelbachs,  eines  Zuflusses  zum  Salmbach  498 

Wirthshaus  an  der  Barriere.  Strasseupflaster ')  495 

Strasse  vor  dem  Hause  des  Bürgermeisters  Metzen  527 

Esch,  oberstes  Haus  an  der  linken  Seite  des  Salmbachs  502 

Sehlem  an  der  Kirche  488 

Pohlbach  an  der  Kirche,  am  Pohlbach  einem  Zuflüsse  zum  Salmbach  567 

Salmrohr,  erstes  Haus  von  Trier  aus  499 
Coblenz-Trier  Strasse.  Nuramerstein  11.44  in  der  Nähe  von  Salmrohr,  geo- 

metr.  Nivell.  509 

Dörbach,  Haus  No.  63,  nördliche  Seite  der  Thürschwelle,  geonv.'tr.  Nivellem.  502 
Salmbach,  Wasserspiegel  90  Ruthen  oberhalb  der  Mitte  von  Dörbach,  geo- 

metr.  Nivellem.  479 

Dreis.  Brücke  über  die  Salm  499 

Bruch.  Spiegel  der  Salm  an  der  Brücke  621 


l)  Diese  und  die  vorhergehende  Barometermeaaung  mögen  wohl  eine  Differenz 
von  10  Fuss  ergeben. 
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Niederkail,  Brüeke  über  deu  Kailbach  F.  711 

Oberkail,  Haus  des  Oherforsters  Schlemmer  1 107 

Seinsfeld  an  der  Kirche  am  Ausheben  des  Kailbachthaies  1342 

Burgermühle  an  dem  Salmbach  zwischen  Burg  und  Hupperath  706 
Forsthaus  Salm  II  bei  Salm,  am  Ausheben  des  Salmthales,  Thürschwelle  1781 

Kyll  linksseitig  bei  Ehrang  mündend. 


Durch  die  Eisenbahn-Nivellements  sind  sehr  viele  Punkte  in  diesem 
Thale  ermittelt  worden. 

Wasserspiegel  der  Kyll  bei  gewöhnlichem  niedrigen  Wasserstande: 


Ehrang  unter  der  Brücke  384.5 
Ruine  Rammstein,  unterhalb  derselben  an  der  scharf  vorspringenden  Krüm- 
mung der  Kyll  404.1 
Cordel  unter  der  Brücke        F.  420.0       Kyllmühle,  Wehr  482.3 
Deimlinger  Mühle  444.6 

Wellkyll,  bei  dem  auf  der  linken  Seite  gelegenen  Hause  489.6 

Auw  502.5 

Einmüudung  des  Albachs,  240  Ruthen  oberhalb  677.2 

800       „          .,  691.8 

Oberste  Fliessemer  Mühle,  20      „     unterhalb  746.9 

430      „     oberhalb  757.5 

Malberger  Mühle,  20  Ruthen  unterhalb  783.5 

Kyllburg.  Haus  des  Apothekers  Triboulet  804.7 
untern,  d.  Brück.»    F.  835.0       St.  Thomas  520  Ruthen  oberh.  896.6 
St.  Thomas  bei  der     ,.  875.4 

Durchfahrt  des  Weges  von  Ousch  nach  Zendscheid  912.1 

Ouscher  Mühle,  220  Ruthen  oberhalb  924.0 

Densborn,  120  Ruthen  unterhalb  der  Brücke  940.1 

340       „     oberhalb    ,,       .,  959.6 

Mürlenbach,  52      ..         „          „       „  975.1 

Birresborn,  25                           ..    neuen  Brücke  1015.8 

Birresborner  Mineralquelle.  185  Ruthen  oberhalb  1054.1 

Lissingen,  145  Ruthen  unterhalb  der  Gerberei  1076.4 

Gerolsteiner  Mühle,  Unterwasser  1091.1 

Einmündung  d.  Geesbachs    F.  1119.0       Pelm,  Brücke.  Brüstuug  1106 
Pelm  bei  der  Brücke  1123.4 

Bewingen,  140  Rutheu  unterhalb  des  untersten  Hauses  1147.2 

Oberbettingeu.  50  Ruthen  oberhalb  der  steinernen  Brücke  1201.6 

Birgel  an  der  Brücke  1268.0 

Jünkerather  Hütte,  170  Ruthen  oberhalb  1812.2 

Stadtkyll,  80  Ruthen  oberhalb  der  Brücke  1381.7 
Hammerhütte  am  Nummerstein  10.47  an  der  Aacheu-Stadtkyller  Strasse  1423.0 

Aachen-Stadtkyller  Strasse  am  .Nummerstein  10.07  1384.6 

Festpunkte  des  vorhergehenden  Bach-Nivellements: 

Ehrang,  Kreuz  an  der  Strasse  nach  Trier,  in  der  Nahe  der  Gerberei  von 

Becker,  oberster  Fuss  899 
Kreuz  am  Wege  von  Cordel  nach  Daufenbach,  Sockel  451 
Fusswege  von  Speicher  nach  Loskyllermühle  am  linken  Kyll- 
ufer, Sockel  541 
Hüttingermühle.  Fachbaum       F.  642       Metterichermühle.  Fachbaum  652 
Erdorf,  Kreuz  an  der  Brücke  über  die  Kyll,  Sockel  719 
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Unterste  Fliesscmormühle.  Fachbaum  F.  735 

Oberste             „                 „  749 

Brücke  über  deii  Mühlenteich,  Schutzstein  am 

unteren  Geländer  ~54 

Malberg,  Kreuz  vor  dem  Hause  von  Jos.  Persing.  Sockel  824 
St.  Thomas,  Brücke  der  Wasserleitung  am  oberen  Ausgange,  rechtsseitige 

Brüstung  888 
Weiher  des  Oberförsters  Schmitz,  260  Ruthen  oberhalb  St.  Thomas,  obere 

Spitze  des  Kreuzes  am  Nord-Ende  899 

Densborn,  Brücke  üb.  d.  Kyll    F.  959       Birresborner  Mühle,  Fachbaum  1022 

Gerolstein,  steinerne  Brücke,  Zeichen  am  obersten  Geländer  1110 
Kirchhof,  obere  Kante  der  Mauer,  dem  Grabe  v.  Fr.  Jh.  Schruff 

gegenüber  1114 

Unterhalb  der  Ruine  Casselburg,  Grenzstein  Nro.  110  am  Königl.  Walde  1154 

Niederbettinger  Mühle,  Fachbaum  der  Abzugsschleuse  1178 

Birgel,  rechtes  Brückengeländer,  Zeichen  in  der  Mitte  1276 

Stadtkyll,  Strassenbrücke  oberhalb  des  Ortes,  Zeichen  am  unteren  Gelinder  1396 

Pflaster  vor  dem  Posthauso  1378 

(Strassen-Nivellemcnt,  wahrscheinlich  zu  niedrig» 

Strasse  vor  dem  nördl.  Hause  (anderes  Eisenbahn-Nivellement)  1408 

Hammorhütte,  der  untere  linke  Prellpfosteu  an  der  Brücke  1425 

Hallschlag.  Brücke  über  die  Taubkyll,  Zeichen  auf  dem  Geländer  1507 

Ormont.  Brücke.  Spiegel  der  Taubkyll  1636 

Einmündung  des  Berkbachs  in  die  Kyll  1528 

Der  höchste  Punkt  an  der  Kyll: 

Frauenkron  am  Stege,  barometrisch  gemessen  1545 

Höhen  nach  dem  genehmigten  Projekte  der  Eisenbahn  von  Call 
nach  Trier,  Planum: 

Die  Höhen  von  Trier  bis  Ehrang  sind  bereit«  weiter  oben  beim 

Moselthal,  S.  593  angeführt  worden. 

Kuckusley  Tunnel,  115  R.  lang,  in  einer  320  R.  langen  Horizontalen  413 

Haltestelle  Cordel  F.  435  Kyll  an  der  Brücke  449 
Brücke  unterhalb  Daufenbach  461 

Horizontale  bei  Daufenbach  von  176  Ruthen  Länge  468 

Kyll-Tunnel,  2t  Ruthen  lang  492 

Horizontalo  bei  Auw  von  200  Ruthen  Länge  503 

Kyll  an  der  Brücke  bei  Auw  518 

Heinzkyller  Tunnel,  51  R.  lang,  in  einer  175  R.  laugen  Horizontalen  536 

Looskyller  Tuunel,  75  Ruthen  lang  554 

Haltestelle  Friedrich  Wilhclmsbrücke  (Speicher),  118  R.  lang  horizontal  567 

Kyllbrückc                            F.  569       Kyll  an  der  Brücke  540 

Friedrich  Wilhelms  Tunnel,  81  Ruthen  laug  573 

Brücke  uuterhalb  des  Philippsheimer  Tunnels  587 

Kyll  an  der  Brücke                             -  567 

Philippsheimer  Tunnel,  75  R.  lang,  oberes  Ende  596 

Horizontale  bei  Philippsheim,  257  R.  lang  598 

zwischen  Philippsheim  und  Hüttingeu,  200  R.  lang  625 

Mettericher  Tunnel.  103  Ruthen  lang  691 

Bahnhof  Erdorf  (Bittburg),  159  R.  horizontal  716 
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Wilsecker  Tunnel,  335  Ruthen  lang,  unteres  Ende  F.  805 

oberes  Ende  880 

Kyllhurger  Tunnel,  68  R.  lang  und  Bahnhof  Kyllburg  847 

Strengerhals  Tunnel,  49  R.  lang,  unteres  Ende  861 

oberes  Ende  866 

Horizontale  179  Ruthen  Länge,  darin  Kyllbrücke  872 

Kyll  an  der  Brücke  858 

Horizontale  von  80  Ruthen  Länge  bei  St.  Thomas  882 

zwischen  St.  Johann  und  Zendscheid  910 

120  Ruthen  Länge  bei  Densborn               .  948 

80       ,.         .,       „  Mürlenbach  978 

Bahnhof  Birresborn,  239  Ruthen  horizontal  1030 

Horizontale  unterhalb  Lissingen,  150  Ruthen  1078 

bei  Sarresdorf,  150  Ruthen  lang  1109 

Bahnhof  Gerolstein,  182  Ruthen  horizontal  1111 

Horizontale  bei  Pelm,  100  Ruthen  lang  1138 

zwischen  Dohm  und  Niederbettingen,  133  R.  lang  1178 
Bahnhof  Hillesheim,  160  R.  horizontal,  dicht  unterhalb  der  Kyllbrücke  bei 

Oberbettingen  auf  der  rechten  Seite  1203 

Bahn  über  den  Lissendorferbach  1271 

Buhnhof  Jünkerath  (Stadtkyll).  130  R.  horizontal  1324 


Zuflüsse  zur  Kyll 

Callenbach  zwischen  Binsfeld  und  Dudeldorf 
Lissemerbach  in  Dudeldorf 
Oosbach,  Müllenborn,  grosser  Stein 
Oos,  Fensterbank  eines  Hauses 
Büdesheim,  steinernes  Kreuz 

Weg  von  Gees  nach  Kirchweiler.  Sohle  des  Geosbachs 
Waldgrcnzstein  bez.  Nro.  1,  nahe  bei  diosor  Stelle 

109,  im  Geosbachthale 

101,  im  Geesbachthale,  in  der  Nähe  der  Bann 
grenze  zwischen  Gees  und  Neroth 


Ruwer,  rechtsseitig  in  Ruwer  mündend 

(Jasel,  Brückenbelag  455 

Uberhalb  Waldrach.  Steg,  21/»  F.  über  dem  Ruwerspiegel  498 

Riveris,  Brustmauer  über  die  Riveris,  Zufluss  zur  Ruwer  665 

Hinzenburger  Mühle,  Spiegel  der  Ruwer  an  der  Brücke  786 

Oberste  Osburger  Mühle  an  der  Riveris,  Thürschwelle  883 

Mombachshütto  au  der  Riveris,  Thürschwelle  1225 
Neuer  Weiher  an  der  Mündung  des  Eschbach  in  die  Riveris,  Wasserspiegel  1427 

Brücke  über  die  Ruwer  zw.  Ollmuth  und  Hinzenburg,  65  R.  unterhalb  958 

Bach  am  linken  Ufer  der  Ruwer,  70  R.  von  der  Brücke  941 

Festpunkt,  7  R.  von  der  Ruwerbrücke  am  Wege  nach  Hentern  1028 

Hentern,  Ausgang  nach  der  Ruwer                 *  1108 

Einfluss  des  Baches  in  die  Ruwer  1075 

Zerf,  Brücke  über  den  Grosbach,  einem  Zuflus9  zur  Ruwer,  nahe  oberhalb 

der  Einmündung  1090 

Zerf,  Strasse  bei  der  Barriere  1128 

Strasse  zwischen  Nieder-  und  Ober-Zerf  1179 


754 
792 
1230 
1808 
1465 
1309 
1318 
1450 

1562 
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Ober-Zerf,  Dorfstrasse  >)  F.  1157 

Unterhalb  Pansbrunnen  an  der  Feldgrenze,  Elsbach  durch  den  Grossbach 

in  die  Ruwer  mündend,  Wasserspiegel  1230 
Pansbrunnen,  70  R  unterhalb  der  Brücke  1261 
Oberhalb  Pansbrunnen,  der  Waldspitze  gegenüber,  Bachspiegel  1276 
Weg  von  Pansbrunnen  nach  Greimerath,  50  R.  von  der  Brücke  1291 
Pansbrunnen,  Thürschwelle  des  Hofhauses  1309 
Unterhalb  Mandern,  Steg  über  den  Bnrkelsbach,  Zufluss  zur  Ruwer  Wasser- 
spiegel 1267 
Niederkeller  Mühle,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Brücke  1312 

Steg  über  den  Burkelsbach,  Wasserspiegel  1303 

Kell,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Brücke  1*05 

Brücke  über  die  Ruwer,  Brustmauer  1419 

Avelsbach,  rechtsseitig  zwischen  Schweich  und  Trier  mündend. 

Strasse  von  Avelshof  F.  593       Thalsohle  daselbst  568 

Alter  Weiher  unterhalb  Tharforst  im  Avelsbacher  Thal  648 

Avelsbacher  Thal,  an  der  Grenze  des  Aveler  Waldes  748 

Altbach,  nahe  oberhalb  Trier  rechtsseitig  mündend. 
Heiligkreuz,  Brücke  über  den  Altbach,  Wasserspiegel  435 
Bei  Olewig,  Feldweg  nach  dem  Altbach,  von  demselben  80  R.  entfernt  506 

Altbach  an  der  unteren  Ecke  des  Thiergärtner  Weinberges  463 
Weg  von  der  unteren  Olewiger  Mühle  nach  der  Domherrn  Mühle  491 
Altbach,  Wasserspiegel  an  der  Brücke  bei  der  Domherrn-Mühle  oberhalb 

Olewig  508 
Weg  von  Olewig  nach  Kernscheid  590 
Kernscheid,  Steg  über  den  Altbach  623 
Feldweg  vom  Olewig«  Kernscheider  Wege  nach  Irrscher  Mühle,  81  R.  von 

der  Brücke  über  den  Altbach  680 
Kernscheid-Hockweiler  Weg,  37  R.  vom  ersteren  Orte  entfernt  645 
Kernscheid-Franzenheimer  Weg,  30  R.  vom  Walde  entfernt  833 
Wiesengrund  in  der  Thalschlucht,  158  R.  von  dem  vorhergehenden  Punkt 

entfernt  842 
Franzenheim.  Weg  884 
Wasserspiegel  des  Grundbachs  873 

Franzenheimer  Weiher,  Wasserspiegel  '  876 
Mühlenteich,  oberhalb  Franzenheim,  Wasserspiegel  921 

Thalsohle  an  der  Einmündung  des  Baches  von  Niedersehr  in  den  Altbach  1040 

Saar. 

Nullpunkte  der  Pegel. 

Conzerbrück  F.  391.8  Mettlach1)  482.8 

Saarburg  428.7  Schwemmlingen  505.7 


1)  Die  Messungeu  von  der  Ruwerbrücke  bis  Zerf  sind  aus  dem  Nivellement  für 
das  Eisenbahnprojekt  Trier-Neunkirchen  entnommen.  Die  älteren  ßarometermessungen 
ergeben:  Zerf  am  Gasthaus  zum  Löwen  1090;  Zerf  1011  und  1166;  Zerf,  Brücke, 
Wasserspiegel  1052;  Zerf,  Thürschwelle  des  Hauses  von  Rassienr  1082:  Ober-Zerf. 
Brücke,  Wasserspiegel  1134  F. 

2)  Nach  einer  anderen  Angabe  beträgt  diese  Höhe  486.8  F. 
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Merzig  513.2 
Saarlouis  638.1 
Luiaenthaler  Schleuse  551.0 
Wehrrücken  der  Luisenthaler  Schleuse 


Saarbrücker  Schleuse 


alter  Pegel  ■) 
Güdinger  Schleuse 


558.0  • 

561.7 

564.4 

558.8 

565.4 

571.9 


Saarbrücker  Schleusp 
Güdinger  Schleuse 


Wasserstände  der  Saar. 


Lamberts  Kapelle  au  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg 

Serrig.  Römer  Grabeucanal       F.  450.8       Mettlach  an  der  Fabrik 

An  der  Einlade-Vorrichtung  der  Grube  Hostenbach  beim  Nothbauschacht 


426.7 
490.3 


am  5.  Oktober  1850 
Bei  Hostenbach 


545.5 
550.3  . 


Gefä  1 1  e. 


Nach  den  Pegelhöhen. 


Saarlouis  bis  Saarbrücken 
Saarbrücken  bis  Güdingen 


Conzerbrück  bis  Saarburg 
Saarburg  bis  Mettlach 


Mettlach  bis  Schwemmlingen 
Schwemmlingen  bis  Saarlouis 


Langen  Gefalle 
Preus8.  Meilen    Pr.  Fuss 


2.1  38.88 

2.4  56.86 

1.4  23.69 

3.15  33.59 

3.6  24.36 

0.8  6.73 


Auf  1  Meile  oder  wie 

Fuss  1  zu : 

18.51  1296 

23.69  1013 

16.63  1418 

10.66  2251 

6.76  3547 

8.54  2851 


Die  Entfernung  von  Güdingen,  wo  beide  Seiten  der  Saar  dem  Preuss.  Ge- 
biete angehören,  bis  Conzerbrück  beträgt  13.45  Meilen  und  das  Gefälle  auf  dieser 
Erstreckuug  184.11  F.  Preuss.,  mithin  auf  eine  Meile  13.69  F.  oder  1  zu  1763. 
Die  Saar  liegt  bei  ihrem  Eintritte  in  das  Preuss.  Gebiet  in  der  Trias  und  bleibt 
im  Wesentlichen  darin  eingeschnitten  bis  nahe  oberhalb  Mettlach,  nur  mit  der 
Ausnahme,  daas  zwischen  Saarbrücken  und  Bous  auf  beiden  Seiten  die  Schichten 
des  productiven  Steinkohlengebirges  an  den  Thalrändern  hervortreten.  In  der 
Gegend  von  Saarlouis,  innerhalb  des  ßuntsandsteins  erweitert  sich  das  Thal  sehr 
beträchtlich  bis  zu  1/|  Meile,  zieht  sich  aber  innerhalb  des  Muschelkalks  bei 
Fremmersdorf  eng  zusammen.  Iu  der  breiten  Thalfläche  bildet  der  Fluss  selbst 
enge  Serpentinen,  sonst  ist  der  Lauf  des  Thaies  und  des  Flusses  ziemlich  gerad- 
linigt  und  zwar  oberhalb  Saarbrücken  von  Süd  gegen  Nord,  zwischen  Saarbrücken 
und  Völklingen  von  Ost  gegen  West  und  von  hier  bis  unterhalb  Schwemmlingen 
von  Südost  gegen  Nordnordwest  gerichtet.  Unterhalb  Schwemmlingen  beginnt  die 
Saar  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  einzuschneiden  und  bildet  hiermit  bis 
Mettlach  eine  lange  und  sehr  enge  Serpentine.  Der  Flusslauf  verbleibt  in  dem 
Unter-Devon  bis  Conen  und  von  hier  his  Conzerbrück  liegt  das  Saarthal  gerade 
ebenso  auf  der  Gebirgsgrenze  zwischen  dem  Unter-Devon  und  dem  Buntsandstein 
wie  das  Moselthal  von  der  Einmündung  der  Saar  bis  Schweich.     Die  allgemeine 

1)  Nach  dem  Nivellement  der  Französischen  Eisenbahn  von  Havre  aus  über  dem 
Meeresspiegel  555.7  F.  oder  6  F.  niedriger  als  das  Fluss-Nivellement  von  Rhein  und 
Mosel  und  Saar  ergiebt. 
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.  Richtung  des  Thaies  von  Schwemmlingen  bis  Conzerbrück  ist  von  Süd  gegen 
Nord.  Die  Aenderung  des  Geralles  von  Schwemmlingen  an  ist  sehr  auffallend, 
oberhalb  bis  Güdingen  beträgt  dasselbe  auf  7.55  Meilen  64. 6S  F.,  auf  eine  Meile 
8.67  F.  oder  1  auf  2801  und  unterhalb  bis  Conzerbrück  auf  5.9  Meilen  119.43  F., 
mithin  auf  1  Meile  20.24  F.  oder  1  auf  1186.  Dasselbe  Verhältniss,  welches 
am  Rhein  ober-  und  unterhalb  Bingen,  an  der  Mosel  ober-  und  unterhalb  Schweich 
bei  dem  Kintritt  dieser  Flüsse  in  die  Schichten  des  Unter-Devon  stattfindet,  wie- 
derholt sich  also  bei  dem  Eintritt  der  Saar  in  dieselbe  Formation  und  zwar  in 
Bezug  auf  den  Unterschied  in  dem  Gefälle  in  noch  grösserem  Verhältnisse  als  bei 
der  Mosel.  Der  Theil  des  Saarthaies  von  Schwemmlingen  an  bis  gegen  Saarburg 
ist  ungemeiu  eng,  die  Sohle  deshalb  beinahe  auf  den  Fluss  beschränkt  und  die 
Abhänge  steil  und  von  Felsen  gebildet.  Von  Saarburg  bis  gegen  die  Mündung 
bin  wird  das  Thal  wieder  breiter  bei  stark  verminderter  Höhe  der  Uferränder, 
und  öffnet  sich  von  Conen  an,  wo  die  Unter-Devonschichten  auf  der  linken  Seite 
aufhören  und  die  breite  Fläche  beginnt,  welche  diese  Formation  von  hier  Iiis 
Schweich  an  der  Mosel  von  den  Schichten  der  Trias  trennt. 

Saarbrücken-Trierer,  Saarbrücker  und  Saarbrücken- Saargemünder  Eisenbahn 


und  die  bei  denselben  im  Saarthale  nivellirte  Punkte: 

Conen  auf  der  linken  Seite  der  Saar,  Strasse  F.  424 

Bahn  in  Filzen,  dicht  am  rechten  Saarufer  424 

Wegweiser  von  der  Hammerfahr  am  Wege  von  Wawern  nach  Kanzen  540 

Haltestelle  Wiltingen                                                -  442 

Lamberts  Kapelle,  au  der  Strasse  von  Ayl  nach  Saarburg  491 

Bahnhof  Beurig  (Saarburg).  1283  R.  lang  horizontal  454 

Beuricher  Kapelle                    F.  536        Beurich.  Dorfstrasse  485 

Serrig,  Wegeübergang  in  der  horizontalen  Bahn  478 

Bahn  gegen  das  Römergrabmal  bei  Serrig  472 

Römergrabmal  bei  Serrig,  obere  Platte  505 

Mühlenteich  bei  Taben,  der  Hauschen  Mühle  533 

Hauserhof,  Thürschwelle          F.  494          Bahn  am  Hauserhof  503 

Grenzstein  der  Nahe  bei  Saarhölzbach,  obere  Platte  503 

Bahn  in  Saarhölzbach  507 

Keuchingen  (Mettlach  gegenüber  auf  der  linken  Saarseite),  Strasse  547 

Gemeindehaus,  Thürschwelle  538 

Forsthaus,  untere  Thürschwelle  562 
Brunnen                F.  528        Keuchingon.  Schule.  Thürsohwelle  535 

Brücke  in  der  Strasse  bei  Keuchingen  552 

Strasse.  Nummerstein  5.26,  obere  Kante  551 

Mettlach,  Fabrik,  Thürschwello    F.  510       Haltestelle  Mettlach  509 

Unteres  Portal  des  315  R.  langen  Tunnels  515 

Oberes  Portal  des  Tunnels  530 

Ponton,  Gastwirth  Schroedor.  Schwelle  des  Hausos  553 

Strasse  zwischeu  Ponten  und  Besseringen.  Nummerstein  5.7.°»  547 

Besseringeu,  Thürschwelle  der  Kapelle  535 

Wogeübergang  auf  der  Bahn  in  Besseringen  53f> 

Bahnhof  Merzig,  oberhalb  der  Stadt  535 

Merzig,  Brücke,  Schlussstein     F.  525        Ueiligkren*  bei  Merzig  542 


Digitized  by  Google 


609 


Strassenübergang  auf  der  Bahn  zwischen  Merzig  und  Fremersdorf  F.  554 

Saarmühle  bei  Fremersdorf.  Thürsohwelle  539 

Fremersdorf,  Saarmühle  555 

Alter  Chur -Trierscher  Grenzstein  554 

Nauhaus  (oder  Meerkatze),  hintere  Thürschwelle  644 

ßeckinger  Mühle,  Thürschwelle  543 

•        Beckingen  Haus  von  Hüsgen,  Thürschwelle  546 

Papierfabrik,  Thürschwelle  545 

Haltestelle  Beckingen  554 

Pachten,  unterstes  Haus,  Thürschwelle  566 

Bahnhof  Dilliugen  559 

Brücke  über  den  Untergraben  bei  Dillingcn  553 

die  Prims  bei  Dillingen  564 
Prims  daselbst       F.  549       Roden,  Hans  Nr.  178.  Thürschwelle  572 
Roden.  Kreuz  am  Wege  582 

Wegeübergang  auf  der  Bahn  in  Roden  566 

Roden,  Haus  von  Nie.  Grosse.  Schwelle  der  hinteren  Thüro  562 

Wirthshaus  zum  Saarstrom,  Schwelle  der  hinteren  Thüre  582 

Bahnhof  Saarlouis,  zwischen  Roden  und  Fraulautern  J566 

Haltestelle  bei  Ens.lorf  579 

Bommersbach,  Fachbaum  der  Mühle  569 

Bommersbacherhof,  hintere  Schwelle  592 

Eisenbahnbrücke  über  den  Bommersbach  573 

Bous,  Brunnen                        F.  622       Haltestelle  Bous  571 

Pfarrgarten  660  | 

Grenze  der  Kreise  Saarlouis  und  Saarbrücken  661 

Völklingen,  Haus  von  Fr.  Kraemer,  Thürsohwelle  618 

Haltestelle  Völklingen  584 

Völklingen,  Hans  Nro.  18,  Thürschwelle  679 

Eisenbahnbrücke  über  den  Köllerbach  (oder  Püttlingerbach)  585 

Strassenübergang  auf  der  Bahn  oberhalb  Völklingen  589 

Ober-Völklingen.  Haus  des  Steigers  König.  Thürschwelle  587 

Haltesteile  Luisentbak  609 

Wegeübergang  bei  der  Centraischmiede  Luiseutbal  609 
Bahnwärterhaus  an  der  Mündung  der  Kahn  vom  Albertschacht,  (terhard- 

grube,  Thürschwelle  620 

Strassenübergang  an  der  Canalhalde  580 

Gasfabrik  zu  Luisenthal,  Thürschwelle  581 
AnschluBS  der  Zweigbahn  ins  Burbachthal  an  der  Saarbrüoken-Trier  Bahn  634 

Saarbrücker  Eisenbahn  620 

Strassenübergang  auf  der  Eisenbahn  unterhalb  Malstatt  617 

Bahnhof  St.  Johann-Saarbrücken  640 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  unterhalb  Saarbrücken  613 

Bahnhof  Brebach                        F.  697       Bahnhof  Hanweiler  620 

kl.  Blittersdorf  602 

Eisenbahnbrücke  über  die  Saar  bei  Hanweiler  630 

Anderweitige  Punkte  im  Saarthale. 

Oberhalb  Schoden,  Sockel  des  Kreuzes  am  Wege  457 

Beurig.  Kirchhof  545 

Saarburg,  Haus  von  Funk,  5  Fuss  über  den  Spiegel  der  Lenk  477 

Merzig,  Garteu  des  Gastwirth  Bauer  535 

39 
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Beckiiigen.  Strasse  am  Hause  des  Bürgermeisters  Hungen  1 )  F.  658 
Hostenbach,  der  oberste  Balken  des  Ueberfalles  neben  dem  Wege  663 
Hostenbacher  Kohlenniederlage.  Thürschwelle  im  Hause  570 
Bei  der  Hostenbacher  Kohlenniederlage,  alter  deutseh-franzöeischer  Grenz- 
stein Nro.  6  570 
Daselbst  alter  dentach-französischer  Grenzstein  Nro.  5  569 

Steinkohlengrube  Hostenbach. 

Hängebank  des  GöpelkunRtschts.   F.  586       Hängebank  des  Nothbauschts.  539 

Förderschachtes  G  im  Spurkerwalde  626 

Hülfgottschts,       F.  623        Hängebank  des  Andreasscbts.  657 

Glückaufschts.          T.47                             TheresiaschtB.  643 

Carl-  und  Heinrichschachtes  613 

Saarschts.            F.  586       Häugebank  des  Wettersohts.  A.  686 

Ver8uchschts.  B.  im  südlichen  Felde  703 

Sohle  des  Abhubstollen  für  die  Saarhalde  am  Schachte  C  585 

der  Bremsstube  an  der  Einladung  beim  Nothbauschachte  565 

Steinkohlengruben,  an  der  linken  Saarseite  von  Fürstenhausen  bis  Gersweiler. 

Fürstenhäuser  Stollen,  Schienen  am  Mundloch  575 

Fürsenhausen^,  östlichstes  Haus,  Thürschwelle  597 

Fennerhof,  Schwelle  am  Thor  587 

Fenn,  Grenzstein,  wo  die  Pappelreihe  einen  rechten  Winkel  macht  589 

Ciarenthaler  Stollen  bei  der  Fenn,  Sohle  566 

Abhubstollen  zu  Stangenmühle,  Schienen  am  Mundloch»'             .  576 

Alter  Stolleu  zu  Stangenmühle,  Sohle  am  Mundloche  563 

Stangenmühle,  Schwellkopf  der  Brücke  570 

Deutscher  Stollen,  Prinz  Wilhelm  Grube  bei  Gprsweiler,  Sohle  682 

Schienen  am  Mundloche  584 

Ludwig  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  683 

Schienen  am  Mundloche  587 

Beruhard  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  654 

Schienen  daselbst  656 

Lyda  Tagesstrecke,  Sohle  am  Mundloche                            *  596 

Steinkohlengrube  Gerhard,  auf  der  rechten  Saarseite  bei  Luisenthal. 
Veltheim-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  587 
■  Schienen  daselbst  588 
Stollenmundloch  desselben,  Mitte  der  Deckplatte  der  Brüstung  60i 
Hängebank  des  Albertschachtes  630 
Eisenbahnschachtes  621 
Gewölbe  der  steinernen  Brücke  über  den  Frommersbach  in  der  Strasse  Trier- 
Saarbrücken,  neben  der  alten  Departements  Grenzsäulc  572 
Mal  statt,  Haus  von  Schmidt,  oberste  Treppenstufe  586 

Für  die  säinmtlichen  Steinkohlengruben  des  liegenden  Flötzzuges. 

Tiefer  Saar-Stollen  bei  Kohlwaage  unfern  St.  Johann,  Sohle  am  Mundloch  589 

Schienen  daselbst  591 

St.  Johann,  Oberfläche  des  Schrammsteins  am  Gasthofe  von  Eichacker  589 
Schlussstein  des  Gewölbe«  der  Brücke  über  den  Sulzbach  in  der 

Strasse  583 


1)  Nach  dem  vorhergehenden  Eisenbahn-Nivellement  um  mindestens  12  F.  zu  hoch. 
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Wiesengrenzstein  auf  der  Westseite  der  Einmündung  des  Bürbachs  in  die  Saar  F.  574 
Saarbrücken,  unter  der  Brücke  über  die  Saar  565 
vormalige  Wohnung  des  Forstmeisters  Linz  571 
Schloss,  8ter  Stock  F.  642       Saarbrücken,  a.  d.  Ludwigskirohe  606 

(wahrscheinlich  20  F.  zu  hoch). 
St.  Johann,  Hotel  Guepratte  (Gasthof  zum  Bären),  3ter  Stock  594 


Linke  Seite. 
Bach  bei  Conen 


Zuflüsse  zur  Saar. 
Uebersicht. 

Rechte  Seite. 
Bach  oberhalb  Conz 


Bach  bei  Bibelhansen 

von  Ayl  oberhalb  Bibelhausen 


Leuk  bei  Saarburg  mit  Fischerbach 
Bach  bei  Staadt 

Pinschb.  bei  Castel 
Bach  unterhalb  Taben 
Wenigb.  oberhalb  Taben 


Wolfsb.  gegenüber  Saurholzb. 

Dorb.  bei  Montclair 
Steinbach 

Dreisb.  bei  Dreisbach  mit  Tunsdorferb. 
Welterb.  bei  Schwemlingen 

Dorrmühlb.  unterhalb  Mechern  mitMonb. 
und  Gr.  Weilerb. 

Bach  in  Mechern 


Bach  in  Fremersdorf 

Nied  unterhalb  Rehlingen  mit  Reimels- 

dorferb.  und  Bach  von  Ihn,  aufwärts 

in  Frankreich 


Mühlb.  oberhalb  Rehlingen 


Oberemmelerb.  unterhalb  Wiltingen  mit 

Ottersb. 
Prowellsb.  in  Wiltingen 


Okfenerb.  bei  Okfen 
Casselb.  oberh.  Okfeu 


Bach  bei  Serrig 


Bach  unterhalb  Saarhölzbach 
in  Saarhölzbach 

Bach  in  Mettlach 


Seffersb.  in 


Marbach 

Harlingerbach 
Ohligsbach 


Mühlenb.  bei  Beckingen 
('ondelerb.  oberhalb  Beckin^en 
Winterb. 

Pachtenerb.  bei  Pachten 

Prims  unterhalb  Dillingen  mit  Theelb.. 
Dirmingerb.,  Borschweilorb.,  Welsb., 
Herzb.,  Sulzb.,  Düsterb.,  Altb.,  Merschb.. 
Alsweilerb.,  Brucbelsb.,  Thalb.,  Nun« 
kircherb.,  Weierweilerb..  Theilenerb . 
Holzb.,  Elsb.,  Losheimerb.,  Speckenb., 
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Linke  Seite. 


Löaterb.,  Dorrenb.,  Imsb.,  Aub.,  Engelsb. 

Münzb. 
Königsb..  kl.  Prima 
Wallerfangerb. 
Lampenb. 

Mühlenb.  bei  Wallerfangen 


Bach  bei  Lisdorf 


Biet  bei  Wadgassen  mit  Werbelerbach. 

Schleimb.,Faulenb.,aufw.  in  Frankreich 
Rossel  bei  Wehrdeu  mit  Lauterb.,  Eberb. 

Schafb..  aufwärts  in  Frankreich 


Fürstcnhauserbach 
Gehlenbach 

Aschb  bei  Stangenmühle 

Wellerbach 

Engebach 

Bach  beim  Schanzenlwrg 


Rechte  Seite. 
Morschholzerb.,  Wahnb..  Kübelb.,  Wa- 
drillb..  Dörrb.,  Sellb.,  Lauterb. 


Lohmühlenbach  bei  Roden  mit  Ellbach, 

Labach.  Brückbach 
Mühlbach  bei  Fraulautern 
Lochbach  bei  Ensdorf 

Ilohlbach  mit  Schwalhacherb. 
Lohbach 

Mühlenb.  unterhalb  Bous»  mit  Bommersb.. 
Sprenjferl).,  Schettesb. 


Köllerbach  bei  Völklingen  mit  Weierb. 
Dörschb..  Alt-  und  Neub.,  Tümpelb., 
Hummerb.,  Hirtelerb. 


Alsbach  oder  Alschb.  bei  Luisenthal 
Burb.  bei  Burbach 

Fischbach  oberhalb  Malstatt  mit  Steinb., 
Netzb.,  Trenkelb.  (Quirschiederbach). 
Köhlb. 

Sulzb.  b.  St.  Johann  mit  Schnappb.  Ruhb. 

St.  Ingberterb.  mit  Krummb 

Fechingerb.  bei  Brebach 

Blies  mit  Bach  bei  Habkirchen.  Würzb., 
Schwarzb.,(Bickenalb,  Hornb.,  Schwalb., 
Fetralb  ,  Wiesb., Schauerb.,  Erb..  Rock- 
thal, Rodalb.  Lambsb.,6erstb  .Guttenb., 
Moosb.,  Mooralb,  Rubcnb.,  Karlsb., 
Meiserb.),  Erb.,  Feilb.  (Buchb.),  Bexb., 

Bach  v.  Wellesweiler,  Waldb.,  Weilerb.. 
Klinkenb.(Schmiedelb.),Ostcrb.,(Steinb.. 
Lab..  Bub.,  Herschweilerb.,  Eiderb., 
Binsenwiese,  Waldb.  Alschb.,  Sinnerb.), 
Abzelb.,  Gallerb. 

Bach  bei  Ottweiler,  Mainzweiler,  Ober- 
linxweiler, Todtb..  Bach  bei  Alsfassen. 
Burzb. 
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Höhenmessungen. 

Bach,  welcher  bei  Gönz  mündet. 

Niedermeuuig,  Thalsohle  oberhalb  der  kleinen  Mühle  F.  593 

Bach,  welcher  bei  Wiltingen  einmündet. 

Thalsohle  ober  Wiltingen  nach  Scharzhof  hin  460 

Leuk,  in  Saarburg  mündend. 

Trassem,  Brücke  in  der  Strasse.  11  F.  über  dem  Wasserspiegel  525 

Herrnmühle,  die  lste  Mühle  oberhalb  Collesleuken  651 

Die  3te  Mühle  oberhalb  Collesleuken  851 

Prims,  bei  Dillingen  mündend. 

Dillingen  617 
Lebach  am  Theelbach,  welcher  oberhalb  Körperich  in  die  Prims  einmündet, 

Brücke  5  F.  über  dem  Wasserspiegel  663 

Lebach,  Spiegel  des  Theelbach  an  der  Brücke  648 
nach  anderen  barometr.  Messungen  613  u.  628  F..  im  Mittel  der  3  Messungen  680  F.) 

Lebach.  Wirthshaus  von  Giroud,  Thürschwelle  708 
Niedersaubach.  Kapelle,  Thürschwelle,  am  Saubach,  Zufluss  des  Thulbachs  744 

Dorfstrasse  •  784 

Saubach,  Wasserspiegel  703 

Rümmelbach,  Haus  Nro.  5.  Thürschwelle  819 

Haus  von  Joh.  Biesel,  Thürschwelle  770 

Saubaoh,  Wasserspiegel  761 

Gresaubach  am  Saubach,  im  Orte  815 
Strasse  von  Tholey  nach  Saarlouis,  123  K.  uberhalb  der  Brücke  über  den 

Saubach  724 

Theelbachspiegel  67  B.  unterhalb  der  Brücke,  im  Wege  von  Bubach  nach 

der  Strasse  (Eisenbahu-Nivellement)  676 

Schaafbrücke  über  den  Theelbach  zwischen  Lebach  und  Bubach  653 

Aschbach,  Brücke  beim  Nnmmerstein  3.06.  an  der  Strasse  von  Tholey  nach 

Saarlouis  748 

(andere  barometr.  Messung  717  F.) 

Thalexweiler,  Brücke  beim  Nummerstein  3.17  771 

(andere  barometr.  Messung  740  F.) 

Sotzweiler,  Wegweiser  beim  Nummerstein  3.75  827 

Theley  an  der  Kirche,  am  Ausheben  deB  Theelbachthales  1168 

am  Ausgange  nach  Tholey  1 135 

Bubach  im  Thale  des  Dirmingerbachs,  Dorfstrasse  711 

Weg  von  Bubach  nach  Calmesweiler,  Brücke  über  den  Diriningorbach  690 

Weg  von  Priraburg  nach  Eppelborn                        •  773 

Mühlenteich  zwischen  Primburg  und  Eppelborn  714 

Eppelborn,  18  R.  vom  Wege  nach  Dirmingen  764 

an  der  Brücke  über  den  Dinningerbach.  einem  Zufluss  zum 

Theelbach  683  ' 

• 

Dirmingerbach  unterhalb  Dirmingen  729 
Unterhalb  Wustweiler.  60  R.,  linkes  Ufer  des  Hirzbachs  (oder  Illingerbachs», 

bei  Dirmingen  mündend  795 

Wustweiler,  Dorfstrasse             F.  786       Wustweiler;  14  R.  oberhalb  813 

Hirzbach  oder  Illingerbaeh  daselbst  775 

Hosterhof,  18  Rothen  unterhalb  835 
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Hosterhof.  Brücke  über  den  Hirzbach  oder  Illingerbach                             F.  788 

Illingen,  Strasse  am  unteren  Ende  nach  Hosterhof  867 

Dorfstnassc  im  oberen  Theile  876 

am  oberen  Ende  nach  Gennweiler  857 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Scllo  872 

Haus  von  Sello,  Thürschwolle  860 

Ecke  des  Hofhauses  von  Sello ')  848 
(Nivellement  der  Bergwerkabehörde) 

Unterhalb  Gennweiler,  Pollenbrücke  über  den  Merchweilorbach,  Zufluw»  zum 

Hirzbach  839 
Bodelschwingh  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  an  der  Mündung  des  Merch- 
weilerbachs in  den  Hirzbach  (Steinkgr.  Merchweiler)  840 
Nivellementstcin  der  2ten  Querliuie  Nro.  8.  östlich  von  Illingen  auf  der 

rechten  Thalscite  824 

Höhenstein  der  2ten  Querlinie  Nr.  5  bei  Gennweiler  auf  der  linken  Thalseite  828 

Hüttersdorf  am  Steg  über  die  Prims  658 

Bettingen  an  der  Brücke  über  die  Prims  675 

Dominik  Mühle  gegenüber,  linkes  Ufer  der  Prims  715 

Schattener  Mühle,  Spiegel  der  Prims  685 

Weg  nach  der  Schattener  Mühle,  Spiegel  der  Prims  720 

Weg  nach  der  Schattener  Mühle  728 

Limbach.  Sohle  des  Thalbachs,  der  unterh.  Büschfeld  in  die  Prims  mündet  757 

Einmündung  des  Losheimerbachs  in  die  Prims  unterhalb  Buschfeld  748 
Nunkirchen,  Brücke  über  den  Losheimerbach  fNunkirchenerbach >,  8'/a  F. 

über  dem  Wasserspiegel  758 
Strasse  von  Nunkirchen  nach  Weiskirchen.  130  R.  oberhalb  der  Brücke  v. 

Nunkirchen  827 

Gottbillshütte  oberhalb  Nunkirchen,  Thalsohle  776 
Thailen.  Thalgrund  des  Thailencrbach  an  der  Strasse  von  Wadern  uach 

Weiskirchen,  der  bei  Gottbillshütte  in  den  Losheimerbach  mündet  966 
Weiskircheu  im  Thalc  des  Thailenerbachs  an  der  Kirche  1126 
Münchweiler,  Schloss,  Thürschwelle  868 
Losheim  an  der  Brücke  über  den  Losheimerbach,  5',  F.  unter  der  Brust- 
mauer 911 
Bergermühle.  Steg  unterh.  derselben.  5  F.  über  d.  Spiegel  d.  Losheimerbachs  1038 
Bergen,  Haus  von  Joh.  Liel,  Thürschwelle  1174 
Girtenmühle,  8VS  F.  über  dem  Spiegel  des  Losheimerbachs  1132 
Thürschwelle  1177 
Büschfeld,  Brücke  über  die  Prims,  4  F.  über  dem  Wasserspiegel  733 
Bardenbach  an  der  Prims,  Steg  über  den  Bach  737 
Strasse  von  Wadern  nach  Weiskirchen,  Brücke  über  den  Speckenbach  bei 

Bardenbach  in  die  Prims  mündend  1093 

Einmündung  der  Wadrill  in  die  Prims,  zw.  Bardenbach  und  Lockweiler  788 

Wadern,  Brücke  über  die  Wadrill,  6  F.  unter  der  Brustmauor  848 

Wadern,  Brücke  über  den  Mühlbach  *)  838 


1)  Die  beiden  gemessenen  Puukte  an  dem  Hause  v.  Sello  können  keine  Differenz 
v.  12  F.  darbieten.  Da*  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  verdient  mehr  Vertrauen 
als  dasjenige  des  Eisenbahnprojektcs  v.  Trier  nach  Neunkirchen,  aus  dum  die  erstere 
Messung  von  860  F.  entnommen  ist. 

2)  Eine  bar.  Messung  dieses  Punktes  zu  770  F.  kann  nur  auf  einem  Irrthum  beruhen. 
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Wadcru  F.  854 

oberer  Ausgang,  Trennung  der  Strassen  nach  Trier  u.  Saarlouis  901 

Wadrill  an  der  Brücke,  9  F.  unter  der  Brustmauer       •  993 

Grimburgerhof.  Mühle  an  der  Wadrill,  Wasserspiegel  1 181 

Wadrillthal,  unterhalb  des  Weges  von  Suuscheid  nach  Kell  1225 

Felsenmühlo  bei  Reinsfeld,  Mühlgraben  1438 

Weg  von  Reinsfeld  nach  Hermeskeil.  Spiegel  der  Wadrill  1478 

Reinsfeld.  Brücke  über  die  Wadrill,  Brustmauer  1512 
Iteinsfelderbach.  oberer  Znflnss  zur  Wadrill,  an  der  Strasse  v.  Trier  nach 

Hermeskeil  1594 

Dagstuhl,  Brücke  über  den  Lösterbach,  unterhalb  Lockweiler  in  die  Prims 

mündend  787 
Steg  über  den  Lösterbach  zwischen  Kosten bach  und  Ober-Löstern  931 
Dörrbach  in  der  Strasse  von  Trier  nach  Hermeskeil.  Wasserspiegel  ober- 
halb der  Brücke1  1434 
Strasse  bei  Nonnweilcr,  Abgang  nach  Löstern  1338 
Hermeskeil  an  einem  Zufluss  zum  Dörrbach,  Gasthaus  v.  Weber,  Thürschwelle  1660 
Sockel  der  evangel.  Kirche  an  der  Ostseite  1660 
beim  Gastwirth  Schwarze  1674 
Die  anderen  Angaben  gehen  weit  auseinander  151J  u.  1701  F. 

Lockweiler  Mühle,  Prims-Spiegel  814 

Crettnich  an  der  Brücke  über  die  Prima  847 

Mettnich  am  Imsbach,  nahe  oberhalb  der  Einmündung  in  die  Prims  847 

Mettnich  an  der  Kirche  921 

Nonnweiler  an  der  Prims  1105 

Strasse  von  Hermoskeil  nach  Züsch.  Brücke  über  dio  Prims  1498 

Wasserspiegel  daselbst       .  1486 

Fussweg  von  Hermeskeil  nach  Dammfloss,  Spiegel  der  Prims  1538 
Züsch,  Hangbach  (Huchbach  oder  Altbach),  Wasserspiegel  oberh.  d.  Brücke1)  1667 

E 1 1  b  n  c  h  .  bei  Roden  mündend. 

Saarwelliugen.  Haus  der  Wittwe  Jakob,  Thürschwelle  631 

Lochbnch.  bei  Ensdorf  rechtsseitig  mündend. 

Hölzweiler  (Hülzweiler)  an  der  Kirche  683 

Steinkohlengrube  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm. 

Tiefer  Kronprinzessin  Elisabeth  Ensdorfer-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  547 

1 1 o h  1  b a c h  oder  Schwalbach,  unterhalb  Bous  rechtsseitig  mündend. 

Hängebank  des  Förderschachtes  bei  Griesborn  661 

Wetterschachtes  im  Westfelde  bei  Griesborn  660 

Förderschachtes  bei  Schwalbach  650 

Schwalbacher  Papiermühle  644 

Schwalbach  au  der  Kirche  692 


Mühlbach  oder  Sprengerbach,  unterhalb  Bous  rechtsseitig  mündend. 
Nivellementstein  der  4ten  Querlinie  Nro.  1,  in  dem  Thale  oberhalb  Elm  705 

1)  Eine  barometr.  Messung  dieses  Punktes  hat  1429  F.  ergeben,  nur  5  F.  ver- 
schieden von  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojektes. 

2.)  Eine  barometr.  Messung  giebt  1600  F..  wahrscheinlich  sind  verschiedene 
Punkte  gemessen. 
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Bist  bei  Wadgassen  linksseitig  mündend. 
Bisten  an  der  Kirche  F.  637 

Rossel  mit  Lautet bach  bei  Wehrden  linksseitig  mündend. 

Steinkühlengrube  Geislautern : 
Lauterbach-Stollen,  Sohle  am  Hundloch  ,  569 

Philipp-Stollen,  ..  ,,  .,  601 
Friederiken-Stollen  „  .,  „  573 
Laumont-Stollon 

Tagesstrecke  Muhl,  ,.  ,t  593 
Hängebank  des  Förderschachtes  auf  d.  Alvensleben  Flötze  zwischen  Ross<l 

und  Lauterbacb  633 

Köllerbach  bei  Völklingen  rechtzeitig  mündend. 

Projektirte  Zweigbahn  im  Köllerbachthale,  Bahnhof  Püttlingen  737 
Grubenstation  Püttlingen  792 

Steinkohleugrube  Gerhard. 

Püttlinger  Schacht,  Hängebank  820 

Maschinengebäude.  Thürschwelle  865 

Püttlingen,  Schlcbrunnen,  Stube,  Schwelle  753 
Neubrunnen,      „  ,,  806 

Wetterschacht  auf  Elisabethflötz  „auf  Rothstag1,  Hängebank  738 
neuem  Beustflötz  „auf  Rammelt",    ,.  .752 

Kohlenhalde  bei  Herchenbach,  der  Tagesstrecke  der  Steinkohlengrube  Kron- 
prinz Friedrich  Wilhelm  entsprechend  in  einem  Seitenthale  d.  Köllerbachs  870 

Nivellementsstcin  der  4teu  Querlinie  No.  4  in  der  Schlucht,  welche  auf  der 

linken  Seite  bei  Püttlingen  ins  Köllerthal  mündet  741 

Nivcllementsstein  der  3ten  Querlinie  No.  3,  zwischen  Heusweiler  und  Hirtel 
unterhalb  der  Tagesstrecke  Hirtel  der  Steinkohlengrube  Kronprinz  Frie- 
drich Wilhelm  im  Köllerbachthale  735 

NivellemenU8tein  der  Sten  Querliuie  No.  6  in  Berschweiler  im  Thale  des 

Tümpelbachs  oder  im  Lummerschiederthal  749 

Stellen  der  verlassenen  Steinkohlengrube  Wahlschied  am  Ausheben  d.  Türn- 
pelbachs,  Sohle  am  Mundloche  998 

Frommersbach  bei  Luisenthal  rechtsseitig  mündend. 

Steinkohlengrube  Gerhard : 

Mittel  Stollen  bei  der  Glashütte,  Sohle  am  Mundloche  632 

Gerhard  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  653 

Johannes  Tagesstrecke,  Sohle  am  Mundloche  665 

Beust  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  711 

/weite  Tagesstrecke  auf  Heinrichflötz  745 

Josephs  Schacht,  Hängebank  682 

Tagesatreckeu  Leopold  und  Julius,  Sohle  am  Mundloche  733 
Wetterschacht  auf  Beustflötz  bei  der  Leopold  Tagesstrccke  (xur  Grube  von 

der  Heydt  gehörig)  757 
Festpunkt  nördlich  der  Locomotivbahn  bei  der  Bauernwälder  Tagesstrecke  708 

beim  Carlschacht       F.  726       Rösselbruunen.  Zeichen  924 
Katzenbrunnen,  Stube,  Schwelle  874 

NivellemenUstein  der  4ten  Querliuie  No.  6  an  der  rechten  Seite  d.  From- 
mersbachs oberhalb  des  Steigerhauses  711 
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Neudorf,  Menagegebäude,  Thürschwelle  F.  816 

Wetterschaeht  No.  5  auf  Heinrichflötz,  Hängebank  821 

Versnchschacbt  am  Grauborner  Flosa  786 

Tagesstrecko  No.  1  auf  (arlflötz  am  Meiselhrunnen,  Sohle  am  Mundloche  1006 

2  das.            F.  975        Quelle  au  der  Zimmerwiese  1113 
Burbach  bei  Burbach  rechtsseitig  mündend. 
Nivellemeutsstein  d.  4ten  Querlinie  No.  12  im  Burbackthale  zwischen  Jacobs- 

hütte  und  Rastpfubl  <;-j6 

Steinkohlen-Grube  von  der  Heydt. 

Haltestelle  der  Zweigbahn  am  von  der  Heydt-Stollen  705 

Von  der  Heydt-Stollen  und  Burbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  720 

Oestliche  Sturzmauer  am  Südende  711 

Flacher  Maschinenschacht  a.  BeustflötzsüdHügel,  Schienen  au  d.  Hängebunk  843 

Tagesstrecke  No.  1  auf  Beustnordflügel,  Sohle  am  Mundloche  735 

2  797 
Versuchstrecke  auf  Beustflötz  im  Üohleugrabeu,  Seitenschlucht  des  Burbachs, 

Sohle  am  Mundloche           .  851 
Bach  der  Deutachmühle  unterhalb  Saarbrücken  linksseitig  mündend. 

Weiherschleuse  bei  der  Fayencefabrik.  Fachbaum  579 

Deutschmühle  596 

Grenzstein  No.  10  an  der  Preuss.  Französischen  Grenze  628 

Saarbrücker  Eisenbahn  auf  der  Preuss.  Französischen  Grenze  654 

Fischbach  oberhalb  Malstatt  rechtsseitig  mündend. 
Malstatter  Mühle,  Brücke  über  den  Fischbach,  in  der  Strasse  von  Saar- 
brücken nach  Trier,  Platte  der  südwestlichen  Bank  588 
Stollen  der  Steinkohlengrube  Russhütte,  Sohle  am  Mundloche  594 
Querschläge  der  Steinkohlengrube  Jägersfreude  auf  beiden  Seiten  d.  Fiseh- 

bachthales,  Sohle  au  den  Mundlöchern  610 
Steinbach.  Zufluss  zum  Fischbach,  Thalsohle  an  der  Tagesstrecke  auf  dem 

Amelungflötze  der  Steinkohlengrubo  von  der  Heydt  706 

Tagesstrecke  auf  dem  Amelungflötze,  Sohle,  am  Mundlocho  778 

Brücke  über  den  Fischbach  bei  der  Fischbacher-Hütte,  Zeichen  715 

Fischbacher-Hütte,  Teich,  Wasserspiegel  736 

Nivellementsstein  der  3ten  Querlinie,  No.  17  am  Fischbacher  Teich,  linke  Seite  742 

16  am  oberen  Ende  von  Fisch bach  835 

Quierschieder  Glashütte  au  der  ol)ereu  Ecke  auf  der  Sohle  839 

Projektive  Eisenbahn  im  Fischbachthale. 

Bahnhof  Weidenstock               F.  972       Bahnhof  Quierschied  889 
Kreuzgraben  838 

Steinkohlengrube  Quierschied. 

Tagesstrecke  im  Kohlbachthale  (Nebenthal  d.  Fischb.),  Sohle  am  Mundloche  *54 

Tiefer  Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  818 

Tagesstrecko  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  367 

Thomas-Stollen     .,           .,      „         ,,  896 

Tagesstreeke  Johanna  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  916 

Stöinkohlengrube  Merchweiler. 

Hermes-Stollen  am  uborn  Ausheben  des  Fischbachthaies.  Sohle  am  Mundloche  1008 

Eberhard-Stollen,  ebendaselbst,  Sohle.am  Mundloche  1092 
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Sulzbach  bei  St.  Johann  rechtsseitig  mundend. 
Saat-brücker  Eisenbahn  im  Sulzbacbthale.  Bahnhof  Dudweiler  R  731 

Bahn  am  Uebergang  des  Weges  von  Dudweiler  nach  Fischbach  743 

Bahnhof  Sulzbach  F.  807        Bahnhof  Friedrichsthal  911 

Altenwald  868  1 

Westliche  Mündung  des  Bildstocker  Tunnels  944 

Brücke  neben  dem  Täufermühlenteiche,  westliche  Bank  606 

Gewölbe  dieser  Brücke  F.  605        Taufermühle.  Teichspiegel  598 

Jägersfreuder  Hammer  (Fabrik  feuerfester  Stein),  Radstubensohle  H21 

Teichspiegel  635 
Holm                                                                 '  033 

Steinkohlengrube  Jägersfreude. 

Alter  tiefer  Stollen  (verlassen1.  Sohle  am  Mundlochc  622 

Sulzbach-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  639 

Schienen  am  Mundloch  644 

Tagesstrecke  Wilhelmine.  Sohle  am  Mundloch  708 

Hardenberg-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  820 

Neuer  Wetterschacht,  Hängebank  670 

Jägersfreude,  Steigerwohnung,  Thürschwelle  671 

Dudweiler  Mühle,  Radstube  647 

Fachbaum  des  Obergeriiinea  660 

Sulzbacher  Mühle,  Radstube  K.712  Sulzbacher  Mühle.  Obergiaben  731 
Preuss.  Bayerischer  Grenzstein  an  der  Ecke  des  Sulzbach-  und  des  Schnapp- 

bachthales  746 
Sulzbacher  Glashütte  in  Bayern,  Stampfmühle,  Fachbaum  des  Obergerinnes  746 
Brücke  über  den  Sulzbach  in  d.  Strasse  Saarbrücken-Ottweiler  auf  d.  Bann- 
grenze von  Sulzbach  und  Friedrichsthal.  Gewölbe  822 
Friedrichsthal.  Ecke  der  Gartenmauer  von  Reppert  860 
unterste  Glashütte,  Sohle  831 

Steinkohlengruben  Dudweiler,  Sulzbach  und  Altenwald. 
Alauuschiefer-Stollen  Eichhumes  (verlassen).  Sohle  am  Mundloch  076 
Ludwig-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  697 
Nivellementsstein  der  3ten  Qucrlinie  No.  23  im  Sulzbacbthale  beim  Lud- 
wig-Stollen 694 
Carolinen-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  744 
Zechenhaus,  unterste  Ecke  739 
Gegenortsschacht  des  tiefen  Saar-Stollens  beim  l'arohuen-Stollcu.  Hängebank  794 
Förderquerschlag  bei  diesem  Schachte,  Sohle  7.!0 
Abhubstollen  „  ..  „  ..  687 
Wettersehacht  des  tiefen  Saar-Stollens,  Hängebank  651 
Skalleyschächte  No.  1  u.  2  Hängebank  802 
Venitz- Stollen,  Sohle  am  Mundloch  735 
Gegenortsschacht,  Hängebank  761 
Mellinschächtc  No.  1  u.  2  Hängebank  858 
Kichardschacht,  Hängebank  750 
Stollen  der  Königl.  Bayerischen  Steinkohlengrube  St.  Ingbert  im  Sulzbach- 

thale.  Schienen  am  Mundloche                              •  755 
Flottwell-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  789 
Im  Ruhbachthale,  Seitcnthal  des   Sulzbachs.   Preuss.   Bayerischer  Grenz- 
stein No.  526  999 
Daselbst,  Grenzstein  No.  29                       -  1001 
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Daselbst,  Bassin  der  Wasserleitung,  Sohle  F  J015 

Grenzstein  No.  8  in  der  Wiese  *1050 

Gegenortschacht  am  Fluttwell-Stollen,  Hängebank  789 

Lichtloch  auf  dem  tiefen  Saar-Stollen  bei  der  Glashütte  Marienthal  806 

Eisenbahnschacht  No.  1  g.  2,  Hängebank  892 

Steinkohlengrube  Friedrichsthal  am  oberen  Ende  des  Sulzbachthaies. 

Franzosen- Stollen  (verlassen),  Sohle  am  Mundloche  893 

Friedrich             Sohle  am  Mundloche  933 

Tagesstrecke  Pluto  und  Michel,  Sohle  am  Mundloche  971 

Grühling-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  933 

Maschinengebäude  für  die  horizontale  Seilförderung  983 

Förderschacht,  Hängebank  1034 

St.  Ingberterbach  bei  Brebach  rechtsseitig  mündend. 

Schaafbrücke  zwischen  Saarbrücken  und  Scheidt  59  t 

Scheidter  Hammer  F.  612  St.  Ingbert  663 
Rentrischer    ,.  625 

St.  Ingberter  Mühle  oberhalb  St.  Ingbert  6^63 

Blies  oberhalb  Hanweiler  bei  Saargemüud  rechtsseitig  mündend. 

Einmündung  der  Blies  in  die  Saar  560 

Brücke  über  die  Blies  bei  Schwarzenacker  664 

in  der  Strasse  von  Kaiserslautern  nach  Saarbrücken 

I  Kaiserstrasse;  bei  Limbach  687 

Brücke  über  die  Blies  an  der  Haseler  Mühle  unterhalb  Wellesweiler  716 

Saarbrücker  Eisenbahn  im  Bliesthale. 
Eisenbahn  auf  der  Prouss.  Bayerischen  Grenze  am  linken  Abhänge  des 

Blicsthales  768 

Erster  Wegeübergang  bei  Wellesweiler  761 

Zweiter         ,,            .,           ,,  759 

Bliesbrücken  bei  Wellesweiler  759 

Bahnhof  Neunkirchen  am  linken  Abhänge  des  Bliesthaies  790 

Neunkirchen,  höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  1844  733 

Brücke  über  die  Blies  756 

Hüttenwerk,  Brücke  753 

Ecke,  Festpunkt  736 

Rhein-Nahebahu  im  Bliesthale. 

Khein-Nahebahn,  Nummerstein  15.98  784 

Bahnhof  Neunkirchen  ')  788 

Brücke  über  die  Blies  zwischen  Neunkirchen  und  Wiebelskirchen  780 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  F.  768  I  Wiebelskirchen,  Tunnel  789 
Wehr  in  der  Blies                       749  | 

Bahnhof  Ottweiler  und  Brücke  über  die  Blies  804 

Hochwasser  782 

Gewöhnlicher  Wasserstand  771 

Sohle  der  Blies  768 

Niederlinxweiler,  Brücke  über  die  Blies  813 

Hochwasser  an  dieser  Brücke  1844  801 


1)  Die  Differenz  liegt  theils  in  der  Höhenlage  der  Oberkante  der  Schienen  und 
des  Bahn-Planum,  theils  aber  auch  in  einer  Unstimmigkeit  der  Nivellements. 
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Oberlinxweiler,  Brücke  und  Horizontale  F.  828 

St.  'Wendel,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Blies  867 

Steg  über  die  Blies  oberhalb  Gronig  am  Wege  nach  Thelei.  980 

BlieBthal   an  der  Grenze  des  Kreises  St.  Wendel  und  des  Fürstenthums 

Birkenfeld  1167 

Steinkohlengrube  Wellesweiler  um  linken  Abhänge  des  Blies- 
thales  oberhalb  Wellesweiler. 

I'almbaum-Stollen,  Schienen  am  Mundloche  72!» 

Tagesstrecke  B.  No.  2,  Sohle  ..         „  778 

Stollen  B.,  Sohle  am  Mundloche  780 

Tagesstrecke  Catharina,  Schienen  am  Mundluche  801 

Auguste,  Sohle     F.  805       Tagesstrecke  Helene.  Sohle  844 

H.  auf  dem  Heuslerflötze.  Sohle  933 


Steinkohlengrube  um  Bahnhofe  Neunkirchen. 

Ziehwald-Stollen,  Schienen  am  Mundloche 
Mehlpfuhlschacht.  Hängebank 
Abhubrösche  des  Mehlpfuhlschachtes,  Schieuen 
Rhein-Nahebahn-Stollen,  Schienen  am  Mundloche 

Schacht,  Hängebank 
Abhubrösehe  des  Rhein-Nahebahn-Schachtes.  Schieuen 


Zuflüsse  zur  Blies. 

• 

Erbach, 

bei  Schwarzenacker  linksseitig  mündend. 

Bahnhof  Homburg  748 
Sohle  des  Erbach  unter  der  Eisenbahubrücke  bei  Homburg  71H 

Ü8terbach, 
bei  Wiebelskirchen  linksseitig  mündend. 

Zwischen  Werschweiler  und  Saal.  Osterbach  882 
Seitzweiler,  Osterbach  981 
Betzelbach,  Zufluss  zum  Osterbach  au  der  Grenze  von  Preusseu  u.  Bayeru  986 

Waldbachthal, 
bei  Neunkirchen  rechtsseitig  mündend. 

Ncunkirchener  Hüttenweiher,  Wasserspiegel  772 
Nivellementsstein  der  lten  Querlinie  No.  11   am  oberen  Ende  des  Hütteu- 
weihers 778 

Steinkohlengrube  König. 

Wasserlösungsstollen,  Sohle  am  Mundloch  774 

Friedrich  Wilhelm  Stolleu,  Sohle  am  Mundloch  833 

Tagesstrecke  auf  Grollmannflötz,  Sohle  833 

Carlo  witzflötz.      ..  835 

Interims -Tagesstrecke  auf  Blücherflötz  87(» 

Wilhelmschacht,  Hängebank  N53 

Maschine  u  sc  Lacht  No.  1  u.  2,  oberer  Abhub  837 


794 
810 
737 
802 
803 
747 
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Holzhauerthal  und  Hasselbach. 
Steinkohlengrube  Heinitz : 
Anschluss  der  Zweigbahn  ins  Holzhauerthal  an  die  Saarbrüoker  Eisenbahn 

oberhalb  Neunkirchen  F.  809 

Binkle's  Haus,  untere  Thürschwelle  774 

Dechen-Schächte  No.  1  u.  2,  Hängebank  863 

Endhorizontale  der  Eisenbahn  an  den  Dechen-Schächten  834 

Zechenhaus  bei  den  Dechen-Schächten,  östlicher  Giebel,  Sockel  858 

Koksofen  von  Lamarche  und  Schwarz,  Sohle  854 

Hoinitz-Stollen  ins  Liegende,  Schienen  am  Mundloche  888 

Oberkante  des  Portals  902 

Schacht  No.  1  Hängebank  F.  888       Heinitz  Schacht  No.  3  Hängebank  876 
2        '„           891  ! 

Maachinengebäude  am  Heinitz-Schacht  No.  3  Sockel  877 

Schlafhans  No.  1  nordöstlicher  Giebel.  Sockel  865 

2  nordwestlicher    .,        .,  898 

Gasfabrik,  nordwestlicher  Giebel.  Sockel  880 

Südlicher  Pferdestall.  Sockel  F.  923  Holzhauerthal,  Grenzstein  No.  37  817 
Weiler bachthal,  Grenzstein  No.  1  790 

Gr.  Brucher  Wiese,  südlich  vom  Heinitz-Stollen,  Waldstein  No.  35  1000 

Binsenwiese,  Seitenthal  des  Holzhauerthaies,  Grenzstein  No.  60  851 

50 

Ebendaselbst,  Grenzstein  No.  924 

o7 

Landsweiler  oder  Klinkethal. 
Nivellementsstein  der  lten  Querlinie  No.  8  an  der  linken  Seite  des  Thaies 

beim  Neuenkirchener  Hüttenweiher  760 
Nivellementsstein  der  lten  Querlinie  No.  9  an  der  rechten  Seite  des  Thaies 

zwischen  dem  Weiher  und  Schlawerie  775 

Steinkohlengrube  Reden. 

Horizontale  der  Eisenbahn  vor  der  Ladebühne  872 

Reden-Stollen.  Sohle  am  Redenschachte  796 

Schächte  No.  1  u.  2,  Hängebank  888 

Gegenortschacht  No.  1  auf  Reden-Stollen  im  Brünnchesthal,  Hängebank  832 

2  auf  dem  Hauptquerschlag  ins  Liegende  im  Klinke- 

thale,  Hängebank  827 

Wasserhaltungsschacht  im  Klinkethal,  Hängebank  83G 
Lichtloch  auf  Reden-Stollenstrecke  im  Grubenwald,  am  Wege  von  Landsweiler 

nach  Bildstock.  Hängebank  863 
Itzenplitz- Stollen  im  Schmiedelbach-   oder  Russhüttenthal,  Zufluss  zum 

Landsweiler  Thale,  Schienen  am  Mnndloche  946 

Sure  oder  Sau  er. 

Wasserbillig,  Mündung  der  Sure  in  die  Mosel  393 

Metzdorf,  Sure  420 

Münden.  Mündung  der  Prüm  in  die  Sure  441 

Echternach,  Sure  an  der  Brücke  F.  452       Bollendorf,  Sure  490 

Wallendorf,  Mündung  der  Our  in  die  Sure  524 


Digitized  by  Google 


622 


Zuflüsse  zur  Sure. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Trierweilerbach  oberhalb  Födelich 
Räch  von  Kersch  unterhalb  Winterdori' 

mit  Bach  von  Udelfangen 
Bach  von  Olk  unterhalb  Behlingen 
bei  Godendorf 
Edingen 
Prüm  bei  Münden 

Bach  von  Ernzen  unterhalb  Weilerbach 

Weilerb.  bei  Weilerb. 

Fleisb.  bei  Bollendorf 

Gaib.  unterhalb  Wallendorf  m.  Nolkenb. 

Our  bei  Wallendorf. 

Zuflüsse  zur  Prüm. 

Bach  bei  Münden 

Menningen 

Nims  unterh.  Irrel  mit  Bettenb.,  Nussb., 
Lamb.,  Ehlenz  (Heilenb.),  Dorfb..  Bu- 
chelb., Weichelb..  Johanneab..  Rotheub., 
Dürrb.,  Thierb.,  Scbalkenb..  Eisonb., 
Kupferbach 

Enz  oder  Ernsbach  bei  Holzthnm  mit 
Outscheiderb.  (Radenb.),  Wahlb.,  Heilb. 
Bach  bei  Bettingen 

Ober-Weias 

Brecht 

Waxweilerbach  bei  Waxweiler 

Merlb.  bei  Merlscheid 
Lünebach  b.  Lüneb. 

Bach  unterhalb  Pronsfeld 
Alfbach  bei  Pronsfeld  mit  Walzenbach. 
Tannenborn, Thalseifeu,  Eisb.,  Dörrenb., 
Katzenb.,  Uechenb.,  Woppelsb. 
Pittenb.  bei  Pittenb. 

Meinb.  bei  Watzerath 

Mehlenb.  oberh.  Weinsfeld  mit  Bach  von 

Obermehlen 
Litzer  unterhalb  Olzheim  mit  Langenb. 

Zuflüsse  zur  Our. 

Waldb.  bei  Roth 

Irres  oder  Irserbach  bei  Gemünd  mit 
Bach  von  Dahnen,  Daleiden,  Bach 
bei  Irrhausen,  Prüinerb. 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Ulf  oder  Ulfb.  bei  Steffeshausen  m.  Bach 
hei  Oudler,  Thommerbach 

Irbach 
Frehlenbach 
Hasselsb.  untcrh.  Auel 

St.  Vitherb,  unterhalb  Steinebrück  mit 

Moderb. 
Koderb.  bei  Steinebrück 

Ihreub.  oberhalb  Steinebrück  m.  Rennb., 

Baiernb..  Hengsh. 
Ettelb.  bei  Urb 
Selpichb.  bei  Alforsteg 

Kiterb»  bei  Setz 
Bach  bei  Atzcnrath 
Mackenb.  oberh.  Atzerath 

Bach  bei  Bürgerschaft 

Weberb.  bei  Schönberg 

gegenüber  Schönberg 

Oolvenderb. 

Medemderb.  oberh.  Andler 

Anw  oberhalb  Verschneit. 

Huhenmessuugen. 

Prüm, 

bei  Münden  linksseitig  in  die  Sure  mündend. 


Irrel,  Prüm  F.  495  Bettingen  F.  650 
Prüm  zur  Lay  577 

Oberweis  an  der  Brücke,  Prümspiegel  673 

Brecht  «96 

Waxweiler  an  der  Brücke,  Prümspiegel  996 

Lünebach  a.  d.  Brücke           F.  1064       Watzerath  an  der  Brücke  1181 

Pronsfeld  a.  d.     ,.                    1124  Thürschwelle  '1160 

Weinsfeld,  Brücke,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  1193 

Niederprüm.   „           „         ,   1240 

Kirche,  Thürschwelle  1266 
Kirchhof,  Schwelle  1265 
Post -Expedition.  Hofmauer  *  1245 
an  dor  Brücke  1269 
Brücke  über  die  Prüm  zwischen  Niederprüm  und  Prüm.  Brüstung,  lin- 
kes Ufer  1258 
Prüm,  Brücke  über  die  Prüm.  Brüstung  an  der  oberen  Seite  (geometr. 

Nivell.  d.  Esbhn.  Proj  )  1287 

Prüm  an  der  Brücke,  Prümspiegel  1292 

Gasthof  zum  Stern,  Thürschwelle  1336 

Haus  des  Kreis-Einnehmers  Cubrain  1398 

Hermespand  an  der  Brücke     F.  1467       Olzheim  an  der  Brücke  1568 

Hof  Neuenstein,  Quelle  der  Prüm  1990 
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Nims, 

unterhalb  Irrel  linksseitig  in  die  Prüm  mündend. 

Niederweis,  Nimsspiegcl  F.  688       Wolfsfeld  F.  <175 

Oberhalb  Stahl.  Weg  von  Bittburg  nach  Oberweis.  Nimsspiegel  a.  d.  Brücke  837 
Rittersdorf        '  F.  850       Schönecken  1221 

Bickendorf  904 

Oberhalb  Schönecken,  Brücke  am  Wege  nach  Prüm.  Nimsspiegel  1232 
Giesdorf  an  der  Einmündung  des  Klingelbachs  in  die  Nims  1300 

Enz  oder  Diez, 
bei  Holzthum  (Holztum)  in  die  Prüm  rechtsseitig  mündend. 

Enzen,  Enzspiegel                    F.  728       Mettendorf  764 

Neuerburg  an  der  unteren  Brücke,  Enzspiegel  1)66 

Trierscher  Hof,  Thürschwelle  992 

Steg  am  Wege  von  Neuerburg  nach  Plascheid  1023 

Neurather  Mühle.  Enzspiegel  1318 

Alfbach, 

bei  Pronsfeld  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 
Bleialf,  Fuss  der  Kirche  1507 

M  e  inbach , 
bei  Watzerath  rechtsseitig  in  die  Prüm  mündend. 
Sellerich,  Spiegel  des  Meinbachs  1368 

Our, 

linksseitig  in  die  Sure  bei  Wallendorf  mündend. 

Ammeldingen,  Spiegel  der  Our  F.  589       Unterh.  Vianden,  Spiegel  d.  Our  678 
Vianden,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Meteled  731 
Vianden,                               F.  735       Dasburg.  Brücke  üb.  d.  Our  795 
Steinbrück,  Brücke  über  die  Our,  2ter  Pfeiler  von  der  rechten  Seite,  süd- 
licher Kopf  1161 

Irres, 

linksseitig  bei  Gemünd  in  die  Our  mündend. 

Brücke  über  die  Irres  zwischen  ülmscheid  und  Daleiden  1040 
Irrhausen  bei  der  Mühle  1109 
Bach,  der  bei  Irrhausen  in  die  Irres  einmündet,  an  dem  Wege  von  Lichten- 
born nach  Heckhuscheid  1484 

Moderbach, 

rechtsseitig  unterhalb  Steinbrück  in  die  Our  mündend. 

Neidingen,  Brüstung  an  der  oberen  Seite  der  Brücke  1253 
Wiesenbach,  St.  Vitherbach,  Zufluss  zum  Moderbach,  Kapelle.   Sockel  des 

Kreuzes  1328 

St.  Vith  am  Aush.  des  St.  Vitherbachs,  Gerberei  a.  d.  Luxemburger  Strasse  1393 

Kirche,  Schwelle  1471 

Bürgermeisterei,  Thürschwelle  des  Bureau  1482 

Post,  Treppe  1486 
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Rodt  am  Aushoben  des  Moderbachs,  alter  Kirchhof,  Eingang  F.  1559 

Haus,  Thürachwelle  1561 

Ihrenbach  oberhalb  Steinbrück  in  die  Our  mündend. 

Ihren  Mühle,  Fensterbank  neben  dem  Rade  1258 

Brücke  über  den  Ihrenbach  in  dem  Wege  von  Bleialf  nach  Schönberg  1425 


Zuflüsse  zum  Rhein  unterhalb  der  Mosel -Mündung. 

Verbach, 

mit  Wambach  und  FeiBteringerbach  rechtsseitig  bei 
Vallendar  mündend. 


Vallendar,  Abgang  der  Strasse  nach  Hachenburg,  bis  Hör  im  Verbachthaie  208 

oberste  Häuser,  Nummerstein  0.08  253 

Strasse,  Nummerstein  0.50  472 

Strasse,  Grenze  des  Reg.-Bezirks  Coblenz  und  Wiesbaden  610 

Höhr,  tiefste  Stelle  der  Strasse  am  Ausheben  des  Verbachthaies  718 

Saynbach , 

mit  Brexbach  und  Isenburgerbach  rechtsseitig  bei  Mühlhofen 

mündend. 

Bendorf,  Trennung  der  Strasse  nach  Neuwied  und  nach  Dierdorf  (Kirchen). 

letztere  bis  Isenburg  im  Saynbachthale  272 
Sayn.  955  Ruthen  vom  Anfange  der  Strasse  249 
Saynerhütte,  Strasse  vor  dem  Gasthofe  238 
Saynbach  vor  dem  Gasthofe  218 
Isenburg,  Brücke  über  den  Saynbach,  2400  Ruthen  vom  Anfange  388 
SelterB,  Mitte  der  Brücke  über  den  Saynbach  unterhalb  des  Ortes  753 
Gasthof  von  Ph.  Neuhaus,  unterste  Treppenstufe  .  766 

Maxsayn,  Kirchthurm,  westliche  Thürschwelle  866 
Wölferlingen,  am  Ausheben  des  Saynbachthaies,  Kirchthnrm,  Sockel  1228 
Brexbach  (oder  Breksbach)  Zufluss  zum  Saynbach  bei  Sayn,  an  der  Strasse 

zwischen  Grenzhausen  und  Baumbach  759 
Ransbach,  Pfarrhaus  am  Sockel  in  einem  Seitenthale  des  Brexbachs,  naho 

dem  Ausheben  938 
Mogendorf,  Seitenthal  des  von  Obersayn  herabkommenden  Baches,  tiefste 

Stelle  der  Strasse  von  Vallendar  nach  Hachenburg  858 
Vielbach,  Mitte  der  Brücke  über  den  von  Obersayn  herabkommonden  Bach  821 
Rückeroth,  am  Ausheben  des  bei  Selters  in  den  Saynbach  mündenden  Tha- 
ies, Kirchthurm,  Thürschwello  881 
Weidenhahn,  in  dem  bei  Maxsayn  in  den  Saynbach  mündenden  Thale. 
Kirchthurm,  Thürschwelle  1170 

Die  drei  Bäche  auf  der  linken  Rheinseite,  von  Rübenach,  Bassen- 
heim und  Pfaffenbrucherhof  erreichen  nicht  den  Rhein,  sondern  versiegen 
in  der  Bimsstoinbedeckung  der  Thalfläche  bei  Bubenheim,  Mülheim  und 
Kettig. 

Rübenach,  Thalsohle  F.  373    |    Rübenach.  Kirche  503 

Bassenheim,    „        etwas  unterhalb  des  Ortes  485 
Mitte  des  Ortea  504 

40 
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Nette, 

linksseitig  bei  Nettehaua  mündend  mit  folgenden  Zuflüssen: 

Bach  von  Saffig,  Krufterbach  (Laacher-,  Mendiger-,  Thüren,  Cottenheimerbach),  Bach 
von  Ochtendung,  Ruitsch,  Allenz,  Bach  unterhalb  und  oberhalb  Mayen,  Nitzbach, 
Bach  von  Boos.  Brück.  Drees.  Biersbach.  Eschbach.  Welschbach,  Siebenbach, 


Lederbach.  g 
Mündung  der  Nette  in  den  Rhein  F.  170 

Eisenbahn  auf  der  Brücke  über  die  Nette  201 

Brücke  über  die  Nette  in  der  Coblenz-Andernacher  Strasse.  Bachsohle  176 

Grenzstein  am  Wege  vor  dem  Netterhammer,  bez.  R.  C.  228 

Miesenheim,  Haus  von  Pet.  Masberg,  Thürschwelle  284 

Sohle  der  Nette,  100  Ruthen  oberhalb  Miesenheim  242 

Rauschenmühle  unterhalb  Playdt,  Sohle  des  Untergrabens  und  der  Nette  245 
Biancbi's-Stollen  oberhalb  der  Rauschenmühlc  an  der  linken  Seite  der  Nette, 

Sohle  am  Mundlocho  271 

Lichtloch  No.  III  dieses  Stollens.  N.  0.  von  Plaidt.  Hängebank  334 

IV                „            W.  „       „            .,  307 

V,  Hängebank    F.  324    )    Lichtloch  No.  VI,  Hängebank  316 

Nette  zwischen  Rauschcnmühle  und  Noldensmühle,  Bachsohle  281 

Noldensmühle,  Ausfluss  des  Untergrabens,  Sohle  285 
Oberkante  d.  Schwelle  an  d.  Ausflussschleuse  am  Obergraben  302 

Wehr  in  der  Nette  292 
Seligmann'sche  Mühle  bei  der  Brücke  über  die  Nette  im  Wege  von  Plaidt 

nach  Ochtendung,  Sohle  der  Schwelle  im  Obergraben  302 
Brücke  über  die  Nette  im  Wege  von  Plaidt  nach  Ochtendung,  Oberkante 

des  Belags  312 

Sohle  der  Nette  unter  dieser  Brücke  298 
Sockel  des  kleinen  Kreuzes,  70  Ruthen  unterhalb  Plaidt  am  Wege  nach 

Miesenheim  329 

Plaidt,  Sockel  des  Kreuzes                 '  331 

Oberfläche  der  Trassgrube,  westlich  der  alten  Kirche  336 

Trassgruben  nordwestlich  von  Plaidt.  Oberfläche  340 

Trassbruch  unterhalb  der  Wilkesmühle,  Oberfläche  314 

Wilkesmühle,  Sohle  des  Aufschlaggerinnes  310 

Obergrabens  und  der  Nette  312 

Auflagerung  des  Lavastromes  313 

Oberfläche      „         „  865 

Nettespiegel  unter  der  Ruine  Wernerseck  328 

Wernerseck,  Ruine  auf  einem  von  der  Nette  umflossenen  Bergvorsprung  522 

Fressenhof,  Sohle  der  Nette  am  Wege  von  Fressenhof  nach  Ochtendung  356 

Auflagerung  des  Lavastromes  beim  Fressenhofe  410 

Oberfläche      „          .,            „         ,,  487 

Strasse  von  Ochtendung  nach  Hausen,  Brücke  über  die  Nette  422 

Ochtendung,  Strasse  vor  Kalts  Hause  601 

Trimbs,  Nettespiegel  an  der  Brücke  527 

Mühle  von  Th.  Reif.  550  Ruthen  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  649 

Obergraben  •  659 
Oberfläche  des  Dachschiefers,  worauf  Bachgerölle  und 

Lava  liegt  698 

Wilh.  Ackermann,  unterhalb  Mayen,  Sohle  der  Nette  689 
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Mayen.   Brücke,   Mittelpfeiler,   untere  Seite,   Deckplatte  des  Vorkopfes, 

änsserste  Spitze  F.  720 

Sohle  der  Nette  712 

Brücke  727 

beim  Nummeratein  8.96  717 

Haus  Nro.  722,  unweit  der  Brücke,  unterste  Treppenstufe  721 

Brunnen  auf  dem  Markt  vor  der  Post  723 

am  Thor  nach  Ettringen  718 

Mühle  von  Joh.  Hermes.  St.  Johann  gegenüber,  Sohle  der  Nette  775 

Nette  an  der  Einmündung  des  Nitzbachs  bei  Schloss  Bürresheim  823 

zwischen  den  beiden  Mühlen  bei  Schloss  Bürresheim  846 

beim  Schloss  Bürresheim  854 

an  der  Einmündung  des  Mühlbachs,  am  Wege  von  Rieden  nach 

Kirchesch  962 

am  Wege  von  Kempenich  nach  Wüstleimbach.  Wasserspiegel  1293 

Wüstleimbach,  am  Ausheben  eines  oberen  Zuflusses  zur  Nette  1631 

Morswiesen,  Kirche,  im  Thale  des  Kempenicherbachs  1198 

Weibern.  Thor  des  Kirchhofs  im  Thale  des  Kempenicher  Baches  1251 
Bachspiegel  oberhalb  Weibern,   am  Wege  von  den  Steinbrüchen  an  der 

Weichlei  nach  Kempenich  1286 

Kempen  ich,  Bach  1350 

Wirthshaua  von  Bergweiler  1361 

Saffigerbach, 

rechtsseitig  zwischen  Miesenheim  nnd  Plaidt  in  die  Nette  mündend. 

Saffig.  Quelle  im  Burret's  Garten  405 

Krufter-,  Laacher-,  Mendiger-  und  Cottenheimerbach, 
bei  Plaidt  in  die  Nette  mündend. 

Krufterbach,  195  R.  unterhalb  Kretz,  Sohle  345 

zwischen  Kretz  und  Lochmühle  896 

170  R.  unterhalb  Kruft,  nahe  bei  der  Lochmühle  402 

Kretz,  Brücke  über  den  Krufterbach.  Oberkante  426 

Kruft,  Bach,  Sohle  am  Wehr  416 

Strasse  an  der  Brücke  442 

Brücke,  Oberkante  des  Belags  445 

unterster  Sockel  des  Kreuzes  480 

Ausgang  nach  Albesmühle,  höchster  Punkt  des  Kreuzes  461 

Sohle  des  Krufterbachs,  110  R.  unterhalb  Bahnerhof  am  Wege  475 

Uahnerhof.  Sockel  des  Kreuzes  am  Wege  490 
Brücke  über  den  Krufterbach  in  der  Aktienstrasse  v.  Andernach  (Neuwied) 
nach  Mayen 

Brücke  über  den  Laacherbach  (Laachgraben),  im  Wege  von  Kruft  nach 

Niedermendig  625 
Brücke  über  den  Laacherbach,  in  dem  Wege  v.  Andernach  n.  Niedermendig  702 

Dieselbe  Brücke  auf  der  Brüstung  lJ  701 


1)  Diese  Angabe  beruht. auf  einem  gcometr.  Nivellement  der  Bergwerksbehörde 
von  Andernach  auf  dem  direkten  Woge  nach  Niedermendig;  die  vorhergehende  auf 
dem  Nivellement  für  ein  Eiscnbahuprojekt  von  Audernach  in  der  Nähe  der  Aktien- 
strasse nach  Mayen.  Die  Differenz  mag  2  bis  3  F.  betragen  und  sind  daher  die  siimtnt- 
liohen,  aus  beiden  Nivellements  entnommenen  Angaben,  als  sicher  zu  betrachten. 
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Dieselbe  Brücke,  Sohle  des  Laacherbachs  unter  derselben  F.  688 

Abflussstollen  des  Laacher  See's,  am  oberen  Anfang  des  Laacherbachs,  Sohle  842 

Meudigerbaoh  bei  Frauenkirchen  531 

Schmalbür,  Mineralquelle  bei  Frauenkirchen  im  Thale  v.  Mendig  n.  Gottenheim  544 
Durchschnitt  der  Aktienstrasse  von  Andernach  nach  Mayen  uud  des  Weges 

von  Niedermendig  nach  Frauenkirchen                      ■  556 

Niedermendig,  Mühlgraben  im  Orte  637 

Wog  von  Kruft  680 

Frauenkirchen  646 

an  der  Kirche  687 

Wirthshaus  von  Müller,  Boden  675 

Garten  von  Ackermann  703 
Niedermendiger  Steinbrüche,  Oberfläche  zwischen  den  alten  Halden,  zwischen 

dem  Mendiger-  und  dem  Laacherbach  727 

Steinbruch  3te  Brewersley,  Mundloch  der  donlägigen  Einfahrt  731 

Obermendig  an  der  Kirche.  Südseite  878 

Erlenbor,  Mineralquelle  im  Thale  oberhalb  Obermendig  935 
Cottenheim,  Aktienstrasse  von  Andernach  nach  Mayen,  Nummerstein  0.37, 

im  Cotten  heimer  Thale  569 

Cottenheim.  Ausgang  nach  Hausen  617 

Nitz, 

in  die  Nette  bei  Schloss  Bürresheim  mündend. 

Sohle  der  Nitz,  200  R.  unterhalb  Nitz-Cürrenberg  858 

St.  Jost,  Kapelle,  Thürschwelle,  an  der  Nitz  1085 

Virneburg,  obere  Brücke,  Sohle  der  Nitz  1179 

Oberkante  des  Prellsteins  an  der  Südwestseite  1191 

Sohle  der  Nitz  an  der  Einmündung  des  Eschbachs  1240 

in  Nitz-Drees  1289 

Nitz-Drees,  Brücke  nach  dem  Hofe  von  Mich.  Kirsten.  Zeichon  am  Stein  1297 
Beschmühle,  110  R.  unterhalb  der  Mündung  des  Kirschbachs  in  die  Nette, 

Scheune,  südwestliche  Ecke  der  Kirche  1362 

Sohle  der  Nitz  an  der  Einmündung  des  Kirschbachs  ')  1868 
Brück,  Sockel  des  Kreuzes  dem  Hause  von  Peter  Kriebsbaoh  gegenüber,  an 

der  Mündung  mehrer  Quellbäche  1439 
Thalsohle  oberhalb  Brück,  am  Wege  v.  Welcherath  nach  Mannebach,  830  R. 

nördlich  der  Strasse  von  Boos  nach  Kelberg,  nahe  bei  Reimerath  1549 


Wiedbach , 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Irlich  mündend,  mit  folgenden  Zuflüssen : 

Bodenbach,  Aubaoh,  Föckenbach,  Elsbach,  Hullbach,  Blaferbach,  Griesen- 
bach, Mehrbach,  Ahlbach,  Bardenbach.  Steinbach,  Holzbach,  Grenzbach. 


Birnbach,  Lenzbach,  Dierscheiderbach,  Sörtherbach. 

Waldbreitbach,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Brücken  310 

Arnsauerhütte,  Strasse  vor  dem  Wohnhause  380 

Neustadt  an  der  Brücke,  Wiedbachspiegel  496 

Lehrer  Schüttner,  Hof  526 


1)  Nach  dieser  geometr.  Messung  ist  die  auf  barometr.  Messung  beruhende  An- 
gabc des  Weiherspiegels  zwischen  den  Maaren  von  Boos  zu  1201  F.  falsch.  Diese 
Höhe  kann  nicht  wohl  unter  1380  F.  liegen. 
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Attenkirchen,  HauB  des  Assessors  Plöner,  steinerne  Thürschwelle ')            F.  729 
Mitte  der  Strasse  vor  dem  Hanse  von  Pollmann*)  740 
Michelbach,  Brücko  über  den  Wiedbach,  südöstliches  Endo  des  Geländers  698 
Höchstenbach,  Mitte  der  Brücke  über  den  Wiedbach  887 
dieselbe  Brücke,  Mitte  der  oberen  Brüstung  890 
Kreuzpunkt  der  Strasse  Vallendar-Hachenburg  mit  der  Frank- 
furter Strasse                                                             *  914 
Dreifelden,  Kirchthurm,  Thürschwelle,  über  dem  grossen  Weiher  und  nicht 

weit  unterhalb  des  Aushobens  des  Wiedbachs  1294 

Bardenbach, 

bei  Haus  Bruch,  linksseitig  in  den  Wiedbach  mündend. 

Zechenhaus  der  Grube  LuiBe  676 

Holzbach, 

oberhalb  Haus  Bruch,  linksseitig  in  den  Wiedbach  mündend. 

Puderbacb,  Brückengeländer  über  den  Holzbach  653 

östlicher  Thorpfosten  690 

Kaubacherhütte,  Scheunenecke  693 

Raubach,  Scheune  von  W.  Rodenbach  693 

Brechhofen,  Brücke,  südlicher  Brückenpfahl  696 

Dierdorf,  Brücke  über  den  Holzbach  718 

HoIzbach  am  oberen  Ende  von  Dierdorf  740 
MarienhauBen,  der  Einmündung  des  Grenzbachs  in  deu  Holzbach  gegenüber, 

Schulhaus,  Thürschwelle  829 

Herschbach  am  Kirchthurm  864 
Oberwambach,  Mitte  des  Steges  über  den  Bach,  welcher  bei  Nieder-Aohren 

in  den  Holzbaoh  mündet  924 

Oberwambach  an  der  Kirche  947 
Bach  unter  Hachenburg,  der  zwischen  Ober  -  Ingeibach  und  Höchstenbach 
in  den  Wiedbach  mündet,  tiefster  Punkt  der  Strasse  zwischen  Morkelbach 

und  Hachenburg  1059 

Brohlbach, 
linksseitig  bei  Brohl  in  den  Rhein  mündend,  mit: 
Heilbrunnerbach,  Tönnissteinerbach,  Gleeserbach,  Wirrbach,  Dürenbach. 

Brohlbacb,  Mündung  in  den  Rhein  bei  Brohl  163 

Eisenbahnbrücke  über  den  Brohlbach  in  Brohl  192 

Brohl,  Mühle  von  Zervas,  Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  173 

im  Obergraben  174 

Haus  von  Andreas  Netz,  unterste  Hausschwelle  218 

Lamenthal,  Trassgrube,  Sohle  des  Abbaustossos  212 

Höchster  Punkt  der  TrasBablagerung  am  Abhänge  des  Dicktenberges  260 

Oberhalb  Brohl,  Keller-Eingang  an  der  Strasse  nach  Burgbrohl  209 

Brohl,  Papiermühle,  Sohle  des  Obergrabens  216 

Einlassschleuse  im  Obergraben                                 .  226 


1)  Nach  dem  Nivellement  des  Eisenbahnprojektes  Deutz- Wiesbaden. 

2)  Nach  dem  Strassen-Nivellemont  von  Coblenz  nach  Olpe.  In  demselben  findet 
an  der  Sieg  bei  Kirchen  gegen  das  Eisenbahn-Nivellement  Deutz-Glessen  eine  beträcht- 
liche Abweichung  statt,  in  wie  weit  dieselbe  aber  von  Einfluss  auf  die  Höhe  von  Alton- 
kirchen ist,  entzieht  sich  der  Beurtheilung. 
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TiefBtcr  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  östlich  der  Papiermühle              F.  191 

Am  Saesgen,  Trassbruch,  rechte  Seite  des  Thaies,  Höhe  der  Strasse  225 

tiefster  Punkt  der  Tuffablagerung  218 

höchster  Punkt  „             „  307 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  9  234 

an  der  Brücke  über  den  Brohlbach  239 

Brohlbach  und  Untergraben  der  Netzermühle  234 

Netzermühle,  Ablassschleuse  im  Obergraben  248 
llohenschlef,  Trassbruch  an  der  rechten  Seite  des  Brohlbachs,  tiefster  Punkt 

des  Tuffsteins  266 
höchster  Punkt  der  Tuffablagerung  317 
Am  Völkelschiebel,  linke  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Tuff- 
ablagerung 337 
Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  13  268 

Nro.  15  275 

Schweppenburger  Mühle,  Sohle  des  Untergrabens  287 

Radwelle,  überkante  295 

Sohle  des  Obergrabens  303 

Brücke  über  den  Heilbronnerbach  304 
Sohle  des  Baches  unter  der  Brücke  und  Mündung  des  Heilbrounerbachs 

in  den  Brohlbach  288 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl  bei  Schweppenburg  298 
Höchster  Punkt  der  Tuffablagerung  im  Kessel,  unterhalb  Schweppenburg, 

Unke  Seite  des  Brohlbachs  400 
am  Neuenberg,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs  373 
in  den  Kaulerhecken,  unterh.  Schwep- 
penburg, rechte  Seite  d.  Brohlbachs  418 
Im  Wehlert  unterhalb  Schweppenburg,  rechto  Seite  d.  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Tuffablagerung  418 
Trassbruch  am  Tüllkopf  bei  Schweppenburg,  linke  Seite  des  Brohlbachs, 

Sohle  des  Bruches  310 
Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  398 
Im  Tauber,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablageruug  oberhalb  Schweppen- 
burg, linke  Seite  des  Brohlbachs  443 
Sauerbrunnen  der  Gemeinde  Kell  im  Brohlthale  oberhalb  Schweppenburg. 

Oberkaute  der  Fassung  295 

Am  Keller  Sauerbrunnen,  Sohle  des  Brohlbachs  292 

Strasse  von  Brohl  nach  Burgbrohl,  Nummerstein  Nro.  21  320 

Orbachs  Mühle,  Sohle  des  Brohlbachs  an  der  Mündung  des  Untergrabens  328 

Schwelle  der  Ablassschleuse  im  Obergraben  342 

Einlassschleuse  ,,         „  348 

An  der  Orbachs  Mühle,  tiefster  Punkt  d.  Tuffsteins,  linke  Seite  d.  Brohlbachs  379 

höchster  Punkt  d.  Ducksteinablageruug,  linke  Seite 

des  Brohlbachs  490 
höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  rechte 

Seite  des  Brohlbachs  413 
Im  Hesselnthal  oberh.  Orbachs  Mühle,  rechte  Seite  d.  Brohlbachs,  höchster 

Punkt  der  Ducksteinablagerung  536 

Daselbst  tiefster  Punkt  des  Tuffsteins  391 
An  der  Schlange,  linke  Seite  des  Brohlbaohs,  höchster  Punkt  der  Duck- 

steinablagerung  443 

Tönnissteiner  Mühle,  Mündung  des  Untergrabeus  in  den  Brohlbach,  Sohle  851 
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Burgbrohler-  oder  NonnVMühle,  Mündung  d.  Untergrabene  in  d.  Brohlbach  F.  358 

Kreuz  an  der  Strasse  bei  NonnVMühle,  Oberkante  390 

Bei  NonnVMühle,  rechte  Seite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt  der  Duck- 

steinablagerung  54g 
Am  Tauber  bei  NonnVMühle,  Unke  8eite  des  Brohlbachs,  höchster  Punkt 

der  Ducksteinablagerung  49} 

Untere  Bleiweissfabrik  am  Fehlenbor,  unterhalb  Burgbrohl,  Sohle  d.  Ober- 

grabens  39g 

unterste  Treppenstufe  an  der  Strasse  413 
Bei  der  unteren  Bleiweissfabrik,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung, 

rechte  und  linke  Seite  des  Brohlbachs  454 

Unterhalb  Burgbrohl,  höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung,  linko  Seite 

des  Brohlbachs  510 
Obere  Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,  Mündung  des  Untergrabens  in  den 

Brohlbach,  Sohle  435 

Fussbrücke  über  den  Untergraben  der  Bleiweissfabrik  iu  Burgbrohl  439 
Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,  unteres  Zimmer,  Barometer  -  Station  des  Geh. 

Rath  G.  Bischof  44g 

Bleiweissfabrik  in  Burgbrohl,  oberes  Zimmer  45g 

Burgbrohl,  Strasse  vor  dem  untersten  Hause  447 

Pfarrhaus,  unterste  Treppenstufe  457 

Strasse  vor  dem  Gartenthore  von  Tillmann  45g 

Sockel  des  Kreuzes  4gg 

Eingang  zur  Bürgermeisterei  545 

Boden  an  der  Kirche  47  j 

Einmündung  des  Gleeserbachs  in  den  Brohlbach  450 

Niederzissen,  Mündung  des  Wirrbachs  g03 

oberstes  Haus       F.  625    1    Niederzissen,  Mineralquelle  629 

Oberzissen,  Vereinigung  des  Dürenbachs  mit  dem  Bache  von  Brenk  zum 

Brohlbach  713 

Heilbronner  Thal. 

Heilbronner  Mineralquelle,  Oberkante  der  alten  Fassung1)  36g 
Trassgrube  in  diesem  Thale  unterhalb  der  Mineralquelle,  Sohle  391 
Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  daselbst  413 
der  Ducksteinablagerung  in  der  nach  dem  Heidenhofo  füh- 
renden Seitenschlucht  des  Heilbronner  Thaies  410 
Punterbrunnen,  Mineralquelle    F.  576       Kraymühle,  Bachspiegel  630 

Tönnißsteiner  Thal. 

Tönnissteiner  Mühle,  Oberkante  der  Sitzbank  353 

Daselbst  tiefster  Punkt  des  Kalksinters  ggj 

höchster   ,.     „         „  37 1 

Schwelle  im  Obergraben  37g 

Tönnissteiner  Mineralbrunnen,  Oberkante  der  Fassung  395 

Klosterbrunnen,  Mineralquelle,  oberhalb  Tönnisstein  441 
Trassbruch  v.  van  Eycken  im  Eulenhofo,  Sohle  des  Stolleus  am  Mundloche  530 

Daselbst.  Sohle  des  Abbaues  5g9 

Hängebank  des  Bohrlochs  5g3 

höchster  Punkt  der  Ducksteinablagomng  656 


1)  Diese  Lage  mag  bei  der  neuen  Fassung  etwas  verändert  worden  sein. 
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Höchster  Punkt  der  Ducksteinablagcrung  am  Wege  von  Tönisstein  nach 

Wassenach  .  F.  744 

Buntschoids  Mineralquelle  365 

Wussenacher  Mineralquelle,  Oberkante  der  Fassung  716 

Tönnissteiner  Bach  bei  der  Wassenacher  Mineralquelle,  Sohle  712 

Thal  am  Wege  von  Kell  nach  Wassenach  779 

Gleesbach. 

Weg  au  der  Brück«  über  den  Gleesbach  bei  dem  Schlosse  Burgbrohl  505 

Schmollitscheck's  Mühle  bei  Burgbrohl,  Sohle  des  Untergrabens  480 

Obergrabens  505 
Trassbruch  von  Mittler  und  Gerhards,  auf  der  linken  Seite  des  Gloesbachs. 

höchster  Punkt  der  Ducksteinablagerung  565 

Wilh.  Schlick,  höchster  Punkt  der  Duoksteinablagerung  560 

Saucrowie8enmühle,  Untergraben,  Sohle  555 

Obergraben.  8ohle  571 

Wassenacher  Mühle,  Untergraben,  Sohle  562 

Obergraben,  Sohle  594 

Mineralquelle  bei  der  Wassenacher  Mühle,  Wasserspiegel  588 

Buchholzer-Mühle,  Untergraben,  Sohle  623 

Aufschlaggerinne,  Sohle  640 

Mineralquelle,  genannt  Sprudel,  Wasserspiegel  691 

bei  der  Buchholzer  Mühle,  Oberkante  dor  Fassung  629 

Trennung  der  Wege  von  Glees  nach  Burgbrohl  und  nach  Buchholz  713 

Glees,  Brücke,  Unterkante  des  Schlusssteins  747 

Bachspiegel  unter  der  Brücke  740 

Wirrbach. 

Mineralquelle  unterhalb  Wehr,  Wasserspiegel  859 

Wehr  im  Kesselthale.  tiefster  Punkt  des  Weges  nach  Glees  907 

Trennung  der  Wege  nach  Glees  und  nach  Laach  933 

Dürenbach. 

Niederdürenbach,  Zusammenfluss  beider  Bäche  im  Orte  800 

Lochmühle  am  Fusse  westlich  von  Olbrück  955 

Vinxtbach  mit  Lohbach  und  Mühlbach, 
bei  Rheineck  in  den  Rhein  mündend. 

Vinxtbach  am  Fusse  des  Steinberges,  unterhalb  Gönnersdorf,  Bachspiegel  311 

Gönnersdorf,  unterstes  Haus,  Vinxtbach  347 

oberhalb  der  Kirche,  unter  dem  Lavastrome  418 

Waldorf,  Vinxtbach  an  der  Brücke  468 

Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Nachtsheim  473 

Dedenbach,  unterstes  Haus  am  Bache,  Zufluss  zum  Vinxtbache  741 

Schalken bach  au  der  Kirche,  Vinxtbach  825 

Ahr, 

oberhalb  Kripp  in  den  Rhein  linksseitig  mündend. 

Mündung  der  Ahr  in  den  Rhein  bei  mittlerem  Wasserstande  158 

Ahrspiegcl  bei  Neuenahr  an  der  Brücke  nach  Wadenheim  276 

Wadenheim,  Gasthof  v.  Bonn     F.  290       Ahrweiler,  Ahr  an  der  Brücke  305 

Ahrweiler.  Gasthof  zum  kaiserlichen  Hof,  Strasse  310 

v.  Kreuzberg  F.  316       Laaoh,  Oberwasser  d.  Lochmühlo  447 
Rech,  Ahr  an  der  Brücke  401  j 


Digitized  by  Google 


633 


Altenahr,  Ahr  an  dem  Garten  des  Wirthshauscs  von  Wittwo  Wiukler, 


früher  Ulrich  F.  484 

Wirthshaus  von  Wittwe  Winkler,  Strasse  500 

zum  Durchbruch.  Strasse  510 

Kirche                    F.  615    |    Brück,  Ahrspiegel  580 

Kreuzberg,  Ahrspiegel                   620       Liers,  Ahr  an  der  Brücke  689 

Bleierzgrube  Marianne  bei  Liers,  Sohle  des  tiefen  Stollens  670 

Ahr  an  der  Mündung  des  Adenauer  Baches  unterhalb  Dümpelfeld  660 

Dümpelfeld,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  708 

Antweiler,  Ahrspiegel  K46 

Ahr  an  der  Mündung  des  Trierbachs  unterhalb  Müsch            %  893 

Müsch,  Ahrspiegel                                                       .  910 

Stahlhütte,  Ahr  an  der  Brücke  950 

Brücke  unterhalb  Ahrdorf,  Ahrspiegel  986 

Ahrdorf.  Ahr  an  der  neuen  Brücke  1006 

Haus  Nro.  17  von  Berg  1044 

Ahrhütte,  Wasserspiegel        F.  1068   |    Schlots  Dahl,  Ahrspiegel  1127 

Ahrbrücke  an  der  Mündung  des  Schaafbachs  1171 

Blankenheim,  Ahrquelle  neben  dem  Hause  Nro.  50  1445 

andere  Messung  1409 

Strasse  vor  dem  Hause  von  Hilger  1447 

andere  Messung  1419 

oberhalb  des  Ortes,  Bachspicgol,  Zufluss  zur  Ahr  1483 

Znf lü s se  zur  Ahr. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Hellbach  bei  Sinzig 


Leimersdorferbach    bei  Heppingen   mit         Bach  Heppingen  gegenüber 
Ringenerbach 

Thalbach  bei  Bachem 

Fachsbach  bei  Hemmessen 

Wingsbach  oberhalb  Ahrweiler 

Bach  bei  Altenahr 
Vischelbach  bei  Kreuzberg 
Sahr  oder  Saarbach  bei  Kreuzberg  mit 
Houveratherbach 

Kesselingcrbach  bei  Brück  mit  Bach  von 
Denn,  Horschbacherbach,  Bach  von 
Heckenbach,  Bach  von  Blasweiler 

Bach  bei  Liers 

Adenauerbach  bei  Dümpelfeld  mit  Bach 
bei  Leimbach,  von  Reifersoheid,  Wim- 
bach, Quiddelbach,  Löchert 

Weiherbach  oberhalb  Schuh  mit  Boren- 

bach,  Wellbach 
Bach  bei  Fuchshoven 

Trierbach  bei  Müsch  mit  Wirftbach,  Bach 
b.  Kirmutscheid.  Nohenerbach,  Borlerb. 
Ehebach  oder  Ahbach  unterhalb  Ahrdorf 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

mit  Röhrsbach.  Niedereherb.  (Huders- 
bach), Scbmittsbach,  Feuerbach 


Bach  bei  Neuenhof 
Mühlbach  unterhalb  Ahrhütte 


Michelsbach  bei  Neuenhof  mit  Kaesbach 


Fuhrbach  bei  Ahrhütte  mit  rothe  Bach 
Bach  bei  Schlossdahl 
Schafbach    unterhalb  Retzermühle  mit 
Bach  bfH  Retzermühle  Bonnesbach,  Itzbach,  Eichholzbach 

Nonnenbach  unterhalb  Blankenheim 

Bach  v.  Mülheim  unterhalb  Blankenheim. 

HöhenmessuDgen. 

Bach  von  Leimersdorf, 
bei  Heppingen  mündend. 
Leimersdorf,  Stollenröschc  der  Braunkohlengrube  Bartholomäus  506 
Ringen,  Brücke  beim  Hause  Nro.  57.  5  F.  über  dem  Ringeuer  Bache,  der 
sich  mit  dem  Bach  von  Nierendorf  vereinigt  587 

Vischelbach, 
unterhalb  Kreuzberg  mündend. 
Vischelbach  unter  Krehlingen  676 

Sahrbach, 
unterhalb  Kreuzberg  mündend. 
Brücke  zwischen  Kreuzberg  und  Burgsahr,  Sahrbach  630 

Kesselingerbach , 

bei  Brück  mündend. 

Kesseling  am  Bach  689 

Staffel,  Bachspiegel   an  der  Kapelle  830 

Blasweiler  Mühle,  Bachspiegel  1079 

Herschbacherbach , 

■ 

bei  Kesseling  in  den  Kesselingerbach  mündend. 
Weidenbach,  an  der  Brücke  bei  der  Kapelle  871 
Herschbach  am  Stege,  Weg  nach  Dümpelfeld  988 
Weg  von  Herschbach  nach  Kaltenborn,  Abgang  des  Fussweges,  Mündung 

des  Schennbachs  1179 
Mündung  des  Halbachs  in  den  Herschbacherbach  unterhalb  Kaltenborn  1281 
Kaltenborn,  Brücke  über  den  Bach  1307 
Weg  vor  dem  Hause  Nro.  15  1403 
Jammelshoveu  oder  Qammolshoven,  am  Ausheben  des  Hcrschbacherbachs  1514 

Heckenbach, 
bei  Staffel  in  den  Kesselingerbach  mündend. 
Cassel,  am  Ausheben  des  Baches  167* 

Bach  von  Lind, 
bei  Brück  in  die  Ahr  mündend. 
Bleierzgrube  Elisabeth  bei  Lind,  Sohle  des  tiefen  Stollens  988 
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Liersbach, 

bei  Liers  in  die  Ahr  mündend. 

Liersbach  an  der  Brücke,  80  Kutheu  oberhalb  Obliers,  Grenze  der  Reg.- 

Bezirke  Cöln  und  Coblenz  F.  866 

Adenauerbach, 

bei  Dümpelfeld  in  die  Ahr  mündend. 

Leimbach.  Bach  an  der  Kirche  777 
Adenau,  Pflaster  auf  dem  Markt,  bei  dem  Wirthshause  zum  halben  Mond 

von  Feldmann  926 

Quiddelbach,  Schwelle  der  Kirchthüre,  am  Ausheben  des  Adenauerbachs  1404 

Bach  oberhalb  Schuld  in  die  Ahr  mündend. 

Bleierzgrube  Glücksthal  bei  Müdseheid,  Sohle  d.  tiefen  Stollens  a.  Mundloehe  1152 
Vereinigung  zweier  Bäche  oberhalb  der  Blcihütte  der  Grube  Glücksthal, 

Projekt  für  einen  tiefen  Stollen  1135 

Rohr,  Weg  nach  Tondorf  am  Bach,  der  von  Tondorf  kommt  1399 

Trierbach, 
bei  Müsch  in  die  Ahr  mündend. 

« 

Weg  von  Meisenthal  nach  Bauler,  Bachspiegel  am  Steg  1231 
Brücke  unterhalb  Zermühlen,  Bachspiegel  1331 
Kelberg,  Strasse  1482 
vor  dem  WirthshauBe  zum  Hirsch  1503 

von  Hense  1458 
An  der  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos,  Brücke  über  den  von  Köttelbach 

kommenden  Bach,  Deckstein  auf  der  linkeu  oberen  Brüstung  1483 
An  der  Strasse  von  Kelberg  nach  Boos,  in  der  Nähe  dieser  Brücke,  Num- 
merstein 7.66  1481 
Bachsohle  50  Ruthen  oberhalb  dieser  Brücke  1486 
Müllenbach,  Seitenthal  des  Trierbachs  1426 

Nohner  oder  Borlerbach. 
oberhalb  Kirmuthscheid  in  den  Trierbach  mündend. 
Bongart,  Brücke  am  Südende,  Bachspiegel  1483 

Ehebach  oder  Ahbach, 
unterhalb  Ahrdorf  in  die  Ahr  mündend. 

Schafbrücko  über  den  Ebebach  nahe  oberhalb  seiner  Mündung,  im  Wege 

von  Ahrdorf  nach  Trierscheid  1095 

Dreis,  Brücke  über  den  Feuerbach.  2  F.  über  der  Strasse  1463 

Dreiser  Weiher.  Wiese  1419 
Dreis,  Brücke  über  d.  Feuerbach,  der  an  der  Nordseite  d.  Dreiser  Weiher 

fliesst.  Wasserspiegel  1423 
Strasse  von  Dreis  nach  Oberehe,  Brücke  über  den  Feuerbach,  Abfluss  des 

Dreiser  Weiher,  Wasserspiegel  1362 

Walsdorf,  Strasse  über  dem  Durchlas»,  am  östlichen  Eingange  1490 

Bachspiegel                 »  1482 
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Mühlbach  und  Dorferbach, 
unterhalb  Ahrhütte  in  die  Ahr  mündend. 
Zwischen  Treüingen  und  Lommersdorf  am  Dorferbach  F.  1307 

Schaafbach  und  Eichholzbach, 
oberhalb  Scblossdahl  in  die  Ahr  mündend. 
Unterhalb  Ripsdorf,  wo  der  Brodtpfad  den  Eichelbach  durchschneidet  1269 

Bach  von  Biertherhof  kommend  und  unterhalb  Blankenheim  mündend. 

Nonnen bach  am  Fusswege  von  Blankenheim  nach  Ripsdorf  1284 
Zwischen  Nonneubach  und  Schlemmershof  am  Stege,  Weg  nach  Blauken- 
heim, Wasserspiegel  1355 

Mülheimerbach, 

unterhalb  Blankenheim  in  die  Ahr  mündend. 

Weg  von  Blankenheim  nach  Retz  am  Mülheimerbach  13U5 

Bru  c  hbach, 

linksseitig  bei  Mehlem  in  den  Rhein  mündend,  mit  Züllighoverbach 

und  Berkumerbach. 

Mehlem  auf  der  Brücke  in  der  Strasse  über  den    ach  180 

Abgang  der  Strasse  nach  Berkum  180 

der  Mehlemer  Au  196 

oberer  Ausgang  210 

Bohndorf,  Haus  von  Riegel,  Sockel  310 

Urchem,  Thürsohwelle  des  Hauses  von  Schwipper  310 

Oberbachem,  8chulhaus,  Thürschwelle  409 

Godesbergerbach, 

linksseitig  zwischen  Rüngsdorf  und  Plittersdorf  und  duroh  deu 

Mühlgraben  in  Bonn  in  den  Rhein  mündend. 

Godesberg  auf  der  Brücke  in  der  Strasso  über  den  Bach  /  202 

Pech,  Wirthshaus  F.  251       Arzdorf  an  der  Kirche  619 

Gudeuau,  Bachspiegel  471    |  Schule,  Sockel  6W 

Fritzdorf,  am  Hause  von  Sonntag,  Nro.  68,  am  Ausheben  des  Godesberger 

Thaies  697 

Marbach, 

linksseitig'_bei  Grau-Rheindorf  in  den  Rhein  mündend,  mit : 
Poppelsdorferbach,  Endenicherbach,  Beesbach,  Kompelsbach  und  Asbach. 

Strasse  von  Bonn  nach  Euskircken,  Durchlass  bei  Medinghoven  247 
Hardtbrücke  in  der  Strasse  von  Bonn  nach  Euskirchen,  zwischen  Meding- 
hoven und  Ramelshoven  über  diesen' Bach       .  306 
Endenicherbach  in  der  Strasse  von  Ippendorf  nach  Röttgen  367 

Sieg, 

rechtsseitig  oberhalb  Mondorf  mündend. 

Der  untere  Theil  der  Sieg,  so  weit  dieselbe  die  Thalebene  des 
duichfliesst,  ist  bereits  oben  behandelt  worden. 
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Eisenbahnbrücke  über  den  Mühlgraben  bei  Siegbarg,  Planum  F.  176 

Höchster  Wasserstand  daselbst  170 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  162 

Sohle  der  Mühlgrabens         ,.  159 

Driesch,  Cöln  -  Frankfurter  Strasse  205 

Cöln-Frankfurter  Strasse,  Nummerstein  8.65  199 

Abgang  der  Bonn-Overather  Strasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  201 

Siegburg.  Markt.  Abgang  der  Strasse  zur  Abtei  (Irren- Anstalt)  204 

Haus  Nro.  82,  östliche  Thürschwelle  205 

Einmündung  der  Bonn-Overather  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  173 

Siegburg,  Holzthor  189 

Unterste  Fussplatte  des  Kreuzes  oberhalb  des  Bahnhofes  Siegburg  176 

Bahnhof  Siegburg,  Planum  176 

Eisenbahnbrücke  über  die  Sieg  bei  Buisdorf,  Planum  195 

Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  1845  183 

Niedrigster  Wasserstand  an  der  Brücke  171 

Sohle  (Bett)  der  Sieg  daselbst  165 

Buisdorf,  höchster  Wasserstand  der  Sieg  181 

niedrigster  Wasserstand  der  Sieg  171 

Cöln-Frankfurter  Strasse  193 

Cöln-Frankfurter  Strasse,  Nummerstein  3.72+10  Ruthen  204 

«8.77+6  Ruthen.  Brücke  über  den 

Mühlengraben  181 

8.79  174 

Eiamündjung  der  Bonn-Buisdorfer  Strasse  in  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  191 

Cöln-Frankfurter  Strasse  bei  Zissendorf  197 

Eisenbahn  auf  dem  Durchlasse  des  Mühlbachs  bei  Geistingen  216 

Hennef,  Strasse  in  der  Mitte  des  Ortes  207 

Bahnhof  Hennef  209 
Eisenbahnbrücke  über  d.  Warth-  oder  (Hanf)bach,  oberh.  Bahnhof  Hennef  209 

Warth.  Sohle  des  Warthbachs  daselbst  196 

Uebergang  der  Eisenbahn  über  die  Cöln-Frankfurter  Strasse  210 

Warth,  Strassenbrücke  über  den  Warthbach  207 

Abgang  der  Siegstrasse  von  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  212 

Sieg-Verlegung  bei  Dondorf,  höchster  Wasserstand,  unten  217 

oben  220 

Daselbst,  niedrigster  Wasserstand,  unten  208 

oben  2 10 

Altenbach,  Sieg,  höchster  Wasserstand  226 

niedrigster  Wasserstand  219 

Siegstrasse  an  der  Steinermühlo  233 

Sieg.  Wasserspiegel  unter  der  Ruine  Blankenberg  215 
Eisenbahnbrücke  b.  Blankenberg  F.  245       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  217 

Höchster  Wasserstand  daselbst        226       Bett  der  Sieg  daselbst  215 

Auel,  grösste  Höhe  des  Terrains  am  Einschnitt  der  Eisenbahn  293 
Plinte  des  Kelterhauses    F.  233         Niedrigster  Wasserstand  daselbst  222 

Eisenbahnbrücke  bei  Auel            249         Bett  der  Sieg  daselbst  220 

Höchster  Wasserstand  daselbst       232         Bülgenauel,  Siegstrasse  270 

Bülgenauel,  Siegstrasse,  Nummerstein  0.98  299 
Eisenbahnbrüoke  b.  Bülgenauel   F.  260    I   Niedrigster  Wasserstand  daselbst  230 


Höchster  Wasserstand  daselbst        240       Bett  der  Sieg  daselbst  227 
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Merten,  grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  F.  890 

Eiuenbahnbrücke  und  Sohle  des  Tunnels  bei  Merten  270 

Bett  der  Sie*  daselbst  235 


Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  250 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  288 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Ueckerath  und  Eitorf  247 

Siegstrasse  am  Hofe  Bach         F.  249      "  Siegstrasse  am  Hofe  Happig  275 

Höchster  Wasserstand  bei   Happig  258 

Niedrigster  Wasserstand  bei  Happig  241 

Sieg-Verlegung  bei  Bourauel  am  unteren  Ende,  höchster  Wasserstand  254 

Niedrigster  Wasserstand  dasolbst  242 

Bett  der  Sieg  daselbst  241 

Sieg-Verlegung  bei  Bouerauel  am  oberen  Ende,  höchster  Wasserstand  258 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  247       Siegstrasse  oberhalb  Viehhof  272 

Bett  der  Sieg  daselbst  245       Bahnhof  Eitorf  269 

Eitorf,  Kirche,  Hauptthüre,  Schwelle  279 

am  Fluthgraben  271 

Siegstrasse  bei  Halft,  linkes  Ufer  an  der  Siegbrücke  278 
Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  279       Niedrigster  Wasserstand  daselbst  267 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Eitorf  und  Herchen  289 
Eisenbahnbrücke  b.  Stromberg  F.  806    ;    Niedrigster  Wasserstand  daselbst  270 

Höchster  Wasserstand  daselbst        281       Bett  der  Sieg  daselbst  265 

Siegstrasse  bei  Stromberg  auf  der  rechten  «Seite  307 

Ei8enbahneinschnitt  zwischen  Stromberg  und  Herchen,  Terrainhöhe  866 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Herchen  313 

Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  296  Bett  der  Sieg  daselbst  284 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst     285  , 

Höchstes  Terrain  über  den  Tunnel  bei  Herchen  451 

Siegstrasse  auf  der  rechten  Seite,  Röcklingen  gegenüber  323 

Höchster  Wasserstand  daselbst  1845  322 

1850  821 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  810 

Siegstrasse  an  der  Grenze  der  Bürgermeisterei  Herchen  und  Dattenfeld  331 

Höchster  Wasserstand  daselbst  1845  330 

Niedrigster  Waaserstand  daselbst  317 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  bei  Hoppengarten  839 

Höchster  Wasserstand  daselbst     F.  319       Bett  der  Sieg  daselbst  306 


Niedrigster  Wasserstand  daselbst  306 
Höchstes  Terraiu  über  dem  Tunnel  bei  Hoppengarten  (die  Breite  der  Berg- 
rippe beträgt  52  Ruthen)  472 
Siegstrasse  in  Hoppengarten,  Sockel  der  Kapelle  330 
Höchster  Wasserstand  daselbst  F.  331  Niedrigster  Wasserstand  daselbst  318 
Einmündung  des  Ackerbachs,  höchster  Wasserstand  342 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  F.  332  Siegstrasse  bei  Wilberhofen  344 
Einmündung  des  Engbachs,  höchster  Wasserstand  345 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  834 
Am  Engbach,  Fuss  des  Kreuzes  353 
Dattenfeld,  Haus  Nro.  126.  Thürschwelle  353 

135,  348 

südlicher  Ausgang  am  Hause  von  Bestgen  370 
Höchster  Wasserstand  daselbst    F.  347        Niedrigster  Wasserstand  daselbst  837 

Unterer  Fuss  des  Windecker  Felsens  413 

Spitze  des  Felsens  51^ 
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Oberer  Fuss  des  Windecker  Felsens 

Siegstrasse,  Mitte  des  Einschnittes  bei  Windeck,  Höhenponkt  der  Strasse 

Höchster  Wasserstand*  das.       F.  376        Niedrigster  Wasserstand  das. 

Haltestelle  bei  Schladern,  Eisenbahnbrücke  bei  Schladern  und  bei  Mauel 

Schladern.  Haus  No.  62,  Thürschwelle 

HaiiB  Schladern,  östliche  Thürschwelle 

Sohle  der  Sieg  an  der  Eisenbahnbrücke  boi  Schladern 

Höchster  Wasserstand  an  der  Eisenbahnbrücke  bei  Mauel 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  362     |     Bett  der  Sieg  das. 

Tunnel  bei  Mauel,  westliche  Mündung 

Höchstes  Terrain  über  den  Tunnel 

Einschnitt  der  Siegstrasse  in  die  Wiehlmünder-Rotherstrasse  an  der  Präsi- 

dentenbrücke  und  der  Einmündung  des  Westerbachs 
Höchster  Wasserstand  das.  F.  392 
Niedrigster  Wasserstand  das.  380 
Eisenbahnbrücke  bei  Hoff,  östliches  Ende 
Höchster  Wasserstand  das.  F.  381 
Niedrigster  Wasserstand  das.  370 
Eisenbahnbrücke  bei  Rosbach,  westliches  Ende 


Hoff. 
Rosbach,  Strasse 

Bett  der  Sieg  das. 


F.  380 
436 
365 
404 
385 
384 
356 
373 
861 
408 
486 

401 

379 


Hinterhof,  Strasse 
Eulenbruch,  Strasse 


Gansau,  Strasse 


Höchster  Wasserstand  das.        F.  887 
Niedrigster  Wasserstand  das.  377 
Bett  der  Sieg  das.  876 
Eisenbahnbrücke  bei  Eulenbruch,  Mitte 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  392 
Niedrigster  Wasserstand  das.  381 
Bett  der  Sieg  das.  380 
Horizantale  der  Eisenbahn  an  der  Sieg-Verlegung  bei  Gansau 
Geilhausen,  Strasse  F.  460    j     Au,  Strasse 

Grenze  des  Siegkreises  und  des  Kreises  Altenkirchen,  Strasse 
Au,  höchster  Wasserstand 

Haltestelle  Au,  Eisenbahn  bei  Au  (oder  Opzen)  und  Fürthen 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  Au 
Niedrigster  Wasserstand  das.     F.  405         Bett  der  Sieg  das. 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brück^bei  Fürthen 


Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  414 

Bett  der  Sieg  das.  413 

Eisenbahnhrücke  b.  Oppertzau  448 

Höchster  Wasserstand  das.  429 

Niedrigster  Wasserstand  das.  419 

Bett  der  Sieg  daselbst  417 

Eisenbahnbrüeke  b.  Pirzenthal  460 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 
Eisenbahnbrücke  bei  Blae 
Höchster  Waaserstand  daselbst 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  daselbst 


Bahnhof  Wissen  und  Eisenbahnbrücke  daselbst 

Höchster  Wasserstand  das.       F.  459         Bett  der  Sieg  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  das.  447 

Wissen,  Haus  von  Blesser,  Thürschwelle 

Eisenbahnbrücke  b.  Schönstein  F.  487    |     Höchster  Wasserstand  daselbst 

Niedrigster  Wasserstand  daselbst  (der  Wasserstand  0.5  F.) 

Bett  der  Sieg  daselbst  F.  457    |    Siegenthal,  Tunnel 

Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel 

Siegenthal,  Haus  von  Woitershagen,  Thürschwelle 

Höchster  Wasserstand  daselbst 

Eipel  (oder  Eupel)  höchster  Wasserstand 


411 

368 

417 
423 
437 

424 
447 

435 

430 
410 
401 
410 
446 
417 
403 
423 
438 
429 
428 
469 
446 
437 
435 
477 
446 

499 
466 
457 
487 
652 
467 
465 
475 
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Eisenbahnbrücke  b.  Niederhövels  F.  494  Eisenbahnbrücke  b.  Vohwinkel  F.  610 
Höchster  Wasserstand  das.  479         Höchster  Wasserstand  das.  4S6 


Niedrigster  Wasserstand  das.  469  Niedrigster  Wasserstand  das.  477 
Bett  der  Sieg  das.  468  |  Bett  der  Sieg  das.  476 
Wingertshardt.  Fachbaum  des  Kunstrades  507 
Vor  der  Hardt,  Haus,  Thürschwelle  490 
Höchster  Wasserstand  daselbst  489 
Unterhalb  Dasberg,  Sohle  des  Kunstgrabens  601 
Städte,  Tunnel  617 
Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  657 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  Dasberg  und  Tunnel  644 
Höchster  Wasserstand  das.  523  j  Bett  der  Sieg  das.  609 
Grösste  Höhe  über  den  Tunnel  von  8'/,  Ruthen  Länge,  Weg  von  Wallmen- 
roth nach  Scheuernfeld  601 
Mühlberg,  höchster  Uebergangspunkt  zwischen  Dasberg  und  Wallmenroth  672 
Wallmenroth,  Haus  von  Zöller,  Thürschwelle  589 
Eisenbahnbrücke  bei  Scheuernfeld  546 
Höchster  Wasserstand  von  1760  daselbst  642 
Wasserstand  von  1824  und  1848  daselbst  539 
1855  das.  F.  636  |  Bett  der  Sieg  das.  525 
Bähnerhardt  am  Felde,  Wasserstand  von  1831  544 
Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  636 
Bahnhof,  Schwelle  der  Scheune  662 
Hohenbetzdorf  (rechte  Seite  der  Sieg),  Schwelle  der  Scheune  .  663 
Wasserstand  v.  1831  das.  F.  568  [  Gewöhnl.  Wasserstand  das.  550 
Bahnhof  Betzdorf,  Trennung  der  Bahn  nach  Giessen  und  nach  Siegen  und 

Brücke  über  die  Sieg  570 
Höchster  Wasserstand  an  der  Brücke  bei  d.  Mündung  d.  Heller  in  d.  Sieg  662 
Niedrigster  Wasserstand  daselbst  550 
Sohle  der  Sieg  daselbst  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  548 
Nach  dem  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivellement  647  F., 
nach  dem  Nivellement  des  ersten  Eisenbahnprojektes  549  F. 
Hellerbrücke  bei  Betzdorf,  Kopffläche  der  Basaltsäule  an    der  Westseite. 
Dreieckszeichen,  Nullpunkt  des  von  der  Bergbehörde  veranstalteten  Nivel- 
lements nach  der  Verbindung  mit  dem  Eisenbahn-Nivellement  562.52 

Dieser  Punkt  war  nach  dem  Strassen-Nivellement  Goblenz-Minden 
um  2.27  F.  zu  hoch  bestimmt  worden. 

Siegbrücke  bei  Betzdorf,  Pfeilerdeckung  561 

Fussweg  daselbst  am  Geländer  572 

Coblenz-Mindener  Strasse,  Nuramerstein  30.39  572 

30.29  673 

30.05  594 
Siegbett  am  Einfluss  des  Untergrabens  der  Betzdorfer-  oder  Strutherbanm  ■ 

wollenspinnerei  550 

Untergraben  daselbst,  Ende  an  der  Sieg  552 

Wasserbett  an  der  Radstube,  daselbst  560 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  562 

Holm  der  Schraubeuschleuse  daselbst  568 

Brücke  über  den  Obergraben  daselbst,  Schramm  stein  567 
Durchfahrt  von  Hohenbetzdorf  nach  Struth,  höchster  Wasserstand,  Zeichen 

an  einer  Eiche  565 
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Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  das. 
Freusburger  Mühle,  Merkpfahl 


Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  F.  567 

Betzdorfer-  oder  Struther  Baumwollespinnerei,  Plinte  des  Hauses  574 
Bahnhof  Kirchen  und  Eisonbahnbrücke  über  die  Sieg 
Untere  Brücke,  höchster  Wasserstand 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  562         Bett  der  Sieg  das 
Obere  Brücke,  höchster  Wasserstand 

Niedrigster  Wasserstand  da«.    F.  568         Bett  der  Sieg  das. 

Kirchen,  Haus  von  Wittwe  W.  Siebel.  Plinte 

Pastorat  Hardt,  höchster  Wasserstand,  Zeichen  an  einer  Eiche 
Brücke,  Brustmauer  über  dem  dritten  Bogen  von  der  rechten 
Seite  aus 

Daselbst,  Schlussstein  des  dritten  Bogens 
Bett  der  Sieg  daselbst 

Grube  Alexander,  verlassen.  Schmiede,  Thürschwelle 

Jungenthal,  Schrammstein  an  der,  nach,  der  grossen   Brücke  gelegenen 

Gartenecke 
Jungenthal,  Haus  von  E.  Jung,  Plinte 
Mitte  des  Wehrs    F.  579 
Eisenbahnbrücke  b.  Freusburg  601 
Höchster  Wasserstand  das.  579 

Brücke  an  der  Freusburger  Mühle.  Pfeiler  an  der  unteren  Seite 
Freusburger  Mühle,  Sohle  des  Sieg  am  Einflüsse  des  Untergrabens 

Mitte  des  Wehrs 
Tunnel,  untere  Mündung 
Grösste  Terrainhöhe  über  den  Tunnel  (54  Ruthen) 
Eisenbahnbrücke  oberhalb  Freusburg 
Höchster  Wasserstand  das.       F.  596 
Niedrigster  Wasserstand  das.  589 
Bett  der  Sieg  das.  585 
Eisenbahnbrücke  bei  Euteueuen  622 
Euteneuen,  Wehr  für  Wiesenwasserung 
Bett  der  Sieg  der  Scheune  von  Euteneuen  gegenüber 
Eisenbahubrücke  unterhalb  Büdenholz 
Höchster  Wasserstand  das.        F.  609         Bett  der  Sieg 
Niedrigster  Wasserstand  das.        599         Tunnel  bei  Büdenholz 
Grösste  Terraiuhöhe  über  dem  Tunnel  bei  Büdenholz 
Büdenholz,  Zeichen  auf  einer  Schütze 
Bett  der  Sieg  uebeu  dem  untersten  Hause  von  Büdenholz 
Eisenbahubrücke  bei  Büdenholz 
Höchster  Wasserstand  bei  Büdenholz 

Niedrigster  Wasserstand  das.    F.  614         Bett  der  Sieg  das. 
Grube  Freundschaft  gegenüber  Kaulenwehr  zur  Wiosonwasserung 

grosser  Block  632 
Eisenbahnbrücke  unterhalb  Brachbach  645 
Höchster  Wasserstand  das.  F.  625  Bett  der  Sieg  das.  616 
Niedrigster  Wasserstand  das.  617 

Brachbacherhütte.  Holm  der  Schütze  am  Schlackenpochwerk  640 
Brachbach,  Bohle  des  Steges     F.  638         Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  625 
Mühle,  Achse  des  Wasserrades  •  630 

Brachbacher  Hütte,  Sohle  der  Radstubo  630 
Achse  des  Gebläserades  das  F.  638  Wehr  in  der  Mitte  das.  637 
Brachbacher  Hüttenwehr,  Mitte  des  Steges  der  (irabenschleuse  637 

41 


Höchster  Wasserstand  das. 
Niedrigster  Wasserstand  das. 
Bett  der  Sieg  das. 


573 
561 
576 
564 
596 
571 

587 
581 
567 
574 

577 
582 
570 
568 
583 
586 
573 
593 
606 
748 
608 
604 
592 
591 

607 
601 
632 
597 
634 
793 
623 
610 
639 
621 
612 
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Buhlenkamp-Stollen  gegenüber,  Stein  im  Felde  F.  641 

Buhlenkamp-8tollen                 F.  685        Tunnel  bei  Brachbach  660 

Grösate  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  daselbst  788 

Mudersbach,  Zeichen  auf  einer  Bohle  der  Brücke  6Ö1 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  641 

Mudersbacher  Hütte,  grosser  Stein  651 

Sohle  der  Radstube  638 

Achse  des  Gebläserades  643 

Wehr  in  der  Mitte  653 

Holm  der  Grabenschleuse  660 

Eisenbahnbrücke  bei  Mudersbach  658 

Höchster  Wasserstand  das  F.  652  Bett  der  Sieg  das.  642 
Grenzstein  auf  der  rechten  Seite  der  Sieg,  der  verlassenen  Kobaltgrube 

Buntekuh  gegenüber  656 
Alter  Grenzstein  der  verlassenen  Kobaltgrube  Birkerley  gegenüber,  bez. 

N.  8.  u.  8.  A.  657 

Kobaltgrube  Buntekuh.  Stollensohle  am  Mundloch  657 

Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Niederschelden  675 

Untere  Brücke,  höchster  Wasterstand  659 

Bett  der  Sieg  daselbst  649 

Obere  Brücke,  höchster  Wasserstand  665 

Bett  der  Sieg  daselbst  651 

Nieder8cheldenerhüttc,  alter  Grenzstein,  bez.  N.  S.  u.  S.  A.  659 

Wehr  des  Kunstrades  der  verlassenen  Kobaltgrube  Junkernburg  in  d.  Mitte  666 

Achse  des  Kunstrades  daselbst  674 

Niederschelden,  Zeichen  auf  dem  Brücken joeh.  untere  Seite  669 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  672 

Reiuhold -Forster- Erbstollen,  Mundloch  B79 

Wehr  der  Mühle  bei  Niederschelden  und  des  Reckhammers  b.  Eiserfeld  680 

Sohle  d.  Radstnbe  das.             F.  672        Achse  d.  Hammerrade»  das.  679 

Zeichen  auf  dem  platten  Schiefersteiue  an  dem  Wehr  daselbst  682 

Tunnel  bei  Niederschelden,  untere  Mündung  689 

Grösste  Terrainhöhe  über  dem  Tunnel  822 

Eisenbahnbrücke  unterhalb  des  Tunnels  bei  Niederschelden  687 

Bett  der  Sieg  an  derselben  673 

Strasse  von  Niederschelden  nach  Eiserfeld,  Nummerstein  81  685 

71  690 

Eiserfeld,  Brücke,  Spiegel  der  Sieg  673 

Strasse  vor  dem  Wirthshause  neben  der  Brücke  über  die  Eisern  683 

Strasse,  Nummerstein  1.06,  Festpunkt  der  Deutz-Giessener  Eisenbahn  680 
Eisenbahnbrücken  an  den  Walkmühlen  unter  der  Aehl  und  unter  der  Ham- 

merhütte  699 

Bett  der  Sieg  unter  der  unteren  Brücke  685 

oberen       ,.  690 

Walkmühle  unter  (oder  vor)  der  Aehl,  Untergraben  am  Ausflusse  in  d.  Sieg  683 

Aufschlaggerinne  vor  dem  Hause  daselbst  690 

Wehr  in  der  Mitte  daselbst  693 

Bett  der  Sieg  neben  der  Walkmühle                         •  684 

Grube  Dreisbach,  Sohle  am  Stollenmundloche  714 

Wiesenhaus  unter  der  Aehl,  Schwelle  710 

Grube  Pützhorn,  Stollenmundloch  707 

Kunstgraben,  80  Ruthen  oberhalb  des  StoUens  daselbst  705 
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Grube  Bügeleisen,  Sohle  am  Stollenmundloche  F.  710 

Signalstein  über  diesem  Mundloche  722 

Grube  Christinenglück.  Sohle  am  Stollenmundloche  705 

Alte  Gretchen,  .,  ,.  .,  706 
Feldbergcr  ErbstoMen.  ,.  „  ,.  710 
Walkmühle  unter  der  Hammerhütte,  Sohle  der  Radstube  709 
Achse  des  Rades  daselbst  F.  718  Wehr  in  der  Mitte  daselbst  718 
Strasse  von  Eiserfeld  nach  Siegen,  Nummerstein  20  bei  der  Grube  Phi- 
lippshoffnung 710 
Grube  Philippshoffnung,  Sohle  am  Stollenmundloche  708 
Strasse  von  Eiserfeld  nach  Siegen,  Nnmmerstein  19  718 
Dieselbe  Strasse,  Nummerstein  16,  im  Einschnitt  720 

12.  am  Schützenplatzo  724 

Spiegel  der  Sieg  an  der  Holzbrücke,  dem  Nummerstein  17  gegenüber  702 

Hammerhütter  Hammer,  Radstube.  Sohle  unterm  Kröpfe  716 

Achse  des  Hammerrades  das.     F.  723    ;     Wehr  daselbst  726 

Flügelbalken  an  der  Wehrschleuse  daselbst  727 

Hammerhütte,  Schrammstein  am  Kohlenschuppen  an  der  Brücke  730 

Im  Herrengarten  bei  Siegen,  neues  Oekonomiegebäude,  nordöstl.  Plinte  784 

Horizontale  der  Eisenhahn  am  Herrengarten  721 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  711    |     Bett  der  Sieg  daselbst  708 

Bahnhof  Siegen  n.  d.  Nivellement  d.  Deutz-Giessener  Bahn,  Planum  732.4 

Schienenoberkante  734.1 

(letztere  nach  dem  Nivell.  der  Sieg-Ruhrbahn  786.9,  Differenz  2.8) 

Höchster  Wasserstand  daselbst  721 
Bett  der  Sieg  unter  der  alten  abgetragenen  Brücke  zw.  Bahnhof  u.  Stadt.1)  718 

Brücke  über  die  Sieg  (neben  dem  alten  abgetragenen)  Trottoir  730 

Siegen,  Brücke  über  die  Weiss,  Bohlenbelag  728 

unteres  Schloss,  südlicher  Flügel,  früheres  Bergamt,  eiserne  Platte 

in  der  Hausthür  788 

Fussboden  des  früheren  bergamtlichen  Observatoriums  802 

Nullpunkt  des  daselbst  aufgestellten  Barometers  806 

Siegener  Mühlen,  Radstubensohle  unter  den  mittleren  Rädern  720 
Radachsen  daselbst  F.  726  Wehr  daselbst  .  734 
Sieghütte,  Mündung  des  Untorgrabens  in  den  Mühlgraben  der  Siegener 

Mühlen  731 

Sohle  der  Radstube  das-  F.  732         Achse  des  Geblaserades  743 

Brücke  über  den  Mühlgraben  unterhalb  Sieghütte,  untere  Brustmauer  746 

Sieghütte,  Haus  von  Dan.  Sprenger,  Thürschwelle  743 

Einschnitt  des  Weges  von  Sieghütte  in  die  Strasse,  Schrammstein  746 
Wehr  der  Sieghütte                                                                          -  728 

Zwischen  Sieghütte  und  Fickenhütte,  Nummerstein  12.1  746 

Brücke  über  den  Mühlgraben  in  der  Strasse  739 

Mühlenteich,  Wasserspiegel  730 
Strasse  bei  Fickenhütte.  Nummerstein   11.74  und  0.00  für  die  Strasse 

nach  Netphen  743 


1)  Dieser  feste  und  keiner  Veränderung  unterworfene  Punkt  hat  zu  einer  Ver- 
gleichung  des  Nivellements  der  Deutz  -  Giessener  Eisenbahn  und  der  früher  von  der 
Bergbehörde  ausgeführten  uud  an  das  Strassen-Nivellement  Coblenz-Minden  angeschlos- 
senen Nivellements  geführt.  Danach  sind  die  Höhen  in  dem  Nivellement  der  Bergl»e- 
horde  um  17.26  F.  zu  hoch  und  daher  hiernach  um  diese  Grösse  vermindert  worden. 
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Strasse  nach  Netphen,  Numinerstein  0.04  F.  760 

Fickenhütte,  Haus  von  Joh.  Brach,  Thürschwelle  748 
Fickenhütten  Hammer,  Sohle  des  Kropfes                                          v  7S4 

Achse  d.  Hammerrades  das.  F.  740  Wehr.  Grundschnclle  da  .  743 
Wehr  auf  den  Schützen  das.  746 

Brücke  unterhalb  Hardt,  Brustmauer  über  dem  Mittelbogeu  768 

Bett  der  Sieg  daselbst             F.  748         Sohle  d.  Kadstube  das.  751 

Hardterhütte,  Sohle  d.  Radstube  750  Achse  d.  Gebläserade«  das.  760 
Achse  d.  Hammerrades  das.  757 

Höhe  des  Merkpfahles  an  dem  Wehre  daselbst  760 
Steg  über  das  Wehr  das.          F.  761         Wehr  der  Münkershütter  Hütte  753 

Haardt,  Haltestelle  der  Sieg  -  Ruhrbahn  762 

Müsenershütter  Hammer,  Eckstein  771 

Grundschwelle  der  Schütze  im  Untergraben  daselbst  767 

Sohle  der  RadBti.be  das.  F.  768  Wehr  in  der  Mitte  das.  769 
Achse  d.  Hammerrades  das.  765 

Meinhard-Hammer,  Sohle  der  lladstube  767 

Achse  des  Hammerrades  daselbst  773 

Meinhard-Hammer  gegenüber,  Wehr  für  Wiesenwasserung  770 

Anf8chlaggerinne  der  Meinhard-Mühle  777 

Meinhard-Hammer.  Obergraben,  Holm  der  AblaBsschleuse  785 

Mühle,  Sohle  der  Radstube  768 

Achse  des  Rades  daselbst  776 

Wehr  von  Meinhard-Mühle  und  Hammer  784 

Strasse,  5  Ruthen  unterhalb  Tiefenbach  802 

Tiefenbaoher  Walzwerk  und  Reckhammer.  Sohle  der  Radstube  781 

Achse  des  Walzwerkrades  daselbst  789 

Sohle  der  Radstube  des  Hammer rade*  781 

AchBO  des  Hammerrades  daselbst  785 

Aufschlaggerinne  des  Reckhammers  789 

Grundschwelle  des  Schleusenwehrs  des  Hammers  790 

Wehr  auf  den  Schützen  daselbst  791 

Tiefenbacherhütte,  Sohle  der  Radstube  784 

Radachse  daselbst  792 

Mitte  der  Grundschwelle  daaelbst  792 

Wehr  in  der  Höhe  der  Schützen  daselbst  798 

Tiefenbacherhütte,  Eckstein  des  Kohlenschuppens  795 
Tiefenbach.  Brücke,  Balken       F.  802         Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  795 

Tiefenbacher  Hammer,  Schwelle  der  Schleuse  im  Untergraben  792 

Sohle  der  Radstube  daselbst     F.  793         Achse  des  Hammerrades  da«.  798 

Schwelle  der  Schleuse  im  Obergraben  daselbst  807 

Mitte  des  Wehrs  daselbst  808 

Dreisbach,  Brücke  über  die  Sieg,  obere  Brustmauer  814 

Bett  der  Sieg  unter  der  Brücke  803 

Strasse  im  Siegthale.  115  Ruthen  oberhalb  Dreisbaeh  825 

Nieder-Netphou,  Strasse  bei  Hüttenhain  890 

Ober-Netphen,  Strasse  vor  dem  Amtshause  981 

Weg,  70  Ruthen  unterhalb  der  unteren  Ecke  der  Deutzer  Mühle  1027 
64       ||     oberhalb  d.  Mitte  d.  Siegbrücke  bei  Deutz  nach  Hainchen  994 

Niederwal  pertsdorf  1119 
Weg  von  Niederwalpertsdorf  nach  Lahnhof,  178  Ruthen  von  der  Ecke  des 

östlichen  Hauses  entfernt  1386 
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Weg  vou  Uberwalpertsdorf  nach  Grossenbach,  Forstdistriktstein  gez.  D|"    F.  1410 

38 

Quelle  der  Sieg  1858 

Gefälle  der  Sieg. 

Nach  den  zahlreichen  Höhenangaben  über  das  Flussbett  an  den  Eisenbahn- 
brücken von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  zu  dem  Quellbezirke. 


Ulf«  in 

Pr.  M«Uml 

««.-fiille  in 
Pr.  Kusv 

Auf  1  Mrtlf 
Fll**. 

oder  1 
auf 

VOn   rifM"  AI  II  Tin  tili  fr   Hm    Tut*   TCicmt  tVtaViti. 

MI  Ul^nU       f      l  'L  1     Uli  1 

I  .  OD 

IQ  3 

1  1  7»i 
1  1  >o 

Buisdorf  bis  Blattkt*nlx>rcr 

1  75 

52  2 

805 

Blankenberg  bis  Stromberg 

1.92 

51.8 

27.0 

889 

Stromberg  bis  Hoppengarten 

1.14 

41.1 

86.1 

666 

Hoppengarten  bis  Rosbach 

1.80 

72.7 

40.4 

594 

Rosbach  bis  Au 

0.80 

28.4 

35.5 

676 

Au  bis  Wissen 

1.14 

44.7 

39.2 

612 

Wissen  bis  Scheuernfeld 

1.79 

81.5 

45.5 

527 

Scheuerufeld  bis  Kirchen  (obere  Brücke) 

0.74 

40. G 

54.9 

437 

Kirchen  bis  Brachbach 

1.04 

53.7 

51.6 

465 

Brachbach  bei  Niederschelden 

0.85 

52.3 

80.5 

298 

Niederschelden  bis  Siegen 

0.92 

58.7 

58.4 

411 

Siegen  bis  Dreiabach 

0.85 

87.6 

103.0 

233 

Dreisbach  bis  Netphen 

0.49 

79.7 

162.6 

147 

Netphen  bis  Deutz 

0.55 

96.2 

175.0 

.137 

Deutz  bis  Walpersdorf 

0.65 

151.2 

230.3 

108 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Mündung  der  Sieg  bis  Walpertsdorf  beträgt 
18.06  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  1022.7  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  56.6  Fuss 
oder  1  auf  327.  Von  Walpertsdorf  bis  zur  Quelle  der  Sieg  ist  noch  eine  Ent- 
fernung von  0.5  Meilen.  Der  untere  Theil  des  Laufes  der  Sieg  liegt  in  den 
Alluvionen  des  Rheinthaies.  Die  Begrenzung  zwischen  dem  Rhein-  und  Siegthale 
ist  hier  um  so  weniger  scharf,  als  das  letztere  Thal  schon  von  Blankenberg  an, 
noch  mehr  von  Warth  beginnt,  sich  beträchtlich  zu  erweitern.  Auf  der  rechten 
Seite  reichen  oligoeäue  Ablagerungen  bis  Caldauen,  auf  der  linken  bis  Warth. 
Unter  denselben  tritt  auf  der  rechten  Seite  Mittel-Devon  oder  Lenneschiefer,  auf 
der  linken  Seite  dagegen  Unter-Devon  hervor,  welches  von  Lauthausen  an  auf 
beiden  Seiten  die  Sieg  bis  zu  ihrer  Quelle  ohne  irgend  eine  Unterbrechung  be- 
gleitet. In  der  Nähe  von  Siegburg  berührt  die  Sieg  den  Fuss  eines,  aus  der 
ThalHäche  sich  erhebenden  und  aus  Basalt  und  Basaltkonglomerat  bestehenden 
Hügels.  Die  Strecke,  in  der  die  Sieg  die  breite  ThalHäche  des  Rheins  durch- 
messt, um  in  den  Strom  bei  Mondorf  zu  münden,  zeichnet  sich  durch   das  ge- 

1)  Auch  bei  den  folgenden  Angaben  bezieht  sich  das  Gefälle  auf  das  Flussbott 
an  den  Eisenbahnbrücken  bis  einschliesslich  Niederschelden,  in  Siegen  auf  das  Fluss- 
butt an  der  Siogbrücke.  ebenso  in  Dreisbach. 
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ringere  Gefälle  gegen  deD  oberen  Lauf  der  Sieg  aus.  Von  Buisdorf  an  nimmt 
das  Gefälle  mit  Schwankungen  in  den  einzelnen  Strecken  zu.  Diese  Schwankun- 
gen wurden  noch  viel  beträchtlicher  sich  zeigen,  wenn  das  Gefälle  kürzerer 
Strecken  ermittelt  würde.  Bei  grösseren  Abtheilungen  dagegen  tritt  die  fort- 
schreitende Zunahme  des  Gefälles  von  unten  nach  oben  deutlich  hervor. 


t.jtngp  in 

Gefälle  in 

Auf  1  Meile 

ctdir  1 

Pr.  Meilen 

IV.  Kuu 

auf 

Von  Buisdorf  bis  Stromberg 

3.67 

104.0 

28.3 

847 

Stromberg  bis  Scheuernfeld 

6.70 

268.4 

40.1 

509 

Scheuernfeld  bis  Siegen 

3.35 

200.3 

59.8 

401 

Siegen  bis  Walpersdorf 

2.54 

414.7 

163.3 

147 

Bei  Siegen  tritt  die  grösste  Veränderung 

in  dem 

Gefälle  ein. 

Dies 

offenbar  mit  der  Einmündung  der  Alche,  Weiss  und  Ferndorf  bei  und  in  der 
Nähe  von  Siegen  zusammen.  Die  alte  Stadt  nimmt  den  langgestreckten  Rücken 
zwischen  dem  Sieg-  und  Weis8-(Weisbach)thale  ein. 

In  dem  untersten  Thetle  bildet  der  Lauf  viele  kleine  Serpentinen  und  viele 
Nebenarme,  die  nur  bei  höheren  Wasserständen  Wasser  abführen,  sonst  trocken 
sind  oder  einzelne  stehende  Lachen  enthalten.  Diesem  Laufe  schliessen  sich 
grössere  Serpentinen  an,  die  in  -dem  engeren  Theile  des  Thaies  oberhalb  Blan- 
kenberg unmittelbar  auf  einander  folgen  und  nur  wonige  grade  Strecken,  wie 
bei  Eitorf,  zwischen  sich  lassen.  Die  bedeutendsten  Serpentinen  liegen  bei  Dat- 
tenfeld, Dreisel,  Schladern  und  Rosbach,  wo  -  sogar  der  Fall  eintritt,  dass  der 
Rücken,  welcher  kopfförmig  in  der  Serpentine  endet,  nochmals  vom  Thale  durch- 
brochen worden  und  der  Bergkopf  in  eine  Insel  umgewandelt  worden  ist.  Wie 
häufig  diese  Serpentinen  eintreten,  zeigen  die  1 1  Tunnel,  welche  die  Eisenbahn 
zwischen  Merten  und  Niederschelden  erfordert  hat  und  von  denen  der  längste 
bei  Herchen  98.2  Ruthen  Länge  besitzt  und  die  38  Brücken,  welche  über  die 
Sieg  führen.  Die  grade  Linie  vou  dem  Tunnel  bei  Merten  bis  zu  dem  Tunnel 
bei  Niederschelden  beträgt  5.13  Meilen,  während  der  Lauf  der  Sieg  zwischen 
diesen  beiden  Punkten  eine  Länge  von  12.76  Meilen  besitzt,  so  dass  also  der 
Flusslauf  in  dieser  Strecke  nahe  2.5  Mal  länger  ist,  als  die  grade  Linie.  Die 
Höhe  der  Berge,  welche  das  Thal  einschliesseu,  nimmt  allmählig  nach  aufwärts 
zu,  ganz  besonders  von  Scheuernfeld  oder  Betzdorf  an,  wo  auch  der  engste  bis 
Eiserfeld  reichende  Theil  des  Thaies  beginnt  und  das  Gefälle  ansehnlich  steigt. 

Zuflüsse  zur  Sieg. 
Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Agger  »)  bei  Aggorteich  unterh.  Siigburg 

Pleisbach  bei  Niederpleis  mit  Lauterb. 

Wahnbaoh  bei  Seeligenthal 
1)  Die  ZuflÜBsc  zur  Agger  sind  weiter  unten  angegeben. 
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Hanfb.  od.  Warthb.  b.  Warth  m.  Halms- 

hanferb.,  Eudenb.,  Scheusb. 

Broel  oder  Broelb.  bei  Alluor  mit  Dch- 
reub.,  Waldbroel.  Huunenb.,  OeUb. 

Mach  bei  Blankenberg 
Krab.  bei  Niederscheld  mit  Meiseub. 
Eitorferb.  bei  Eitorf  mit  Mühleiperhach. 
Wahnbach 

Ottersb.  bei  Halft  mit  Herfeuerb. 

Alteb.  bei  Alzenbach 

Igelsb.  bei  Uobersehn  mit  Aisorb. 

Bach  bei  Wilberhofen 
Dattenfeld 

Helpenstellerb.  bei  Dreisel 

Spurkeub.  gegenüber  Mauel 
Bach  von  Husen  unterhall)  Hösbach  mit 
Bach  von  Schmörringen 

Irserb.  bei  Hundhauseu    mit  Leuschci- 

derb.,  Scharfenb. 
Seelb.  gegenüber  Au  mit  Bach  von  Ma- 

rienthal 

Oppertzauer  Fluthgraben 

Bach  bei  Etzbach 

Holperb.  bei  Perseuthal  mit  Bach  von 
Wallerhausen 

Nister  unter  Roth  mit  Greuzb.,  Hinter 
Niater,  Kleine,  Grosse.  Schwarze  Ni- 
ster. Steinebach 

Wisserb.  bei  Wissen  mit  Bach  v.  Schüu- 
boru,  Morsb.,  Stegerb. 

Schönstoinerb.  bei  Schönstem  mit  Selb., 

Steinb.,  Elkeurotherb. 
Heller  bei  Betzdorf  mit  Herkenrotherb.. 

Daade  oder  Daadenb.  (Dreisb.,  Seilerb.), 

Sotterb.,  Dermb.,  Kunsterthal,  Wilde 

(Zob.),  Gilsb.,  Buchheller,  Burb. 

Asdorf  bei  Junkerthal  mit  Harb.,  Ut- 

terb.  Fischb. 
Gosenb,  bei  Niederschelden  mit  Schiu- 

delbach 

Helsb.  unterhalb  Eiscrfcld 

Eisern  in  Eiserfeld  mit  Wähb.,  Kohlenb. . 

Thalsb.,  Obersdorf,  Heckeb. 
Ilengsb.  oberhalb  Eiserfeld 

Achenb.  oberhalb  Eiserfeld 

Leimb.  bei  Hammerhütte 

Alche  gegenüber  Hammerhütte 

Weiss  'oder  Weissbach  bei  Siegen  mit 
Hitschel,  Breitenb.,  Feuersb.,  Dielfo 
Flammersb.,  Dorfb. 
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Linke  Seite.  ,     Rechte  Seite. 

Ferndorf  bei  Fickenhütten  mit  Birlenb., 
Sohlb..  Setze,  Hees.  Littfelderb., 
Wulfssiepen,  Breitenb..  Limb.  Lan- 
genb..  Diekenbrucherwasser,  Rothen)). 
(Winterb.,  Stahlbergeithal',  Bach  von 
Haarhansen,  Hilohenb. 

Dreisbach  bei  Tiefenbach  mit  Berschcl- 
b,ach.  Breitbach 

Mühlbach  bei  Nieder-Netphen 

Netphe  bei  Nieder-Netphen  mit  Leimb. 

Obernau  bei  Ober-Netphen  mit  Nauhob. 

Wertheubach  bei  Deutz  mit  Lützelbach, 
Geiersgrund. 

Höhenme88iiii£cn. 

Agger, 

rechtsseitig  bei  Aggerteich  unterhalb  Siegburg  am  Rande  der  Rhein-Ebene 

in  die  Sieg  mündend. 

Haltestelle  Troisdorf  der  Doutz-Giesseuer  Eisenbahn  in  der  vereinigten  Thal- 
fläche der  Sieg  und  der  Agger                                                             F.  177 
Eisenbahilbrücke  über  Hie  Agger  an  der  Ziegelei  Aggerteich,  94  Ruthen 

oberhalb  der  Einmündung  der  Agger  in  die  Sieg  188 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  172         Bett  der  Agger  das.  158 

Niedrigster  Wasserstand  das.         166         Troisdorf,  Cöln-Frankf.  Strasse  179 

Brücke  über  die  Agger  in  der  Cöln-Frankfurtcr  Strasse  177 

Höchster  Wasserstand  das.        F.  173         Niedrigster  Wasserstand  das. ')  165 

Strasse  von  Siegburg  nach  Overath  im  Aggerthale: 

Nummerpfahl  7,  Aulgasse  213 

25  zwischen  Aulgasse  und  Lohmar  246 

70       ,.              ii         „       ,.  187 

112  an  Lohmar  199 

Agger  bei  Lohmar  an  der  Fähre  '  192 

Nnmmerpfahl   143  an  dem  Jabach  210 

181  an  Donrath,  zunächst  der  Agger  201 
Agger  bei  Donrath  am  Steg      F.  197          Nummerpfahl  23(5  b.  Kreuznaaf  219 

Nummerpfahl  0  auf  der  Brücke  über  den  Naafbach  220 

Agger  an  der  Einmündung  des  Naafbachs  204 

Nnmmerpfahl  22  bei  Peisel      F.  222         Nnmmerpfahl  60  b.  Müllerhof  228 

H9  auf  der  Brücke  über  die  Agger  bei  Auelerhof  237 

Agger  an  der  Brücke  bei  Auelerhof  228 

Nnmmerpfahl  130  an  der  Bachermühle                                .  251 

148  1».  Turnisauel  F.  257         Nummerpfahl  242  in  Overath  284 
215  bei  Spich 


Ii  Diese  Angabe  passt  nicht  zu  derjenigen  an  der  Eisenbahnbrücke.  Unter  Be- 
rücksichtigung der  Zehntel  Fuss  ist  die  Differenz  1.1  Fuss  und  müsste  dieselbe  im 
umgekehrten  Sinne  stattfinden,  da  die  Strassenbrückc  220  Ruthen  oberhalb  der  Eisen- 
bahnbrücke liegt. 
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AnschlusB  der  Strasse  von  Siegburg  an  die  Aggerstrassc  (Deutz -Olpe)  in 


Overath,  der  Kirche  gegenüber  beim  Nummerstcin  3.61  F.  279 

Brücke  über  die  Agger  oberhalb  Overath  287 

Strasse  bei  Clef                     F.  340         Strasse  bei  Ober- Vilkerath  318 

Brücke  über  die  Agger  unterhalb  Ereshoven  324 

bei  Loope  .  347 
Einschnitt  der  Strasse  von  Lindlar  374 
Fngelskirchen,  Brücke  über  die  Leppe  379 
Grenze  der  Bürgermeisterei  Engelskircheu  und  Ründeroth,  oberhalb  Ober- 
hardt an  der  Strasse  390 
Brücke  über  den  Wallbach  F.  408  Ründeroth  bei  der  Kirobe  422 
Ründeroth,  Brücke  415 

Brücke  über  den  Hamm  ergraben  oberhalb  Ründeroth  433 

Einschnitt  der  Wiehlstrasse  bei  Wiehlmünden  444 

Brücke  über  die  Wiehl  bei           „  451 

Osberghaus  459 

Oesinghausen,  Brücke  über  die  Agger  461 

Dieringhausen  495 

Brücke,  Einschnitt  des  WegeB  nach  Wiehl  514 

Volmershausen,  Brücke  über  den  Strombach  518 

Rospebach  527 
Niedersessmar,  Einschnitt  d  Strasse  v.  Gummersbach  (Wettcrauer  Strasse)  570 

Rebbelroth,  Ostende  F.  664  Neustadt  .  688 
Derschlag,  Brücke  üb.  d.  Agger  623 

Zwischen  Gross  und  Kloin  Wiedennest  712 
Bockmühler  Mühle                   F.  756         Hof  Bohrai,  Krümmung  d.  Strasse  896 

Bruchhausen,  Durchlas»                785              Dümpel.  Durchläse  928 

Strasse  auf  der  Grenze  der  Reg.-Bcz   Cöln  und  Arnsberg,  Durchlas«  1160 

Zuflüsse  zur  Agger. 
Uebersicht. 


Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

A iu>lsbach  bei  Lohmar 
Bach  von  Krahwinkel  bei  Jabach 

Sülze  bei  Pützrath 

Naafbach  bei  Kreuznaaf  mit  Bach  von 
Seelscheid 

Loope  bei  Engelskircheu 
Leppc  bei  Engelskirchen  m.  Gclpe  iHcr- 
reshagorb.),  Schcelb. 

Kaltenb.  bei  Unterkaltenb 

Bach  unterhalb  Ründeroth 

Wiehl  bei  Wiehlmünden  mit  Alporbach, 
Höhlerb..  Halsterb ,  Rittbergersieleu. 
Uelgerb.,  Mahlb  ,  Alsb. 

Bach  bei  Oesinghausen 

Mühlenblad 
Stromb.  unterhalb  Vollmersbausen 
Rospe  oder  Rospeb.  bei  Vollmershausen 
mit  Gummersb.  (Thalb.) 
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Sessmarb.  bei  Niedersessmar  mit  Fröm- 
mersbach 

Kloster  Agger  bei  Derschlag  mit  Gen- 

kelb-,  Rengeseb. 
Dörspeb.  bei  Derschlag  mit  Othcb. 

II  öhenm  essungen. 
Sülze, 

in  die  Agger  oberhalb  Lohmar  rechtsseitig  mündend,  mit  Dresbach  und  Esch- 
bach bei  Altenbrück,  Vollbach  bei  Immekeppel,  Dürscheiderbach  bei  Klefhaus, 
Lennefbach  oder  Lindlarer  Sülze  bei  Obersteg,  Cürtener  Sülze  (Olperbach) 


bei  Schmitte. 

Volberg.  Sülze  an  der  Brücke  F.  265 

Altenbrück,  Brücke  über  die  Sülze  iu  der  Aggerstrasse  292 

Mühlen-Eschbach.  Weg  nach  Lindlar  305 

Unter- Eschbach  an  der  Aggerstrasse  319 

Auel  F.  306  Steeg,  Brücke  über  die  Sülze  322 
Immekeppel                                320         Eichhof.  Haus  No.  37,  Thürschw.  472 

Oberhalb  Eichhof,  Steg  über  die  Sülze,  westliches  Ende  458 

Höchster  Stand  d.  Sülze  das.    F.  456         Niedrigster  Stand  d.  Sülze  das.  455 

Cürten,  Brücke  über  den  Altenbach  (Cürtener  Sülze)  503 

Altenbacher  Mühle,  südwestliche  Thürschwelle  511 

Junker  Mühle.  Pferdestall,  Thürschwelle  583 

Fürth,  Haus  No.  1.  Thürschwelle                          .  636 

Jürgensmühle,  Haus  No.  57,  südwestliche  Fensterbank  664 
Zusammenfluss  der  Ahe  u.  des  Beuninghauserbachs,  welche  die  Sülze  bilden  646 

Ahe.  Backhaus,  südwestliche  Plinte  708 

Erlen,  Haus  von  Biesenbach,  westliche  Thürschwelle  807 

Ober-Sülz,  Tiefpunkt  der  Strasse  Lindlar,  Wipperfürth  548 

Hartegasse,  Brücke  über  die  Sülze  568 

Steinenbrück,  Scheune  von  Pothof.  östliche  Plinte  589 

Nummerpfahl  242  F.  687         Frielingsdorf  715 

Am  Mühlerhof,  Strasse                 640         Brücke  über  die  Sülze  702 

Breun,  Haus  v.  Fr.  Schueppe        688         Vordermühle  an  der  Sülze  795 

Nummerpfahl  187              687         Ober-  (oder  Junker)dierdorf  H90 

Lennefbach  oder  Lindlarer  Sülze: 

Strasse  von  Immekeppel  nach  Lindlar,  Lenuefer  Mühle  384 

Lockssteg                                  497         Vossbruch  684 

Vellingen  482  Quelle  der  Lindlarer  Sülze  770 
Klespe  591 


Naafbach, 

in  die  Agger  linksseitig  zwischen  Donrath  und  Auelerhof 

einmündend. 

Wenigerbach,  Zufluss  zum  Naafbach  bei  Seelscheid,  60  Ruthen  unterhalb 

der  Kirche  584 
Wüschbach  am  Wege  zwischen  Kreuznaaf  und  Birk  419 


- 
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Leppe, 

rechtsseitig  bei  Engelskirchen  mündend. 


Brücke  über  die  Leppe  in  der  Aggerstrasse,  nahe  bei  der  Mündung  der- 
selben in  die  Agger  bei  Engelskirchen  F.  379 
Strasse  von   Engelskirchen   nach   Marienheide,   gegenüber    dem  Lcpper 

Hammer  408 
Strasse  von  Engelskirchen   nach  Marienheide    gegenüber  dem  Strenger 

Hammer  433 

Strasse  von  Engelskirchen  nach  Marienheide,  gegenüber  Haus  Leppe  461 

Leppespiegel  am  Stege  zu  Bickenbach,  3  F.  unter  dem  Brücken-Belag  458 
Brücke  über  die  Leppe  bei  Bickenbach  an  der  Strasse  von  Engelskirchen 

nach  Marienheide  472 
Leppespiegel  am  Kuhlbacher  Hammer,  Grenze  der  Kreise  Wipperfürth  und 

Gummersbach  592 

Kuhlbacher  Hammer  au  der  Strasse  599 
Hövers  Hammer  an  d.  Strasse   F.  624         Stellers  Hammer,  an  der  Strasse  649 

I'ickarts     .,       „    ,.       ,.          631         Au  den  Pulvermühlen,  Strasse  718 

Hütte,  Grenze  d.  Bürgermeisterei  Gimborn  und  Marienheide  an  d.  Strasse  798 

Himmerkusen  au  der  Strasse                                               .  829 

Kotthäuser  Müblenteich,  nahe  beim  Sprung  der  Leppe  866 

Gelpe,  linksseitiger  Zufluss  der  Lippe  oberhalb  Bickenbach. 
Gelpebrücke  am  Wege  von  Niedergelpe  nach  Hülsenbusch,  3  V.  über  dem 

Wasser  652 


Wiehl, 

linksseitig  bei  Wiehlmünden  mündend. 

Brücke  über  den  Hammergraben  bei  Wiehlmünden 
Wiehlmünden,  Einschnitt  der  Wiehlstrasse  in  die  Aggerstrassc 


An  der  Wiehlmünden-Rotherstrasse. 


Mühlen 

F.  474         Weiershagener  Mühle 

467 

Weiershagener  Mühle,  Spiegel  der  WTiehl 

478 

Bielstein 

F.  514  Oberwiehl 

571 

Itepschenroth 

511          Perke n 

615 

Nieder-Bausenberg 

531         Burg  Bieberstein 

647 

Kehlinghausen 

562         Wiehl,  unterhalb  Löffelstertz 

739 

Wiehl 

586  Nespe 

935 

Ohl 

584 

Denklingen  an  einem  linksse 

it.  Zufluss  d.  Wiehl,  Wiehlmüuden-Rotherstr. 

783 

Kataster-Bureau 

802 

Altebach,  linksseitiger  Zufluss  der  Wiehl  am  Wege  von  Denklingen  nach  ' 

Odenspiel 

992 

Unterhalb  Wehnroth,  rechtsseitiger  Zufluss  der  Wiehl 

878 

Zwischen  Wehnroth  und  Sei 

lemmershausen,  rechtsseitiger  Zufluss  d.  Wiehl 

904 

Strombach, 
rechtsseitig  bei  Vollmershausen  mündend. 
Mündung  des  Strombachs  in  die  Agger  bei  Vollmershausen  610 


430 
414 
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Strumbach  zu  Lievenrath  am  Hause  von  Ch.  Viebahn.  No.  65,  4  Fuss  über 


dem  Waaser  F.  665 

Rospe, 

rechtsseitig  oberhalb  Vollroershausen  mündend. 

Mündung  der  Rospe  iu  die  Agger  bei  VollniershauBen  519 

Hof  Niedcr-Alcfeld                   F.  610         Gummersbach,  tiefster  Puukt  761 

i 

Sessmarbach, 
rechtsseitig  bei  Nieder- Sessmarbach  mündend. 

Nieder-Sessmar.  Feinschnitt  der  Strasse  von  Gummersbach  570 

Mündung  des  Sessmarbaches  am  Steg,  2  Fuss  über  dem  Wasser  560 

Mühlen-Sessmar.  am  Bach  608 

Mittel-Sessmar.  Nummerstein  8.69+40  Ruthen,  4  Fuss  ül>er  d.  Sessmarbach  626 

Kloster- Agger,  rechtsseitiger  Zuiluss,  Vereinigung  bei  Derschlag: 

Vereinigung  am  Kloster  zwischen  Derschlag  und  Dümmlinghausen  635 

Dümmlinghausen,  Wasserspiegel  unterhalb  der  Walkmühle  663 

,.  679 

Oberhalb  der  Dümmliughauser  Mühle,  Bürgermeisterei  Gummersbach  731 

Lieberhausen  742 

denkelbach,  rechtsseitiger  ZuHuss  zur  Kloster- Agger: 

Auf  der  Becke,  Haus  No.  195  von  Gottl.  Pollmann,  2  F.  üb.  d.  Genkclbach  836 

Genkelbach  bei  der  Becke  865 

Rengse  oder  Rengesehach,  linksseitiger  ZuHuss  zur  K loster- Agger : 

Müuduug  der  Rengse  in  die  Agger  unterhalb  Bredenbruch  783 

Rengse  am  Wege  von  Hackenberg  nach  Lieberhausen                      .  820 

bei  Nieder-Rcngesc  am  Hause  No.  42  von  Wilh.  Hösinghausen  1022 

Ober-Rengese  am  Wege  nach  Piene  1224 

Stein-Agger,  linksseitiger  ZuHuss,  Vereinigung  bei  Derschlag: 

Unterhalb  Allenbach,  Wasserspiegel  695 

Mittelagger  am  Steg.  Wasserspiegel  716 


Zuflüsse  zur  Sieg,  oberhalb  der  A  ggo  r  m  ü  u  d  u  ng. 

Pleisbach , 

linksseitig  zwischen  Müldorf  nnd  Buisdorf  mündend. 


Niederpleis  an  der  Strasse  von  Bonn  nach  Buisdorf  211 

Brücke  über  den  Pleisbach  in  derselben  Strasse  198 

Niederpleis  an  der  Kirche         F.  204  Pleisbach  bei  Utweiler  814 

Pleisbach  bei  Niederscheuren         289  in  Oberpleis  a.  d.  Brücke  372 

Oberpleis,  Haus  der  Wittwe  Pütz,  Thürschwelle  447 
Herresbach.  Brücke  über  den  Pleisbach  in  der  Strasse  von  Niederdollendorf 

nach  Kircheip  409 

Pleisbac  h  zwischen  Brüngsberg  und  Quirrenbach  553 

am  Servatiushof,  Grenze  der  Gemeinde  Honnef  und  Aegidienberg  793 
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Wahnbach, 

rechtsseitig  zwischen  Caldauen  und  Weingartsgasse  mündend. 

Wahnbach  zwischen  Braschoss  und  Happerschoß s  am  Steg  F.  269 

beim  Hofe  Steinernhardt,  Strasse  von  Siegburg  nach  Drabender- 
höhe (Zeit  Strasse)  465 
l'illeuhof  an  derselben  Strasse     F.  517         Much,  an  der  Pastorat  613 
Markelsbacher  Mühle  525         Niederwahn  684 


Niedermarkelsbach  543  Oberwahn 

Übermarkelsbach  550         Wellerscheid  711 

Scheidt  590         Niedermiebach  779 

Hanf-  oder  Warthbach, 
linksseitig  bei  Warth  mündend. 
Warth,  Brücke  über  den  Hanfbach,  in  der  Cöln-Frankfurter  Strasse  207 

Broe Ibach, 

rechtsseitig  bei  Allner  mündend. 

Hroelbach  an  der  Brücke  bei  Broel  246 
höchster  Wasserstand  an  der  Hombnrger  Papiermühle  594 
Homburger  Papiermühle  601 
Broelbach  am  Wege  von  Hermesdorf  nach  Bibelhof  747 
Quelle  des  Broelbachs.  300  Ruthen  südöstlich  von  dem  Wege  von  Hermes- 
dorf nach  Bibelhof  1149 

Waldbroel, 

linksseitig  in  den  Broelbach,  bei  Feldhof  mündend. 

Waldbroel  an  der  Wiehlmünden-Rother  Strasse  823 
Waldbroelbach  bei  Waldbroel  747 

Nister , 

linksseitig  zwischen  Etzbach  und  Wissen  mündend. 

Nister  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Altenkirchen  nach  Wissen  448 

Marienstadt  im  Nisterthale.  Kirchthürschwelle  724 
Brücke  über  die  Nister  zwischen  Hachenburg  und  Kirburg,   obere  Kante 

des  Mittelpfeilers  826 

Mitte  der  Brücke  828 

Emmerichenhain,  südliche  Kirchthürschwolle  1560 

Nister,  Mitte  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Hachenburg  nach  Herborn  1683 

Kl.  Nister, 

rechtsseitig  in  dieNister  (oder  Gr.  Nister),  nahe  unterhalb  Heistert  müudend. 

Mörlen  in  der  breiten  Thalfläche,  an  der  Mündung  eines  rechtsseitigen  Zu- 
flusses, Boden  am  Hause  von  Ph.  Müller  F.  1292 

Schwarze  Nister, 

rechtsseitig  in  die  Nister,  bei  Langenbach  mündend. 

Hof,  Mitte  der  Brücke  über  die  Schwarze  Nistor,  in  der  Strasse  v.  Hachen- 
burg nach  Herborn  1618 
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Steegerbach , 
rechtsseitig  bei  Wissen  müudend 

Strasse  von  Winsen  nach  der  Wildbergerhütte: 
Mauelshagen  F.  626     j    Au  F.  586 

Volbershausen  532         Morsbacher  Hütte  590 

Ritterseifen  588         Morsbach  608 

Rein  566         Niederwarnsbach  610 

Bitze  &76         Schlechtingen  624 

Heidermühle  578         Hammer  632 

Grenze  der  Regierungsbezirke  Cöln  und  Coblenz  641 

Heller, 

linksseitig  bei  Betzdorf  mündend. 

Sohle  der  Sieg  an  der  Einmündung  der  Heller  bei  Betzdorf  548 

(Siehe  oben  Nivellement  der  Sieg) 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller,  bei  Betzdorf  590 
Hochwasser  der  Heller  daselbst    F.  670       Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  564 

Festpunkt,  Betzdorf,  Haus  von  Blickhauser,  nordöstliche  Ecke  der  Plinte  590 

Alsdorfer  Hütte,  Radstubensohle  577 

Achse  des  Balgenrades  585 

Wehr  in  der  Mitte  695 

Stein  vor  derselben  590 

Mahlmühle,  Aufschlaggerinne  688 
Alsdorf,  Brücke  über  die  Heller,  untere  Brustmauer  über  d.  rechten  Bogen  592 

Schlussstein  des  rechten  Brückenbogens,  untere  Seite  589 

Sohle  der  HeUer  unter  der  Brücke  577 

Westliche  Tunnelmündung  bei  Grüuebach  606 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Grünebach  609 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  604 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  r>96 

Ncn-Grünebacher  Hütte,  Radstubensohle  r>97 

Achse  des  Balgenrades  604 

Wehr,  mittlere  Höhe  616 

Eckstein  an  der  Schlackenpoche  601 

Sohle  der  Schleuse  zur  Wiesenwässernng  622 

Grünebach,  Brücke  über  die  Heller  626 

Sohle  der  Heller  daselbst  617 
Eisenbahnbrücke  über  die  Daade  (Daadenbach)  und  Horizontale  bei  der 

Grünebacher  Hütte  614 

Sohle  der  Daade  daselbst  601 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Sassenroth  664 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  652 

Sohle  (Bett)  ,  645 

Sassenroth,  Wehr  der  Lohmühle  und  der  Wiesenwässerung  660 

Brückenbalkon,  linke  Seite  645 

Sohle  der  Heller  daselbst  .  637 

Flurgreuzstein  der  Sassenrother  Lohmühle  gegenüber  641 

an  dem  Wiesenwässerungswehr  oberhalb  Sassenroth  668 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  an  der  Gretenhard  -  692 

Sohle  (Bett)  der  Heller  daselbst  658 
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Wiesenwässerungswehr  unterhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  F.  664 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  am  Königsstollen  698 

Sohle  der  Heller  daselbst  678 
Grenzstein  an  der  rechten  Seite  unter  einem  Steinbruche  beim  Königsstollen  673 

Königsstollen,  Tragewerk  am  Mundloche  678 

Röschensohle  674 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  dem  Königsstollen,  Mitte  677 

Tunnel  bei  Herdorf,  westliche  Mündung  706 

Eisenbahnbrücke  über  die  Heller  bei  Herdorf  710 

Hochwasser  der  Heller  daselbst  6% 

Sohlo  (Bett)  der  Heller  daselbst  690 

Herdorfer  Mühle.  Untergrabensohle  696 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  712 

Flurgrenzstein  vor  dem  Backhause  unterhalb  Herdorf  703 

Herdorf,  westliche  Kirchthürschwelle  738 

Neuglücker  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  704 

Stein  neben  der  hölzernen  Brücke  in  Herdorf  710 

Herdorf,  hölzerne  Brücke         F.  712       Sohle  der  Heller  daselbst  710 

Herdorfer  Mühle,  Stein  am  Wehr  *  707 

Untergrabensohle  vor  der  Mühle  696  " 

Gerinnsohle  vor  dem  Rade  706 

Wehr  F.  712       Bahnhof  Herdorf  736 

Grenzstein  am  ersten  Garten  unter  der  Bollenbacher  Halde  715 

Brücke  über  die  Heller  vor  dem  Bollenbacher  Stollen  717 

Sohle  der  Heller  daselbst  711 

Bollenbacher  Stollen,  Tragewerk  neben  dem  Kunstrade  716 

Sohle        F.  710       Bollenbacher  Knnstrad,  Achse  711 
Untergraben,  Sohle  710 

Kunst,  Wehr  in  der  Mitte  716 

Herdorfer  Hütte.  Basaltstock  vor  derselben  722 

Brücke  über  die  Heller,  vor  dem  Stahlberger  Stollen  722 

Sohle  der  Heller  daselbst  715 

Stahlberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  721 

Stahlorter  Radstubensohle  F.  716       Stahlerter  Kunstrad,  Achse  726 

Stollen,  Sohle  am  Mundloche  730 
Grosse.'  Stein  auf  dem  linken  Hellerufer  am  Wehr  der  Herdorfer  Hütte 

und  der  Stahlerter  Kunst  735 

Herdorfer  Hütte,  Radstubensohle  714 

Achse  des  Gebläserades  728 

Wehr,  auch  für  die  Stahlerter  Kunst,  Mitte  730 

Flurgrenzatein  auf  dem  linken  Hellerufer  bei  der  Seelenberger  Hütt«  781 

Kleine  Brücke  über  das  Kunsterthal  .  746 

Grosser  Grenzstein  bei  der  Seelenberger  Hütte  748 

Struthütte.  Brücke,  obere  Seite  760 

Bachsohle  unter  derselben  748 

Struthütter  Mühle,  Aufschlaggerinne  755 

Steinerne  Brücke  oberhalb  Struthütte,  Schlussstein  762 

Bachsohle  unter  derselben         F.  758       Struthütter  Mühle,  Wehr  762 

Wiesenwasserungswehr  unter  der  Neuenhütte  bei  Neunkirchen  758 

Stein  vor  der  Neuenhütte  765 

Wiesenwässerungswehr  der  Neuenhütte  gegenüber  763 
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Jackel- Stollen,  Sohle  am  Mundloche  F.  766 

Neuehütte.  Radstuben-Sohle  761 

Achse  des  Bläscrades  767 

Aufschlaggerinne  772 

Stein  bei  dem  Wiesenwässerungswehr  oberhalb  der  Neuenhütt*  774 

Wiesenwasserungswehr  oberhalb  der  Neuenhütte  772 

Neunkircher  Mühle.  Brücke  888 

Bachsohle  unter  der  Brücke  7öi 

Aufschlaggerinue  786 

Sohle  des  Untergrabens  777 

Wehr  792 

Sohle  (Bett;  der  Heller  an  der  Einmündung  der  Wilde  782 

Brücke  über  die  Unterwilde,  Nummerstein  1.27  810 

Alte  Hütte  bei  Neunkirchen,  Brücke.  Balken  an  der  unteren  Seite  795 

Achse  des  Balgenrades  799 

Hüttensohle  F.  797       Alte  Hütte,  Wehr  795 

Hellerspiegel  am  Wehr  792 
Neunkirchen,  Mühle,  Wehr  F.  792  Neunkirchen.  Kirchtbürschwelle  864 
Lohmühle.  Brücke  809 

Neunkirchen,  Strasse  vor  dem  Posthause  817 
Festpunkt.  Geländersockel  der  Hellerbrücke,  unterhalb  Neunkirchen            -  784 

Bahnhof  Neunkirchen  660 

Wiesenwässerungswehr  unterhalb  Charlotteuglück  822 

Charlottenglück -Stollen.  Rösche  823 

Zeppenfeld,  Nummerstein   1.51  864 

Brücke  über  die  Heller,  Bohlenbelag  864 

Hellerspiegel  unter  dieser  Brücke  846 

Zeppenfelder  Hütt«.  Schwelle      F.  887        Zeppenfelder  Hütte.  Weiher  875 

Radstubensohle       -  866 

Gebläserad  Achse  so  - 

Wehr  877 

Festpunkt  Widerstein,  Haus  von  Engel  Schneider,  unterste  Treppenstufe  965 

Widersteiner  Hütte,  Radstubeusohle  880 

Gebläserad- Achse  886 

Wehr  899 

Pfahl  auf  dem  Damme  des  Obergrabens  892 
Widerstein,  Brücke, Bohlenbelag  F.  886       Widerstein.  Hellerspiegel  daselbst  880 

Widersteiner  Puddlingswerk,  Radstubensohle  891 

Fachbaum  unter  der  SchüUe  898 

Wehr  910' 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  Widerstein  901 
Festpunkt,  Wahlbach,  Haus  von  Wilh.  Baumgarten,  mittlere  Treppenstufe  1017 
Wehr  unterhalb  Wahlbach        F.  939        Wahlbacher  Hammer,  Saroinelteich  967 

Gronenberger  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  975 

Wahlbach.  Wehr  an  der  unteren  Brücke  997 

Heistern,  Schwelle  der  Mühle  1014 

Eisenbahnbrücke  über  die  Buchhcller  1062 


1 1  Das  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  vom  Bergmeister  Schulze  ergiebt  nach 
der  Correction  des  Anfangspunktes  9<>8  F.  und  stimmt  daher  mit  dem  Nivellement  de» 
Major  Naumann,  ebenfalls  nnch  Correction  des  Anfangspunktes  bis  auf  J  F.  übeivm. 
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Sohle  (Bett)  der  Bnchheller  daselbst  F.  1038 

Wiesenwässerungsschleuse  am  Bürbach,  nahe  der  Mündung  in  die  Heller  1102 

Bahnhof  Burbach  1099 

Sohle   Bett)  des  Burbachs  am  Bahnhofe  in  Burbach  1086 

Festpunkt,  Burbach,  Gorberei  von  Herwig,  südöstliche  Plinte  1095 

Burbach,  Brücke  über  die  Heller,  Fahrbahn  1104 

Hellerspiegel  daselbst  1094 

Würgendorfer  Mühle,  Fuhrt  durch  die  Heller  1189 

Würgendorf,  Kirche,  Sockel  1252 

Wehr  in  der  Heller  1220 

Fuhrt  durch  die  Heller,  280  R.  oberhalb  Würgendorf  1274 

Daade  oder  Daadenbach, 

linksseitig  in  die  Heller,  zwischen  Alsdorf  und  Grünebach  mündend. 

Alsdorf.  Kopf  des  BrunnenBtocks  005 
Brücke  über  die  Daade  im  Wege  von  Alsdorf  nach  Grünebach,  Schlussstein  616 

Sohle  der  Daade  daselbst  607 

Grenzpfahl  am  Mühlgraben  unterhalb  Schutzbach  675 

Gotthard-Stollen.  Sohle  am  Mundloch  698 

Grenzstein  auf  der  Halde  des  Gotthard-Stollen  701 

Sehutzbacher  Hammer.  Untergrabensohle  an  dem  Einflüsse  in  die  Daade  698 

Radstube,  Sohle  700 

•     Achse  des  Hammer-  und  des  Balgrades  705 

Aufschlaggerinne  711 

Wehr  in  der  Mitte  715 

Stein  auf  dem  rechten  Ende  des  Wehrs  715 

Ramberger  Grundstollen,  Grenzstein  von  Basalt  738 

Brücke  oberhalb  Schutzbach,  unterer  Brückenbalken  711 

Sohle  dor  Daade  daselbst          F.  706       Ramberger  Grundstollen.  Steg  734 

Vormalige  Ramberger  Kunst.  Gewölbe  im  Untergraben  780 

Rand  der  Radstube  786 

Sohle  des  Untergrabens  722 

Radstnbe,  Sohle  723 

Obergraben.  Sohle  746 

Ohliger  Grundstollen,  Röschensohle  747 

Zechenhaus,  Thürschwelle  758 

Niederdreisbacher  Hütte,  Untergraben,  Sohle  der  Rösche  am  Mundloche  750 

Achse  des  Balgenrades  .  758 

Aufschlaggerinne  761 

Wehr,  Fachbaum  '  779 

Wiesenwässerungswehr  oberhalb  der  Niederdreisbachor  Hütte  767 

unterhalb  des  Füsseberger-Stollens  801 

Bicrsdorfer  Mühle,  Stein  vor  der  Thüre  881 

steinerne  Brücke.  Basaltstein  829  , 

Sohle  der  Daade  daselbst  820 
Untergraben,  Sohle  an  dem  Einflüsse  der  Rösche  in  die 

Daade  824 

Achse  des  Rades  830 

Wehr,  Fachbaum  841 

Bicrsdorfer  Hütte,  Untergraben,  Sohle  a.  d.  Einflüsse  d.  Rösche  in  d.  Daade  836 

Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte  842 
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Biersdorfer  Hütt«».  Schutzholm    F.  847        Biersdorfer  Hütte,  RadatubensohV  F.  B4r» 


Achse  de«  Gebläserades  850 
Aufschlaggerinne  856 
Scbntzbretta  uf  dem  Deichdammt»  852 
Wehr.  Fachbaum  878 
Basaltstein  vor  derselben  847 
Biersdorf,  uuterster  Brunnen,  eiserne  Röhrp  837 
Füsseberger  Grundstollen,  Röschensohl«-  R4G 
Daadenhütten,  steinerner  Brückenpfeiler  887 
Sohle  der  Daade  daselbst  878 
Daaden.  Haus  von  Hülsemann.  Stein  vor  der  Thüre  906 
Mühlhöfer  Brücke,  SchlusRstein  909 
Sohle  der  Daade  daselbst  902 
Daaden,  Brücke  vor  dem  Hause  von  Axen.  obere  Seite.  Schlussstein  898 
hölzerne  Brücke,  Balken  F.  913        Sohle  der  Daade  dascllwt  908 
Kirche,  Stufe  in  der  östlichen  Thüre  der  Südseite  940 
vormalige  Kupferhütte,  Untergraben.  Sohle  der  Rösclu-  am  Ein- 
flüsse in  die  Daade  923 
Radstube.  Sohle  926 
Achse  des  Balgen rades  930 
Aufschlaggerinne  985 
Wehr.  Fachbaum  957 

Dermbach. 

rechtsseitig  in  die  Heller,  unterhalb  Stnithhütto  mündend. 

Seelenbergerhütte,  Radstube,  Sohle  740 

Achse  des  Balgenrades  751 

Aufschlaggerinne  760 

Guldenhard-Stollen,  Gestänge  806 

Steinerne  Brücke  unterhalb  Dermbach,  obere  Brustmauer  848 
Tiefer  Hollerter  Erbstollen  oder  Hüttengewerkenstollen,  Tragewerk  am 

Mundloche  915 

Sohle  am  Mundloche  909 

Hollerter  Zug,  Eichert- Stollen  933 

Schweinskopfer-St  ollen  1000 

Unterer  Pferdestaller-Stollen  1020 

Friedrich-Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  1035 

Wilde, 

*  rechtsseitig  in  die  Heller  bei  Neunkirchen  mündend. 

Salchcndorferhütte,  Brücke  über  die  Wilde,  spitzer  Stein  831 

Brücke,  obere  Brustmauer  837 

Schluss8tcin                         .  834 

Sohle  der  Wilde  daselbst ')  824 

Radstube,  Sohle  824 

Achse  des  Gebläserades  832 


1)  Die  vorstehende  Angabc  ist  dem  Nivellement  der  Bergwerksbehörde  durch 
den  Bergmeister  Schulze  entnommen;  das  Nivellement  des  Major  Naumann  ergiebt  für 
den  Spiegel  der  Wilde  an  dieser  Stelle  828  F..  so  dass  eine  Differenz  zwischen  2  und 
3  F.  zwischen  Iveiden  Nivellements  vorhanden  ist. 
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Salchendorferhütte,  Aufschlaggerinne  vor  der  Hütte  F.  839 

Obergraben,  Holm  der  Schleuse  am  Wehr  844 

Hüttensohle  831 

Salchendorf,  Schule,  Thürnchwelle  879 

Nummerstein  1.16  831 

Wiesenwasserungswehr  bei  dem  Gutenbachsthal,  Holm  der  Schütze  868 

unterhalb  Stahlseifen,  Holm  der  Schütze  879 

Grenzstein  in  der  Wiese  unterhalb  Stahlseifen  878 

Stahlseifen,  alter  Stollen,  Mundloch  879 

Vormalige  Kuust  von  Stahlseifen,  Untergraben.  Mundloch  der  Rösche  889 

Unterwilden,  Wehr  der  Mühle  940 

Unterwildener  Wiese,  Stein  auf  dem  Damme  940 

Wildener  Hütte,  Brücke.  Prellstein  952 

Radstube,  Sohle  953 

Achse  des  Balge  nrades  959 

Wehr,  Fachbaum  971 

Stein  am  Obergraben  beim  Wehr  969 

Steinerne  Brücke  oberhalb  Unterwilden,  obere  Brustmauer  978 

Hölzerne  Brücke  in  Mittelwilden  1017 

Mittelwilden,  Mühle,  Achse  des  Rades  1022 

Aufschlaggerinne  1029 

Grenzstein  beim  Mühlenteich  1045 

Meilenstein  unterhalb  der  steinernen  Brücke  beim  Landskroner-Stollen  1066 

Steinerne  Brücke  beim  Landskroner-Stollen,  obere  Brustmauer  1066 

Landskroner-Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  1069 

Zobach, 

rechtsseitig  in  die  Wilde,  bei  Salchendorf  mündend. 

Sägemühle  oberhalb  der  Salchendorfer  Hütte,  Angewelle 
Wiese  in  der  Arbach,  grosser  Stein 

Pfannen  berger  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  981 

Arbacher  Einigkeit,  Stollen,  Gestänge  am  Mundloche  992 

Kreuzbacher  Grundstollen,  Gestänge  am  Mundloche  1060 

Strasse  von  Siegen  nach  Burbach.  Nummerateiri  1.00  934 

A  sdorf , 

rechtsseitig  in  die  Sieg,  Kirchen  gegenüber  mündend. 

Grube  Alexander  (seit  lange  auflässig),  Sohle  der  Sieg  am  Ausflusse  des 

Untergrabens  der  Kunst  561 

Radstube  562 

Achse  des  Kunstrades  573 

Wehr,  Mitte  570 

Raumwollespinnerei  Jungenthal.  Wehr,  linkes  Ende  603 

Strasse  vor  Kirchen  nach  Olpe 

Kirchener  Hütte                     F.  602         Anfang  von  Buchenhof  694 

Anfang  von  Niederasdorf              617                          .Tunkernthal  683 

Wehbach  628 

Wiesonwässerungswehr  bei  Junkernthal.  Wehr  639 

Fischbacher  Hütte,  Radstubensohle  690 
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Fischhacher  Hütte.  AchBe  des  Hammer-  und  Gebläserades  F.  697 

Wehr         F.  708       Fischbacher  Hütte.  Strasse  712 
Oberasdorf,  Grenze  des  Regierungsbezirkes  Coblenz  und  Arnsberg,  an  der 

Strasse  793 

Freudenberg.  Haus  von  Schneider,  Pflaster  872 

AnBtoss,  Haus  von  Börner.  Thürsehwelle  924 

Gosenbach, 
rechtsseitig  in  die  Sieg,  bei  Niederschelden  mündend. 

Niederscheldener  Hütte.  Radstuben- Sohle                        ■  059 

Achse  des  Gebläserades  668 

Wasserbett  vor  dem  Rade  674 

alter  Grenzstein  bei  der  Hütte  659 

Brücke  vor  der  Hütte.  Schlussstein  664 

Bachsohle  daselbst  660 

(iosenbaeher  Metallhütte  (Kupferhütte),  Radstube.  Sohle  677 

Achse  des  Rades  684 

Aufschlag^erinne  690 

Stoss heerd wasche,  Radst., Sohle  F.  696         Pochwerk.  Radstube,  Sohle  718 

Achse  d.  Rades    707                       Achse  des  Rades  729 

Aufschlagger.      718                         Aufschlaggerinne  74o 

Obergraben.  Holm  der  Ablassschleuse  747 

Schwelle  dor  Schleuse  am  Anfange  743 

Wehr,  Fachbaum  744 

Basaltsäule  am  Wege  nach  dem  Schindethal  751 

Gosenbacher  Eisenhütte.  Aufschlaggerinne  775 

Kuler-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  779 

Grüner  Löwe,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  786 

Wiosenwässerungswehr  bei  Gosenbach  789 

Alte  Kunst  auf  Kammer  und  Storch.  Radstuhe.  Sohle  796 

Achse  des  Kunstrades  810 

Aufsehlaggerinne  820 
Lurzenbach-Stollen,  Firste         F.  807          Brücke  nach  d.  Spiesor-Stollen  818 

Gosenbachor  Hüttenteich.  Sohle  des  Grabens  unter  dem  Damme  880 

Dammkrone  des  Teiches.  Ueberfall  851 

Spieser-Stollen.  Sohle  am  Mundloche  892 

Hamberg  und  Kornzeche  Grundstollen.  Gestänge  am  Muhdloche  920 

Rother  Adler.  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  931 

Schmiedeberg.  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  948 

Schindethal,  Seitenschlucht  de.s  Gosenbachs. 

Sehindeteich,  Untergraben,  Sohle  am  Ausflüsse  des  Striegelgerinnes  786 

Daramkrone  814 

H  e  1  s  b  a  c  h , 

linksseitig  in  die  Sieg  bei  Fiserfeld  mündend. 

Eisenzecher  Grundstolleu,  Tragewerk  (Fahrsohle)  874 

Förderstollen,  Mundloch  1014 

Grauebacher  Förderstollon.      ,.  956 

Kalteborner- Stollen,  Fördersohle  am  Mundloch  1018 

Wilde  Bär,  Grundstollen,  Mundloch  1035 
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Wilde  Bär,  Oberstollen,  Mundloch  F.  1149 

Jäger-Stollen,  Mundloch  1093 

E  i  s  e  r  n , 

linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Eiserfeld  mündend. 
Strasse  von  Siegen  nach  Burbach.  Nümmerstein  0.00  an  der  Brüeke  in 

Eiserfeld  687 

Eiserfeld.  Haus  von  Güthing.  Thürsehwelle  684 

Bau  auf  Gott.  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  688 

Hölzerne  Brücke  in  Kiserfeld     F.  690        Victoria.  Schacht,  Hängebank  692 

unterhalb  der  Kiserfelder  Hütte  722 

Eiserfelder  Hütte.  Untergraben,  Sohle  bei  der  Mündung  am  Hütteuplatzo  722 

Achse  des  Gebläserades  739 

Aufschlaggerinne  am  Rade  749 

Wehr.  Holm  der  Ablassschleuse  754 

obere  Schutzkante                  .  755 

Hüttensohle.  Schwelle  760 

Sammelt  eich,  Wasserspiegel  763 

Sohle  des  Hüttenbaehs  an  der  Einmündung  des  Wähhachs  763 

Michelsbcrtr.  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  768 

BriTcke  oberhalb  der  Kiserfelder  Hütte,  untere  Brustmauer  782 

Sohle  der  Eisern  daselbst           F.  755        Eiserner  Hütte,  lladstube,  Sohle  773 

Eiserner  Hütte.  Achse  des  Balgenrades  786 

Aufschlaggerinne  vor  der  Hütt«-  797 
oliere  Kaule  der  Schütze  am  Wehr  unter  dem  Sammeltcich  800 

Schleuse  im  Graben,  Schwelle  801 

Brücke  bei  der  Kiscrner  Hütte.  Spiegel  der  Eisern  777 

Kiserner  Hütte.  Hüttensohle  829 

Thalbach-Stollen.  Sohle  am  Mundloch  774 

Kraemer  und  Birke,  Stollen.  Wasserteich  801 

Neuthal,  Stolleu.  Mundloch         F.  801        Brücke  bei  Pickenhütte  8l>0 

Gerinne  am  Fänfluss   in  den  Hüttenteich  813 

Brücke  unterhalb  Eisern  822 

Brücke  zwischen  Eiserner  Hütte  und  Eisern  811 

Spiegel  der  Eisern  daselbst        F  804        Eisern,  bei  Schmidt,  oberer  Stock  863 

Eisern.  Schulhaus.  Treppenstein      845        Rinsdorf  bei  Daub.  unterer  Stock  940 

Wühbach,  Seitenthal  der  Eisern. 

Neues  Jahrhundert,  Stollen,  Mundloch  842 

Michelsberg.  Oberstollen.  Mundloch  872 

Wähbach,  Stolleu,  Mundloch  938 

Hengsbach, 
linksseitig  in  die  Sieg,  oberhalb  Kiserfeld  mündend. 

Wehr  der  Walkmühle  unter  dein  Gilberge  693 

Brücke  im  Wege  von  Siegln  nach  Eiserfeld.  Schlussstrin  707 

Sohle  des  Hengsbachs  daselbst    F  700        Adler.  Stollen.  Mundloch  710 

Bergmanusglück,  Stollen.  Mundloch  843 

* 

Laimbach, 

linksseitig  in  die  Sieg,  unterhalb  Siegen  mündend. 
Papiermühle  v.  Oechelhausen  Untergraben  a.  Steg  im  Wege  v.  Siegen  n.  Eiserfold  743 
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Papiermühle  von  Occhelhäuscr,  Aufschlaggcrinue  vor  dem  Hause  F.  786 

Mühlberg,  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  751 

Rosenbusch,  Stollen,  Mundloch    F.  795         Brücke  vor  dem  Nicolai-Stollen  846 

Busch.  Stollen,  Mundloch  811  i  Goldeues  Vlies,  Locbstein  847 
Nicolai-Stollen,      „                   841    |                        Stollen,  Mundloch  848 

Neues  Glück  Maassen,  Stollen,  Mundloch  870 

Martinshaard,  Stollen,  Mundloch  904 

altes  Kunstrad,  Achse  916 

Aufschlaggerinne  930 

Bachsohle  bei  der  Einlassschleusc  935 

Oberstollen,  Mundloch  1002 

llohlcstein,  Stollen,  Mundloch    F.  1092       Freuudschaa.  Stollen,  Mundloch  11H6 


Weisbach, 
linksseitig  in  die  Sieg,  bei  Siegen  mündend. 

Lohmühlc  neben  dem  Hause  von  Rickel,  Schrammstoin  au  der  Brücke  über 
den  Untergraben^ 

Brücke  unter  dem  Lohrthore  in  Siegen,  obere  Brustmauor  744 

SchlussBtein  738 

Sohle  des  Weisbachs  daselbst    F.  731       Lohmühle,  Wehr  bei  Siegen  748 

Lohmühle,  Kopf  de«  Merkpfahls  im  Untergraben  733 

Wegenummerstein  216  vor  Bechers  Erbstollen  753 

Bechers  Erbstollen,  Sohle  am  Mundloch  756 

Lohmühle,  grosses  Wehr  am  unteren  Hain,  Grabenschleu  sc  750 

F.  748       Lohmühle,  Merkpfahl  im  Grabcu  747 

Hütte  im  unteren  Hain,  Radstube,  Sohle       ,  746 

Achse  des  Gebläserades  749 

Wehr,  Fachbaum  757 

Obern  Hain,  Stein  neben  dem  Schulhause  759 
Uainer  Hütte,  Obergraben,  Merkpfahl  bei  der  Einmündung  des  Uutcrgra- 

bens  vom  Hammer  757 

Fachbaum  des  kleinen  Wehrs  758 

Hüttenwehr  am  oberen  Ende  vom  oberen  Hain  764 

Hammer  im  oberen  Hain,  Merkpfahl  im  Untergraben  758 

Radstubensohle  756 

Achse  des  Hammorrades  768 

Wehr  771 

Marieuborncr  Hütte,  Radstube  des  Hüttengebläses  775 

Achse  des  Gebläserades  785 

Radstube  des  Giessereigebläscs  790 

Achse  des  Gebläserades  799 

Radstube  der  Schleiferei  790 

Achse  des  Schleifrades  798 

Wehr  801 

Brücke  bei  Caan,  untere  Seite    F.  801       Caaner  Mühle,  Untergraben  816 

Sohle  des  Weisbaches  daselbst       793                           Wehr  839 

Caaner  Mühle,  Holm  der  Schleuse  im  Obergrabeu  843 

Grimberger  Erbstolleu,  Röschensohle  850 

Gestänge  am  Mundlochc  854 

Alhausen,  Strasse  1077 
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Ferndorf, 

rechtsseitig  in  die  Sieg,  bei  Fickenhütton  mündend.- 
Eisenbahn  Siegbrücke  und  Haltestelle  Haard  auf  dem  linken  Siegufer,  zwi- 


schen Fickenhütte  und  Weidenau  .  F.  762 

Auf  der  Brücke  unterhalb  Haard  763 

Fickenhütter  Hammer.  Wehr  und  Merkpfahl  746 

Sohle  des  Kropfes  744 

Münkershütter  Hammer.  Wehr  in  der  Ferndorf  753 

Achse  des  Rades  761 

Wegen  ummerstein  2.93  F.  752        Weguuinmerstein  2.92  762 

Bu8chgotthard8hütte.  Holm  des  Wehrs  763 

Wehr  756 

Achse  des  Hammerrades  753 

Radstube,  Sohle  des  Kropfes  751% 
Wegenummerstoiu  290.  unterhalb  der  Brücke  über  den  Untergraben  des 

Schueppenkauter  Hammers  *  767 

Schueppenkauter  Hammer,  Achse  des  Rades  762 

Radstube,  Wasserspiegel  756 

Wehr  in  der  Mitte  778 

Schneppeukauten,  Haus  von  Achenbach,  Thürschwolle  772 

Steinerne  Brücke,  oberhalb  Schneppenkauten,  Schlussstein  768 

Erustmauer  778 

Suhle  der  Femdurf  daselbst  F.  757  Haltestelle  Geisweid  782.6 
Wofrenummerstein  2.84                  773       Geisweid,  Haus  v.J.  Eick,  Tkürschw.  782 

Geisweider  Hammer,  Achse  des  Hades  775 

Wehr  und  Merkpfahl  783 

Radstube,  Sohle  769 

Wegenummersteiu  2.77  792 

Dillnhütte.  südliches  Ende,  grosses  Haus,  eiserne  Troppoustufe  794 

Brücke  in  Dillnhütte,  obere  Brustmaner  793 

Dillnhüttor  Hammer,  Achse  des  Rades  792 

Radstube,  Sohle  785 

Wehr  in  der  Mitte  795 

Brücke  oberhalb  Dillnhütte.  Schlussstein  797 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst    F.  787       Dilluhütter  Hammer.  Wehr  795 

Buschhütteu,  Schulhaus,  steinerne  Stufo  814 

Buschhütter  Hammer,  Achse  des  Rades^  807 

Wehr  812 

Radstube,  Sohle  800 

Buschhütten,  Haus  vou  Heinr.  Meinhard.  Thürschwelle  820 

Brücke  in  der  Strasse  dem  Försterhauso  gegenüber,  östliche  Brustmaner  833 

Buschhütten,  Haus  von  Heinr.  Zimmermann.  Thürschwclle  836 

Erusdorfer  oder  Kreuzthaler  Brücke,  Schlussstein  851 

östliche  Brustmauer  856 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst  845 

Bahnhof  Krouzthal  und  Littfelder  Eiseubahnbriicke  847.5 

Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  Erbstollcn.  Rösche,  Sohle  am  Muudlochc  848.0 

Firstgewölbe  851.4 

.  Fördersohle  am  Muudlochc  853.3 

Firetgewölbe  859 . 8 

Stollensohle  am  Muudlochc  848.8 
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Ferndorf,  Xummersteiu  6  vor  dem  Hause  von  Stahlschmidt  F.  866 

Hte*  breite  Stufe  der  Kirchhofstreppe  870 

Kirche,  westl.  Thür   F.  875       Berger  Hammer,  Achse  d.  Rades  861 

Berger  Hammer,  Radstube.  Sohle     857                              Wehr  870 

Aaer  Hammer  bei'  Ferndorf.  Radstube,  Sohle  889 

*                                     Achse  des  Rades  894 

Aufschlagge  rinne  900 

Reckhammer  oberhalb  des  Aaer  Hammers,  Radstubc.  Solde  902 

v        Achse  des  Rades  907 

Wehr  915 

Brücke  bei  Kredenbach,  Schlusssteiu  917 

Brustmaucr  921 

Sohle  der  Ferndorf  daselbst  F.  912  Brücke  in  Lohe.  Brustmauer  987 
JBrücke  in  Lohe,  Schlussstein  933 

Lohe,  Unterhammer,  Radstube,  Sohle  917 

Achse  des  Hammerrades  929 

Aufschlaggerinne  927 

Mittelhammer.  Achse  des  Hammerrades  930 

Oberhammer.  Radstube,  Sohle  941 

Achse  des  Hammerrades  947 

Wasserspiegel  im  oberen  Teiche  957 

Hochofen.  Gebläse,  Radstube  980 

Achse  des  Gebläserades  940 

Wehr,  Mitte  960 

Schleuse,  welche  den  Rothebach  in  den  Loher  Obergrabeu  führt, 

Schutzkante  956 

Sohle  der  Ferndorf  au  der  Einmündung  des  Rothebaches  940 

Schwoissfurter  Reckhammer,  Eiseugiesserei,  Radstube,  Sohle  958 

Achse  des  Gebläserades  967 

Merkpfahl  966 

Wehr,  Oberkante  der  mittleren  Schütze  971 

Alleubach,  Haus  von  Vorländer  1084 

Birlenbach, 

rechtsseitig  in  die  Ferndorf,  bei  Schneppenkauten  mündend. 

Mühle  von  Klafeld  oberhalb  Schueppenkauteu.  Untergraben  771 

Aufschlaggerinne  781 

Birlenbacher  Hütte.  Radstube,  Sohle  774 

Achse  des  Gebläse rades  783 

Aufschlaggerinnc  792 

Teichspiegel  *  794 

Littfeld,  oder  Littfelderbach, 

rechtsseitig  in  die  Ferndorf,  unterhalb  Kreuzthal  mündend. 

Fellinghausen.  Brücke. Schlussst.   F.  859       Sohle  der  Littfeld  daselbst  S53 

Brustmauer    F64       Eichener  Hammer,  Radstubo,  Sohle  883 

Eichener  Hammer.  Achse  des  Hammerrades  888 

Aufschlaggerinue  894 

Brücke  in  Eichen,  Schlussstein    F.-.900       Sohle  der  Littfeld  daselbst  894 


Brustmauer        905       Mühle  bei  Eichen,  Radstube.  Sohle  897 
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Mühle  bei  Eichen.  Achse  des  Rade»  F.  904 

Aufschlaggerinne  900 

Grundschwelle  der  Schleuse  im  Obergraben  925 

Fachbaum  926 

Horizontale  der  Eisenbahn  an  der  Barriere  bei  Eichen^  91H 

Brücke  ol>erhalb  Eichen,  Schlussstein  915 

Brustmauer  91 8 

Suhle  der  Littfeld  daselbst  901 

Mühle  bei  Crombach,  Untergraben  am  Einfluss  in  die  Littfeld  929 

Aufschlaggerinne  946 

Crombach.  Strasse  vor  dem  Hause  von  Job.  Katz  984 

Kirche,  Stein  an  der  südlichen  Thür  1005 

Lohmühle  von  Mullinkrodt  oberhalb  Crombach,  Untergraben  955 

Radstube.  Sohle  964 

Radachse  9Q7 

Aufschlaggeriune  a.  Rade  970 
v.  d.  Mühle  972 

Horizontale  der  Eisenbahn  beim  Reckhammer  zw.  Crombach  und  Littfeld  1045 

Reckhammer  uuterhalb  Littfeld,  Radstube.  Sohle  978 

Achse  des  Hammerrades  983 

Aufschlaggerinne  988 

Grundschwelle  der  Schleuse  am  Wehr  991 

Wehr.  Fachbaum  992 

Hölzerne  Brücke  in  Littfeld     F.  1000       Sohle  der  Littfeld  daselbst  996 

Littfeld,  Sohle  der  Littfeld  vor  dem  Backhause  1013 

Mühle  oberhalb  Littfeld.  Aufschlaggerinnc  1020 

Littfeldcr  Metallhütte,  Untergraben,  Sohle  vor  der  Hütte  1051 

Radstube,  Sohle  1052 

Achse  des  Balgenrades  1069 

Aufschlaggerinnc  1077 

Sagemühle  oberhalb  Littfeld,  Radstube,  Sohle  1077 

Achse  des  Rades  1082 

Aufschlaggerinne  am  Rade  1088 

l'ochwerk  von  Heinrich  Seegen.  Radstube,  Sohle  1107 

Achse  des  Rades  1117 

Aufschlaggerinnc  1126 

Striegelgerinne  1155 

Dammkrone  des  Teiches  1170 

Rothebach  oder  Müsenerthal, 
rechtsseitig  in  die  Ferndorf,  bei  Dahlbruch  mündend. 

(  aualdeckcl  der  Dahlbrucher  Hütte  gegenüber  961 

Dahlbrucher  Hütte,  Radstube,  Sohle  960 

Achse  des  Gebläserades  973 

Grundschwelle  der  Schütze  im  Untergraben  d.  Müseucr 

Mühle  983 

Müsener  (oder  Wurmbach's)  Mühle,  Pfahl  im  Untergraben  1005 

Achse  des  Rades  '  1012 
Grundschwelled. Freischleuse  i. Obergrab.  1012 
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Stahlbürger  Grundstollen  in  Müsen,  Mundloch  der  Rösche  F.  1025.2 

Fördersohlo  am  Mundloche  1083.0 
Gewölbhrste  der  Rösche  am  Muudlochc  1031.0 

Müsener  Mühle,  Grundschwelle  der  Schleuse  am  Wehr  1020 

Untere  Müscuer  Stahlhütte,  Radstube,  Sohle  1024 

Achse  des  Gebläserades  1032 

Aufschlagegerinne  1041 

Untere  Metallhütte.  Untergraben  vor  der  Hütte  1031 

Achse  des  Balgenrades  1036 

Aufschlaggerinne  1041 

Obere  Müseuer  Stahlhütte.  Radstube.  Sohle  1042 

Achse  des  Gebläserades  1050 

Obere  Metallhüttc,  Radstube,  Sohle  1046 

Achs.'  des  Gebläserades  1050 

Stringelgerinne  unterm  Rothenbacher  Teich  1064 

Grundschwelle  der  Freischleusc  im  Obcrgraben  1063 

Ruthenbachcr  Teich,  Wasserspiegel  1082 

Hütte,  Radstube,  Sohle  1116 

Gebläserad,  Achse  1126 

Aufschlaggerinne  vor  der  Hütte  1136 

Stahlberger  Thal, 
rechtzeitig  in  den  Rothenbach,  oberhalb  Müsen  mündend. 

Molzckuhler-Stollen ,  Mundloch  1150 

Wildemann,  Pochwerk,  Radstube.  Sohle  1 180 

Achse  des  Rades  1194 

Aufschlaggerinne  1206 

Nackeburner-Stollen,  Mundloch  a  1240 

Schwabengrube,  Pochwerk,  Radstube.  Sohle  1242 

Achse  des  Rades  1255 

Treib9chacht,  Hängebank,  nicht  mehr  vurliaudeu  1298 

Kniggelwegcr-Stollen,  Sohle  1334 
Stahlberger  oder  oberer  Treibschacht.  Hängebank,  nicht  mehr  vorhanden  1401 

Landeswohlfahrter-Stollen.  Sohle  1423 

Dreisbaeh, 
rechtsseitig  in  die  Sieg  .bei  Tiefenbach  mündend. 

Kckmanushauscii,  Schulhaus,  unterer  Stock  910 

Herzhausen  bei  Klein,  Treppenstoin  988 

Berschelbach. 

rechtsseitig  in  den  Dreisbach  bei  Eckinaunshausou  mündend. 

Unglinghausen  bei  Frondenberg,  Thürschwelle  1027 


Zuflüsse  zum  Rhein  unterhalb  der  Sieg-Mündung. 

Unterhalb  der  Einmündung  der  Sieg  in  den  Rhein  fallen  demselben  zunächst 
auf  beiden  Seiten  kleinere  Bäche  zu,  von  denen  mehrere  in  den  Geröll-  und 
Sandlagen  des  breiten  Thaies  versiegen,  dann  folgen: 
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8  truudeuerbftch, 

rechtsseitig  in  Mülheim  mündend,  mit : 

Leerbach.  Asselboraerbach  und  Hasselbach. 

Strasse  von  Müllieim  nach  Höhenberg,  Brücke  über  den  Strundenerbach  bei 

Buchheim  j,« 

Eisenbahn  von  Mülheim  nach  Berg.-Gladbach,  Sehieiienoberkaiite: 

Mülheim,  Bahnhof  ^  5 

Schienen  auf  der  Brücke  über  den  Faulbach  147*5 

Sohle  der  Brücke  137  4 

Uebergang  auf  der  Hohestrasae  bei  Wichheim  147  3 

Horizontale  bei  Dellbrück  18k' 

der  Brittania  -  Hütte  263 

Berg.-Üladbach,  Bahnhof  270 

Strasse  von  Mülheim  nach  Wipperfürth,  Brücko  über  den  Faulbueh  140 

Hohlweide,  Haus  Nro.  28.  Thürschwelle  152 

Dellbrück                              F.  183       Piddelboru  232 

Berg.-Gladbacb,  Haus  Nro.  8  am  Wege  nach  Paffrath,  Thürschwelle  259 

Gladbach,  Haus  Nro.  11  von  Paas.  Thürschwelle  260 

evangelische  Kirche,  Thürschwelle  275 

In  der  Dombach                      F.  340       überstruudeu,  Burg,  Thürschwelle  400 
Unterstrunden                             400  1 

Oberstrunden,  Quelle  des  Strundenerbachs  408 

Faulbach,  in  künstlicher  Leitung  unterhalb  Mülheim  mündend,  mit: 

Bruchbach,  Fleebach  (kl.  Wahlbach.  Wahlbach),  Höllerbach,  Bötscherbach,  Scelbach 

Wupper, 

rechtsseitig  zwischen  Wiesdorf  und  Rheindorf  mündend,  mit: 

Dhünn  oder  Dhün  (Bach  bei  Schlebuschrath,  Odenthal.  Altenbcrg),  Bach  bei  Opladen 
Balken,  Büscherhofen,  Puhrerbach,  Bach  bei  Nesselrath,  Burg,  Morsbach,  Schwelmor- 
bach, Bach  oberhalb  Wupperfeld,  bei  Beienburg,  Wiebach,  Bewer.  Neye.  Gaulbach, 

Kerspe,  Rönsahl,  Lingese. 

Mündung  der  Wupper  iu  den  Rhein  bei  mittlerem  Wasserstande  110 

Bahnhof  Opladen  und  Weg  von  Opladen  nach  Lützenkirchen  186.1 
Opladen-Burscheider  Bezirksstrasse  am  Hause   von  Wirtz  zu  Reunbaum, 

unter  der  Eisenbahn  166 

Opladen,  Wupperbrücke,  Fuss  des  Heiligenbildes  161 

Balken,  Mühle  von  Leisiefen,  ThürBchwelle  169 

Schienen  in  der  Mitte  der  Wupperbrücke,  Bahn  von  Mülheim  nach  llauu  203.0 

Thalsohle  d.  Wupper  daselbst    F.  165  4       Sohle  dor  Wupper  daselbst  150 

Wupper  unterhalb  Haus  Vorst  an  der  Eisenbahn,  Hochwasser  164 

Leichlingen,  Mitte  der  Brücke  F.  181       Sohle  (Bett*  der  Wupper  daselbst  167 

Bahn  von  Mülheim  nach  Haau  an  dem  Wege  v.  Leichlingen  nach  Opladen  240.4 

Leichlingen,  Einschnitt  der  Strasse  von  Solingen  188 

Leichlingen.  Bahnhof  256.2 

Nesselrath,  Haus  von  Bennert,  Thürschwelle  198 

Oberrüdener  Kotten,  Wehr  in  der  Wupper  222 

Wupperhof,  Bott  der  Wupper  228 
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Wupperhof.  Haus  von  Witte.  Thürschwelle  F.  237 

Balkhauserkotten  255 

Wapperspiegel  an  der  Mündung  des  Burgerbaches  285 

Burg,  Brücke  über  die  Wupper  296 

Wasserstand  am  15.  Februar  1832  285 

Bett  der  Wupper  an  der  Brücke  281 

Auschlagskotten.  Bett  der  Wupper  298 

Schaltkötten  F.  313       Müngsten,  Bett  der  Wupper  309 

Müngsten,  Brück«'.  Grenze  der  Kreise  Soliugen  u.  Lennep  auf  der  rechten  Seite  317 

östliches  Haus  von  Halbach.  Thürschwelle  330 

westliches    .,  331 

Köuigskotten,  Bett  der  Wupper    F.  320        Königskotten.  Fachbaum  327 

Papiermühle,  Brücke,  rechter  Landpfeiler  334 

Bett  der  Wupper  daselbst  322 

Am  Schutt.  Haus  v.  von  den  Steinen,  Thürschwelle  357 

Kohlfurter  Brücke.  Grenze  der  Kreise  Solingen  und  Elberfeld  854 

Am  Hammer,  zwischen  der  Kohlfurter  Brücke  und  Evertsaue  369 

Evertsaue.  Haus  von  Hagen,  Pliute  390 

Hammerstein,  Unterwasser  der  Mühle  389 

Fachbaum  der  Mühle  394 

höchster  Wasserstand  am  Wehr  401 

Am  Steg,  Wupperspiegel  F.  396        Am  Steg,  Brücke  414 

Bett  der  Wupper  an  der  Mündung  der  Gistenbeck  390 

Eisenbahnbrücke  bei  Sonnbom,  Schieucn  473.5 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Gräfrath  unter  derselben  425 
Thalsohle  daselbst                    F.  415       Gewöhnlicher  Wupperspiegcl  das.  408 

Sohle  der  Wupper  daselbst  405        Hochwasser  daselbst  414 

Sounborn.  Brücke  zwischen  Steg  und  Ituthcnbeck  417 
Pastorat,  Thürsehw.  -  F.  425         Siepermanns  Haus.  Hochwasser  427 
Stockmanns  Mühle,  Hochwasser       412         Dümmler's  Spinnerei.  Hochwasser  434 
Vogelsaue,  Hochwasser  423 

Steinbeck,  Güterbahnhof,  am  unteren  Ende  von  Elberfeld  491.2 

Brücke  am  Brill.  Hochwasser     F.  435       Brücke  am  Brill.  Belag  442 

Elberfeld,  Anfang  der  Isländer  Brücke  441 

Dockplatte  der  Mauer  am  Schlachthause,  Hochwasser  442 

Schlachthaus,  Brücke  F.  451     #  Elberfeld.  Hofauc  439 

Island,  Mitte  der  Strasse  448 

Bleichhaus  in  der  Steinbeck,  nördliche  Plinto  470 

in  der  Kluse.  Wupperspiegel  487 

Mitte  des  Johannisberger  Tunnels  487 

Strasse  von  Elberfeld  nach  Cronenberg  über  dem  Tunnel  525 
Uebergang  auf  dem  Grift'enberger  Weg 

Elberfeld,  Personen  -  Bahnhof  Döppersberg  481 . 1 

Barmen,  Keinhold'sche  Spinnerei.  Wupperspiegel  477 
Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Unterbarmon  nach  Honsdorf  498 

Barmen.  Bahnhof  481  • 1 

llittcrshausen.  Mühle  von  Dönuinghaus.  Oberwasser  4t*C 

an  der  Eisenbahnbrücke.  Hochwasser  497 

Bahnhof  500.4 
Heckinghausen,  unterm  Anfang  des  Austeigens  der  Eisenbahn  mit  1  zu  40. 

auf  1410  Hutheu  Länge  WM.8 

Beyenburg,  Wuppcrspiegel        F.  619       Beyenburg,  Wupperbrücke  622 
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Beyenburg,  Grenze  der  Reg.-Bezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  F.  681 

Kleberzhof  an  der  Wupper  F.  686  Krähwinkler  Brücke.  Mitte  729 
Krebsoege,  Hof  747 

An  der  Krähwinkler  Brücke,  Haus  von  Lausberg,  Thürschwelle  741 

Vor  der  Krähwinkler  Brücke  762 

Hückeswagen.  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  764 

Hochwasser  F.  768    Hückeswagen.  Brücke,  Mitte  774 

Haus  86,  Flur  I.  Thürschwelle  823 
Strasse  von  Hückeswagen  nach  Wipperfürth.  Sockel  des  Grenzsteins  der 

Ileg.-Bezirke  Düsseldorf  und  Cöln  784 
(uach  dem  Nivellement  im  Reg.-Bez.  Düsseldorf) 

Nummerstein  1 .06-4-16.3  Ruthen.  Grenzstein  der  beiden  Reg.-Bezirke  788 

(nach  dem  Nivellement  im  Reg.-Bez.  Cöln) 

Haus  v.  Joh.  Bremer,  unweit  Wipperfürth  an  der  Strasse.  Nummerst.  1.60  821 

Wipperfürth.  Einschnitt  der  Strassen  von  Mülheim  und  von  Gummersbach  820 

Strasse  nach  Lindlar,  Nummerstein  1.64  833 

Anfang  des  Pflasters,  Nummerstein  1.66+14.3  Ruthen  846 

Haus  von  Joh.  Werrend.  Nummerstein  1.70  825 

Leiersmühle,  Brücke  über  die  Wupper.  Nummerstein  1.79+14.1  Ruthen  836 

Strasse  von  Wipperfürth  nach  Gummersbach : 

Am  neuen  Herrweg,  Einschnitt  der  Strasse  von  Halver,  Nummerstein  2.08  846 

Strasse  am  neuen  Sturmberg,  Nummerstein  2.15  864 
Einschnitt  der  Strasse  von  Wildonkuhlen  (Meinerzhagen)  bei  Ohl,  zwischen 

Pathe  und  Neubaus,  Nummerstein  2.59  894 

Brücke  über  die  Wupper,  Nummerstein  2.63  908 

Strasse  oberhalb  Gogarten.                   2.71  954 

am  Durchlass  des  Baches  von  Scharde,  Nummerstein  2.79  991 
Oberwipper,  an  der  Strasse  Engelskirchen-Neuenhahn  (an  der  Strasse  Ohl- 

Wildenkuhlon)  1007 
Holzwipper,  au  der  Strasse  von  Engelskirchen  nach  Meinershagen  (über 

Kotthauserhöhe  und  Hülloh)  1201 

Dhünn, 

linksseitig  in  die  Wupper,  nur  260  Ruthen  oberhalb  des  Einflusses 

derselben  in  den  Rhein  mündend.- 

Küppersteg.  Brücke  137 

Bahnhof  der  Cölu-Mindenor  Eisenbahn  141 

Schlebusch,  Haltestelle  der  Berg.-Märkischen  Eisenbahn  158 

Brücke  in  der  Strasse  von  Mülheim  nach  Wermelskirchen  188 

Wasserstand  daselbst  178 
Strasse.  Spitze-Kesselsdhünn,  Grenze  des  Regierungsbezirks  Düsseldorf  und 

Cöln,  Hochwasser  der  Dhünn  431 

Kotten  an  der  Dhünn              F.  505         Dhünn.  Marktplatz  677 

Sch  welme , 

rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Rittershausen  mündend. 

Schwelme.  200  Ruthen  oberhalb  ihrer  Mündung  500 

Bett.  Grenze  der  Regierungsbezirke  Düsseldorf  und  Arnsberg  505 

bei  Jessinghausen  589 
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Schwelm,  Bahnhof  F.  656.6  Schwelm 

Haus  im  Sack,  Fussboden 
Strasse  von  Schwelm  nach  Linderhausen  in  der  Unterführung  unter  der 
Eisenbahn 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Schwelm  nach  Linderhausen 
und  Möllenkotten 

Bach  von  Lingese, 
rechtsseitig  in  die  Wupper  bei  Oberwipper  mündend. 
Strasse  von  Marienheide  nach  Neuenhahn: 
Linge  F.  829         Oelmühle  bei  Stöcken 

Wernscheid  816  Lingese 

Erft, 

in  den  Rhein  bei  Grimlinghausen  als  letzter  grösserer  Zuflnss 
auf  der  linken  Seite  und  in  beträchtlicher  Entfernung  von  der 

Ahr  mündend. 

Ausfluss  der  Erft  in  den  Rhein  bei  8.3  F.  des  alten  Düsseldorfer  Pegels 

bei  Grimlinghausen 

Erftbrücke  in  der  Cöln -Neusser  Strasse.  Eckplatte  der 
Grimlinghausen,  alte  Kirche,  Thürschwelle 

Brustmauer 
Gnadenthaler  Mühle,  Thürschwelle 
Gnadenthal,  neue  Fluthschleuse,  Fachbaum 
Gnadenthaler  Mühle,  Fachbaum 
Selicum  (oder  Reuschenberg),  Rücken  des  Wehrs 
Eppinghoven,  Fluthschleuse,  Fachbaum 
Neubrück.  Erftbrücke,  Mitte  der  oberen  Brustmauer 
Mühle,  Thürschwelle 

Stauschleuse  am  Einfall  des  Aquaductes,  Fachbaum 
Mühle,  Fachbanm 
Capellen,  Haltestelle  (Eisenbahn  Neuss-Düren) 
Wevelinghoven,  Haus  No.  48,  Thürschwelle 

obere  Mühle.  Fluthschleuse,  Fachbaum 
Wehr,  Fachbaum 
Elsener  Baumwollspinnerei,  Thürschwelle 

Fachbaum 

Grevenbroich,  Erftbrücke.  Mitte  der  oberen  Brustmauer 

Pflaster  der  Fahrbahn 
gewöhnlicher  Wasserstand  im  Winter 
Hochwasser  i.  J.  1827 

Bahnhof 

Haus  No.  21,  Thürschwelle 
Mühle,  Fachbaum 
Gusdorfer  Mühle,  Wohnhaus,  Thürschwelle 

Fachbaum 
Frimmersdorf,  Erftbrücke,  Jochholm 

Spritzenhaus,  Mauerplinte 
Harf,  Mühle,  Thürschwelle 

Fluthschleuse,  Fachbaum 
Haltestelle  der  Eisenbahn  F.  190 
Caster.  Sohle  der  Fluthbrücke  166 


695 
741 

644 

661 


895 
920 


Caster,  Sohle  der  Hcberfiihruntr 


98 

112 

113 

114 

105 

107 

114 

121 

113 

139 

132 

133 

178 

147 

143 

146 

150 

150 

163 

161 

159 

161 

160 

161 

154 

159 

159 

165 

175 

174 

164 

172 
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Taster,  obere  Heerdmauer  der  Ueberführung                                           F.  169 
Fluth8chleuse,  Fachbaum  F.  170         Oaster,  Mühle.  Thürschwelle  178 
Mühle,  Fachbaum             171                   Brücke,  Mitte  d.  Fahrbahn  181 
Gerberei,  Thürschwelle       177         Bedburg.  Bahnhof             ■  199 
Bedhurg.  Brücke,  Mitte  der  Fahrbahn  186 
HauB  Nro.  36,  Thürschwelle  184 
Fluthschleuse,  Fachbaum  177 
Mühle,  Fachbaum      F.  177        Glesch.  Mühle.  Schwelle  d.  Thors  189 
(ilfsch.  Brücke  im  Kommunalwoge,  Belag  189 
Mühle,  Fachbaum  184 
Pfaffendorf,  Brücke  über  den  Fluthcanal,  Belag  198 
Mühle,  Thürschwelle  F.  193         Pfaffendorf.  Mühle;  Fachbaum  190 
Bergheim,  Haus  Nro.  66,  Thürschwelle  204 
steinerne  Brücke,  Mitte  der  Fahrbahn  200 
Stauschleuse  in  der  grossen  Erft  bei  der  Mündung  in  den  Fluthcanal  ober- 
halb Bergheim  196 
Zieverich.  Mühle,  Fensterbrüst.  F.  201         Zieverich.  Mühle  Fachbaum  192 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse,  Trottoir  207 
Kämpfer  des  Gewölbes  199 
hölzerne  Brücke  über  Fluthgraben.  Belag  201 
Brücke  über  den  Fluthgraben  zwischen  Bergheim  und  Thorr,  Belag  204 
Becher  Mühle,  Wohnhaus,  Thürschwelle  206 
Fachhaum         F.  206         Kentener  Mühle.  Fachbaum  202 
Lindorfer  Mühle,  Fachbaum  202 

Plies,  Mühle,  steinerner  Thürtritt  am  Eingangsthor  217 

Brücke  über  den  Fluthgraben  im  Wege  von  Horrem  nach  Sindorf.  Belag  226 

Horrem.  Mühle.  Hofthor,  Schwelle  225 

Fachbaum  223 

Eisenbahn  über  der  Fluthbrücke  des  Hauptcanals  245 

Ueberführuug  der  Gr.  Erft,  oberhalb  der  Eisenbahn.  Sohle  222 

Kl.  Erft  bei  Götzenkirchen,  Sohle  227 

Mausburg.  Sohle  232 

Möderath,  Aquaduct.  obere  Heerdmauer  238 

Mühle,  Schleuse       F.  238        Möderath,  Mühle,  Fachbaum  240 
Ueberführung  b.  Möderath.  Sohle  241 

Erftbrüoke  am  Westendc  von  Möderath  (Strasse1)  Cöln-Dürenj  265 

an  der  Mündung  des  Naffelbachs,  Mitte  265 

Niedrigster  Wasserstand  das.  F.  241  Türnich,  Mühle  Fachbaum  253 
Türnich,  Mühle.  Thürschwelle       256                     Fluthschleuse,  Fachbaum  254 

Strasse  von  Kerpen  nach  Gymnich,  Grenze  beider  Bürgermeistereien  268 

Bruch,  Mühle,  Wohnhaus.  Thürschwellc                     .  247 

Fussbrücke  über  den  Rothbach  nahe  an  seiner  Mündung,  Mitte  276 

Wasserstand  bei  der  Mündung  des  Rothbachs  in  die  Erft  267 

Hochwasser  daselbst                F.  274         Brüggener  Mühle,  Thürschw.  275 

Brüggen,  Sockel  des  steinernen  Kreuzes  278 

Gymnich,  Südende,  Strasse  260 

Brücke  unterhalb  der  Mündung  des  Liblarer  Baches,  Mitte  281 

Hochwasserstand  daselbst  281 


1)  Diese  Angabe  und  die  nächstfolgende  ist  aus  dem  Strassen -Nivellement  ent- 
nommen und  stimmt  wohl  nicht  ganz  mit  dem  Nivellement  der  Erft  überein. 
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Roggendorf   Haus  Nro.  65.  Thürschwelle  F.  282 

HochwaBserstand  daselbst         F.  282         Kierdorf,  Strasse  298 

Kapelle  zwischen  Kierdorf  und  Köttingen.  Schwelle  822 

Köttingen,-  Kirche,  Prellstein  an  der  Südecke  303 

Strasse                   F.  301         Liblar,  Kirche,  Thürschwelle  311 

Liblar,  Strasse,  Eingang  von  Brühl  312 

von  Ichendorf  301 

Haue  von  Henseler,  Thürsch  welle  302 

neue  Brücke  in  der  Strasse  Cöln-Zülpich,  Schlussstein  306 

Ilochwasserstand  daselbst         F.  301         Liblar,  alte  Brücke,  Mitte  304 

Strasse  Cöln-Zülpich,  Nummerstein  2.39  300 

Brücke  über  den  Liblarer  Mühlenbach  in  der  Strasse,  Mitte  300 

Liblar,  Mühle,  Thürschwelle  299 

Einlassschleuse  des  Mühlenbachs.  Fachbaum  324 

Wasserstand  der  drei  Bäche  326 

Kuschfeld,  Mühle,  Durchlass.  Schlussstein  314 

Bliesheim,  Mühle,  Thürschwelle  317 

Kussbrücke  über  die  Erft,  Bliesheim  gegenüber.  Mitte  324 

Mündung  des  Schwirtbachs  in  die  Erft,  linkes  Ufer  des  Kühlsegger  Baches  327 

Kühlsegger  Mühle,  Thürschwelle  336 

Erft,  rechtes  Ufer  an  der  Grenze  von  Liblar  und  Weilerswist  388 

Weilerswist,  Garnfabrik.  Thürschwolle  846 

Wasserstand  336 

Hochwasserstand  daselbst  i.  J.  1829  343 

Brücke  über  den  Gr.  Vernicherbach  zu  Weilerswist,  Mitte  346 

Weilerswist,  Haus  Nro.  81f  Thürschwelle  345 

Kussbrücke  über  die  Erft  der  Kl.  Vernicher  Mühle  gegenüber,  Mitte  363 

Hochwasser  an  der  Kl.  Vernicher  Mühle  368 

Tomberger  Mühle,  Thürschwelle  368 

Strassendurehlass  oberhalb  Gr.  Vernich,  Schlussstein  38n 

Brücke  über  die  Erft  oberhalb  Gr.  Vernich.  Mitte  367 

Hochwasserstand  daselbst  359 

Lommersumer  Bach  an  der  Grenze  von  Lommersum  und  Weilerswist  377 

Mühle,  Thürschwelle  405 

Brücke  über  die  Erft  zwischen  Lommersum  und  Derkum  414 

Scheitelhöhe  des  Bogens  F.  410  Ottenheimer  Mühle,  Thürschw.  408 
Sohle  der  Erft  an  der  Brücke  402 

Rechtes  Ufer  der  Erft  bei  d.  Mündung  d.  Cuchenheimer  Erft-Mühlenbaches  420 

Wasserstand  daselbst  416 
Brücke  über  die  Erft  östlich  von  Euskirchen  an  der  Strasse  von  Euskirchen 

nach  Cucheuheim,  Mitte  603 

Brücke,  mittlerer  Bogen,  Schlussstein  600 

.  BniBtmauer  606 

Aus  den  Eisenbahnprojekten  von  Cöln,  Brühl,  Sechtem,  Euskirchen  : 
Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  und  des  Weges  von  Lechenich  nach  Blessem  302 
Durchschnitt  der  Strasse  Liblar-Lechenich  311 
Einschnitt  des  Weges  von  Bliesheim  in  die  Strasse  von  Liblar  nach  Leche- 
nich in  den  Gärten  von  Lechenich  309 
Durchschnitt  des  Weges  von  Bliesheim  nach  Lechenich  319 
der  alten  RömerstraBse  325 
des  Weges  von  Ahrem  nach  Kühlseggen  343 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Friesheim  nach  Weilerswist  F.  87f» 

Bliesheim  nach  Lommersum  393 

Niederherg  nach  Kl.  Vernich  418 
der  beiden  von  Cöln  nach  Euskirchen  projektirten  Bahnlinien, 

zwischen  Horrichemer  Hof  und  Lommersum,  nahe  an  der  Mühle  402 

Zwischen  Hausweiler  und  Derkum,  Sohle  der  Erft  395 

Südwestliches  Ende  von  Derkum,  nahe  der  Erft  412 

Südliches  Ende  von  Ottenheim  421 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  hei  Ottenheim  454 

Nordwestliches  Ende  von  Wüschheim  433 

Strasse  von  Brühl  nach  Euskirchen  in  Wüschheira  44«) 

Durchschnitt  d.  Strasse  v.  Brühl  nach  Euskirchen,  nahe  bei  Gr.  Büllesheim  450 

des  Weges  von  Gr.  Büllesheim  nach  Euskirchen  453 

Kl.  „     Kessenich  467 

Euskirchen  476 
Einschnitt  der  Strasse  Brühl-Euskirchen  und  Bonn-Euskirchen  an  der  Erft 

und  Bahnprojekt  Sechtem-Euskirchen  505 

Durchschnitt  der  Strasse  Euskirchen-Rheder,  an  den  Gärten  in  Euskirchen  517 

Zweites  Projekt  Cöln-  Euskirchen  : 

Durchschnitt  (der  Bahnlinie)  nnd  des  Weges  von  Ahrem  nach*  Weilerswist  348 

Einschnitt  des  zweiten  Projektes  Brühl-Euskirchen  348 

Durchschnitt  des  nördlichen  Weges  von  Kl.  Vernich  nach  Friesheim  377 

südlichen       ,,        ,,     „       „  „         ,.  382 

Weges  von  Kl.  Vernich  nach  Niederberg  391 
Trennung  der  Wege  von  Kl.  Vernich  nach  Friesheim  und  nach  Nietlerberg. 

am  Ausgange  von  Kl.  Vernich  372 

Horrichemer  Hof  396 
«Durchschnitt  der  beiden  von  Cöln  nach  Euskirchen  projektirten 
Bahnlinien,  wie  oben; 

Sohle  des  Mühlffrabens  von  Lommersum,  im  Durchschnitt  386 

Lommersum  am  Westende  430 
Wegekreuz  Lommersum-Euskirchen  u.  Bodenheim-Frauenberg,  Durchschnitt 

des  Bahnprojektes  478 

Durchschnitt  des  Weges  von  ^Vichterich  nach  Wüschheini  483 

Euskirchen  u.  Fraueuberg  am  nordwestlichen 

Ende  der  Garten  von  Euskirchen  512 
Eisenbahn-Projekt  Brühl- Euskirchen : 

Durchschnitt  des  Weges  von  Müggenhausen  nach  Neukirchen  430 

Strassfeld  nach  Gr.  Büllersheim.   100  Ruthen 

von  Strassfeld  entfernt  443 

von  Gr.  Büllesheim  nach  Essig  483 

..    Kl.  Büllesheim  nach  Schafsmühle  183 
Einschnitt  der  von  Sechtem  nach  Euskirchen  projektirten  Linie; 

Durchschnitt  des  Weges  von  Kl.  Büllesheim  nach  Rathsheimshof  486 

Roitzheim  493 

Zweites  Projekt  Brühl-Euskirchen: 
Durchschnitt  des  Weges  von  Weilerswist  nach  Blieahelm,  nahe  an  d.  Mühle 

von  Kühlseggen  34K 
Projekt  von  Sechtem  nach  Euskirchen: 

Durchschnitt  des  Weges  von  Ollheim  nach  Neukirchen  439 

43 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Ollheim  nach  Müggenhausen  F.  443 

Strassfeld  nach  Mömerzheim  448 

Esch  454 

Esch  nach  Ottenheim  482 

Gr.  Büllesheim  nach  Essig  483 

Esch  nach  Kl.  Büllesheim  485 
Weidesheim  nach  Kl.  Büllesheim  dicht  hei  Kl. 

Büllesheim  486 
Rechtes  Ufer  der  Erft,  an  der  Grenze  von  Weingarten,  Rheder  n.  Stotzheim  594 

Rheder  Strasse  595 

Einlassschleuse  des  Cucheuheimer  Erftmühlenbachs,  Fachbaum,  b.  Stotzheim  615 

Wasserstand  der  Erft  das.        F.  616       Weingarten,  Strasse  619 

Durchlass  über  den  Maissbach  in  der  Strasse  Euskirchen-Münstereifel  632 

Oberste  Mühle  Weingarten,  Thürschwelle  644 

Hochwasser  am  2.  Mai  1818  daselbst  639 
Rechtes  Ufer  des  Weingartener  Erftmühlenbachs  an  der  Grenze  von  Arloff, 

Weingarten  und  Rheder  645 

Linkes  Ufer  der  Erft  das.        F.  641        Arloff,  Schulhaus,  Thürschwelle  688 

an  der  Grenze  von  Arloff  und  Iversheim  709 
Iversheim,  Schulhaus,  Thürschwelle  744 
Eingang  zum  Kirchhofe  743 
Brücke  über  den  Mühlenbach,  Schlussstein  748 
Fahrbahn.  Mitte  751 
Brustmaucr  754 
über  die  Erft  in  der  Strasse  von  Euskirchen  nach  Mün- 
stereifel. Schlussstein  748 
Fahrbahn,  Mitte  750 
Brücke  in  d.  Strasse,  unterh.  Münstereifel,  b.  Nummerstein  6.19,  Schlussstein  801 

Fahrbahn,  Mitte  805 

über  die  Erft  an  der  Schleifmühle  bei  Münstereifel,  Scblussstein  880 

Fahrbahn.  Mitte  832 

Sockel  des  Kreuzes  bei  der  Brücke  829 

Münstereifel,  Mitte  der  Strasse  unter  dem  Thon?  847 

Brücke,  Stadtbogen,  Schlussstcin  849 

Wasserstand  der  Erft  daselbst  ;  ,h;js 
nach  einem  anderen  Nivellement  der  Strasse  von  Euskirchen 
nach  Münstereifel: 

Münstereifel,  Nordende  F.  828        Eicherscheid,  Erftbrücke  924 

Erftbrücke  841         Wasserstand  d.  Erft  daselbst  918 

Südende »)  856         Erft  in  Schönau  am  Steg  1084 


tiefälle. 


Von  der  Einmündung  bei  Grimlinghau- 
sen bis  Selicum 
Selicum  bis  Eppinghoven 
Eppinghoven  bis  Wevelinghoven 
Wevelinghoven  bis  Grevenbroich 


1)  Die  Differenz  beider  Nivellements  dürfte  11  F.  betragen. 


Langen  in 
Pr.  Meilen 

0.64 
0.44 
1.20 
0.64 


Gefälle  in 
Pr.  Fuss 

13.6 
10.3 
20.1 
14.4 


Auf  1 
Meile,  F. 

21.3 
23.4 
16.8 
22.6 


1  auf 

1129 
1025 
1433 
1067 


Digitized  by  Google 


t 

675 


Längen  in 

Pf  Moilon 

ri .  dienen 

Gefälle  in 
it.  r  uss 

Auf  1 

\(  ,:i  ,  f 

Meile,  r . 

1  auf 

vjrevenoroicu  dib  Lasier 

17« 

in  n 
1U ,  / 

0017 

IvdaLrl     1.118    IlHl  t!llCIl 

1  .  I  o 

■)■>  k 

M  .  O 

IQ  Q 
Vi  .Vi 

1  Q77 
|Ö7  1 

£#1;3>  CI  ll>[]    IIIS   OUI  iclll 

1  9ß 

«11  o 

Ol  .» 

OA  Q 
*4 .  H 

norrem  ins  x  urnicn 

1  14. 
l  .  14 

oU.  ö 

^6.b 

aürf 

T*  i*i  1*11  i  r»Vi    1\ia  T.ililnf 
1  Ii  I  lilt  II    U1S  JululUI 

1  14 

AA  O 
44.» 

oy .» 

TiiHlflr   Iii«  Wnilprtiwiat 

\j  .  cv-f 

11  1 

41)  '-( 

Aö7 
40/ 

\\   t  '  1  1  l  •  V<  VV  1  q  t      1  ui|       \\  l.i  Ml       \    .iri  II  /'Ii 

u.o4 

97  7 

öl  .o 

l\  \  i  i  1  II       V  (1  f  11  1  f*1l       VklO       VI1 1*      \T  1  1  1 1 ,  1  i  i  r  |  /  <1aq 

J\lt*lfl      1  d  llii.ll      Uiri     £Ur     .IlllUlllJIikf  IllrM 

f  1 1 1  pri  AtiflAITltuf     \f  iililimliuolia 
*   1 l^llclllJCllIJCl     lUUIJlUll  Uadla 

w .  oo 

f\f%  n 
OO .  0 

fll  R 
Ol .  o 

9QR 

.wuna.  a.  i^ucneuneimer  J>iumeni>.  d  z. 

Einlassschleuse  deaselb.  b.  Stotzheim 

1.68 

206.4 

122.9 

195 

Stotzheim  bis  Iversheim 

0.88 

127.6 

145.0 

166 

Iversheim  bis  Münstereifel 

0.46 

102.5 

228.8 

107 

Münstereifel  bis  Eicherseheid 

0.82 

82.7 

268.4 

93 

Eicherscheid  bis  Schönau 

0.50 

171.8 

343.6 

70 

Die  Quelle  der  Erft  liegt  bei  Holzinülheim,  0.42  Meilen  oberhalb  Schönau, 
auf  der  Scheide  von  Unter-Devon  und  Eifelkalkstein.  Die  ganze  Länge  des 
Flnsslaufes  von  der  Einmündung  in  den  Rhein  bis  Schönau  beträgt  15.56  Meilen 
mit  einem  Gefälle  von  1020.7  Preuss.  Fuss,  mithin  auf  1  Meile  65.6  Fuss  oder 
1  auf  366.  Die  gerade  Entfernung  der  Mündung  und  Quelle  von  einander  be- 
trägt 9.13  Meilen,  der  Flusslauf  15.98  Meilen,  mithin  verhalten  sich  diese  Län- 
gen wie  1  :1.75;  eine  Folge  der  vielen  kleinen  Serpentinen,  welche  der  Wasser- 
lauf in  dem  breiten  Thale  bildet.  Von  der  Mündung  bis  Selicum  liegt  der  Fluss 
ganz  in  dem  flachen  und  niedrigen  Rheinthale  und  schneidet  in  dessen  Alluvio- 
nen  ein.  Von  Selicum  an  erheben  sich  auf  der  linken  Seite  niedrige  Diluvial- 
hügel aus  Lehm  und  Gerollen  bestehend,  welche  auf  der  rechten  Seite  erst  ober- 
halb Grevenbroich  beginnen  und  von  hier  an  bis  Rheder  zwischen  Stotzheim 
und  Iversheim  ohne  Unterbrechung  anhalten.  Die  Thalfläche  ist  zum  Theil  sehr 
breit.  Von  Neurath  bis  Liblar  liegen  unter  den  diluvialen  Ablagerungen  braun- 
kohlenführende Oligocänschichten  am  rechten  Thalrande,  weiter  oberhalb  sind 
dieselben  erst  in  einiger  Entfernung  vom  Thale  unter  dem  Diluvium  bekannt. 
Bei  Rheder  tritt  ein  grosser  Wechsel  in  den  Gebirgsarten  ein,  welche  das  Thal 
durchschneiden,  bis  Weingarten  ein  Rücken  von  Unter- Devon,  bis  oberhalb  Ivers- 
heim Eifelkalkstein,  dann  wieder  Unter -Devon,  welcher  bis  zur  Quelle  aushält. 
In  dem  unteren  Flusslaufe  schwankt  das  Gefälle  in  den  einzelnen  ermittelten 
Strecken,  indem  dasselbe  nicht  regelmässig  nach  aufwärts  steigt;  von  Greven- 
broich an  wird  die  Zunahme  des  Gefälles  bis  Eicherscheid  nicht  weiter  unter- 
brochen. Wenn  die  Strecken  noch  mehr  zusammengefasst  werden,  so  treten  diese 
Verhältnisse  stärker  hervor,  wie  die  folgende  Zusammenstellung  zeigt: 

Längen  in  Gefälle  in  Auf  1  - 

Pr.  Meilen  Pr.  Fuss  Meile.  F.  1  aut 

Von  der  Einmünd.  bis  Grevenbroich          2.92          58.4  20.0  1200 

Grevenbroich  bis  Zieverich                       3.38          39.8  11.8  2038 

Zieverich  bis  Türnich                                2.42           62.2  26.7  «J34 
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Längen  in  Gefalle  in  Auf  1  .  f 
Pr.  Meilen    Pr.  Fuss      Meile,  F.      1  *u* 

Türnich  bis  Weilerswist  1.98  86.3  43.6  561 

Weilerswist  bis  zur  Einmündung  des 

Cuchenheimer  Mühlenbachs  1.02  83.0  81.4  295 

Die  Zunahme  des  Gefälle»  in  dem  untersten  Theile  des  Laufes,  welche  bei 

vielen  Flüssen  stattfindet,  zeigt  sich  auch  hier  recht  deutlich. 

Zuflüsse  zur  Erft. 

Norfbach,  Gillbaoh,  Grefrathelbach,  Hemmersbach,  Quadratherbach  durch  die  kleine 
Erft  oder  Erftmühlengraben  mündend,  Finkelbach  mit  Elsdorfer-Fliese;  Wiebach,  Naffel- 
bach  oder  Neffelbach,  auch  Nevelsbach  mit  Buirer  Flies:  Kothbach  mit  Bleibach 
(Trockenbach),  Mühlbacb,  Vlattenerbach;  Swistbach  mit  Kodderbach,  Schiesbach,  Jung- 
bach,  Orbach;  Veibach  mit  Urfeierbach:  Wachenbach,  Eschweilerbach  mit  Wispelbach: 
Scbiessbacb,  Bach  l>ei  Schönau,  Ilauschbach  boi  Holzmülheim. 


Norfbach. 

rechtsseitig  in  die  Erft,  nahe  oberhalb  der  Erftmündung  in  diesell>e  mündend. 

Norf,  Wasserstand  an  der  Brücke  F.  110 

Gillbach, 

rechtsseitig  in  die  Erft,  in  ihrem  unteren  Laufe  bei  Weckhoven  mündend. 

Rommerskirchen  auf  der  linken  Seite  des  Gillbachs,  an  der  Strasse  von  Cöln 

nach  Grevenbroich,  ÜBtende  222 

Naffelbach  oder  Neffelbach, 
linksseitig  in  die  Erft  bei  Möderath  mündend. 

Eisenbahnbrücke  üb.  d.  NafFelb.  F.  455       Bachsohle  a.  d.  Eiscnbahnbrücke  437 

Römerstrasse  bei  Zülpich,  rechte  Seite  des  Naffelbachs  476 

Sockel  d.  steinernen  Kreuzes,  110  Rutheu  v.  Zülpich  entfernt  506 

Zülpich,  Cölnthor,  Pflaster  539 

am  Markte,  Gasthof  von  Ciaren,  Thürschwellc  551 

Marktplatz  (neues  Nivellement;  538 

Rochus-Kapelle  (neues  Nivellement)  684 

Bahnhof  606 

Rothbach, 

linksseitig  in  die  Erft  bei  Roggendorf  und  Brüggen  mündend. 

Dirmerzheim,  Strasse  27«;       Conradsheim,  Strasse  285 

Lechenich.  Pflaster  im  östlichen  Thore  317 

Einschnitt  der  Strasse  Cöln-Zülpich  und  Neuss-Lechenich  ')  299 

Marktplatz,  Bürgermeisteramt,  Thürschwelle  313 

Obergraben  der  Mühle  am  westlichen  Thore,  Wasserstand  312 

Brücke  am  westlichen  Thore  318 

Brücke  über  den  Rothbach  zwischen  Zülpich  und  Uelpenich  468 


1)  Diese  aus  einem  anderen  Strassen  -  Nivellement  entnommene  Angabe  scheint 
etwa  14  F.  zu  niedrig  zu  sein. 
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Probstmühle,  Brücke  über  den  Mühlgraben  F.  467 

Eisenbahnbrücke  üb.  d.  Rotbb.    F.  496    |     Bachsohle  a.  d.  Eisenbahnbrücke  468 

Sinzenich.  Haus  von  W.  Drose,  Thorweg  538 

Spiegel  des  Flöthbachs,  der  Kirche  gegenüber  536 
Mühle  an  der  Strasse  von  Sinzenich  nach  Tömmern,  am  Hothbach.  Brücke 

über  den  Obergraben  545 

Wasserstand  daselbst               F.  543         Eicks  a.  d.  Brücke  d.  Bruchbend  899 

Schwerfen,  Spiegel  d.  Rothbachs      615                 Kirche.  Boden  959 

Eickserburg   734 

Bleibach,  rechtsseitig  in  den  Rothbach  bei  Mülheim  mündend. 

Dürscheven,  Brücke  über  den  Bioibach  511 

Kirche,  Boden       F.  534         Bachsohle  a/d  Eisenbahnbrücke  515 
Eiseubahnbrücke  üb.  d.  Bleibach  534 

Enzen  in  eiuem  Seitenthale  des  Bleibachs,  nahe  oberhalb  der  Mündung  bei 

Dürscheven,  Fuss  des  Kreuzes  598 

Uber-Garzheim,  unteres  Ende.  Strasse  von  Euskirchen  nach  Commern  602 

oberes             F.  616         Firmenich.  Mitte  642 

Firmenich,  unteres  Ende              636                         oberes  Ende  649 

Brücke  über  den  Bleibach  bei  Kirmenich  640 

Wasserstand  daselbst                   636         Schaven,  Spiegel  d.  Bleibachs  738 

Spiegel  des  Bleibachs  an  der  Mündung  des  Welschbachs  746 
Einschnitt  der  Strasse  Euskirchen-Commern  und  Zülpich-Gommern  unterhalb 

Commern  722 

Commern,  Haus  von  Heck,  Strassenpflaster  770 

Spiegel  des  BleibachB,  am  unteren  Ende  768 

Oelmühle,  Oberwasser  F.  776         Commern.  Mühle,  Obergraben  788 
Hütte  von  Jung  und  Pirath  (früher  Abels)  in  der  Mühlengaase,  oborhalb 

Commern,  Oberwasser 
Pochwerk  in  der  Mühlengasse 

Grosse  Schleuse  in  der  Mühlengasse,  Bleibachspiegel  837 

Obergraben,  Wasserspiegel  889 

Bleibach-Wasserspiegel,  oberhalb  dor  Elisabethhütte  860 

unterhalb  der  Neuhütte  852 

Fürst  Blücher-Siolleu,  Sohle  848 
Elisabeth  -  Stollen  des   Mechernicher  Bleiberges .    Sohle    am  Mundlochc 

der  Rösche  856 

Sohle  am  Mundloche  des  Stollens  858 

Mundloch  der  Einfahrt  878 

Bleibach,  Wasserstand,  oberhalb  der  Neuen  Wäsche  862 

Ober-Stollenhüttc  873 

Paulinahütte  896 

Neuhütte  907 

Krutschhütte  916 

Olligschläger-Stollen,  Mundloch,  Wasserspiegel  923 

Bleibach.  Wasserstand  oberhalb  des  Ahremberger  Pochwerks  924 

Trockenbach  (oberer  Zutiuss  des  Bleibachs)  unter  der  steinernen  Brücke  939 

Steinerne  Brücke  über  den  Trockenbach  946 

Haus  Rath  im  Bloibachthale  zwischen  Roggendorf  und  Strempt  942 
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Swi  s  tbach , 

rechtsseitig  in  die  Erft  bei  Külseggen  und  Bliesheini  mündend. 

Sohle  des  Mühlenbachs  (Swistbach)  oberhalb  Koggeudorf  im  Durchschnitt 

des  Eisenbahnprojektes  Cöln-Euskirchen  F.  276 

Sohle  des  Swistbachs  unterhalb  Blessem  282 

oberhalb  Bliesheim  im  Durchschnitt  des  Eisenbahnpro- 
jektes Cöln-Euskirchen  328 
Durchschnitt  des  Swistbachs  an  der  Strasse  Brühl-Enskirchen  338 
Brücke  über  d.  Swistbach  zwischen  Swisterhof  u.  Külseggen  in  der  Strasse 

von  Cöln  nach  Euskirchen  344 

Kriegshoven  an  der  Ostseite  410 

Brücke  bei  Kriegshoven  unterhalb  der  Mühle  400 
Durchschnitt  de«  Weges  von  Dünstekoven  nach  Heimertzhcim  im  südlichen 

Ende  von  Heimertzheim  405 

Durchschnitt  des  Weges  von  Heimertzheim  nach  Vershoven  411 
Brücke  über  den  Swistbach  bei  Lützermiel  in  der  Strasse  von  Bonn  nach 

Euskirchen  423 

Wasserspiegel  d.  Swistbachs  das.  F.  428       Swistbach  bei  Flerzheim  452 
Meckenheim,  Einschnitt  der  Essig-Mehlemer  Strasse  in  die  Bonn-Altcuahrer 

Strasse,  westlich  des  Ortes  507 
Meckenheim,  Einschnitt  der  Essig-Mehlemer  Strasse  in  die  Bonn-Altenahrer 

Strasse,  östlich  des  Ortes  .  513 

Nieder-Holzweiler,  Kirche  734 

Nieder-Esch,  Spiegel  des  Swistbachs  am  Wege  nach  Ober-Holzweilcr  806 

V  e  i  b  a  c  Ii , 

linksseitig  in  die  Erft  nahe  unterhalb  Euskirchen  mündend. 

Euskirchen  am  Bonner  Thore   F.  489         Euskirchen.  Westende  501 
Marktplatz  486 

Markstein,  nördlich  von  der  Stadt  521 

Bahnhof  517 

Veibach  bei  Euskirchen,  am  Steg  nach  Weingarten  474 

Euskirchen.  Südende  an  der  Strasse  nach  Münstereifel  475 

Brücke  über  den  Veibach  479 

Roitzheimer  Hof,  Strasse  von  Euskirchen  nach  Tömmern  512 

Eisenbahnbrücke  üb  d.  Veibach  F.  520         Bachsohle  an  d  Eiseubahubrückc  511 

Strasse  Euskirchen-Commern  b.  Euenheim.  Einschnitt  d.  Strasse  n.  Zülpich  556 

Veibach  bei  Euenheim,  Haus  Nro.  51  545 

Wiskirchen  an  der  Strasse,  W'estende  592 

Strasse,  Nummorstein  5  22  602 

Veibach  bei  Wiskirchen,  Haus  Nrro.  32  581 

Schloss  Veinau  am  Steg  nach  Billig  616 

Satzvei,  Bahnhof  674.1 

Veibach  an  der  Grenze  des  Regierungsbez.  Cöln  und  Aachen  oberh.  Kutzvci  766 

Burgfeier  Hütte.  Wasserspiegel  unterhalb  derselbeu  785 

oder  Günnersdorfer-Stollen,  Sohle  am  Mundlochc  797 

Schleuse,  niedrigster  Wasserstand  801 

Pochwerk, Obergraben  F.  808         Oberer  Burgfeier  Fischweiher  826 
Unterer  Burgfeier  Fisch weiher  808 

Breitenbenden  an  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Mechernich  839 
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Eisenhütte  Network  zwischen  Breitenbenden  und  Vussem  F.  993 

Vollhcim  am  ürfeierbach  1039 

Rauschbach, 
linksseitig  bei  Holzmülheim  in  die  Krft  mündend. 

Frohngau  am  Rauschbach  1519 

Quelle  des  Rauschbachs  im  Forstdistrict  Clemenspesch  1596 


Düssel, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Brückerhof  und  im  Schloss- 
garteu  zu  Düsseldorf  mündend. 

Mündung  in  den  Rhein  im  Schlossgarten  zu  Düsseldorf  bei  7  F.  Wasser- 
stand am  Pegel  89 

Brücke  am  Hause  des  Garteudirectors  in  Düsseldorf  112 

Mittlerer  Wasserstand  daselbst  104 

Brücke  am  Friedrichsbade  in  Düsseldorf  114 

MitÜerer  Wasserstand  das.       F.  106        Sohle  (Bett,  d.  Düssol  daselbst  101 

Eisenbahnbrücke  am  Höherhofe.  Schienenoberkante  137.4 

Brücke  im  Wege  am  Höherhofe  125 
Knübbelsbrückc  an  der  Strasse  von  Gerresheim  nach   Lnterbacb,  Bett 

der  Düssel  127 

Bahnhof  Gerresheim,  dem  Stationsgebäude  gegenüber  142.0 

Eisenbahnbrücke  über  die  Düssel  bei  Dammermühle,  Schienenoberkantc  144.9 

ÜÖdingshof  im  Düsselthal  F.  165         Krautsteinshof  im  Düssolthal  158 

Erkrath.  Bahnhof  (Düsseldorf  -  Elberfeld)  165.9 

kath.  Kirche.  Pflaster  F.  176         Erkrath,  Sohle  d.  Brückenthors  203 

Anfang  der  Neandershöhle.  Bett  der  Düssel  220 

Neauderthal,  Sohle  in  der  Eisenbahnliuie  Hochdahl-Mettmauu  221 

Weg  daselbst  227 

Düsselbach  in  d.  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Sprockhövel,  gewöhn).  Wasserstand  232 

Hochwasser  daselbst  237 

Düsselbach  in  der  Eisenbahnlinie  Hochdahl-Burg  289 

Hansfurth,  Düssel  419 

Heringthal,  nahe  der  Strasse  von  Gräfrath  nach  Velbert.  Düssel  456 

Düssel,  Bach  an  der  Mündung  in  die  Düssel  458 

an  der  Kirche  493 

Aprath.  Stippelsbach,  der  in  die  Düssel  mündet  512 

Seitenthal  in  der  projektirten  Eisenbahnlinie  Mcttmanu-Hcrzkamp  502 

Haus  Aprath.  Teich  an  der  Düssel  531 

Alt-Blumrath,  Quelle  der  Düssel  725 

Ruhr, 

rechtsseitig  in  den  Rhein  bei  Ruhrort  mündend. 

Ruhrort.  Ruhr-Pegel,  Nullpunkt  64.7 

Schleusen  aufwärts  bis  Herbede. 

Mühlham,  ünterdrempel         F.  98.4  Kettwig.  Untcrdrcmpcl  116.8 

Obordrerapel  106.7  Oberdrempol  123.5 

Werden,  Papiermühle,  durch  die  neue  Schleuse  ersetzt,  ünterdrempel  130.1 
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Werden,  Papiermühle.  Oberdrempel 

neue  Schleuse, 
Neukirch,  Unterdrempel         F.  135.8 
Baldenei.  weggeräumt,  Unterdrempel 
Baldenei.  Oberdrempel  F.  144.5 

Rohmaunsmühle,  Unterdrempel     I  53 . 4 
Oberdrempel  157.8 
Spillenburg,  Unterdrempel  163.6 
Oberdrempel  168.6 
Horst.  Unterdrempel  172.3 
Oberdrempel  175.9 
Dabihausen,  Unterdrempel  178.3 
Kemnade,  weggeräumt,  Unterdrempel 
Oberdrempel  214.0 

225.8 


Herforde,  Unterdrempel 


Neukirch.  Oberdrempel 

Dahlhausen.  Oberdrempel 
Hattingen.  Unterdrempel  '■ 

Oberdrempel 

Blankenstein,  Uuterdrempel 
Oberdrempel 

Herbede,  Oberdrempel 


224.3 


Steinhausen,  weggeräumt.  Uuterdrempel 

Oberdrempel 

Gegenwärtig  sind  noch  1 1  Schleusen  vorhanden. 
Witten,  Fach  bäum  des  Walzwerks 

Wehr  (Schlacht  »Krone  F.260.9         Witten.  Nullpunkt  d.  Pegels 

Höhenangaben  im  Ruhrthale 
aufwärts  bis  Witten  aus  den  Fluss-2)  und  Eisenbahn-Nivellements. 

Alstaden.  Kuhrbrücke  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  (Dortmund-Duisburg! 
Thalsohle  daselbst                    F.  98         Brückensohle  daselbst 

Mülheim,  Ruhrbrücke  der  Rheinischen  Eiseubahu  (Osterath-Essen j 
Hochwasser  daselbst 

Linke  Seite: 
Broich,  Mahlmühle.  Westecke 
Am  Damm,  Haus  von  Dicker,  Thürschwelle 
Deichkrone  daselbst 

Eisenbahn  über  der  Strasse  vou  Kettwig  nach  Werden 
Eiseubahubrückc  über  die  Ruhr.  Mitte  des  Geleises 

Thahohle  daselbst  127.5  Hochwasser  von  1854  daselbst 

Sohle  der  Ruhr  daselbst  lLi.O         Kettwig,  Deichkrouu  a.d.  Schleuse 

Kettwig,  Nummer  11  am  Pegel  de«  Oberdrempels 

Thürpfosteu  des  Schleusenhauses 
Haus  Oefte.  Thürschwelle  F.  K>0         Werden.  Brückeuhaus,  Westseite 

Werden,  Haus  v.Schöfer.  Nordecke   154  Werft 

Schleusenhaus  bei  Neukirch,  Thürschwelle 
Pörtingssiepen,  Leinpfadbrücke  F.  153         Wohlgemuth,  Kohlennicderlage 

Kohlenniederlage     155         Hiiumelsfiirst,  ,. 
Baldenei,  Schleusenhaus,  Nordecke    162  Nottekappe. 
1  eberruhr,  Haltestelle  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn 

Strasse  bei  der  Pumpstation  an  der  Ruhr,  Wasserhebinigsmaschinc  d.  Was- 
serleitung für  die  Stadt  Essen 


133.2 
132.8 
139.2 
142.2 
180.7 
192.8 
194.8 
197. P 
199.7 
203.8 
204.4 
209.0 
213.4 
228.2 
229.2 

230.5 
233.9 

241 

233.5 


109.* 
82 
130 
110 

113 

123 

122 

174 

169.6 

134.3 

126 

134 

135 

149 

144 

151 

165 

165 

168 

182 

180 


1)  Nach  dem  älteren  und  einem  neuen  Nivellement. 

2)  Das  Flussnivellement  ist  im  Juli  1835  vou  Stull  ausgeführt. 
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Ruhrspiegel  daselbst.  Hochwasser  V.  176 

tiefster  Wasserstand  161 

Weg  bei  der  Kothenmühle        F.  181  Steele,  Leinpfad.  Brücke  16« 

Holthausen.  Haus  von  Bülk  173  Fährhaus.  Nordsoite  1 8t» 

Steele,  Eisenbahnbrücke  der  Berg.-Märk.  Bahn  203.  ;> 

Thalsohlc  daselbst  F.  179         Horst,  Schleusenhaus.  Südseite  191 

Sohle  der  Ruhr  daselbst  167         Dahlhausen,  Wehr,  Krone  187 

Stänkersgatt.  Kohlenniederlage      179  1 

Dahlhausen,  SchleusenhauB.  Kcllerfenster.  Balken  191 
Hattingen,  Mühle,  Fachbaum     F.  197        Hattingen.  Brücke  218 
Schleuse.  Deckplatte  über  dem  Oberdrempel  209 
Bahnhof  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  216.1 
Bahn  unter  der  Ueberführung  für  die  Strasse  von  Hattingen  nach  Bochum  216 
Fahrbahn  der  Ruhrbrücke  daselbst  U87 
Terrainhöht  am  Einschnitt  beim  Klitt'gen  257 
Bahu  auf  der  Brücke  über  den  Sprockhöveler  Bach  219.0 
Henrichshütte.  Rangirstation  219.6 
Ruhpbrücke  nach  der  Steinkohlengrube  Carl  Friedrich.  Schie- 
nenoberkante 224 
Hochwasser  von  1806  das.         F.  220         Hochwasser  von  1808  das.  217.8 
Henrichshütte,  Hüttenplatz  218 

Schepmann,  der  Henrichahütte  gegenüber,  Hochwasser  von  1808,  B.  einem 

andern  Nivellement  214.9 

Stiepel,  Fähre,  Kosthaus,  Thürschwelle  221 

Hallbachs-Hammer.  Thür  218 

Blaukenstein,  Werft  von  Gatmann,  Grenzstein  gcr..  G.  219 

Kemnade,  Schleusenhaus,  Thürschwelle  227 
Projektirte  Eisenbahnbrücke  und  1230  Ruthen  lange  Horizontale  im  Ruhr* 

thale  bei  Haus  Kemnade  281 

Hochwasser  von  1854  das  227.6 

Wasserstand  am  3.  October  1867  daselbst  217.0 

Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  218.5 

Kemuade,  Wieseufläche  im  Ruhrthal  222 

Herbedc,  Mühle,  Fachbaum  229 

Fährhaus,  Gronemann.  Thürschwelle  238 

Hochwasser  am  7.  April  1808  daselbst  an  der  Thür1)  238.1 

von  1854  daselbst  228.0 

Steinhauscil,  Mühlencanal.  Pegel-Nummer  10  288 

Wehr,  Krone  239 

Bommern,  Fähre,  Haus  Glitz.  obere  Kante  des  untersten  Fonsterbalkeus  256 

Bleichhaus  von  Engelbert  Berger.  Zeichen  257 

Rechte  Seite: 

Styrum.  Rangirbahnhof  der  Berg.-Märk.  Eisenbahn  115 

Ausfahrtsweichc  aus  dem  Rangirbahnhof  115 

Mülheim.  Bahnhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  112 
Uebergang  d.  Bahn  auf  dem  Communalwegc  v.  Ohcrhausun  nach  Meiderich. 

am  Bahnhofe  Oberhausen  115 


1)  Diese  Angabe  ist  aus  dem  Flussnivellement  von  Stoll  entnommen;  die  folgende 
aus  dem  Nivellement  der  von  Langerfeld  nach  Dortmund  projektirten  Eisenbahn  der 
Cöln-Mindener  Bahn. 
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Oberhausen,  Bahnhof  der  Berg. -Märkischen  Eisenbahn  F.  115 

Anschlussweichen  für  die  Styrumer  Aktien  -  Gesellschaft  Eisenindustrie,  für 

die  Kohlengruben  Roland  und  Sellerbeck  115 

Mülheim,  Schlensenhaus,  Thürschwelle  112 

v.  d.  Gesellschaftshaus.  Deckplatte  d.  Brücko  über  d.  Mühlencanal  107 

Froschendeichsweg,  Pflaster  102 

Mülheim,  Fachbaum  im  Gerinne  der  Fabrik  Luisenthal  105 

Am  Kohlenberg,  Deckplatte  oberhalb  des  Drempels  bei  der  Canalbrückc  117 

Saarn,  Fahre,  Thürschwelle  des  Hauses  125 

südliche  Ecke  des  Hauses  131 

Kettwig.  Brücke  über  den  Mühlencanal  127 

Bahnhof  Kettwig  F.  144.4       Bahngeleise  am  Mitzwinkel  145 

Wegeübergang  der  Bahn  am  Biesenkamp  bei  Werden  157 

Eigen,  Werden  gegenüber,  Südseite  des  Hauses,  Thürschwelle  158 

Werden,  Fähre,  Strasse  144 

Mühle  von  Eigen,  Werden  gegenüber,  Thürschwelle  150 

Werden.  Bahnhof  159.1 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Kettwig  nach  Werden  159.1 

Werden,  Rangirbahnhof         F.  155.2       Platten  berg,  Ostecke  d.  Hauses  155 
Hochwasser  von  1854  daselbst  150.2 

Uebergang  der  Bahn  bei  der  Villa  von  Krupp  158 

Bahngeleise  auf  d.  Ueberführung  für  d.  Förderbahn  d.  Stkgr.  Kämpchcsbauk  159 

Höhe  der  Förderbahn  daselbst  149 

Bahngeleise  auf  d.  Ueberführung  Tür  d.  Förderbahn  d.  Stkgr.  Langenbrahm  161 

Höhe  der  Förderbahn  daselbst  153 

Baldenei,  Mühle,  massives  Gerinne  144 

Mühlenbank.  Kohlenniederlage  162 

Möllenbecker  Fähre.  Haus  zunächst  der  Kühr,  Osteeite  173 

Kunstwerk.  Kohlenniederlage  173 

Spillenburg,  Blechwalzwerk,  Weg  nach  Steele  182 

Steele,  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Eisenbahn  218. 2 

Eintracht.  Kohlennicderlage       F.  178        Wohlverwahrt,  Kohlen niedcrlago  190 

Horst,  Packhaus  des  vormaligen  Blaufarbcnwerks.  Südseite  191 

Dahlhausen,  Fachbaum  der  Fabrik  183 

Haltestelle  der  Berg.-Märkischen  Eisenbahn  196.5 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  zur  Fähre  bei  Wegmanti  200 
Bahn  auf  der  Unterführ ung  der  Förderbahn  der  Stkgr.  Dahlhausen-Tiefbau 

und  der  Stkgr.  Wilhelm,  Erbstollen  200 

Bahn  in  dem  Einschnitt  im  Winzerberg  216 

GrösBte  Terrainhöhe  daselbst  261 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ruhr  bei  Winz-Hattingen  216.1 

Hattingen,  Brückenhaus,  Sohlbank  des  Kellerlochs  an  der  Ostscite  210 

Gewehrbohrmühle.  Thürschwelle  202 

oberhalb  der  Mühle  203 
Projcktirte  Wasserleitung  für  Bochum,  Stelle  wo  das  Wasser  uns  der  Ruhr 

genommen  werden  soll,  bei  der  Kohlennicderlage  St.  Mathias.  Erbstollcn. 

Wasserstand  am  20.  Februar  1866  203 

Blankenstein,  Wehr  an  der  Schleuse  216 

Stiepel,  Wehr  bei  der  Mühle  219 

Herbede,  Fähre.  Haus  von  Dönhoff,  Thürschwelle  234 

Schleuse,  Holm  239 

Steiuhausen,  Fachbaum  der  Mühle  an  der  Schleuse  285 
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Wittcu,  Thüwph welle  d.  Maschinenhauses  für  d.  Wasserleitung,  im  KnhrUmlo  F.  251 


des  Fährhauses  270 

Haus  Oberburg  am  Wehr,  Pliute  260 

Haus  Lohmann,  Thürschwelle  260 

Balken  an  der  Brücke  bei  der  Mühle  252 

Bahnhof  295.2 

Wehr,  mittlere  Höhe  der  Krone  217 

Stein  mit  einom  Kreuzzeichen  253 

Anschlussweiche  der  Kohlengrube  Francisca  293 

Frischauf  287 

Bergmann  272 


S  t  ei  nk  oh  1  eng  r  u  ben ,  Stollen  und  Schächte  im  Kuhrthule. 

Bei  den  Stollen  ist  die  Sohle  am  Mandlochc,  wenn  nicht   etwas  anderes? 
bemerkt  und  bei  den  Schächten  die  Hängebank  bezeichnet. 


Linke  Seite: 


Altenburg,  oberhalb  Haus  Oefte,  Stollen 

F. 

140 

Leuchte 

F. 

139 

Nettelbruch 

164 

Anseimus 

140 

Hellersberg 

166 

Dodelle 

160 

Gottessegen 

170 

Pörtiugssiepcn  bei  Fischlaken 

151 

Dahlmannsbatik 

173 

Maschinenscht. 

161 

Mühlmannsbank 

172 

Schnepperbank,  Stollen 

154 

Wohlgemuth 

171 

Brügelstollen 

155 

Glückaufer-Stollon 

174 

Maas  und  Nierbank 

141 

Pieperbecker  Dickebank 

174 

Schinkenbach  b.  Haus  Scheppen 

161 

Nenglück,  Heinrichs-Stollcu 

171 

Hippe 

164 

Stuput 

173 

Schmiedsbank 

164 

Puffmade,  Kunstschacht 

181 

Silberbank, 

161 

Catharina,  Stolleu 

174 

Geitliug  im  Werdenscheu 

162 

Geitling  im  Byfang  ') 

167 

Himmelsfürstcr  Erbstollcii  zwischen  Hinsbeck  und  Holthausen 

161 

auf  der  Ostseite  bei  Altendorf 

176 

Prinz  Wilhelm.  Tiefbauschaeht  Carl  zwischen  Hinsbeck  und  Holthausen 

158 

Vereinigung,  donlägiger  Schacht,  daselbst 

174 

Kuckuck-Stollen 

F. 

176 

Hoffmanns-Stollen 

185 

Uebereinkunft 

173 

Uhlenbänke  bei  Holthausen 

160 

Sandknapper-Stolleu 

172 

Heinrich -Tiefbauscht,  b.  Holthausen  194 

Wolff 

170 

Gottvertraut  (Dickebank)  b.  Hinsel 

177 

Hoffnung-Stollen  No.  2 

173 

Gewalt,  Wasserstollen 

178 

Plätzgen 

174 

Förderstolleii 

191 

Neufahrenhauser-Stollen 

173 

Hahn,  Stolleu 

188 

Mecklingsbank  Nro.  1  und  Wohlverwahrt,  oberhalb  Steele  gegenüber  182 

Johann  Diedrich  192 

Glückauf,  Edelbank.  Möukhoffsbank  Nro.  I.  190 

Mönkhoflsbank,  Maschinenscht.    F.  193       Altendorfer  Erbatollen  190 

Mülheimer  Glück-Stollen               186       Hermann-Stollen,  oberb.  Stiepel  213 

1)  Die  Gruben  von  Hippe  bis  Geitling  im  Byfang  siud  seit  langer  Zeit  autlässig 
und  die  Stollen  verbrochen,  die  Niveau-Angaben  daher  nicht  sicher- 
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St.  Johannes-Erbstollen  am  Hardenstoin 
Vereinigung-Stollen  bei  Steinhausen 
Alte  Bommerbänker  Erbstollen  bei  Bommern 
Dreckbänker  Erbstollen  (Trapper,  tiefer  Stollen) 

Rechte  Seite: 


F.  214 
237 
252 
261 


Wiesche  bei  Mülheim,  Stollen  F. 

96 

Schnabel  in  Westen  b.  Rolling- 

Nettlaucr-Stollen und  Flöte 

169 

hausen 

210 

Kalksiepen,  oberhalb  Werden 

Nicolaus,  Rüscheusohle 

260 

gegenüber 

147 

Mühlmannsbank    Nor.    1,  bei 

Nitzl>erg 

154 

Heisingen,  Stollen 

166 

Erbenkampsbank 

149 

Mühlmannsbank  daselbst 

154 

Steingatt 

156 

Wasserschneppe 

157 

Kämpgesbank 

141 

Maschineuscht- 

254 

Langenbrahm 

148 

Grünendelle,   Nord-  und  Süd- 

Langenbrahm, Maschiuonscht, 

149 

flügel,  Stollen 

158 

Antonius  bei  Haus  Baldenei. 

Nottekampsbank,  Förderstollen 

168 

Stolleu 

158 

Quaderkunte,  Stollen 

174 

Pfaffenberg 

160 

Reimannsgatt 

178 

Capellenbauk.  llöschcnsohle 

145 

Wolfisdelle 

172 

Baldeneier  Erbstoll..  Röschensohle 

144 

Bruchkamp  , 

174 

Steinkamp  und  Duvenkamps- 

Steinknapp 

168 

bank,  Stollen 

144 

Plätzgesbank,  Hanptflötz 

170 

Werthsbank 

147 

Johannes-Erbstollen 

172 

Hnnd8nocken 

160 

Rellinghauser-Stollen 

173 

Handsnocken,  Mäschineusch. 

159 

Sonnenschein 

166 

Abgunst.  Stollen 

160 

Kunstwerk 

174 

Zwergmutter 

154 

Kunstwerk.  Förderschachte 

206 

Junge  Zwerg.  Rauensiepcn,  Bon- 

Hovescheider  Siepcn,  No.  I  u.  II, 

scheid,  Wasserschneppe,  Col- 

Stollen 

182 

lenbuscherbank 

157 

L>eimel8berg  bei  Steele 

171 

Hoffnung 

159 

Dieser  Stollen  ist  der  tiefste  in  dem  früheren  Märkischen  Herg- Amtsbezirke* 
und  daher  lange  Zeit  der  Nullpunkt  sämratlicher  in  denselben  angestellten  Nivelle- 
ments gewesen.  Auf  die  Ermittelung  seiner  Höhenlage  ist  daher  besondere  Auf- 
merksamkeit verwendet  worden.     Die  Höhe  dor  Sohle  dieses  Stollens  im  Mund- 
loche ergiebt  sich,  nach  dem  Nivellement  der  Ruhr, 

mitgetheilt  von  der  Königl-  Regierung  zu  Düsseldorf  zu  F.  172.276 

dem  Regierungs-Rath  Neuenborn  in  Ruhrort  171.812 
nach  der  Ermittelung  des  Markscheiders  Ackermann  zu  Essen  i.  J.  1858  169.347 
nach  der  Ermittelung  des  Markscheiders  Kawerau  in  Bochum  i.  J.  1868. 
mitgetheilt  vom  Ober-Bergrath  Bäumler  171.255 
Das  Mittel  dieser  4  Angaben  is  171.074  F.,  der  höchsten  und  niedrigsten 
Angaben  170.811  F.,  der  beiden  mittleren  Angaben,  welche  das  grösste  Vertrauen 
verdienen  171.283  F.,  so  dass  diese  Höhe  wohl  zu  171.3  F.  angenommen  werden  darf. 
Hoftnung  bei  Steele,  Stollen  F.  172 

Eintracht,  (früher  Hünninghauser)  Erbstollen  177 
Wohlverwahrt  F.  179         Schwarze  Junge  187 

Wecklenbank  178        Generaler  Erbstcllen  i.  Dahlhansen  190 

Hörster  Erbstollen  178  j 
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Ver.  Generaler  Erbstollen  F.  198       Haaenwinkeler  Erbatollen         F.  188 

Hasenwinkol  -  Himmelskroner  Erbstollen  *  191 

Glückstern  190 

Neue  Weg  oder  Wilhelm-Erbstollen,  zwischen  Dahlhausen  und  Winz  180 

St.  Mathias-Erbstollen  im  Kauendahl,  oberhalb  Hattingen  gegenüber  204 

Egmont- Erbstollen,  östliche  Fortsetzung  von  St.  Mathias-Erbstollen  213 

Carl  Friedrich-Stollen  F.  242       Gibraltar-Erbstollen  bei  Stiepel  216 

Hammerbank  238 

Gibraltar-Erbstollen,  Förderbahn  nach  dem  Eiscnbahnnivolleraent  225 

nach  dem  Flussnivelleraent  228 

Francisca-Erbstollen  unterhalb  Witten  231 

Höhenangaben  im  Ruhrthale  oberhalb  Witten 

Haus  Buschmann,  Thürschwelle  F.  264       Varney,  Bleichhaus,  Plinte  262 
Wengern'scher  Bach,  Bett  246 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Haus  Scheda  nach  der  Ruhr  267 
Horizontale  der  Borg.-Märkischen  Eisenbahn  im  Ruhrthale  zwischen  Witten 

und  Wetter,  bei  der  Kohlengrube  Timmerbeil  260 

Wetter,  Schift't'ahrt,  Fährhaus  auf  der  rechten  Seite  der  Ruhr,  Thürsch welle  270 

Volmarsteiner  Bach,  Bett         F.  258       Bahnhof  Wetter,  im  Ruhrthale  278 

Haus  von  Himmebnann,  Thürschwelle  276 

Hülsberg,  „  291 

Varney,  .,  338 

Küper,  „  317 

Haus  Seide,  Platte  vor  der  Thür  308 

Brücke  über  die  Ruhr,  zwischen  Wetter  und  Herdeoke  289.1 

Hochwasser  der  Ruhr  daselbst    F.  276       Thalsohle  daselbst  270 

Bahnhof  Herdecke  im  Ruhrthale,  nahe  dem  Fusse  des  Abhanges  312.7 
Schienen  über  der  Unterführung  für  die  Strasse  von  Hagen  nach  Herdecke, 

auf  der  linken  Ruhr-  und  der  linken  Volme-Seite  307.4 
Fahrbahu  der  Strasse  daselbst  290 
Eisenbahnbrücke  ü.  die  Volme.  a.  deren  Einmündung  in  d.  Ruhr  (Schienen- 
ober  kante)')  300.0 
Sohle  der  Brücke                 F.  284.4       Thalsohle  daselbst  288 
Hochwasser  daselbst                    292       Sohle  der  Ruhr  daselbst  280 
Einhaus,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  und  der  rechten  Seite  der  Volme. 
Verbindung  der  Eisenbahnen  von  Hagen  nach  Dortmund  und  von  Hagen 
nach  Limburg  (Sieg-Ruhr-Bahn)  296 
Hengsti  i.  Horizontale  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr,  zwischen  der  Einmün- 
dung der  Volme  und  der  Ruhr  in  dieselbe,  Rangirbabnhof  307.9 
Brücke  über  die  Ruhr  bei  Hoheusyburg  in  der  Bahn  Hägen-Holzwickede  315.2 
Thalsohle  daselbst                   F.  300       Haltestelle  Westhofeu  329 
Sohle  der  Ruhr  daselbst  288 

Strasse  von  Hagen  nach  Schwerte,  Ueborgaug  der  Eisenbahn  oberhalb 

Westhofen  329 

Ergste,  auf  der  linken  Seite  der  Ruhr  366 

Eisenbahnbrücke  über  den  Wanuebach  bei  Haus  Ruhr  367 

Thalsohle  daselbst  F.  334       Schwerte,  Bahnhof  390.6 


1)  Nach  einer  anderen  Angabe  302.4  V. 
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Bahngeleise  auf  der  gewölbten  Unterführung  der  Strasse  v.  Schwerte  nach 

Aplerbeck  F.  404 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  379 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  am  Kreienberg?  425 

Sohle  des  Lohbachthaies  daselbst  379 
Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Commtinalwege  von  Schwerte  nach  Aplerbeck 

am  Kreienberge  427 

Eisenbahn  von  Schwerte  nach  Arnsberg  (Oberruhrthnlbahn)  im  Bau  begriffen: 
Bahngeleise  auf  der  Ueberführung  der  Strasse  v.  Schwerte  nach  Dortmund  391 

Fahrbahn  der  Strasse  daselbst  374 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Lohbach  384 

Thalsohle  daselbst  347 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Schwerte  nach  Unna  379 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Gernbach  378 

Thalsohle  daselbst  343 

Horizontale  bei  Wolfsgasse  und  Haus  Ruthenborn  378 

Uebergang  der  Bahn  bei  Geisecke  877 

Bahngeleise  auf  dem  Durchlass  für  den  Kellerbach  868 

Thalsohle  daselbst  354 

Horizontale  bei  Schorwcde,  Krürade  und  Cappenhaus  369 

Hahngeleise  auf  der  Ueberführung  bei  der  Lütkenmühle  366 

Thalsohle  daselbst  350 

Hochwasser  der  Ruhr  bei  Lütkenmühle  353 

Uebergang  bei  Altendorf  F.  366       Thalsohle  daselbst  860 

Dellwig,  Bahnhorizontale  und  Durfstrasse  866 

Hochwasser  daselbst  F.  368       Haltestelle  Langschede  369.7 

Strasse  von  Unna  nach  Menden  über  der  Bahn,  östlich  der  Haltestelle  390 

Bahngeleise  bei  Westardey        F.  377       Sohle  der  Rohr  daselbst  362 
Thalsohle  daselbst  869 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Ardeyerbach  386 

Bachsohle  daselbst  374 

Horizontale  bei  der  Fröndenberger  Papierfabrik,  Haltestelle  389 

Hochwasser  daselbst  382 

Bahngeleise  bei  Westick,  in  der  Höhe  des  Terrains  401 

Neimen,    ,.    ,,     ,,       ,,        ,.  402 

Uebergang  auf  dem  Communalwege  von  Warmen  nach  Wickede  411 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Rammbach  4 1 1 

Uebergang  auf  dem  Wege  bei  KloBter  Scheda  419 

der  Strasse  von  Wimbern  nach  Werl  432 

Wickede,  Bahnhof  beim  Walzwerke  431.6 

Hochwasser  daselbst  422 
Bahugeleise  auf  der  Brücke  über  den  Obergraben  des  Wickeder  Walzwerks  436 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ruhr  oberhalb  Wickede  436.4 

Thalsohle  daselbst  F.  427        Sohle  der  Ruhr  daselbst  415 

Hochwasser  daselbst  430 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Echthausen  nach  Hevinghausen  443 

an  der  Barriere  Echthausen  450 

Hirnningsen,  Hochwasser  447 

Uebergang  der  Bahn  bei  Haus  Füchte  458 

Schiffspeter  471 

Schiffspeter,  Barriere  in  Neheim,  Hochwasser  465 
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rebergang  der  Bahn  bei  Bachum  .  p  472 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Wimbern,  Üebergang  der  Bahn  477 
Üebergang  der  Bahn  an  der  Neheimer  Stadtförsterei  486 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  den  Schwiedinghauserbach  495 
Bachsohle  daselbst  F.  488    |    Bahnhof  Neheim-Hüsten  501 

üebergang  auf  der  Strasse  von  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  Hüsten  G10 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Röhr  bei  Hüsten  511 
Üebergang  auf  der  Strasse  v.  Wimbern  nach  Arnsberg  bei  der  Ruhrbrücke  609 
Bahngeleise  dem  Bruchhauser  Walzwerk  gegenüber  544 
Sohle  des  Ruhrthals  daselbst  51fi 
Bahngeleise  auf  der  Unterführung  des  Communalweges  von  Arnsberg  nach 

Ober-Eimer,  am  Pulverhause  599 
Arnsberg,  Eisenbahnbrücke  unterhalb  des  Tunnels  am  Schlossberge  594.3 
Thalsohle  daselbst  F.  551       Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  537.3 

Hochwasser  daselbst  548 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Neheim  unter  der  Brücke  564 
Bahngeleise  am  Westportal  des  Schlossberg-Tunnels  696 

Ostportal      „         ,.  ,.  000 

Üebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Meschede  600 

Eisenbahnbrüoke  oberhalb  des  Tunnels  und  Bahnhof  Arnsberg  601.6 

Thalsohle  daselbst  F.  589       Sohle  (Bett)  der  Ruhr  daselbst  579 

Hochwasser  daselbst  590 

Festpunkte  aus  dem  Nivellement  der  Bahn  von  Schwerte  nach  Arnsberg: 

Strasse  von  Schwerte  nach  Hörde,  Nummerstein  1.60  377 

Schwerte,  Haus  von  Ulrich,  mittlere  Treppenstufe  361 

Geisecke,  Haus  von  Overhoff,  unterste  Treppenstufe,  westliche  Ecke  386 

Scheune  des.Oekonom  Schulte,  Plinte  363 

Lappenhaus.  Schafstall,  nordwestliche  Plinte  362 

Haus  von  Krämer,  zwischen  Lappenhausen  und  Altendorf,  südöstl.  Plinte  357 

Dellwig,  Haus  von  Max  Bäsing,  Treppenstufe  367 

Moller,  Treppenstufe  363 

Schäfer,  gen.  Vichoff.  oberste  Treppenstufe  366 

Grote,  nordwestliche  Plinte  362 

Langschede,  Haus  von  Bädering,  nordwestliche  Plinte  371 

Freiarhe  des  Mühlcnwehrs,  auf  d.  linken  Ecke  d.  Flügelmauer  365 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strassen-Nivellement)  883 

Wog  nach  Fröndenberg,  nördliche  Stirnmauer  eines  Bahn-Durchlasses  406 

Fröndenberg,  Haus  von  Ülmke  &  Comp.,  unterste  Treppenstufe  391 

F.  Lücke,  südöstliche  Plinte  393 

Nebenhaus  von  M.  Henzo,  Thürschwelle  399 

Mitte  der  Strassenbrücke  über  die  Ruhr  (Strassen-Nivellem.)  399 

Haus  von  Betzingor,  zwischen  Fröndenberg  und  Westick,  südwestl.  Plinte  410 

Westick,  Scheune  von  Schulte  Westick,  südöstliche  Plinte  398 

.    Schmiede  des  Schulte  Westick,  Thürschwelle  400 

Neimen,  Haus  von  Dahlmann,  südöstliche  Plinte  406 

Warmen,  Haus  von  Rübke,  südwestliche  Pliute  409 

Wickede,  Vogelstange,  nördliche  Grundmauer  480 

Haus  von  Schulte,  Thürschwellc  427 

Strasse  von  Wickede  nach  Werl,  Nummerstein  8.21  427 
Grabenbrücke  (Grafenbrücke)  über  die  Ruhr  bei  Wickede,  Mitte  (Strassen- 

Nivellement)  431 
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Wickede.  Puddlingswerk.  Schütze  im  Obergraben,  Querbalken  F.  428 

Strasse  von  Wickede  über  Echthausen  nach  Neheim.  Nummerstein  0.60  451 

Daselbst,  Nummerstein  0.50       F.  450       Daselbst.  Nnmmerstein  0.40  454 

Haus  Füchte,  Brücke  über  die  Ruhr  468 

Strasse  von  Eclithausen  nach  Neheim.  Nummersteiu  0.30  464 

Daselbst,  Nummerstein  0.20      F-  473       Daselbst.  Nnmmerstein  0.10  471 
Daselbst,  Nummerstein  0.00   und  Strasse  von  Wimbern  resp.  Vosswinkel 

nach  Neheim,  Nummerstein  9.28  470 

Nummerstein  9.40  F.  472       Nummerstein  9.59  477 

9.50  474 

Neheim,  Försterhaus  von  Kuhn,  südöstliche  Plinte  484 

städtischer  Schafstall,  nordöstliche  Plinte  488 

Rathhaus  495 

Strassenbrücke  über  die  Ruhr,  Mitte  (Strassen-Nivellement)  494 

Strasse  von  Neheim  nach  Hüsten,  Nummerstein  9.95  494 

Ausseier  Brücke  über  die  Ruhr,  in  der  Strasse  zwischen  Neheim  u.  Hüsten  498 

Daselbst,  Nummerstein  10.14  508 

Hüsten,  Strassenbrücke  über  die  Ruhr,  Mitte  (Strassen-Nivellement)  512 

Strasse  von  Hüsten  nach  Balve,  Nummerstein  0.04  518 

Daselbst,  Nummerstein  0.06  531 

Strasse  von  Hüsten  nach  Arnsberg,  Nummerstein  10.99  590 

Daselbst,  Nummerstein  11.01       F.  576       Daselbst,  Nummerstein  11.06  551 

Grenzstein  am  Wicheler  Holz,  zwischen  Hüsten  uud  Arnsberg,  Nro.  269  615 

bei  Obereimer,  Nro.  69  ^  582 

Obereimer,  Haus  des  Unterförsters,  linke  Treppenwange  567 
Weg  nach  Obereimer,  Haus  von  Franz  Biggermanu,  unterste  Troppenstufe, 

linke  Ecke  553 
Arnsberg  an  der  Jägerbrücke  (untere  Ruhrbrücke).  Mühlgraben,  Ecke  der 

linken  Futtermauer  553 

Arnsberg,  Jägerbrücke.  Trottoir  der  jetzigen  steinernen  Brücke  562 

frühere  hölzerne  Brücke,  östliches  Ende  nach  dem 
Strassen-Nivellement  560  F..  berichtigt  durch  das 

Eisenbahn-Nivellement,  Differenz  3.2  F.  557 
(als  Nullpunkt  vieler  Nivellements  und  Barometermessungen  wichtig) 

Klosterbrücke  über  die  Ruhr  oberhalb  der  Stadt,  westliches  Ende 

derselben  598 

Ruhr.  Wasserstand  daselbst  580 

Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest,  Nummerstein  0.15  667 

Daselbst,  Nummerstein  0.17  689 

Eisenbahn  von  Arnsberg  bis  Olsberg  im  Ruhrthale: 

Geleise  auf  der  Ruhrbrücke  oberhalb  des  Bahnhofes  Arnsberg,  in  der  Mitte  608.4 

Thalsohle  daselbst  F.  600       Sohle  der  Ruhr  daselbst  590 

Geleise  auf  der  Ruhrbrücke  unterhalb  des  Ruinbecker  Hammer  .  625 

Thalsohle  daselbst  616 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Privatwege  am  Rumbecker  Hammer  682 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  alten  Strasse  von  Arnsberg  nach  Freienohl  637 

Thalsohle  daselbst  626 

Uebergang  d.  Bahn  auf  d.  Strasse  v.  Arnsberg  nach  Meschede  b.  Oeventrop  649 

Oeventrop,  Haltestelle  649.0 

l'ebergang  der  Bahn  auf  dem  t'ommunalwege  v.  Oeventrop  nuch  Dinschede  652 
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Bahngeleise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Brumlingen  F.  675 

Ostportal  desselben  Tunnels  687 

Thalsohle  daselbst                   F.  688       Sohle  der  Ruhr  daselbst  673 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Rümecke  700 

Thalsohle  daselbst  679 

Bahngeleise  am  Westportal  des  Tuunels  bei  Freienohl  710 

Ostportal  desselben  Tunnels  714 

auf  der  Ruhrbrücke  bei  Freienohl  715 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Wennestrasse  719 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Bremecke  712 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  bei  dem  Gute  Bockum  730 

Wennemen,  Bahnhof  742 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  (Jommunalwege  von  Wennemen  nach  Calle  749 

Wege  bei  Haus  Stockhausen  7f>9 
Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  dem  Obergraben  am  Schneisenberg  bei 

Haus  Stockhausen  776 

die  Gasmecke  bei  Enste  781 

Ueborgang  auf  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Meschede,  bei  Haus  Laer  788 

Meschede,  Bahnhof  804.3 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Gelpke  (oder  GelbkeJ  804 

Sohle  der  Brücke  794 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  nach  Eversberg  847 

Bahngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  am  Werstapel  bei  Eversberg  867 

Thalsohle  dasei«                    F.  866       Eversberg.  Haltostelle  867 
Sohle  der  Ruhr  daselbst  841 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Wege  von  Velmede  nach  der  Ruhrbrücke  886 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Valme  bei  Bestwig  910 

Thalsohle  daselbst  F.  899  Bestwig,  Bahnhof  909.6 
Sohle  der  Brücke  daselbst              896  | 

Bahngeleise  auf  der  Ruhrbrücke  bei  Ostwig,  in  der  Mitte  921 

Fahrbahn  der  Strasseubrücke  daselbst  922 

Uebergang  der  Bahn  auf  der  Strasse  von  Meschede  nach  Brilon  929 

uberh.  Muttlar  938 

Geleise  auf  der  Brücke  über  die  Schormecke  967 

Sohle  dieser  Brücke  953 

Bahngeleise  am  Westportal  des  Tunnels  bei  Schellenstein  1060 

Ostportal  desselben  Tunnels  1070 

Olsberg,  Bahnhof  1106.9 

Strasse  von  Arnsberg  aufwärts  im  Rnhrthale: 

Rumbeck,  Mitte                  .     F.  686         Rumbeck,  Ruhr.  Wasserst,  das.  621 

Barrierehans                 691         Oeventrup,  Brücke  über  d.  Ruhr  633 
Brücke  über  d.  Ruhr       628  j 

Durchlass  in  der  Strasse  zwischen  Oeventrup  und  Freienohl  696 

Freienohl,  Anfang  d  Pflasters    F.  783       Freienohl,  Brücke  über  d.  Ruhr  705  . 

Ende  des       ,,             763                      Ruhr,  Wasserst,  das.  690 

Durchlass  in  der  Strasse  zwischen  Bockum  und  Stockhauseu  791 

Laer,  Brücke  über  die  Ruhr,  Mitte  783 
Meschede,  Hauptkirche,  Thürschwelle,  Durchschnitt  d.  Arnsberg-Beverunger 

und  Coblenz-Mindener  Strasse  802 

Meschede  vor  der  Brücke  über  die  Ruhr,  Nummerstein  17.33  803 

Ruhrspie^el  daselbst  769 

44 
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'  Meschede.  Fahrbahn  d.  steinernen  Ruhrbrücke  in  der  Strasse  u.  Warstein, 

(Eisenbahn-Nivellement)  F.  801.6 

Brücke  über  die  Henne,  Schlussstein  des  Gewölbes,  Südseite  608 

Canal  am  Hause  von  Gerken,  Schlussstein,  untere  Kante,  Nords.  810 

Mühlenwehr,  Fachbaum  805 

Eversberg,  unterste  Brücke,  Jochbalken  nächst  der  Strasse.  Westseite  835 
Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  3.19  an  der 

Werstapel  840 

Pöttgen'sche  Tuchfabrik,  Mitte  des  Wellzapfens  d.  14  F.  hohen  Wasserrades  840 

Abfallgraben  d.  Obergrabens,  Sohle  im  Mundloche  835 

Ruhrspiegel,  an  der  Einmüudung  der  Wehrstapel,  gewöhnl.  Wasserstand  830 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  3.53     .  887 

Velmede,  Kirche.  Banket  F.  873    j    Velmede,  Kirche,  Plinte  876 

Wirthshaus  von  Ant.  Volmer,  unterste  Treppenstufe  u.  höchster 

Wasserstand  der  Ruhr  873 

Kapelle  au  der  Strasse  zwischen  Velmede  und  Bestwig,  Nordwestecke  881 

Strasse  von  Meschede  nach  Nuttlar.  Kopf  des  Nummersteins  3.78  899 

Ruhrspiegel  an  der  Einmündung  der  Valme  884 

Ostwig,  Brücke,  Schlussstein  im  Gewölbe  des  Mittelbogens,  Westseite  913 

Ostwig,  Brücke.  Trottoir  916 

Ruhrspiegel  an  der  Einmündung  der  Elpe  903 

Am  Hammer  bei  Nuttlar,  Kopf  des  Nummersteins  4.14  932 

Hammer  bei  Nuttlar,  gewöhnlicher  Wasserstand  unterhalb  des  Rades  918 

Mitte  der  Hammerradswelle  &  924 

Sohle  des  Aufschlaggerinnes  932 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon,  Kopf  des  Nummersteins  4.16,  unterhalb 

Nuttlar  963 

Daselbst,  Kopf  des  Nummersteins  4.18,  östlich  von  Nuttlar  957 

4.20.  in  Nuttlar  938 
4.26,  a.  Lagerhause  d.  Nuttlarer  Schiefer- 
Gesellschaft  934 
Kapelle,  südöstlich  von  Nuttlar  an  der  Nordseite  der  Strasse,  Thürschwelle  967 
Strasse  von  Meschede  nach  Brilon.  Kopf  des  Nummersteins  4.32.  an  der 
Strassenbrücke  über  die  Schormecke,  an  dem  Abgange  der  alten  Strasse 
nach  Brilon  970  ■ 
Daselbst,  Kopf  d.  Nummersteins  4.39,  an  d.  Abgange  d.  Strasse  nach  Bigge  959 

4.53,  an  der  Antfelder  Mühle  1021 

Ruhrbrücke  zwischen  Nuttlar  und  Bigge,  Nordostecke  959 

Ruhrspiegel  unter  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  553 

an  der  Grenze  der  Kreise  Meschede  und^Brilon  966 

Strasse  von  Meschede  nach  Bigge,  Nummerstein  0.22  1034 

Daselbst,  Nummerstein  0.30  1003 

Bigge,  Haus  von  Schneider,  2te  Treppenstufe  1007 

Barometer-Niveau  des  Amtmanns  Weddige  1021 

Olsberg,  Brücke  über  die  Ruhr  1025.4 

Wirthshaus  von  Kahle,  Parterre  1038 

Strasseuhöhe  an  der  Kirche  1033 

Steinhelle,  Brücke  über  die  Ruhr  unterhalb  der  Mündung  der  Neger  1079 

Assinghausen,  Brücke  über  die  Ruhr,  Wasserspiegel  1212 

Wiemeringhausen,  Haus  von  Backenhol,  Thürschwelle  1339 

Niedersfeld,  Ruhrspiegel  1619 

Wirthshaus  von  Gramer,  Thürschwelle  1627 
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Strasse  von  Niedersfeld  nach  Wiutorberg,  oberste  Ruhrbrücke,  nahe  unter 

der  Quelle  F.  1930 

Ruhr-Quelle  am  Ruhrkopf  bei  Wiuterberg  2047 
Sattel  in  der  Strasse  v.  Niedersfeld  nach  Küstelberg,  nahe  der  Ruhr-Quelle  2055 

Gefälle. 

Nach  den  vorhergehenden  Höhenangaben. 


Länge  in 

Gefalle  in 

Auf  1  Meile 

Preu98.  Meilen      Pr.  F. 

Fuss 

1  auf 

Von  der  Mundung  Ins  Mulheim  a.  d. 

Ruhr1) 

1.916 

84.88 

18.1 

1312 

Mulheim  a.  d.  Kühr  bis  Kettwig 

1.225 

19.04 

15.5 

1544 

Y*-     AA       ■          t    ■        Tlf  3 

Kettwig  bis  W  erden 

0.76 

13.76 

18.3 

1308 

Werden  bis  Steele 

2.216 

37.79 

17.0 

1434 

oteele  bis  Hattingen 

1.76 

29.13 

16.7 

1460 

TT  _  A.A.*               —     \  *  _     TT  1  ]  _ 

Hattingen  bis  Herbede 

*l      Ol  4 

1 .314 

29.69 

22.5 

1066 

TT        1        1         1    •         T1T  *  a.  A. 

Herbede  bis  Witten 

0.937 

18.69 

19.9 

1203 

W  »ff  r»Ti     Ine     n  mtnii  tin  iitwr    il*if*    \f  f\l  rw  i~i 

vt  illcii  ijio  jLiinnu  iiuwiig  uer  v  uinit* 

1  .  OOd 

Af\   1  1 
4U.  1  X 

23.8 

1008 

Einmündung  d-  Volme  b.  West-Ardei 

3.40 

85.05 

25.0 

960 

West-Ardei  bis  Wickede 

1.55 

54.67 

35.3 

684 

Wickede  b.  Einmündung  d.  Schwie- 

dinghauser  Bachs 

1.88 

76.68 

40.2 

596 

SchwiedinghauBer  Bach  bis  Brücke 

unterhalb  Arnsberg 

1.14 

50.76 

44.5 

539 

Brücke  unterh.  Arnsberg  b.  Brücke 

oberhalb  Arnsberg 

0.576 

43.67 

76.8 

317 

Brücke  oberh.  Arnsberg  b.  Freienohl 

2.06 

127.13 

62.0 

387 

Freienohl  bis  Meschede 

1.30 

95.17 

73.2 

328 

Meschede  bis  Wehrstapel 

0.60 

48.03 

80.0 

300 

Wehrstapel  bis  Ostwig 

0.75 

70.00 

93.3 

257 

Ostwig  bis  Olsberg 

0.86 

108.00 

127.0  " 

189 

Olsberg  bis  Assinghausen 

0.70 

206.00 

294.3 

82 

Assinghausen  bis  Niedersfeld 

0.76 

421.70 

562.3 

43 

Der  ganze  Flusslauf'  von  der 

Mündung 

der  Ruhr  bei 

Ruhrort  in  den  Rhein 

bis  Niedersfeld  betrügt  27.337  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  1608.74  F.,  mithin 
auf  1  Meile  58.8  F.  oder  1  auf  408.  Von  Niedersfeld  bis  zur  Quelle  der  Ruhr 
bei  Winterberg  ist  noch  eine  Entfernung  von  0.8  Meilen.  Der  untere  Theil  des 
Laufes  der  Ruhr  liegt  in  den  Alluvioneu  des  Rheinthaies  und*  in  der  breiten 
Fläche  des  eigenen  Thaies,  welche  durch  den  letzten  schmalen  Rücken  des 
Duisburger  Waldes  von  dem  Rheinthale  auf  der  linken  Ruhrseite  getrennt  ist, 
während  sich  die  rechte  Seite  in  grosser  Breite  mit  dem  Rheinthale  vereinigt. 
Bei  Mülheim  tritt  die  Ruhr  aus  dem  Hügellande  hervor,  welches  sie  von  der 
Einmündung  der  Volme  unterhalb  Hagen  bis  hierhin  in  vielen,  grossen  und  auf 

1)  Die  Angaben  von  Mülheim  a.  d.  Ruhr.  Kettwig,  Werden,  Hattingen  und  Her- 
bede beziehen  sich  auf  die  Unterdrempel  der  Schleusen,  die  übrigen  Punkte  bis  auf- 
wärts nach  Olsberg  auf  das  Flussbett  an  den  Eisenbahnbrücken,  Ruhrort  auf  den  Pegel- 
Nullpunkt  und  Witten  auf  den  Fachbaum  des  Walzwerks. 
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einanderfolgenden  Serpentinen  durchschneidet.  Die  Länge  des  Plusslaufes  von 
Mülheim  a.  d.  Ruhr  bis  zur  Einmündung  der  Volme  betrügt  8.88  Meilen,  die 
gerade  Entfernung  beider  Endpunkte  dagegen  5.4  Meilen,  die  Serpentinen  ver- 
längern den  I>auf  im  Verhältniss  vou  1:  1.64.  Von  der  Mündung  der  Volme  mit 
der  Ennepe  an  bis  zur  Einmündung  der  Möhne  bei  Neheim  bildet  die  Ruhr  die 
Grenze  zwischen  dem  Hügellande  auf  ihrer  rechten  und  dem  Berglande  auf  ihrer 
linken  Seite.  Das  Thal  ist  auf  dieser  Strecke,  besonders  zwischen  Höhen-Syburg 
und  Echthausen  breit  und  von  dachen  Abhängen  eingeschlossen.  Bis  oberhalb 
Neheim  liegt  das  Ruhrthal  im  Flötzleeren  und  im  Productiven  Kohlengebirge, 
übereinstimmend  mit  dem  Bereiche  des  Hügellandes.  Bei  Arnsberg  wird  eine  schmale 
Sattelbiegung  des  Culms  in  einer  engen  und  langgestreckten  Serpentine  zweimal  von 
der  Ruhr  durchschnitten,  dann  bleibt  das  Thal  wieder  bis  Wennemen  im  Flötz- 
leeren und  durchschneidet,  nur  wenig  von  dem  Streichen  der  Gebirgsschichten  ab- 
weichend, bis  oberhalb  Ostwig  den  Culra  und  das  Ober -Devon,  während  von 
Haus  Schellenstein  bis  zur  Quelle  das  Mittel-Devon  oder  der  Lenneschiefer  der  Be- 
gleiter des  Thaies  zu  seinen  beiden  Seiten  ist.  Zwischen  Arnsberg  und  Wenne- 
men wiederholen  sich  noch  einige  Serpentinen,  von  da  aufwärts  verschwinden  sie, 
die  Bogen  sind  bei  verhältnissmässig  breitem  und  geradlinigtem  Thale  nicht  be- 
deutend. Bei  Olsberg  wendet  sich  aber  die  Ruhr  in  rechtem  Winkel  aus  dem 
bis  dahin  westlichen  Laufe,  so  dass  sie  von  der  Quelle  bis  Olsberg  gegen  Nord 
fliesst.  Die  Schwankungen  in  dem  Gefälle,  welches  in  längeren  Strecken  bald 
stärker  bald  schwächer  ist,  verschwinden,  wenn  längere  Strecken  des  Flusslaufes 
zusaramengefasst  werden,  so  dass  in  demselben  das  Gefälle  ohne  Unterbrechung 
von  unten  nach  oben  zunimmt.  Dies  ergiebt  sich  aus  der  folgenden  Zusammen- 
stellung : 


Länge  d.  Fluss- 

Gefälle  in 

Auf  1  Meile 

oder  1 

laufes  i.  Pr.  M. 

Pr.  F. 

Fuss 

auf 

Von  der  Mündung  bis  Hattingen  7.86 

134.6 

17.1 

1401 

Hattingen  bis  West-Ardei  7.34 

173.4 

23.7 

1021 

West-Ardei  bis  Brücke  oberh.  Arnsberg  5.14 

224.7 

43.6 

549 

Brücke  oberhalb  Arnsberg  b.  Olsberg  5.55 

448.3 

80.8 

297 

Olsberg  bis  Niedersfeld  1.45 

627.7 

432.9 

55 

Während  sich  der  Einfluss  des  niedrigeren  Hügellandes  in  dem  schwächeren 
Gefälle  bis  über  West-Ardei  hinaus  zeigt,  ist  in  dem  oberen  Thal  laufe,  so  weit 
die  Ruhr  in  einem  engern  Querthale  gegen  Nord  fliesst,  die  Wirkung  der  sehr 
hohen  Lage  des  Quellbezirks  der  Ruhr,  Lenne  und  Diemel  ausgeprägt. 


Zuflüsse  zur  Ruhr. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Baoh  bei  Styrum 
Mülheim 

Kettwigerbach  bei  Kettwig 
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Linke  Seite. 

Hesperbach  unterhalb  Werdon 

Deilbach  oder  Dillbach  oberhalb  Baldenei 
mit  Bach  von  Neviges,  Quellbach, 
Bredenscheiderbach,  Vellerb.,  Fahren- 
drapperbach, Brachbach 


Sprockhövelerbach   bei    Hattingen  mit 
Kuhweiderbach.  Paasbach,  Bosselbach 
Hammersbach  bei  Kemnade 

Muttenbach  bei  Hardenstein 
Köttelbach  bei  Wengern 

Volme  oder  Vollme  bei  Einhaus 
Lenne  b.  Lennhof,  gegenüb.  Hohensyburg 
• 

Else  gegenüber  Wandhofen  mit  Lohlebach 

Baar  bei  Haus  Ohle  mit  Ebbingerbach, 
Leyer 

Abbabach  bei  Drüplingsen 


Hönne  gegenüber  Fröndenberg  mit  Laar- 
bach, Oese  (Hemerbach.  Sundwigerbach, 
Hoppringserb.,  Ihmert),  Bieber,  Borke, 
Berkena 

Wimber-  oder  Wimperbach  b.  d.  Graben- 
brücke zu  Wickede 

» 

G  arbeckssiepen 
Masbecke  bei  Bachum 


Rechte  Seite. 


Erdbach 

Wecklenbach  bei  Steele 
Bach  bei  Horst 
Dahlhausersiepen 


Hevenerbach  oberh.  Stiepel  mit  Wischer- 
bach. Bleinnebach 

Wannebach  unterhalb  Witten 

Selmkerbach  unterhalb  Wetter 
Herdeckerbach  bei  Herdecke 

Wannebach  bei  Haus  Ruhr  mit  Steinerb. 

Gernbach  durch  den  Mühlenstrang  bei 
Schwerte  mit  Kellerbach 


Kornbach  bei  Dellwig 
Ostholzbach 

Ostardeibach  bei  Ostardei 


Neimerbach  bei  Westick 
Fronhauserbach 


Möhne  bei  Neheim  mit  Gr.  Aupebach, 
Heve  (kl.  und  gr.  Schmalenau,  Inner- 
wasser, Trippelssiepen,  Settmecke,  Lott- 
mann8hard,  Halle,  Deitmecke,  Wacker- 
bach, Bormecke,  Bermecke),  llenue. 
Mülmecke,  Kemecke,  Teufelssiepen, 
Kettlerssiepen,  Leyerssiepen,  Lürmicke, 
Wester  (Romecke,  Scherenb.,  Bilsteins- 
bach, Range,  Langenbach),  Glenne, 
(Lürmecke,  Schlagwasser,  Langenbergs- 
siepen,   Alaunsbach,    Faule  Siepen 


Digitized  by  Google 


694 

Linke  Seite. 


Hofdau  usbach 

Lohsiepen  unterhalb  Hüsten 

Röhre  b.  Hüsten  m.  Sorpe  (Haspe.  Krähe), 
Linnepe  (AltenheUefelderbach).  Sett- 
mecke  od.  Sedmecke,  Semecke,  Bönker- 
oder  Bönkhauserbach,  Endorferbach, 
Waldbach 


Kotlerssiepen 
•Teofelssiepen 

Walbke  oder  Welpke  bei  Arneberg 
Stockumerbach 

Hellefelderbach,  gegenüber  Arnsberg 

Mühlenbach 

Rümmecke 

Wenne  gegenüber  Wennemen  mit  Ebn- 
scheiderbach, Matraecke,  Bumke,  Sal- 
weibach  (Kobbenroderbach),  Hengsbach. 
Kränzchen,  Henninghauserbacb,  Reis- 
mecke,  Ilpe.  Leise,  Frettert  (Schmied- 
tinghauserbach), Arpe,  Wittmeckc 

Schürenbach  unterhalb  Stockhausen 


Westliche  Henne  von  Henneborn 
Oestliche  Henne  von  Höringhansen  bei 

Meschede  mit  Horbach,  Rarb.,  Vorth 
Werstapel  bei  Werstapel 
Valme  b.  Bestwig  mit  Brabecke,  Gelling- 

hauserbach,  Bödefelderbach 
Marterkuse 
Elpe  bei  Ostwig 

Vossbach  in  Bigge 

Neger  unterhalb  Assinghausen,  aus  dem 
Zusammenfluss  v.  Lamelose  u.  Renau. 
mit  Burmicke,  Birau 


Rechte  Seite. 
Husseeke,  Musenbeck),  Bieber,  Stein- 
becke,  Bormecke,  Aa,  Hilberinghauser 
Thal 

Bauschbach  oberhalb  Hüsten 


Kuhpfadssiepen 
Kettlerssiepen 

Wannebach  bei  Niedereimer 
Berbecke 


Lütmecke 

Gieamecke  oberhalh  Wildhausen 


Gebke  unterhalb  Stockhausen 

Glasmicke 

Kohlwider 


Bach  bei  Nuttlar 

Antfelderbach  unterhalb  Schellenstein 
Sederbach 

Gierskopf  bei  Olsberg  mit  Medebach 


Hille  oder  Hiller  bei  Niedersfeld  mit 
Spinge  und  Westernau 
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Zuflüsse 

Linke  Seite. 

Ennepe  bei  Altenhagen  mit  Haspe  oder 
Hasperbach,  Wienbrackerb.  Krabben- 
heiderbach,  Heilenbecke,  Jeverbach, 
Schiffartherbach,  Bosselerbach,  Bolsenb. 

Eilperbach  bei  Eilpe  mit  Köttingerbach, 
Hombach,  Klingelbach,  Lange  Asmecke 
unterhalb  Dahl 

NordEbscheiderbach  oberhalb  Dahl  mit 
Süd-Ebscheiderbach 

Glorbach  mit  Logrotkerbach  unterhalb 

Schalksmühle 
Halver  bei  Schalksmühle  mit  Hürsthal 


Schlemme  unterhalb  Haus  Rhade 
Kierspe  bei  Haus  Rhade  mit  Hamicke 
oder  Hemecke 

Wahre  unter  Windfuhr 

Zuflüsse 

Bach  von  Helve 
Halden 

Bach  von  Holthausen  gegenüber  Elsei 

in  Limburg 
Nahmerbach  in  Nahmer  mit  Nemmer 


Laaske  unterhalb  Nachrod 
Brachtel  bei  Knerling 

Rahmde  oberhalb  Altena 

Verse  oberh.  Werdohle  mit  Schönebecke, 

Ahe,  Veese 
Almke 

Brüninghauserbach  bei  Brüninghausen 
Olmecksbach 

Else  gegenüber  Eiringhausen  mit  Grüne, 


ur  Volme. 

Rechte  Seite. 


Bach  bei  Dahl 

Sterbecke  oder  Sterbkerbach 


Gr.  Klage  od.  Klagebach  b.  Schalksmühle 
Kl.  Klage 

Linnepebach  oberhalb  Schalksmühle 
Lösenbach  bei  Winkhausen 
Brüggenerbach  bei  Brügge,  von  Lüden- 
scheid mit  Brenscheiderbach 
Minterbeck  oberhalb  Brügge 


Jübach  bei  Auf  der  Volme  mit  Supke 
Schleipe  bei  Erlen 

Wiebelsaal  oberhalb  Windfuhr 
Körbicke  bei  Meinerzhagen  mit  Immecke 

r  Lenne. 


Wane  Biecke  unterhalb  Ober-Rehe 
Bach  in  Elsei 

Schalker  Becke  oberhalb  Letmathe 
Bach  von  Oestrich 

Grüne  bei  in  der  Grüne,  Atternscherbach 
Nette  in  Altena  mit  Dahlerbach 
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Ostorb.  (Nutmecke,  Berneb.,  Ebbecke 
oder  Ebbebach.  Bruchbach),  Ahe 


Bigge  bei  Finnentrop  mit  Heggenerbach, 
Milstenau,  Hespecke.  Hine  (Wischebach, 
Schmalebach),  Liester  (Hemke.  Herpel- 
bach, Ebbe).  Bremke,  Dumicke,  Biecke, 
(Negerb.),  Brachtpe  (Wintersob,  RoBe- 
bach,  Senge,  Wennicke,  Gippe),  Olpe 
oder  Olpebach,  Günse,  Rehringhauser- 
bach, Neuen-  u.  Altenkleusheimerbach, 
Elbenbach,  Wende  (Albe),  Hillmicke, 
Grossmecke 

Reepe  bei  Borghausen 

Veischede  unterhalb  Grevenbrück  mit 
Hengsbeck,  Bengeb.,  Fahlenscheiderb. 


Hundem  b.  Altenhundem  m.  Olpe  (Dörn- 
bach. Dollenbrucherbach.  Silberbach, 
Rahrbach)  Flape  (Wirmerbach,  Bracht- 

.  hauserbacb),  Ahlbaumerbach,  Lütke 
A ubach,  Heinsbergerbach,  Ebersiepen. 
Kreukelbach,  Walmeckersiepen)  Mar- 
mecke. Homert8iepen,  Selbecke,  Rin- 
secke, Wiegesiepen 


Milchenb.  b  Milchenbach  (Skirmeraiepen) 
Untroperaiepen  bei  Lenne 

Latropb.Nieder-Fleckeubergm.Pöpelsche. 

Grubensiepen,  grossen  Schladenbach, 

Robbeckersiepen 
Schmalena  gegenüber 


Seite. 

Bach  oberhalb  Eiringhausen 
bei  Leinschede 

Wibbecke  bei  Wibbecke 

Bach  unterhalb  Rönkhausen 

Glinge  oder  Becke  bei  Rönkhausen  mit 
Rollbecke  und  Grengelscheiderbach 

Fretter  bei  Lennhausen  mit  Deunesbach. 
Schönholthauserbach,  Rottennecke,  Ber- 
mecke,  Laarmecke,  Gervelscheiderbach, 
Schöndelbach,  Serkenroderbach 


Elspe  bei  Grevenbrück  mit  Burbecke, 
Oedingerb.,  Kettlerbach,  Lehmkuhler- 
bach, Schwartmecke 

Kohlsiepen 

Hachenerbach  bei  Theten 
Meggenerbach  gegenüber  Meggen 


Kickenbach  bei  Kickenbach 
Bremickersiepen  oberhalb  Langenei 
Gleiebach  bei  Saalhausen 

Harbecke  oberhalb  Lenne 


Schmallenberg 

Gleidorf  bei  Gleidorf  mit  Wetter  na 
Sorpe  b.  NiederwinkhauBen  m.  Lulmecke 
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Linke  Seite.  Rechte 
Waldseifeii  bei  Oberkirchen 

Nesselbach  unterhalb  Westfeld  mit  Len- 

genbach 
Schwarzseifen  bei  Westhof 

HöhenmessuDgen. 

Kettwigerbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Kettwig  mündend. 


Müllhof.  Bachbett  F.  132 

gewöhnl.  Wasserstand  133 

Hochwasser  138 

Pithamsmühle,  Unterwasser  145 

Oberwasser  152 
Vollmühle  in  Isenbügel,  Hochwasser  193 

Schmitten.  Stauwehr  235 

Laupenmühle,  Hochwasser  252 


Rosdelle,  Hochwasser  F.  840 

Herberg,  gewöhnl.  Wasserstand  337 
Hochwasser  340 
Abtsküche,  Unterwasser  364 
niedrigstes  Oberwasser  375 
höchstes  Oberwasser  379 
Oertelshoven,  gewöhnl.  Wasserst.  390 
Hochwasser  894 


Grimstarz  an  der  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  484 

höchster  Wasserstand  437 

Hegemann,  gewöhnl.-Wasserstand  F. 501         Hegemann,  Hochwasser  604 

Deilbach  oder  Dillbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Baldenei  mündend. 

Dilldorf,  Eisenbahnbrücke.  Hochwasser  166 

Kupferdreh  (Dilldorf),  Bahnhof  169 

Hochwasser  an  der  Eisenbahnbrücke  zwischen  Kupferdreh  u.  Nierenhof.  188 

Nierenhof.  Bahnhof  253 

Hochwasser  an  der  Eisenbahnbrücke  zwischen  Nierenhof  und  Laugenberg  283 

Langenberg,  Bahnhof  309 

In  Langenberg  vereinigt  sich  der  Bach  von  Neviges  mit  dem  Dur- 
bach, von  Horath  kommend. 

Bach  von  Neviges. 

Neviges,  Bahnhof  ^gj 

Anfang  des  PBasters  am  südlichen  Ausgange  476 

25  Ruthen  südlich  vom  Kloster  456 

westliches  Ende  449 
Frühere  Kopfstation  (jetzt  abgeworfen),  in  der  Gemeinde  Unter -Siebeneich 

am  Ausgange  des  Thaies  von  Neviges  553 

Durbach  in  dem  oberen  Theile. 

Brücke  über  den  Durbach  in  der  Strasse  von  Horath  nach  Herzkamp  700 
Bach  bei  Hoppelbruch  zwischen  Horath  und  Herzkamp,  projcktirte  Eisen- 
bahnlinie Langenfeld-Dortmund  757 
Bach  bei  Im  Haxel,  ebendaselbst  781 

Bach  rechtsseitig  in  den  Deilbach  bei  Nierenhof  einmündend. 

Herzkämper-Erbstollen  oberhalb  Lüstermann,  Sohle  am  Mundloche  455 
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Christsieper-Stollen  Sohle  am  Mundloche  F.  550 

Bach  von  Schee  in  der  projektirten  Eisenhahnlinie  Langenfeld-Dortmund  685 

Sprockhöveler-Bach, 
linksseitig  in  die  Rohr  bei  Hattingen  mündend. 

Strasse  von  Hattingen  nach  Sprockhövel,  Nummerstein  2.85  327 

2.82  310 

2.40  430 

Edeltraut.  Erbstollen,  linke  Seite  d.  Sprockhövelerbachs  unterh.  Sprockhövel  413 

Stock-  und  Scheerenberger-Stolleu.  Sohle  am  Mundloche  454 

Muukert-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  531 

Sprockhövelerbach  unter  am  Scherenberg  695 
Vereinigung  des  Sprockhövelerbachs  mit  einem  Zuflüsse  unter  auf  d.  Hailoh  788 

Bosselbach,  linksseitig  in  den  Sprockhövelerbach  mündend.  . 

Bossolbach  zwischen  Stracke  uud  Knosche,  Sohle  507 

Glückauf-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  670 

Bosselbach  bei  Bossel,  Sohle  575 

Brücke  im  Wege  von  Bossel  nach  Kleinbeok.  Oberkante  des  Geländers  589 

Hammersbach, 
linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Haus  Kemnade  mündend. 

Hammersbach  oberhalb  Krämers  Mimle  409 


Hevenerbach, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr  zwischen  Stiepel  und  Heven  mündend. 

Stkgr.  Dannenbaum,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche,  liuke  Seite  des  Baches 

zwischen  Haus  Steinkuhl  und  Haus  Laer 
Stkgr.  Glückberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche,  linke  Seite  des  in  den 

Hevenerbach  mündenden  Zuflusses  unterhalb  Haus  Brenschede 
Stkgr.  Neue  Misgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche 


Volrae, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Einhaus  oberhalb  Herdecke  mündend. 

Volme,  Einmündung  in  die  Kühr  286 
Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  an  deren  Einmündung  in  die  Ruhr,  in 

der  Ruhr-Sieg  Eisenbahn  298 

Hochwasser  daselbst  292 
Einhaus  auf  der  rechten  Seite  der  Volme,  Verbindung  der  Bahn  von  Hagen 

nach  Dortmund  und  der  Ruhr-  und  Siegbahn  296 

Geitebrücke  über  die  Volme  unterhalb  Eckesci.  Zeichen  auf  d.  Flügelmauer  300 

Eckesei,  Bett  der  Volme  288 

Haus  von  Gönnemann,  Thürschwelle  3'  3 

Hammergraben  daselbst.  Sohle  294 

Eisenbahnbrücke  über  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  300 

Hochwasser  daselbst  .  292 

Mündung  der  Ennepe  in  die  Volme  unterhalb  Altenhagen  314 

Hagen,  Bahnhof  (Altenhagen)  326.7 

Strassenbrücke  über  die  Volme  bei  Altenhagen  327 


286 

331 
316 


)gle 
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883 
366 
376 


Vohue,  Bett  daselbst  y  gjQ 
Schleifkotten  bei  dem  Hammer  Rombergsweide,  Fachbaum  324 
Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm,  oberhalb  des  Bahnhofes  bei  Altenhagen  337 
Hagen,  Brücke  über  die  Volme  34g 
Gasthof  von  Schmidt  der  Post  gegenüber  368 
Strasse  von  Hagen  nach  Breckerfeld,  640  Ruthen  vom  Bahnhofe  Alten- 
hagen entfernt  ggg 
Brücke  der  projektiven  Eisenbahn  über  die  Volme 
Volme,  Bett  daselbst 

Strasso  nach  Wiukhausen,  üebergang  der  projektirten  Eisenbahn 
Brücke  über  die  Volme  und  über  die  Strasse  nach  Winkhausen  bei  d.  Pa- 
piermühle Delstern  ^jg 
Volme.  Bett  daselbBt  ^qj 
Volmestrasse  oberhalb  der  Brücke  bei  Delstern  391 
Projektirte  Haltestelle  Dahl  486 
Volme.  Bett,  unterhalb  der  Haltestelle  Dahl  452 
Dahl,  Sohle  des  Volmethales  F.  473  I  Thalsohle  darunter  460 
Projektirte  Viaduct  b.  d.  Priorei  559 

Zwei  Volmebrücken  und  Straasenübergang  bei  d.  Pulvermühle,  oberes  Ende  668 

Volme,  Bett  daselbst  606 

Schalksmühle,  Brücke  über  den  Bach  und  über  den  Haramergraben  739 

Bachbett  daselbst                    F.  675         Projekt.  Haltest.  Winkhausen  857 

Durchläse  unterhalb  derselben,  Sohle  809 

Strasse  nach  Halver  unter  der  projektirten  Bahn  853 

Durchlass  daselbst  826 
Brücke  über  die  Volme  in  der  Strasse  von  Halver  nach  Lüdeuscheid  (Bcr- 

gerhauser  Ohl)  809 

Barriere  Brüggen,  Volme,  Bett  F.  813    I     Bachsohle  darunter  915 

Volmestrasse  daselbst                   818         Breitenbachs-Vohne,  Bett  965 

Bollwerk,  Durchlas»  930  Projektirte  Horizontale  d.  Bahn  1243 
Projektirte  Horizontale  d.  Bahn  1012 

Weg  nach  Grünebach  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn  1167 
Heerhof  „  „  bei  Meinershagen  unter  der  projek- 
tirten Bahn  1183 
Lindenscheid  in  der  projektirten  Bahn  1293 
Corbecke  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn  1221 
Imicke  .,  „  „  .,  „  1273 
Meinerzhagen,  Haus  von  Krugmann,  Thürschwelle  am  Giebel,  Nmrst.  5.38  1241 

Ohler,  Pflaster  1257 

Volme-Quelle  am  Volmehof  bei  Meinerzhagen                                        '  1435 

Ennepe, 

in  die  Volme  linksseitig  mündend  unterhalb  Altenhagen. 

Wehringhausen,  Haus  von  Brenn,  Thürschwelle  351 

üebergang  der  Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm  336 

Haspe,  Bahnhof  432 

Fahrbahn  der  Strasso  von  Haspe  nach  Vorde  unter  der  Eisenbahn  415 

Hasperbach  au  der  Brücke  in  die  Ennepe  mündend,  Hochwasser  404 

Haspe,  Haus  von  Rathmanu,  Thürschwelle  382 

Schwarzpol,  389 

Hasperbach  daselbst,  Bett        F.  378    |     Haus  Bockmühle,  Thürschwello  395 
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Harkotter  Brücke,  Zeichen  auf  der  Flügelmauer  F.  397 

Neuenhauser  Mühle,  Fachbaum  F.  400         Vogelsang,  Bett  der  Ennepe  422 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Haspe  und  Nirgena  450 

Haus  von  Beckmann,  Thürschwelle  501 

Nirgena,  Thalsohle  des  Schmiedebachs  bei  der  Mündung  in  die  Ennepe  497 

Uebergang  der  Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Vörde  nach  Vogelsang  483 
Bahnhof  Gevelsberg  (früher  Nirgena)                                                    •  578.4 

Bahngeleise  auf  der  Brücke  über  die  Ennepe  am  Kruin  628 

Sohle  der  Brücke  daselbst  514 

Thalsohle  daselbst  bei  112  F.  Dammhöhe  516 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  518 

Quelle  der  Ennepe  an  der  Burg  bei  Halver  1345 

Milspe  linksseitiger  Zufhiss  zur  Ennepe. 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  von  Milspe  nach  Gevelsberg  639 

Milspe,  Bahnhof  648 

Babngeleise  in  der  Unterführung  der  Strasse  von  Hagen  nach  Schwelm  673 

Fahrbahn  der  Strasse  in  der  Unterführung  daselbst  624 

Thalsohle  daselbBt,  bei  76  F.  grösster  Dammhöhe  597 

Lenne, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Lennhof,  gegenüber  Hohensyburg  mündend. 

Mündung  d.  Lenne  in  d.  Bahr  F.  296    |    Gabel,  Bahnhof  313.8 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Cabel  nach  Hagen  316 

Berchum  nach  Alten  333 

Horizontale  der  Eisenbahn  im  Lcnnethale  bei  Halden,  unfern  Herbeck  333 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Communalwege  von  Herbeck  nach  Limburg  351 

Limburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Lenne  373 

Sohle  der  Lenne  daselbst  36a 

Limburg,  Straasenbrücke  über  die  Lenne  406 

Lenne  daselbst  382 

Uferhöhe  der  Lenne  am  Oegerstein  bei  Limburg  354 

Neue  Oege,  Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  386 

Brücken-Sohle  daaelbst            F.  376         Letmathe  an  der  Kirche  445 

Lenne-Bett  daselbst                     364                       Haus  von  Thies  494 
Letmathe,  Bahnhof  396 

Anschlussgeleise  des  Nährodter  Eisenwerks  428 

Grüne  Barriere,  Strasse  436 

Tunnel-Hohensiepen  oberhalb  Nacbrod,  Nordportal  454 

Daaelbst.  Südportal  459 

Qppenhusen,  Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  484 

Brückensohle  daselbst              F.  459         Pragpauler-Tunnel,  Südportal  485 

Uferhöhe  dar  Lenne  am  Hünengraben  unterhalb  Altena  461 

Lennebrücke  und  Tunnel  am  Hünengraben  und  Bahnhof  Altena  485.5 

Altena,  Brückenkopf  am  linken  Ufer  der  Lenne  492 

Uferhöhe  der  Lenne,  oberhalb  Altena  487 

Tunnel,  Stoinerno  Brücke,  untere  Mündung  497 

obere        „  508 

Stortel-Husberg.  untere         „  627 

obere          „  687 
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Brücke  oberh.  Uetterlingsen      F.  568    I     Brückensohle  daseibat  P  545 

Tunnel,  Brücke  und  Haltestelle  Werdohle  572 

Werdohle                               F.  557    j     Tunnel,  oberhalb  Werdohl«  581 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  unterhalb  Bauckloh  599 

Brückensohle  daselbst  571 

Tunnel,  obere  Mündung  und  Brücke  oberhalb  Bauckloh  605 

Uebergang  der  Lahn  auf  der  Lennestiasse  bei  Brünninghausen  612 

Kalei  628 

Uferhöhe  bei  Eiringhausen  635 

Bahnhof  Plettenberg  bei  Eiringhausen  640 

Lennebrücke  bei  Brockhausen  64g 

Schienenhöhe  bei  dem  Basaltbruch  am  Salei  oberhalb  Brockhausen  654 

Eisenbahnbrücke  und  Tunnel  am  Siesel  669 

Brücken-Sohle  daselbst             F  634    |     Pasel  672 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  oberhalb  Pasel  690 

Brücken-Sohle  daselbst             F.  665         Rönkhausen.  Haltestelle  691 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  am  unteren  Ende  von  Leuhausen  718 

Brücken-Sohle  daselbst             F.  680         Lenhausen  706 

T/erhöhe  der  Lenne  bei  Lenhausen  680 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Lennhausen  und  Frielentrop  710 

Uferhöhe  der  Lenne  am  Einfluss  der  Bigge,  bei  Finnentrop  715 

Finnentrop,  Haltestelle  723 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  an  der  Mündung  der  Bigge  732 

Brücken-Sohle  deselbst             F.  710         Bamenohl  712 
Lenne,  Bett  daselbst  718 

Horizontale  der  Eisenbahn  bei  Borghausen  754 

Grevenbrück,  Bahnhof             F.  774         Grevenbrück,  Lennespiegel  756 
Lennestrasse            762  i 

Einnehmerhaus,  Oberkante  der  Plinte  (Strassen  -  Nivellement, 

wahrscheinlich  zu  hoch)  794 

Theten,  Mitte  des  Orts            F.  818    :     Meggen  803 
Maumicke  (Maumke)                   847  | 

Eisenbahnbrücke  über  die  Lenne  am  Meggener  Eisenwerk  8S3 

Brücken-Sohle  daselbst  812 

Altenhundem  an  der  Mündung  der  Hundem  in  die  Lenne,  Bahnhof  856.6 

Mitte  d.  Ortes     F.  876         Langenei  875 
Kickenbach                                 866  I 

Carlshütte,  Wasserspiegel  des  Hüttenteiches      "  880 

Saalhausen,  Lennespiegel  au  der  Fussbrücke  in  der  Mitte  des  Ortes  957 

Kirche,  Boden  975 
Lennespiegel  an  der  Einmündung  des  Milchenbachs  beim  Störmker  Hammer  981 

Niederfleckenberg,  Mitte  des  Ortes  1099 

Schmallenberg,  obere  Brücke,  Lennespiegel  1116 

(nach  einer  andern  Messung  1148  F.) 

Kirche  1249 

Kreuzstrasse  bei  der  Synagoge  1226 

Gleidorf,  Barriere,  Strasse      F.  1200    |     Gleidorf,  Unterwasser  1193 
Niederwinkhausen,  Mündung  der  Sorpe  in  die  Lenne,  Wasserspiegel  unter 

der  Brücke                                                %  1243 

Oberkirchen,  Lennespiegel      F.  1320    |     Westfeld,  Lenuespiegel  1483 

Quelle  der  Lenne  am  Kahlen  Astenberg  2521 
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Zuflüsse  zur  Lenne. 

Rahrode.  linksseitig  in  die  Lenne  mündend  oberhalb  Altena. 

In  der  Horst  an  der  Rahmde                                                                   F.  7  IG 

Glinge,  rechtsseitig  in  die  Lenne  mündend  zwischen  Pasel  und  Lenhausen. 

Rönkhausen  nahe  an  der  Mündung  der  Glinge  in  die  Lenne,  Brücke  676 

Fretterbach,  rechtsseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Lenhausen. 

Fretter,  oben  im  Orte  941 

Schönholthausen  an  einem  rechtsseitigen  Zuflüsse  zum  Fretterbach,  Kirche  1039 

.  Bigge, 

linksseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Finnentrop 

Festpunkt  an  der  Brücke  an  der  Einmündung  der  Bigge  In  die  Lonne  719 

Sohle  der  Bigge  daselbst          F.  709         Hochwasser  daselbst  719 

Finnentrop,  Brücke  u.  Haltestelle  der  projekt.  Eisenbahn  nach  Olpe  u.  Siegen  729 

Brücke                                  F.  735    ,     Hochwasser  daselbst  724 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.20  728 

Abgang  des  Weges  nach  Heggon,  Num- 
merstein 0.32  736 
Bachsohio  daselbst  730 
Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe.  Nummerstein  0.68  750 
Bigge,  Sohle  daselbst  F.  736  %;  Projektive  Horizontale  d.  Hahn  785 
Feldweg  unterhalb  des  Bahnhofes  Attendorn  809 
Attendorn,  projekt.  Bahnhof  F.  847  Attendorn.  Bigge  768 
Kirchthurm,  Boden  775 

Uferhöhe  nach  anderer  Angabe  753 

Weg  nach  Waldenburg,  vor  der  unteren  Mündung  des  projektiven  Tunnels  883 

Höhenpunkt  am  Abhänge  des  Bipgethales  der  projektiven  Bahn  894 

Tiefpunkt  daselbst  F.  853  I  Maiworm  Hammer,  Bigge.  Sohle  845 
Bigge,  Sohle  daselbst  833 

Maiworm  Hammer,  Festpunkt,  Zapfenlager  dos  Wasserrades  855 

Obergraben.  Sohle  858 

Sondern,  projektive  Haltestelle  894 

Strasse  von  Finnentrop  nach  Olpe,  Nummerstein  0.60  902 

Hammergraben  daselbst           F.  869         Weg  n.  Stade,  Sohle  d.  Bigge  898 

Brigge,  Sohle  daselbst                  867         Hochwasser  daselbst  908 

Hochwasser  daselbst                     873    '     Weg n.Kirchensohl. Sohle  d.  Bigge  907 


Brücke  in  der  Strasse                   877         Hochwasser  daselbst  914 

Strasse  von  Drolshagen  nach  Olpe,  Nummerstein  8.25  940 

Bigge,  Sohle  daselbst  F.  930  Olpe,  Bigge,  Sohle  941 
Hochwasser  daselbst  937 

Olpe,  Bigge  nach  einer  andern,  weniger  sicheren  Angabe  954 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabo  926 

Das  Mittel  dieser  beiden  letztem  Angaben  ist  940  F.,  sehr  nahe  über- 
einstimmend mit  dem  Resultate  der  Eisenbahn-Nivellements. 

Hochwasser  daselbst                 F.  946    |     Olpe,  projektiver  Bahnhof  957 

Bigge  von  der  Einmündung  der  Lister  in  dieselbe  bei  Listerohl 
bis  Olpe,  projektive  Eisenbahn. 
Projektive  Horizontale  d.  Bahn,  zwei  Brücken  m.  dazw.  liegendem  Tunnel  1032 
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Sohle  des  Baches  daselbst         F.  970         Eichhagen.  Dorfstrasae  F.  995 

Hanemicke.  Sohle  des  Baches         943    |  Bigge,  Wasserspiegel  904 

Bigge,  Sohle  unter  der  projektirten  Bahn  926 

Brücke  in  der  Strasse  über  die  Bigge,  Brüstung  951 

Olpe,  Kreuzkapelle,  Festpunkt  973 

Thürschwelle  am  Giebel,  nach  dem  Strassen-Ni Vellern.  998 
Die  Differenz  beträgt  demnach  25  Fuss;  das  Eisenbahn-Nivellement  ver- 
dient mehr  Vertrauen. 

Projektirte  Eisenbahn  von  Olpe  nach  der  Bockenbacher- Höhe. 

Rüblinghauser-Hütte,  Festpunkt  auf  der  Schleuse  979 

Papiermühle  bei  Dahl,  Bigge,  Sohle  993 

Sohle  des  Grabens  daselbst  F.  997  Sohle  der  Bigge  daselbst  1011 
Weg  nach  Sassmicke                   1028  | 

Gerlingen  am  Hause  von  Engels,  Festpunkt  1041 

Haus  von  Brüser,  Flinte,  Oberkante  1064 

(nach  dem  Straason-Nivellement) 

projekt.  Haltestelle   F.  1026    |     Gerlingen,  Sohle  der  Bigge  1014 

Uferhöhe  nach  einer  andern  Angabe  1001 

Hüttengraben  1024 

Durchlass  des  Elberbaches,  wahrscheinlich  zu  hoch  1044 

Strasse  nach  Freudenberg  1026 

Von  hier  folgt  das  Eisenbahn -Nivellement  dem  Thale  des  Wende- 
nerbachs, der  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündet. 

Wendenerhütte.  Stallgebäude,  Plinte.  Oberkante  1085 

Uothenmühle,  Haus  von  Stal,     „            „  1146 

Quelle  der  Bigge  bei  Heid  und  Römershagen  1216 

Wendenerbach  bei  Gerlingen  in  die  Bigge  mündend. 
Nach  der  projektirten  Eisenbahn. 

Wendenerbach.  Sohle  oberhalb  Gerlingen  1031 

Wenden  F.  1124  Schönau,  Sohle  des  Bachs  1155 
Wendenerbach,  Sohle                  1060  | 

Schönau,  obere  Brücke,  Schlussstein,  Festpunkt  1171 

Altenwenden,  Dorfstrasse  1196 

Lister  linksseitig  in  die  Bigge  bei  Listerohl  mündend. 

Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  an  der  Mündung  der  Lister  iu  die 

Bigge  (wie  oben)                  •                                                     ,  1032 

Wörmchen,  Listerbach,  Sohle  unter  der  Eisenbahn  938 

Oelmühle,  Festpunkt              F.  1005    j     Hundwinkel,  llachsohle  1040 

Einmündung  deB  Herpelerbachs  in  die  Lister,  wahrscheinlich  zu  niedrig  947 

Börlinghausen,  Haus  von  W.  Panne,  Festpunkt  an  der  Thüre  1039 

Sohle  des  Bachs  1143 

Weg  nach  Eseloh  und  Bachsohle  unter  der  projektirten  Bahn  1103 

Strasse  nach  Valbert  unter  der  Bahn  1229 

Bachsohle  daselbst  F.  1212  I  Bachsohle  daselbst  1234 
Haus  von  Klute,  Festpunkt         1232  | 

Haus  v.  Möller  zw.  Blomberg  und  Scherl,  unterste  Treppenstufe,  Festpunkt  1337 
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Bachsohle  daselbst  F.  1291 

Listerbach  unter  der  obersten  Brücke  der  projektirten  Bahn  1872 

Brachtpe  und  Rose,  linksseitig  in  die  Bigge  oberh.  Olpe  einmündend. 

Berlinghausen  an  der  Brachtpe,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1023 

Drolshagen.  Strassenbrücke  über  die  Rose,  Oberkante  des  Gewölbes  1083 

Mitte  des  Marktes,  höchster  Punkt  des  Pflasters  1090 

Hützemert  im  Thale  der  Rose  1158 
Wegeringhausen  (Weringhausen  auf  der  Gen.  Stabskarte).  Haus  von  Keld- 
mann,  Pliute.  Oberkante,  Trennung  der  Strassen  von  Olpe  nach  Cöln 

und  nach  Hagen,  im  Thale  der  Roae  1817 

Veiscbede,  linksseitig  in  die  Lenne  nahe  unterhalb  Grevenbrück 

mundend. 

Förde,  Haus  von  Schneider.  Pliute.  Oberkante  810 

Bonzel,  Brücke  in  der  Stresse  oberhalb  des  Ortes  871 

Meilenstein  zwischen  Bonzel  und  Bilstein  839 

Bilstein,  Haus  von  Schmelzer,  Tbürschwelle  952 

nach  anderer  Angabe  924  F..  wahrscheinlich  zu  niedrig. 

Kirchveischede.  Haus  von  Brill,  Thürschwclle  1012 

Nummerstein  4.70  992 

Meilenstein  zwischen  Kirchveischede  und  Oberveischede  1123 

Oberveischede,  Einnehmerhaus,  Thürschwelle  1213 

Nummerstein  4.91  1189 

Elspe  rechtsseitig  in  die  Lenne  bei  Grevenbrück  mündend. 

Elspe  (oder  Kirchelspe),  hölzerne  Brücke.  Nagel  im  Geländerpfosten  843 

Nummersteiu  4.09  820 

Meilenstein  zwischen  Elspe  und  Oberelspe  859 

OWelspe,  Schulhaus,  PI  inte,  Oberkante  942 

Nummerstein  3.93  917 

Oedingen,  Haus  des  Einnehmers,  Plinte.  Oberkante  1038 

Hundera,  linksseitig  in  die  Lenne  mündend  bei  Altenhundem. 

Strasse  am  Einfluss  der  Hundem  in  die  Lenne  bei  Altenhundem  834 

Altenhundem,  Bahnhof  (wie  oben;  857 

Horizontale  bei  der  Eisenhütte  Caroline  873 
Eisenbahnbrücke   über    die  Hundem   unterhalb   Kirchhundem,  oberhalb 

Bergshammer  902 

Kirchhundem.  Kirche  950 

Spiegel  der  Hundem  an  der  Brücke  925 

Würdinghausen,  Mitte  des  Ortes  1007 

Gasthof  von  Liese  vor  der  Treppe  990 

Selbecke  1125 

Oberhundem,  15  P.  über  dem  HauBe  Adolphsburg  1238 

Spiegel  d.  Hundem  an  d.  Brücke  od.  Ostecke  d.  Adolphsbur«:  1246 

Olpebach  linksseitig  in  die  Hundem  bei  der  Eisenhütte  Caroline  einmündend. 

Tunnel  bei  Hofolpe                 F.  1002       Olpebach  in  Heidschott            F.  1028 
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Brücke  über  die  Silbecke  bei  Heidschotter-Hammer  F.  1086 

Uebergang  der  Bahn  auf  dem  Dorfwege  bei  Benolpe  1154 

Welschenennest,  Bahnhof  1258.7 

Strasse  in  Welschenennest  (nach  dem  Eisenbahn-Projekt  von  Böse)  1219 

Heinsberger-  (oder  Ahlbaumer-)Bach,  linksseitig  in  die  Hundem 

bei  Würdinghausen  mündend. 

Niederahlbaum  1090 

Bachspiegel  an  der  Brücke  1051 

Oberahlbaum  F.  1142        Heinsberg  1809 

Heinsberg,  Bachspiegel  an  der  Brücke  1253 

Flapebach,  linksseitig  in  die  Hundem  bei  Kirchhundem  mündend. 

Wirme,  Hausecke  der  Mühle,  dem  Oberwasser  gleich  1271 

Brachthausen,  unteres  Ende  am  Wiesenthaie,  Backhaus  und  Brunnen  1461 

Hönne, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Fröndenberg  einmündend. 

Einmündung  der  Hönne  in  die  Ruhr  877 

Menden,  Brücke  über  die  Hönne  436 

Haus  v.  Amecke,  Fussboden  441 

Balve.  Kirchthurm,  Thüre         F.  733       Balve.  Hönne  727 

Bösehammer,  Brücke  über  die  Hönne  792 

Quelle  der  Hönne  bei  Neuenrade  1846 

Oese  und  Hemerbach,  linksseitig  in  die  Hönne  oberhalb  Menden 

mündend. 

Hemer  F.  610       Niederhemer  719 

Möhne. 

rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Neheim  mündend. 

Einmündung  der  Möhne  in  die  Ruhr  bei  Neheim  468 

Brücke  über  die  Möhne  in  der  Strasse  v.  Soest  n.  Arnsberg  b.  Drüggelte  594 
bei  Nouhaus  zwischen  Völlinghausen  und  Niederbergheini  über  die 

Möhne,  Wasserspiegel  680 

zwischen  Sigdigvor  und  Mülheim  über  die  Möhne,  Wasserspiegel  747 

Belecke,  Brücke  über  die  Möhne,  Nummerstein  14.71  l)  808 

Möhnespiegel  daselbst  784 

Anschluss  d.  Möhnestrasse  an  d.  Strasse  v.  Lippstadt  n.  Warstein  834 

Rüthen,  Brücke  über  die  Möhne  917 

Möhnespiegel  au  der  Einmündung  des  Dügelebaches  am  Möhne-Sprung  1138 

Möhnestrasse.  Brücke  über  das  Hauptthal  von  Wülfte,  westl.  Brüstung  1146 

Schlussstein  des  Bogens  das.    F.  1144         Möhnestrasse.  Nmrst.  0.45  1162 

Möhuestrasse,  Nmrst.  0.53  1147  (».37  1178 

0.51  1151 

Brücke  über  die  Möhne,  Sohle  1177 

45 
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Schlussstein  de«  Mittelbogens  auf  der  Südseite  daselbst  F.  1180 

Strasse  auf  der  Brücke  1181 
Die  Angabe  der  Möhnequelle  zu  1304  F.  möchte  sich  wohl  auf 

die  Aa  oder  Ah  beziehen,  welche  sich  unterhalb  Brilon  mit  der  Möhne 

vereinigt. 

Aa. 

Möhnestrasse,  Brücke  über  die  Aa  1199 
Schlussstein  des  Bogens,  Unterkante  daselbst  1197 
Anfang  des  Gewölbes  1193 
Sohle  der  Aa  zwischen  der  Brücke  und  der  Lohmühl  ,  wo  das  Wasser  ver- 
siegt, lte  Durchfuhr  oberhalb  der  Brücke  1202 
2te  Durchfuhr  daselbst  F.  1211  4te  Durchfuhr  daselbst  1241 
3te                     „  1225 

Lohmühle  oder  7te  Aamühle,  Unterwasser  1251 

Lager  des  Wellzapfens  daselbst  1255 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Nordostecke  1254 

6te  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Mühle  1258 

Lager  des  Wellzapfens  am  südlichen  Rade  daselbst  1261 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südostecke  daselbst  1266 

5te  Aamühle,  Unterwasser  1268 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1276 

4te  Aamühle,  Unterwasser  an  der  Nordwestecke  1277 

Obergerinne,  Sohle,  Südwestecke  daselbst  1287 
3te  Aamühle,  Unterwasser  des  Mahl-  und  Oelmühlengangß«,  Nordwestecke 

des  Anbaues  1289 

Wellenmittel  des  zweiten  unteren  Rades  daselbst  1292 

Obergerinne,  Sohle,  Südwestecke  daaelbBt  1296 

2te  Aamühle,  Wellenmittel  des  untersten  Rades  1303 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  1308 

lte  oder  oberste  Aamühle,  Wellenmittel  1317 

Obergerinne,  Sohle  daselbst  1322 

Aa,  Fuhrt  dicht  unter  den  Quellen  1316 

Sprung,  Wasserspiegel  1317 

Heve, 

linksseitig  in  die  Möhne  bei  Günne  mündend. 

Brücke  über  die  Heve  in  der  Strasse  von  Soest  nach  Anisberg  649 
Mundung  des  Innerwasser  in  die  Heve  am  Wege  von  Hirschberg  nach  Nie- 
derbergheim 899 

Wester,  linksseitig  in  die  Möhne  bei  Belecke  mündend. 

Warstein,  Rathhaus  963 

Röhr, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Hüsten  mündend. 

Hüsten,  Mündung  der  Röhr  in  die  Ruhr  ■  496 

Brücke  über  d.  Röhr    F.  512         Hachen.  Haus  von  Potthof  632 

Hachen,  Röhr                             618         Sundern  731 
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Sündern,  Röhr  an  der  Brücke  F.  726    j    Brenschede,  Kloster  F.  1522 

Quelle  der  Röhr  bei  Rührenspring  1843 

Enkhauserbach,  linksseitig  in  die  Röhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Enkhausen.  Kirchthurm,  Thür  753 

Sorpe,  linksseitig  in  die  Ruhr  oberhalb  Hachen  mündend. 
Allendorf.  Kirchthurm,  Thür    F.  951       Hagen  1092 

Hellefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Röhr  bei  Sundern  mündend. 

AHenhellefeld,  Haus  von  Mertensmann  1085 
Hellefeld  (oder  Kirchhellefeld),  Kirche,  Thürschwelle  1106 
Wengelerhof,  Nnmmerstein  l.Ofi.  Ausgang  des  Thaies  von  Hellefeld  1096 

Sedmeke,  linksseitig  in  die  Röhr  bei  Sundern  mündend. 
Seidfeld  919 

Wannebach, 
rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Niedereimer  mündend. 
Brücke  über  den  Wannebach  an  der  Strasse  von  Arnsberg  nach  Soest  807 

W  e  n  n  e . 

linksseitig  in  die  Ruhr,  Bockum  gegenüber  einmündend. 

Einmündung  der  Wenne  in  die  Ruhr,  Bockum  gegenüber  712 

Wennholthausen,  Strasse  vor  dem  Wirthshause  von  Schulte  828 

Oberwasser  dasolbat                 F.  831        Unterwasser  daselbst  818 

Bremecke.  Brücke  über  die  Wenne,  Zeichen  am  Pfosten  ')  923 

Wenne  daselbst                       F.  900       Wenne,  Quelle  bei  Obringhausen  1340 

Arpebach,  linksseitig  in  die  Wenne  bei  Mittelberge  mündend. 
Mühlenteich  unter  Grevenstein  1138 

Salweibach,  linksseitig  in  die  Wenne  zwischen  Wennholthausen 

und  Bremecke  mündend. 

Niedersalwey  Kapelle,  Strasse  F.  1058  Obersalwei,  Kapelle  1142 
Schlipprüthen,  Soitcnthal,  Haus  von  Schulte  1337 

Eselsbach,  rechtsseitig  in  den  Salweibach  bei  Niedereslohe  mündend. 

Eslohe,  hölzerne  Brücke,  Zeichen  im  Geländerpfosten  947 

Posthaus  960 

Isingheim,  Wegewärterhaus,  Plinte,  Oberkante  1068 

Cobbenrode,  Kirchhofstreppe,  oberste  Stufe  1237 

Reisterbach,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Bremecke  mündend. 
Niederreiste,  Kapelle,  Strasse  1004 

1)  Nach  einer  anderen,  weniger  sicheren  Angabe  915  F. 
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Reiirte,  Haus  von  Schroeder,  Oberkante  der  Plinte  (Strassen  Nivellement)  F.  1071 


Störmann,  Strasse  (barom.)  1059 

Leisse,  rechtsseitig  in  die  Wenne  bei  Frielinghausen  mündend. 

Fredeburg,  Leisse  unter  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Schmallenberg  1295 
Kirche.  Thürschwelle  1374 
nach  einer  anderen  weniger  sicheren  Angabe  1409  F. 

Westliche  Henne, 
mit  der  östlichen  Henne  linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Mer- 

schede  mündend. 

Hellern,  Nummerstein  2.30  838 
Wegewärterhaus,  Oberkante  der  Plinte  859 
Enkhausen,  Haus  von  Mietrich,  Oberkante  der  Phnte  955 

F.  937       Herhagen.  Henne  au  d.  Brücke  1027 
Köttinghausen  nahe  oberhalb  der  Einmündung  des  Baches  in  di*  östliche 

Henne  bei  Höringhausen  1203 
Frielinghausen  an  der  östlichen  Henne,  Bach  bei  der  Kirche  1311 
Kirche.  Strasse  1323 

Werstapel, 

linksseitig  in  die  Ruhr  zwischen  Meschede  und  Velmede,  Evers- 
berg gegenüber  mündend. 

Mündung  der  Werstapel  in  die  Ruhr  830 
von  Fürstenbergseber  Hammer,  nahe  oberhalb  der  Mündung  der  Wer- 
stapel, gewöhnliches  Unterwasser  846 
Wellenmittel  des  Hammerrades  daselbst  S"2 
Sohle  des  Obergerinnes  an  der  Südostecke  daselbst  859 
Fachbaum  des  Obergrabens  862 
Werstapel,  Sohle  an  der  Einmündung  der  ersten  Schlucht  unterhalb  Grimm- 
linghausen 957 
Grimminghausen,  Haus  von  Schulte,  Treppenstein  977 
Werstapel,  Wasserstand  vor  dem  Hause  974 
Grimmlinghausen.  Haus  von  Neuhäuser,  obere  Kante  der  Schwelle  an  der 

Nordostecke  983 

Werstapel  an  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Halbeswigerbaches  987 

ersten  Schlucht  oberhalb  Grimmlinghausen  1035 

Mündung  des  linksseitigen  Mausebollerbachs  1097 

der  rechtsseitigen  Marmecke  unterhalb  Blüggel- 

scheid  -Blügenscheid)  1123 

des  Harbachs  1142 

am  oberen  Anfange  der  Wiesen  1398 

Heiligenhäuschen  von  Dasmannskopf  1416 

Heiligenhäuschen  am  Dasmannskopf  1423 

Bleierz-  und  Blendegrube  Alexander,  ältester  Stolleu  1625 

Valme. 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Bestwig  mündend. 
Mündung  der  Valme  in  die  Ruhr  884 
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Bestwiger  Mühle.  Untergraben  vor  dem  Rade.  Sohle  F.  898 

Wellenmittel  des  Mühlrades  daselbst  003 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südostecke  daselbst  008 

Fachbaum  des  Wehrs  F.  917  Valme  neben  dem  Kalkofen  928 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Bültmecke  unter  dem  Hering* 

hauser-llammer  949 
Heringhauser-Hammer,  verfallen.  Untergraben,  Sohle  957 
Wellenmittel  daselbst  F.  963  Obergerinne,  Sohle  a.  d.  Südostecke  968 
Valme  an  der  Mündung  der  Dinsmecke,  oberhalb  des  Heringhausor-Hammers  060 
H-ringhauser-Hammer,  Fachbainn  971 
Heringhausen,  Haus  von  Schulte,  Kinbäuser,  Thürschwelle  1007 
Brücke.  Oberkante  des  Jochbalkens  an  der  Nordscite  1012 
unterste  Mühle,  Unterwasser  vor  dem  Rade  1002 
Wellenmittel  des  Rades  daselbst  1006 
Obergerinne  an  der  Südostecke  daselbst  1009 
Fachbaum  des  Wehrs  daselbst  1012 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Dramecke  1082 
Ramsbeck,  Wirthshaus  von  Knautz.  unterste  Treppenstufe  1134 
Schulhaus,  untere  Kante  der  Schwelle  an  der  Nordostecke-  1124 
Kapelle,  Thürschwelle  1143 
Valme  unter  der  Brücke  an  der  Mündung  der  vom  Dörnberg  kommen- 
den Hohl  1120 
Mühle,  Wellenmittcl  1129 
Vormalige  Bleiweissfabrik.  Unterwasser  am  Kade  1136 
Wellenmittel  daselbst  F.  1140  Obergerinne.  Sohle  a.  d.Südwusteckc  1138 
Ramsbecker  Hütte,  Unterwasser  am  Pochwerksrade  1140 
Wellenmittel  daselbst  1H6 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  daselbst  115U 
Krster  Absatz  der  Mauer  an  der  Nordostecke  daselbst  1 145 
Valme  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Brabecke  1145 
Fachbaum  des  Wehrs  daselbst  1162 
Oberes  Pochwerk,  Unterwasser  am  Rade  1154 
Wellenmittel  daselbst  1168 
Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1172 
Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Eismecke  1206 
Zeichen  im  Thonschieferfelsen,  wo  die  Ramsbecker  Erzlagerstätte  durch 

die  Valme  setzt                         ,  1223 

Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Reitmecke  1225 

Grenzstein  in  der  Wiese.  83  Ruthen  unterhalb  Untervalme  1261 
Fachbaum  eines  alten  Wiesenwässerungswehrs  an  der  Mündung  der  vom 

Timmerholzkopf  kommenden  Schlucht  1278 

Untervalme,  Haus  von  Lorenz  Padberg,  genannt  Schneider,  Thürschwelle  1357 

Valme  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Steinmecke  1373 

Hachmecke  1303 

Obervalme,  Haus  von  Dranmer,  obere  Kaute  der  Schwelle,  Nordostecke  1570 

Valme  an  der  Fussbrücko  im  Wege  von  Bödefeld  nach  Altefeld  1513 

Brabecke,  linksseitig  in  die  Valme  bei  der  Ramsbecker-Hütte  mündend. 

Oberes  Pochwerk,  Fachbaum  1173 

Brabecke  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Schaltmccke  1167 

des          „          Ohrsiepens  1201 
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Bral>eckc  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Kalmecke                            F.  1208 
in  Brabecke  an  d.  Mündung  d.  rechtaaeit.  Schlucht  (Siepena)  1269 
Kapelle.  Thürach  welle  1508 
West-Bödefeld  (Westernbödefeld)  Mühle.  Unterwasser  am  Rade  1318 
Wellenmittel  daaelbst  1328 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Südostecke  1329 
Brabecke  an  der  Mündung  des  Bödefelderbachs  1325 
Fachbaum  des  Wehrs  für  die  Mühle  an  der  Bral>ecke  1381 
Brabecke  an  der  Fusabrücke  in  West-Bödefeld  1355 
Mündung  des  Kalbesche  Siepeus  1359 
oberhalb  Gellinghausen,  alte  Hammerstätte  1455 
Brücke  an  der  Mündung  der  Schwartmecke,  SchluSbstein.  un- 
tere Kante  1450 
unter  der  Brücke  1444 

Bödefelderbach,  linksseitig  in  die  Brabecke  bei  Weet-Bödefeld  mündend. 

Bödefelderbach  an  der  Mündung  der  rechtsseitigen  Grögmecke  1391 

Rehmecke  1416 

Longenbecke  1420 

Bödefeld,  unterste  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1430 

Wellenmittel  daselbst  1435 

Obergerinne.  Sohle  an  der  Südwestecke  1454 

Bödefeld,  BergenthaFache  Mühle,  Unterwasser  am  Rado  1447 

Wellenmittel  daselbst  1454 

Obergerinne,  Sohle  an  der  Südwestecke  1453 

Bödefeld,  Kirche.  Thür  im  Thurme,  Sockel  1168 

Elpe, 

linksseitig  in  die  Ruhr  bei  Ostwig  mündend. 

Mündung  der  Elpe  in  die  Ruhr  903 
Ostwig,  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  919 
Wellenmittel  daselbst  923 
Obergerinne,  Sohle  an  der  Noidwestecke  927 
Fachbaum  des  Wehrs  daaelbst  928 
Klpe  an  der  Fussbrücke  im  Wege  von  HcringhaiiB«r-Hammer  nach  Geve- 
linghausen *  1039 
Gevelinghausen,  von  Wendt'sche  Mühle,  Unterwasser  am  Rade  1055 
Wellenmittel  daseibat  1060 
Obergerinne  an  der  Südoatecke  daselbst  1065 
Fachbaum  des  Wehra  daaelbst  1068 
Klpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Harmecke  1123 
Pochwerk  No.  4,  Unterwasser  1143 
Klpe  an  der  Mündung  der  oberhalb  Wiggeringhausen  mündenden  Schlucht  1180 
Schwefelkiesgrube  Pluto.  Mundloch  des  Stollens,  Sohle  1204 
Weg  von  Wiggeringhausen  nach  der  Schwefelkiesgrube  Juno  1239 
Klpe  an  der  Mündung  des  Trockeusiepens,  der  Grube  Juno  gegenüber  1223 

der  Bremecke  1240 
Schlucht,  worin  die  eingegangene  Schrotfabrik 

lag  (Plüaterlegge)  1286 

rechta8citigen  Grünmecke  1309 
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Elpe  an  der  Mündung  der  linksseitigen  Felbecke  p  J332 

rechtsseitigen  Brabecke  1344 
Weg  von  Wiggeringhausen  nach  Elpe,  der  Bleierz-  und  Blendegrube.  Ries 

gegenüber  \$V2 
Elpe  au  der  Mündung  der  linksseitigen  Leimecke,  an  der  die  Grube 

Ries  liegt  1363 

Verlassene  Erzgrube  Paradies,  tiefster  Stollen,  Sohle  am  Mundlochc  1707 

Elpe,  Haus  von  Droste,  Thürschwelle  1406 

Grube  Ries,  tiefster  Stollen,  Förderbahn  vom  Mundloche  1522 

Mittel-Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1715 

Elpe,  Kapelle.  Thürschwelle  \4Q8 

an  der  Brücke  und  der  Mündung  der  Kerwccke  1397 

Erzgrubo  Florenz,  Stollen  in  Elpe,  Sohle  am  Mundlochc  1399 

Elpe,  Mühle.  Unterwasser  am  Rade  1402 
Wellenmittel  daselbst             F.  1409       Obergerinne  an  der  Südwestecke  1415 

Elpe  an  der  Mündung  der  Leimecke  1412 

Deitmecke  1437 
Wasserstand  au  der  Vereinigung  des  rechtsseitigen  Elfertbachs  und  der 

linksseitigen  Warbecke,  welche  die  Elpe  bilden  1465 

Elfertbach. 

Eifert  am  Wege  von  Altefeld  nach  Siedlinghauseu  1553 
DurchBetzen  des  Pingenzuges  an  der  Hardt  nach  dem  Steincle- 

vorkopfe  1H()5 

Au  der  Hardt,  letzte  Pinge,  2  Ruthen  von  dem  Elfertbache  entfernt  1723 

Grenzstein  zwischen  Hardt  und  Ebenthal  an  dem  Elfertbache  1750 

Warbecke. 

Warbecke  an  der  Mündung  des  rechtsseitigen  Alten felderbachs  1484 

der  Leimecker  Hohl  zwischen  Noronborg  und 
Fellebaum  15S3 
Brücke  im  Wege  von  Altenfeld  nach  Bödefeld.  Lagerbalken  1586 
In  der  Warbecke.  Haus  von  Wittwe  Gierse.  Thürschwellc  1653 
Warbecke  au  der  Mündung  der  rechtsseitigen  vom  Lansenberg  kommen- 
den Schlucht  I677 
Alter  Stollen  in  der  Krummelwerkskämpen  zwischen  dem  Lansenberg  und 
Wilzenberg ')                           ,  1873 

Altefelderbach,  rechtsseitig  in  die  Warbecke  zwischen  Altefeld 
und  in  der  Warbecke  mündend. 

Altefeld.  Kapelle.  Thürschwelle  1614 

Bach  in  dem  Wege  von  Siedlinghausen  nach  Bödefeld  1618 

Pinge  in  der  Schlucht  zwischen  Lansenberg  und  Hardt  1947 

Leimecker  Hohl  unterh.  in  der  Warbecke  in  die  Wal  becke  mündend. 

Alter  Stollen  in  der  Leimecker  Hohl.  Sohle  am  Mundlochc  1651 


1)  Auf  der  Generalstabskarte  wird  dieser  Berg  Milsenberg  genannt. 
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Hannecke. 

linksseitig  in  die  Elpe  unterhalb  des  Pochwerks  Nro.  1  mündend. 


Baum  neben  dem  Oertchen  Hardt  F.  1264 

Grenzstein,  28  B.  von  dem  obersten  Ende  der  Wiese  1401 

Bleierz-  und  Blende  Grube  Aurora,  tiefer  Stollen,  Sohle  am  Mundlochc  160'". 

Bremecke, 

rechtsseitig  in  die  Elpe,  oberhalb  Wiggeringhausen  einmündend. 

Erzgrube  Schwickert.  Stollen,  Sohle  im  Muudloche  und  Bachspiegel  1583 

Grüne  Rose,     ,,         .,      ,.         .,           .,         .,  1606 

Oberste  Quelle  der  Bremecke  1755 

Bremecke.  Haus  von  Wegcner,  Schwelle  an  der  Südostecke  1789 

Neger, 

linksseitig  in  die  Kühr,  beim  Steinheller  Pochwerk  (früher  Hammer)  mündend. 

Steinhelle,  Brücke  über  die  Ruhr  unter  der  Mündung  der  Neger  1079 
Wullmeringhausen,  Nummerstein  0.80  1139 
Brunskappel,                 .,          0.85  1257 
Brücke  über  die  Neger  1267 
Haus  von  Senger  1374 
Siedlinghausen,  Nummerstein  1.25  1369 
Vereinigung  der  rechtsseitigen  Lanielose  und  der  linkssei- 
tigen Rcnau  zur  Neger  1348 
Silbach  an  der  Lamelose  Nummerstein  1.70  1649 

Gierskopf, 

rechtsseitig  in  die  Ruhr  bei  Olsberg  einmündend. 

Strasse  von  Olsberg  nach  Elleringhausen,  im  Thale  der  Gierskopf: 

Nummerstein  0.21  bei  Gierschuft  1079 

0.27.  an  der  Wilmecke  1097 

0.49,    ,.     „         „  1160 

0.55,    „     ,.         .,  1172 

0.59,    „     „  1187 

Elleringhausen,  Mühle,  Südwestseite.  Flinte  1182 

unterstes  Haus  von  Joh.  Mittel  au  der  Strasse  1188 

Haus  von  Deimel,  Thürschwell»'  1232 

Körner  1893 

Bniehhausen.  Haus  von  Joh.  Hanfland  1366 

bei  Walter,  Spiegel  der  Gierskopf  1400 

Hille. 

rechtsseitig  in  die  Ruhr,  bei  Niedersfeld  mündend. 

Hildfeld  (oder  Hiltfeldj  l?b5 

Emscher, 

rechtsseitig  durch  einen  alten,  dem  Rhein  parallelen  Arm  bei  Alsum  mündend. 

Emscher-Münduug  in  den  Rhein  bei  Alsum  61 

Oberhäusern  Brücke  über  die  Emscher,  Flussbett  100 
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Hochwasser  im  August  1841  daselbst  F.  106 
Obero  Kante  des  unteren  Belags  daselbst  109 
Deckplatte  der  Brücke.  Brüstung  am  Graben  dos  Kiseuhammers  daselbst  112 
Haus  Oberhausen.  Spiegel  der  Emschcr  10:; 
Spiegel  der  Emscher  unterhalb  der  Tuudersehen  Mühle  10S 
Projektirter  Emscher-Stollen.  Sohle  10!» 
Eisenbahnbrücke  über  die  Emscher  in  der  Bahn  Überhausen-Arnheim.  Ober- 
kante des  ünterlagsteins  108 

Emschertlmlbahn,  projektirt  von  der  Cöln-Mindener  Bahn. 

Strasse  von  Essen  nach  Horst.  Nummersteiu  1.01  127 

Projektirter  Sammelbahnhof  125 
Grosse  Emscher,  Grenze  der  Gemeinden  Horst  und  (  arnap.  der  Kreise 

Heckinghausen  und  Essen,  Sohle  HS 

Hochwasser  daselbst  F.  125       Projektirte  Bahnbrücke  127 

Kleine  Emscher,  Grenze   der  Gemeinden  Hessler  und  Horst,  der  Kreise 

Bochum  und  Recklinghausen,  Sohle  122 

Niedrigster  Wasserstand  das.  F.  123  Projektirte  Bahnbrücke  131 
Hochwasser  daselbst  129 

Mühlgraben,  bei  Schulte  Hüllen,  Sohle  146 

Hochwasser  daselbst  163 

Weg  von  Schulte  Hüllen  nach  Haus  Grimberg  154 

Bahnprojekt  von  Essen  nach  Münster  von  der  Rhein.  Eisenbahn. 

Horizontale  im  Emscherbruch,  500  R.  lang,  dem  höchsten  Terrain  gleich  141 

Die  tiefste  Grabensohle  in  dieser  Strecke  134 

Projektirte  Brücke  über  d.  Emscher  b.  Wilms.  etwas  unterh.  Haus  Grimberg  144 

Kleino  Emscher.  Sohle,  das.  F.  135  Grosse  Emscher,  Sohle,  das.  182 
Strasse  v.  Bochum  nach  Buer  in  der  Thalfläche  der  Emscher.  Durchschuitt 

der  projektirten  Bahn  143 
Weg  von  Grimberg  nach  Herten.  Durchschnitt  der  projektirten  Bahn,  Rand 

der  Thalfläche  154 

Zweigbahn  der  Cöln-Mindener  Bahn  von  Gelsenkirchen  nach  Haltern: 

Horizontale  im  Emscherbruch.  740  Ruthen  lang  und  gleichzeitig  Höhe  der 

Emscherbrücken  159 

Die  Terrainhöhe  wechselt  in  dieser  Strecke  vom  höchsten  Punkte  164 

bis  zum  tiefsteu  Punkte  154 
Der  110  Ruthen  breite  tiefste  Einschnitt  iu  d.  Thalfläche  d.  gegenwärtigen 

Flusslaufes  152 

Fundament  der  Emscherbrücke  145 

Festpunkte  des  Nivellements  für  den  Rhein-Weser-Canal : 

Bolag  der  Brücke  über  den  Schwarzbach  bei  Gelsenkirchen.  Nordostecke, 

mündet  bei  Schulte  Karnap  in  die  kl.  Emscher  152 

Strasse  von  Gelsenkirchen  nach  Haus  Grimberg,  0.1  Meile  v.  Gelsenkirchen 

entfernt  156 

Mühlbach  bei  Hüllen,  0.3  Meilen  nordöstlich  v.  Gelsenkirchen.  mündet  unter- 
halb Haus  Grimberg  in  die  kl.  Emscher  154 

Terrain  0.15  Meilen  von  Wanne  entfernt  167 
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Nivellement  vom  Schachte  Mohr  der  Stkgr.  Ver.  General  nach  Dorsten: 


Weg  von  Gelsenkirchen  nach  Schneider,  Abgang  des  Weges  über  Heimunn 

nach  Haus  Goor                                                                              F.  l.r)3 

Hof  von  Sandfort,  südöstliche  Kcke,  am  Wege  v.  Haus  Goor  nach  Schmidt  144 

Mühlenbach,  36  Ruthen  unterhalb  der  Löchten-Mühlc,  zwischen  Horst  und 

Haus  Grimberg  135 

Mühlenbach,  Sohle  daselbst  132 

Emscher.  47  Ruthen  oberhalb  der  Müudung  des  Löchten-Mühlcnbachs 

Sohle  daselbst  132 

Mühlenbach  an  der  Südseite  des  Gartens  von  Althof  136 

Sohle  daselbst  134 

Kcttler.  am  Wege  von  Buer  nach  Horst,  nordwestliche  Kcke  des  Hofes  143 

Nivellement  der  Strasse  von  Hochum  nach  Dorsten: 

Crange,  Haus  von  Funke,  Ostecke  151 

Einnehmerhaus  von  Tillmann  149 

Nummerstein  6.12  149 

Krücke  über  die  Emseber  zwischen  Crange  und  Haus  Grimberg  155 

Nummerstein  6  21  149 
Hölzerne  Brücke  über  die  Fleite  (oder  Flaute),  rechtsseitiger  Ann  der 

Emscher,  Grenze  der  Kreise  Bochum  und  Recklinghausen  147 

Weg  bei  Baumeister,  nordwestliche  Hausecke  143 

Weg  von  Baumeister  nach  Erve  am  Bache.  65  R.  von  Baumeister  entfernt  141 

Hölzerne  Brücke  über  die  kl.  Emscher  am  Bleck  139 

Jochbrücke  über  die  gr.  Emscher,  genannt  Hochschemm  138 

Bahnhof  Mengede,  Cöln-Mindener  Bahn  2U9 

Mengede,  Emscher  155 
Eisenbahnbrücke  der  Cöln-Mindener  Bahn  über  die  Emscher  bei  Huckrade, 

Brüstung  224 
Eisenbahubrücke  der  Berg.-Märkischen  Bahn  über  die  Emscher  in  d.  Linie 

Bochum-Dortmund  bei  Dorstfeld  265 

Brückensohle  daselbst  219 
Eisenbahnbrücke  der  Berg.-Märkischen  Bahn  über  die  Emscher,  in  der 

Linie  Witten-Dortmund  bei  Kl.  Barop  264 

Hochwasser  daselbst                 F.  242       Sohle  d.  Emscherthales  daselbst  236 

Brücke  über  die  Emscher,  in  der  Strasse  v.  Dortmund  nach  Brünninghausen  262 

Emscher  daselbst  255 

Au  der  steinernen  Brücke,  Haus  von  Horstmann,  Thürschwelle  273 

Hoppmanns  Mühle  au  der  Emscher  bei  Hombruch  253 

Hombruch,  Försterhaus  bei  Brünninghausen  294 

Eisenbahnbrücke  der  Berg.-Märk.  Bahn  über  die  Emscher  bei  Buschmühle  306 

Sohle  des  EniBcherthalcs  daselbst  261 

Hörde.  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Bahn  327 

Sohle  des  Hörderbachthales  am  Ostende  des  Bahnhofes  292 

Emscher  bei  Hörde                   F.  290        Hörde  369 

Aplerbeck,  Bahnhof  der  Berg.-Märkischen  Bahn  355 

Barriere                   F.  364        Km8chei-U,uclle  bei  Bausiiigon  39<i 

Stollen  von  Steinkohlengruben  an  der  Emscher,  Sohle  am  Mundloche: 
Wittwe.   oberhalb  der  Mündung  des  Hombruchorbachus  in  die  Emscher, 

linke  Seite  23U 

Hcssenbank  und  Isabellc            F.  239    ,    Alte  Weib  und  Forelle  ' 
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Glückaufer  Erbstolleu  unterhalb  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Brünning- 

liauson  nach  Dortmund  y  2 

Brautkamnier                         F.  239         Fündliug  249 

Ambusch                                     250         Dahlaeker  254- 
Felicitas                                      247         Ciareuberg,  dicht  uuterh.  Horde  256 

St   Martin,  zwischen  Schüren  und  Berghofen  2Hf> 

Margaretha,  oberhalb  Aplerbeck,  rechte  Seite  yöjj 

Zuflüsse  zur  Emscher. 

Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Storkaderbach  bei  Beeck 
Bettingrat herbach  bei  Oberhausen 
Horbeckerbach  u.  Mühlenbach  b.  Hau»;  Hörl 
Bach  von  Essen.  Stoppenberg  durch  kl. 
Emscher 


Kochte  Seite. 


Mühlenbach  v.  Kray,  Wattenscheid,  durcli 

kleine  Emscher 
Mühleubach  von  Höntrop,  Wiemelhausen, 

Anfang  der  kleinen  Emscher 


Bach  von  Biemke 


Boye  durch  die  alte  Emscher 
Mühlen-Flöttc 

Aspel -Flotte  oberhalb  Kuippelburg  mit 
Hachbach,  Spechts bach 


Bach  von  Herne 
Castrop 


Bach  von  Buer 
Holzbach 

Flaute  mit  Hessergrabou 
Bach  von  Kecklinghausen 


Bach  von  Suderwich 
Heringsbach 

Gröpperbacb  bei  Ickern  mit  Miethwasser, 

alter  Herrentei-Bach 
Bach  bei  Haus  Mengede 
Holthauserbach 

Ahlenbecke  oder  Aalbach 


Mühieubach  bei  Nieder-Nette  mit  Baselb. 

liossbach  bei  Huckrade 
Keipingsbach  mit  Kirchhörderbach,  llolt- 

huuserbach,  Brunebecke.  Steinbach 
Schöndellenbach  bei  Haus  Brüninghausen 
Hörderbach    in    Hörde    mit  Bach  von 

Niederhofen 
Bach  von  Aplerbeck 

Höh«nmegsnngen. 

Stollen  von  Steinkohlengruben  an  den  kleinen,   in  die  Emscher  linksseitig 
mündenden  Bachen,  Sohle  am  Mundloche. 
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Friederika-Erbstollen  unterhalb  Haus  Rechen,  nahe  dem  Bahnhofe  Bochum, 
das  Thal  vereinigt  sich  mit  dem  Bache  von  Wiemelhausen,  nördlich  der 
Strasse  Bochum-Essen  und  fällt  dem  Hordeler  Bache  zu                        F.  289 
Prinzessin                                F.  253        Friederika-Oberstollen  806 
Backwinkler-Erbstollen  an  dem  von  Wiemelhausen  kommenden  Bache  28^ 
Bonifaciu8,  rechte  Seite  des  östlich  vom  Hanse  Weitmar  kommenden  Baches, 
welcher  sich  unterhalb  des  Backwinkler  Erbstollens  mit  dem  v.  Wiemel- 
hausen kommenden  Bach  vereinigt  38» 
Luiser-Erbstollen,  an  der  rechten  Seite  des  Hombrucher.  bei  Kl.  Barop  in 

die  Em8Cher  mündenden  Baches,  oberh.  Am  Mentler,  Gr.  Barop  gegenüber  236 

Frischgewagt,  linke  Seite  deß  Hombrucher  Baches  236 

Wiendahls  Nebenbank  an  dem  .Hombrucher  Bache,  oberh.  kl.  Holthausen  316 

Wilhelmine  F.  322       Carlsbauk  415 

Schligge,  linke  Seite  des  Brünnin^hauserbuchs,  oberh.  Haus  Brünninghausen  272 

Christine  und  Schöndelle,  rechte  Seite  desselben  Bachs  275 

Waldhorn,  an  demselben  Bache  unterhalb  Haus  Ermlinghofen  285 
Marienberger  Erbstollen,  linke  Seite  desselben  Baches  bei  Lücck,  unfern 

Niederhofen  330 

Marie  Luise  an  demselben  Bache  bei  Wichlinghofen  441 

Lippe, 

rechtsseitig  in  den  Rhein,  bei  Wesel  mündend. 
Die  jetzige  Mündung  der  Lippe  ist  wahrscheinlich  durch  Kunst  verändert. 
Nach  einer  im  Archiv  der  Kataster-Behörde  zu  Düsseldorf  aufbewahrten  Karte 
von  Rnyner  von  Collen  aus  dem  Jahre  1630  ging  damals  die  Lippe  bei  Fustern- 
berg (Fürstenberg),  wo  sie  gegenwärtig  die  nördliche  Richtung  in  der  Serpentine 
verlassend  sich  gegen  West  dem  Rhein  zuwendet,  weiter  gegen  Nord,  östlich 
von  Wosel  in  den,  das  Römerward  berührenden  alten  Rheinarm  und  in  der  zum 
Flürenschen  Canal  benutzten  Vertiefung  bis  zu  ihrer  Mündung  bei  Flüren.  Auf 
dieser  Karte  ist  das  Karthaeuser  Kloster  auf  der  jetzigen  Graf-Insel  auf  dem 
linken  Ufer  der  Lippe  verzeichnet. 

Mündung  der  Lippe  in  den  Rhein  bei  Wosel  bei  Mittelwasser  F.  55.6 

Mündung  der  Lippe,  Zeichen  an  einem  Hause  76 
Haus  BuBchhaus.  Zeichen  F.  74        Haus  von  Finkel,  Zeichen  1\ 

Höchster  Wasserstand  daselbst  71  Heide.  Lippe.  Wasserstand  62 
An  der  von  Tuad  in  Gartrop  gehörenden  Lippebrücke,  Wasserstand  68 
Haus  Schwarzenstein,  Lippe,  Wasserstand  72 
Oekonomicbrücke,  Wasserstand  der  Lippe  74 
Crudenberg,  erstes  Haus  an  der  Brücke.  Zeichen  78 
Haus  Gartrop.  Zeichen  •  79 

Kolouat  von  Heiue  bei  Dellbach,  Zeichen  81 
An  dem  von  Schermbeck  kommenden  Bache.  Zeichen  Bl 
Zeichen  am  Fährhaus,  oberhalb  des  von  Schermbeck  kommenden  Bachs  92 
Lippe,  Wasserspiegel  gegenüber  Halsschmitts  Kolonat  7<» 
Spiegel  bei  der  Mündung  des  Hagenbecker  Mühlcuhachs  81 
Spiegel  gegenüber  dem  Hause  von  Dulsberg  8t 
unterhalb  der  Dorstener  Mühle  fSehiffmühlej  84 
oberhalb  der  Dorstener  Mühle  85 
Dorsten.  Brücke  über  die  Lippe  102 
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Höchster  Wasserstand  im  Jahre  1820  daselbst  F.  92 

Wasserstand  oberhalb  der  Dorstener  Mühle  im  Jahre  1811  86 

Lippe,  gegenüber  Schulte  Wenninghof  91 
Zeichen  am  Lippe-Fährhaus       F.  112       Lippe,  Spiegel  b.  Bergbossendorf  101 

Lippe,  Spiegel  gegenüber  St.  Annen-Kapelle  103 

Eisenbahn  von  Golsenkirchen  nach  Haltern: 

Thal  der  Lippe  auf  der  linken  Seite  bei  Haltern  114 

Bahn  im  Lippethal  und  Brücke  über  die  Lippe  120 

Höchster  Wasserstand  der  Lippe  daselbst  HG 

Sohle  der  Lippe  daselbst  108 

Haltern,  Bahnhof  und  Anschluss  an  die  Bahn  Venlo-Hamburg  121 

Eisenbahnprojekt  von  Essen  nach  Münster  der  Rhein.  Eisenbahn: 

Bahn  im  Lippethal  und  Brücke  über  die  Lippe  oberhalb  Haltern  139 

Höchster  Wasserstand  der  Lippe  daselbst  137 

Lippe.  Spiegel  am  12.  Juni  1863  120 

Linke  üferhöhe  der  Lippe  zwischen  Pelkum  und  Eversum,  am  höchsten  131 

am  niedrigsten  128 

Kochte  üferhöhe  der  Lippe  daselbst,  am  höchsten  162 

am  niedrigsten  156 

Nivellement  der  Lippe. 

Lippe,  oberhalb  Haus  Vogelsang  bei  Ahsen,  13.  Oktober  1819  119 

Tumekamp,  Pfahlkopf  an  der  Lippe  149 

Lippe  daselbst,  gewöhnlicher  Wasserstand  124 

höchster              „  131 

niedrigster           „  119 

Rauschenberg,  Lippe,  Unterwasser  an  der  Rolle  25.  September  1818  122 

Oberwasser  daselbst  124 

Zeichen  an  der  Brücke  im  Leinpfad,  gegen  Fork  142 

Haus  Dahl  (oder  Dael),  Mühle  an  der  Lippe,  Fachbaum  132.4 

Unterpegel  das.,  Nullpunkt     F.  129.1       Oberpegol  daselbst  129.2 

Unterhauptsmauer  der  Schiffschleuse  daselbst  139.8 

Oberhauptsmauer                      149.9         Ober-Drempel  130.1 

Massiver  Unterbau  131.7  Fundamentirung  123.9 
Unter-Drempel  126.3 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst  am  2.  April  1818  133.1 

Oberwasser  der  Mühle  daselbst  137.5 

Unterwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst,  2.  Soptbr.  1818  130.6 

Oberwasser  am  Wehr  der  Mühle  daselbst  136.0 

Zeichen  an  der  Mühle  143.5 

Haus  Horst,  Mühle  an  dor  Lippe,  Fachbaum  186.4 

Unterpegel,  Nullpunkt  das.     F.  135.1       Oberpcgel  daselbst  135.2 

Unterhauptsmauer  der  Schiffschleuse  daselbst  145.0 

Oberhauptsmauer     ,.           „               ,,  154.6 

Unterdrempel  daselbst  F.  132.3  Fundamentirung  daselbst  130.0 
Oberdrempel  daselbst  136.8 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst,  2.  April  1818  139.0 

Oberwasser  der  Mühle  das.     F.  112.3       Zeichen  an  der  Kapelle  Horst  151.3 

Lünen,  Brücke,  Nullpunkt  des  Pegels  141.4 

Wasserstand  daselbst  2.  September  1818  141.4 

Brücke,  oberer  Hauptbalken  169 
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Lünen,  Eingang  von  Dortmund.  Pflaster  F.  161 

Haus  von  Dr.  Flame,  Thürschwelle  161 

Beckinghausen.  Fachbaum  der  Mühle,  rechte  Seite  147.9 

daselbst,  linke  Seite  147.2 
Mühle,  linke  Seite,  Unterwasser  bei  6.4  F.  am  Unter-Pegel. 

2.  April  1818  149.5 

Oberwasser  daselbst  bei  10  F.  am  Oberpegol  152.9 

Nullpunkt  des  Pegels  142.9 

Zeichen  an  einer  Eiche  an  der  Krümmung  oberhalb  Wilfischer  168.7 

Ge.demberger  Kornmühle  bei  Werne,  Fachbaum  157.7 

Unterwasser  daselbst  bei  6.2  F.  am  Unter-Pegel  160.8 

Oberwasser  daselbst  bei  7.7  F,  am  Oberpegel  162.5 

Nullpunkt  des  Pegels  daselbst  154.8 

ficdcmberger  Oelmühle  bei  Werne,  Fachbaum  158.4 

Untcrpegel  an  der  Gedemberger  Mühle,  Nullpunkt  154.8 

Oberpegel  daselbst  154.9 

Werue,  Schiffsschleuse,  Unterhauptsmauer  161.6 

Oberhauptsmauer  daselbst  F.  164.9  Stockum,  Mühle,  Fachbaum  163.5 
Fundamentirung  daselbst  142.4 

Unterwasser  bei  4.9  F.  am  Unterpegel  daselbst  164.1 

Oberwasser  bei  6.9  V.  am  Oberpegel  daselbst  168.1 
Unterpegel,  Nullpunkt  das.      F.  159.3    j    Schiffsschleuse  b.  Stockum,  Mauer  172 
Oberpegel.         „          „  159.7 

Haus  Nord  Herringen,  Zeichen  an  der  Brücke  173.0 

Hamm,  Uferpegel  an  der  Lippe  167.7 

Fachbaum  an  der  Gerstenmühle  daselbst  173.3 

Bürgermühle     «\,  175.9 

des  Ilobrecker'schen  Walzwerks  daselbst  177.0 

der  grossen  massiven  Freiarche  daselbst  173.3 

Freiarche  an  der  Aasse  (Axe)  daselbst  177.8 

Unterpegel  der  Mühleu,  Nullpunkt  daselbst  167.2 

Oberpegel     ..        ,             „              „  .  167.4 

Schiffsschleuse,  Unterkammermauer  daselbst  181.7 

Oberkammcrmauer  daselbst  F.  184.6  Oher-Drempel  daselbst  174.0 
Unter-Drempel  daselbBt  163.4 

Fundamentirung  der  unteren  Schleusenkammer  160.2 

des  Oberhauptes  167.2 

Hamm,  Brücke,  Zeichen  183.9 

Unterwasser  daselbst,  2.  April  1818  175.9 

Oberwasser  daselbst  F.  181.9  Oelmühle,  Zeichen  178.2 
Mahlmühle,  Zeichen  176.8 

Hamm,  Bahnhof  der  Cühi -Mindener  Bahn  194.4 

Bahnhof  der  Westphälischen  Bahn  1S2.4 

der  Bergisch-Märkischen  Bahn  195.1 

Lippe  an  der  Brücke  der  Westphälischen  Bahn,  Hochwasser  183.2 

Kapelle  am  Wege  von  Hamm  uach  Heessen,  Zeichen  202.6 

Boden  bei  der  Kapelle  daselbst  193.3 

Heessen,  Oberhaupt  der  Schiffsschleuse  189.3 

l'nterdrempel  daselbst  F.  172.6  Fundamentirung  dnselbst  164.9 
Oberdrempel  daselbst  174.5 

Fachbaum  der  oberen  massiven  Freiarche  daselbst  179.0 

unteren  hölzernen  Freiarche  daselbst  179.7 
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Unterpegel  d.  Mühlen  das.      F.  180.3       Fachbaum  d.  Kornmühle  das.    F.  188.4 

Oberpegel  d.  Mühleu  das.  160.5  Freischleus«  das.  188.4 

Heessen,  Zeichen  im  HeckpfoBten  am  Busch  217.2 

Langenhövel,  Zeichen  im  Eckständer  des  Schuppens  190.3 

Kolon  Drees,  Zeichen  an  der  Brücke  193.6 

Uentrop,  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  181.1 

Oberdrempel  daselbst  F.  185.0       Oberhauptsmauer  das.  196.1 

Fundamentirung  daselbst  178.2       Facbbaum  d.  Freiarche  das.  184.3 

Unterpegel  der  Mühle  daselbst,  Nullpunkt  185.7 

Oberpegel  das.,  Nullpunkt  F.  185.7  Fachbaum  d.  Freischlensp  das.  188.4 
Fachbaum  der  Kornmühle           188.4  ! 

Unterwasser  bei  3.9  F.  am  Pegel,  5.  Juni  1821  daselbst  189.2 

Oberwasser  bei  7.7  F.  am  Pegel.  5.  Juni  1821  192.4 

Steinerner  Flur  der  Schützen  daselbst  195.5 

Langebein's  Busch,  Zeichen  im  Heckpfosten  227.2 

Kolon  Rögerer,  Zeichen  im  Heckpfosten  210.0 

Haus  Heidemühle,  Lippe,  5.  Juni  1821  195.4 

Polmer  Heide,  Zeichen  im  Heckpfosten  218.1 

Brögelbach,  Sohle  199.9 

Kessler  (Kesseler),  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  196.5 

Oberdrempel  daselbst  F.  198.6       Oberhaupt  daselbst  218.5 

Fundamentirung  daselbst  193.6       Fachbaum  der  Freiarche  das.  201.5 

Pegel  der  Mühlen.  Nullpunkt  daselbst  200.9 

Unterwasser  daselbst,  5.  Juli  1821  202.1 

Oberwasser  daselbst  F.  205.3       Fachbaum  der  Oelmühle  das.  202.4 

Fachbaum  der  Kornmühle  das.     201 .0       Brücke  über  d.  Steinbach,  Zeichen  223 . 1 

Koller  Braues.  Zeichen  in  der  Linde  beim  Kreuz  226.7 

Benninghausen.  Schiffsschleuse,  Unterdrempel  206.5 

Oberdrempel  das.  F.  208.4         Unterwasser  das.,  28.  Nov.  1820  213.0 

Fundamentirung  das.  203.6         Oberwasser  das.  216.7 

Oberhaupt  das.  223.9         Höchstes Unterw. das.  11. März  1820  220.4 

Fachbaum  d.  Freiarche  das.         212.6  Oberwasser  das.  220.7 

Unterp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.       211.8         Benninghausen.  Bahnhof  269 

Oberp.  d.  Mühle  das.,  Nullp.        212.0         Lippstadt,  Schiffsschi.,  Unterdr.  218.7 

Mahlmühle,  Fachbaum  das.         211.7         Oberdrempel  das.  220.6 

Brücke  über  die  Lippe  das.       226.4         Fundamentirung  das.  215.8 

Unterkante  d.  Hauptbalken  das.  224.9  Oberhauptsmauerdas.  239.0 
Zeichen  a.  d.  Brücke  das.  222.4 

Fachbaum  der  grossen  massiven  Freiarche  daselbst  226.4 

westlichen  Umfluthsfreiarche  226.1 

Stadtmühle,  Unterpegel.  Nullpunkt  daselbst  225.5 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.  F.  225.8  Fachbaum  der  Freiarche  das.  227.6 
Fachbaum  das.                        226.7  I 

Staubalken  der  hölzernen  Freiarche  daselbst  226.4 

massiven         „  „  226.8 

Oberwasser  am  6.  November  1820  daselbst  229. 6 

Lippe'sche  Mühle,  Fachbaum  der  Freischütze  daselbst  226.9 
Bünger  (Bung)  Mühle,  Unterpegel,  Nullpunkt  222.5 

Oberpegel,  Nullpunkt  das.  F.  222.7  Capell'sche Mühle, Fachbaum  das  223.9 
Fachbaum  das.  224.8  Pegel,  Nullpunkt  221.2 
Perlmühle,  Fachbaum  das.         224.9         Unterwasser  224.0 
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Oberwasser  F.  226.9       Lippe, Hoch w., obere ümfluth      F.  288.0 

Lippstadt,  Hahnhof  242  untere     ..  235.5 

Lippstadt,  Markt,  Nuinmerstein  11.81  236 

Haus  von  Steinboru.  Treppenpodest  237 

Strasse  u.  Erwitte    F.  234       Rixbeck.  Weg  nach  Erwitte  273 

Weg  von  Schwarzenrabeu  nach  Dedinghausen  296 

Lipperode,  Brücke,  Zeichen  235.5 

Lippe.  Spiegel  daselbst,  31.  Oktober  1820  230.5 

Sohle  (Bett)  daselbst  223.8 

Dedinghausen,  Brücke,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  247.4 

Hörste,  Steg,  untere  Kante  des  Balkens  der  Fahrbahn  248 

Mettinghausen,  Fussbrücke,  Zeichen  240 

Lippwpiegel  daselbst,  24.  Oktober  1820  241 

Lippe,  Sohle  (Bett)  daselbst  236 

Bebecke,  Steg,  untere  Kante  des  Trägers  252 

Kemper,     ,,         ,.         ,.  255 

Mantinghausen,  Steg,  untere  Kante  des  Trägers  258 

Boke,  Brücke,  Zeichen  269 

untero  Kaute  des  Balkens  270 

Lippespiegel  daselbst,  5.  Oktober  1820  260 

Hoke,  Kirchthurm,  Südseite,  Zeichen  280 

Boden  an  der  Südseite  des  Kirchthurms  274 

Anreppen,  Brücke,  Zeichen        F.  276       Sand,  Brücke,  Zeichen  294 
Lippe.  Spiegel,  3.  Oktbr.  1820  268 

Sand.  Brücke,  untere  Kante  des  Balkens  296 

Lippespiegel  daselbst.  30.  September  1820  289 

Neuhaus,  Brücke,  untere  Kante  des  Bogens  314 
Pegel,  Nullpunkt         F.  314       Lippspringe,  Quelle  der  Lippe  428 
Lippspringe,  Erdboden  464 

Gefälle. 

Nach  den  vorhergehenden  Höhenangaben. 


Länge  in 

Gefällein    Auf  1  Meile 

Preuss.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

lauf 

Von  d.  Mündung  b.  Schwarzenstein 

1.66 

17.03 

10.3 

2351 

Schwarzenstein  bis  Dorsten 

3.09 

18.10 

4.2 

5611 

Dorsten  bis  Haltern 

3.35 

24.50 

7.3 

3282 

Haltern  bis  Haus  Dahl 

4.16 

21.68 

5.2 

4605 

Haus  Dahl  Ins  Lünen 

1.94 

12.72 

6.6 

3660 

Lünen  bis  Stockum 

3.14 

18.52 

5.9 

4070 

Stockum  bis  Hamm 

1.76 

8.32 

4.7 

5077 

Hamm  bis  Uentrop 

2.00 

19.40 

9.7 

2474 

Uentrop  bis  Kessler 

2.60 

15.46 

5.9 

2484 

Kessler  bis  Lippstadt 

2.95 

22.41 

7.6 

3160 

Lippstadt  bis  Boke 

2.80 

38.88 

13.9 

1728 

Boke  bis  Sand 

1.27 

29.08 

22.9 

1048 

Sand  bis  Neuhaus 

0.60 

26.86 

44.8 

546 

Neuhaus  bis  Quelle  b.  Lippspringe 

1.50 

111.77 

74.5 

322 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Mündung  der  Lippe  bei  Wesel  in  den  Rhein 
bis  zur  Quelle  bei  Lippspringe  beträgt  32.82  Meilen  mit  einem  Gefälle  von 
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379.73  F.,  mithin  auf  1  Meile  11.6  F.  oder  1  auf  2080.  Die  Länge  des  Fluss- 
laufes  wird  durch  die  vielen,  kleinen  Serpentinen  in  dem  breiten  Thale  in  dem 
Verhältnisse  von  1  :  1.61  vergrössert,  da  die  Entfernung  von  der  Mündung  bis 
zur  Quelle  20.39  Meilen  beträgt. 

Der  unterste  Theil  des  Laufes  der  Lippe  von  der  Mündung  aufwärts  bis 
Schwarzenstein  liegt  in  der  breiten  Thalfläche  des  Rheins  und  ist  durch  ein 
beträchtlich  stärkeres  Gefälle  ausgezeichnet,  als  sich  von  hier  aufwärts  bis  Lipp- 
stadt findet.  Von  Schwarzenstein  aufwärts  über  Dorsten  hinaus  bis  Lipprams- 
dorf begleiten  den  Lauf  der  Lippe  nur  niedrige  Hügel  von  Diluvialsand,  während 
am  Flusse  selbst  und  in  der  Tbalfläche  stellenweise  die  Gesteine  der  Kreide- 
formation blossgelegt  sind.  Dann  treten  die  Sandsteine  der  oberen  Kreide,  der 
Quadratenschi  dien  oder  des  Unter  -Senou  an  den  Thalrändern  auf,  welche  bis 
oberhalb  Haltern  und  der  Einmündung  der  Stever  in  die  Lippe  aushalten.  Mit 
dem  Auftreten  derselben  ist  eine  bedeutende  Verschmälerung  des  Thaies  und 
eine  Vermehrung  des  Gefälles  verbunden,  welche  sich  in  der  vorstehenden  Ueber- 
sicht  in  der  Strecke  von  Dorsten  bis  Haltern  erkennen  lässt.  Bis  zur  Quelle 
berührt  die  Lippe  keine  andere  Gebirgsforniation  als  die  Kreide,  aber  häufig  wird 
dieselbe  noch  von  Diluvial-  und  Alluvial -Ablagerungen  bedeckt.  Von  Vinnum 
unterhalb  Haus  Dahl  bis  Hersfeld  oberhalb  Kessler  begleitet  ein  niedriger  Hügel- 
zug anstehende  Kreidemergel  die  rechte  Seite  der  Lippe,  während  die  linke  Seite 
weite  Alluvialflächeu  darbietet,  von  Hersfeld  an  liegt  aber  der  Fluss  in  weit  aus- 
gedehnten Flächen,  aus  denen  erst  in  einiger  Entfernung  auf  der  linken  Seite 
niedrige  Hügel  auftreten,  während  sich  dieselben  auf  der  rechten  Seite  bis  zur 
Ems  und  dereu  Zuflüsse  ausdehnen.  Die  Lippe-Quelle  liegt  bei  Lippspringe  in 
dem  Wiesengrunde,  der  sich  nach  dem  Teutoburger  Wald  hinzieht,  am  Rande 
des  aus  Kalksteinen  der  Kreideformation  gebildeten  Plateaus,  das  von  der  Anhöhe 
durch  eine  Vertiefung  getrennt  ist.  Der  Rand  fällt  bei  der  Ruine  der  Tempel- 
burg steil  gegen  Lippspringe  ab.  Die  Quelle  oder  vielmehr  die  Quellen  ent- 
springen in  der  Mitte  eines,  von  der  Wiese  durch  einen  Damm  getrennten  Weihers, 
der  25  R.  lang  und  5  R.  breit  ist  und  da,  wo  die  Quellen  hervorkommen  eine 
ansehnliche  Tiefe  zu  besitzen  scheint.  Vor  diesem  Weiher  liegen  3  unterschlächtige 
Mühlrüder.  Durch  das  Freigerinue  und  ein  Mahlgerinne  laufen  27  Kubfss. 
Wasser  in  1  Sekunde  ab. 

Am  Fus8e  desselben  Plateaus,  100  R.  gegen  Nordost  von  dem  Teiche  ent- 
fernt, entspringt  der  Jordan,  ein  Zufluss  der  Lippe.  Eine  Quelle  entspringt  am 
steilen  Ufer  aus  einem  natürlichen  Gewölbe  von  F.  Weite  und  bildet  ein 
tiefes  Bassin  im  Wiesengrunde.  Aus  diesem  Bassin  sprudelt  eine  andere,  mächtige 
Quelle  hervor,  welche  mit  Rauschen  auf  und  ab  steigt.  Der  Ablauf  der  Bassins 
weiter  unterhalb  an  der  Fussbrücke  beträgt  19  Kubfss.  in  der  Sekunde. 
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Zuflüsse  zur  Lippe. 
Uebersicht. 


Linke  Seite. 
Bach  von  Hünxe  gegenüber  Crudenberg 
Mehlenbach  bei  Gartrop  mit  Gerrbacb 


Kehrbach  bei  Gahlen 


Hantenbach  bei  Dorsten  mit  Lüdinghofer- 

bach,  Pixmühlenbach 
Maerlerbach  bei  Schulte  Wenninghof 
Bach  von  Haus  Loe 

Sickingmühlenbach  bei  Sickmühle  mit 
Bach  von  Bocholt,  Scherlebeek.  Ri<'d. 
Drer,  Boerste.  Oer,  Sinsen 


Natruperbach  bei  Rauschenberg 
Schwarzbach  unterhalb  Pelkum 
Seesecke  bei  Lünen  mit  Sigget  (Aalbacli. 
Landwehrbach),  Tettenb.,  Baumgarten- 
bach, Kuhbach,  Kurzebach,  Körne 
(Nottbach,  Baarenbach.  Massenerbach, 
Mühlenbach,  Köckelbach,  Heimbach, 
Holzbach,  Fontainenbach),  Baarenbach, 
Dernschebach,  Umbach,  Mühlhausener- 
bach, Bimbergerbach,  Rixebach,  Sand- 
bach, Mühlbach 

Bever  bei  Schloss  Heil  mit  alte  Bever, 
Kramsdale  (Pelkumbach,  Erlgosse,  Sel- 
bach, Bahrbach) 

Herringerbach  bei  Nord-Herringen  mit 
Wischerbach,  Donaubach,  Dreihausbach 

Ahse  oder  Aasse  bei  Hamm  mit  Geite. 
Furbach,  Salzbacb  (Beversche,  Bud- 
bergerbach, Feldbach,  Hundsbach. 
TIsselbach), Soestbach  (Blögge,  Paradies- 
bach), Schledde,  Rosenögger  (Hohleb.). 
Lohnsche,  Schledde  (Hoheb.),  Koteb. 


Rechte  Seite. 
Langefortsbach  bei  Crudenberg 

Dellbach  oberh.  Gartrop  mit  Tüschen!). 
Schermbeckerbach 

Hammbach  unterh.  Dorsten  mit  Rhaderb., 
Schaafsb..  Wienbecke.  Middelingerbach 


Bach  von  Haus  Kusenhorst 


Stover  bei  Haltern  mit  Mühlenb.  (Hewb. 
oder  Heubach.  Kettbach),  Boombach, 
Haibach,  Wallgappe.  Foliebach,  Bozlar 
oder  Botslar  Mühlenbach,  Funne.  Kla- 
sterbach  oder  Kleuterbach  (Kalthäu- 
ser Mühlenbach),  Nonneub.,  Hammer- 
bach, Alf,  Dürneibach,  Roggenbach. 
Dümmerbach 


Galgenbach  oberhalb  Heil 


Hornebach  unterhalb  Bockum 


Geinigerbach  unterhalb  Hamm 
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Linke  Seite. 


Schmerlkerbach  bei  Benninghausen  mit 
Wiemecke 

Gieseler  bei  Hellinghausen  mit  Glaberb., 
Völlingerbach,  Gülenbach,  Lobben- 
thalerbach 


Rechte  Seite. 
Quabe   bei   Lippborg   mit  Mundbaeh, 
Alokesbach 


Hattenbach  bei  Stift  Kappel  mit  Glenne, 
Liesenbach,  Möse 


Weihe  b.  Lippstadt  mit  Pöpelsche  oder 

Poppeische,  welche  eine  Ableitung  zur 

Gieseler  über  Westernkotten  besitzt 
Schlee  oder  Schledde,  Vollschner  Grund 

b.  Garfeln  m.  Oster  Schledde  (Gesecker- 

bach,  Abelsbach,  Sanderbach,  Volmeder- 

bach),  Wester  Schledde,  Störmederb. 
Heeder  bei  Schwelle 

Dele  Gösse  bei  Ringboke  mit  Günne 
(Holzbecke) 

Rothebach  oder  Rottbach  oberhalb  An- 
reppen 

Thuneb.  bei  Thunemuhle  mit  Mommenb., 
Grimkebach,  Lutterbach,  Strötebach 

Alme  bei  Neuhaus  mit  Altenau  oder 
Altonan  auch  Altena  (Ellerbach,  Sauer- 
Bodenthal,  Rothewasser,  Iggeserwasser, 
Glasewasser,  Lange  Grund,  Tauben 
Grund) 

Bach    von    Böddeken,    Arftebach  oder 

Afterbach   auch  Attenbach  (Aabach, 

kl.  Aa,  Karpkebach).  Bach  bei  Weine. 

Aschenthal,  Bach  bei  Siddinghausen, 

Bach  bei  Ringelstein,  Nette  (Lühlingsb.) 

Mühlenbach  v.  Nehden  (Immenthal) 
Pader  in  Neuhaus  mit  Rottebach  oder 

Raute  (Springbach),  Gottethal 
Becke  versiegt  bei  Marienloh  im  Sande 

mit  Dürbecke 
Jordan  bei  Lippspringe 

Schermbeck  er bach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe,  unterhalb  Gahlen  mündend. 
Strasse  von  Wesel  nach  Münster,  zwischen  Altschermlieck  u.  Schermbeck    F.  142 

Rhftdefbach, 

mit  dem  Middelingerbach  zum  Hammbach  vereinigt,  rechtsseitig  in 
die  Lippe,  unterhalb  Dorsten  mündend. 
Tüshaus.  Brücke  über  d.  Rhadorbach  in  der  Strasse  v.  Wesel  nach  Münster  134 
Wienbeck.  Brücke  über  den  rechtsseitigen  Zufluss  zum  Middeli Harbach,  in 

der  Strasse  von  Wesel  nach  Münster  114 
Bett  des  Baches  daselbst  13<; 
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Wulfen,  Brücke  über  den  Middelingerbach  F.  142 

Bett  des  Baches  daselbst  136 

Stever , 

rechtsseitig  iu  die  Lippe  bei  Haltern  mündend. 

Mündung  der  Stever  in  die  Lippe.  Wasserspiegel  103 

Zeichen  auf  dem  Kopf  eines  Grenzpfahl  daselbst  112 

Cranacker,  Zeichen  F.  145         Schaafbrücke  143 

Feld,  Haltern  gegenüber  137         Füchtein,  Mühle,  uiedr.  Unterwsr.  128 

Stever.  Spiegel  oberhalb  Streil       119         Oberwasser  daselbst  138 

uuterh.  Uedenkamp    123         Fachbaum       .,  133 

Olfen,  Zeicheu  an  der  Vogelstange,  westlich  vom  Orte  151 

Erdboden  daselbst  140 

Projekt  der  Eisenbahn  von  Essen  nach  Münster  an  der  Rhein.  Bahn. 

Projektirte  Horizontale  von  480  Ruthen  Länge  bei  Olfen  im  Steverthale  u. 

Brücke  über  die  Stever  148 
Olfen,  Dorfstrasse                    F.  147       Stever.  Sohle,  (Bettj  daselbst  131 
gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  138 
Hochwasser  daselbst     F.  147         Stever.  altes  Bett  138 
üferrand  daselbst  141 
Rechede,  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  138 
Oberwasser  im  Sommer  das.     F.  143         Fachbaum  daselbst  138 
Lüdinghausen,  Amthaus  oder  Rathhausmühle,  niedrigstes  Unterwasser  149 
Oberwasser  im  Sommer  das.     F.  156         Fachbaum  daselbst  162 
Projektirte  Horizontale  der  Eisenbahn  auf  1035  Ruthen  Länge  im  Stever- 
thale bei  Lüdinghausen  156 
Gewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  143         Höchster  Wasserstand  das.  155 
Strasse  von  Lüdinghausen  nach  Dortmund  im  Steverthale  167 
Haus  Vischering,  Mühle,  niedrigstes  Unterwasser  149 
Oberwasser  im  Sommer  das.     F.  156         Oberwasser  im  Sommer  das.  163 
Fachbaum  daselbst                      152         Fachbaum  daselbst  161 
Kakesbeck,  niedrigst.  Unterwasser  157 

Haus  vom  Rath,  Scheune,  Uuterkante  des  Thorpfostens  168 

Wohnhaus  von  Grosse  Scharmann,  Kellerfenster,  Sohlbank  176 

Haus  Senden.  Einmündung  des  Dümmerbachs  in  die  Stever,  Wasserstand  167 

Brücke,  Zoichen  F.  174         Haus  Senden,  Brückenbelag  176 

Senden,  Brennerei  am  Bails,  Thürschwelle  178 

Appelhülsen,  Strasse  a.  d.  Stever  F.  209         Stever  Wasserstand  200 

Die  Bäche  und  Gräben,  welche  die  Strasse  von  Albachten  nach 

Appelhülsen  durchschneiden,  fallen  der  Stever  oberhalb  Senden  zu. 

Mühlenbach,  rechtsseitig  in  die  Stever  bei  der  Hnlternechen 

Mühle  mündend. 

Haus  Dülmen  an  der  Vereinigung  des  Mühlenbachs  mit  dem  rechtsseitigen 

Heubach,  der  vorher  den  Kettbach  aufgenommen  hat.  Strasse  am  Bach  140 

Bach,  Sohle  (Bett)  daselbst  134 

Höchster  bekannter  Wasserstand  daselbst  141 
Dülmen  au  dem  linksseitigen  unterhalb  Haus  Dülmen  in    den  Mühlenbach 
mündenden  Bach.  Thorschwelle  in  den  herzogl.  Gemüsegarten  am  Burg- 
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thor,  ebenso  Endo  des  Strasscnpflasters  am  Burgthor  (tiefster  Punkt  in 

Dülmen  bestimmt)  F.  175 

Dülmen.  Haus  von  Hagemann  an  der  Kirche  (höchster  Punkt  in  Dülmen 

bestimmt) ')  190 
Ein  oberer  Zufluss  dps  Kettbachs  durchschneidet  die  Strasse  von  Dülmen 

nach  Coesfeld  in  Lette.  Brücke  über  den  Bach  238 
Strasse  am  Kreuzwege  bei  Mörsemöller  234 

Bozlar  (Botslar\  Mühlenbach,  linksseitig  in  die  Stever  bei  Ollen  mündend. 

Kolon  Vohle,  Haus,  Zeichen  am  Eckständer  151 
Boslar.  Mühlenbach.  Bett  daselbst  140 

Funne.  linksseitig  in  die  Stever  unterhalb  Haus  Veihof  mündend. 

Kolon  Kertelge,  Brücke  über  die  Funne,  Zeichen  153 
Funne,  Bett  daselbst  143 

Klcuterbach  (Klasterbach),  rechtsseitig  in  die  Stever,  oberhalb 

Lüdinghausen  mündend. 

Strasse  von  Münster  nach  Wesel  und  Brücke  über  den  Wasserlauf,  östlich 

von  Buldern  188 

Kleutcrbach  190 

Klcuterbach,  Wasserstand  180 
Darup,  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Coesfeld  über  den  Kleuterbach  (oder 

einen  ZuAusb  desselben),  Brücke  295 

Nonnenbach  (Nonnebach),  rechtsseitig  in  die  Stever  oberhalb 

Kakesbeck  mündend. 

Strasse  von  Appelhülsen  nach  Buldern  über  dem  Nonnenbach  205 
Nottuln,  Strasse  über  den  Nonnenbach.  Nummerstein  0.80  284 

Bäche  linksseitig  oberhalb  Senden  in  die  Stever  mündeud. 

Durchschnitt  in  der  Strasse  von  Appelhülsen  nach  Albachten: 

Durchlass  bei  Nummerstein  2.21.  Wasserstand  0.8  F.  196 

2.18,  „  0.2  „  200 

2.14.         ,.  1.3  ,.  199 

1.89.         „  0.5  ..  188 

1.39.  Bett  191 

Sesecke, 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lünen  mündend. 

Niederaden  Y.  190       Oberaden  181 

Gullen,  Haltestelle  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  191 

Körne,  linksseitig  in  die  Seesecke  bei  Camen  mündend, 
l'url,  Haltestelle  der  Cöln-Mindcner  Kisenbahn  210 

1)  Die  sämmtlichen  in  Dülmen  bestimmten  Punkte  sind  S.  484  angeführt  und 
werden  deshalb  hier  nicht  wiederholt. 
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Bönen.  Haltestelle  der  Berg. -Mark.  Bahn  zwischen  Unna  und  Hamm  F.  213 

Rombergs  Erbstollen  zwischen  Niedermassen  und  Haus  Massen,  an  dem  der 
Körne,  unterh.  Hünuinghausen  zufallenden  Bache,  Sohle  am  Mundloche  222.2 
eine  ältere  Angabe  von  240  F.  ist  zu  hoch. 

Hornebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Bockum  mündend. 

Werne,  Domänenmühle  am  Hornebach,  Fachbaum  170 
Brücko  am  Steinthore  daselbst.  Zeichen  178 
Wasserstand  daselbst.  9.  Mai  1818  172 


Geiniger-  (Gei  ninger)  bach  , 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Hamm  mündeud. 

Geiniger-Mühle.  Fachbaum  176 
Haus  Ermelinghof.  Fachbaum  der  untcrschlächtigen  Räder  190 
Fachbaum  der  obersohlächtigen  Räder  daselbst  191 

Eisenbahn  von  Hamm  nach  Münster. 

Brücke  über  den  Goinigerbach  F.  211  Thalsuble  daselbst  193 
Ermelinghof,  Weg  nach  Hamm.  Eisenbahn  214 
Terrain  daselbst  209 

Denne, 

rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Heesen  mündend. 
Strasse  von  Hamm  nach  Münster  in  der  Denne  213 

A  asse  (A  hse), 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Hamm  mündend. 

Wclwer,  Bahnhof  der  Westphäl.  Bahn  zwischen  Hamm  und  Soest  236 
Lohne,  Spiegel  des  grossen  Teichs,  Quelle  der  Ahse  285 

Salzbach, 

linksseitig  in  die  Aasse  bei  Haus  Hohenover  mündend. 

Büderich  292 

Werl,  Strasse  bei  der  Saline  Neuwerk  248 

Soolbrunnen  auf  der  Saline  Hoppe  25«; 

im  Stadtgraben  260 

Bahnhof  F.  276  Eisenbahn  bei  Hcmerde  246 
Eisenbahn  unterhalb  Büderich  245 

Bach  von  Ampen,  linksseitig  in  die  Aasse  bei  Berwicke  mündend. 

Eisenbahn  bei  Paradies  369 

Soolquelle  zwischen  Paradies  und  Ampen  256 

Ampen,  Strasse,  Nummerstein  17.6  314 

Schledde, 

linksseitig  in  die  Aasse  bei  Oestinghausen  mündend. 
Brücke  über  die  Schleddc  zwischen  Soest  u.  Sasseudorf.  Nummcrsteiu  17.87  316 
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Rosenögge,  linksseitig  in  die  Aasse  oberhalb  Oestinghausen  mündend. 
Sassendorf,  Sohlbrunnen  p,  391 

Gieseler , 

linksseitig  in  die  Lippe  bei  Hellinghausen  mündend. 
Eisenbahnbrücke  über  die  Gicsolor  zwischen  Kellinghausen  und  Overhagen 


(üoselerbrücke  in  der  Strrsse  von  Lippstadt  nach  Erwitte ')  257 
Gieseler  Wasserspiegel  das.  F.  246  Gieseler,  Sohle  iBett)  daselbst  214 
Salzbohrloch  der  K.  Saline  Königsborn,  Nro.  20.  Hängebank  254 
Abflussrohr  daselbst  249 
Salzbohrloch  Nro.  2  der  Saline  Westernkotten.  Hängebank  257 
Abflussrohr  daselbst  F.  252         Gieseler,  Sohle  daselbst  248 

Oicseler,  Wasserspiegel  das.  249 

Salzbohrloch  Nro.  I  der  Saline  Westernkotten,  Hängebank  2G7 
Abflussrohr  daselbst  F.  265    I     Gieselor.  Sohle  daselbst  255 

Gieseler,  Wasserspiegel  das.  256 

* 

Haustenbach, 

rechtsseitig  in  die  Lippe  bei  Stift  Kappel  untcrh.  Lippstadt  mündend. 
Westenholz,  Mühle.  Faclibaum  der  Freischütze  252 


Unterwasser  daselbst  F.  251 

Oberwasser       ,,  256 


Delbrück,  Haus  von  Valepagc  328 


Pop  pelsche, 
linksseitig  in  die  Lippe  bei  Lippstadt  mündend. 

Brücke  in  der  Strasse  von  Erwitte  nach  Geseckc.  westlich  von  Eickeloh. 

Nummerstein  20.34  317 

Westerschlcddo, 
linksseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Mantinghausen  mündend. 
Eiseiibahnbrücke  über  die  Westerschlcdde  bei  Störmede  297 
Störmede.  Mühle  Fachbaum  300 
steinerne  Brücke,  Brüstung 


Geseckerbach,  rechtsseitig  mit  der  Osterschledde  in  die  Schlee  mündend. 

Trappmühle,  Fachbaum  F.  300         Oberwasser  dasolbt  301 

Unterwasser  daselbst  295 

Heeder, 

linksseitig  hi  die  Lippe  bei  Schwelle  müudend. 

Salzkotten,  Bahnhof  F  308         Salzkotten.  Heeder,  Spiegel  293 

Soolbrunnen  305 

Thunebach, 
rechtsseitig  in  die  Lippe  unterhalb  Neuhaus  mündend. 
Thunemeier,  Pegel,  Nullpunkt  294 


1)  Das  Strassen-Nivelkmont  Riebt  für  diesen  Punkt  eine  um  1.4  Fuss  geringere 
Höhe,  als  das  besondere  von  der  Eisenbahn  aus  ausgeführte  Nivellement. 
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Alme, 

ÜnksBeitig  in  die  Lippe  bei  Neuhaus  mündend. 
Horizontale  der  Wcstph.  Eisenbahn.  140  Rutheu  lang  im  Almethale.  ober- 


halb Elsen  328 

Alme  an  der  Strasse  von  Salzkotten  naeh  Paderborn.  Hochwasser  344 

Brücke  ül)er  die  Alme  daselbst  370 

Wewer,  HauB  des  Försters  Peters,  südliche  Plinte  387 

Mauer  der  Schleuse  am  Mühlgraben  374 

Alme,  Spiegel  356 

Nordborchen,  Mündung  der  Altenau  in  die  Alme  413 

wahrscheinlich  um  20  F.  zu  hoch. 

Niedertudorf.  Unterwasser  der  Mühle  419 

Ahden.  Alme  unterhalb  der  Brücke  530 

Büren,  Gasthof  von  Gödde,  Strasse  683 

Nieder-Alme,  östliches  Haus  an  der  Nordosteckc  975 

Obere  Alme,  Mühle,  Obergerinne.  Sohle  an  der  Nordostecke  981 

Oestliche  Almequelle  über  dem  Baasin  985 

A'.me-Quellen,  Zusammenfluss.  gewöhnlicher  Wasserspiegel  990 


Die  Alme  zeichnet  sich  unter  den  oberen  Zuflüssen  zur  Lippe  besonders 
dadurch  aus,  dass  sie  bei  einem  längeren  Laufe  aus  dem  Berglande  kommt  und 
das  Gebiet  des  Hauptflusses  wesentlich  gegen  Süd  erweitert.  In  dieser  Beziehung 
bietet  das  Gefälle  derselben  einiges  Interesse  dar,  welches  sich  aus  der  angege- 
benen Höhe  in  folgender  Weise  ermittelt : 


Länge  d.  Fluss- 

Gefällein 

Auf  1  Meile 

oder  1 

laufes  i.  Pr.M. 

Pr.  F. 

Fuss 

auf 

Von  Nenhau8  bis  zur  Strasse  von  Pa- 

derborn nach  Salzkotten  0.75 

26.90 

35.9 

669 

Strasse  bis  Wewer  0.45 

16.56 

36.8 

652 

Wewer  Mb  Nordborchen  0.55 

38.29 

69.6 

345 

Nordborchen  bis  Nieder-Tudorf  0.70 

26.92 

38.5 

624 

Nieder-Tudorf  bis  Ahden  1.22 

114.88 

94.1 

255 

Ahden  bis  Büren  1.25 

137.65 

110.1 

212 

Büren  bis  Nieder-Alme  2.07 

291.87 

141.0 

170 

Nieder-Alme  bis  Quelle  0.35 

46.58 

133.1 

180 

Die  ganze  Länge  des  Flusslaufes  von  der  Mündung  bis  zur  Quelle  beträgt 
7.34  Meilen  und  das  Gefälle  699.65  Fuss,  auf  1  Meile  95.3  Fuss  oder  1  auf 
252.  Die  Alme  fliesst  von  Neuhaus  bis  Wewer  in  einem  sehr  breiten,  flachen 
Thale,  welches  von  diluvialen  Lehmhügeln  begrenzt  wird.  Von  hier  bis  oberhalb 
Büren  ist  das  Thal  in  Kreideschichten  eingeschnitten,  die  aus  festem  Kalkstein 
bestehen  und  zieht  sich  enger  zusammen  und  macht  viele  starke  Serpentinen. 
Von  Weine  oberhalb  Büren,  wo  die  Alme  ihren  westlichsten  Punkt  erreicht,  bis 
Nieder-Alme  besteht  der  untere  Theil  des  Abhanges  aus  Flötzleerem,  der  sich 
auf  der  linken  Seite  früher  als  auf  der  rechten  bis  auf  die  Höhe  des  Abhanges 
erhebt,  während  die  Kreideschichten  zurückweichen.  Bei  Nieder  -  Alme  durch- 
schneidet das  Thal  ein  schmales  Band  von  Culm  und  die  Quelle  liegt  in  einem 
Kessel  im  Mittel-Devonischen  oder  Eilelkalkstein.     Unterhalb  Neuhaus  der  Ein- 
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mündung  der  Alme  in  die  Lippe  fällt  dieser  Fluss  etwas  stärker  als  der  l'nter- 
lauf  der  Alme  von  Wewer  bis  au  seiner  Einmündung;  dann  aber  fallt  die  Alme 
stärker  mit  Ausnahme  der  Strecke  von  Nieder  -  Tudorl'  bis  Nordborchen.  Das 
etwas  schwächere  Gefälle  von  der  Alme -Quelle  bis  Nieder- Alme  mag  wohl  mit 
der  klüftigen  Beschaffenheit  des  Eifelkalksteins  zusammenhängen,  wodurch  die- 
selbe an  einen  tieferen  Punkt  verlegt  wird,  als  ihr  sonst  zukommt.  Während 
die  Lippe  von  der  Quelle  bis  Neuhaus  nur  einen  Lauf  von  1.5  Meilen  bat, 
durchläuft  die  Alme  bis  zu  diesem  Punkte  7.34  Meilen,  ihr  Lauf  ist  daher  bis 
zur  Vereinigung  um  5.84  Meilen  länger,  als  der  der  Lippe. 

Altenau  (Altonau),  rechtsseitig  in  die  Alme  bei  Nordborchen  mündend. 


Kirchborchen  nach  der  projektirten  Rhein- Weserbahn  F.  404 

Etteln.  Unterwasser  der  Mühle  499 

Projektirter  Bahnhof  der  Rhein-Weserbahn  bei  Henglarcn  575 

Atteln,  Unterwasser  der  Obermühle  «19 

Altenau  an  der  Amelunxer  Kapelle  bei  Dalheim,  Thalsohle  754 

Glashütte  bei  Blankenrode  1035 

Blankenrode,  Oberwasser  der  Mühle  1141 

Ellerbach,  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Kirchborchen  mündend. 

Dahl,  Försterhaus,  lte  Treppenstufe  749 

Schwaney,  Brücke  unterhalb  des  Kirchhofes,  Oberkante  der  Deckplatte  845 

beim  Forsthause,  Bodenthal  gegenüber,  oberer  Holm  874 

Blicke,  Brücke  beim  Försterhause,  Oberkante  der  Brüstung  925 

Bahnhof  950 

Horizontale  der  Eisenbahn,  Kreuzung  der  Strasse  Paderborn-Driburg  923 

Sauer  (Saure),  rechtsseitig  in  die  Altenau  bei  Atteln  mündend. 

ürundsteinheim,  Strasse  von  Paderborn  nach  Warburg  715 

Lichtenau                               F.  880         Lichtenau.  Strasse  neb.  d.  Burg  942 

Gasthaus  von  Sicke  887 

Projektirter  Bahnhof  der  Rhein- Weserbahn  bei  Lichtenau  913 

Kleinenberg  im  Orte  F.  1023  Kleinonberg  am  östl.  Eingänge  1045 
Schlucht  an  der  Carlsschanze,  projektirter  und  angefangener  Tunnel  der 

Rhein-Weserbahn,  westliche  Mündung  1038 


Die  Sauer  verliert  bei  Grundsteinheim  in  gewöhnlichen  Zeiten  das  Wasser, 
welches  durch  Schlinglöcher  unterirdisch  abgeleitet  wird.  Nur  bei  Fluthzeiten 
ist  das  Rinnsal  bis  zur  Altenau  mit  Wasser  gefüllt.  Es  ist  möglich,  dass  dieses 
Wasser  zur  Speisung  der  Quellen  in  Paderborn  verwendet  wird,  denn  die  Ent- 
fernung von  Grundsteinheim  bis  zu  den  Padorquellen  beträgt  nur  1.4  Meilen  bei 
einem  Höhenunterschiede  von  405.7  Fuss  Preuss.,  auf  1  Meile  289.8  Fuss  oder 
1  auf  83,  während  der  Lauf  der  Sauer,  Altonau  und  Alme  von  Grundsteinheim 
bis  Neuhaus  zur  Mündung  der  Alme  in  die  Lippe  4.0  Meilen  lang  ist,  das  durch- 
schnittliche Gefälle  auf  diesem  Wege  daher  auf  1  Meile  nur  88.2  Fuss  oder  1 
auf  272  beträgt. 


Digitized  by  Google 


730 


Glasewasser,  rechtsseitig  in  die  Sauer  bei  Grundsteinheim  mündend. 
Herbram,  Unterwasser  der  Mühle  F.  858 

I 

Attenbach,  rechtsseitig  in  die  Alme  bei  Büren  mündend.  . 

Wünnenberg,  Haus  von  Lanfkötter  860 
Attenbach  nach  eiuer  anderen  Messung  870 

Karpkebach.  rechtsseitig  in  den  Attenbach  bei  Wünnenberg  mündend. 

Fürstenberg,  Dorf,  Haus  von  Kuhlart.  Boden  1085 
Schloss,  Boden  1028 

Nette,  rechtsseitig  in  die  Alme  unterhalb  Niederalme  mündend. 

Bleiwäscher  Linde  in  dem  zur  Nette  führenden  Misehethal  am  Wcgckreuz 

Kadlinghausen-Bleiwäsche,  Madfeld-Niederalmc  1274 
Grenzstein  im  Mischathal  am  Wege  von  Madfeld  nach  Thülen  1442 

Mühlenthal,  rechtsseitig  in  die  Alme  in  Niederalme  mündend. 

Grenzstein  im  Springe  unterhalb  Nehden  1120 

im  Tiefsten  des  Mühlenthals  am  Feldwege  nach  Nehden  1152 

Heiligenhauschen  im  Mühlenthal  am   Wegekreuz  Thülen  -  Uberalme  und 

Brilon-Nehden  1 18ü 

Grenzstein  am  Anfange  des  Mübleuthals  1223 


Pader, 

linksseitig  in  din  Lippe  bei  Neuhaus  mündend. 

Hopperbrücke  über  die  Pader.  untere  Kante  des  Bogens  32'J 

Paderborn,  Schwarzcudahl'schc  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  323 

Bahnhof                 F.  367         Strasse  v.  Paderborn  n.  Cause!  405 

Casselerthor                403  Driburg  424 

Die  Pader  entspringt  am  Fusse  der  Anhöhe,  auf  welcher  der  Dom  in  Pa- 
derborn steht,  aus  sehr  vielen  Quellen.  Die  Strassen  führen  das  Wasser  ab, 
welches  unter  den  erhöhten  Trottoirs  und  unter  den  Häusern  hervorbricht.  Auf 
dem  Fliichenraume  von  50  bis  60  Ruthen  Länge  und  40  Rutheu  Breite,  16 
Morgen  sammelt  sich  so  viel  Wasser,  dass  10  unterschlichtige  neben  einander 
liegende  Mühlräder  getrieben  werden ;  auch  vor  und  hinter  dieser  Reihe  liegen 
noch  einige  Mühlen.  Die  Abtlussmengen  der  Quellen  ändern  sich  sehr  wenig, 
nur  um  1  Fuss.  An  der  Brücke,  wo  alle  Quellen  vereinigt  sind,  beträgt  die 
Abllussmenge  220  Kub.-Fuss  in  einer  Sekunde,  5mal  so  viel,  als  die  Quelle  der 
Lippe  und  des  Jordan  bei  Lippspringe  liefern.  Der  kleine  Bach,  die  Raute  oder 
Rotte,  welcher  sich  rechtsseitig  unterhalb  der  Brücke  mit  der  Pader  vereinigt, 
führt  dagegen  nur  1  Kub.-Fuss  Wasser  in  einer  Sekunde. 

Gottethal,  rechtsseitig  zur  Pader  gehend 
Horizoutule  dor  Eisenbahn  von  180  Ruthen  im  Gottethal  510 
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Becke, 

linksseitig  zur  Lippe  ziehend,  im  Sande  versiegend  bei  Marienloh. 

Neuenbecken,  Unterwasser  der  Mühle  oberhalb  des  Ortes  F.  528 

Gerinne  der  Mühle  (andere  Messung)  529 

Horizontale  der  Eisenbahn,  110  Ruthen  lanjf  637 
Mündung  der  Dürbecke  in  die  Becke  bei  der  Oberförster- Wohnung  in 

Altenbecken  634 

Eisenb.-Viaduct  b.  Altenbecken  F.  801         Beckethal,  Suhle  daselbst  700 

Altenbccken,  Niedennühle.  Unterwasser  711 

Mühlgraben  daselbst  (andere  Messung)  717 

Altenbccken,  Kirchthür  auf  der  Westseite,  Schwelle  725 

Försterwohn  nng  718 
am  obersten  linksseitigen  Zufluss  der  Beeko  (andere  Messung)  718 

Eisenhütte  bei  Altenbecken,  Brücke,  Oberkante  des  Holms  771 

Bach,  westlich  vom  Rehberge  801 

Bollerborn.  Quelle  bei  Altenbecken.  Wasserspiegel  846 

Altenbeoken.  Bahnhof  uud  Trennung  d.  Bahnen  u.  Warburg  u.  n.  Höxter  826 

Rehberger-Tunnel.  westliche  Mündung  855 

Dürbecke,  linksseitig  in  die  Becke  bei  Altenbecken  mündend. 

Dürbecke,  1000  Ruthen  unterhalb  Kempen  742 

300     ,,      oberhalb       „  895 

Kempen,  Teichspiegel  1045 

Gebiet  der  Maas. 


Die  Maas  selbbt  berührt  keinen  Theil  der  Rheinprovinz,  aber  ihr  rechts- 
seitiges Gebiet  greift  von  West  her  in  dieselbe  ein  und  zwar  nordwärts  von  Recht 
aus  bis  Hommersum  in  einem  Streifen,  der  an  keiner  Stelle  die  Breite  von  63/4 
Meilen,  wie  zwischen  den  üussersten  Zuflüssen  zur  Urft  bei  Tondorf  und  Belle- 
vaux  au  der  Amel,  überschreitet. 

Die  Zuflüsse  der  Maas  werden  in  der  Reihenfolge  von  oben  nach  abwärts 
aufgeführt  und  die  Zuflüsse  selbst,  wie  es  auch  in  dem  Rheingebiete  geschehen 
ist,  von  unten  nach  aufwärts. 

Die  Amel  oder  Amelbach,  in  Belgien  AmbKve,  mündet  bei  Comblaiu  in 
die  Ourte  (Ourthe),  als  rechtsseitiger  Zufluss  zu  derselben  und  wird  so  der  Maas 
bei  Lüttich  zugeführt.  Dieselbe  verlässt  das  Preussische  Gebiet  bei  Warche  und 
Thioux  und  hat  einen  westlichen  Lauf.  Ihre  Zuflüsse,  so  weit  sie  das  diesseitige 
Gebiet  berühren,  sind:  Eau  rouge  oder  Rothwasser,  bei  Bernister  die  Grenze 
zwischen  Preussen  und  Belgien  bildend.  Dieser  Bach  mündet  rechtsseitig  bei 
Stavelot  in  Belgien  iu  die  Amel.  Der  wichtigste  Zufluss,  ebenfalls  rechtsseitig, 
ist  die  Warche,  welche  dicht  an  der  Grenze  in  die  Amel  mündet.  Der  Laut' 
unterhalb  Malmedy  ist  mehr  südlich,  oberhalb  in  vielen  Serpentinen  bis  Büttgen- 
bach westlich  uud  von  der  Quelle  an  nordwestlich.  Von  Malmedy  aufwärts  bis 
gegen  Üutrewarchc  ist  das  Thal  felsenreich  mit  steilen  Abhängen  und  von  Be. 
verce  an  sehr  eng.    Die  Warche  empfängt  bei  Malmedy  linksseitig  den  Bach  von 
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Faimonville,  rechtsseitig  sehr  tiefe  und  steile  Schluchten  hei  Xhoffraix,  Longfaye 
und  Rohertville,  weiter  aufwärts  bei  Elsenborn,  Holzwnrche  bei  Wirtzfeld,  Tiefeu- 
bach bei  Bällingen,  linksseitig  Honnsbach  hei  Honnsfeld. 

Weiter  nimmt  die  Amel  auf:  linksseitig  den  Recht-  ( Rechter-)hach  bei 
Brücken,  von  Süd  gegen  Nord  iiiessend,  mit  dem  linksseitigen  Molzbach  unter- 
halb Recht  mündend;  linksseitig  die  Schlucht  von  der  Kaiser -Baracke  oberhalb 
Brücken,  rechtsseitig  die  Schluchten  von  Ligneuville  und  Ondival;  linksseitig  den 
Emmelsbach  von  Emmels  kommend,  mit  dem  rechtsseitigen  Kalenborn ;  rechts- 
seitig den  Schinderbach  unterhalb  Deidenberg  mündend ;  linksseitig  die  ver- 
einigten Bäche  von  Medell  und  Meyerode  oberhalb  Deidenberg ;  rechtsseitig  den 
Möderscheiderbach  bei  Amel;  links-  und  rechtsseitig  Schluchten  bei  Walender 
und  Mirfeld,  rechtsseitig  den  Heckbach  bei  Halenfeld  und  mehrere  Quellbäche 
bei  Wendelberg. 

Die  Weser,  in  Belgien  Vesdre,  mündend  in  die  Ourte  bei  Chenee,  nahe 
oberhalb  Lüttich,  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Eupen;  der  Lauf  ist 
bis  Rötgen  gegen  West  gerichtet,  oberhalb  gegen  Nordwest.  Im  diesseitigen  Ge- 
biete Bind  die  Zuflüsse  sehr  beschränkt,  der  Bach  von  Merols  geht  durch  Eupen 
durch  und  mündet  erst  rechtsseitig  in  Belgien.  Der  Hillbach,  in  Belgien  Heile, 
linksseitig  in  Eupeu  mündend,  bildet  von  seiner  (Quelle  an  der  Kapelle  Fischbach 
und  Baracke  Michel  bis  vor  Eupen  die  Grenze  zwischen  Preussen  und  Belgien ; 
Getzbach  mündet  linksseitig  oberhalb  Lamberts  Mühlenbaum,  ebenso  der  Steiu- 
bach  mit  dem  Eschbach  unterhalb  Charliers  Mühle  bei  Petergensfeld. 

Der  Göhl-  auch  Geulbach,  in  Belgien  Gueule,  mündet  unterhalb  Mastricht 
in  die  Maas  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  bei  Moresnet  uud  hat  innerhalb 
desselben  einen  westlichen  Laut,  der  aber  abwärts  sich  gegen  Nord  wendet. 
Derselbe  nimmt  nahe  an  der  Grenze  linksseitig  den  Grünst  rasserbach  und  den  Hohn- 
bach mit  dem  Lontzenerbach  auf,  rechtsseitig  den  Bach  aus  dem  Aachener  Walde 
und  den  Senserbach,  der  zwischen  Vaels  und  Orsbach  die  Grenze  gegen  die  Nie- 
derlande bildet  und  erst  weiter  unterhalb  in  den  Göhlbach  mündet. 

Der  Rodebach,  in  den  Niederlanden  Rodebeck,  müudet  in  die  alte  Maas  bei 
Ophoven  und  Asterberg,  hält  sich  in  der  Nähe  der  Grenze  und  bildet  dieselbe 
von  Tüdderen  bis  Isenbruch,  nimmt  bei  diesem  letzteren  Orte  rechtsseitig  den 
Säffelerbach  auf. 

Die  Bäche  von  Waldfeucht  und  Heinsberg  vereinigen  sich  bei  Küpperdriesen 
dicht  an  der  Grenze  und  fallen  als  Vloetbeck  der  Maas  bei  Linne  zu. 

Der  bei  weitem  wichtigste  Zufluss  der  Maas  in  dit-sem  Theile  der  Rhein- 
provinz ist  die  Roer,  welche  das  diesseitige  Gebiet  unterhalb  Steinkirchen  3'/« 
Meilen  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Maas  verlässt.  Da«  Gebiet  der  Roer 
gehört  daher  beinahe  ganz  der  Rheinprovinz  an,  und  bildet  den  grössten  Theil 
des  hierher  fallenden  Maasgebietes,  da  die  bisher  betrachteten  Zuflüsse  nach 
kurzem  Laufe  die  Grenze  erreichen. 

Die  Angaben  der  Höhen  aus  diesen»  Theile  d«s  Maasgebietes,  welches  ausser 
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dem  Gebiete  der  Roer  hier  zu  erwähnen  ist,  sind  mangelhaft  und  beschränken 
sich  auf  folgende: 

Arael, 

rechtsseitig  in  Belgien  in  die  Ourte  bei  Comblain  mündend. 

Amel  an  der  Brücke  in  der  Strasse  von  Montjoie  nach  St.  Vitli  F.  1325 

bei  Halenfeld  am  Wega  von  Wereth  nach  Heppenbach  1411 

Warche, 

rechtsseitig  in  die  Amel  nahe  an  der  Belgischen  Grenze  mündend. 

Malmedy  an  der  Kirche  1023 

Brücke  im  Wege  von  Robertville  nach  Malmedy  1460 

bei  Rocherath  im  Wege  nach  Bollingen  1725 

Bullingen,  Haus  von  Pfeiffer  1772 

Weg  von  Xhoffraix  nach  Ovifat  am  Bachon  1409 

Weser  oder  V  e  i  d  r  e , 
rechtsseitig  in  Belgien  bei  Chenee  in  die  Ourte  mündend. 

Küpen.  Mündung  des  Hillbachs  in  die  Weser  789 
Bahnhof  808 

In  Belgien  : 

Vesdrethal  bei  Membach  712 

Brücke  über  die  Gileppe  an  der  Mündung  in  die  Veadre  bei  Schloss  Goe  C81 

Brücke  über  die  Veadre  bei  Dolhain  615 

Sohle  der  Veadre,  30  Kathen  unterhalb  der  Brücke  695 

Dolhain,  Bahnhof  654 

Hillbach, 

linksseitig  in  die  Weser  bei  Eupen  nnindend. 
Quelle  des  Hillbachs  am  Grenzpfahl  Nro.  156  gegen  Belgien  2044 


» 


Göhlbach  oder  Guenle, 
rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  uuterh.  Mas  triebt  mündend. 

Göhlbach  an  der  Grenze  des  neutralen  Gebietes  500 
Eisenbahnbrücke  über  den  Göhlbach  zwischen  Hauset  und  Hergenraed  759 

Rodebach , 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Ophoven  unl 

Asterberg  mündend. 
Rodebach  zwischen  Millen  und  Tüdderen  an  der  Grenze  118 

Roer, 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Roermonde  mündend. 


Roer  zwischen  Steinkirchen  und  Karken  nach  der  Grenze,  gewöhnlicher 

Waaserstand  84 
Nach  einem  andern  Nivell.  F.  80  Bett  80 
Höchster  Wasserstand  91 

Westlich  von  Effeld  zwischen  Roer  und  Schaafbach  95 
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Durchschnitt  des  Weges  von  Effeld  nach  Vlotorf  im  Roerthale                  F.  90 

Steinkirchen  nach  Vlotorf  im  Roerthale  90 

Roer  nahe  bei  Orsbeck  104 

Thalfläche  bei  Unterbmch  zwischen  Roer  und  Worm  108 

Roer,  westlicher  Arm  bei  Uilfahrt                     -  135 

Roer  bei  Brachelen,  Uferhöhe  167 

Kisenbahnbrücke  über  die  Roer  zwischen  Oberbaal  und  Brachelen  189 

Thalfläche  der  Roer-Arme  zwischen  Hilfahrt  und  Brachelen       ,  147 

Ruhrich,  unterhalb  der  Mühle,  Uferhöhe  am  Mühlgraben  169 

Roer  bei  Linnich                      F.  193       Roer,  uache  oberhalb  Ruhrdorf  19G 

Rechtes  Roerufer  zwischen  Tetz  und  Barmen  211 

Roerthal  zwischen  Barmen  und  Overbach  224 

Roer,  bei  Jülich  an  der  Brücke  230 

Roerthal  bei  Jülich  auf  der  rechten  Seite  des  Elbachs  249 

Kirchberg,  oberhalb  Jülich,  Mündung  der  Inde  268 

Sohle  der  Roer      F.  260.5        Roer  Ui  Altenburg  276 

Thalsohlo                  264          Roer  b.  Birkesdorf,  untern.  Düren  375 

Strasse  von  Jülich  nach  Düren : 

Nummerst.  1.75                       F.  277       Nummcrst.  1.12  b.  Oberkrauthausen  307 

1.40  b.  Selgersdorf        291                      1.09  310 

1.29                            300    1                   1.00  316 

Strasse,  von  Huchem  nach  Koettenich,  Nummerstein  0.09  337 
Kreuzung  der  alten  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Becher  Weges, 

in  der  Gemeinde  Arnoldsweiler  375 
Kreuzung  der  alteu  Strasse  von  Jülich  nach  Düren  und  des  Weges  v.  Bir- 
kesdorf nach  Merzenich  376 
Kreuzung  des  Weges  von  Birkesdorf  nach  Merzenich  und  des  Weges  von 

Arnoldsweiler  nach  Düren  an  der  Rhein.  Eisenbahn  410 
Fahrbahn  der  Ueberführung  des  Weges  von  Arnoldsweiler  über  der  Rhein. 

Eisenbahn  421 

Eisenbahnbrücke  über  die  Roer  bei  Düren  397 

Rotfrspiegel  daselbst  387 

Düren.  Bahnhof  und  unter  der  Ueberführung  des  Weges  von  Arnoldsweiler  399 

Uedingen,  Roerspiegel  452 

Zerkall,  Mündung  des  Callbachs  in  die  Roer  507 

Niedeggen,  Brücke  über  die  Roer.  Wasserspiegel  522 

Paulshof,  Mündung  der  Urft  in  die  Roer  768 

Einruhr,  Mündung  der  Erkensruhr  in  die  Roer  814 

Montjoie  an  der  Brücke,  Roerspiegel  1243 

Leikaul  bei  Kalterherberg.  Mündung  des  Breitebachs  in  die  Roer  1530 

Mündung  des  Wingebachs  in  die  Roer  1634 

Quelle  der  Kleinen  Roer  bei  Sourbrodt  1783 

Grossen  Roer  bei  Botrange  2111 


Ein  zusammenhangendes  Nivellement  der  Roer  ist  bisher  noch  nicht  veran- 
staltet worden,  wie  dasselbe  zu  einer  genauen  Kenntnis  des  Gefälles  dieses 
Flusses  erforderlich  wäre.  Durch  die  Nivellements  der  Eisenbahnen  und  der 
vielen  Projekte  zu  Eisenbahnen,  welche  die  Roer  durchschneiden,  sind  zwar  mehre 
Punkte  an  der  Roer  rücksichtlich  ihrer  Höhenlage  mit  ziemlicher  Genauigkeit 

■ 

bekannt,  allein  es  sind  dabei  entweder  die  Höhen  der  Wasserstände  nicht  anf- 
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genommen,  oder  wenigstens  nicht  bekannt,  so  dass  dieselben  weniger  zu  einer 
genauem  Kenntniss  des  Gefälles  in  den  einzelnen  Abschnitten  des  Flusslaufes 
beitragen,  als  bei  einer  Berücksichtigung  dieser  Verhältnisse  möglich  gewesen  wäre. 

Gefälle. 

Nach  den  vorstehenden  Höhenangaben. 


Längen 

Pr  Fuss 

auf  1  Pr.  Meile 

oder  1 

in  Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

auf 

Von  der  Quelle  der  Gr.  Roer  bis 

Breitebach 

1.8 

602 

463.1 

50 

Von  Breitebach  bis  Montjoie 

1.0 

296.8 

296.3 

91 

Von  Montjoie  bis  Einruhr 

1.9 

444.9 

234.2 

102 

Von  Einruhr  bis  Paulshof 

0.5 

47.8 

95.6 

251 

Von  Paulshof  bis  Zerkall 

3.6 

269.6 

74.9 

320 

Von  Zerkall  bis  Uedingen 

0.8 

66.9 

71.1 

338 

Von  Uedingen  bis  Birkeadorf 

1.2 

80.6 

67.1 

358 

Von  Birkesdorf  bis  Kirchberg 

2.0 

121.4 

60.4 

396 

Von  Kirchberg  bis  Hilfarth 

2.7 

127.3 

47.1 

509 

Von  Hilfarth  bis  Orsbeck 

1.0 

32.2 

32.2 

745 

Von  Orsbeck  bis  Steinkirchen 

0.7 

21.0 

30.1 

797 

16.7 

2100.0 

125.7 

191.7 

Werden  die  verschiedenen  Strecken  des  Laufes  mehr  zusammengefasst,  so 
ergiebt  sich: 

für  das  Quellgebiet  bis  Einruhr  auf  die  Länge  von  4.2  Meilen,  Gefälle  von 
1343.2  Pr.  F.,  auf  1  Meile  319.8  Pr.  F.  oder  1  auf  74; 

für  den  oberen  Flusslauf  im  Berglande  bis  nahe  an  die  Oeffnung  des  Thaies  im 
Flachlande,  von  Einruhr  bis  Uedingen,  auf  die  Länge  von  4.9  Meilen,  Gefälle 
374.3  Pr.  F„  auf  1  Meile  76.4  Pr.  F.  oder  1  auf  316; 

für  den  mittleren  Flusslauf  im  Flachlande  von  Uedingen  bis  Hilfarth  auf  die 
Länge  von  5.9  Meilen  Gefälle  329.2  Pr.  F.  oder  1  auf  444; 
für  den  dem  Inlande  angehörenden  Theil  des  untern  Flusslaufes  im  Flachlande, 
mit  breiter  Thalniederung,  auf  die  Länge  von  1.7  Meilen  Gefälle  53.3  Pr.  F., 
auf  1  Meile  31.4  Pr.  F.  oder  1  auf  764. 

Zuflüsse  der  Roer. 
Uebersicht. 

Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Rodebach  oder  Rothebach,  dicht  an  der 

Landeagrenze 
Bach  von  *  Arsbeck 

Schaafbach  bei  Effeld  von  Wildenrath 
ßahl  uutcrhalb  Steinkirchen 
Bach  von  Kleerhof  bei  Altemnyhl  mit 
Birgelerbach 

Worin  oder  Wurm,  mit  mehreren  Mün- 
dungen durch  abgeleitete  Gräben  bei 

• 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

der  Wolfhager  Mühle,  durch  die  Junge 
Wurm  von  Randerath  hei  Stargründ, 
oberhalb  Porselen  m.  Frohnratherbach, 
Richtericherb..  Mühlenbach  v.  Neussen 
und  Linden,  Wildbach  von  Seffent, 
Haarbach  (Rötgenbach.  Nirmbach). 
Johannisbacb.  Paubach,  Ponellbach  aus 
dem  Aachener  Walde.  Warme  und 
Kalte  Bach  v.  Burtscheid,  Beverbacch 

Bach  bei  Millich  von  fiolkerath 
Baalerbach  bei  Doverack  von  Katzem 

Merzbach  bei  Linnich  von  Merzbrücke 

KUe  oder  Ellerbach  bei  Jülich  von  Soller 
und  Stockheiu 

Inde  bei  Kirchberg  aus  Münsterbach  u. 

Vichtbach  b.  Atschermühle,  zusammen- 

fliessend  mii  Wehbach  oder  Wehebach 

(rothen  Wehbach),  Omerbach,  Sodbach 

(Plattouseifen.  Lindseifen,  Lehmseifen) 
Münsterbach  m.  Breitebach,  Falkenbach, 

Raerenerbach 
Vichtbach  mit  unteren  u.  oberen  Fischb., 

Breinigerb.,  Haaselb.  (Gerschb.,  Krebsb.) 

Lonsbach,  Dreilagerbach,  Grotisbach 
Bach  von  Ober-Geich  bei  Pier 
Schwarzenbroicherbach  mit  Kirchbach 
Dreipützenbach     bei    Mariaweiler  mit 

Beibuscherbach.  Geyesbach 

Boicherbach 
Brachbach 

Heiligebach  bei  Kreuzau 

Callbach  b.  Zerkall  mit  Womerscheiderb. 

Schlichbach  bei  Hetzingen 

Bach  bei  Heimbach 

Olcff  bei  Paulushof  von  Udenbreth  mit 
Urft  b.  Gemünd  (Golbach,  Steinfelder- 
bach. Bach  vou  Wahlen,  Bach  bei 
Nettersheim,  Laufbach.  Haubach.  Wie- 
selbach). Tiefenbach  bei  Schleiden. 
Wolferterbach  bei  Blumenthal,  Holle  - 
ratherbach  bei  Hellenthal  (Platisbach; 

Dreibornerbach 

Erkensruhr  bei  Einruhr  m.  Schwarzbach 
Schwalmbach  oder  Perlenbach  oberhalb 

Montjoie  mit  Doppelkaul 
Breitebach  bei  Patte«  Häuschen 

Schwarzbach  ' 

Kleine  Roer  von  Sourbrodt 
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Höhenmessungeii. 

Rodeba  ch, 

rechtsseitig  in  die  Roer  nahe  an  der  Grenze  mündend. 
Durchschnitt  der  Strasse  von  Wassenberg  nach  Roermonde  F.  110 

Dalheim,  vorm.  Kloster,  Weg       F.  '66       Graben,  Sohle  daselbst  160 

Graben,  Wasserspiegel  daselbst       162       Brücke  am  Weierbruch  186 

Durchschnitt  des  Weges  von  Arsbeck  nach  Rötgen  187 
Arsbeck.  Weg  am  Pastorat        F.  225        Arsbeck.  Wassersp.  des  Teiches  222 

W  o  r  m , 

linksseitig  in  die  Roer  an  der  Grenze  bei  der  Wolfhager  Mühle  und 

bei  Porselen  mündend, 

Untere  Mündung  der  Worm  bei  der  Wolfhagor  Mühle  in  die  Roer  80 

Obere        ,.        .,.       ,.     Porselen  in  die  Roer  125 

Junge  Worm  bei  Heinsberg  106 

Durchschnitt  des  Weges  von  Heinsberg  nach  Kempen,  Wormthal  110 

Randerath,  Wormspiegel            F.  157       Geilenkirchen,  Bahnhof  226 

Müllendorf,         ..                        165                           Wormspiegel  210 

Süggerath,  Worm                         171        Frelenberg  230 

Rimburg,  unterhalb,  rechte  Seite  der  Worm  272 

Herzogenrath  an  der  Brücke,  Wormspiegel  323 

Brückengewölbe  326 

Unterwasser  der  Mühle  322 

Oberwasser     .,       ,.  337 

Stkgr.  Furth,  tiefer  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  334 

Niederländische  Gouvernementsgrube  bei  Kirchrath,  Stolleusohle  336 

Krehhahns-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  343 

Pompenmacher-Stollen,  Sohle  am  Mundloch  346 

Stkgr.  Sichelscheid  bei  Klinkheide,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  358 

Hoheneich  bei  Kohlscheid,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  382 

Langenberg             ,,              „         ,,      „         ,.  367 

Neu  Laurweg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  376 

Neu  Langenberg  bei  Kohlscheid,  Stollen.  Sohle  am  Mundloch  389 

Abgunst,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  390 

Guley,         ,.         „       „         ,.  385 

Ath,  Stollen  unterhalb  der  Bardenberger  Mühle  371 

Stollen  oberhalb  der  Bardenborgor  Mühle,  daselbst  Sohle  am  Mundloch  377 

Bardenberger  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  360 

Obergraben  daselbst,  Wasserspiegel  382 

Wonnspiegel  an  der  Hauslrücke,  Weg  von  Bardenl>erg  nach  Kohlscheid  363 

Teuter  Kunst,  Sohle  der  Aufschlagrösche  402 

Adams  Mühle,  Obergraben,  Wasserspiegel  40'J 

Wolfsfurth  Mühle,  Obergraben.  Wasserspiegel  424 

Aretz  Mühle,  Worm,  Wasserspiegel  467 

Eisenbahnbrücke  über  die  Worm  572 

Quellen  der  Worm: 

im  Sumpfe  nördlich  v.  Griudel  im  Aachener  Walde  u.  bei  Kuhscheid  696—725 
in  der  alten  Heide  F.  725-753       südl.  v.  Griudel  i.  Aachener  Walde  783-  811 

am  Höfchen  725-782        im  Faulenbruch  812-  928 

4  7 
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Zuflüsse  zur  Worin. 

Mühlenbach,  rechtsseitig  in  die  Worin  bei  Afden  mündend. 
Einmündung  des  Mühlenbachs  in  die  Worm  bei  Afden  F.  340 

Kalkbrennens  Mühle,  Stauweiber.  Wasserspiegel  425 

Broicher  Mühle.  Grundschwelle  im  Obergerinne  460 

Weiher,  Kiufluss  des  Bachs  daselbst  461 

Blumenrath,  oberster  Weiher.  Wasserspiegel  482 

Haarbach,  rechtsseitig  in  die  Worin  bei  Ilergols  Muhle  mundend. 

Haarbuch.  Mündung  in  die  Wurm  hei  Hergols  Mühle  unterhalb  Haaren  435 

Scheid  Mühle,  Gruudschwelle  im  Obergerinne  51H 

Untergraben  daselbst  503 

Erzgrube  Aachener  Herrenberg  bei  Nirm,  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  549 

Kirehfeld  und  Heidchen,  tiefer  Stollen.  Sohle  am  Mundloohe  550 

Oberstollen  daselbst.  Sohle  am  Mundloche  571 

Eisenbahnbrücke  über  den  Beverbach  569 

Burtscheid. 

Haus  von  Linden,  Sockel  619 

Hauptstrasse,  gegen  Nro  52  fahr*  Nummer)  612 

Haus  Nro.  59  (a.  H.),  unterer  Treppentritt  daselbst  602 

Haus  Nr.  64  (a.  N.)  das.           F.  590       (icgen  die  Fabrik  v.  Kleinschmidt  555 

67  (a.  N.)  das.               578                das  Haus  Nr.  11  (a.N.)  das  530 

71  (a.  N.j  das.               567       Ahtei.  untere  Treppenstufe  523 
Mitte  der  Strasse  an  dem  Vorsprunge  bei  dem  Hanse  von  Koch,  auf  dem 

Neuenwege  522 

Gegen  den  Vorsprung  des  Hauses  von  Lang                       •  526 

Johannis-Bad,  Thürschwelle  F.  529  An  der  Abtei,  Stein  546 
Jonasthor,  Mitte  des  Thorweges  537 

An  der  Abtei,  Treppenstufe  von  Birken  557 

Abtei-Kirche,  Thürschwelle  561 

Gitter  der  Abtei  Wasserleitung,  gegenüber  dem  Hause  von  Derrichs  541 

Haus  von  v.  Lövenich,  westliche  Thürschwelle                                 -  539 

Gitter  am  Kalten  Bach  in  Altdorf  545 

Haus  von  Zambona,  Auschlagstein  im  Thorwege  549 
Mitte  der  Strasse  zwischen  den  Häusern  Nro.  256  und  257  (a.  N.)  auf  dem 

Neuenwege  624 

Jonasthor,  Sockel                      F.  540        Fabrik  von  Zambona.  Thor  556 

Gegen  den  Laternenpfahl  daselbst  558 

Hans  von  Pastor,  Rahmen  der  Kellerthür  567 

F.  Klausen,  untere  Treppenstufe  586 

Strasseumitte  gegen  das  Haus  von  F.  Klausen  583 

Bürgermeister  Haus,  untere  Treppenstufe  590 

Strussenmitte  daselbst  589 

Haus  von  Bungeuberg,  untere  Treppenstufe  593 

Mitte  der  Gosse  der  Neustrasse  und  Sebastianstrasse  693 

Mitte  der  Neustrasse  an  der  Verlängerung  der  Gartenmauer  von  v.  Achten  597 

Fabrik  von  Lamberts  obere  Ecke,  Strassenmitte  616 

Haus  v.  Birken,  obere  Kcke      F.  618       Haus  v.  Frings.  Thürschwelle  624 

Aussems,  Thürschwell-      620                    Wirts.           „  625 
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Nebenhau s  von  W.  Brügmann,  Thärachwelle  F.  625 

Haus  von  Lamberts,  Oberkante  des  Sockels  025 

Gillessen,  Thürschw.    F.  623       Schwerthad,  Thürschwelle  524 

Trinkbrünnchen,  dem  8chwertbade  gegenüber.  Sohle  518 

Bad  zur  Goldmühle,  Thürschwelle  f>2l 

Haus  Nro.  250,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  522 

Kochbrunnen,  äusserer  Rand  der  Einfassung  518 

Eckhaus  am  Markt.  Strassenpflaster  517 

Waschstelle,  oberste  Troppenstufe  von  Kalksteiu  514 

Haus  Nro.  208,  Strassenpflaster  an  der  Ecke  514 

Kleine  Brücke  im  Wege  nach  der  Vogelstange  525 

Interne  zwischen  Weitz  und  Pastor  529 

,  an  der  Treppe  zur  Schützenstrasse  538 

Viaduktthor,  nördlicher  Steinbelag  an  der  Ostseite  543 

Laterne  am  Hause  Nro.  881  (alte  Nummer)  539 

Haus  Nro.  409  (a.  N.)  535 

(Jasfabrik,  Thürschwelle  zum  Bureau  516 

unterer  Thorpfosteu  505 

Johannisbacli, 

Promenade,  Mitte  über  dem  Durchlass  562 

Sohle  des  Johannisbachs  daselbst  553 

Brücke  über  den  Johannisbach,  oberer  Steitibelag  der  nördl  Schutzmauer  567 

Quelle  des  Johannisbachs  beim  Blockhans  638-667 

Panbach, 

Brücke  im  Wege  von  der  Strasse  nach  der  Quelle  am  Kannegiesser  1572 

über  den  Paubach  vor  dem  Gute  Weiem  «i*9 

Quellen  des  Paubachs : 

bei  GrundhaiiR                  F.  580               bei  Schnellenwind  696  725 
Colinsbor                       638  -  696 

Ponellbach. 

Quellen  des  Ponellbachs  in  der  Niederung,  nördlich  von  Hangeweiler  561—580 

in  den  Wiesen  bei  Bodenhof  580-609 

Merzbach, 

linksseitig  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  mündend. 

Einmündung  des  Merzbachs  in  die  Roer  unterhalb  Linnich  190 

Merzbach,  zwischen  Lürkeu  und  Kinzweiler  460 

St.  Jörris  und  Merzbrück  577 

Inde, 

linksseitig  in  die  Roer  bei  Kirchberg  oberhalb  Jülich  mündend,  aufwärts  bis  zur 

Vereinigung  des  Vichtbachs  mit  dem  Münsterbach. 

Mündung  der  Inde  in  die  Roer  bei  Kirchberg  F.  258 

Inde  an  der  Grenze  der  Kreise  Jül:ch  und  Düren  276 

Thal  der  Inde.  südlich  von  Viehof  283 

zwischen  Inden  und  Pier  309 
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Inde,  rechtes  Ufer,  beim  Hause  Merödchen  F.  817 

Wcisweiler,  Indespiegel  354 

Indebrücke,  Nullpunkt  des  Pegels  362 

Alter  Weisweiler-Stolleu  (jetzt  Reserve-Grube),  Sohle  am  Muudlocbe  361 

Weisweiler,  HauB  von  Kupper  auf  dem  Markte,  Brunnen  389 

steinerne  Brücke  über  die  Inde,  am  unteren  Ende  des  Ortes  362 

Reservegrube  bei  Weisweiler.  Stollen.  Sohle  am  Kunst-  und  Körderschacht  370 

Eaohweiler,  Brücke  über  die  lüde  an  der  Drahtfabrik.  Wasserstand  441 

Eisenhahnbrücke  über  die  Inde,  Schienen  505 

Hochwasser  daselbst  463 

Ichenberger  Mühle,  Sohle  der  Radstube  442 

Grundschwelle  der  Wehrschleuse  daselbst  453 

des  Aufschlaggeriuues  daselbst  t  462 

Sohle  des  Obergrabens  unter  der  Brücke,  im  Weg«  von  Röhe  nach  dem 

Hüttenwerke  Concordia  dasei b.st  453 
Grundschwelle  der  Wechselschleuse  zwischen  Ichenberger  Mühle  u.  Hasselt  453 
Holm  der  Wechselschleuse  459 
Ichenberger  Stollen,  Sohle  am  Muudloche')  456 
Hasselter  Wehr,  Freiscbleuse,  Sohlbalken  466 
Brücke  über  die  Inde  im  Wege  von  Pumpe  nach  Aue  487 
Inde.  Bett  (Sohle)  daselbst  471 
Pümpchen.  Puddliugswerk,  Grundschwelle  des  Aufschlaggerinues  v.  d.  Rade  476 
Grundschwelle  der  Abschlagsschleusse  für  die  Herrenkunst-Wasser  474 
Holm  der  Schleuse  daselbst  482 
Mündung  des  Sodbachs  in  die  lüde  (Kopf  des  Pfahls;  484 
Wasserspiegel  6.  April  1860  daselbst  483 
Sohle  des  Durchlasses  unter  der  Eisenbahn,  am  Anfange  des  Ableitungs- 
grabens nach  der  Inde  492 
Stkgr.  Probstei,  alter  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  486 
Pümpchen,  Fluthschlense,  Sohlbalken  474 
Ein lass schleuse,  Sohlbalken  daselbst  477 
Steinerner  Pegel  daselbst,  Kopf  487 
Obergraben  an  der  Strasse  von  Pumpe  nach  Aue,  Sohle  daselbst  478 
Brücke  über  den  Obergraben  daselbst,  SchluBSstein  des  Gewölbes  48« 
Herrenkunst  auf  der  Pumpe,  Schwelle  d.  Aufschlaggerinnes  beider  Kuust- 

räder  und  der  Turbine,  Sohlbalken  der  Freischleuse  601 

Sohle  der  beiden  Frei8chleusen  im  Obergrabeu  daselbst  503 

Holm  derselben  daselbst  510 

Herrenwehr,  Einlassschleuse  für  den  Obergraben,  Sohle  605 

Sohle  des  Wehrs  daselbst  F.  5U6        Holm  des  Wehrs  daselbst  514 

Freischleuse  zwischen  Inde  und  Sodbach,  Sohle  506 

l  eberfall  daselbst,  Sohle  F.  510       Neue  Fluthschljnise,  Sohlbalkeu  507 

Kupfermühle,  alter  Untergraben,  Sohle  unter  dem  Gewölbe  506 

Einlassschlouse  für  den  Hauptgraben  der  Rieselwiesen.  Sohle  608 
Sodbach  am  Wetter-  u.  Fahrschacht  der  Kohlengrube  Probstei.  Bett  unter 

der  Brücke  511 

Vereinigung  des  Vicht-  und  Münsterbachs  zur  Inde  an  der  Atscher  Mühle  516 

1)  Zwischen  den  älteren  Messungen  und  den  ueuesteu  tindet  uur  eine  Differenz 
von  0.38  F.  statt.  Bei  den  übrigen  Messungen  auf  den  Eschweiler  Steinkohlengrubeu 
sind  die  Differenzen  nicht  grösser. 
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V  ichtbach. 

Stein,  gez.  E.  B.  V.  am  rechten  Ufer  de«  Vichthachs.  der  Mündung  de« 


Münsterbachs  gegenüber                                                                      F.  519 
Atacher  Mühle,  Einlassschleuse.  Sohlbalken  519 
Unterer  Cambacher  Weiher.  Auslassschleuse.  Sohle  524 
Fachbaum  des  Ueberfalls  daselbst  527 
Oberer  Cambacher  Weiher,  AuBlassschleuse,  Sohl**  525 
Fachbaum  des  Ueberfalls  daselbst  529 
Bewässerungsgraben  unter  der  Strasse  am  Salzmagazin.  Sohle  622 
Velauer  Mühle,  Einlassschleuse,  Sohlbalken  522 
Holm  der  Einlassschleuse  daselbst  526 
Freischleuse  daselbst,  Sohlbalken  520 
Untergraben.  Wasserspiegel  beim  Gange  des  Rades  512 
Stkgr.  Jamesgrube,  Stollen.  Sohle  am  Mundloch»1  561 
Stolbcrger  Mühl»'  in  Unter-Stolberg.  Brücke  über  d.  Vichtbach.  Brüstung  551 
Pflaster  auf  der  Brücke  daselbst  549 
Stkgr.  Birkengang.  Stollen.  Sohle  am  Mundloche  545 
Turbine.  Untergraben  am  Ausflunse  u.  an  d.  Turbineu- 
kammer.  Sohle  545 
Einlas«-  und  Freischleuse  der  Turbinen.  Sohle  daselbst  559 
Holm  der  Freischleuse  daselbst  565 
Einlassschleuse  daselbst  567 
Fluthschleuse  für  den  Obergraben  der  Turbine  am  Vichtbach.  Sohle  560 
Holm  der  Fluthschleuse  daselbst  567 
EinlasBschleuse  für  den  Obergraben  der  Turbine,  Sohle  568 
Holm  der  Einlassschleuse  daselbst  570 
Rosenthaler  Wehr,  Fachbaum  563 
Ober-Stolberg.  Brücke  über  den  Vichtbach,  Pflaster  591 
Erzgrube  Busbacherberg,  Stollen,  Sohle  am  Mundloch.'            .  590 
Alter  Stollen,  verbrochen,  Mundloch  daselbst  640 
Fachbaum  des  Wehrs  am  Hammer  und  Sohle  des  tiefen  Stollens  der  Erz- 
grube Hammerberg  595 
Unterhalb  Binsfelder  Hammer.  Fachbaum  des  Wehrs  605 
Oberstollen  der  Erzgrube  Hammerberg.  Sohle  am  Mundloche  731 
Fachbaum  des  Wehrs  zwischen  Binsfelder  Hammer  und  Bernhardshammer  618 
Bernhardshammer.  Untergraben,  Sohle                                                     ,  620 
Grundscbwelle  der  Schütze  im  Aufschlaggerinne  daselbst  686 
Vichtbach,  Spiegel  an  der  Eselsfurth  640 
„  Derichsmühle,  Grundschwelle  der  Schütze  im  Obergrabeu                          '  648 
Lohmühle,  Grnndschwelle  der  Schütze  am  Weiher  662 
Wasserspiegel  des  Weihers  daselbst  664 
Erzgrube  Diepenlinchen,  alter  Stollen.  Sohle  am  Mundloehe  660 
Vicht,  Nepomncener  Mühle,  Holm  der  Aufschlagschütze  880 
Vicht.  Kirche.  Thürschwelle  681 
Sohle  des  irn  Ort  mündenden  Stollens  67« 
Stollenwerk.  Brücke  über  den  Vicbtbach  70« 
Mündung  des  Breinigerbach  in  den  Vichthxch  706 
Zweifall,  katholische  Kirche.  Thürschwelle  790 
Vichtbach.  Wasserstand  an  der  Brücke  780 
Mulartshütte,  Brücke  über  den  Vichtbach  902 
Vichtbach.  Waaserstand  daselbst  890 
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Rötgen,  Brücke  über  den  Vichtbach  in  der  Strasse  nach  Rott                 F.  1284 

Vichtbach.  Wasserstand  daselbst  1276 

Dreilageibach.  \ 

rechtsseitig  in  den  Vichtbach  mündend  an  der  Strasse  von  Rötgen  nach  Rott. 

Brücke  über  den  Dreilagerbach  in  der  Strasse  von   Rötgeu  nach  Rott, 

nahe  der  Einmündung  in  den  Vichtbach  1147 

Dreilagerbach  daselbst,  Wasserstand  1137 

H  d  n  8 1  er  b  ach. 

MeBsingwerk  Atsch,  Schwelle  im  Aufschlaggerinue  520 

Brücke  über  den  UutergralKm  der  Schneidmühle  529 

Wasserstand  daselbst                F.  522       Nepomuccuus  Mühle,  Thürsebw.  553 
Buschmühle,  Brücke  über  den  Münsterbach  in  der  Strasse  v.  Aachen  nach 

Stolberg  566 

nach  einer  anderen  Messung  562 

Münsterbach,  Wasserstand  daselbst  554 

Buschmühle.  Fabrik  von  Linards,  Flinte  des  Thorpfeilers  562 

Strasse  vor  der  Buschmühle  (Cockerillstrasse)  568 

Fachbaum  des  steinernen  Wehrs,  oberhalb  De  Berghes  573 

Am  Hau.  <Srundsch\velle  der  Schleuse  im  Auflassgerinne  584 

Boden,  nordöstliche  Ecke  der  Tuchfabrik  605 

Schleuse  im  Aufschlaggerinne,  Griindschwellc  ül2 

Strasse  von  Aachen  nach  Stolberg,  Nummerstein  0.4  607 
Eichermühle  {Elgermühle),  Brücke  über  den  Münsterbaoh.  Strasse  v.  Aachen 

über  Brand  nach  Oberstolberg  Bio 

nach  einem  anderen  Nivellement  608 

Münsterbach,  Sohle  (Bett)  daselbst  603 

nach  einem  anderen  Nivellement  595 

Elchermühle,  neues"  Haus,  Thürschwelle  »>15 

Münsterbach  bei  Kommerich  626 

Mündung  des  Breitebachs  in  den  Müusterbach  bei  Steinebrück  644 
Brücke  über  den  Breitebach  bei  Rollef,  in  der  Strasse  von  Aachen  nach 

Cornelimünster  672 

Müusterbach  bei  der  Bilstermüble  652 

Thal  bei  der  Klause  unfern  Cornelimünster  ü69 

Cornelimünster,  Spiegel  des  Münsterbachs  (lüde)  «80 

Mündung  des  Raerenerbaohs  in  den  Münsterbach  bei  Cornelimünster  68h 

Brücke  über  den  Münsterbach  in  der  Strasse  v.  Cornelimünster  n.  Rötgeu  699 

Raerenerbach, 

linksseitig  in  den  Münsterbach  bei  Cornelimünster  mündend. 

Raerenerbach  b.  (iangolfsmühle    F.  709        Raerenerb.  b.  Brandenbergsmühle  782 
Königsmühlc  719 

an  der  Mündung  des  Serfbachs  810 

Wehbach, 

rechtsseitig  in  die  Inde  bei  Lammersdorf  mündend. 

Einmündung  des  Wehbachs  in  die  lnde,  Lammersdorf  gegenüber  312 

Braunkohlengrube  Goltstein  hei  Lucherberg  327 

Am  Wehbaoh,  beim  Hause  LüUler  F.  334        Wehbach,  unterh.  Langerwehc-  383 
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Pochmühle  in  Langerwehe,  Fachbaum  F.  392 

Eisenbabnbrücke  b.  Langerwehe  F.  440       Langerwehe.  westl.  Brücke,  Pftastcr  106 

Wehbach,  Spiegel  daselbst              404                         öail.  .,  401 

Erzgrube  Gute  Hoffnung,  Stolleu.  Sohle  am  Mundloch  414 

Stkgr.  Gerhardine.  Stollen,  Sohle  am  Mundloch  427 

Steigerwohuung,  Thürschwollo  daselbst  430 

Kloster  Wenau,  Ohergraben.  Wasserstand  512 

Gemeiudegrenz8tein.  westlich  vuui  Eiu-ran^»'  ^lS 
Im  obereu  Laufe  sind  keine  Messungen  vorhanden. 


Omerbach, 

rechtsseitig  in  die  Inde,  bei  Nothberg  mündend. 

Kinmüudnug  des  Omerbachs  in  die  Inde  bei  Nothberg 
Schacht  Nothberg  im  Reservefelde.  Stollensohle 
Eisenbahnbrücke  über  den  Omerbach  an  der  Knippmühlc 
Sohle  des  Omerbachs  daselbst 

Steg  über  den  Omerbach  zwischen  Bohl  und  Kuippmühle 
Mühle  des  van  Asten.  Grundschwelle  im  Obergerinue 
Schcrpenseler  Walzmühle,  Gruudschwello  im  Obcrgorinne 
Gressenicher  Mühle.  Grundschwelle  im  Obergerinne 
Wehr  im  Omerbaoh  daselbst,  Fachbaum 

Omerbach  au  der  Einmündung  des  Thaies  von  Köttenich,  Wasserstand 
Bach8tein  der  Erzgrube  Römerfeld,  am  rechten  Ufer  des  Omerbachs 


Callbach, 
linksseitig  in  die  Roer  bei  Zerkall  mündend. 

Mündung  des  Callbach  in  die  Hoer  bei  Zerkall  507 
Brücke  über  den  Callbach  hei  der  Mesirenger  Mühle,  «wischen  Vossenack 

und  Schmitt  850 

Callbach,  au  der  Strasse  von  Düren  nach  Montjoie  1105 

Quelle  des  Callbach,  wahrscheinlich  1650 

0  lef  f, 

rechtsseitig  in  die  Roer. bei  Paulushof  mündend. 

Einmündung  der  Oleff  in  die  Roer  bei  Panlnshof  768 

Mündung  der  Urft  in  die  Oleft'  bei  Gemünd  1031 

Gemünd,  südlicher  Ausgang  auf  der  Strasse  '046 

Nierfeld.  Einschnitt  des  Weges  in  die  Strasse,  OloiV.  Spiegel  1048 

Oleff,  Haus  Nro.  50.  Oleft-,  Spiegel  1070 

Heiligenhäuschen  am  rechten  Bergabhange.  Sohle  der  Nische  112«» 

Tiefenbach,  Brücke  uuterhalb  Schleiden  1123 
Schleiden,  steinerne  Brücke  über  die  Oleft',  südlichster  Prellstein  auf  der 

linken  Seite,  nach  dem  Eisenbahn-Nivellement  Düren-Schleiden  1124 

Barometer  Messungen : 

Schleiden  an  den  drei  steinernen  Brücken  1098 

Haus  des  Gastwirth  Graf,  Ister  Stock  1096 

Tomm,  2ter  Stock  1149 

Fromm*              •  1181 

Oleft,  am  Steg  zwischen  der  Mündung  des  Tiefeubach  und  Schleiden  1098 


»96 
39»; 
46«; 

420 
132 
485 
509 

539 
547 
562 

586 
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Oleff  an  der  steinernen  Brücke  oberhalb  Schleiden  F.  1107 

Wiesgen  am  Step:,  Oleff,  Spiegel  1113 

Strasscndurchlass.  Deckstein  der  Brüstung  1162 

Oberhausen.  Brücke  über  die  Oleff,  Fahrbahn  1153 

Oleff.  Spiegel,  daselbst  1140 

Blumenthal,  Brücke  über  die  Oleff  an  der  Kirche,  Fahrbahn  1185 

Oleff,  Spiegel  daselbst  1176 

Blumenthal,  Haus    von  Pöusgeu,  Deckstein    der  Mauer  zwischen  beiden 

Eingangsthoren  1191 

Blomenthal,  Wolferterbach  unter  der  Brücke  im 

Hellenthal.  Brücke  über  den  Platisbach.  Wasserspiegel  1236 

Oleffspiegel  1257 

Wolferterbach, 

rechtsseitig  in  die  Oleff  bei  Blumenthal  mündend. 

Blumenthal,  Wolferterbach,  unter  der  Brücke  1191 

Reifferscheid,  steinerne  Brücke  über  den  Wolferterbach  1274 

Wolferterbach,  Spiegel  daselbst  1259 

Brücke,  östlicher  Prellstein  daselbst  1277 

Wolferterbach  im  Wege  von  Reifferscheid  nach  Krekelkirche  1303 

Wissen,  Kapelle,  Manscheiderbach  1809 

Manscheid  am  Hause  Nro.  4.  Bachspiegel  1391 

Weg  von  Manscheid  nach  Hecken,  Thal  an  der  Vereinigung  zweier  Bäche  1428 

Weg  von  Hecken  nach  Schmidtheim,  Thal  1647 

Schönsiefen,  am  Fnsswege  von  Krekel  nach  Rover  1689 

Holleratherbach,  rechtsseitig  in  die  Oleff  bei  Hellenthal  mündend. 

Hellonthal.  Platisbach  au  der  Brücke  123« 

Obcr-Prith,  an  der  Mühle  151K 
Vereinigung  der  Seifen  Schrieber  und  Nast.  unterhalb  des  Fussweges  von 

Xeuhof  nach  Schnorrenberg                                               .  1749 
Wiesengrund  Schwalbach,  Trennung  des  Fussweges  v.  Neuhof  n.  Schnorren- 
berg und  nach  Reschid  180K 

Urft,  linksseitig  in  die  Oleff  bei  Gemünd  mündend. 

(Jemünd.  Mündung  der  Urft  in  die  Oleff  1031 

Mauel,  Haus  Nr.  3,  Urftspiegel  F.  10G1  (  all  an  der  Brücke.  Urft.  Spiegel  115* 
Call,  Bahnhof  1163 

Zwei  Barometerme88uugen  geben  für  diesen  Punkt  1156  und  1164  F.. 
für  die  Brücke  1154  F. 

Haus  v.  Rcinarts.  Unterstock    F.  1155       an  der  Kirche  1180  1180 

Bahnhof  nach  dem  Eisenbahnprojekt  Düren-Schleiden  1179 

alten  Eisenbahnprojekt  Trier-foln  1194 
Festpunkt  dieses  Einenbahnprojektes  a.  d.  Strasse  v.  Call  nach  Uall-Hcistert  1177 

Soetenich,  Festpunkt  an  der  Brücke  am  ersten  rechten  Prellstein  1197 

Thalsohle  daselbst  1193 

Brücke  daselbst,  Mitte  der  Brüstung,  anderes  Nivellement  1193 

Münchenrath,  Hüttenwerk.  Thalsohle  1220 

Dalbenden,  unterer  alter  Hammer.  Thalsohle  1235 

Hüttenwerk,  oberhalb  daselbst.  Thalsohle  1266 

Urft.  Brücke  über  die  Urft.  Spitze  dos  Pfeilers,  Festpunkt  1249 

Haus  von  Peipers,  Prellstein  1261 
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Projekt.  Bahu  Trier-Uöln  das  F.  1279         Oonenrecher  Mühle.  Tbalsohle  F.  1308 

Nettersheim,  steinerne  Brücke.  Brüstung  auf  der  Westseite  1377 

Hölzerne  Brücke,  Holm  des  Geländers  daselbst  1370 

Projekt.  Bahn  Trier-Cöin  das.  F.  1367  Oberste  Häuser  das,  ThalsobW  13*2 
Nettersheim,  unt.  Mühle.  Thalsohle  1361 

Barometer-Messtingen : 

Nettersheim.  Brücke.  Urftspiegel  14091 

am  Wege  nach  Engelgan,  Urft  1412 

an  der  Kirche  1461 
und  dürften  um  etwa  40  F.  zu  hoch  sein. 

Brücke  über  die  Urft  in  der  Strasse  von  Blankenheim  nach  Schleiden,  Deck- 
stein an  der  rechten  Brüstung  1617 
Thalsohle  daselbst                  F.  1506          Recherhof.  Thalsohl.'  154« 
Hahnhof  für  Blankenheim  1526 

Wiesenrecher  Mühle  unterhalb  Schmidtheini  1597 

Schmidtheim,  Bahnhof  1701 

Uebergang  d.  projekt.  Eisenbahn  Düren-Schleiden  auf  d.  Strasse  1606 

Projektirte  Bahu  Trier-Cöln  daselbst  1652 

Weg  von  Schmidtheim  nach  Hecken.  Urft.  Spiegel  1605 

Paulshof   .,  1614 

Schmidtheim,  Haus  No.  49  von  Krumpen.  erster  Stock  1641 

Schw  alm, 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  zwischen  Asselt  und 

Kiekel  mündend. 

Mündung  der  Schwalm  in  die  Maas  (ungefähr;  55 
An  d.  Eandesgrenze  (ungef.)  F.  60  Brüggen.  Schwalm  (ungefähr)  75 
Wagberg,  Ufer  der  Schwalm  I Nivellement  des  Eisenbahn  -  Projektes  Düssel- 
dorf-Sittard) 176 
Schwalm  daselbst  16« 
Wagberg,  Wasserspiegel  der  Schwalm  nach  einem  anderen  Nivellement  177 
Tüschenbruch  nahe  bei  der  Quelle  der  Schwalm  220 

Bach  von  Waldniel,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  oberhalb  Brüggen  mündend. 

Einmündung  des  Baches  von  Waldniel  in  die  Schwalm  80 

Waldniel,  Schwalm  120 

Bach  von  Dahlenei-Broich.  rechtsseitig  in  die  Schwalm  unterhalb 

Rickerath  mündend. 

Einmündung  des  Bachs  von  Dahlener-Broich  in  die  Schwalm  140 

Dahlener- Broich  nahe  der  Quelle  des  Bachs  210 

Bach  von  Gripekofen,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  bei  der  Holtmühle  mündend. 

Einmündung  des  Bachs  von  Gripekofen  in  die  Schwalm  156 

Gripekofen,  Bachbett  an  der  (irenzc  der  Reg.-Bez.  Düsseldorf  u.  Aachen  194 

Ufer  des  Baches  auf  der  linken  Seite  daselbst  198 
Grenze  der  Reg.-Bez.  Düsseldorf  und  Aachen   zwischen  Gripekofen  und 

Kipshofen  212 
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Bach  von  Morshofen,  rechtsseitig  in  die  Schwalm  bei  Wegberg  mündend. 

Kinmüudung  des  Bachs  von  Morshofen  in  die  Schwalm  F.  168 

Bach  zwischen  Beek  und  Morshofen  2<i^ 

N  i  er  8, 

rechtsseitig  in  die  Maas  in  den  Niederlanden  bei  Geunep  mündend. 

Einmündung  d.  Niers  in  d.  Maas  b.  Geuneperhuys.  bei  niittl.  Waase rstande  24  16 
Nach  dem  Nivellement  von  Krayenhof  von  dem  Zuydersec  aus  ist  diese 
Höhe  24.67  F.  oder  0.52  F.  grösser. 

Genneper  Mühle  in  den  Niederlanden,  höchstes  Oberwasser  26 

Viller  (VUlersche)  Mühle  unterhalb  Kessel,  höchstes  Oberwasser  32 

Asperden  Mühle,  höchstes  Oberwasser  36 

Gocher  Mühle,  höchstes  Oberwasser,  Nivellement  der  Niers  41 

(Joch.  Bahnhof  66 

f 

Haus  von  Val.  Steekhuyseu,  Thürschwelle,  Nivellement  d.  Eisenbahn- 

Projektes  Crefeld-Nymwegen  57 

Joh.  Andre«.  Thürschwelle  55 

G rocher  Mühle,  Niers.  Wasserstand  5.  Oct.  1846  49 

am  Steinholz,  Pegel,  Nullpunkt  49 

Deckplatte  der  Brücke  das.        F.  58         Höstcr  Mühle,  höchst.  Oberwasser  46 

Stauwasser  daselbst1)  49         Schraveler  Mühle,  „  56 

Strasse  von  Koopmanns  Hause  zwischen  Weeze  und  Wissen  66 

Goch  nach  Kevelaer.  Nummerstein  1.09  68 

Kevelaer.  Dondert,  Wassorspieg.  F.  64         Brücke  üb.  d.  Dond<-rt  daselbst  72 

An  der  Brücke,  Haus  von  Angenend.  Thürschwellc  70 

Kevelaer,  Bahnhof  68 

(  lcmenshof  bei  Wetten,  Plinte  an  der  Ostseite  71 

WettenscheMühlo,  höchst.  Oberw.  F.  62         Geldern,  Mühle,  Arcl.enholm  70 

Willicker    60 

Wasserspiegel  des  0.7  F.  tiefen  Meerbades  daselbst  81 

Mahlmühlc.  eiserner  Pegel.  Nullpunkt  daselbst  79 

Unterwasser  der  Mühle  daselbst  76 

Oelmühle,  Deckstein  über  dem  Pegel  daselbst  82 

Thürschwelle  daselbst  81 

Niers,  Spiegel,  oberhalb  der  Mühle  daselbst  79 

Nierscanal.  Wasserspiegel  das.     F.  76         Geldern.  Bahnhof  d.  Rh.  Bahn  82 

Oeldern.  Bahnhof  der  Venlo- Wesel  Eiseubahn  77 

Kreuzung  der  Venlo-Wesel  Eisenbahn  über  der  Rhein.  Buhn  95 

Rhein.  Eiscnbahu  unter  der  Kreuzung,  Schienenunterkante  79 

l  ebergang  der  Venlo-Wesel  Eisenbahn  auf  d.  Strasse  v.  Geldern  n.  Crefeld  78 

über  die  Kl.  Niers  in  einer  604  R. 

langen  Horizontale  90 

Kl.  Niers,  Hochwasser  das.         F.  79         Ponter  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt  72 

Sohle  (Bett)  74         Viasrather  Mühle,  Pegel,    „  76 

Schloss  (  aeuer.  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt  79 

Wachtendouker  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  86 

Xiersdonker  (Niersdammer)  Mühle.  Pegel,  Nullpuukt  *8 

l.angendonkcr  Mühle.  Pegel.  Nullpunkt  98 

Pegel  des  Unterwassers.  Nullpunkt  daselbst  97 

1)  Die  Höhenangabeu  des  Eisenbahn  -  Nivellements  scheinen  etwa  8  F.  hoher  zu 
sein,  als  diejenigen,  welche  durch  das  Nivellement  der  Niers  erhalten  worden  sind. 
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Pegel  des  Oberwassers,  Nullpunkt  daselbst  y,  98 

nach  d.  Nivellem.  d.  Eisenbahnprojekte«  Crefeld-Veulo,  Differenz  3.8  F. 

Mühlhauser  Mühle,  Pegel.  Nllpkt.  F.  95         Mühlhausen,  Niersbrücko,  Belag  100 

Grefrath,  Bahnhof  der  Rhein.  Bahn  von  Kempen  nach  Veulo  113 

Rathhaus,  Thürschw.  F.  111  Peelooh.  Wasserspiegel  102 

Oedter  Mühle,  Pegel.  Nullpunkt       97         (lörather  Mühle,  Archenholm  105 
Süchteier  ,,        „          ,.  101 

Eisenbahnbrücke  der  Ruhrort-  Kreis  Gladbacher-Bahn  über  die  Niers  zwi- 
schen Anrath  und  Viersen  109 
Niers,  Sohle  (Bett)  daselbst       F.  104         Neerser  Mühle.  Archouholm  115 
Gribber  Mühle,  Archenholm  110 

Neersen,  4tes  Canalhaus  des  Nordoauals,  Wasserspiegel  113.5 

Niers  b.  Durchschn.  d.  Canals  F.  114.1         Broich,  Mühle.  Archeuholm  118 

Strasse  v.  Neersen  n.  Gladbach  117.2         Nonnen,     „  124 

Einschnitt  d.  Niers  in  d.  Canal  116.3         Millendonker  Mühle,  Archenholm  128 

Niers.  Wasserspiegel  daselbst     114.0         Klipperz  „  ,.  133 

Niers,  Sohle  (Bett)  daselbst        112.8         Rheydter  „  ..  141 

Tackhütte,  alte  Niers,  gewöhnlicher  Wasserstand  138 

Niers.  neues  Bett  daselbst        F.  139         Höchster  Wasserstand  daselbst  143 

Wasserstand  142 

Hölzerne  Brücke,  250  Ruthen  oberhalb  Tackhütte  146 

Geneicken,  Teich.  Wasserstand  F.  145         Schule,  Thürschwelle  daselbst  150 

Zoppenbroicher  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  148 

Kicker  Mühle,  Pegel,  Nllpkt,     F.  152         Belle  Mühle,  Pegel,  Nullpunkt  161 

Müllfort,  Niersbrücke.  Belag  160         Krosch   ,,         „  .,  163 

Höchster  Wasserstand  daselbst      158         Odenkirchener  Mühle,  Pegel,  Nllpkt.  167 

Stein  Mühle.  Pegel,  Nullpunkt       158         Göderather        „        .,        „  170 

Wetschewell,  Sommers  Mühle,  Pegel  Nullpunkt  174 

Wickrather  Mühle,  Niersspiegel  F.  181         Pletsch,  Mühle.  Niorsspiegcl  202 

Wickrathberger  Mühle,    ,.  189         Oelmühle  ,.  207 

Kappes  Mühle,  Niersspiegel  198         Wildrather  Mühle.     .,  212 

Schaafsbrücke  oberhalb  Wanlo.  Niersspiegel  217 

Gefälle 

der  Niens  nach  den  vorstehenden  Höhenangaben: 

Längen  in  Auf  1  Pr. 

Pr.  Meilen     Pr.  Fuss    M.  Pr.  F.  lauf 

Von  Wildrätber  Mühle  bis  8teinmühle 

bei  Müllforth  1.2  56.2         46.9  512 

Vou   Steinmühle   bis   Broicher  Mühle. 

oberhalb  des  Nordcanals  1.35         41.2         30.5  787 

Von  Broicher  Mühle  bis  Neersen.  Mün- 
dung der  Triet  (Klergraben)  0.3  3.3         11.1  2162 
Von  Neersen  bis  Langendonk,  so  weit 

der  Nordcanal  im  Niersthaie  liegt  2.2  22.4  10.2  2H58 

Von  Langendonk  bis  Geldern,  wo  der 

Nierscanal  zur  Maas  und  die  Fossil 

Eugeniana  zum  Rhein  geht 
Von  Geldern  bis  Goch 
Von  Goch  bis  Villerschc  Mühle,  Grenze 

der  Niederlande 


2.65 

23.7 

8.9 

2697 

4.3 

30.5 

7.1 

3380 

1  .  25 

8.9 

7  3 

3288 

13.25 

186.2 

14.05 

1708 
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Für  den  oberen  Theil  des  Nierslaufes  ergiebt  sich  bei  2.55  Pr.  Meilen  Lange, 
Gefalle  von  97.4  Pr.  Fuss,  auf  1  Pr   Meile  38.2  Pr.  Fuss  oder  1  auf  628 ; 
für  den  mittleren  Theil  von  Broicher  Mühle  bis  Geldern  bei  5.15  Pr.  Meilen 
Länge,  Gefalle  von  49.  4  F.  Pr.  auf  1  Pr.  Meile  9.6  Pr.  F.  oder  1  auf  2500: 
für  den  unteren  Theil  von  Geldern  bis  zur  Niederländischen  Grenze  bei  5.55  Pr. 
Meilen  Länge,  Gefälle  von  39.4  Pr.  F.  auf  1  Pr.  M.  7.1  Pr.  F.  oder  1  auf  338<>. 

Die  grosso  Aenderung   des  Gefälles   aufwärts  und   abwärts  der  Broicher 
Mühle  steht  ira  engsten  Zusammenhange  mit  der  Bildung  des  Thaies. 

Zuflüsse  zur  Niers. 
Kendel, 

linksseitig  in  die  Niers  an  der  Grenze  der  Niederlande  mündend. 


Einmündung  des  Kendel  in  die  Niers  (ungefähr)  F.  29 

Op  de  Graf,  Brücke  über  den  Kendel  58 

Hochwasser  daselbst  58 

Capellen  Vleut, 
rechtsseitig  iu  die  Niers,  oberhalb  Kevelaer  mündend 

Eisenhahn  Venlo-Wesel.  Horizontale  428  Ruthen  lang  77 

Vleut  (oder  Fluthbach)  daselbst.  Sohle  (Bett?  71 

Stauwasser  75 

Angenesch.  Reuth,  Horizontale  der  Eisenbahn.  240  Unthen  lang  77 

Fleuth.  Sohle   Bett  daselbst       F.  70         Stauwasser  daselbst  73 

Issum.  Bahnhof  der  Venlo-Weser  Eisenbahn  77 

Schleck, 

rechtsseitig  in  die  Niers  bei  der  Niersdonker-Mühle  mündend. 

Brücke  über  die  Schleck  in  der  Strasse  von  Kerapeu  nach  Grefrath  102 

Schleck  oder  Flied).  Wasserspiegel  daselbst  99 

Fluthboden  daselbst  95 

Nette,  Nettbach, 
linksseitig  in  die  Niers,  oberhalb  Wachtendonk  einmündend. 

Einmündung  der  Nette  in  die  Niers  (ungefähr)  93 
Kover  Mühle,  Unterwasser  F.  107  Oberwasser  daselbst  1 10 
Wasserspiegel  der  Könen  oberhalb  der  hölzernen  Brücke  daselbst  10h 
Westliche  Thür,  Schwelle  daselbst  HS 
Flots  Mühle  am  Nordcanal,  Unterwasser  HO 
Oberwasser  daselbst  F.  113  Thürschwelle  daselbst  114 
Haus  Kriekenbeck.  Teiche.  Wasserstand  (Poelvenn.  Glabbacher  und  Hins- 
becker Bruch)  1 13 
Xelso  Mühle  /.wischen  Lobberich  und  Breyell  128 
Boisheim,  Bahnhof  der  Berg.-Märk.  Bahn  von  Grefeld  nach  Venlo  IM) 
DBlken,  Bahnhof,  über  der  Quelle  der  Netto  li>" 

Bach  vom  Kaldeukircher  Bruch  linksseitig  in  die  Nette  im  Witt  mündend. 

Kaldenkircher  Bruch,  neue  Brücke.  Sohl«-  129 

Hans  von  Optenstein  daselbst  13«', 
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Bach  von  Breyell,  linksseitig  in  die  Nette  bei  Leuther  Mühle  mündend. 


Breyell,  östl.  Anfang  d.  Pflasters  F.  135       Brieth,  neue  Brücke  F.  141 
westl.  Ende  d.       ..           152       Breyell.  Bahnhof d.  Berg.-Märk.  Bahn  159 

Triet, 

rechtsseitig  in  die  Niers  bei  Neersen  mündend. 

Kinmündung  der  Triet  in  die  Niers  bei  Neersen  (ungefähr)  115 

Engbroich,  Uferhöhe  der  Triet  F.  136         Pesch,  Triet,  Sohle  (Bett,  12tt 

Meuveshof,  Teich,  Wasserstand       129         Wasserspiegel  daselbst  130 

Weg  132 

Pesch,  Haus  Nro.  236,  Flur  E.  Fensterbank  137 

Hoppbruch.  Grabensohle           F.  129         Korscheubruch.  Weg  .  134 

Flache  d.  Bruches      182  | 

Komcheiibruch,  Düsseldorf-Aachener  Eisenbahn  135 

Trietenbruch,  Triet,  Sohle  (Bett)  133 

Haus  No.  564.  Sect.  F.  Thürschwelle  139 

Dieckbach, 

rechtsseitig  in  die  Triet  bei  Unterbroich  mündend. 

Kleinenbroich,  Dieckbach,  Sohle  ^Bett)  126 

Bahnhof  der  Düsseldorf-Aachener  Bahn  130 

Weg  nach  Glehn  133 

Jüchen  an  der  Quelle  des  Diekbacha,  Haus  von  Schmitz,  Thürschwelle  220 

am  Durchlass  bei  dam  Wege  nach  der  Windmühle  (Kothundsweg;  224 
Kirche,  Boden  daselbst             F.  227       Haus  No.  46  das..  Thürschwclle  246 


Nordcanal. 

Bei  der  Beziehung,  in  welcher  der  Nordcanal  zu  dem  Thale  der  Niers  steht, 
reihen  sich  hier  am  bequemsten  die  folgenden  Bemerkungen  an.  Der  Nordcanal 
ist  im  Jahre  1806  unter  der  Regierung  Napoleon  I.  angefangen  worden,  um  den 
Rhein  mit  der  Maas,  unter  Umgehung  der  Niederlande  (des  Königsreichs  Holland) 
in  Verbindung  zu  setzen.  Derselbe  ging  vom  Rheine  oberhalb  Neuss  aus,  führte 
im  Niersthaie  bis  zum  Nettethale  und  aus  diesem,  unter  Benutzung  eines  Theiles 
der  Fossa  Eugeniana,  nach  Venlo  zur  Maas.  Schon  waren  zwei  Drittel  der  An- 
schlagskosten auf  den  Bau  verwendet,  als  das  Königreich  Holland  dem  Franzö- 
sischen Kaiserreiche  einverleibt  wurde  und  damit  der  nächste  Zweck  dieses  Ca- 
nales  in  Wegfall  kam.  Der  Bau  wurde  nicht  weiter  geführt  und  bei  der  Preussi- 
sehen  Besitznahme  des  Landes  war  kein  Theil  des  Canales  vollendet.  Die 
Rheinprovinz  wurde  durch  den  Friedensschluss  von  1815  von  der  Maas  ganz 
abgeschnitten  und  so  konute  das  ursprüngliche  Project  nicht  zur  Ausführung 
gelangen.  Seit  1823  ist  indess  eine  etwa  zwei  Meilen  lange  Strecke  zwischen 
Neuss  und  Schiefbahn  für  kleine  Fahrzeuge  schiffbar  gemacht  worden.  Der 
Theilungspunkt  der  Wasser  liegt  in  der  Nähe  des  Rheins,  da,  wo  dor  Canal  die 
Strasse  Neuss  -Cöln  durchschneidet. 

Die  Höhenpunkte  zwischen  dem  Rhein  und  dem  Theilungspunkle  der  Was- 
ser im  Canal  siud  folgende  : 
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Mündung  des  Cauals,  Rheinstand  beim  Nullpunkt  des  Popels  in  Düsseldorf  F.  88.0 

Anfangspunkt  des  Canals,  Wasserspiegel  95.7 

Am  erst.  Canalhause,  Wssrst.  F.  100.2         Kanalpegel  zu  Neuss.  Nullpkt.  102.8 

F.rsf e  Canalschleuse  am  Rhein,  Wasserstand  104 . 1 

Wasserstand  bei  dem  die  Schiffahrt  im  Canal  aufhört  105.4 

Canalspiegel  am  Wege  von  Neuss  nach  (»lehn  111.4 

Krftspiegel  unter  der  Schleuse  111.4 

Neuss,  Zollthor.  Pegel  an  der  Brücke,  Nullpunkt  112.1 

Canal,  Wasserstand  113.8 

Höhe  der  Strasse  Neuss-Cöln  über  dem  Canal  119.3 

Wasserstand  im  Canal  das.    F.  115.7         Theilungspunkt  d.  Wasser  das.  116.4 

Höhe  der  Strasse  Neuss-Aachen  über  dem  ('anal  119.4 

Neuss,  Zügbrücke  über  dem  Canal  119.5 

Vogelsbrücke  über  dem  Canal,  Belag  119.8 

Canal.  Wasserstand  daselbst  F.  113.2  Deichkrone  des  Canals  daselbst  119.1 
Sohle  des  Canals  daselbst  109.0 

Der  Canal  sollte  von  dem  Theilungspunkte  an  auf  eine  Länge  von  51/« 
Meilen  bis  zur  Schleuse  bei  Louisendorf  eine  Haltung  im  Niveau  von  116.4  bis 
115.4  F.  haben.  Die  Hüben  desselben  beim  Durchschnitte  der  Niers  sind  be- 
reits S.  747  angeführt  worden  und  ist  nnr  zu  bemerken : 

Schiefbahn  am  Hause  von  Hauser,  Canalspiegel  F.  113.5 

Von  Louisendorf  aus  sollte  der  ('anal  mit  7  Schleusen,  von  denen  3  in  dem 
diesseitigen  Gebiete  und  4  in  den  Niederlanden  projgktirt  waren,  zur  Maas  nach 
Venlo  geführt  werden.  Der  Canal  verl&sst  am  Poelvenn  das  Nettethal,  um  den 
Hügelzug  zwischen  diesem  Thale  und  dem  Maasthale  in  einem  grossen  Bogen, 
einer  Einsenkung  folgend,  zu  umgehen  und  tritt  unterhalb  Brüxken  in  die  Nie- 
derung des  Maasthaies,  wo  er  den  Zug  der  Fossa  Eugeniana  erreichte. 

Aus  diesem  Abschnitte  sind  folgende  Höhen  anzuführen: 

Oberwasser  der  Schleusen 
Louisendorf  F.  115.5       Brüxken  F.  90.  R 

Herongen  und  Niederdorf  103.1 

In  den  Niederlanden: 

Löwenthal                            F.  78.5         Venlo  an  der  Maas  41.5 

Venlo  an  der  Strasse  n.  Wesel  66.2  Unterwasser  daselbst  211.3 
Fort  Ginkel  53.9 

Zwischen  den  Schleusen  liegt  kein  freies  Gefälle  und  jede  Schleuse  hat  ein 
Gefälle  von  12.3  bis  12.4  F.    Die  7  Schleusen  zusammen  von  86.2  F. 

Der  Wasserstand  der  Maas  bei  Venlo  ist  grossen  Schwankungen  unterworfen  : 

Wasserstand  am  22.  Juli  1805  F.  25.1         Wasserstand  am  25.  Juli  1846  F.  32.6 

bei  dem  die  Schifffahrt  aufhört  42.5 

Höchster  Wasserst,  i.  J.  1740  F.  60.0         Wasserstand  am  28.  Jan.  1R67  57.8 

Venlo,  Sohle  d.  Festungsgrabens  52.9         Hafenpegel  daselbst,  Nullpunkt  32.7 

Krster  Meter-  oder  Eilerstrich  am  Hafenpegel  daselbst  35.8 

Hahmsbrücke  über  die  Schlosterbeck  daselbst  65.0 

Wasserstand  an  der  ..  61.8 
Fossa  Eugeniana  am  Durchschnitt  der  Eisenbahn  Venlo-Wesel,  Wasserstand 

um  28.  Januar  1867  60.1 
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Nordcaual  daselbst,  Wasserstand  au  demselben  Tage  F.  61.2 

Horiaontale  der  Eisenbahn  daselbst  63.5 

Issel-  (Yssel)-Gebiet. 

■ 

Die  Issel  nimmt  in  der  Nähe  der  Grenze  der  Rheinprovinz  und  der  Pro- 
vinz Westphalen  ihren  Ursprung,  bildet  selbst  auf  eine  kurze  Strecke  diese  Grenze 
und  verlässt  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Gebiet,  tritt  in  die  Niederlande 
ein  und  ergiesst  sich  nach  längerem  Laufe  in  den  Zuider-See  unterhalb  Kamp. 
Dieselbe  Hiesst  anfänglich  als  kleiner  Bach  gegen  Südwest  dem  Rheine  zu,  wen- 
det sich  alsdann  gegen  Nordwest  dem  Rheine  parallel  und  Hiesst  in  derselben 
Thalniederung.  An  der  Landesgrenze  nimmt  die  Issel  eine  mehr  nördliche  Rich- 
tung an,  welche  sie  auch  auf  ihrem  ganzen  Unterlaufe  in  den  Niederlanden  nach 
einer  westlichen  Abweichung  beibehält. 

Die  Issel  bildet  sich  auf  der  Homerheide  westlich  der  Strasse  von  Borken 
nach  Räsfeld,  behält  ihren  südlichen  Lauf  bis  unterhalb  Rauenhorst  bei,  nimmt 
hier  linksseitig  den  von  Räsfeld  kommenden  Waldbach  auf  und  wendet  sich  gegen 
Südwest  dem  Rheinthale  zu.  Sie  erreicht  dasselbe  bei  Brünen,  nachdem  sie  noch 
rechtsseitig  den  Hollfleg  Lerbach  aufgenommen  hat.  bei  der  Einmündung  des 
Mühlbachs. 

In  der  Entfernung  von  1400  Ruthen  vom  Rheine  bei  Wesel  tritt  eine  Thei- 
lung  der  Wasser  durch  die  Bärenschleuse  bei  Isselhorst  ein.  Der  linke  Arm 
geht  in  südwestlicher  Richtung  nach  Wesel  und  mündet  nahe  unterhalb  der  Lippe 
in  den  Rhein.  Der  rechte  Arm  dagegen  wendet  sich  gegen  Nordwest,  dem 
Hauptstrome  parallel,  durchfliegst  das  Isselbruch,  geht  an  Ringenberg,  Lockuni, 
Werth  und  Isselburg  vorbei  und  verlässt  unterhalb  Anholt  das  diesseitige  Ge- 
biet, hier  vom  alten  Rheine  zwischen  Bieuen  und  Prast  3/4  Meilen  entfernt.  Der 
rechte  niedrige  Uferrand  der  Issel,  gleichzeitig  des  Rheins,  hält  bis  Biemenhorst 
an  und  fällt  mit  der  kleinen  Heide  ganz  ab.  Die  zwischen  dem  Rhein  und  der 
Issel  gelegene  Thalfläche  ist  von  vielen,  sehr  verzweigten  Gräben  durchschnitten 
und  bietet  keine  Erhebungen  dar. 

Die  Zuflüsse  der  Issel,  welche  das  diesseitige  Gebiet  berühren,  kommen 
derselben  daher  nur  von  der  rechten  Seite  zu  und  sind  von  unten  anfangend 
aufwärts  gerechnet  folgende: 

Die  Ahauser  Aa  (Aafluss,  Ahe)  nimmt  ihren  Ursprung  in  der  flachen  Heide 
der  Becker  Mark,  fliesst  über  Ahaus  hinaus  bis  oberhalb  Graes  gegen  Nord, 
wendet  sich  alsdann  gegen  West  und  verlässt  an  der  Frankenmühle  unterhalb 
Alstätte  das  diesseitige  Gebiet,  Dieselbe  empfängt  nur  unbedeutende  Zuflüsse. 
In  den  Niederlanden  steht  sie  mit  der  nun  folgenden  Berkel  durch  die  Bolks- 
beek  in  Verbindung  und  mündet  als  Schipbeek  in  die  Issel  bei  Deventer. 

Die  Berkel  entspringt  oberhalb  Billerbeck  und  hat  einen  im  Allgemeinen 
westlichen  Lauf  bis  Capellen  und  Pröbsting,  wenn  sie  auch  zwischen  Schloss 
Latum  und  Coesfeld  gegen  Südwest  und  Süd  gerichtet  ist.  Von  dort  aber  nimmt 
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sie  die  Richtung  gegen  Nordwest  an,  welche  sie  über  Gescher,  Stadtlohn,  Vreden 
bis  zur  Landesgrenze  bei  Oldenkott  unterhalb  Ameloe  beibehält.  In  den  Nieder- 
landen wendet  sie  sich  wieder  westwärts  und  mündet  bei  Zütphen  in  die  Issel. 
Sie  nimmt  rechtsseitig  ausser  mehreren  kleineren  Bächen  den  von  Ottenstein 
kommenden  Bach  hei  Vreden,  den  Lütkebach  zwischen  Gescher  und  Coesfeld 
und  den  von  Varlar  kommenden  Bach  unterhalb  Coesfeld  auf. 

Die  Slinge  f  Sling  oder  Slingerbach)  entspringt  im  G emetischen  Busch  ober- 
halb Südlohn  und  verlässt  das  diesseitige  Gebiet  nach  kurzem  westlichen  Laufe 
unterhalb  Oeding,  behält  denselben  bis  Oosselt  in  den  Niederlanden  bei  und  wen- 
det sich  alsdann  gegen  Nordwest,  mündet  in  die  Issel  bei  Bronkhorst. 

Die  Bocholter  Aa  kommt  aus  dem  Scholler  und  Weissen  Venn  oberhalb 
Velen,  geht  an  Kamsdorf  und  Gemen  vorbei,  spaltet  sich  bei  Bocholt  ;  der  rechte 
Arm,  bildet  unterhalb  Suderwerk  auf  eine  kurze  Strecke  die  Landesgrenze  und 
mündet  bei  l'lft  in  den  Niederlanden  in  die  Issel.  Der  linke  Arm  erreicht  die- 
selbe dagegen  bereits  im  diesseitigen  Gebiete  zwischen  Werth  und  Isselburg 
unter  dem  Namen  der  Ilegge-Aa  oder  alten  Aa. 

Höheniii  essuugen. 

■ 

Issel. 

Isselburg,  Eisenhütte,  Unterwasser  der  Issel  F.  51.4 

Oberwasser  daselbst  52.6 

Magazin,  Zeichen  an  der  unteren,  zunächst  am  Wege  gelegenen  Ecke  61 

Werth  (Isselburg- Werth),  Issel,  Spiegel  52.4 

Issel  an  der  Mündung  der  alten  Aa,  Wasserspiegel  53.5 

Boyting-Mühle  bei  Isselburg-Werth,  Unterwasser  63.8 

Oberwasser  daselbst  F.  69.4        Mühle,  Thürschwelle  daselbst  64.8 

Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

Ahauser  Aa 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Deveuter  in  den  Niederlanden  mündend. 

Haus  Horst,  Wasserspiegel  der  Ahauser  Aa  oberhalb  desselben  13'J 
Ausserdem  sind  keine  Messungen  bekannt. 

Berkel. 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Zütphen  in  den  Niederlanden  mündend. 

Vreden,  Mühle  an  der  Berkel,  Unterwasser  97 

Kachbaum  daselbst                   K.  107         Oberwasser  daselbst  112 

Zeichen  am  rechten  Ufer  der  Berkel,  nahe  der  Mühle  daselbst  114 

v    an  der  rechten  Klügelmauer  der  Brücke  über  die  Berkel  daselbst  115 

Stadtlohn,  Mühle  an  der  Berkel,  Unterwasser  130 

Kachbaum  daselbst                   F.  133            Zeichen  an  d  Thür  d.  Mühle  das.  147 
Oberwasser     ..  138 

Zeichen  auf  der  rechten  Werftmauer,  nahe  der  Mühle  daselbst  140 
Strasse  von  Stadtlohn  uaeh  Vreden,  Zeichen  am  Grenzpfahl  der  Bürgermei- 
sterei Stadtlohn  und  Ameloe  144 
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Wog  von  Stadtlohn  nach  Goscher,  Gemeindegrenze  F.  169 

zwischen  Schriewer  und  Hörnemann  176 

am  Bach  in  Gescher  an  der  Berkel  176 

Gescher,  Strassen pflastcr  vor  dem  Kirchhofthore  179 

Vögeling,  Sohle  des  Baches       F.  180         Brücke  üb.  d.  Graben  das  ,  Sohle  203 

Höchster  Wasserstand  daselbst       184         Wasserspiegel  daselbst  205 

Klier,  Berkel,  Wasserspiegel  189    |     Belag  der  Brücke  daselbst  209 

Bach  im  Kuhlen  Venu  neben  dem  Hünsberge,  Bauerschaft  Stevede  200 

Coesfeld,  Lohmühle,  Fachbaum    F.  240         Oberwasser  daselbst  247 

Unterwasser  daselbst  245         Archenholm      „  250 

Coesfeld,  Brücke  über  die  Berkel,  Sohle  (Bett)  212 

Brückenbelag  daselbst  F.  224         Strassenpflaster  über  der  Brücke  250 

Strasse  von  Coesfeld  nach  Darup,  Durchläse,  Nummerstein  3.88  252 

Coesfeld,  Strassenpflaster  am  Thore  nach  Wien  251 
Stadtgraben  am  Viehthor,  Durchlass  in  der  Strasse  nach  Darfeld, 

Deckplatte  der  unteren  Brüstung  253 

Bach  von  Ottenstein,  rechtsseitig  in  die  Berkel  bei  Vreden  mündend. 

Frenken  (Franken)  Mühle  bei  Wüllen,  Unterwasser  145 

Fachbaum  daselbst  F.  146         Oberwasser  daselbst  148 

Zeichen  auf  der  rechten  Werftmauer  daselbst  158 

Mach  von  Osterwick,  rechtsseitig  in  die  Berkel  unterhalb  Haus 

Varlar  mündend. 

Weg  von  Coesfeld  nach  Osterwick,  unterhalb  Fürst,  Sohle  des  Baches  260 

Ufer  des  Baches  daselbst  F.  2K4         Osterwiek,  Brücke  üb.  d.  Bach  335 

Wegetrennung  vor  Osterwiek  326 

S 1  i  u  g  e , 

rechtsseitig  in  die  Issel  bei  Bronkhorst  in  den  Niederlanden  mündend. 

Oeding,  Mühle,  Unterwasser      F.  128         Oberwasser  daselbst  135 

Fachbaum  daselbst  132         Zeichen  an  der  Mühle  daselbst  143 

Bocholter  Aa , 
rechtsseitig  bei  Ulft  in  den  Niederlanden  und  oberhalb  Isselburg 

in  die  Issel  mündend. 

Rodespieker,  Fachbaum  des  Wehrs  in  der  Aa  49.9 

Wasserspiegel  daselbst  F.  53.3         Bochold.  Schwanenmühle.  Unterw.  62 

Mühlgraben,  Wasserstand  das.      53.2         Fachbanm  daselbst  65 

Hüttenstrang.  WasserBt.  das.        52.2         Oberwasser     .,  68 

Zeichen  an  der  Westecke  der  Mühle  daselbst  73 

Bochold,  Stadtmühle,  Unterw.  F.  68  Oberwasser  daselbst  71 
Fachbaura  daselbst  68  der  Freifluth  daselbst  71 
Haus  von  Wilrasen  daselbBt.  Fensterbrüstung,  ltes  Stockwerk.  3tos  Fenster 

von  der  Freifluth  79 

Bochold,  Königsmühle.  Unterw.   F.  72  Oberwasser  daselbst  .  77 

Fachbanm  daselbst  76 

Brücke  üb.  die  Aa,  4te  Deckplatte  v.  beiden  Ufern  b.  d.  Königsmühle  das.  80 
Weiter  aufwärts  sind  keine  Messungen  bekannt. 

48 
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Rhederbach, 

rechtsseitig  in  die  Bocholter  Aa  bei  Krechting  mündend. 

Leiting  bei  Rhede,  Zeichen  an  der  Ostecke  de»  Hauses 
Lammers  bei  Kloster  Burlo.  Zeichen  an  der  Nordecke  des  Hauses 

Vechte-Gebiet. 

Das  Gebiet  der  Vechte  nimmt  einen  unbeträchtlichen  Raum  in  dem  nord- 
westlichen Theile  der  Provinz  Westphalen  ein,  zwischen  dem  Gebiet  der  Issel 
und  der  Ems,  mit  keinem  anderen  Flussgebiete  gränzend. 

Die  Htigelgruppen  der  Baumberge  und  der  Altenberge  gehören  zum  grös- 
seren Theile  diesem  Gebiete  an.  Die  Vechte  nimmt  ihren  Ursprung  in  der  Nähe 
von  Darfeld,  geht  an  Metelen,  Wetteringen  vorbei  und  verlässt  unterhalb  Haddrup 
nach  einem  kurzen,  gegen  Nord  gerichteten  Laufe  die  Provinz  Westphalen.  In 
Hannover  wendet  sie  sich  bei  Bingerbrügge  gegen  West  und  tritt  oberhalb  Grams- 
bergen  in  die  Niederlande  mit  dieser  Richtung  ein.  Die  Vechte  würde  sich  mit 
der  Issel  nahe  vor  der  Mündung  verbinden,  wenn  sie  nicht  bei  Zwolle  im  rech- 
ten Winkel  gegen  Nord  umwendete,  um  als  /warte  Water  bei  Genemuideu  die 
Zuydersee  selbstständig  zu  erreichen. 

Bei  der  geringen  Ausdehnung  des  Vechte  -  Gebietes  in  der  Provinz  West- 
phalen sind  auch  wenige  Zuflüsse  derselben  anzuführen.  Die  Dinkel  kommt  aus 
den  Heiden  im  Kirchspiel  Holtwiek,  flusst  gegen  Nord  in  geringer  Entfernung 
von  der  Ahauser  Aa  an  Nienborg  vorbei  und  verlässt  die  Provinz  Westphalen 
unterhalb  Gronau  und  mündet  unterhalb  Neuenhaus  linksseitig  in  die  Vechte. 
Der  Goorbach  kommt  aus  der  Heide  Ströen  -  Feld  und  erreicht  die  Dinkel  nahe 
unterhalb  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster. 

Die  Steinfurth  r  Aa  entspringt  am  östlichen  Abhänge  der  Baumberge  zwi- 
sehen  Billerbeck  und  Schloss  Langenhorst,  fliesst  gegen  Nordost  bis  Löbberding, 
wendet  sich  hier  gegen  Nord  und  bezeichnet  den  Lauf  des  breiten  Thaies  zwi- 
schen den  Baumbergen  und  Altenbergen  und  mündet  in  die  Vechte  nahe  an  der 
Grenze  des  Regierungsbezirks  Münster  bei  Haddrup.  Nicht  weit  oberhalb  der 
Mündung  sollte  der  Münster'sche  Canal,  der  aber  nicht  vollendet  worden  ist,  in 
die  Steinfurter  Aa  bei  Maxhafen  einmünden  und  in  dieser  Weise  den  flachen 
Wassertheiler  zwischen  Vechte  und  Ems  überschreiten. 

H  übe  uinessunge  Ii . 

Vechte. 

In  der  Provinz  Hannover. 
Arkel,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel 
Veldhausen,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel 
Nordhorn,  Mühle,  Unterwasser,  Anfang  der  SchifTbarkeit  der  Vechte 
Oberwasser  daselbst 

Nierlage,  Brücke  über  die  Vechte,  Wasserspiegel 
Schüttorf,  Mühle,  Unterwasser   F.  92        Oberwasser  daselbst 


F.  125 
163 


F.  87 
42 
65 


97 
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In  der  Provinz  Westphalen': 

Deleman,  Vechte,  Spiegel  F.  105 

Vechta,  Spiegel,  100  Ruthen  oberhalb  der  Einmündung  der  Steinfurter  Aa. 

gewöhnlicher  Wasserstand  116 

Wasserstand  am  1.  December  1829  119 

Einmündung  der  Steinfurter  Aa,  Zeichen  in  einer  Pappel  121 

Zeichen  in  einer  Eiche  daselbst  131 

Brechte,  Haus  von  Evening,  Bteinerne  Schwelle  132 
Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  von  Rheine  nach  Enschede  über 

die  Vechte,  Sohle  (Bett)  .  117 

Gewöhnlicher  Wasserstand  der  Vechte  daselbst  119 

Hochwasser  im  Jahre  1847        F.  125         Planum  auf  der  Brücke  133 

1831  126 

Langenhorst,  Projektives  Kunstrad  bei  Salzmanu,  Fachbaum  134 

Hober  Uferrand  daselbst  F.  134         Langenhorst,  Stiftsmühle,  Fachb.  142 

Niedriger    „  „  122         Untermühle,  Unterwasser  das.  137 

Bett  der  Vechte     .,  118         Fachbaum  daselbst  142 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.  119  Oberwasser  daselbst  146 
Höchster  Wasserstand  daseibat      126  j 

Zeichen  an  der  Unken  Werftmauer  daselbst  149 

Zeichen  an  d.  Ecke  d.  Mühle    F.  152         Fachbauni  daselbst  146 

Obermühle  das.,  Unterwasser         146         Oberwasser  daselbst  150 

Brünings-Mühle  bei  Schöppingen  an  der  Vechte,  Unterwasser  207 

Oberwasser  daselbst  216 

Unterhalb  Haus  Darfeld,  Sohle  der  Vechte  271 

Dinkel , 

linksseitig  in  die  Vechte  unterhalb  Neuenhaus  mündend. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Enschede,  Brücke  über 

die  Dinkel  bei  Gronau,  Sohle  derselben  106 

Gewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  110         Gronau,  Umfluth,  Wasserspiegel  119 

Hochwasser  daselbst  113         Brücke  daselbst  127 

Bahn  auf  d.  Brücke  u.  Bahnhof  das.  120 

Gronau,  Brücke  über  die  Dinkel,  Wasserspiegel  127 

Höchster  Wasserstand  daselbst  129 

Nienborg,  Mühle  an  der  Dinkel,  Unterwaaeer  141 

Fachbaum  daselbst  F.  142         Oberwasser  daselbst  146 

Werftmauer,  rechte  Seite,  Zeichen  daselbst  1*8 

Brücke,  Zeichen  am  Heiligenbild  Joh.  Nepomuk'a  daselbst  151 

Holtwikerbach,  in  der  Strasse  von  Coesfeld  nach  Ahaus,  Bett  248 

Ufer  des  Bachs  daselbst  263 

Glanerbach, 

linksseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden  unterhalb  Gronau. 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  auf  der' Landesgrenze,  in  der  Linie  Rheine- 
Enschede,  Bett  des  Baches  110 
Gewöhnl.  Wasserstand  das.       F.  112    |     Eisenbahn  daselbst  123 
Hochwasser  daselbst  116 

Glanermann -Kotten,  Zeichen  am  südwestlichen  Eckständer,  Festpunkt  des 

Nivellements  128 
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Glanerbach  bei  Glanerbrück  an  der  Landeagrenze,  Wasserspiegel  F.  127 

Brücke.  Belag  134 

Goorbach, 

linksseitig  in  die  Dinkel  mündend  in  den  Niederlanden. 

Projektirte  Eiaenbahnbrücke  iu  der  Linie  Rheine-Enschede,  Bett  des  Bacha  120 

Hochwasser  daselbst                  F.  127        Eisenbahn  daselbst  140 

Haus  von  Thoising,  südöstliche  Plintenecke.  Festpunkt  130 

Steinfurter  Aa, 
.rechtsseitig  in  die  Vechte  bei  Haddrup  mündend. 

Steinfurter  Aa.  100  Ruthen  oberhalb  ihrer  Einmündung  in  die  Vechte,  ge- 
wöhnlicher Wasserstand  115 

Wasserstand  am  1.  Deceinber  1829  119 

Projektirte  Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Rheine-Enschede  über  die  Stein- 
furter Aa,  Bett  115 

Gewöhnlicher  Wasserst,  das.      F.  116       Brücke,  Bahnplauum  das.  133 

Hochwasser  das.  125 

Haus  von  Schulte  Bilk.  Anbau,  nordöstl.  Plintenecke,  Festpunkt  des  Nivell.  134 

Haddrup,  Haus  von  Bernh.  Notz.  Zeichen  am  Thürpfosten  134 
Landersum.  Haus  v.  Jos  Tordungs,  Zeichen  am  Pfosten  zwischen  der  Tbür 

und  der  südlichen  Hausecke  141 

Schulte  Gempt  bei  Burg-Stein  fürt,  Mühle  an  der  Aa,  Unterwasser  149 

Fachbaum  das.                        F.  154       Oberwasser  das.  158 

Lindenbaum,  ateinerne  Fuasbrücke  über  den  Hummarschen  Bach  223 

Wasserapiegel  daaelbBt,  23.  April  1842  220 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  222       Zeichen  an  der  Steinfurter  Aa  236 

Stuler  Baum,  Zeichen                   231        Bachbett  das.  223 

Aamanns  Brücke  über  die  Steinfurter  Aa,  steinerne  Brüstung  232 

Temmings  Mühle,  tiefste  Stelle  des  Abflusabodena  225 

Kachbaum  F.  228  Archenholm.  Oberkante  235 
Höchates  Oberwasser  233 


Ems  -  Gebiet. 

Das  Emsgebiet  in  West  an  das  Gebiet  der  Vechte,  in  Ost  an  das  Gebiet 
der  Weser  und  in  Süd  durch  die  Lippe  an  das  Gebiet  des  RhehVs  reichend, 
nimmt  den  nordöstlichen  Theil  des  Beckens  von  Münster  ein.  Ihre  Quelle  liegt 
bei  Moosdorf  in  der  Senne  am  Fusse  des  Teutoburger  Waldes  neben  der  Quelle 
des  Krollbachs,  welcher  der  Lippe  zufliesst.  Sie  hat  anfänglich  eine  südwestliche 
Richtung  wie  der  Krollbach,  wendet  sich  aber  bald  gegen  West  und  von  Riet- 
berg an  gegen  Nordwest,  dem  Teutoburger  Wald  im  Allgemeinen  parallel.  Von 
der  Quelle  an  bis  in  die  Linie  zwischen  Lippstadt  und  Wiedenbrück  ist  die 
Wasserscheide  gegen  die  Lipps  durch  keinen  Höhenzug  bezeichnet.  Bei  Reckum 
erheben  sich  Hügel,  welche  die  Trennung  der  Wasser  hervorrufeu  und  die  Scheide 
bilden.    Bei  Dollberg,  östlich  von  Hamm,  dehnt  sich   das  Emsgebiet  bis  nahe 
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an  die  Lippe  aus.  Von  Herborn  und  Capelle  an  wird  das  Gebiet  der  Ems  ganz 
gegen  Nord  zurückgedrängt,  indem  die  üewässer  von  dem  Südrande  der  Baum- 
berge nocb  zur  Lippe  abfliessen  und  -in  dem  Tbale  zwischen  den  Baum  bergen 
und  den  Altenbergen  beginnt  die  Scheidung  zwischen  dem  Ems-  und  Vechte-Gebiet, 
welche  auf  die  Höhe  dieser  letzteren  Hügelgruppe  ansteigt,  hierauf  aber  wieder 
in  die  Niederung  herabsinkt  und  in  derselben  bis  in  das  Bourtanger  Moor  ver- 
bleibt. Weiterhin  werden  diese  beiden  Flussgebiete  durch  die  Küstenflüsse  zwi- 
schen der  Zuydersee  und  dem  Dollart  getrennt  und  berühren  einander  nicht  mehr. 
Von  Rheine  aus,  wo  die  Ems  das  Hecken  von  Münster  verlässt  und  noch  über 
anstehendes  Gestein  fliesst,  nimmt  sie  bis  zu  ihrer  Mündung  in  deui  Dollart,  nahe 
bei  Emden,  eine  durchaus  nördliche  Richtung  an.  Von  hier  an  empfängt  die 
Ems  auch  Zuflüsse  von  dem  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes,  west- 
lich von  Gesmold  und  von  beiden  Abhängen  des  westlichen  Endes  des  Wiehen- 
Gebirges.    Dieselben  werden  ihr  durch  die  Haase,  aber  erst  sehr  weit  unten  in 


Meppen  zugeführt. 

Ems. 

Himmeldorf,  Haus  v.  Forstmann,  Emsspiegel  bei  3.5  F.  am  Pegel  zu  Rheine. 

oder  Null  am  Pegel  zu  Lingen  F.  78.8 

Rheine,  alter  Pegel.  Nullpunkt   F.  82.3       neuer  Pegel  das.,  Nullpunkt  84.3 

Rheine.  Pegel  am  Salinengraben.  Nullpunkt  74.2 

Am  Bentlager  Husch,  Pegel.  Nullpuukt  82.3 

Rheine,  Schiffsschleuse  der  Ems.  Unter-Ürempel  83.6 

nach  anderer  Messung  84.6 

Oberdrempel  daselbst               E.  85.5       Alte  Schleuse  das..  Unterdremp.  H3.6 

nach  anderer  Messung                 86.4       Oberdrempel  das.  85.9 

Rheine,  Unterwasser  bei  4.6  F.  am  Unterpegel  86.7 

Gottes  Gabe,  verlassene  Saline.  Fachbaum  des  Kunstrades  86.9 

Rheine,  Kornmühle.  Fachbaum  88.0 

Schneidemühle  (Papiermühle)  daselbst,  Fachbaum  89.0 

Fachbaum d.  Ueberfallwchrs  das.  F.  93.5        Emsspiegel  am  Stauwehr,  das.  93.0 

Ems,  Oberwasser  bei  11.9  F.  am  Oberpegel  daselbst  93.9 

Linke  Schlcuseukammerwand.  nahe  dem  Oberpegel.  Festpunkt  daselbBt  97.3 

Unterpegel,      „            „  98.3 

Rheine,  Bahnhof  121 
Tiefpunkt  der  Bahn  700  Ruthen  unterhalb  des  Bahnhofes,  in  der  Richtung 

nach  Emden  113 

Bahn  auf  der  Grenze  der  Provinz  Westphaleu  und  Hannover  114 
Eisenbahnbrücke  über  die  Ems  in  der  Linie  Rheine-Osnabrück,  500  Ruth. 

vom  Bahnhof  124 

Ems,  Sohle  (Bett)  daselbst  86.6 

Unterhalb  Mesum.  Stauwehr  und  Wasserspiegel  der  Ems  93.0 

Uferhöhe  daselbst  125 

* 

Eisenbahnbrücke  über  die  Mesumer  Aa  126 

Mesum,  Bahnhof  .  132 

Bispings  Mühle,  Zeichen  unterhalb  der  Mündung  des  Bachs  96 

Grundbalken  der  Freiarche  das.   F.  ICO       Fachbaum  daselbst  101 
Mündung  des  Meesebachs  in  die  Ems  bei  5.2  F.  am  Pegel  zu  Schönefliet, 

20.  August  1818  104 
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Mündung  des  Temmingbachs  in  die  Ems  F.  104 

Zeichen  an  der  Weide  das.      F.  111         Brücke,  Festpunkt  das.  121 

Emsdetten.  Bahnhof                    135         Uferhöhe  das.  117 

Mühlb.,  Sohle  (Bett i      105       '  Greven,  Bahnhof  138 
Höchster  Wasserstand  das.  115 

Eisenbahnbrücke  über  die  Ems  in  der  Bahn  von  Münster  nach  Osnabrück, 
Horizontale  von  120  R.  Länge,  an  der  Grenze  der  Gemeinden  Handorf 

und  Telgte  161 

Hochwasser  daselbst  138 

Festpunkt  auf  dem  linken  Ufer  der  Ems  daselbst  137 

rechten  Ufer  daselbst  133 

Gewöhnlicher  Wasserst,  das.      F.  122       Sohle  der  Ems  das.  114 

Telgte,  Fluthschützen  der  Mühle  bei  der  Kirche,  Fachbaum  13J 

Archenholm  das.                      F.  150        Oberpegel,  Nullpunkt  das.  141 

Gewöhnlicher  Wasserstand  der  Ems  an  der  Brücke  daselbst  139 

Hochwasser  das.                      F.  144         Warendorf,  Mühle,  Unterwasser  151 

Brücke,  Belag  das.                       149         Oberwasser  das.  159 

Neue  Fluthbrücke  das.,  Belag        152         Fachbaum  das  153 

Telgte,  Münsterthor,  Plinte           153         Archenholm  das.  165 
Strasse  über  den  Frankenbach       157  i 

Emsbrücke,  Unterkante  des  Schlusssteius  des  mittleren  Brücken bogeus  165 

Warendorf,  Pflaster  im  Münsterthore  170 

Prellstein  am  Freckenhorsterthore  174 

Strasse  nach  Beelen,  Anfang  des  Nivellements  173 

Afhipper  Mühle  an  der  Ems,  Unterwasser  160 

Fachbaum  das.                        F.  169       Oberwasser  am  9.  Sept.  1819  164 

Greffen,  Neue  Mühle  an  der  Ems,  Unterwasser  169 

Fachbaum  daselbst  169  - 

Oberwasser  daselbst  am  9.  September  1819  172 

Gespanntes  Oberwasser  daselbst  173 

Greffen,  Stallgebäude,  Zeichen  am  Eckstander  181 

Braune  (Brunnen).  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  im  Balken  176 

Emsspiegel  das.                       F.  171       Emsspiegel  das.  177 
Herbrügge,  Brücke,  Zeichen  182 

Kussbrücke  über  die  kl.  Laake,  Arm  der  Ems,  Zeichen  182 

Hüttinghäuser  Mühle,  au  der  Ems  bei  Harsewinkel,  Fachbauu.  186 

Unterwasser  das.                      F.  186        Oberwasser  das  189 

Nünning  Mühle.  Zeichen  am  Thorpfosten  des  Wohnhauses  207 

Brock  Mühle  bei  Marienfeld,  Unterwasser  191 

Fachbaum  der  Fluthschütze  daselbst  192 

Oberwasser  daselbst  196 

Schemanns  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Ems,  Sohle  (Bett)  das.             F.  196       Ems,  Wasserspiegel  das.  197 

Davenskötter,  Fussbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  201 

Bett  der  Ems  daselbst  195 

Ems,  Wasserspiegel  daselbst,  15.  September  1819  198 

Neuenkamps  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  202 

Ems,.  Bett  daselbst  197 

Ems,  Wasserspiegel  daselbst  am  16.  September  1819  198 

Stockfischbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  202 

Ems,  Spiegel  daselbst  am  15.  September  1819  196 
Teigol  brücke  über  die  Ems  imWege  v.  Herzebrock  nach  Gütersloh,  Zeichen  203 
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Ems.  Spiegel  daselbst  F.  198       Kversbrücko  ü>  d.  Ems.  Zeichen    F.  204 

Ems,  Spiegel  daselbst  am  15.  und  17.  September  1819  199 

Hurenwinkelsbrücke  über  die  Ems,  Zeichen  207 

Ems.  Spiegel  daselbst  am  17.  September  1819  200 

Boken  Schemnr  über  die  Ems,  Zeichen  210 

Ems,  Spiegel  daselbst  am  17.  September  1819  205 

Rheda,  steinerne  Brücke  über  die  Ems,  Zeichen  216 

Ems,  Spiegel  daselbst  F.  208  Rheda.  Bahnhof  224 
üferhöhe  daselbst                         213                  Kmsmühle.  Unterwasser  207 

Staubalken.  6  R.  unterhalb  der  Brücko  daselbst  207 

Fachbaum  vor  der  Fluthschütze  daselbst  212 

Oberwasser  daselbst  am  20.  September  1819  213 

Gespanntes  Oberwasser  daselbst  214 
Wiedenbrück.  Emsmühle  am  Langenbrücker  Thoro,  Fachbaum  vor  der 

Fluthschütze  214 

Unterwasser  daselbst  214 

Oberwasser  daselbst,  21.  September  1819  219 

Wiedenbrück,  Langenbrücke  über  die  Ems,  Pflaster  222 

Emsspiegel  oberhalb  Wiedenbrück  220 
Hülseybrücke  über  die  Ems  an  der  Grenze  d.  Herrschaft  Rietberg,  Zeichen  225 

Ems,  Spiegel  daselbst  222. 

Füchthey  Mühle  unterhalb  Rietberg,  Unterwasser  225 

Fachbaum  vor  der  Fluthschütze  daselbst  227 

Oberwasser  daselbst  233 

Rietberg,  Mühle  an  der  Ems.  Unterwasser  230 

Fachbaum  daselbst  236 

Olwrwasser  am  15.  September  1819  daselbst  239 

Antfänger  Mühle,  Fachbaum  vor  den  Fluthschützen  '  244 

Unterwasser  daselbst  245 

Oberwasser  am  13.  September  1820  daselbst  249 

Archenholm  daselbst,  Zeichen  250 

Westerlo  (Westerloh^)  Mühle,  Unterwasser  256 

Fachbaum  daselbst  260 

Oberwasser  daselbst  am  14.  September  1820  262 

Ems-Quelle  bei  Moosdorf,  auf  der  Moosheide  (im  Stuckenbrock)  320 


Gefälle. 

Nach  den  vorstehenden  Ilöhenangaben. 


Langen 

Gefälle  in 

Auf  1  Meile 

in  Pr.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

lauf 

Von  d.  Quelle  bis  zur  Mündung  des 

Hamelbachs  bei  Wiedenbrück 

6.45 

116.7 

18.0 

1326 

Vom  Hamelbach  b.  zur  Mündung  der 

Wappel  bei  Bredeck 

1.80 

15.8 

9.3 

2730 

Von  der  Wappel  bis  zur  Mündung 

• 

d.  Lutterbachs  oberh.  Harsewinkel 

1.80 

16.0 

9.4 

2700 

Vom  Lutterbach  b.  zur  Mündung  d. 

Belenerbachs  oberh.  Warendorf 

3.00 

1H.0 

6.3 

4500 

Vom  Belenerbach  b.  zur  Mündung  d. 

Müssenerbachs  unterh.  Einen 

3.00 

24.5 

8.2 

2939 
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Länge  d.  Flussl. 

Gefälle  in 

Auf  1  Meile 

in  Tr.  Meilen 

Pr.  F. 

Fuss 

1  auf 

Vom  Müssenerbach  b.  zur  Mund,  der 

Werse  bei  Gr.  u.  Kl.  Liengerich 

3.93 

30.0 

7.h 

3144 

>  on  (ici  vy  erse  ois  zur  iuunaiing  q. 

Münstorschen  Aa  bei  Greven 

2.07 

b.ü 

2.9 

8280 

Von  d.  Mün8terschen  Aab.  zurMünd. 

d.  Mühlenbachs  unterh.  Hemberge 

1.94 

4.0 

2.1 

11040 

Von  dem  Mühlenbach  b.  zurMünd.  d. 

Bevergener  Aa  oberh.  Rheine 

4.92 

9.0 

1.8 

12853 

Von  der  Bevergener  Aa  bis  Rheine 

0.94 

19.0 

20.3 

1187 

Die  ganze  Entfernung  von  der  Quelle  der  Ems  bis  Rheine  betrügt  dem 
Flusslaufc  nach  29.85  Meilen  mit  einem  Gefälle  von  257  F.,  mithin  auf  1  Meile 
8.6  F.  oder  1  auf  2788.  Das  starke  Gefälle  zwischen  der  Mündung  der  Bever- 
gerner Aa  und  Rheine  hängt  mit  der  Schwelle  zusammen,  welche  das  anstehende 
Gestein  in  dem  Bette  des  Flusses  bildet  und  zur  Anlage  ciuer  Schleuse  für  die 
Schifffahrt  Veranlassung  gegeben  hat.  Die  Strecke  zwischen  Gr.  u.  Kl.  Lengerich 
bis  zur  Mündung  der  Bevergener  Aa  hat  auf  die  Länge  von  8.93  Meilen  das  sehr 
geringe  Gefälle  von  19  F.  oder  auf  1  Meile  2.1  F.,  1  auf  11290.  Dieses  Gefälle 
ist  geringer  als  dasjenige,  welches  der  Rhein  zwischen  Emmerich  und  Stockmanns- 
haus,  unmittelbar  vor  dem  Eintritte  in  die  Niederlande  besitzt.  Die  Strecke  von 
Harsewinkel  bei  Gr.  und  Kl.  Lengerich  hat  auf  die  Lange  von  9.93  Meilen  ein 
Gefälle  von  70.5  F.  oder  auf  1  Meile  7.1  F.,  I  auf  3380,  welches  noch  etwas 
geringer  ist  als  das  Gefälle,  des  Rheins  von  Coblenz  bis  Urmitz.  Selbst  die 
oberste  Strecke  des  Emslaufes  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrück  hat  ein  verhült- 
nissmässig  geringes  Gefälle.  Die  Lippe  fällt  von  der  Quelle  bis  Lippstadt  auf 
eine  Länge  von  6.17  Meilen  206.50  F.,  auf  1  Meile  33.5  F.  oder  1  auf  717; 
während  die  Ems  von  der  Quelle  bis  Wiedenbrück  auf  6.45  Meilen  116.7  Fuss, 
auf  1  Meile  18.0  F.  oder  1  auf  1326  fällt.  Die  Schwankungen  in  dem  Gefälle, 
welche  schon  öfter  bemerkt  worden  sind,  fehlen  auch  bei  diesem  Flusse  nicht. 

Die  Länge  des  Flusslautes  wird  in  der  betrachteten  Strecke  von  der  Quelle 
bis  Rheine  durch  die  grösseron  Bogen  und  durch  die  kleinen  Serpentinen  in  dem 
Verhältnisse  von  1 :  2.25  vergrössert,  da  die  Entfernung  der  beiden  Endpunkte 
nur  1 3  '/<  Meilen  beträgt.  Der  ganze  Lauf  der  Ems  liegt  im  Diluvium,  in  einem 
breiten,  kaum  eingeschnittenen  Thnle.  Nur  von  Warendorf  an  bis  zur  Einmün- 
dung der  Werse  bei  Kl.  und  Gr.  Lengerich  wird  das  Thal  auf  der  linken  Seite 
von  einem  niedrigen  Zuge  oberer  Kreide,  der  Mucronatenschichten  oder  des  Ober- 
Senon  begleitet,  welche  unterhalb  dieser  Stelle  im  Thale  selbst  anstehend  ge- 
funden wird. 

Ausserdem  ist,  wie  schon  oben  bemerkt,  das  Emsbett  bei  Rheine  in  dem 
Pläner,  Gault,  in  der  Wealdformation  und  oberen  Jura  eingeschnitten,  welche 
hier  eine  Verbindung  des  Teutoburger  Waldes  mit  dem  westlich  gelegenen  Zuge 
von  Ochtrup  herstellen. 
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Zuflüsse  zur  Ems, 
in  dem  hier  zur  Betrachtung  gezogenen  Gebiete. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  *  Rechte  Seite. 

Haase  bei  Meppen 

Hopster  oder  Horster  Aa  bei  Polle  uud 
Gleesen  mit  Depper  Aa  bei  Hesselte 
und  Wesel  (Zuflüsse  v.  Ueffeln,  Neueu- 
kirchen  Ibbenbührencr  Aa  oberhalb 
Venbaus 

Bevergerner  Aa  oberhalb  Rheine 

Friedholzbach  bei  Haus  Elpertiug  (Cle- 
menshafen) mit  Zuflüssen  vom  Thie- 
berge 

Lintelsche  Mühlenbach  od.  Lintelbach 
unterhalb  Emsdetten  mit  Swinebach, 
Röspingsbach 

Saarbecker  Mühlenbach  unterh.  Saarbeck 
Mühlenbach  oder  Glane  bei  Glanemann 
unterhalb  Hembergen  mit  Overbecker 
Mühlenbach,  aus  der  Vereinigung  von 
Aabach  und  Bullerbach  bei  Duverke 

Gröverbach  unterhalb  Greven 

Temmingsbach  unterhalb  Greven  mit 
Rösingbach,  Höpperbach,  Jammerthals- 
bach, Vollhagenbach,  Menuiugsbach 

Münstersche  Aa  bei  Greven  mit  Kinder- 
bach bei  Kiuderhaus 

Ableitung  des  Münsterscheu  Cauals  naeh 
Maxhafen  an  der  Steinfurter  Aa  zur 
Vechte,  verlassen 

Werse  bei  Gr.  und.  Kl.  Lengerich 

Bever  b.  Haus  Langen  mit  Iburger  Glane 
bei  Walhorst  (Salzbach,  Süssebach, 
Rankenbach,  Südbach) 

Peppeuhorster  Glane  bei  Haus  Bollen 
(Dammor) 

Raestruperbach  bei  Haus  Lohne 
Müssenerbach  unterh.  Einen  mit  Frecken- 
horsterbach bei  Schulte  Zurmüssen 

Hessel  oder  Hesselbach  bei  Stre.inemann 
»us  der  Vereinigung  von  Alte  und 
Neue  Hessel  mit  Aabach  und  Pnst- 
mühlenbach  unterhalb  Ostholt 

Beelenerbach  oberhalb  Warendorf  mit 
Baarbacb.  Geisterbach,  Axt,  Claverbach, 
Mühlenbach 

Rhedaerbach  bei  llerbrügge  mit  Leibach.' 
Künsche  oder  Künsbecke 

Mühlenbach  oder  Abrocksbach  bei  Harse- 
winkel aus  der  Vereinigung  v.  Pfoten 
bach  uud  Laudbach 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Lutter  oder  Lutterbach  oberhalb  Harse- 
winkel mit  Welplagebach,  Forstbach 
oder  Lichtenbach,  Reiherbach,  Strothb. 
Wappelbach  iu  Bredeik  mit  Dalkebach 
oder  Dalbkebach  (Mönkebach.  Oelbach- 
Holtebach) 


Sennebach  unterhalb  Rietberg 


Hamelbach  Ivei  Wiedenbrück 
Eustcrnbach  oberhalb  Wiedenbrück 

Forthbach  bei  Schloss  Rietberg 

Furlbach  unterhalb  Westerloh  Mühle 
Ebenfalls  noch  unterhalb  Westerloh  Mühle  findet  eine  Verbindung  der  Ems 
mit  der  Lippe  statt,  indem  ein  Wasserlauf  aus  der  ersteren  zur  Möse  und  mit 
dieser  durch  den  Hausten  bach  zur  Lippe  bei  Stift  Kappel  führt. 

Höhenmessungen. 

Haase, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Meppen  mündend. 

Bramsche,  Brücke,  Spiegel  der  Haase  F.  150 

Osnabrück,  Eigenbahnbrücke  über  die  Haase  194 
Haase,  Sohle  (Bett)  daselbst  184 
Barometrisch  ist  der  Spiegel  der  Haase  an  der  Wachsbleiche  zu  Osna- 
brück gemessen  183  F.,  welches  sehr  nahe  mit  dem  Eisenb.-Nivell.  stimmt. 

Osnabrück  Bahnhof  202 

(nach  einer  anderen  Messung  205 ) 
Eisenbahnbrücke  über  den  Landwehr-  und  den  Rieselgraben  zwischen  Osna- 
brück und  Wersen  18i> 
Sohle  des  Grabens  das.  F.  182       Wissiugen.  Bahuhof  233 

Die  Horizontalen  der  Bahn  im  Haasethale  zwischen  Wissingen  und  Melle  240 

244 
254 

Die  höchste  Horizontale  der  Bahn  259 
Theilungspunkt  der  Haase,  wo  der  rechto  Wasserlauf  zur  Else  geführt  ist, 

bei  Gesmold,  Thalfläche  244 
Zusammenfluss  der  Quellen  der  Haase  425 


Zuflüsse  zur  Haase, 
in  dem  hier  zur  ersten  Betrachtung  gezogenen  Gebiete. 

Uebersicht. 

Linke  Seite.  Hechte  Seite. 

Düte  bei  Halen  mit  Velper-Mühlenbach. 
Ooldbach  (Natrnperbach,  Heinebach. 
Früchtes  Mühleubach) 

Nettebach    unterhalb    Osnabrück  mit 

Rnller  Fluth 
Bach  von  Vehrte  bei  Lüstringen 
Bach  v.  Rattinghausen  unterh.  Wisaingen 
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Linke  Seite.  Rechte  Seite. 

Königsbach  bei  Uhlenberg  Uhlcnhauh  bei  Uhlenberg 

Aubach  bei  Haus  Auburg 

Bei  Gesmold  giebt  die  Haase  einen  Wasserlauf  zur  Else,  durch   die  zur 
Werre  und  Weser  ab. 


Düte, 

linksseitig  in  die  Iiaase  bei  Halen  mündend. 

Kisenbahnbrücke  über  die  Düte,  oberhalb  Wersen,  in  der  Bahn  von  Osna- 
brück nach  Ibbenbühren  F.  197 

Düte.  Sohle  (Bett)  das.  F.  180       Fundament  der  Brücke  daB.  172 

Eisenbahnbrücke  über  die  Düte  bei  Hellern,  in  der  Bahn  von  Lengerich 

nach  Osnabrück  228 

Sohle  der  Düte  daselbst  212 

Hop  st  er  Aa, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Polle  und  Gleesen  mündend. 

Hopster  Aa.  Brücke  am  Hof  des  Neubauers  Helmes  126 

Wasserspiegel  daselbst  am  23.  September  1842  121 

Hopsten.  Haus  des  Neubauers  Helmes  127 

Haus  der  Wwe.  Wilmers,  Südwestecke,  Steinplatte  131 
Heilige  Meer,  Wasseransammlung  im  Heiligenfelde,   rechtsseitiger  Ablauf 

nach  der  Hopster  Aa,  Wasserstand  9.  September  1841  130 
Tiefer  Dickenberger  Stollen  am  Westabhange  der  Ibbenbührener  Bergplatte, 

Sohle  am  Mundloche  184 
Tiefer  Schafbcrger-Stollen  am  Nordostfusse  der  Ibbenbührener  Bergplatte, 

Sohle  am  Mundloche  216 

Ibbenbührener  Aa, 

linksseitig  in  die  Hopster  Aa  oberhalb  Venhaus  mündend- 

Zwischen  Rheine  u.  Dreierwald,  Brücke  im  Sanddarom.  Mitte  der  Brüstung  116 

Pflaster  daselbst  114 

Untere  Kante  des  Schlusssteins  des  Brückengewölbes  daselbst  112 

Sohle  des  Canals  109 

Berghaus,  Aabrücke  zwischen  Drcierwald  und  Fislager  Muhle,  Zeichen  124 

Aaspiegel  daselbst  am  3.  April  1844  120 

Fislager  Mühle  an  der  Aa,  Fachbaum  124 

Mühlengebäude,  südöstlicher  Eckpfosten  auf  der  rechten  Seite  134 

Schulte  Hörstel,  Aabrücke,  Zeichen  auf  der  oberen  Kante  der  Flügelmauer  140 

Wasserspiegel  daselbst  am  15.  Juni  1850  187 

Sohle  der  Aa  daselbst  186 

Hörstel,  Haltestelle  der  Eisenbahn  von  Rheine  nach  Osnabrück  150 

Aa  unter  der  Bahn  daselbst  189 

Gravenhorstcr  Eisenhütte.  Wohnhaus  von  Primavesi,  Plinte  155 

Brücke  über  die  Aa  zwischen  Egbert  und  Echtermeier,  Belag  155 
Dickenberger  Stollenbach.  Wasserleitung  nach  d.  Gravenhorster  Eisenhütte, 

bei  Buddenberg's  Hauerhaus.  Zeichen  auf  einem  Stein  157 
Strasse  v.  Münster  nach  Ibbenbühren.  Wirth  Brüggemann,  Mauer  der  Nord- 

osteeke  des  Hauses  im  Aathale  196 

Erdfläche  daselbst  195 
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Temmingbach, 

linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Nettemannsmühlc  am  Temmiugbach,  Unterwasser  K.  117 

Fachbaum  das.  F.  122       Oberwasser  da«.  124 

Wester  oder  Mühlenbnch,  . 
linksseitig  in  die  Ems  mündend. 

Linie  der  von  Münster  nach  Rheine  projektirteu  Eisenbahn : 

Hrücke  b.  Westerode,  Festpunkt  F.  123       Hochwasser  das.  131 
Sohle  des  Baches  das.  109 

MünsterscheAa,  • 
linksseitig  in  die  Ems  bei  Greven  mündend. 

Linie  der  von  Münster  nach  Rheine  projektiven  Eisenbahn: 

Bauerschaft  Coerde,  Lammerding  an  der  Aa,  Festpunkt  153 

Aa,  Sohle  (Bett)  iu  d.  Bahnlinie    F.  130       Thalsohle  das.  139 

Höchster  Wasserstand  das.  140       Höhe  des  linken  Ufers  das.  156 

Linie  der  von  Rheine  über  Burgsteinfurt  nach  Rheine  projektirteu  Eisenbahn  : 

Aa  und  Canal,  Wasserstand  unter  der  Bahn  154 

Aa,  Sohle  (Bett)  das.  F.  148       Enking  Mühle,  Fachbaum  156 

Höchster  Wasserstand  das.  157       Oberwasser,  gestaltete  Aa  das.  160 

Thalfläche  das.  153 

Fusstfrücke  (Schemm)  über  die  Aa,   zwischen  Wiese  und  Wachsbleiche, 

Münster,  Belag  164 

Aa,  unterhalb  Münster,  am  Durchschnitt  des  Festungsgrabens  160 

Aa.  Stauwehr  a.  Spiekerhofe     F.  162        Aa.  Fachbaum  im  Flussloche  163 

Aa.  Wasserspiegel  daselbst  am  2.  Juni  1819  166 

Aa,  oberhalb  Münster  F.  166        Aabrücke  beim  Krug,  Zeichen  172 

Aabrücke  bei  Bispingshof  an  der  Statue  des  heil.  Nepomuk.  Deckplatte 

der  Brüstung  175 

Eisenbahnbrücke  in  der  Linie  Wesel-Münster  über  die  alte  Aa  188 

Wasserstand  das.  F.  182       Sohle  der  alten  Aa,  daselbst  1P0 

Münsterscher-  oder  Max  Cleroens-Canal,  von  Münster  bis  Maxhafen  in  der 
Nähe  der  Steinfurter  Aa,  unvollendet  und  abgeworfen : 

Maxhafeu.  Wasserstand  im  Canal  141.5 

Scheune  des  Canal-Speditours,  Zeichen  daselbst  142.5 

Temmingbach  unter  dem  Canal.  Sohle  122.4 
Wasserstand  das.                  F.  125.5         Kricdholzb  b.  Clemenshafen,  Sohle  132.7 

Lintelbach  unter  d. Canal.  Sohle     125.3         Wasserspiegel  das.  137.2 

Wasserstand  das.  128.7         Clemenshafen,  Wasserst,  im  Canal  141.4 

Hersebach  unter  d.  Canal,  Sohle  185.1  Brücke  das.,  Zeichen  im  Joch  143.8 
Wasserspiegel  das.  138.1 

Steinerne  Schleuse  zu  Westerode.  Unterwasser  141.6 

Oberwasser  daselbst  150.3 

Zeichen  an  der  nordöstlichen  Schleusenwand  142.9 

Kinderbach.  Wasserstand  unter  dem  Canal  147.2 

Fachbaum  des  Ueberfalls  (Wasserlöso)  bei  Kinderhaus  152.1 

Pfahlkopf  an  der  Biegung  des  Canals  unterhalb  Münster  156.6 
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Münster. 

Canal,  Wasserstand  »)  F.  164.62 

Erster  Graben  zwischen  Aegidi-  und  Ludgerithor  170 

Zweiter  Graben  daselbst  178 

Graben  zwischen  Ludgeri-  und  Maurizthor  -  180 

Mauriz-  und  Höxterthor  176 

Zwischen  Höxterthor  und  Aa.  Wasserspiegel  unterhalb  des  ersten  Wehrs  169 

Daselbst,  unterhalb  des  zweiten  Wehrs  162 

Aa,  am  Durchschnitt  des  Festungsgrabeus  unterhalb  der  Stadt  160 

Aa,  vor  der  Stadt  166 

Krster  Graben  nach  der  Kreuzschanze  u.  innerer  Graben  am  Pulverthurm  16S 

Zweiter  Graben  nach  der  KreuzBchanze  166 

Graben  bei  der  Kreuzschauze  178 

hinter  d.  Kreuzschanze,  Wassersp.  beim  Neuthor  u.  Schlossgraben  175 

Strasse  vor  Niehof  F.  203       Strasse  an  der  Ecke  b.  Förster  198 

Reinermann  200 

Grosser  Stein  vor  dem  Stalle  von  Ostrup  195 

Wachthaus  am  Aegidithor  190 
l'tlaster  beim  Aegidithor,  Aegidithorbrücke,  Deckplatte  über  dem  östlichen 

Schlussstein  des  Gewölbes  184 
Pflaster  an  der  Aegidi  Kirche    F.  183       Pflaster  an  der  Lamberti  Kirche  190 
Haus  von  Letterhaus  am  Ludgerithore,  Plinte  ;  Ludgerithorbrücke,  Deck- 
platte über  dem  östlichen  Schlussstein  des  Gewölbes,  Maurizthorbrücke, 
Deckplatte  über  dem  südlichen  Schlussstein  des  Gewölbes  188 
Neubrückthorbrücke,  Deckplatte  über  dem  Schlussstein  nach  der  Kreuz- 
schanze hin  167 
Kopf  des  Grenzsteins  Nro.  21  am  Graben,  gegenüber  dem  neuen  Lazarethe  186 
Dom,  Hauptportal  des  Paradieses,  Plinte  190 
Jesuiten-Collegium,  Nullpunkt  des  Barometers  von  Rolling,  beobachtet  vom 

1.  Januar  1818  bis  31.  März  1841  204 

Kataster-Archiv,  Nullpunkt  des  alten  Barometers  von  Stierlin  197 

Krummen  Timpen,  barom.  Niveau,  v.  Stierlin  beobachtet  bis  30.  Septbr.  1834  189 
Schlossplatz,  barom.  Niveau,  von  Stierlin  beobachtet  vom  1.  Oktober  1834 

bis  31.  März  1836  194 

Aegidistrasse  Nr.  64,  1  Treppe  hooh,  barom.  Niveau  des  Prof.  Heis,  1869  192.8 

Maurizthor,  Plinte  des  Steinpfeilers  190 

Fussbrücke  (Schemm)  über  die  Aa,  zwischen  der  Wiese  u.  dem  Bleichplatz  164 
Haus  des  Lohgerbers  Tette,  neben  der  Insel.  Zeichen  an  der  Ecke  nach 

der  Aa  hin  180 

Bahnhof,  Schienen.  Deckplatte  im  nördlichen  Theile  des  Perrons  187 

Haus  des  Canal-Inspectors,  Zeichen  an  der  Südecke  170 

nach  einem  anderen  Nivellement  178  F. 

Werse, 

linksseitig  in  die  Ems  bei  Kl.  uud  Gr.  Lengerich  einmündend. 

Einmündung  der  Werse  in  die  Ems,  Wasserst,  am  4.  Juni  1819  (wie  oben)  118 


1)  Diese  Angabe  ist  den  übrigen  Messungen  in  Münster  u.  bei  den  Nivellements 
für  den  Rhein  -  Wesercanal  zu  Grunde  gelegt  worden,  während  der  Bau  -  Inspector 
Michaelis  nach  den  besten  Elementen  die  Zahl  155.17  F.  als  die  genaueste  ermittelt 
hat.   Zu  vergleichen  F.  492  und  493. 
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Havichhorster  Mühle.  Unterw.     F.  119         Fachbaum  da«.  T 

Fachbaum  das.  126         Zeichen  an  der  Mühle  da«. 

Oberwasser  das.  182         Oberwasser  das. 

Süd  Mühle,  Unterwasser  132 

Süd  Mühle,  Eisenbahn  von  Münster  nach  Osnabrück 

Hochwasser  das.  F.  140       Sohle  der  Werse  das. 

Gewöhnlicher  Wasserstand  das.  126 

Brücke  über  die  Werse,  Strasse  von  Münster  nach  Telgte.  Wasserspiegel 

am  20.  September  1854 
Unterkante  des  einfachen  Brücken balkens,  daselbst 
Brückenbelag  daselbst  F.  164        Faohbaum  daselbst 

Pleistermühle,  Unterwasser  188       Oberwasser  das. 

Mündung  des  Emmerbachs  (oder  Sounenborns)  in  die  Werse,  niedr.  Wasserst. 
Höchster  Wasserstand  das.         F.  146       Uferhöhe  der  Werse  das. 
Zeichen  an  der  Eiche  das.  155 

Brücke  über  die  Werse  bei  Kolon  Hengermühlen,  niedrigster  Wasserstand 
Höchster  Wasserstand  das.  F.  165       Zeichen  an  der  Brücke  das. 

Vossbrücke  beim  Zollhause,  Werse.  Spiegel 

nach  einem  anderen  Nivellement  177  F. 
Grosses  Kreuz  am  Zollhause,  Zeichen 
Brücke  bei  Haus  Göttendorf,  Werse,  Spiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  das. 
Brücke  bei  Haus  Welpendorf,  Werse,  Spiegel 

Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  180       Mühlongebaude,  Zeichen 

Drensteinfurt,  Mühle,  Fachbairm      186       Drensteinfurt.  Bahnhof 

Oberwasser  das.  190 

Kolon  Drees,  Brücke  über  die  Werse,  Zeichen 

Wasserspiegel  daselbst  am  29.  August  1820  bei  Hochwasser 

Brücke  unterhalb  Hosemann,  Zeichen 

Wasserspiegel  daselbst,  28.  August  1820 

Avenhövel.  Brücke,  Zeichen 

Wasserspiegel  daselbst.  28.  August  1820 

Haus  Seppenhagen,  Mühle,  Fachbaum  vor  der  Freischütze 

Oberwasser  daselbst  am  24.  August  1820 

Mündung  des  Richelbachs  in  die  Werse,  Zeichen  an  der  Weide 
Ahlen,  Bahnhof 

Beckum,  Brücke  über  die  Werse  an  der  Schleuse 
Oberwasser  daselbst 

Angel,  rechtsseitig  in  die  Werse  bei  Angelmodde  mündend. 

Schemm  über  die  Angel  bei  Angelmodde,  Zeichen 

Wolbeck,  Eintritt  der  Angel  iu  den  Thiergarten,  Wasserspiegel 

Försterhaus  das.  F.  163       Thor  des  Thiergartens  das. 

Horst  Mühle  an  der  Angel,  Fachbaum  vor  der  Fluthschütze 

Fachbaum  vor  der  Mahlachützc  daselbst 

Brücke  über  das  Freiwasser  daselbst,  Zeichen 

Wasserspiegel  daselbst 

Mühle  beim  Kolon  Schmedtmann,  Unterwasser 
Fachbaum  der  Freiarche  das.    F.  171        Oberwasser  das. 
Brücke  in  der  Strasse  Freckenhorst  nach  Ahlen  über  die  Angel 
Cöln-Mindener  Eisenbahn,  zw.  dem  Bahnhof  Beckum  und  Oelde,  Brücken- 
sohle in  der  Angel 


134 
136 

138 

156 

122 


138 
152 
140 
146 
143 
150 

146 
159 
160 

181 
172 
179 
176 
197 
197 

194 
192 
206 


212 
210 
215 
217 
218 
257 


360 


153 
159 
170 
169 
170 
173 
169 
170 
174 
222 

301 
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Hochwasser  das.  F.  306       Beckum,  Bahnhof  F.  801 

Thürschwelle  des  Wartesaal  III.  und  IV.  Klasse  daselbst  302 

Zuflüsse  zur  Werse. 
Uebersicht. 

Angelbach  b.  Angelmodde  mit  Wienlger- 
bach  oder  Sudbach,  Vossbach,  Heibach 

Emmerbach  oder  Sonneuborn  bei  Hau« 
Daert  mit  Abalkonbach,  Kannobach 

Richelbach  oberhalb  Haua  Seppenbagen 

Urhiubsbach  oder  Ulmlaufsbach  unterh. 
Dreu  steinfurt 

Esterbach 
Genthovelerbach 

Geinigerbach  bei  Albersloe 

Alsterbach 

Flaggenbach 

Wieniger-  oder  Sudbach, 
rechtsseitig  in. die  Angel  bei  Hollingen  mündend. 
Strasse  von  Warendorf  nach  Ahlen  über  den  Sudbach  bei  Hoetmar  F.  213 

Emmerbach  (Sonnenborn), 

linksseitig  in  die  Werse  mündend  bei  Haus  Daert. 

Mündung  des  Emmerbachs  in  die  Werse,  Zeioheu  an  einer  Eiche  (wie  oben) 
Brücke  im  Wege  von  Münster  nach  Sendenhorst,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Westseite  der  Brücke  daselbst 
Kötter  Wintrup,  Brücke,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst 
Am  Dicken  Weibe,  Brücke,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  das.      F.  168       Hochwasser  das. 
Haltestelle  der  Hamm-Münster  Eisenbahn  daselbst 

Steinerne  Brücke  im  Wege  von  Hiltrup  nach  Ascheberg,  Wasserspiegel 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst 
Amelsbüren,  Brücke,  niedriger  Wasserstand 
Zeichen  an  der  Brücke 

Essmann,  0.4  Meilen  westlich  von  Amelsbüren,  Ufer  des  Emmerbachs 
Bürgers,  Brücke,  mittlerer  Jochholm 

Brücke  im  Wege  von  Foldmann  nach  Börnig.  Belag  auf  dein  mittleren 
Jochholm 

Plettenberger  Mühle  bei  Davensberg,  Fachbaum  der  Freiarche 
Fachbaum  der  Räder  daselbst 

Kannebach, 

linksseitig  in  den  Emmerbach  oberhalb  Amelsbüren  mündend. 
Brücke  bei  Haus  Kannen.  Zeichen  im  Jochpfahl 

Geinigerbach, 
linksseitig  in  die  Werse  bei  Albersloe  mündend. 
Geiniger  Mühle,  Fachbaum        F.  176       Eisenbahnbrücke  (Hamm-Münster )  211 
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Terrain  neben  dem  Bache  daselbst  F.  198 

Haas  Ermelinghof,  Mühle,  Fachbaum  vor  den  unterschlächtigen  Rädern  190 

Fachbaum  vor  den  oberscblächtigen  Rädern  daselbst  191 

Urlaubsbach  oder  Umlaufebach, 

linksseitig  in  die  Werse  unterhalb  Drensteinfurt  mündend. 

Strasse  von  Hamm  nach  Münster,  Brücke.  Wasserstand  des  Urlaubsbachs  184 
Zeichen  an  der  Brücke  das.       F.  191        Eiseu bah nbrücke  Hamm-Münster  192 

Steinerne  Brücke  in  der  Strasse  von  Drensteinfurt  nach  Herbern,  Wassersp.  191 

Zeichen  am  Geländer  das.          F*  196    |    Ittlingen.  Mühle.  Fachbaum  211 

Richelbach, 

rechtsseitig  in  die  Werse  oberhalb  Haus  Seppenhagen  mündend. 

Mündung  des  Richelbach,  Zeichen  an  der  Weide  218 

Wasserspiegel  daselbst  217 

Jann,  Schemm  (Fussbi ücke),  Wasserspiegel  218 

Zeichen  am  Schemm  daselbst  225 

Schulte  Lenferding,  Brücke,  Bett  des  Bachs  228 

Zeichen  an  der  Brücke                                       .  231 

Bever, 

rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Haus  Langen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Osnabrück,  Höhe  auf  der  linken  Seite  der  Bever 

bei  Alfermann  170 

Brücke  über  d.  Beverbach  das.    F.  164       Wasserstand  das.  156 

Strasse  in  Ostbevern,  auf  der  rechten  Seite  der  Bever  170 

An  den  Qnellbächen: 

Glane  bei  Iburg                     F.  316         Glandorf  234 

Rothenfelde.  Salzquelle  858  Lohmeyer  a.  d.  Glane  264 
Laer  am  Salzbach  284 

Glane,  Spiegel  der  Glane  au  der  Brücke  312 

Strasse  an  der  Brücke     F.  816       Iburg,  Brücke  über  die  Glane  865 

Iburg,  Oberwasser  der  Mühle  an  der  Brücke  850 

Unterwasser  „       „      „     „       „  334 

Raestruperbach, 

linksseitig  in  die  Ems,  Haus  Lohne  gegenüber  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Raestruperbach  155 

Raestruper  Mühle,  Fachbaum  158 

Müssenerbach. 

linksseitig  iu  die  Ems  unterhalb  Einen  mündend. 

Strasse  von  Telgte  nach  Warendorf,  Brücke  über  den  Müssenerbacli  158 

Imgraeven  Mühle,  l'achbaum     F.  155         Fachbaum  das.  169 

Oberwasser  das.                            159         Oberwasser  das.  171 
Zumhülsen  Mühle,  Unterwasser  165 

Kolon  Nachtigall,  Brücke  über  den  Müssenerbach,  Wasserstand  178 

Zeichen  an  der  Brücke  180 
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Brücke  über  den  Müssenerbach  zw.  Freckenhorst  u.  Hoetmar,  Wassersp.  F.  196 
Zeichen  an  der  Brücke  daselbst  201 

Freckenhorsterbach, 
rechtsseitig  in  den  Müssenerbach  mündend. 
Brücke  in  Freckenhorst  F.  182       Woltmann,  Brücke,  Zeichen  192 

Hessel-  oder  Hesselbach, 
rechtsseitig  in  die  Ems  bei  Streinemann  mündend. 


Dissel  in  der  Nähe  der  Quelle  346 
sonst  sind  keine  Messungen  an  diesem  Bache  bekannt. 

Beelenerbach, 
linksseitig  in  die  Firns  oberhalb  Warendorf  mündend. 

Strasse  von  Warendorf  nach  Rheda,  Brücke  über  den  Beelenerbach  174 
Brücke  über  den  Fluthbach  181 
Beelenerbach  bei  Beelen  185 

Axtbach,  Ax,  Axel  oder  Anxelbach, 
rechtsseitig  in  den  Beelenerbach  mündend. 

Mühle  und  Kolon  Langhoff,  Wasserspiegel  164 

Zeichen  am  Steg  daselbst  167 

In  der  Beelener  Mark,  Arm  des  Axbacbs,  Bett  187 

Daselbst,  anderer  Arm,  Bett  189 

Muckelmanns  Brücke  über  die  Umfluth  des  Axbachs.  Bett  193 

Wasserstand  daselbst  F.  196    ,    Oberkante  des  3ten  Hülms  201 

Clarholz,  Westhofs  Mühle,  Unterwasser  194 

Fachbaum  vor  den  Fluthschützen  daselbst  200 

Gespanntes  Oberwasser  daselbst  204 
Cöln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda.  Brücke  über  den  Ax- 

bach,  Sohle  der  Brücke  251 

Hochwasser  daselbst  258 

Bergelbach, 
rechtsseitig  in  den  Axbach  mündend. 

Cöln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Ber- 
gelbach, Sohle  der  Brücke  244 
Hochwasser  daselbst  249 

Claverbach,  rechtsseitig  in  den  Axbach  mündend. 

Cöln-Mindener  Eisenbahn  zwischen  Oelde  und  Rheda,  Brücke  über  den  Cla- 
verbach 236 
Hochwasser  daselbst  F.  240       Oelde  am  Mühleubach,  Bahnhof  296 

Thürschwelle  des  Wartesaales  III.  u.  IV.  Classe  daselbst 


Rhedaerbach, 
in  die  Ems  bei  Herbrügge  mündend. 

Halle  am  Leibach  390 

49 
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)gle 


770 


Lutter  oder  Lutterbach, 
rechtsseitig  in  die  Ems  oberhalb  Harsewinkel  mündend. 

Isselhorst  F.  244       Quelle,  Spiegel  d  Pulverteichs    F.  412 

Kupferwasser,  Unterhammer  343 

Die  starken  Quellen  der  Lutter  liegen  an  der  rechten  Seite  des  Thaies  am 
Fusse  des  gegen  Südost  geneigten  Bergabhanges  und  treten  aus  den  Schichten 
des  Ober-Pläners  (Turon)  hervor.  Dieselben  werden  durch  das  Wehr  der  Säge- 
mühle zu  dem  Pulverteiche  gestaut.  Die  Lutter  hat  von  diesem  Teiche  aus  ein 
starkes  Gefalle,  wie  aus  dem  angegebenen  Niveau  des  Pulverteichs  und  des  nahe- 
gelegenen Kupferhammers  hervorgeht.  In  demselben  Thaleinschnitte  an  der 
linken  Seite  liegen  die  Quellen  der  in  entgegengesetzter  Richtung  nach  Bielefeld 
zur  Werre  ablaufenden  Lutter. 

Dalke-  oder  Dalbkebach, 
rechtsseitig  in  den  Wappelbach  mündend. 

Dalkebach  bei  Gütersloh  E.  215       Gütersloh,  Bahnhof  F.  239 

Haus  Dalbke,  Eingang  zur  Papiermühle  343 

Weser-Gebiet. 

Der  nordöstliche  Theil  der  Provinz  Westphalen  gehört  dem  Weser-Gebiete 
und  zwar  in  den  drei  Abschnitten  des  Flachlandes,  Hügellandes  und  Berglandes 
au,  in  ähnlicher  Weise,  wie  der  nordwestliche  Theil  der  Rheinprovinz  dem  Mnas- 
gebiete  angehört,  welches  sich  sehr  viel  weiter  über  die  Nachbarländer  ausdelfnt. 
Das  Flachland  findet  in  diesem  Gebiete  eine  sehr  bestimmte  Grenze  an  dem  äus- 
seren nördlichen  Fusse  dos  Wieheu-  und  Weser-Gebirges,  welche  beide  in  der 
Porta  Westphalica  durch  die  Weser  getrennt  werden.  Der  übrige  Theil  der 
Weser  gehört  dem  Hügellande  an  und  so  auch  der  grössere  Theil  ihrer  Zuflüsse 
so  weit  sie  hier  in  Betracht  kommen.  Nur  die  beiden  bedeutenderen  Zuflüsse, 
der  Weser  und  ihres  buken  Zweiges  der  Fulda,  nehmlich  die  Diemel  und  die 
Eder  entspringen  im  Berglande  und  zwar  iu  den  höheren  Theileu  desselben.  Die 
Weser  selbst  ist  als  die  Grenze  des  zu  beschreibenden  Gebietes  anzusehen,  und 
daher  überhaupt  nur  die  linke  Seite  ihres  Gebietes  hier  in  nähere  Betrachtung 
zu  ziehen. 

Der  Lauf  der  Weser  von  der  unteren  Grenze  der  Provinz  Westphalen  und 
Hannover,  von  Schlüsselburg  an  aufwärts  bis  zur  Einmüudung  der  Diemel  bei 
Carlshafen  iu  dieselbe  kommt  hier  zur  Betrachtung.  Der  untere.  Theil  dieses 
Laufes  von  der  Porta  an  liegt  iu  einem  ganz  flachen,  ebenen  Thale,  dessen  Rän- 
der sich  nur  wenig  erheben  und  auszeichnen.  In  der  Porta  selbst  ist  das  Thnl 
bis  auf  eine  ganz  geringe  Breite  eingeengt,  ober-  und  unterhalb  der  zu  beiden 
Seiten  ansteigenden  schmalen  Hügelkette  erbreitert  sich  das  Thal  sogleich  sehr 
beträchtlich.  Der  untere  Lauf  ist  nahe  gegen  Nord,  mit  einer  geringen  Abwei- 
chung nach  Ost  gerichtet.    Dieselbe  Richtung  setzt  sich  bis  nach  Vlotho  fort 
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aber  mit  einigen  sehr  bedeutenden  Serpentinen,  so  dass  der  Fluss  von  Vlotho 
noch  weit  gegen  West  vordringt,  von  der  Einmündung  der  Werra  an  aber  um 
ebenso  viel  gegen  Hausberge  nach  Ost  zurückkehrt,  um  hier  in  scharfer  Biegung 
in  den  Eugpass  gegen  Nord  einzutreten.  Von  Vlotho  aufwärts  bis  Oldendorf 
ist  das  Thal  sehr  breit  und  die  Richtung  desselben  von  Ost  gegen  West. 

In  der  niedrigen  Thalfläche  bildet  der  Fluss  viele  kleine  und  ziemlich  enge 
Serpentinen,  von  denen  die  entfernt  gelegeneu  Abhänge  nicht  berührt  werden. 

Von  Oldendorf  aufwärts  verändert  sich  die  Richtung  des  Thaies  immer 
mehr,  die  Richtung  von  Südost  gegen  Nordwest  wird  vorherrschender.  Dabei 
kommen  mehrere  Zusammenziehungen  des  Thaies  vor,  zwischen  welchen  sich 
grössere  Niederungen  ausbreiten.  Die  Abhänge  bleiben  dabei  grösstentheils  flach, 
erst  oberhalb  Hameln  erheben  sich  dieselben  bei  stärkerer  Steigung  mehr  und  mehr. 

Von  Grohnde  an  wird  das  Thal  enger  und  die  Thalgehänge  hoher  und 
steiler.  Bis  Bodenwerder  ist  die  allgemeine  Richtung  von  Südsüdost  gegen  Nord- 

* 

nordwest  mit  gedehnten  Serpentinen.  Von  hier  bis  Beverungen  wendet  sich  die- 
selbe dagegen  von  Südsüdwest  gegen  Nordnordost.  Von  Hehlen  bis  Polle  ist 
das  Thal  verengt  und  hat  mehrere  starke  Serpentinen.  Von  Heinsen  bis  Her- 
stelle ist  dasselbe  wieder  gradlinigt  breit  und  der  rechte  Abhang  flacher  als  der 
linke.  In  der  Thalniederung  bildet  der  Fluss  einige  enge  Serpentinen.  Weiter- 
hin nimmt  das  Thal  wiederum  einen  audereu  Charakter  an,  indem  sich  dasselbe 
mit  dem  Flusse  in  aneinander  anschliessenden  Serpentinen  bewegt.  Alle  diese 
Veränderungen  des  Weserthaies  stehen  in  engster  Beziehung  zu  den  Gebirgsfor- 
mationen,  welche  dasselbe  in  diesem  Abschnitte  durchschneidet.  Derselbe  bildet 
einen  sehr  eigeuthümlichen  und  ziemlich  scharf  begrenzten  Theil  des  ganzen 
Weser-Gebietes.  Die  Abhängigkeit  von  dem  Hügelzuge  des  Teutoburger-Waldes, 
au  dessen  südlichem  Ende  die  Diemcl  hervortritt,  zeigt  sich  in  der  aushaltenden 
Wasserscheide,  welche  in  der  Höhenlinie  bis  Borgholzhausen  fortzieht  und  dann 
in  die  Kinsenkung  zwischen  dem  Teutoburger  Walde  und  dem  Wiehengebirge 
hinabsteigt.  Auch  das  letztere  wird  von  der  Wasserscheide  der  Weser  quer 
überschritten.  Dieser  Theil  des  Weser-Gebietes  ist  verhältnissmässig  schmal  und 
liefert  daher  nur  kurze  Wasserläufe. 

Die  Höhen  der  Weser  von  unten  aufwäits,  so  weit  sie  hier  in  Betracht 
kommen,  sind: 

Höhenmessii  ngen. 

An  der  Grenze  des  Regierungsbezirks  Miuden,  Weserspiegel  F.  82 

Schüsselburg.  Pegel  des  Weser,  Nullpunkt  84.3 
Weserspiegel  daselbst  F.  86         Heimsen,  Weserspingel  88 

Strasse  daselbst  91    |  » 

Ilvese,  Weserspiegel  au  der  Mündung  der  Gehle    ^  93 
Buchholz,  Weserspiegel  94 
Wiudheim.  Pegel  der  Weser,  Nullpunkt  96.2 
Weserspiegel  daselbst  99.1         Petershagen,  Weserspiegel  106 

Ovenstädt,  Weserspiegel  101 


■ 
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Lahde.  Weserspiegel  neben  der  Kohlen-Niederlage  f.  107 

Wietersheim.  Weserspiegel         F.  108         Minden,  Pegel  d.  Weser,  NUpkt.  118.41 
nach  dem  Nivellemeut  des  Rhein-Weser-Canals  118.44  F. 
Die  geringe  Differenz  von  00.3  F.  spricht  sehr  für  die  Genauigkeit  der  Angabe. 
Es  kann  hier  nicht  unbemerkt  bleiben,  dass  Fr.  Hoffmann  (Uebersicbt  der 
orogr.  u.  geogn.  Verhältnisse  vom   nordwestl.  Deutschi.)   bei  der  Angabe  der 
Höhe  des  Weserspiegels  zu  Minden  einem  Irrthum  verfallen  ist,  der  um  so  auf- 
fälliger erscheint,  je  richtiger  sich  sonst  die  Höhenangaben  desselben  bewähren. 
Derselbe  giebt  S.  232  diese  Höhe  zu  S6  Fuss  an,  also  miudestens  um  34.4  Par. 
Fuss  zu  niedrig,  während  er  S.  203  die  Höhe  des  Weserspiegels  an  der  Mün- 
dung der  Werra  bei  Rehme  zu  166  Fuss,  mithin  36  Par.  Fuss  zu  hoch  angiebt. 
Der  Unterschied  beider  Punkte  ist  nach  Fr.  Hoffmann  80  Fuss,  während  dasselbe 


nach  dem  geometr.  Nivellement  nur  9.6  Fuss  beträgt. 

Minden,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Bastau  F.  119 

Weserbrücke,  Schlussstein  des  Hauptbogens,  untere  Kante  daselbst  146 

Minden,  Brücke  über  den  Osterbach,  Zeichen  auf  der  Deckplatte  143 

Haus  Nro.  397,  Flur  174 
Denkmal  f.  d.  Schlacht  am  1.  Aug.  1759,  Oberkante  d.  Fussgestells  191 

Kreuz  auf  dem  Thurme  der  Marienkirche  381 

Strasse  von  Hausberge  nach  Minden,  Nummerstein  73  145 

Cöln-Mindener  Eisenbahn,  Nummerstein  34.26  u.  34.29  146 

Neesen  am  alten  Schulhause,  Weserspiegel  122 

Hausberge,  Weserpegel,  Nullpunkt  121.4 

Weser,  Spiegel  daselbst            F.  123         Bahnhof  daselbst  (Porta)  148 

Holzhausen.  Eisenbahnbrücke.  Schlnssstein,  untere  Kante  153 

Hotherhof.  Fähre,  WTeserspiegel  126 

Rehme,  Weserspiegel  an  der  Mündung  der  Werre  130 

Deesberg  b.  Vlotho,  Wesersp.  F.  134  Weserspiegcl  daselbst  147 
Vlotho,  Weser,  Pegel,  Nullpkt.      136         Eisbergen.  Weserspiegel,  Nullp.  152 

Weserspiegel  daselbst                   138         Weserspicgel  daselbst  154 
Veltheim,  Fähre,  Weserpgl.,  Nullp.  145 

Dankersen  unterhalb  Rinteln,  Weserspiegel  158 
Rinteln,  Weserspiegel               F.  159         Hessisch  Oldendorf,  Weserspiegel  175 

Emmern,  Flussbett  an  der  Eisenbahnbrücke  193.7 

Hochwasser  daselbst  215.1 

Eisenbahnbrücke  über  die  Weser  bei  Hameln,  Planum  221.2 

Hameln,  Weserspiegel  188 

Bahnhof  (Hannover  -  Altenbecken )  216 . 5 

Grohnde,  Weserspiegel  F.  203  Weser,  Spiegel  daselbst  258 
Begestorf,       ,.                          225         Lüchtringen,  Weserpegel,  Nullpkt.  264 

Polle,  Weserspiegel                      241         Weserspiegel  daselbst  266 
Holzminden,  Weserpegel,  Nullp.  256 

Lüchtringen,  Eisenbahn  auf  der  Grenze  von  Preussen  u.  Braunschweig  284 

Höxter,  Eisbrecher  der  Weserbrücke,  Pegel,  Nullpunkt  270  . 

Mündung  des  Bollerbachs  in  die  Weser  daselbst  270 

Eiseubahnbrücke  bei  Corvey,  Hochwasser  285 
Wilhelmsbrücke  über  den  Bollerbach  in  Höxter,  Unterkaute  d.  Schlusssteins  289 

Höxter,  Bahnhof  und  Eisenbahnbrücke  bei  Corvey  290 

(iodelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser,  Sommerwasserstand  277 
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Blankenau,  Weserspiegel  F.  282 

Beverungen  an  der  Fähre.  Weserspiegel  288 

Mundung  der  Bever,  Weserdpiegel  daselbst  289 

Herstelle,  Weserspiegel,  nahe  der  Grenze  des  Reg.-Bez.  Miuden  297 

Carlshafen.  Weserpegel  an  der  Canalschleuse.  Nullpunkt  293 

Mündung  der  Diemel  in  die  Weser,  Spiegel  .  298 

Bahnhof  daselbst  309 

Ferner  ist  noch  anzuführen: 
Bodenfelde,  Weserspiegel  F.  315         Veckerhagen,  Weserpegel,  Nullp.  348 

Münden,  Vereinigung  des  Fulda  und  Werra  zur  Weser  362 

Cassel,  Pegel  der  Fulda  am  Rondel  der  Kattenburg,  Nullpunkt  412 

Gefälle. 


Längen  in 

Gefälle 

Auf  1  M. 

Pr.  Meilen 

Pr.  Fuss 

Pr.  Fuss 

|l  auf 

Von  der  Greuze  bis  Minden 

4.6 

•  39.56 

8.6 

2791 

.,    Minden  bis  Werre-Mündung 

1.7 

10.19 

6.0 

4000 

„    Werre-Mündung  bis  Dankersen 

3.3 

28.47 

8.6 

2782 

,.    Dankersen  bis  Höxter 

12.2 

118.10 

9.7 

2479 

,,    Höxter  bis  Carlshafen 

3.0 

27.11 

9.0 

2666 

,.    der  Grenze  bis  Carlshafen 

24.8 

223.42 

9.01 

2664 

Wenn  schon  das  geringe  Gefälle  von  Minden  bis  zur  Einmündung  der  Werra 
sehr  auffallend  ist,  indem  die  beiden  oberhalb  und  unterhalb  gelegenen  Fluss- 
strecken ein  grösseres  unter  sich  nahe  gleiches  Gefälle  zeigen,  so  tritt  dieses 
Verhältniss  noch  stärker  hervor,  wenn  diese  Flussstrecken  noch  weiter  zerlegt 
werden. 

Von  der  Grenze  bis  Windheim,  2.2  Pr.  Meilen,  mit  17.59  Pr.  F.  Gefälle, 
auf  1  Pr.  Meile  8.0  F.  oder  1  auf  3000; 

Von  Windheim  bis  Minden  2.4  Pr.  Meilen  mit  21.96  Pr.  F.  Gefälle,  anf  1 
Pr.  Meile  9.1  Pr.  F.  oder  1  auf  2623; 

von  Minden  bis  Hausberge,  in  der  Porta,  0.7  Pr.  Meilen  mit  3.00  Pr.  F.  Ge- 
fälle, auf  1  Pr.  Meile  4.3  Pr.  F.  oder  1  auf  5600; 

von  Hausberge  bis  zur  Werre-Mündung  1.0  Pr.  Meilen  mit  7.19  Pr.  F.  Gefälle 
oder  1  auf  3338. 

Hier  zeigt  sich  also  noch  viel  •  schärfer,  dass  das  Gefälle  in  dem  Engpass 
der  Porta  sehr  viel  geringer  ist,  als  in  dem  abwärts  gelegenen  Flachlande.  Selbst 
die  zunächst  oberhalb  gelegene  Strecke  bis  zur  Werra -Mündung  bei  Rehme  be- 
sitzt ein  geringeres  Gefalle,  als  die  unterste  Strecke  des  Flusslaufes  im  Regie- 
rungsbezirk Minden  von  der  Grenze  bis  Windbeim.  Der  Engpass  wirkt  wie  ein 
Wehr  in  einem  Flusse,  welches  das  Gefälle  aufwärts  vermindert  und  unterhalb 
verstärkt.  Ein  ähnliches  Verhältniss  ist  bei  dem  Rheine  bemerkt  worden,  in  dem 
das  Gefälle  oberhalb  des  Engpasses  von  Bingen  ebenfalls  viel  geringer  ist,  als 
unterhalb  desselben. 
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Zufl  üsse  zur  Weser. 

Uebersicht. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Weser  sind  hier  nur  zwei  kleinere  Bäche  an- 
zuführen : 

Die  Gehle  mündet  bei  Ilvese.  Sic  fliesst  von  Obernkirchen  gegen  Nord  bis 
Volksdorf,  wendet  sich  dann  westlich  bis  Quetzen,  umgibt  die  flache  Erhebung 
von  Stemmen  bogenförmig  und  wendet  sich  dann  nordwärts,  der  Weser  nahe 
parallel. 

Die  Aue  mündet  bei  Lahde,  Petershagen  gegenüber  in  die  Weser.  Die- 
selbe entspringt  in  der  Gegend  von  Rannenberg,  nördlich  von  Hessisch-Oldeudorf, 
folgt  der  Einsonkung  zwischen  dem  Wesergebirge  und  dem  Rücken  des  Bücke- 
bergs, aus  Wealden  Sandstein  bestehend,  gegen  West  und  verlässt  dieses  breite 
■  Thal  durch  die  Lücke  zwischen  dem  letzteren  Hügelzuge  und  dem  Harrel  in 
nördlicher  Richtung.  Die  Aue  wendet  sich  dann  an  der  flächen  Erhebung  von 
Stemmer  bei  Achum  wieder  gegen  West,  nimmt  aber  an  dem  südwestlichen  Ende 
dieser  Erhebung  bei  Evesen  die  nördliche  Richtung,  parallel  der  Weser  an,  welche 
sie  bis  zu  ihrer  Mündung  beibehält. 

Die  sämmtlichen  übrigen  Bäche  und  Zuflüsse,  welche  hier  anzuführen  sind, 
münden  linksseitig  in  die  Weser,  daher  eine  besondere  Bemerkung  darüber  nicht 
weiter  gemacht  wird. 

Derjenige  Zufluss,  welcher  die  Weser  am  weitesten  abwärts  erreicht  und 
hier  augeführt  werden  muss,  ist  die  Hunte,  welche  bei  Elsfleth  in  die  Weser 
mündet.  Sie  entspringt  am  südlichen  Abhänge  des  Wiehengebirges  bei  Moselberg 
und  Hustädte,  fliesst  durch  die  Lücke  in  dem  Höhenzuge  bei  Barkhausen  und 
verlässt  erst  mit  nordwestlich  m,  dann  mit  nördlichem  Laufe  das  zu  betrach- 
tende Gebiet. 

Die  grosse  Au  (Aue)  mündet  bei  Binnen,  Nienburg  gegenüber  in  die  Weser. 
Die  Quellbäche  liegen  auf  der  Südseite  des  Wiehengebirges,  welches  von  Stücken- 
höfen bis  Holzhausen  durchbrochen  ist.  Die  Richtung  bleibt  nördlich.  Die  gr. 
Au  nimmt  linksseitig  die  kl.  Au  auf,  welche  am  Nordrande  des  Wiehengebirges 
bei  Preuss.  Oldendorf  ihren  Ursprung  hat  und  sich  am  Südfussc  des  Lemförder 
Hügelzuges  gegen  Nordost  wendet. 

Die  Bastau  mündet  in  Minden  in  die  Weser  und  begleitet  von  Lübbecke 
an  den  Nordfuss  des  Wiehengebirges  in  östlicher  Richtung  in  sehr  breitem,  mit 
Torfmooren  erfülltem  Thale. 

Die  Wcrre  mündet  bei  Rehine  auf  der  Südseite  in  die  Weser,  gerade  da, 
wo  dieselbe  die  westlichste  Stelle  ihres  Laufes  erreicht.  Sie  entspringt  an  den  dem 
Teutoburger  Walde  östlich  vorliegenden  Hügeln  bei  Ober-  und  Nieder-Weren,  un- 
fern Meinberg,  wo  der  Wald  die  Richtung  gegen  Nord  in  scharfer  Biegung  bei 
Horn  gegen  Nordwest  verändert. 

Die  W  erre  begleitet  den  Wald  in  nordwestlicher  Richtung  bis  zur  Höhl- 
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pötter  Mühle  und  entfernt  sich  vou  dort  aus,  mehr  nach  Nord  gerichtet,  immer 
weiter  von  dem  Bergzuge.  Von  Herford  bis  Lohne  ist  der  Lauf  der  Werra  ganz 
gegen  Nord  gewendet..  Hier  biegt  sich  derselbe  gegen  Ost  bis  zur  Mündung  in 
die  Weser  um. 

Die  Werre  erhält  sehr  zahlreiche  Zuflüsse:  der  linksseitig  bei  Werste  mün- 
dende und  vom  Südabhange  des  Wiehengebirges  bai  Bergkirchen  kommende 
Bach;  der  bei  Schockmühle  linksseitig  mündende  und  ebenfalls  vom  Südabhange 
dieses  Höhenzuges  bei  Beendorf  herabkommende  und  durch  viele  kleinere  Zuflüsse 
verstärkte  Bach;  die  viel  bedeutendere  Else,  welche  bei  Löhne  gerade  da  linksseitig 
mündet,  wo  die  W«rre  ihre  Richtung  aus  Süd  in  Ost  ändert.  Die  Else  entspringt 
am  nördlichen  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  oberhalb  Schlochtern,  fliesst  erst 
ostwärts,  dann  nordwärts  bis  Mulle,  und  endlich  mit  der  bereits  oben  angeführ- 
ten Ableitung  der  Haasse  in  östlicher  Richtung,  so  dass  der  untere  Theil  des 
Werrelaufes  als  eine  Fortsetzung  der  Else  erscheint.  Die  Else  nimmt  ihrerseits 
wiederum  viele  Bäche  auf:  den  bei  Südlengern  rechtsseitig  mündenden  von  Len- 
zinghausen kommenden  Bach,  die  beiden  be!  Bünde  linksseitig  mündenden,  von 
dem  Südfusse  des  Wiehengebirges  bei  Ahlemeier  und  bei  Althüffen  kommenden 
Bäche,  den  unterhalb  Ahle  ebenfalls  linksseitig  mündenden  und  von  Waghorst 
kommenden  Bach,  die  oberhalb  Ratert  rechtsseitig  mündende,  von  Walkenhorst 
kommende  Warmenau,  die  beiden  linksseitig  unterhalb  Cottebrick  mündenden, 
von  Rödinghausen  und  von  Buer  kommenden  Bäche,  der  oberhalb  Cottebrick 
rechtsseitig  mündende  Vielenbach,  der  von  Borgholzhausen  kommt  ;  der  bei  Melle 
linksseitig  mündende,  von  Holzhausen  kommende  Bach. 

Weiter  erhält  die  Werre  an  Zuflüssen:  den  Aabach  linksseitig  bei  Herford, 
welcher  bei  Theesen  aus  dem  Mühlbach,  Schwarzebach  und  .Beckendorferbach 
zueaminenfliesst.  Der  Schwarzbach  entspringt  bei  Werther  am  nordöstlichen 
Abhänge  des  Teutoburger  Waldes.  Der  Aabach  hat  erst  einen  östlichen,  dann 
einen  nordöstlichen  Lauf  und  nimmt  rechtsseitig  den  Ohlbach  bei  Milse  mit  der 
Lutter  von  Bielefeld  und  der  Windwehe  von  Oerlinghausen  auf,  so  dass  sich  also 
die  vielen,  vom  Nordostab hange  des  Teutoburger  Waldes  zwischen  Werther  und 
Oerlinghausen  abfliessonden  kleinen  Gewässer  bei  Milse  vereinigen.  Die  Lutter 
entspringt  in  dem  tiefen  Einschnitte  des  Teutoburger  Waldes  aus  sehr  starken 
Quellen  an  dem  Fusse  des  steilen  gegen  Nordwest  gerichten  Abhanges.  Der  obere 
Bachlauf  scheint  sich  nicht  mehr  in  seinem  natürlichen  Zustande  zu  befinden, 
sundern  künstlich  verändert  zu  sein.  Die  Quellen  bilden  an  ihrem  Austritt  einen 
Teich,  den  Lutterkolk,  welcher  bei  dem  Bau  der  Cöln-Mindener  Eisenbahn  zum 
Theil  ausgefüllt  worden  ist.  Früher  .war  derselbe  gegen  Südwest  hin  durch  einen 
Damm  abgeschlossen,  der  bei  Fluthen  wohl  durchgebrochen  und  die  Wasser  dem 
ebenfalls  Lutter  genannten,  der  Ems  zufliessenden  Bach  zugeführt  hat.  Von  dem 
Lutterkolk  aus  fliesst  der  Bach  mit  sehr  geringem  Gefälle  und  nimmt  erst  näher 
bei  Bielefeld  einen  stärkeren  Fall  an.  Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  ur- 
sprünglich die  starken  Quellen,  vereint  mit  denen  des  Pulverteichs  zur  Ems  ab- 
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geflossen  sind  und  die  Scheide  zwischen  dem  Ems-  und  dem  Wesergebiete  in  dem 
Bielefelder  Einschnitte  weiter  gegen  Nordost  gelegen  hat,  als  gegenwärtig  und 
zwar  ungefähr  an  der  Stelle,  wo  das  stärkere  Gefälle  des  Baches  beginnt. 

Die  Bega  mündet  bei  Salzuffeln  rechtsseitig  in  die  Werre.  entspringt  bei 
Hagen  oberhalb  Barntrup,  hat  abwärts  bis  Lieme  einen  westlichen,  dann  bis  zur 
Mündung  einen  nördlichen  Lauf.  Dieselbe  nimmt  bei  Salzuffeln  rechtsseitig  den 
Salzbach  mit  dem  Gliekenbach,  bei  Lieme  linksseitig  den  Otterbach  mit  dem 
Südbach,  oberhalb  Lieme  rechtsseitig  den  Ilsebach,  bei  Hörstmar  linksseitig  den 
Beverbach,  oberhalb  Lemgo  linksseitig  die  Fassade  mit  dem  aus  der  Nähe  von 
Oberweren  herabkommenden  Bach  auf. 

Viele  kleinere,  vom  Abhänge  des  Teutoburger  Waldes  kommenden  Bache 
münden  zwischen  Pottenhausen  und  Detmold  in  die  Werre.  Der  Wiembach 
mündet  bei  Detmold  linksseitig  in  die  Werre  und  schliesst  die  lange  Reihe 
ihrer  Zuflüsse. 

Oberhalb  der  Werre  nimmt  die  Weser  kleinere  Bäche  auf:  nahe  oberhalb 
Rehme  den  von  Bonneberg  kommenden  Bach,  in  Vlotho  den  von  Hollewieaen 
kommenden  Bach,  die  West-  und  Ost -Kalle  zwischen  Vlotho  und  Erder,  die 
Bäche  von  Stemmen  und  Möllenbeck,  welche  durch  die  Stemmer  oder  alte  Weser 
dem  jetzigen  Flusslaufe,  Veltheim  gegenüber,  zugeführt  werden,  die  grössere  Exter, 
welche  theils  bei  Hinteln  mündet,  theils  der  Stemmer  zugeführt  wird  und  mit 
nördlichem  Laufe  von  Alvedissen  herabkommt,  die  vereinigten  Bäche  bei  Fahlen, 
den  Bach  (Erlebach)  bei  Lachem  und  den  Bach  bei  Heipensen. 

Dann  folgt  die  bedeutendere  Hümme,  nahe  oberhalb  Hameln  in  die  Weser 
mündend,  von  Hummerbruch  erst  ostwärts,  dann  nordostwärts  gerichtet,  mit  dem 
Bach  von  Schönhagen,  Flackenholz,  Ober -Dehmke  mit  dem  Mühlbach  ober- 
halb Griessem. 

Die  noch  grössere  Emmer  bei  Emmern  in  die  Weser  mündend,  von  Gre- 
venhagen am  Ostabhauge  des  Teutoburger  Waldes  herabkommend,  im  Allgemeinen 
mit  nordöstlicher  Richtung,  bald  mehr  östlich,  bald  mehr  nördlich.  Dieselbe  geht 
durch  das  breite  Thal  von  Pyrmont  hindurch.  Der  erstere  grössere  Zufluss  zur 
Emmer  ist  der  Wormkebach  oberhalb  Lügde  rechtsseitig  mit  dem  Bach  von 
Falkenhageu  mündend  ;  dann  folgt  rechtsseitig  der  Niesebach,  bei  Schieder  mün- 
dend, von  Niese  in  der  Nähe  des  Köterbergs  her  abkommend,  linksseitig  der  Die- 
stelbach  oberhalb  Schieder  mündend  mit  dem  Otter-  und  Himbach,  der  Nenipte- 
bach  linksseitig  oberhalb  Webbel  mündend,  aus  der  Gegend  von  Meinberg,  der 
Silberbach  linksseitig  bei  Steinheim  mündend  und  von  Feldrom  aus  dem  Länge- 
thale  zwischen  den  Rücken  des  Teutoburger^  Waldes  herabkommend. 

Zwischen  Emmern  und  Godelheim  fallen  der  Weser  viele  aber  nur  kürzere 
Bäche  und  Schluchten  zu,  darunter  die  beträchtlicheren  bei  Grohnde  gegenüber 
Hajen,  bei  Hehlen,  oberhalb  Begestorf,  bei  Polleu  deren  zwei,  bei  Albaxen,  bei 
Höxter  zwei. 

Die  Nethe  mündet  bei  Godelheim  in  die  Weser.     Dieselbe  entspringt  am 
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Netheberg  oberhalb  Neuenheerse  am  Ostabhange  des  Teutoburger  -  Waldes,  folgt 
diesem  Abhänge  gegen  Süd  bis  Willebadessen,  wendet  sich  von  hier  gegen  Ost 
bis  Niesen,  dann  wieder  gegen  Nord  bis  Riesel,  von  wo  aus  der  Lauf  gegen 
die  Weser  nach  Ost  gerichtet  ist.  Dieselbe  nimmt  auf:  die  Bruchte  von  Vör- 
den kommend,  bei  Brackel  linksseitig,  der  Aabach  oder  das  grosse  Wasser 
linksseitig  bei  Riesel,  dieselbe  kommt  von  Bembüren,  am  Ostabhange  des  Teuto- 
burger Waldes  und  verstärkt  sioh  durch  den  Ablauf  aus  dem  Driburgerthale  und 
durch  den  Hatzbach ;  die  Oese  linksseitig  bei  Sidessen,  kommt  oberhalb  Dringen- 
berg herab ;  die  Taufnethe  rechtsseitig  bei  Niesen  mündend,  mit  nördlichem  Laufe 
von  Löwen  oberhalb  Peckelsheim  kommend  und  den  nördlichen  Lauf  der  Nethe 
bis  znr  Mündung  des  Aabachs  bestimmend ;  die  Helmerde  rechtsseitig  bei  Völsen 
und  mehrere  kleinere  Bäche  bei  Willebadessen  am  Fusse  des  Teutoburger-Waldes, 
dem  Oberlaufe  der  Nethe  grade  entgegen  und  sie  zwingend,  die  Niederung  am 
Bergfusse  zu  verlassen  und  in  das  östlich  vorliegende  Plateau  einzuschneiden. 

Die  Bever  mündet  bei  Beverungen  in  die  Weser,  kommt  von  den  Heiden 
des  Lautert  bei  Manrode  herab  und  verstärkt  sich  durch  mehrere  Bäche  bei 
Borgholz  linksseitig. 

Die  Diemel  mündet  bei  Carlshafen  in  die  Weser,  entspringt  an  dem  hohen 
Scheiderücken  gegen  die  Eder  oberhalb  Usseln,  dem  nordöstlichen  Ausläufer  der 
höchsten  Anschwellung  des  Westphdlischen  Berglandes,  2  Meilen  von  dem  Kahlen 
Astenberge  entfernt.  Sie  hat  anfänglich  einen  nördlichen  Lauf  der  allgemeinen 
Abdachung  des  Landes  entsprechend,  aber  doch  mit  einigen  Abweichungen  gegen 
Ost.  Von  Helminghausen  ab  wendet  sich  die  Diemel  in  Serpentinen  mehr  gegen 
Nordost  und  von  der  Einmündung  der  Hoppeke  an  durch  die  verschiedensten 
Formationen  hindurch.  Bis  Scherfede  ist  die  Richtung  des  ziemlich  gradlinigten 
Thaies  ganz  gegen  Nordost,  dann  bogenförmig  gegen  Ost  bis  Liebenau  und  dann 
wieder  gegen  Nordost  und  gegen  die  Mündung  hin  mit  aufeinander  folgenden 
Serpentinen  gegen  Nord. 

Die  kleinen  Bäche,  welche  der  Diemel  von  unten  anfangend  zugehen,  haben 
alle  eine  östliche  Richtung.  Rechtsseitig  münden  in  dieselbe  die  Holzape  bei 
Wulmersen,  die  Esse  bei  Stammen  aus  dem  Reinhardswald  mit  nördlichem  Laufe 
kommend;  linksseitig  der  Bach  bei  Lamerden  mit  südlichem  Laufe:  rechtsseitig 
die  Warme  unterhalb  Liebenau,  linksseitig  die  Egel  bei  Haueda  an  der  Grenze  des 
Reg.-Bez.  Minden,  welche  oberhalb  Borgentreich  aus  mehreren  Bächen  zusammen- 
fliesst  und  durch  den  Ederbach  verstärkt  wird,  ebenfalls  wieder  mit  südlichem 
Laufe;  rechtsseitig  die  Twiste  bei  Warburg  mit  nördlichem  Laufe;  linksseitig  die 
Naure  oder  Nauerbach  bei  Ossendorf  und  der  Hardehauserbach  unterhalb  Wrexem, 
rechtsseitig  die  Orpe  bei  Wrexem  mit  nördlichem  Laufe,  und  linksseitig  die 
Glinge  bei  Stadtberge,  linksseitig  die  Hoppeke  oberhalb  Stadtberge,  welche  am 
nordöstlichen  Abhänge  des  Steinhagen  in  der  hohen  Anschwellung  des  Westphä- 
lischen  Gebirgslandes  entspringt,  bis  zum  Gutenhage  einer  nördlichen  Richtung  folgt 
nnd  sich  dann  parallel  der  Diemel  gegen  Nordost  wendet,  durch  einen  langen  schmalen 
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Kücken  davon  getrennt,  linksseitig  durch  die  Schmaloh  verstärkt,  die  am  nörd- 
lichen Abhänge  des  Langenberges  entspringt,  die  Rhene  rechtsseitig  unter  Pad- 
berg mit  nördlichem  Laufe,  endlich  linksseitig  die  Itter,  welche  oberhalb  Hel- 
mingbausen mündet,  erst  einen  nördlichen  Lauf  hat  und  sich  dann  gegen  Nordost 
der  Diemel  zuwendet;  durch  die  der  Itter  rechtsseitig  zufallenden  Bäche:  den 
Aabach  und  den  Bach  von  Rattler  werden  lange  schmale  Rücken  gebildet. 

Indem  hier  eine  bedeutende  Lücke  in  dem  linksseitigen  Wesergebiete  bleibt, 
knüpft  die  Betrachtung  wieder  an  die  Eder,  welche  bei  Grifte  oberhalb  Gunters- 
hausen  in  die  Fulda  einmündet,  an.  Dieselbe  füllt  mit  ihrem  Gebiete  den  Raum 
/wischen  der  Diemel  und  der  Lahn.  Sie  wird  hier  nur  verfolgt  von  Franken- 
berg aufwärts  bis  zu  ihrer  Quelle  am  Ederkopf.  Der  Lauf  derselben  von  der 
Quelle  an  ist  gegen  Nord  und  Nordost  bis  gegen  Aue  gerichtet,  von  hier  in  sehr 
vielen  Serpentinen  gegen  Ostsüdost  bis  Hatzfeld  und  dann  gegen  Nordost. 

Die  Serpentinen  halten  an,  so  lange  der  Fluss  die  älteren  aufgerichteten 
Schichten  der  Devon-  und  Kohlenformation  durchschneidet  bis  Battenberg,  abwärts 
ist  das  Thal  selbst  breit  und  gradlinigt  bis  Frankenberg. 

Die  rechtsseitigen  Zuflüsse  der  Eder  sind  grösstenteils  auf  kleinere  und 
kürzere  Bäche  beschränkt,  besonders  in  dem  Theile,  wo  sie  sich,  wie  bei  Hatz- 
feld der  Lahn  bis  auf  die  Entfernung  von  1  Meile  nähert  J  es  bleiben  also  haupt- 
sächlich linksseitig  mündende  Bäche  anzuführen. 

Die  Orke  mündet  bei  Bringhausen,  eutspringt  in  der  Nähe  von  Küstelberg 
an  dem  Südabhange  des  *hohen  Scheiderückens  und  hat  im  Allgemeinen  einen 
südöstlichen,  jedoch  mehrfach  gekrümmten  Lauf,  sie  nimmt  linksseitig  die  von 
Rhena  mit  gradem  südlichen  Lauf  herabkommende  Aar  unterhalb  Münden  auf 
mit  dem  Neerdarbach,  Ogge,  Rhenabach,  der  Brnhne,  dem  Medebach  und  der 
Gelänge  oder  Gengelbach. 

Die  Nuhne  mündet  unterhalb  Frankenberg  in  die  Eer,  entspringt  in  der 
Nähe  von  Winterberg,  hat  bis  unterhalb  Hallenberg  einen  südöstlichen  Lauf,  dann 
eine  Wendung  gegen  Ostnordost  und  endlich  wieder  gegen  Südost;  sie  nimmt  den 
Espebach,  Leesebach  uud  Ahrebach  auf. 

Es  folgen  nun  mehrere  kleinere  Bäche :  Röddenerbach  bei  Röddenau,  Haine- 
bach undSadbach  bei  Haine,  der  Bach  von  Bromskirchen  bei  Allendorf,  der  Bach 
bei  Battenfeld,  der  Bach  von  Elbrighausen,  der  Bach  bei  Auhammer,  welche  alle 
eine  südöstliche  Richtung  haben. 

Die  Elsoff  mündet  oberhalb  Hatzfeld  nach  einem  längeren  gegen  Süd  ge- 
richteten Lauf  und  eutspringt  oberhalb  Wunderthausen,  verstärkt  sich  durch  den 
Meunerbncb. 

Der  Odeborn  mündet  Raumland  gegenüber,  entspringt  bei  Neu  Astenberg 
an  den  Lenneplätzen,  hat  einen  südsüdwestlichen  Lauf,  verstärkt  sich  durch  die 
Schwarzenau  und  viele  kleinere  Zuflüsse. 

Rechtsseitig  mündet  oberhalb  Raumland  der  Rinthebacb,  oberhalb  Berg- 
hausen der  Mehlbach,  beide  mit  nördlichem  Lauf. 
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Linksseitig  mündet  der  Tiiltbach  oberhalb  Bergham-cn,  der  mit  seinen  Zu- 
flüssen vom  hohen  Rücken  des  grossen  Kopfes  herankommt,  die  Cappol  bei  Aue, 
mit  der  Ihrige  vom  Ilärdler,  der  Röspebach  bei  Röspe  vom  Milsenbcrg,  nimmt 
nahe  vor  der  Mündung  die  Zinse  vom  Vorstein  kommend  auf. 

Rechtsseitig  mündet  der  Birkelbach,  ihm  gegenüber  die  Elbendorf,  die  Scha- 
meder und  dann  endlich  linksseitig  wieder  die  Benfe  mit  nördlichem  Laufe  bei 
Erndtebrück. 

So  reicht  der  hier  in  Betracht  kommende  Theil  des  Wesergebietes  vou  den 
Niederungen  des  Flachlandes  durch  alle  Stufen  des  Hügellandes  hindurch  bis  zu 
den  grössten  Höhen,  welche  das  Bergland  überhaupt  in  Wcstphalen  erreicht. 

üöhenniessungen. 

Hunte, 
bei  ElsÜeth  mündend. 
Stauwerk  in  der  Hunte  zwisohen  Wehrendorf  und  Brockhauseii,  Archenhulm  F.  153.6 

Gr.  Au, 
bei  Binnen  mündend. 

Ströhen,  Rolfingerbrücku  über  die  Au  und  Pieckfluss  an  d  Grenze  des  Rog.- 

Bez.  Minden  121..5 

Rahden,  Brücke  im  Wege  von  Rahden  nach  Mindon  über  die  Kl  Au,  süd- 
liche Brüstung  131 

Fiestel,  Brücke  über  die  Gr.  Au  oberhalb  der  Mühle  154 

Allee  von  Benkhausen  nach  Lübbecke,  Brücke  über  die  Au,  Deckplatte  der 

westlichen  Brüstung  159 

Speckenbrücke  im  Wege  von  Benkhausen  nach  Lübbecke.  Deckplatte  über 

dem  oberen  Schlussstein  165 

B  astau , 
bei  Minden  mündend. 
Aspel,  Spiegel  der  Hastau  unter  der  Brücke  1-^7 
Gehlenbeck.  Dammbrücke,  Spiegel  der  Bast.au  163 
steinerne  Brücke  in  der  Strasse  nach  Frotheim,  Überkante  der 
Deckplatte  163 
Strasse  von  Gehlenbeck  nach  Frotheim,  Nummerstein  Ö.30  165 

Werre, 
bei  Rheme  mündend. 

Rhemc.  Wasserspiegel  an  der  Einmündung  der  Werre  130 

Werrcbrücke.  Pegel,  Nullpunkt  133 

Neusalzwerk,  Werrespiegel  unterhalb  des  Wehrs  141 

Bad  Oeynhausen,  Bahnhof          F.  183       Löhne,  Bahnhof  201 

nach  einer  andern  Angabe  203 

Herford,  Bahnhof                      F.  223        Lübberthor,  Pflaster  daselbst  213 

Perron  des  Bahnhofes  daselbst       226        Neustädter  Thurm, Thürschw.  das.  207 
Steinthor,  Pflaster  daselbst  212 

Salzuffeln,  Barometerstation  des  Hofrath  Brandes  247 
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Schottmar,  projektirte  Haltestelle  der  Eisenbahn  Willebadessen-Herford       F.  234 

Werre,  Hochwasser  daselbst      F.  229       Siebkrug  i85 

Sohle  (Bett)     „  218 
Lage,  projektirte  Haltestelle  d.  Eisenbahn  Willebadessen-Herford  u.  Strasse 

nach  Lemgo  315 

Brücke  über  die  Werre  299 

Detmold,  projektirter  Bahnhof  derselben  Eisenbahn  474 

Terrain  daselbst  im  Bereiche  des  Bahnhofes  450 

Detmold  am  S.-0.-Ende  399 

Haupteingang  im  Schlosshofe  411 

Werre  daselbst  402 

Schlossthurm,  der  vergoldete  Knopf  (Trigonom.)  510.4 

Bei  Falkeokrug,  Horizontale  der  projektirten  Eisenbahn  491 

Werrespiegel  an  der  neuen  Strasse  nach  Meinberg  569 

Meinborg  am  Trinkbrunnen  623 

Else, 

linksseitig  in  die  Werre  bei  Löhne  mündend. 

Kirchlengern.  Bahnhof  F.  190       Bruchmühleu,  Bahnhof  222 

Höhenpunkt  d.  Bahn  b.  Bünde       215       Melle,  Bahnhof  253 

Bünde,  Bahnhof  208  Else  an  der  Mühle  238 

Brücke  üb.  d.  Else,  Pflaster  219 

Theilungspunkt  der  Else  und  der  Haasc,  Fläche  des  Thaies  244 

linkseitig  in  die  Werre  bei  Heribrd  mündend. 

Aabach  !>.  Herford.  Hochwasser  F.  206       Aabach.  Sohle  (Bett)  daselbst  194 

Bega, 

rechtsseitig  in  die  Werre  bei  Salzuffelu  mündend. 

Salzuffeln,  Einmündung  der  Bega  in  die  Werre  230 

Lemgo.  Pflaster  335 

am  oberen  Eingange  am  Osterthor  345 

Wülker'scher  Gasthof,  Unterstock  349 
Bege  (Bega)  an  der  Strasse       F.  463       Lohgerberei  unterhalb  Barntrup  547 

zwischen  der  Paradies-Mühle  und  der  Pfennig-Mühle  581 

Barntrup.  Bega.  Spiegel  F.  619       Barntrup  640 

Bach  oberhalb  Wierborn  an  der  Brücke  in  der  Strasse  nach  Alverdissen, 

mündet  in  die  Bega  646 

Kalle, 

in  die  Wreser  zwischen  Vlotho  und  Eider  mündend. 

Kalle  an  der  Brücke,  südlich  von  Langenholzhausen  312 

Exterbach, 
in  die  Weser  bei  Rinteln  mündend. 

Kxterbach  am  Wege  zwischen  Almena  und  Goldbeck  337 
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Hümme, 

linksseitig  in  die  Weser  bei  Hameln  mündend. 
Strasse  von  Hameln  n.  Barntrup,  wo  sie  d.  Thalfläche  d.  Hümme  verlässt    E.  637 


Hümme  unterhalb  Sevinghausen,  wo  ein  Seitenthal  hinzutritt  690 

Emmer, 

in  die  Weser  bei  Emmern  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Emmergrabeu  bei  Hämelschenburg.  Flusssohle  235.7 

Planum  daselbst  266.8 

über  die  Emmer  bei  Amelgatzen.  FlusBsohle  236.5 

daselbst.  Planum  258.7 

C'haussee-Uebergang  bei  Amelgatzen,  Planum  der  Eisenbahn  266 

und  Verlegung  bei  Welsede  275 

Verlegling  der  Emmer  unterhalb  Thal,  Sohle  261.5 

Hochwasser  daselbst  272.7 

Eisenbahn-Planum  am  unteren  Ende  der  Verlegung  279 

Daselbst  am  oberen  Ende  281 

Eisenbahn-Planum  bei  Thal  über  dem  Wege  290 

Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  bei  Lövensen  oder  Lövenhansen,  Flusssohle  279.0 

daselbst,  Planum  307.2 

Eisenbahn  über  der  Strasse  von  Höxter  l>ei  Oesdorf,  Planum  320 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  daselbst  310 

Pyrmont,  Bahnhof,  Planum    F.  324.2       Pyrmont.  Trinkquelln  338 

Eisenbahn  auf  dem  Wege  bei  Lügde  330 

Strasse  unter  der  Eisenbahn  oberhalb  Lügde  310 

Eisenbahn  über  der  Strasse  daselbst  333 

Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  oberhalb  Lügde.  Bett  des  Flusses  306.3 

Planum  333.0 

Schieder,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  361       Schieder,  Bahnhof.  Planum  375.8 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Schieder  nach  Blomberg  384 

Eisenbahnbrücke  über  die  Emmer  unterhalb  der  Einmündung  des  Diestel- 

bachs,  Bett  des  Flusses  361.1 

Eisenbahnbrücke  daselbst,  Planum  384.3 

Wöbbel  (Webbel),  Dorfweg  unter  der  Eisenbahn  und  Durchlass  378 

Eisenbahn  über  dem  Dorfweg  daselbst,  Planum  894 

Eisenbahnbrücke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusses  384.6 

daselbst,  Planum  405.3 

Zweite  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Wöbbel,  Bett  des  Flusses  389.8 

daselbst,  Planum  408.2 

Eisenbahn  unter  der  Strasse  von  Schieder  nach  Steinheim  437 

Steinheim,  Brücke  üb.  d.  Emmer  F.  416    |    Steinheim,  Bahnhof,  Planum  436.9 

Eisenbahn  auf  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Vinsebeck,  Planum  487 

Emmerspiegel  an  der  Strasse  von  Steinheim  nach  Nieheim  457 

Oeynhausen,  Emmerspiegel  469 

Himmingbausen,  Mühle,  Unterwasser  588 

Eisenbahn'  über  der  Dorfstrasse  von  Himmingbausen,  Planum  610 

Erpentrup,  Emmerspiegel  648 
Grevenhagen,  Tiofpunkt  der  projektirten  Eisenbahn  Willebadessen-Herford  765 
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Diestelbach, 

linksseitig  in  die  Emmer  oberhalb  Schieder  mündend. 

Blomberg  an  der  Diestel,  unteres  Ende  F.  476 

Silberbach, 

linksseitig  in  die  Emmer  bei  Steinheim  mündend. 

Eisenbahnbrücke  über  den  Heuback  oberhalb  Steinheim.  Bachbett  412.2 

das.,  Planum  F.  436.9        Feldrom  (Veldrom).  Thaltiefe  1055 

Bach  von  Bredenborn,  rechtsseitig  in  die  Emmer  unterhalb  Oeynhausen  mündend. 

Bredenborn,  Unterwasser  der  Obermühle  unterhalb  de»  Ortes  F.  542 

Bach  von  Nieheira,  linksseitig  in  den  Bach  von  Bredenborn  unterhalb 

Entrup  mündend. 

Nieheim,  Teufelsmühle.  Unterw.  F.  557    j    Nieheim,  Kirche,  Pflaster  624 

N  e  t  h  e , 

in  die  Weser  bei  Godelheim  mündend. 

Godelheim,  Einmündung  der  Nethe  in  die  Weser  bei  niedr.  Wasserstande  277 

nach  einer  andern  Angabe  279  F. 

Godelheim,  Fachbaum  d.  Mühle  F.  292  Faehbaum  des  Wehrs  293 
Amelunxen,  Brücke  über  die  Nethe.  Sockel  des  rechten  unteren  Landpfeilers  305 

Nethe.  Spiegel  daselbst  3<j3 

Ottbergen.  Brücke  über  die  Nethe,  Schlusssteiu  des  höchsten  Bogens  334 

Horizontale  der  Eisenbahn,  1100  Ruthen  lang  377 

Nethe.  niedriger  Wasterstand  daselbst  325 

Bruchhausen.  Mühle,  Fachbaum  und  Unterwasser  334 

Hembsen,  Nethe,  Spiegel  345 

Beller,  Brücke  über  die  Nethe.  niedrigster  Wasserstand  358 

Fachbaum  der  Mühle  daselbst  360 
Erkeln,  Kachhaum  des  Wehrs  oberhalb  des  Ortes  am  rechten  Ufer  und 

Oberwasser  381 

Riesel.  Mündung  der  Aa  (grossen  Wassers)  in  die  Nethe  394 

Rheder.  Mühle.  Unterwasser       F.  437        Fachlwum  daselbst  446 

Sidesscn.  Brücke  über  die  Nethe,  Schluss  d.  ersten  Bogens  n.  Domannshofe  465 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  dasell>st  459 

Niesen,  Mündung  der  Taufnethe  512 

Mühle,  Fachbaum  der  Freischütze  530 

Fölsen  (Völlen),  Mündung  der  Helmerde  in  die  Nethe  570 

Willebadessen  an  der  Brücke  über  die  Nethe  667 

Haus  von  Simon  daselbst  648 

Posthaus,  Thürschwelle  daselbst  geometr.  Nivellem.)  682 

Willebadessen,  Nethe.  Spiegel  660 

Nethe  zwischen  Willebadessen  und  Neuenheerse  in  der  Mitte,  Spiegei  731 
Waldheim.  Brüeke  über  die  Nethe  in  der  Strasse  von  Willebadesseu  nach 

Neuenheerse,  Oberkaute  der  Deckplatte  der  Brüstung  793 

Neuenheerse,  Nethe,  Spiegel       V.  810        Neuenheerse.  Gipsmühle,  Fachb.  823 

Untere  Mühle  am  Bohlberge,  daselbst,  Fachbaum  853 
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An  der  unteren  Mühle  das.       F.  860       Mühle  (obere)  das  ..  Fachbaum       F.  875 

Oberhalb  Neuenheerse  an  der  Strasse  nach  Paderborn,  Anfang  des  Waldes  018 

Bruchte, 

linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  müudend. 

Brakel,  300  R.  oberhalb  der  Eiumündung  der  Bruchte  in  die  Nethe,  untere 

Mühle,  Oberwasser  412 

Ostheinierbrücke,  Mittelbogen,  Unterkante  des  Schlusssteins  391 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  386 

Sudheimer  Brücke,  erster  Bogen,  Schlussstein  405 

Nethe,  niedriger  Wasserstand  daselbst  400 

anderes  Nivellement: 

Müudung  der  Bruchte  in  die  Nethe  380 

Gasthof  von  Dudenhausen  daselbst  395 

Bahnhof  441       Bellersen  Mühle,  Unterwasser  517 

Ilinnenburg.  Mühle,  Unterw.      F.  452        Apenburg,  Herrnhaus  606 

Aabach  (grosse  Wasser),  linksseitig  in  die  Nethe  bei  Brakel  mündend. 

Horizontale  der  Eisenbahn  zwischen  Riesel  und  Istrup,  910  R.  lang  •  484 

Herste,  Aabach,  Spiegel  F.  466        Brücke  daselbst,  Brüstung  507 

Saatzer  Hof,  Aabach,  Spiegel  494 

Aabach,  Spiegel,  in  der  Strasse  von  Brakel  nach  Driburg  575 

Allhausen,  Mühle,  Mauer  des  Gerinnes  634 

Reelsen.  Mühle,  Unterwasser  652 

Steinplatte  vor  dem  Schulhausc  702 

Dorfstrasse  F.  741       ßembürcn,  Thaltiefe  833 

■ 

Driburgerbach,  rechtsseitig  in  den  Aabach  oberhalb  Herste  mündend. 

Driburg,  Brücke  in  der  Strasse  nach  Brakel,  zwischen  den  Nummersteinen 

27.17  und  27.18,  obere  Brüstung  566 

Driburg,  Strasse  nach  Brakel,  Nummerstein  27.15  568 

Bahnhof  daselbst  653 

nach  dem  Projekte  der  Bahn  Willebadessen-Herford,  daselbst  766 

Tiefster  Punkt  des  Bahnprojektes  bei  Driburg  747 

Durchschnitt  der  projckt.  Bahn  über  der  Strasse  v.  Driburg  n   Paderborn  735 

Oese. 

linksseitig  in  die  Nethe  bei  Sidesssen  mündend. 

Gehrden,  Thal  der  Oese  F.  513       Haus  von  Happe  das.  495 

Oese  nach  einer  barom.  Messung  540 

Dringenberg,  rechter  Abhang  der  Oese  903 

Altenheerse  in  einem  Seitenthalo  der  Oese  811 

Taufnethe,  rechtsseitig  in  die  Nethe  bei  Niesen  mündend. 

Peckelsheim,  Taufnethe,  Spiegel    F.  619       Loewen  an  der  Taufnethe  677 

Helmerde,  rechtsseitig  iu  die  Nethe  bei  Fölsen  mündend. 

Helmerde  bei  Helmern  Spiegel  F.  595  Borlinghausen,  Mühle,  Plinte  825 
Lake  im  Thale  der  Helmerde  789 
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B  e  v  e  r , 

in  die  Weser  bei  Beverungen  mündend. 

Dahlhaus,  Brücke  über  die  Bever,  zweiter,  rechter  Bogen,  Unterkante  des  . 

Schlusssteius  F.  483 

Borgholz,  Gasthof  von  Waideier  718 

Diemoli 

in  die  Weser  bei  Carlshafen  mündend. 

Carlahufen,  Weser-Pegel.  Nullp.  F.  293        Hellmarshausen,  Bahnhof  334.5 

Weserspiegel  das.  .     298       Deissel,  Spiegel  der  Diemel  382 

Bahnhof  das.  312 

Trendelburg,  Diemelspiegel  an  der  Brücke  382 

(barometrisch  gemessen  gegen  80  F.  zu  hoch) 

Bahnhof  daselbst  366 

Hümme,  Müudung  der  Esse  in  dio  Diemel  368 


Bahnhof  F.  422 

Liebenau,  Spiegel  der  Diemel  448 
Bahnhof  das.  473 


Haueda,  Diemel,  (Sohle)  Bett  448 
Diemelufer  daselbst  458 
Stein  an  der  Diemel  das.  459 


Uebelgönne,  Mündung  der  Egel  (Eggel)  in  die  Diemel,  Grenze  des  Reg.- 

Bezirkes  Minden  457 

Eisenbahn-Viadukt  daselbst  541 

Oberkante  des  Landpfeilers  auf  der  hessischen  Seite  daselbst  474 
Diemel,  Hochwasser  das.           F.  473        Dahlheim,  Brücke.  Diemelbrücke  471 

Warburg,  Fachbaum  der  untersten  Mühle  483 

Brücke  über  die  Diemel  daselbst,  Fachbaum  490 

Diemelspiegel  unterhalb  der  Brücke  daselbst  488 

Johannis-Mühle  das.  Fachbaum  F.  495       Germete,  Diemelspiegel  513 

Ossendorf,  Kliffmühle,  uuterhalb  des  Ortes,  Fachbaum  536 

Oelmühle,  Fachbaum  daselbst  537 

Pfennigsmühle,  oberhalb  des  Ortes,  Fachbaum  549 

Wehr  daselbst  550 

Ossendorf,  Strasse  am  oberen  Ende  547 

Kimbeck.  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  570 

Mühle  das.,  Fachbaum              F.  580        Rimbeck,  Strasse  594 

Scherfede,  Strasse  von  Stadtberge  nach  Paderborn  und  nach  Warburg  665 

Diemelspiegel  594 

Wrexen,  Diemelspiegel  unter  der  Brücke  610 

Billinghausen,  oberhalb  des  Wehrs,  Wasserspiegel  666 

Westheim  unterhalb  des  Wehrs,  Wasserspiegel  697 

Mühle,  Fachbaum  daselbst  699 

Westheim,  Strasse  vor  dem  Hause  von  Kleine  (wohl  etwas  zu  niedrig)  698 

Eisenbahnbrückc  über  den  Bach  oberhalb  NVestheim  713 
Hochwasser  an  der  Papierfabrik  zw.  Westheim  u.  Stadtberge,  untere  Grenze  723 

obere  Grenze  725 

Diemelspiegel  an  der  Grenze  des  Reg.-Bezirkes  Minden  und  Arnsberg  725 

Hochwasser  unterhalb  dem  Mundloche  des  Beust-Stollens  787 

Eisenbahnbrücke  über  den  Obergraben  des  Diemelthal-Pochwerks  756 

Stadtberge,  Eisenbahnbrücke  über  die  Diemel  762 

Hochwasser  daselbst  749 

Hochwasser  am  unteren  Ende  des  Bahnhofes  Stadtberge  753 
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Stadtberge,  Bahnhof,  Schienen  F.  768.1 
(Marsberg),  Brücke  über  die  Diemel,  Wasserspiegel  (geom.  Niv.)  764 

Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  764 

oberes  Ende  -770 

Obermarsberg,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser,  unteres  Ende  777 

oberes  Ende  782 

Calvarienberg,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser  801 

Johannisbrücke,  Verlegung  der  Diemel,  Hochwasser  805 

Eisenbahnbrücke  über  die  Diemel  am  Hammerberg,  Schienen  851 

Hochwasser  daselbst  830 

Oberforsterei,  Barriere  Lichteneichen,  Hochwasser  851 

Einmündung  der  Hoppeke  in  d.  Diemel  unterh.  Bredelar,  Nivellementast.  Nr.  114  832 

Wasserspiegel  daselbst  820 

Brücke  über  die  Diemel  unterhalb  Giorshagen,  Strassen-Nummerst.  0.43  865 

ünterkante  des  Schlusssteins  des  Gewölbes  daselbst  863 

Brüstung  auf  der  Südseite  daselbst  869 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  858 

Oberhalb  der  Brücke,  Fachbaum  des  Wiesenwässerungsgraben  856 

Unterm  Lühlingshohl,  Mühlenwehr,  Fachbaum  874 

Diemelspiegel  878 

Thal  von  Lühlingshohl,  unterste  Fuhrt  898 

Bacbsohle  vor  dem  Lühlingshohler  alten  Stollen  928 

Heringbausen,  neue  Mühle,  Diemel  1048 

Giebringhausen.  Diemel           F.  1135       Hemminghausen,  Diemel  1512 


Deisfeld.  Diemel  1222       Usseln,  Diemel  a.  d.  Strassenbrücke  1792 

Diemel,  Quelle  «wischen  dem  Kahlen  Poen  und  dem  Emmel  2034 

Zuflüsse  zur  Diemel. 


rechtsseitig  in  die  Diemel  bei  Stammen  mündend. 
Hofgeismar,  Mühlengraben  an  der  Strasse  450 
Bahnhof  das.  F.  462         Bahnhof  das.  563 

Brunnen,  Pflaster  das.  502         Calden,  Esse  an  der  Strasse  712 

Grebenstein,  Esse,  Spiegel  523 

Warme,  rechtsseitig  in  die  Diemel  unterhalb  Liebenau  mündend. 
Obermeiser,  Warme  unter  der  Strassenbrücke  542 

Egel, 

linksseitig  in  die  Diemel  bei  Haueda  mündend. 

Rösebeck,  Brücke  über  die  Egel,  Wasserspiegel  502 
Lütkeneder.  Thalsohle  (geometr.  Nivellement)  559 
Egel  daselbst  (zu  niedrig)         F.  504       Borgentreich,  Gasthof  v.  Verlage  601 

Eder 

linksseitig  in  die  Egel  oberhalb  Lütkeneder  mündend. 
Grosseneder  604 

Twiste, 

rechtsseitig  in  die  Diemel  bei  Warburg  mündend. 
Volkmarsen,  Twiste,  Spiegel  070 
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Naure, 

linksseitig  in  die  Diemel  bei  Ossendorf  mündend. 

Nörde.  Horizontale  der  Eisenbahn  von  1 10  Ruthen  Länge  F.  689 

Eisenbahnbrücke  über  die  Naure  am  Finnenberge  763 

Nauer,  Sohle  (Bett)  daselbst  695 

Bonenburg,  Bahnhof  und  Brücke  über  die  Naure  804 

Hardehauserbach,  linksseitig  in  die  Diemel  unterhalb  Wrexen  mündend. 

Hardehausen,  Hammer,  Unterwasser  638 

Hardehausen  740 

Hoppeke, 

linksseitig  in  die  Diemel  oberhalb  Stadtberge  mündend. 

Hoppeke,  Einmündung  in  die  Diemel,  Wasserspiegel  820 

Bredelarer  Hütte.  Mündung  des  UntergrabenB  in  die  Hoppeke  876 

Soheibenstand  in  der  Wiese  daselbst  883 

Bredelar,  Bahnhof  892.7 

noppekebrücke,  Wasserleitung  unter  derselben  882 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  887 

Schlussstein  des  Gewölbes  an  der  Ostseite  daselbst  900 
Strasse  auf  der  Brücke  das.      F.  908    |   Brüstung  auf  der  Ostseite  das.  907 

Bredelarer  Hütte,  Obergraben,  Wasserstand  an  der  Schütze  914 

Beringhausen,  untere  hölzerne  Brücke  928 
Hoppekespiegel  das.                 F.  922    |    Pastorat,  nordöstliche  Ecke  das.  938 

Obere  steinerne  Brücke,  Hoppeke,  Spiegel  926 

Schlussstein  des  südlichen  Bogens  daselbst  929 

Beringhausen,  Mühle,  Untergraben,  Wasserspiegel  931 

Obergerinne,  südöstliche  Ecke  daselbst  940 

Wehr  unterhalb  Grottenberg.  Fachbaum  und  Schleuse  969 

Beringhausen,  Pastorat,  Kamp,  höchster  Wasserstand  973 
Durchsetzen  des  Eiseusteinlagers  ,von  Grottenberg  nach  Enkenberg  durch 

die  Hoppeke,  Wasserstand  978 

Brücke  über  die  Hoppeke  oberhalb  Grottenberg,  nördliche  Ecke  993 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  988 
Mühle  oberh.  des  Grottenberger  Goldschachtes,  Untergraben,  Wasserspiegel  999 

Mühlengebäude,  Schwelle  an  der  nördlichen  Ecke  daselbst  1009 

Sohle  dos  Obergerinnos  das.     F.  1011       Messinghausen,  Haltestelle  1106.0 

Messinghauser  Mühle,  Brücke,  gewöhnlicher  Wasserstand  unter  derselben  1101 

Sohle  des  südlichen  Brückenbogens  daselbst  1102 

Südlicher  Brückenbogen,  Schlussstein  1105 

Suhle'scho  Bleihütto,  Obergerinno  an  der  südwestlichen  oberen  Ecko  1124 

Wehr,  Fachbaum  daselbst  1127 

Plattenberger  Stollen,  Sohle  am  Mundloche  1159 
Unterh.  Hoppeke,  Wassersp.  an  der  rechtsseitigen  Einmündung  eines  Baches  IUI 

Hoppeke,  erstes  Haus,  südlich  der  Brücke,  Schwelle  1189 

untere  Brücke.  Fahrbahn  1192 

Gewöhnlicher  Wasserstand  daselbst  .  1186 

Uuterm  Knick  an  den  Hoppeker  Wiesen,  südwestliche  Gartenecke  1289 

der  südöstlichen  Gartenecke,  nördlich  von  Hoppeke  1384 

Am  alten  Briloner  Hammer,  Hoppeke,  Spiegel  1331 
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lang  der  Sohmaloh  in  die  Hoppeke  F.  1421 

Hoppeke,  Quelle  in  der  Neuenhagener  Heide  2380 

Eder, 

linksseitig  in  die  Fulda  bei  Grifte  einmündend. 

Holthausen,  geom.  Niv.  F.  1034  |  Hatzfeld  1053 
Ederspiegel  an  d.  Grenze  des  Kreises  Wittgenstein,  unterhalb  Bettelhausen 

barometrisch  1100 

Bettelhausen            "  1089 

Bettelhauaen,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  .  1116 

Schwarzenau,  geometr.  Nivellement  1128 

an  der  Brücke,  mittlerer  Wasserstand,  barom.  1147 

Neuwiese  bei  Schwarzenau,  Strasse  1259 

Arfeld  1165 

Arfeld,  Haus  von  Achenbach,  Fussboden  1242 

Raumland  1264 

Kaumland,  Haus  von  Schneider,  mittlerer  Wasserstand,  barom.  1254 

Eder,  zwischen  Altmühl  und  Berghausen  1280 

Berghausen  1285 

Markhausen,  Haus  von  Grewe,  Fussboden  1274 


Pulvermühle  Misel  1370 
Röspe  1391 
Röspe.  Pächterhaus,  Strasse         14  ly 


Berghausen,  Kirchth.,  Fussb.  F.  1313 
Schmalenbergerhaus  a.  d.  Eder  1319 
Aue.  geometr.  Nivell.  1812 
Fussbrücke,  mittl.  Wasserst.  1324 
Womelsdorf.  Eder,  mittlerer  Wasserstand  1439 
Haus  von  Kocher,  Fiissboden  1492 
Erndtebrück,  Katasterbureau,  Haus  von  ütsch,  Fussboden  1497 

Orke, 

linksseitig  in  die  Eder,  bei  Bringhausen  mündend. 
Elkeringhausen,  Spiegel  der  Orke  1490 

Medebach,  linksseitig  in  die  Orke  oberhalb  Ronninghausen  mündend. 
Medebach,  Kirchthurm  F.  1242    I    Haus  v.  Schelter  das.,  Schwelle  1222 

Gelänge, 

linksseitig  in  die  Orke  unterhalb  Medelon  mündend. 
Gelänge,  am  Wege  von  Medebach  nach  dem  Winterkasten  1168 

In  einem  linksseitigen  Seitenthale  der  Gelänge. 
Glindfeld,  Kloster  F.  1302    |    Mühle,  Bachspiegel  das.  1262 

Garten  der  Oberförsterei  das.         1294  I 

Nnhne, 

linksseitig  in  die  Eder  unterhalb  Frankenberg  mündend. 
Hallenberg,  Kirche  .     F.  1293       Günninghauser  Mühle  1801 

Züschen  1581       Nuhne-Quelle  bei  Winterberg  2074 

Elsoff, 

linksseitig  in  die  Eder  oberhalb  Hatzfeld  mündend. 
Elsoff,  Haus  des  Forstverwalters  Müller,  Fussboden  1165 
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Alertshausen,  Haus  von  M.  Pilse,  Fussboden  F.  1S01 

Diedenshausen,  Haus  von  Beitzel,  Fussboden  1471 
Wunderthausen,  Haus  von  Strackbein.  Fussboden  1650 

In  .einem  linksseitigen  Seitenthale  der  Elsoff : 
Garsbach,  Strasse  1669 

Odeborn, 

linksseitig  in  die  Eder.  Rauroland  gegenüber  mündend. 

Berleburg,  Schlosshof              V.  1404       Lause,  Strasse  1319 

Wenninghausen,  Haus  von  Behl,  Fussboden  1393 

Schüllar,  Haus  von  Dickel.  Fusshoden  1474 

nach  einer  anderen  Messung  1388  F. 

Girkhausen.  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1508 

Schmelzhütte,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1634 

Zwistmühle,  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1708 

Seitenthal  der  Schwarzenau,  linksseitig  in  den  Odeborn  bei  Schüllar  mündend. 

Risselbach.  Haus  von  Dickel,  Fussboden  1765 
Weidenhausen  1649 

Rinthebach, 

rechtsseitig  in  die  Eder  oberhalb  Berghausen  mündend. 
Rinthe,  Strasse  1433 

Ihrige, 

linksseitig  in  die  Aue  mündend. 

Wingeshausen,  Haus  von  Schulz,  Fussboden  1385 
Ihrige  1654 

Röspe, 

linksseitig  in  die  Eder,  zwischen  Aue  und  Womelsdorf  mündend. 
Zinse,  rechtsseitig  in  die  Röspe  mündend. 
Zinse,  Haus  von  Hassler,  Fussboden  1669 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Womelsdorf  mündend. 
Birkelbach,  Haus  von  Kaiser,  Fussboden  1498 
Birkefehl,  Haus  von  Grewe,  Fussboden  1696 

Bach,  rechtsseitig  in  die  Eder  unterhalb  Erndtebrück  mündend. 
Schameder,  Haus  von  Weyand,  Fussboden  1573 

• 

Benfe,  linksseitig  in  die  Eder  bei  Erndtebrück  mündend. 
Schürmannshof,  Strasse  F.  1620    j    Ludwigseck,  Strasse  1658 

Benfe.  Haus  von  Stöcker,  Fussboden  1798 


Projekte  deB  Rhein-Weser  Canals. 

Die  verschiedenen  Linien,  welche  für  die  Wasserverbindung  des  Rheins  und 
der  Weser  von  Ruhrort  nach  Minden  untersucht  worden  sind,  beziehen  sich  auf 
das  Gebiet  der  Emscher,  Lippe,  Ems  und  Weser  und  lassen  sich  nach  den,  in 
dem  Vorhergehenden  enthaltenen  Angaben  leicht  übersehen. 


Digitized  by  Google 


789 

Der  erste  Theil  des  Canal  -  Projektes  vom  Rhein,  400  Ruthen  unterhalb 
Rahrort  im  Emscherthale  bis  Henrichenburg,  wo  der  Abgang  des  Zweigcanals 
nach  Dortmund  stattfinden  soll,  ist  für  die  verschiedenen  Linien  derselbe. 
Derselbe  steigt  von  der  untersten  Haltung  von  67  F.  Pr.  oder  64.73  F.  Par.  mit 
14  Schleusen  113  F.  Pr.  oder  109.18  F.  Par.  bis  zur  Scheitelstrecke  der  nörd- 
lichen Linie  und  der  Höhe  von  180  F.  Pr.  oder  173.91  F.  Par.  auf  eine  Länge 
von  6.24  Meilen  an.  Die  Scheitelstrecke  überschreitet  den  Wassertheiler  zwischen 
Emscher  und  Lippe,  zwischen  Henrichenburg  und  Vinum  in  einem  Einschnitte 
von  32.8  F.  Pr.  Tiefe  und  den  Wassertheiler  zwischen  Lippe  und  Ems  im  Venner 
Moor  bei  sehr  massiger  Einschnittstiefo,  unter  Benutzung  des  Stever-,  Emmer-  und 
des  Thaies  der  Münstorschen  Aa  und  besitzt  eine  Länge  von  8.46  Meilen.  Von 
hier  fällt  der  Canal  mit  2  oder  3  Schleusen  um  20  F.  Pr.  oder  19.32  F.  Par. 
zur-  Ems  bei  Schiffahrt  auf  die  Haltung  von  160  F.  Pr.  oder  154.59  F.  Par. 
in  einer  Länge  von  0.63  Meilen.  Diese  Haltung  zieht  sich  über  Bevergern, 
Bramsche  an  der  Haase,  überschreitet  den  Wassertheiler  zwischen  Ems-  und 
Weser-Gebiet  nach  Rabber  an  der  Hunte  und  endet  erst  in  der  Nähe  der  Weser 
bei  Minden  und  besitzt  eine  Länge  von  17.69  Meilen.  Von  hier  fällt  der  Canal 
'mit  4  Schleusen  auf  eine  Länge  von  0.77  Meilen  bis  zur  Weser  31  F.  Pr.  oder 
29.95  F.  Par.  und  erreicht  die  untere  Haltung  129  F.  Pr.  oder  114.64  F.  Par. 
Die  Verhältnisse  dieses  Canales  sind  dem  Termin  und  dem  Gefälle  der  Flüsse 
im  Flachlande  entsprechend  überaus  günstig.  Die  Länge  desselben  beträgt  33.36  M., 
dabei  in  2  Haltungen  26  M.  Die  gerade  Entfernung  der  Endpunkte  beträgt  9*  M. 

Der  Zweigcanal  nach  Dortmund  bildet  gleichzeitig  die  erste  Section 
der  übrigen  Linien.  Derselbe  geht  unterder  obersten  Schleuse  der  Scheitel- 
strecke in  einer  Höhe  von  171  F.  Pr.  oder  165.22  F.  Par.  von  der  nördlichen 
Linie  ab  und  steigt  mit  8  Schleusen  bis  Dortmund  zu  234  F.  Pr.  oder  226.09 
F.  Par.  au.  In  dieser  Haltung  überschreitet  die  mittlere  Linie  den  Wassertheiler 
zwischen  Emscher  und  Lippe  und  zieht  bis  gegen  die  Lippe  zwischen  Eickelborn 
und  Benninghausen  hin.  Der  Canal  hebt  sich  durch  eine  Schleuse  bis  245  F.  Pr. 
oder  236.71  F.  Par.  Durch  eine  zweite  Schleuse  bei  Langenberg  am  Wasser- 
theiler zwischen  Lippe  und  Ems  bis  251  F.  Pr.  oder  242.51  F.  Par.  und  geht 
mit  dieser  Haltung  über  die  Zuflüsse  zur  Ems  bis  gegen  das  Ansteigen  am  Fusse 
des  Teutoburger  Waldes.  Unterhalb  Brackwede  heben  10  Schleusen  den  Canal 
bis  zur  Scheitelstrecke  oder  bis  zum  Tunnel  bei  Bielefeld  auf  330  F.  Pr.  oder 
318.84  F.  Par.  Auf  der  Nordostseite  des  Waldes  folgt  die  Linie  den  Thälern 
der  Lutter,  Aa  und  Werre  bis  zur  Weser  fallend  mit  22  Schleuseu.  Bei  den  Bedenken, 
welche  die  Durchbrechung  des  Gebirges  bei  Bielefeld  wegen  Wasscrentziuhung 
darbietet,  ist  das  Projekt,  den  Tunnel  nach  Dornberg  •/<  Meilen  westlich  von 
Bielefeld  zu  verlegen,  entstanden.  Hier  ist  die  Scheitelstrecke  in  einer  Höhe  von 
320  Pr.  =  309.18  F.  Par.  angenommen,  wobei  auf  jeder  Seite  eine  Schleuse  fort- 
fällt. Die  südliche  Linie  steigt  von  Dortmund  von  der  Höhe  von  234  F.  Pr. 
weiter  im  Emscherthale  bis  zur  Scheitelstrecke  auf  320  F.  Pr.  oder  309.18  F.  Par. 
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mit  11  Schleusen,  überschreitet  in  dieser  Haltung  den  Wassertheiler  zwischen 
Emscher  und  Lippe  und  folgt  dem  Fusse  des  Hügellandes  über  Unna,  Werl, 
Soest,  Gesecke,  Salzkotten  nach  Neuhaus  an  der  Lippe,  von  hier  der  Senne  bis 
gegenüber  Dornberg  und  hat   einschliesslich  des  Tunnels  eine  Länge  von  16  M. 

Die  Strecke  vom  Rhein  bis  Dortmund  hat  eine  Länge  vou  8.28  Meilen ;  die 
mittlere  Linie:  von  Dortmund  bis  Bielefeld  von  14  Meilen,  von  Bielefeld  bis 
Minden  von  6  Meilen.  Die  südliche  Linie  von  Dortmund  bis  Bielefeld  ist  18 l/* 
Meilen  lang.  Die  Verlegung  des  Tunnels  von  Bielefeld  nach  Dornberg  verlängert 
die  Linie  um  1  Meile.  Die  mittlere  Linie  vom  Rhein  bis  zur  Weser  erhält 
daher  über  Bielefeld  eine  Länge  von  28.46  Meilen  mit  55  Schleusen,  über  Dorn- 
berg 29.46  Meilen  mit  53  Schleusen;   die  südliche  Linie  ist  um  5 7*  M.  länger. 
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Namen  der  Städte,  Dörfer.  Weiler,  Höfe,  Kotten,  Kapellen,  Brücken,  Berge,  Forst- 
distrikte, Flüsse.  Bäche,  Quellen,  Thäler  und  sonstiger  Oertlichkeiten. 


A. 

Äa  236.  252.  260.  400.  206.  282 
■Aabach  U1ÜL  42L  122.  im.  230.  7*2. 
Aach  319. 

Aachen  102,  323.  327—329. 442.  445-447. 

4Ü3.  435.  469,  113.  509. 
Aachener  Busch  Tunnel  330. 
Aachener  Wald  732. 
Aacherbach  319- 
Aa#r  Hammer  664. 
Aamanns  Brücke  756. 
Aamählen  26a  70d'. 

Aa,  Münster'sche  422.  17JL  488.  421_  422. 
Aap  483.  650. 

Aar  ;Aarbach)  33.  LLL  120—124.  Ififi, 

512.  580 
Aarlei  23, 

Aasse  378— »82.  718.  7.26.  727. 
Abel'sche  Hütte  333. 
Abentheuer  32.  33,  570. 
Abtsküche  350.  697. 
Abtweiler  284.  282. 
Achtelsbach  228.  570. 
Achterspanner  Hof  66.  67. 
Aokerbach  638. 
Ackermann.  Mühle  626, 
Adamsmühle  737. 
Adenau'  58.  635. 

Adenauerbach  52.  68.  30.  62.  ZS. 
Adenbach  567. 

Adendorf  335.  457—459.  502. 
Adolphsburg  252.  704. 
Adolphseck  580. 
Adolphshütte  585, 
Adorfer  Hof  58. 
Aegidi  491. 

Aegidienberg  128.  22L  652. 
Aehl  2ÖlL  642. 
Aerzen  415.  416.  Hfl. 
Aesnack  496. 


Afden  Z38, 

Afhipper  Mühle  258. 

Afholderbach  144.  145. 

Aftcnbach  322.  384.  SSL  130. 

Agathen-Kapelle  124.  21L 

Agger  153, 155.  LüL  im  12L  193—195. 

207.  209—219  234.  253.  254.  256.  266. 

648  -  652. 
Aggerteich  648. 
Ahaus  428.  482. 
Ahausen  ISO. 

Ahauser  Aa  482.  482.  Zö_L  752. 

Ahbach  6_L  28. 

Ahden  382.  228= 

Ahe  218.  400»  402.  41L  hm 

Ahebach  (Thierer  Sülze)  218.  212. 

Ahhütte  28. 

Ahkamper  332.  322. 

Ahlbach  lfifi,  162.  5flL 

Ahlbaumerbach  26_L  252. 

Ahlbaumerthai  139. 

Ahlberg  405. 

Ahlen  425.  422,  501L  266.  7ÜL 

Ahlerhütto  571. 

Ahlertsberg  144*  14L 

Ahlrott  482 

Ahlsberg  215. 

AhnerBkopf  169. 

Ahornburg  323.  32& 

Ahr  51-  60.  63.  25.  13.  BS.  28.  102  IüL 

265.  260.  322.  334.  431».  452.  512,  513, 

521.  532.  632.  633, 
Ahrd  086. 

Ahrdorf  25,  28.  80.  8L  333.  635. 
Ahrdt  121.  124,  125.  585,  586, 
Abrebach  140.  142. 
Ahrem  622.  623, 
Ahrendshof  396. 
Ahrenthai  75, 
Ahrhütte  26.  8L  633. 
Ahrweiler  25.  22.  82=84.  632 
Ahse  328.  382.  218.  220.  222. 


792  Abs  - 

Ahsen  418.  717 
Ahsse  328.  322. 
Ailertchen  122,  122. 
Aingbausen  (Aingsen)  248- 
Alaunberg.  Hof  340. 
Alaunhütte  Hardt  178. 
Albacb  203. 

Alhnchten  412,  422.  424.  721. 

Albaxen  412, 

Albe  123. 

Albenbach  222. 

Albersloe  22L 

Albertsmcier  417. 

AlbcBen  222. 

Albcsmühle  72»  222. 

Albisheim  222. 

Albrechtsplatz  13L 

Albringwerde  255. 

Albshausen  122.  573. 

Alche  206,  646. 

Aldegund  522.  522. 

Aldekerk  472—474.  475. 

Aldenhoven  44ß.  447. 

Aldringen  25. 

Alenbügel,  auf  dem,  62. 

Alertshausen  HL  142.  788. 

Alf  (Alfbach)  62,  22.  82.  96—98.  lülL 

216,  32L  622.  598  -  600.  224. 
Alfer  Eisenwerk  522. 
Alfermann  502  122. 
Alflen  100.  1ÜL 
Alfter  4G0. 
Algenroth  275 
Alken  48,  5^  5i)2. 
Alkenstein  äliL  518 
Alkerhof  12. 
'  Allenbach  22.  22.  203—205.  Ü22.  664, 
Allendorf  TL   L27,  12ll   LIü.  120,  ilL 

622.  622,  682.  707. 
Allenz  22. 

Allerheiligenberg  168. 
Allhagen  222,  312.  4ja 
Allhausen  222. 
Allhauser  Miihle  410. 
Allinghausen  '212. 
Allner  202.  222.  202. 
Allrath  422. 

Alme  16L  162.  222.  261  -263.  H36-339. 

'366. 376-  812.  382—384 .  Sflfi— HB«.  391. 

728  -  780. 
Alme  Mühle  728. 
Almena  412.  780. 

Almersbacherhof  7JL  * 
Almert  251. 
Alpberg  388, 

Alpen  422.  424.  4Z6_  624. 

Alpenrod  122.  176.  121 

Alsbach  (Alschbach)  122.  302.  306.  617. 

Alsberg  L62. 

Alsdorf  445    442.  602,  264,  657 
Alsdorfer  Hütte  654. 
Alsenborn  222.  220.  22L  62L 
Alsenz  220.  222.  2HL  222.  290-295.  297. 
422.  662.  662.  620.  62L 


Alt 


Alstaden  220. 
Alat&tten  640.  541. 
Alstätte  422. 
Alstedde  422.  506. 
Alster  402. 
Alsum  622.  212. 
Alsweiler  22L 
Alt  Astenberg  122,  122. 
Altbach  26.  622,  606,  215, 
Alt  Blumrath  246,  222. 
Alte  Aa  422. 
Altebach  21L 
Altebau  IIB. 
Altebehang  122. 
Alteberg  127,  112 

Alteburg  2_L  50.  20.  22. 144. 12L  242.  571. 

Altefeld  240.  24L  222.  711. 

Altefelderbach  2LL 

Altegalgen  162. 

Altegoer  262. 

Altehaag  25.  126. 

Altehack  118. 

Altehaide  122, 

Alte  Hütte  262, 

Alte  Kamp  139. 

Altelinde  21H. 

Altemark  37. 

Alten  202. 

Altena  242.  250.  266.  700. 

Altenack  183. 

Altenahr  22.  £2,  23. 

Altenau  323,  324.  322.  388,  322.  122. 

Alten bach  637. 

Altenbacher  Mühle  650. 

Altenbamberg  223. 

Altenbecken  322.  322. SB9— 392.  402.  731 

Altenberg  üü,  HL  122.  204,  225,  372  573 

Altenberge  402.  412,  422,  420, 

Alten-Uocbum  222,  222,  375. 

Altenbögge  497. 

Altenbrück  126,  650. 

Altenbüren  226.  222, 

Altenburg  79,  134, 

Altendorf  24,  26L  623*  222.  687 

Altendorferbach  8JL 

Altenessen  320.  322.  212. 

Altenfeld  412. 

Altenglan  224.  222.  282.  621. 
Altenhagen  222.  222.  221.  222.  422.  692, 
Altenhain  170. 
Altenhausen  12L  520, 
Altenheerse  410  783. 
Alten  Heide,  in  der  737. 
Altenhellefeld  242.  707. 
Altenhof  22, 

Altenhundem  223.  23L  26L  701. 
Altenjagen  124. 
Alte  Niers  747. 

Altenkirchen   130,  148,  12Ü,   HL  122. 

120,  182-  184,  22L  26JL  285.  586.  629. 
Altenkleusheim  120.  122.  252. 
Altenrath  IM, 
Alten-Kheine  603. 
Altenroxel  488, 
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Altenseelbach  198. 
Altenstadten  158.  HL  586. 
Altentrift  L8fL  198. 
Alten  vor  de  250. 
Altenwald  1SL  303.  SQL  618. 
Altenwenden  liüL  708. 
Altenwied  IRL 
Alterherweg  231.  • 
Alter  Vobs  Ü2. 
Alte  Schözel  .'40. 
Altewarte  12S. 
Altheck  l£ii 
Althöhe  1£l 
Althof  IIA. 
Althüffen  41Ü. 
Altk&mper  312. 
Altkönig  36.  12k 
Altlayerbach  48,  622, 
Altmühl  787. 
Altecheid  SIL  600. 
Alt-Schennbeck  483.  123. 
Altstätten  UM. 
Altstrasse  125. 
Alt-Weilnau  127.  129.  583, 
Altwick  292. 

Alverdissen  411.  418.  ZEIL 
Alzen  1Ü1 
Alzey  296.  297. 
Amecke  245, 

Amel  (Amelbach)  8JL  114.  116.  liü 

Amelgatzen  415.  417.  781. 

Ameloe  489.  152. 

Amelsbüren  494.  49JL  767. 

Amelunxen  412  7R2. 

Amelnnxer  (Amerunger)  Kapelle  388.  729. 

Amerongen  475. 

Am  hohen  Ufer  äüi 

Ammeldingen  51.  88.  90.  äiiL  Ü2A. 

Ampen  38JL  720. 

Amteroth  182. 

A  Hatshausen  14F>.  L4JL  58j± 

AmtBSchaltheisenmühle  659. 

Andernach  70—72.  513.  514.  511.  51'.). 

521.  529.  532.  XU\. 
Anderthal,  auf  dem  75,  » 
Andler  55. 
Andreasberg  24 1. 
Angel  (Angelbach)  498— 50O.  IßJL 
Angelburg  173.  ITA 
Angelmodde  767. 
Angenend  74fi. 
Angenesch  476.  748. 
Anger  338.  344-312.  Mli  350. 
Angermünde  549. 
Angerschlade  213. 
Anhaeiskopf  285. 
Anhaltsberg  407. 
Anhausen  180. 
Anholt  482.  483.  550. 
Anhoven  457. 
Annaberg  48F>. 
Annakapelle  486. 
Annasteine  617. 
Annen  SM.  358.  375, 


-  Aro  793 

Annonisbach  542. 
Anrath  141. 
Anreppen  501.  120. 
Anröchte  B_7JL  439, 
Anschlag  224.  34Q,  542. 
Anschlagskotten  668. 
Anshausen  662. 
Anspach  36.  129. 

AnstOBB  ütiO. 

Antfanger  Mühle  75'.». 
Antfeld  258. 
Antfelder  Mühle  690. 
Antfelder  Steinberg  256. 
Antoniushof  289. 
Antonius  Kapelle  100. 
Antweiler  60.  633. 
Anxel  (Axel)bach  49<L 
Anzhausen  202. 
Apenberg  42L 
Apenbnrg  412.  Zfiä. 
Apert  62.  9L. 
Aperwald  584. 
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Apfelberg  289. 
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Appelhülsen  484.  485.  493.  494, 124. 125. 
Appersberg  114. 
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Archenholzwäldchen  128. 
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Ardei  358.  359.  315. 
Ardeyerbach  686. 
Aremberg  60.  80.  81 
Arencamp  434.  435. 
Arensberg  62. 
Aretzmühle  737. 
Arfeld  18L 
Arfurth  165.  512. 
Argendorf  538. 
Argenschwang  20. 
Argenthal  20.  22.  568. 
Anendorf  512.  529. 
Aringsbach  48. 
Arkel  154. 
Arloff  614. 
Armeisberg  216. 
Armuthsbach  8IL  81. 
Arndtskopf  149. 
Amheim  472.  415.  477. 
Arnoldshain  üfL  583. 
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Arnsberger  Wald  246. 
Arnshöfen  159.  179. 
Arolsen  404. 
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Arpe  244,  707 
Ar  ras  QfL  08.  598. 
Arrecrath  321. 
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Arweilcr  232.  228.  280,  281. 
Arzbach  161.  579. 
Arzdorf  3Jül  422.  636, 
Arzfeld  88.  82. 
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Aul  164 
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Aulhausen  34, 
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Badenhard  42. 
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Bähnerhardt  242. 
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Bärenkopf  144.  2115. 
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Bärweiler  284. 
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Bahnerhof  222. 

Bakenfeld  424.  . 
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Balde  145. 

Baldenei  280.  682.  684. 
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Balesfeld  20.  318.  320. 
Balken  548.  262. 
Balkhausen  425. 
Balkhaueerkotten  028. 
Ball  125. 
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Ballenhübel  225,  437. 
Ballersbach  17_L  122.  686, 
Baltersbacherhof  300. 
Balve  242.  243.  205, 
Ualverwald  248,  249 
Bambergerhof  207. 
Bamenohl  IM.  2üL 
Bandorf  321, 
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Baumberge  422,  478.  482.  482.  488,  510. 
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Begestorf  222. 

Begau  440. 
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Beienburg  225—227.  230.  252. 
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Beilstein  59,  152.  16L  162.  120.  583,  520, 
Beinhausen  6_L  95,  601. 
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Belecke  25o!  260,  329,  383,  432.  205, 

Beigenbach  112, 

Beigenbacher  Mühle  112. 
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Belle  Mühle  212. 
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Beller  282. 

Bellersdorf  121.  286, 

Bellersen  112,  283, 

Bellinghausen  221. 

Bellscbeiderhof  347. 

Belm  422. 
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Bembüren  39J,  102.  282, 
Benderschbach  321. 
Bendorf  528.  6^2.  625, 
Benfe  144.  146,  288. 
Bengel  96,  28,  29,  315,  522, 
Benkhausen  422.  508.  219, 
Bennemann  494. 
Bennerscheid  220. 
Benninghausen  500.  501.  719. 
Benninghauserbach  219,  650. 
Benninghofen  365. 
Bennrath  4L  45, 
Benolpe  205. 

Benrath  342.  312,  522,  522.  524.  545. 
Bensberg  125,  222.  222.  522, 
Bentenberg  388, 
Benthaus  481. 
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Bentheim  488. 
Bentheim,  Schlossberg  488. 
Bentlager  Busch,  am  508. 
Bentrup  42L 
Benzelrath  4ti2. 
Berbelenkreuz  54.  55.  87. 
Berberen  444. 
Berchum  700. 
Berdelheidc  498. 
Berdesberg  302, 
Bereborn  52,  598. 
Merenberg  250. 
Herenborn  102-  103. 
Berend  486. 

Berensberg  442.  447.  509. 
Berg  551. 

Bergbossendorf  717. 
Bergbrunnen  187. 
Berge  lfil. 
Bergebersbach  586. 
Berge  Borbeck  360.  362, 
Bergelbach  500.  269, 
Bergen  230.  214,  310.  «»14. 
Bergenthalsche  Mühle  710. 
Bergerbusch  86.  332, 
Berger  Hammer  604. 
Bergerkirche  581.  582. 
Bergermühle  310.  014. 
Bergermüllers  Steg  230. 
Bergeshüvede  402. 
Bergfeld  162. 
Berghaus  263. 

Berghausen  145.  158.  120.  216.  220  451 

505.  281  288. 
Bergheim  86,  ±15.  455,  402.  403.  ML 

523.  K71. 
Berghöferbach  211. 
Berghof  252. 
Berghofen  359,  716. 
Bergkirchen  43L  482. 
Bergnassau  579. 
Bergrath  324, 
Bergshammer  704. 
Bergstein  114. . 
Bergweiler  24.  95. 
Beringhausen  78fi 

Berkel  422.  428.  482,  4M,  482.  510. 
751— 75«. 

Berken  340.  350.  42<I 
Berkerlei  517. 
Berkert  2Uk 
Berkum  335. 
Berlar  24^ 
Berlebeck  393.  396. 

Berleburg  130.  127,  14L  142.  233,  235. 
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Berleburgerhof  105.  632. 
Berlingen  62,  02. 
Berlingerbach  fiL  62. 
Berlinghausen  2f>4  704 
Berlotte  322. 
Bermbach  125.  130. 
Bermel  102.  103. 
Bermershausen  524. 
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Bisdorf  460, 

Biskirchen  129.'  18&  523, 
Bislich  525,  552. 
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Bleckhausen  03.  Iii,  ÖQL 

Blee  520. 
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Bleidenbach  2iL 

Bleidenstadt  123.  580.  58L 

Bleiwäsche  263.  7 HO. 

Blerichen  155» 

Blessem  628. 

Blessenbach  128, 

Blick  352. 

Blickerstein  16-1. 

Bliedesbach  284. 

Bliedinghausen  222. 

Bliersheim  521, 

Blies  266. 267.262.222,280. 284,  285^222— 
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Bliescastel  222. 
Bliesheim  162.  012.  623,  628, 
Bliesransbach  302. 
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Blombachshaus  228. 
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Bockel  22Ö, 
Bocken  759. 
Bockenau  222, 
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Hockenbacher  Höhe  123,  231.  203. 

Bockenhardt  216, 

Bockeroth  22L 

Bockersberg  211. 

Bocket  4-1-1. 

Bockholt  366, 

Bockhorst  1QL 

Bocklemündt  543. 

Bockmühle  Haus  699- 

Bockraden  12L  128. 

Bockrader  Thal  12L 

Bocksberg  268. 

Bockspiel  Tunnel  552. 

Bockum  523,  53L  51L  682.  20L 

Bodberger  (Budberger)  Insel  fllH, 

Boddenberg  225. 

Bodelschwingh  368. 

Boden  743. 

Bodendorf  80.  83. 
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Bodenfelde  405,  773. 

Bodenheim  073. 

Bodenhof  73!). 

Bodenlei  516. 

Bodonthal  390. 

Bockel  162. 

Böckendorf  412, 

Bödefeld  132,  21L  709—711. 

Bödefelderbach  241.  710. 

Hödingen  208 

Bödinghagen  212. 

Bogel  5DJL 

Böle  353. 

Böler  Heide  353. 

Bölingen  83.  166. 

Böller  221. 

Bönen  497.  226« 

Böninghardt  ML  122.  121.  476 

Bönninge  22  l 

Boerfink  (Biorfink)  23,  80.  32.  570- 

Börlinghausen  121.  703, 

Börnig  125.  767. 

Börninghausen  430. 

Börrstadt  270. 

Börsborn  285. 

Borsinghausen  368. 

Börste  180. 

Boeschweiler  276.  570. 

Bösehammer  24;s.  7of>. 

Bösingfeld  418. 

Bogel  HL 

Bohl  323.  113. 

Bohlberg  282. 

Bohle  506. 

Bohler  Heide  325. 

Böhm  131. 

Bohndorf  036. 

Bohnenberg  121. 

Boisheim  126.  218, 

Boke  500  50L  220. 

Bollenbach  282.  283, 

Bollendorf  SIL  fi21 

Bollerbach  112.  222. 

Bulterberg  140. 

Bollscheid  152. 

Bollwerk  31,  622, 

Bollwerkskathe  122,  550. 

Boltrop  12B. 

Bolvershahn  186. 

Bolzenberg  172. 

Bombach  516. 

Bombaden  13L  684. 

Bomberg  112.  115.  116- 

Bombogen  97. 

Bomig  212. 

Bommerholz  35L 

Bommern  68L  684, 

Bommersbach  302  609. 

Bommersbacherhof  602. 

Bommersbacher  Mühle  3U7. 

Bomus  Kapelle  523. 

Bonefeld  183, 

Bonenburg    386— 387.    382.    4üü.  407 
186. 
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Bongardt  HL 
Bongart  827.  235. 
Boogartz  476. 
Bongenberg  02. 

BonnSA  463^153-461  122502:612  516. 

62L  622.  522.  532.  537-539.  540  641. 
Bonneberg  417. 
Bonnebergerbach  418.  419. 
Bonnerath  42. 
Bonsbeuren  99. 
Bontkirchen  138. 
Bonzel  704. 

Boos  5JL  25.  104.  213.  21&  212.  55L 
Boosensell  492. 

Boppard  41.  43.  613.  511.  611,  512.  62iL 

528.  532.  636.  r>7 1 
Bopparder  Hamm  50. 
Borbeck  363.  3G6. 
Borberg  (Bornberg)  235. 
Borchenebach  56. 
Borelbach  42.  61L 
Borg  312. 
Borgberg  400,  40_L 
Borgentreich  40JL  1Q7_  785. 
Borgholz  4ü&  784. 

Borgholzhausen  385. 392  -  395.  222.  398— 

400.  ±12.  42L  439. 
Borghorst  491. 
Borglohe  123.  421,  126. 
Bork  4S6.  422. 
Borken  48JL  432. 

Borkenberge  47L  182.  423.  486—487. 
Borler  7.S. 

Borlerbach  (Nohnerbach)  78. 
Borlinghausen,  384.  220.  3B2.  282,  393. 

420.  102.  123. 
Borlinghauser  Mühle  3R9. 
Born  123.  225.  222.  222. 
Bornebrock  282, 
Bornfeld  122.  226. 
Bornheim  460.  52L  510.  541. 
Bornhofen  118. 
Bornig  112. 
Bornshof  221, 

Bornstapel  (Bohnstapel)  419. 
Borth  525. 

Borthsche  Graben  524. 
Borthsohe  Ley  524. 
Boschemich  441. 
Bosen  272.  212. 
Bosenberg  225.  298. 
Bosenheim  557. 
Boslar  456. 
Bosseborn  402. 
Bosseborner  Warte  412. 
Bossel  36L  023. 
Bosselbach  351.  222. 
Bossendorf  42L 

Botrange  (Bodrange)  55.  264.  734. 
Bottenhorn  157,  162. 
Botzelar  622. 
Botzelhübel  222.  132. 
Bouraul  232. 
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Bous  302  602.  216. 

Bövinghausen  356. 

Boxberg  2L  25.  202.  202. 

Boyting  Mühle  486.  752. 

Bozlar  (Botslar)  226. 

Bozlar  Mühlenbach  496. 

Brabecke  240—242.  211,  202-  711. 

Braberg  240. 

Brachbach  200.  CIL  246. 

Brachbacherhütte  041. 

Brachelen  447,  224. 

Bracht  22.  2j_2,  237,  243,  211  24iL 

Brachtebccke  242.  226. 

Brachthausen  190—192.  262.  7_0JL 

Brachtpe  133.  2LL  212,  234,  253.  254. 

704, 

Brackwede  222.  32L  502, 
Brackweder  Kopf  331. 
Braemerich  Tunnel  277.  559- 
Brakel  222.  409-412.  783 
Bramberg  (Brandenberg)  266. 
Bramsche  122.  420.  432  -434.  Hü.  601, 
222. 

Brand  210.  322. 
Brand  (llbert)  26L 
Brandenberg  114.  426.  4ÖL  422.  610, 
Brau denbergsmü hie  742. 
Brandenburg  222 
Brandenmarksberg  420, 
Branderberg  38Q,  428. 
Brandoberndorf  122,  120.  584. 
Brandscheid  62.  89,  168. 
Brandstücker  12L 
Braschoss  663. 
Braubach  112.  521,  632. 
Brauersdorf  !ÜL  2U3. 
Braues  500, 

Braune  (Brunnen)  Brücke  499.  758. 

Braunfels  122.  522. 

Braunfelser  Mühlenbach  573.  584. 

Braunsbacherhof  222. 

Braunsberg  122. 

Braunsborn  13. 

Braunsrath  41t. 

Brebach  202.  212. 

Breberg  241. 

Brechhofen  222. 

Brecht  212.  318,  223. 

Brechte  420.  266. 

Brechten  481. 

Breckerfeld  262, 

Bredeck  759. 

Bredelar  225.  26K  263.  780. 
Bredelarer  Hütte  2SJL 
Breden  402. 

Bredenberg  (Bremberg)  289. 
Bredenborn  402,  416.  132. 
Bredenbruch  212. 
Brodenoi  365.  352.  224.  375 
Breebeck  346. 
Brehberg  85. 
Breiberg,  grosser  186. 
Breiberg,  mittlerer  186. 
Breidenbruch  212. 
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Breidenstein  674. 
Breidt  21Ü 
Breinig  326.  32L  438. 
Breinigerbach  741. 
Breiniger  Heide  326. 
BreUdorf  137. 
Breitebach  IM.  225,  712. 
Breiteich  127. 

Breitenbach  172.  267.  269,  2Q0,  515.  686. 
Breitenbenden  628.  679. 
Breitenberg  162. 
Breitenfelderhof  262. 
Breitenheim  282. 
Breitenthal  iL  562. 
Breithardt  123, 
Breitscheid  148.  IM.  Hü. 
Breloh  255. 
Bremberg  12L 

Bremecke  213.  246.  882.  Z02.  210.  712. 
Bremerhof  462.  4ü6. 
Bremerichhof  294. 
Bremerkopf  23, 
Bremermühle  487. 
Bremm  52.  102.  582.  592. 
Bremme  352. 
Bremsenhäuschen  225. 
Brenig  460. 
Brenk  18, 
Brenken  387. 
Brenkerbach  62.  68,  GüL 
Brennender  Berg  303. 
Brenschede  216.  35&  358.  628.  7U7. 
Brenscheid  255. 
Brenscheider  Mühle  255. 
Bresgersberg  (Bressersberg)  474. 
Bretzenheim  556. 
Brenn  218.  650. 
Breuna  404 

Brexbach  162.  16_9_  129.  625, 
Breyel  420. 
Briedel  582.  690.  592. 
Briedern  10JL  582.  522. 
Brieth  719. 
Brill  am,  668. 
Brilon  225.  236.  269—261. 
Brimmingen  317. 
Bringhausen  787. 
Brink  346. 
Brinken  59. 
Brinkmann  422.  507. 
Brintrup  18JL 
Brirup  492 
Britania  Hütte  667. 
Britten  3L 

Brochterbeck  400,  402. 
Brockemüller  50_L 
Brockenberg  326. 
Brockhaus  502. 
,    Brockhausen  423.  ZÖL  222. 
Brockhauser  Kalkweg,  am  347. 
Brockhof  486. 
Brock  Mühle  152. 
Brockscheidermühle  601. 
Brockschmidt  506. 


Rru 

Brockum  484. 

Brodekimsberg  (Bruder-Kanzberg)  185. 

Brodenbach  42.  589.  592. 

Brodtknochen  65. 

Brodtpfad  76, 

Brocken  413. 

Bröhlingen  81. 

Broel  ßlä. 

Broelbach  155,  206-210.  219.  653. 

Brönstrup  1Q2.  507. 

Brohl  52.  62.  05.  61.  Z2.  ZI  25.  &15L 

532.  622. 
Brohlbach  532.  R29— 6S1 
Broich  102.  348.  156.  169.  680. 
Broichbach  (Bruchbach)  445.  454. 
Broicher  Mühle  415.  HL  738 
Broich  Mühle  717.  748 
Brombacherberg  218. 
Bronkhorst  753. 
Bronswicks  Busch  5üö. 
Broxberg  390. 

Bruch  94.  315.  321  410.  602.  629.  671. 
Bruchbach  255.  421.  128.  636. 
Bruchbergerfeld  134. 
Bruchhausen  59. 137.  138.  14L  128.  1*5. 

238.  112.  119.  650.  712.  782. 
Bruchhauser  Heide  185. 
Bruchhauser  Steine  138,  235. 
Bruchhauser  Walzwerk  687. 
Bruchhof  335. 

Bruchmühlbach  268.  269.  288.  568. 
Bruchmühlen  780. 
Bruchrachdorf  lßL  182. 
Bruchstück  127. 
Brachte  102.  HL  412.  783. 
Bruchweiler  25. 
Brücherhof  112. 
Brück  77—79  628.  633. 
Brückchen  346. 
Brücken  21L  222.  228. 
Brückenstück  122. 
Brückerbach  282.  569. 
Brückerhof  679. 
Brückner  Keip  277. 
Brüggemann  506.  764 
Brüggen,  442.  153.  166.  162.  621.  626. 
629.  215. 

Brühl  460-463.  166.  522.  533.  532.  54<L 

Brühlbach  20. 

Brühlberg  13L 

Brühlskopf  282. 

Brüllingsen  328. 

Brünchesthal  300. 

Brüngelsberg  IHK. 

Brüngsberg  652, 

Brüninghausen  352.  365.  323.  374.  376. 

329.  IÜL  714-716. 
Brüninghauserbach  716. 
Brünings mühle  490.  755. 
Brüxken  750. 
Brulandsbach  435. 
Brumlingen  216.  689. 
Brungardt  213. 
Brungershausen  574. 
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Brüngsberg  195. 
Brunhildisstein  36. 
Brunneu  Brücke  7Sfl. 
Brunnenstein  138. 
Brunskappel  232.  240.  712. 
Brunstein  370. 
Bruschied  20, 
Bruttig  582.  592. 
Bubach  43.  809,  562.  613. 
Bubenheim  64.  G25, 
Buch  57t). 
Buchelbach  318. 
Buchenau  574.  575. 
Buchenhof  652. 
Buchhagen  213.  241 
Buchheim  667' 
Buchenkopf  160. 
Buchenstrauch,  am  197. 
Bnchenstruth  Ififl 
Buchhell  170. 

Buchhellcr  142,  182  128.  666»  652. 
Buchholz  iL  23.  ÖL  L22.  122.  216.  220. 

226.  421  632.  771 
Buchhober  Mühle  632. 
Buchholzgraben  388. 
Buchhorst  241  III 
Buchold  428.  482. 
Buchwald  121  L2L  130.  280.  438. 
Buckeroth  186. 
Budberg  52iL 
Budde  494 
Büchel  100. 
Büchelchen  288. 
Büchenberg  432. 
Büchenbeuren  13.  AI  48.  569. 
Bücher  401- 
Bückeburg  435..  436. 
Büdenholz  641. 

Büderich  381  520.  521.  542.  223. 

Büdericher  Insel  518. 

Büdesheim  52.  21  271  fiOJL 

Bühl  16JL 

Bühne  407. 

Bühnebach  504. 

Bülgenauel  li:i7. 

Büllingen  54,  LLL  115.  733. 

Bültgen  544. 

Bültmecke  ML 

Bünde  422.  Im 

Büenfeld  243,  244. 

Buer  360,  430—432.  480.  713 

Bürbach  149. 

Bürbaumer  Strasse  466. 

Büren  260.  326.  322.  324,  381  728 

Bürenbruck  333. 

Bürgerhoidc  320.  41L 

Bürgerhöchsten  183. 

Bürgers  423,  162. 

Bürresheim  52.  35.  62.  622.  628. 

Bürvenich  331  452.  433.  509, 

Büscheich  62. 

Büschfeld  308.  310.  614. 

Büsdorf  465. 

Büaseberg  415. 
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Bütgenbach  114.  Uli. 

Büttgen  423. 

Büttgenbach  82. 

Büttken  484. 

Buhlenherg  32.  130.  277 

Buhnberg  418. 

Buir  44L  45_L  435. 

Buisdorf  54.  63L  615.  646. 

Buke  386.  382.  320.  222. 

Buldern  484,  485,  725 

Bullerbach  503. 

Bulthaus  546- 

Bundenbach  24.  669. 

Bundenberg  50. 

UundenbergBmühle  574. 

Bungert  8L 

Buntelichte  124  234. 

Kuntscbeids  Min. -Quelle  632. « 

Burbach  42.  49.  147.  150.  152.  189.  276. 
302. 305.  306.  342.  461  462.  464.  5J1 
510.  511  602.  612.  657_  652,  66L 

Burberg  92, 

Burdenthal  (Boppard)  50. 

Burg  20,  24  149.  171.  174.  175  201. 

225,  226. 229.  230.  242.  332.  340  -  842. 

345.  347.  585.  603.  668. 
Burgberg  66.  68.  211.  216.  384  388.  389 
Burgbrohl  74,  622.  621  632, 
Burgbrohler  (Nonn's)  Muhle  6jLL 
Burgen  38.  582.  692. 
Burgerbach  150.  15L  668, 
Burger  Gebirge  400. 
Burgerheide  7_L 
Burgermühle  603. 
Burgerwald  97. 
Burgfeyer  Hütte  333.  678. 
Burghals  416. 
Burghof  182. 

Burgholdinghauserbach  253. 
Burgholz  325.  326.  438. 
Burgkopf  97.  LLL  2JIL 
Burgsahr  634. 
Burgschwalbach  124. 
Burgsolms  131  584. 
•   Burgsteinfurt  428.  420  iftL  256. 
Burgsteiiifurter  Aa  ilL  4JJL  4s8. 
Burgwald  415. 
Burhecker  Kreuz  407 
Burkelsbach  3_L  606. 
Burlach  (Burlo)  486.  251 
Bursoheid  311  i»67. 
Burtscheid  738. 
Busbach  326.  327. 
Busch,  Forsthaus  388. 
Buscheck,  am  317. 
Buschei  371. 
Buscheiderheid  III. 
Büschem  212. 
Buscherhöfe  473.  544 
Buschersberg  344. 
Buschfeld  462.  622. 
Buschgotthardshütte  663. 
Buschhaus  716. 
Buschhausen  479.  549. 
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Buschheim  544. 
Buschhoven  460.  4 GG. 
Buschhütten  663. 
Buschhütter  Hammer  gffiL 
Buschmann  Haus  680. 
Buschmühle  322.  323.  114.  142. 
Buschstein  231L 
Busenberg  229. 
Butterberg  474. 
Butterhecker  Steinkopf  26. 
Byfang  35L  422.  542.  682, 
Byland  552. 
Bylandsche  Canal  52L 

c. 

Caan  129.  202,  662. 

Caaner  Mühle  662, 

Cabel  353,  ZOO. 

Caden  163. 

Cadenbach  lOL  512. 

Caener  .Schloss)  Mühle  246. 

Calcar  8JL  44JL  422.  424.  Uli.  525-527. 

648. 
Calcarberg  174. 
Calcum  34L  53A  5ÜL 
Caldauen  645.  653. 
Calden  404,  225. 
Calenbach  513.  582. 
Calenberg  33L 

Calenboru  82.  ül  102.  451.  598. 
Call  108.  102.  33L  332.  244, 
Callbach  56.  111=11&  IM.  243. 
Calle  SSO, 

Callenbach  B2L  liUl», 
Callerheide  109. 
Callerheistert  332.  334,  244. 
Callmutherthal  50, 
Calmesweiler  613. 
Calmuth  86.  324, 
Gaisbach  215. 
Calsmund  132, 
Calvarienberg  90.  255. 
Cambacher  Mühle  328. 
Cambacher  Weiher  241, 
Camberg  35.  126.  582. 
Camen  326.  380.  426,  225. 
Camillenborg  66.  fiL 
Cammerforst  34. 
Camp  50.  424.  425.  532, 
Camperberg  472. 
Campermann  525, 
Capelle.  Hof  228. 
Capellen  513.  532,  53A  ßlü. 
Capellen  Vleut  248. 
Capellerbach  535, 
Cappel  43.  233.  288. 
Cappeln  424.  422. 
Cappelscbe  Mühle  210. 
Garden  102,  588.  528, 
(Lardenbach  103, 
Carlsberg  262. 
Carlschanze  386.  388.  220 


Carlshafen  403, 405. 406,408. 512. 773  7fti. 

Carlshalle  557. 

Carlshausen  88, 

Carlshöhe  330. 

Carlshof  313. 

Carlshütte  514.  201. 

Carl  Theodors  Insel  518. 

Carnap  713. 

Carthaeuser  Hof  60. 

Carthaus  (Königskamp)  451. 

Carthause  50.  5L 

Casbach  184, 

Casdorf  LLL 

Casel  46.  605, 

Casimirsthal  140. 

Caspersbrucb  343. 

Cassel  57.  102.  10A  634.  773. 

Casselbach  JA 

Casselburg  604. 

Casselerbach  52. 

Gaste  1  311. 

CasteUaun  4L  43.  48— SO  528. 

Caster  620.  621.  625. 

Castrop  350.  358.  360.  361.  368.  373. 

326.  480. 
Catharinenthal  'J'.»4. 
Cattenes  582.  502. 
Catzenelubogen  12L  580 


Caub  118.  513.  514.  516. 


Charlottenburg 
Charneux  56. 
Chaux  de  Fouir  50. 
Chenee  733. 
Christi  anseck  142 
Ciarenbecker  Mühle  548 
Clarenthal  313. 
Clarholz  260. 
Clause  212.  218.  244. 
Clausplatz  436. 
Ciaverbach  5ÜO  162. 
Uecbach  120.  13L  132.  133. 
Cleeberg  13L 
Clef  642. 

Clemenshafen  422.  lOA 
Clemenshof  746. 
Clemenskirche  518.  ■ 
Clemeuspesch  85,  67'.>. 
Cleve  44L  472  -  474.  416,  508.  502.526, 
534  fi4& 

Cleverberg  422,  424.  426. 

Clever  Wald  424, 

Clevesche  Berge  526. 

Clörather  Mühle  747. 

Clotten  102.  522. 

Clüsserath  23.  602. 

Cluseuberg  412, 

Clytgraben  47!>. 

Cobbenrode  707. 

Cobbeuroderbach  241 5. 

Cobben  roderhöhe  244. 

Coborn  66.  582.  522. 

Coblcnz  32.  60.  116.  265.  513—515  512. 


52L  528.  53L  532,  530.  532. 
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Cochem  52.  ML  10L  100,  588  -.Vjl  59^ 


Cöl 

Cöln  44L  461—467  469.  473.  509  513- 
515.  618  -  522.  530.  533.  5J12.  540— 543. 
Conen  314  ßüL  308. 
Coerde  4LLL  IM. 
Goerheide  492. 

Coesfeld  422.  428.  482.  485  -489  725. 

153.  755. 
Cötenbach  224. 
Coisdorf  79, 
Colinshof  739. 
Collenbergshöhe  194. 
Collesleuken  314.  6JiL 
Collis  101  105. 
Gomblain  !?>?,. 

Gommern  331-334.  452.  454.  622. 

Concordiahütte  740. 

Cond  592. 

Condeierbach  30A 

Conderbach  49.  592. 

Condermüble  592. 

Conradsheim  453.  676. 

Conz  59_L  613. 

Gonzen  112, 

Conzerbrück  32.  Ü14.  315.  58&  524  606  - 

608. 

Conzerhöfe  104. 
Coquayfange  ijfi. 
Corbecke  322. 
Cordel  320.  603,  604, 
Cornelimün8ter  742. 
Correnzig  457. 
Corvey  772. 
Cottonheim  38. 32.  628. 
Cottenheimerbach  627. 
Cottenheimer  Bilden  69. 
Coversteiner  Mühle  213. 
Cramberg  122. 
Cranacker  724. 

Cranenburg  441,  472.  526.  53L  534.  548. 
Crange  352.  37Q,  ÜIL  314.  4ML  7_LL 
Cratzenbach  127 
Credenbach  203. 

Crefeld  iiL  4ZQ-473.  523.  534.  541. 

Crengeldanz  372,  373. 

Crettnach  45. 

Crettnich  309.  310.615 

Croeff  28.  590 

Crollage  432. 

Crombach  120.  122.  204,  335. 
Crombacher  Heck  122.  234. 
Cromford  347. 
Cronberg  38. 
Cronenberg  668. 
Cronenburg  52.  2L 
Cronenburger  Hütte  53.  EL 
Cronenrecher  Mühle  745 
Crudenberg  716. 
Cubach  130,  533. 
Cuchenheim  458.  672. 
Cuchenheimer  Erft  674  —  676. 
Cuchcnheimer  Mühlcubach  458. 
dies  4L  58&  590.  593, 
dieser  Hospital  590. 
Cunibert  26L 
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Cürrenberg  66, 
Gürten  125.  212.  Goo. 
Curl  323.  125. 
Cuael  285.  283. 
Cuselbach  284,  285.  28JL 

D. 

Daade  (Daadenbach)  142.  153,  122.  128. 

354.  352, 
Daaden  153.  128.  358. 
Daadenhütten  658. 
Daberg  lfiJi 

Dabringhausen  225.  230 
Dachsbau  166. 

Dachsberg  282.  223.  422.  424.  425. 
Dachsbusch  73. 
Dachsenhausen  117. 
Dachskopf  LL8.  231L 
Dagstuhl  6JJL 

Dahl  258.  390,  633.  322»  703.  717.  720 

721.  122. 
Dahlbruch  21U, 
Dahlbrucher  Hütte  665. 
Dahle  248. 

Dahlem  55.  23.  8L  22.  235. 
Dahlemerbach  82.  92. 
Dahleraer  Schaar  82.  92. 
Dahlen  452.  468,  469 
Dablener  Broich  715. 
Dahlhaus  7*4. 

Dahlhausen  333.  364.  680—  682  685. 
Dahlheim  118.  452.  784, 
Dahlinghausen  483. 
Dahlsen  414. 
Dahnen  89, 

Daisbach  34.  122.  123.  125. 
Dalbenden  744. 
Dalbke,  Haus  39JL 

Dalbkebach  (Dalke,  Dalkenbach)  322. 502. 
770. 

Daleiden  8JL  624, 
Dalhausen  408. 
Dalheim  388.  229,  737. 
Daltrup  422. 
Dambach  142,  222. 
Damm,  am  680. 
Dammann  495. 
Dammermühle  679. 
Dammfl.083  3<1  071». 
Damscheid  42.  265. 
Damscheider  Hohenstein  42. 
Dankelberg  278, 
Dankerath  78. 
Dankersen  112.  77:'». 
Dannenberg  194.  213. 
Dannenfels  27JL  29JL 
Dannenfelser  Mühle  296. 
Darfeld  482.  735. 
Darscheid  93,  98.  600. 
Darscheidcr  Mühle  600.  . 
Darup  485.  482.  725, 
Dasbach  35.  122.  124.  125. 
Dasberg  183.  640. 
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Dasburg  89.  624. 
Daseburg  407.  408. 
Dasmannskopf  708. 
Datteln  480. 
Dattenfeld  638.  646. 
Daubach  161. 
Daubenschcider  Wald  109. 
Daubhausen  170. 
Daabhaus  Mühle  567. 
Daufenbach  603.  604. 
Daun  61.  77.  93.  96.  99.  601. 
Dausenau  161.  571. 
•    Dausenberg  289. 
Davensberg  767. 
Davenskötter  499.  758. 
Daxweiler  22.  91.  271.  278.  318. 
Daxweiler  Mühle  566. 
Deckenhardt  267.  280.  297. 
Dedenbach  73.  75.  632. 
Dedenborn  112. 
Dedinghausen  720. 
Deesberg  772. 
Dehmkerbrock  418. 
Dehmker  Strang  418. 
Dohrenbach  207.  208. 
Dehrn  167.  572. 

Deilbach  (Dillbach)  346.  348.  350.  «97. 
Deimbach  598. 
Deimlinger  Mühle  603. 
Deipenbrock  601. 
Deisfeld  138.  786. 
Deissel  784 

Deisselberg  Deiselberg)  407.  408.  439. 
Deitmecke  711. 

Delbrück  497.  601.  544.  667.  727. 
Deleman  755. 
Dellbach  716. 
Dellen  70.  182.  546. 
Dellhoven  42.  49. 

Dellwig  339.  378.  379.  383.  686.  687. 

Delstern  699. 

Demme,  in  der  495. 

Denklingen  208.  209.  211.  661. 

Denklingerbach  211. 

Dennbach  48.  106. 

Denne  726. 

Densborn  92.  320.  603  -  605. 
Derichsmühlo  741. 
Derichsweiler  448. 
Derkum  458.  672.  673. 
Dermbach  668. 
Dernau  78.  80.  82.  83. 
Dernauer  Steige  83. 
Dernbach  159.  160.  579. 
Dernbacherhof  160.  579. 
Derschen  149. 
Derschlag  211.  212. 
Dersdorf  460.  540. 
Desbel  162. 
Desenberg  407. 
Desloch  287. 
Detmars  Kreuz  358. 

Detmold  387.  891.  398.  395.  396.  406.  420. 
421.  780. 
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Dettcbach  34.  122.  126. 
Dette  Gösse  379. 
Detzem  590. 
Deutsches  Eck  519. 
Deutschmühle  617. 
Deutz  202.  542. 
Deutzer  Werth  542. 
Deuz  644. 
Deuzer  Mühle  644. 
Dhaun  23. 
Dhorn  448. 

Dhünn  155.  191.  195.  217.  218—222  224 

—226.  230.  231.  545.  669. 
Dhünn,  kleine  155.  225.  231. 
Dianenburg.  Jagdschloss  170. 
Dichtelbaeh  19. 
Dickden  340. 
Dicke  Linde  261. 
Dickelsbach  338. 
Dickomerbach  600. 
Dickenberg  427.  428. 
Dickenscheid  21. 
Dicken  Weibe  494.  495.  767. 
Dickermühlc  343. 
Dickesbach  282. 
Dicke8häuscheu  227. 
D.ckestein  79.  164.  51Q 
Dickheck  117.  8- 
Dickschied  118. 
Dicks  Mühle  484. 
Dicktenberjr  72.  629. 
Dickwack  82. 
Dieberg  388. 
Diebergsmühle  372. 
Diebskopf  28.  29.  82. 
Diebsteine  516. 

Dieckfluss  bach),  grosser  436.  504. 
Diecksmann  505. 
Diedenshausen  142.  788. 
Diehling  123. 
Diekbach  749. 
Diekirchen  314. 
Dielingen  434.  485. 
Dielkirchen  293.  567. 
Dielkopf  160.  161. 

Diemel  134  136.  138.  142.  155.  156  283 
235.  236.  238.  261  -265.  387.  384.  386 
388-890.  392.  403-408.  412.  439  512 
784—786. 

Dierdorf  177.  180.  183.  629. 

Dieringhausen  216.  649. 

Dierscheid  321. 

Diersforth  525. 

Diesburgerhof  317. 

Diessen  50:2. 

Diestede  500. 

Diestelbach  414.  415.  782. 
Diestelbruch  421. 
Dietenhausen  128.  130.  684. 
Dietkirchen  167.  672. 
Dietzerlei  62. 

Dietzhölze  172.  173.  585.  586. 
Diez  47.  120-122.  572.  575. 
Difelderstein  68. 
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Dill  läü.  Iii  114.  146-148.  IM.  169  - 

115.  182.  122.  222.  684— f>87. 
Dillbrecht  LLL  132.  586. 
Dillberg  (Stirn)  ML 
Dilldorf  318.  3_5ji  692. 
Dillcnberg  3JL 

Dillenburg  4L  122    12L  58L  585. 

Dillbausen  162.  583. 

Dillheim  172,  584 . 

Dillingen  328.  212.  OüiL  612. 

Dillmesrech  285. 

Dillnhütte  623. 

Dillnhütter  Hammer  6JÜL 

Dilsburg  306. 

Dinebacn  15L  • 

Dinkel  HL  487    182.  755. 

Dinkelburg  407. 

Dinkelstein  126. 

Dinschede  252.  t»88. 

Dinscbeder  Mark  252. 

Dinslaken  412.  53L  512.  551L 

hinsmacke  709. 

Dirmerzheim  453.  67JL 

Dirmingen  302.  613. 

Dirmingerbach  322.  613. 

Disibodenberg  284.  567. 

DiBsel  769 

Dissen  322.  420.  1ÜL 
Ditelsbach  IM. 
Ditschhardt  02, 
Dit8chweiler  284. 
Ditzeroth  Iii.  ML 
Dockweiler  !ü  Üi  IL  93. 
Dohm  62, 
Dölsberg  262. 
Dönberg  350. 
Döngesberg  36, 
Dönhof.  Schulte  312. 
Dörbach  2k  3.16,  32L  602, 
Dören  326, 

Dörenberg  425.  42iL  135.  440, 
Dörenschlucht  385,  323.  325,  326.  322 

420.  502. 
Dorn  126, 

Dörnberg  16i.lii2.24L  432. 

Dörpe  225.  222. 

Dörphof  (Dürperhof)  222. 

Dörrbach  615. 

Dörrebach  22.  23. 

Dörrenbach  (Hermeskeil)  30, 

Dörrmoschel  222.  223= 

Dörnbach  ML  119—121.  52L  582. 

Dörscheid  1 1R. 

Dössel  407. 

Dohlengraben  ««IT. 

Dohm  362.  625. 

Dohnsen  410. 

Dohr  1QL  122. 

Dohrgaul  194. 

Dolberg  4IL  48L  488,  42L  498, 
Doldenhöhe  5L 
Dolhain  733, 
Dollberg  32,  522, 
Dollendorf  IL  LBL 


Dollendorfer  Thal  18L 
Dollen-Seite  236, 
Dombach  12L  66L 
Domherrn  Mühle  (»(Hj. 
Dominikmühle  tili. 
Dommelberg  138, 
Dommelstein  326, 
Dommersbach  282.  28L 
Domprobstsundern  42fi. 
Dondorf  22IL  63L 
Donnerhof  456. 
Donnersberg  27JL.  437. 
Donnerschlagsberg  52.  6L  122, 
Donrath  648. 
Donsbach  12Q,  586. 
Donsbrüggen  526,  548. 
Donselen  443. 
Donselerhof  443, 
Dorchheim  UiL  581 
Dorf  9L  32JL 
Dorferbach  ßiÜL 
Dorfweil  12L  129,  583. 
Dorlar  573. 
Dormagen  533. 
Dornap  345. 
Dornberg  160.  284. 
Dornbruch  122,  233. 
Dornburg  163. 
Dornbusch  123. 
Dorndorf  163,  5SL 
Dorn  heim  212. 
Dornhof  382. 
Dornholzhausen  1  in. 
Dornholzhauserwald  133. 
Dornick  626, 
Dorntreiberkopf  210. 
Dorsel  8L 
Dorspe  212. 

Dorsten  3_7_L  118.  483,  Lli.  116.  7_LL 

720.  721.  123. 
Dorstener  Mühle  Zlfi,  212. 
Dorstfeld  362   368,  313.  316.  LM 
Dortbruch  462, 

Dortmund  338.  355.  358.  352,  26L  3ßiL 

373-377   478—481.  493. 
Dortmuuderfeld  36L 
Dortmunder  Warte  877. 
Dottel  86. 
Dotzbach  ML 
Drabender  Höhe  202.  653, 
Drachenfels  186. 
Dramecke  709. 
Dransdorf  52L 
Dreckburg  332, 
Dreckloch  34JL 
Drecknach  105,  52L 
Drees  501.  IÜL 
Drehbach  Hof  ML 
Dreiborn  5L  10L  109,  112.  115. 
Dreieckiger  Stein  262, 
Dreier  494. 
Dreierwald  506.  768. 
Dreifelden  1IL  180. 18L  622« 
Dreiherrnkopf  218. 
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Dreiherrn-Wald  61.  102.  110. 
Dreiköpfchen  16. 
Dreilagerbach  113,  212. 
Drei  Linden  456. 
Dreis  GL  TL  93—95.  302.  835. 
Dreisbach  28.63.  8_L  123.  203.  312.  älä 
,  316.  Mi.  SIL  £6iL 
Dreischläger  Kapelle  183. 
Dreisel  343, 
Dreisen  225. 
Dreiser  Weiher  32.  335. 
Dreispitz  IIB. 

Dreistämmige  Hu  che,  au  der 
Dreisteine  230. 
Dreisteinhütten  312. 
Drei  Tonnen  SS. 
Drenhaus  370. 

Dranatainfurt  133.  494—496.  733.  138. 
Dreschhausen  211. 
Dresseindorf  erbach  587. 
Drevcn  &2L 

Driburg  383.  369-391.  103.  409  U2 

133;  783. 
Driburgerbach  783. 
Driburger  Thal  383.  390, 
Driedorf  130.  13a  383. 
Driesch  512.  332. 
Dringenberg  109.  110.  283. 
Dröbel  (Drübel)  23L 
Drögenpütt  485. 
Dröschede  248.  32L  333. 
Dröscheder  Hardt  353.  331, 
Drolshagen  133,  12L  231.  7JJLL 
Drommershausen  130. 
Drosselfels  270. 
Drüggelte  378.  322.  IÜJL 
Drüggepütt  340. 
Drüplingsen  33L 
Drüpt  621, 
Druidenstein  200. 
Duchroth  233. 
Duddey  12L 

Dudeldorf  323,  S2L  305, 
Dudenhofen  1 33. 
Dudenroth  376/ 

Dudweiler  (Duttweilor)  303— HOP».  318. 

Dudweiler  Mühle  301.  (IIS, 

Dügelebach  230.  705, 

Dülken  4fiH-470.  718. 

Dülmen  182.  484—486.  721.  723, 

Dünninghausen  213.  211.  332. 

Dümmerbach  724. 

Dümpel,  vor  dem  133, 

Dümpelfeld  15.  333.  335, 

Düngenheim  102—104.  338. 

Dünstekoven  460-  678. 

Dünwald  533. 

Düppenweiler  310. 

Dürbecke  3112.  7JLL 

Düren  322.  SSL  333,  HL  447— 4,r>2 

4f>7.  734. 
Dürenbach  32.  73.  IL  33L  332. 
Dürpholz  229. 
Dürrbach  233. 


Dürre  Maar  27, 
Dürscheid  13L  210. 
Dürscheiderbach  211L 
Dürscheven  133,  677. 
Dürwiss  447. 

Düssel  SSL  333.  341—346.   348  -  350. 

133.  ölfi,  372, 
Düsselberg  52, 

Düsseldorf  313,  IM.  432.  513.  al4-  31*. 
f>20  r>2-2.  530.  r>33.  521.  512.  513.  313, 
r>7!>. 

Düsselward  626. 

Düstemich  (Mehrberg)  18L  186.  187. 

Düte  322.  400.  423-426.  122,  733. 

Düttling  11L  SSL 

Dützen  13L  508. 

Dützhof  ISO.  133. 

Duffesbach  540, 

Duffeter  323, 

Duisburg  338.  SIE  338,  HL  313.  620. 

S34.  M9. 
Duisdorf  130.  4M.  538, 
Dumel  133. 
Dumicke  25L 
Duneckenberg  413. 
Dungberg  334. 
Dungerheck  fiL 
Dunker  603. 
Dunzweiler  233. 
Duppach  20, 
Durfach  321. 
Dusemond  593. 

E. 

Ebbe  131.  133.  16L  212.  2SL 
Ebbecke  (Ebbebach)  16L  26L 
Ebberg  218. 
Ebenhöhe  149. 
Ebenland  118. 
Ebenöde  118.  112. 
Ebenthal  71L 
Eberde  runner  117. 
Ebergöns  132,  588, 
Ebernburg  223.  550, 
'     Ebernhahn  ISO. 
Ebersbach  147. 
Eberschütz  102. 
Ebershauserhof  170. 
Eberts  338. 
Ebertshausen  L2L 
Ebisbach  23, 
Eborn  273.  217.  132. 
Ebscheid  13.  18. 
Echelnpöten  322. 
Echtermeier  504. 
Echternach  88.  315.  SIT.  321 
Echthausen  33L  ÜSJL  388. 
Echtrup  32a 
Echtz  H2. 
Eck,  hinter  der  283. 
EckartBgrund  122. 
Eckdorf  130.  13L 
Eckelhauson  278.  671. 
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Eckelhausen  228,  hlL 
Eckendorf  8JL 
Eckenhagen  108.  2LL  212. 
Eckesei  00& 
Eckfeld  20.  OL 
Eck  köpf  210, 

Eckmannshausen  208.  660. 
Eckwald  HE. 
Eckweiler  2L  22.  28, 
Edclbaob  428, 
Edelsberg  180.  581L 

Edcr  184,  185,  182,  IM,  140- !  10.  HS. 
154  -156.  190.  208  288,  28L  264  - 
200.  400,  40L  512,  785  -  788. 

Edesherg  286, 

Ediger  589,  522, 

Edingen  158,  HO, 

Edinnor  Papiermühle  110. 

Effeld  MiL  IM,  452.  238*  284. 

Effenberg  242. 

Efferu  540.  541. 

Egbert  504, 

Egel   Eggel)  40fi-408.  785 
Egenroth  119.  579. 

Egge  888.  äßlL  100.  113.  J_LL  425.  im 
432. 

Egge,  grosse  393-395.  32_L 
Egge,  kleine.  393.  825, 
Eggen berg  481. 
Etfgerath  457. 
Eggerhöven  465. 
Eggerscheid  88S.  24L 
Ehberg  IM, 

Ehebach  (Ahbach)  02.  LZ,  635. 
Ehlenbach  286. 

Ehlensbach  f  Ehlenzbach)  9J.  315.316.318. 

Ehr  (Bhrhöfe)  48,  4L  ABZ. 

Ehrang  53,  820.  528,  iüÜL 

Ehrekopf  25, 

Ehrenbach  iß.  42.  5ÜZ, 

Khrenberg  224. 

Ehrenbreitstein  156,  ISO,         532,  58a. 

5S6. 
Ehrenfeld  543. 
Ehrenatein  515. 
Ehrenthaler  Werth  512.  üJJL 
Ehringen  404. 

Ehringhausen  lOL  220.  230  332. 
Ehringshausen  109,  Hü.  TLL  Ü8_L 
Ehrmbach  128. 
Eibach  124, 
Eibelshausen  128.  506, 
Eich  CA.  70.  71.  221.  630. 
Eichberg  103.  288. 
Eichel  7JL  LL 
Eichelbacherhof  221 
Eichelberg  120.  20L  20L 
Eichelchen  269. 
Eichelhard  110.  HL  100. 
Eichen  1ÜA  2±LL  00L  605. 
Eicbenborn  4 12 -4M.  416. 
Eichener  Hammer  004. 
Eichenwäldchen  165. 
Eicherscheid  112,  OLL  625. 


Eicheil  12L  200, 
Eichhagen  254.  108. 
Eichhaus  574. 
Eichhof  219,  056, 
Eichholz  125,  JH 
Eichholzbach  080. 
Eichhübel  220. 
Eichkopf  85. 
Eichwald  147.  163. 
Eickel  32L 
Eickeloh  3S2,  222. 
Eickcnscheid  856,  357.  812. 
Eickerberg  416. 
Eickhofer  Mühle  257. 
Eickhorst  183.  508, 
Eicklinghofen  805.  828. 
Eicks  882.  00L 
Eickserburg  677. 
Eickser  Mühle  7  17. 
Eicksmühle  469. 
Eidamshaus  345. 
Eiershausen  173.  586. 
Eifgenbach  225.  226  230,  28L 
Eigen  6£2, 
Eilendorf  822. 
Eiler  Grund  882. 
Eilern  382. 
Eillerbcrg  412.  ALL 
Eilsen  185.  480. 
Eilstädter  Osterberg  432, 
Eilversen  400. 
Eiinerskath  408.  550, 
Hineilen  20L 
Einen  7")9.  768. 
Einern  810.  ML  180. 
Einbaus  180.  852.  685,  628, 
Einig  101-106. 

Einruhr  S2,  110.  LLL  284.  285, 

Einsfeld,  am  334. 

Einsiedler  Forsthaus  200. 

Einzelbaum  HS. 

Eipbach  111,  220. 

Eipd  (oder  Eupel)  089, 

Eipringhauscr  Mühle  231. 

Eiringhausen  154,  104.  215.  254.  10L 

Eisbach  22L  218, 

Eisbergen  435.  222. 

Eisborn  '248. 

Eischeider  Kreuz  210. 

Eiselg-  (Esels  bach  546. 

Eisemroth  174.  586. 

Eisen  82,  228,  52L 

Eisenbach  82.  88.  12L  208,  205,  206.  502, 
Eisenberg  242.  258,  295, 
Eiscnbergerlöh  100, 
Eisenholz  i  Eisenbolz)  50. 
Eisenhutberg  293,  225,  438. 
Eisenkaul  195. 
Eisenkaulborg  8L 
Eisen  kaut  105. 
Eisenkauten  164. 
Eisenköppel  178. 
Eisennierchen  178. 
Eisenthal  120. 
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Eiaerfcld  199-  2ÜL  342.  343.  343.  B3L 
Eiserfelderhütte  OßÜ.  GJiL 
Eiserfey  85. 

Eisern  199-201.  642.  QfiL 

Eisernehand  35.  33.  12«; 

Eiserne  Hütte  601 . 

Eisernhard  20L 

Eisernstein  22L 

Eisfeld  224, 

Eisloch  569. 

Eismecke  TU!». 

Eitelborn  18L 

Eiterbach  8L 

Eiterköpfe  3L 

Eitorf  HL  220.  338. 

Eitzweiler  523. 

Eiweiler  238.  302.  3üL 

Eiweiierbach  307. 

Eiweiler  Oberdorf  3QÖ. 

Eiweiler  Unterdorf  302. 

Elb  14iil^lJ)Lli^i!&iJi£lli2- 

LßA.  im  IUI-  lfiS.  196. 
Elbbach  522.  6SL  784. 
Elber  344. 
Elberbach  254.  703. 

Elberfeld  225.  221.  228.  230.  8B8-341. 

343.  345.  350.  338. 
Elbenberg  213.  292.  3üL 
Elbingen  159.  103. 
Elbisheimerhof  29iL 
Elbrinxen  415. 

Elchermühle  (Elgermühle)  322.  142. 

Elfgen  44L  456,  471 

Elchweiler  277, 

Elfertbach  240.  7_LL 

Elfter  Graben  41IL 

Elgendorf  160. 

Elgerath  88. 

Elgcrsberg  52. 

Elkenroth  12L  12ü  206. 

Elkenrother  Hauborg  IHK. 

Elkenrother  Thal  (Bach)  12L 

Elkeringhausen  142.  787 

Elkersberg  293. 

Elkershausen  128. 

Ellar  133.  13L  58L 

Ellbach  315. 

Ellen  45L 

Ellenberg  103.  222. 

Ellen*  589.  592. 

Eller  Ion.  543.  588. 

Ellerbach  100—102  22L  222.  HEIL  320, 

598.  230. 
Elleringhausen  141.  235.  712. 
Elleringhau8er  Tunnel  235. 
Ellermühle  367 
Ellerspring  2L 
Eilerweiler  570. 
Elling  123. 
Ellinghoven  438. 
Ellscheid  599. 
Ellweiler  222. 
Elm  315. 
Elp  545. 
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Elpe  240    242.  210.  HL 
Elsbach  303. 
Eisberg  475. 
Elschbach  284.  288. 
Eischeid  98. 

Elsdorf  144.  143.  254.  255.  45L  455. 
Elsa  398.  403.  40_L  419— 422.  430.  LiL 

624.  280. 
Elsei  33L 

Elsen  383.  453.  228. 
Elsenborn  III. 
Elsener  Spinnerei  67<». 
Elsenroth  20iL 
Eisfeld  22L 
Elsfleth  430.  504. 
Elsig  353.  453. 

Elsoff  140-142   167   581.  Z8L 

Elspe  23L  204 

Elsterberg  475. 

Elten  523.  52L  531. 

Eltville  34.  532. 

Elversberg  2fiL  3ÜL 

Elvert  Heide  4SI. 

Elz  98.  105.  133.  LiL  liifi.  58L 

Elz  (Elzbachj  58.  35.  15.  2iL  1QÜ  lü2  - 

104.  592.  5JÜ 
Elzebornerkopf  20. 
Elzerath  39.  302. 
Elzerstück  134. 
Embken  449. 450. 452, 
Emden  401 
Emlinghausen  251 . 
Emmaburg  322. 
Emmel  8L  138.  285. 
Emmelkopf  i  Emmekopf)  137 
Emmelshard  198. 

Emmer  322,  402.  411—417    419.  423. 

432.  IM.  182. 
Emmerbach  (Sonnenborn)  494,  495.  liifi. 

231. 

Emmerich  513.  514.  520.  525.  522  531 

53L  55L  552. 
Emmrichenhain  148.  152.  158.  353. 
Emmericher  Eiland  518 
Emmern  409.  413.  41L  418.  222. 
Emmershausen  127,  583. 
Empel  534. 

Ems  15L  15a  13L  333.  383.  385.  322. 
393.  39L  403.  404.  4ÜL  423  1:>U  431 
477.  478.  487—492.  42L  498— 5Q4  5Qä 
510.  512.  5IL  5LL  750-759  202  233 
-  239. 

Ems  (Ernsbach!  35.  120.  122    123.  5LL 

522.  529.  58L 
KntBcher  333.  332.  355.  363=330.  366 

—368.  32L  373—377.  432.   11LL  Iii. 

—478.  480.  48L  51Ü.  523.  IiüL  212 

—715. 
Emscherbruch  338.  113. 
Emsdetten  491.  758. 
Endenich  538, 
Endertbach  1Q0—1Q2.  598. 
Endressen  (Andreas)  Mühle  BOJ 
Endseifen  170.  • 


Digitized  by  Google 


Eng  — 


Esc 


Engbach  638. 

Engbroich  423.  749 

Engebach  13. 

Engehell  571. 

Engelerkopf  68. 

Engelgau  80.  85.  26JL 

Engelheck  LH 

Engeln  68. 

Engelsberg  253. 

Eugelsburg  223.  322. 

Engelskircheu  215   218.  643.  6&L 

Engenhahn  35.  122,  125. 

Enger  120.  422. 

Engen  528.  532.  532. 

Engersberg  108, 

Knghölle  42. 

Englertbshauser  325. 

EnglinghauBen  222. 

Engsterholt  43L 

Engter  432  434. 

Enkenbach  22k  29L 

Enkesen  381. 

Enkhausen  248.  202.  708. 
Enkhauserbach  707. 
Enkingmühle  764 

Ennepe  153.  223.  224.  231.  234.  256. 

251.  332.  348.  34JL  352.  339.  Ulli 
Ennerich  128.  58L 
Ennert  (Koveaux  Hauxchcn)  Iftft 
Enniger  433. 
Ennighausen  430. 
Ens  88.  83. 
Enschede  755. 
Ensdorf  302.  303. 
Enshof  483.  550. 
EnBte  669. 
Ensterknick  253. 
Enten,  auf  den  215. 
Entenfang  530.  533. 
Entenpfuhl  23.  132.  164. 
Entrup  4JJL  182. 
Enz  315.  312.  324. 
Enzen  317.  454.  503. 624.  «77. 
Enzweiler  558.  553. 
Enzweilerberg  275 
Enzweiler  Tunnel  225.  558.  559. 
Eprl,  am  214. 
Epelerberg  216. 
Eppelborn  303.  613. 
Eppenberg  102. 
Eppendorf  352.366  :  63J122. 
Eppenhain  35. 
Eppenhausen  249.  H53. 
Eppenrod  132.  134. 
Eppenroth  ft79. 
Eppinghoven  67o.  07  t. 
Eppstein  35. 

Epschloh  (Ebschloh)  L44.  146. 
Erb  547. 

Erbach  34.  42.  268.  263.  293.  53S,  582. 
620. 

Erbacher  Forstbaus  118. 
Erbacherkopf  34. 
Erbbrüggerhof  444. 


Erbel  182. 

Erbenbüdesheim  268.  220.  236. 
Erbeskopf  28. 
Erbisbach  102,  300. 
Erbschioer  Siepen  228. 
Erbsenberg  283. 
Erda  121.  174 
Erdenbach  100  -102. 
Erder  418.  4^5.  780 
Erdesbach  286 
Erdingen  208.  21L 
Erdorf  603.  304. 
Eremitage  20L  252.  271 
Ereshoven  649. 
Erfenbach  289. 

Erft  80.  83   85.  102.  LLL  265.  322.  B3L 
334.  433.  44L  442.  449-459.  IM  U\C, 
46L  47_L  423.  503.  filü  ÜLL 

Erft.  alte  543. 

Erftcanal  533. 

Ergestein  121. 

Ergste  353.  354.  685. 

Erkelenz  456.  452.  438. 

Erkeln  410.  282. 

Erkensruhr  110. 

Erkershöhe  292.  301.  302.  308. 

Erkrath  344    246.  546.  629. 

Erlen  16L  135.  218.  650. 

Erlen bach  32L 

Erlenbor  328. 

Erlenborn  HS. 

Erlenhagen  213. 

Erlenhahn  215. 

Erlenkamper  32L 

Ermelinghof  435.  226.  268. 

Ermlinghofen  716. 

Erndtebrück  L43    Ufi.  781.  7Rfl. 

Ernsdorferbriicke  663 

Ernst  123. 

Ernsthausen  i30 

Erp  453. 

Erpe  404. 

Erpel  529.  538. 

Erpeler  Lei  184. 

Erpentrup  392.  416.  781. 

Enzensberg  (Hoher  Ernst)  6L 

Errwald  28.  30.  264. 

Ertenbach  128. 

Erve  32L  1LL 

Erwitte  3£L  382.  222. 

Esch  26.  22.  95.  122.  125.  46f,  5S2 
6ü2.  014. 

Kschbach  IIB.  123.  123.  605.  62* 

Eschborn  2L 

Escheberg  404.  408. 

Eschelbach  162.  293. 

Eschen,  auf  292. 

Eschenau  165.  166.  283.  582. 

Eschenbach  415, 

Eschenbruch  417. 

Eschenburg  173  175. 

Eschenhahn  123.  12"). 

Eschenhahner  Haide  123. 

Escher  Mühle  6LL 
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Escheringen  302, 
Eschenvald  32L 
Eschhofen  122.  522. 
Eschmar  542»  ' 

Eschweiler  324-32«  142.  740. 
Fschweilcr  Aue  324. 
Eschweilerhof  301. 
Eschweiler  (Pescher ,bach  s_5_ 
Enchweiler  Püinpchen  740. 
Eschweiler  Pumpe  324.  7  in 
Eseloh  703. 
Eselsfürth  23JL  568. 
Kshof  (Eshöfe)  252.  258. 
Esloho  21L  245,  707. 
Espenschied  Iis.  112. 
Esper  295. 

Esse  404.  405.  408.  785. 

Essen  35Ü  35L  360.  3111  3fi3.  S6fi  :W8. 

310,  322.  324.   132   134.  420.  4S5. 

403.  549. 
Essenherg  520.  523.  547. 
Essentho  262.  SSL  884.  388. 
Essershausen  128. 
Esaig  158.  674. 
Essmann  495.  7«>7. 
Essweiler  289.  21ML 
Etschberg  2s5. 
Ettelbrück  üLL 
Etteln  388.  129. 
Ettelibcrg  iai 
Ettinghausen  1£>L  Üi2. 
Ettringen  6fL  ÜIL 
Etzbach  653. 
Etzweiler  455. 
Eudenbach  22±L 
Euenheim  454.  678. 
Eulenbach  34L 
Eulenberg  333. 
Eulenbis!  289. 
Eulenbruch  639. 
Eulendahlsbusch  344. 
Eulenhof  24.  631. 
Eulenkopf  269_ 
Eulenkrug  3J2, 

Kupon  52,  10J.  322.  328.  330.  23JL 
Euskirchen  312,  3211  322.  333,  335,  152 

—464.  458.  460  -463    530.  541.  (i73. 

074.  f»78. 
Euteneuen  641. 
Evers  499 
Eversael  524. 

Eversberg  258.  682.  OIMi  108. 
Eversbrücke  500.  252. 
Eversum  717. 
Evertsaue  <,i;s, 
Eving  481. 
Evingsen  248. 
Ewigbach  f*17. 
Ewighausen  179. 
Exterbach  AYL  US.  180. 
Extemsteine  382.  395. 


F. 

Faaswald  32. 
Fachbach  158.  lfiL 
Facherberg  lni. 
Fach  erhöhe  101- 
Fachitigrn  122,  HÜ  012. 
Fahlen  Iis. 
Fahlenscheid  253. 
Fahllei  510. 
Fahlsbach  582. 
Fahn  218. 

Fahr  519.  52L  529.  531 
Fahr-Lay  529. 
Falkenbach  105. 

Falkenberg  187.  196.  198,  393,  Sflfi. 
Falkonburg  49,  518. 
Falkenflucht  112.  113. 
Falkenhagen  412.  Uli. 
Falkenkrug  42L  7_s±L 
Falken  lei  10L 
Falkenlust  540. 
Falkenstein  30. 293. 294. 560. 
Faugerhof  525. 
Fassorlei  517. 

Faulbach  160.  533.  544.  067. 
Faulebutter  245. 
Faulenbruch  330.  737. 
Faul  ich  512. 
Fechingen  302. 
Fechingerbach  302. 
Feckweiler  220.  222. 
Federdillen  142. 
Fegtesch  531 . 
Fehlenbor  631. 
Feil  293. 
Fcilsdorf  312. 
Feistenberg  290. 
Felbecke  2LL 

Ft  ldberff  (Gr.  u.  Kl.)  36.  120,  124.  264. 

Feldhof  230,  053, 

Fi-ldinann  221  JJü  262. 

Feldrom  ÜdL  3H«L  AgL  322.  443.  444^ 

419  182. 
Feldstein  138. 
Fell  46, 
Fellborg  262. 
Fellerbach  4L  40,  12. 
Fellerdilln  585. 
Fellerich  314, 
Fellinghausen  Gti4. 
Felsberg  £L  20L 
Felsbergerhof  2l>2 
Felsenmühle  615. 
Fenke  212. 
Fenn  610. 
Founerhof  <>10 
Ferdinandshaus  3Ü. 

Ferndorf  055.  190.  [92.    194,  2Q3-  2U.V 

234.  fi4fi.  «;r,;; -«;«;.•>. 
Ferres  95. 
Fette  Krde  516. 
Fettehenne  225.  226. 
Feudingen  143—14«;  57  1—57«  i 
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Feudingerhütte  IlfL  524.  525. 
Feuerbach       <t;i.  u.t  635. 
Feuerberg  62, 
Feuerbrand  U3, 
Feuerpfanne  Ölfi. 
Feusdorf  64.  76.  77. 
Fichten  köpiwl  128. 
Fichtenstück,  am  180. 
Fickenhütte  fiJJL  614,  063. 
Fickenhütter  Hammer  ♦><>:>, 
Fiestel  123.  229. 
Filsch  46. 
Filsen  50. 
Filz  1ÜL 
Filzbruch  846 
Filzen  608. 
Filzkaule  333. 
Finkel  210. 

Finkenberg  188.  1QL.  i*L  521 
Finkenstein  203. 
Finnenberg  4111.  286. 
Finnentrop  231  252.  7J1L  202. 
Firmenich  C>77. 
Firmerich  96.  232. 

Fischbach  20.  23.  24.  118.  »71— fl7K  292. 

302. 303.  31ML  13L  558,  561  566. [j(J9  61L 
Fischbacherbütte  311k  61L  652.  660, 
Fischbeck  418. 

Fischelbach  146.  147,  1£L  588. 

Fischeln  547. 

Fischenich  4&L 

Fischlaken  683. 

Fischlerbach  20. 

Fischvenn  HR. 

Fislager  Mühle  505.  263. 

Flaamschen  482. 

Flacht  122.  580. 

Flamersheim  458. 

Flamer8hoimer  Wald  30.  84. 

Flammersbach  170- 

Flanbeck  247. 

Flanenberg  247, 

Flapebach  251  202.  205. 

Flasheim  481. 

Fiatimbach  43  4&  508. 

Flebacher  Mühle  223, 

Flecken,  auf  dem  240. 

Fleckenbergcr  Jagdhaus  140. 

Fleckensteighöhe  289 

Fleckertshöhe  4L 

Fleisbach  110.  5*0. 

Fleite  (Flaute,  Flotte)  314.  214. 

Fiepe  252. 

Flepp  474. 

Flerzheim  67JL 

Flesten  TL 

Fleuthbach  421  426 

Flicssemer  Mühle  320. 

Fliestedten  4<>">. 

Flittard  623, 

Flötzberg  2*1 

Floren  452. 

Florenhof  441 

Flosbach  219, 


-  Fre  811 

Flots  Mühle  248. 
Fluch  (Pflug)  86. 
Flügelhaus,  am  225. 
Flürchen  205. 
Flüren  525.  XliL 
Flürener  ('anal  520.  524, 
Flürener  (Grafen)insel  Mh 
Föckelberg  289. 
Föckinghausen  243. 
Foedelich  3J1L  :i20. 
Fölsen  (Völsen  Z82,  ZS3, 
Förde  204. 
Fohlbergskopf  HO. 
Fohren  281  321. 
Fork  212. 
Fornich  22.  513, 
Fornicherkopf  12. 
Forsberg  195. 
ForspeeT  343. 
.  Forst  320. 
Forstberg  08.  62.  235.  258. 
Forstelbach  iüL 
Forsthof  540. 
Forthbach  402. 

Fosnacken,  Jagdbaus  144.  116. 

Fossa  Eugeniana  441  420.  422.  523.  L4L 

ho.  lojl 

Fosshütte  547. 
Fraucorchamps  50. 
Franken  25. 
Frankenbach  25,  158. 
Frankenbergermühle  580. 
Frankenforst  223. 
Frankenthal  Mft. 
Franzenheim  40.  006. 
Franzenheimer  Hecken  4f». 
Franzosenkopf  10. 
Franenberg  464. 

Frauonberger  Tunnel  220.  558.  550. 

Frauenbusch  332. 

Frauenkirchen  628. 

Frauenkron  54.  6P4. 

Frauenstein  175. 

Fraulautern  307.  002. 

Frechen  402.  403.  54L 

Freebenerbach  541, 

Frechenweg  467. 

Freckenhorst  409.  2fiL  I6JL 

Freckenhorsterbaoh  400.  76l>. 

F1  reckheck  28. 

Fredeburg  139.  111  243.  211,  2ML  108. 
Fredeburger  Wald  130. 
Fredenbaum  377. 
Freialdenhoven  416. 
Freiendiez  122.  125.  580. 
Freienfels  126,  128,  583, 
Freienhäuschen  60. 
Freienohl  247.  688.  680.  691 
Froienstuhl.  am  140.  112. 
Freilingen  8L  129.  180.  312.  030. 
Freimersheim  20£L 
Freirachdorf  1B0.  182, 
Freisbach  279—281.  438,  570, 
Freisen  262.  279  -  281.  438.  510.  OLL 


812  Fre  - 

Freisenbruch  364. 

Freisheim  82. 

Frelenberg  UiL  737. 

Frcmmersdorf  3J_L  312.  GOL  303. 

Freuken-  ( Franken mühle  4*9  763 

Frerzgcnweg  4  HR. 

Freschweiler  317. 

Fressen hof  623. 

Fretter  237,  215.  250.  702. 

Fretterbach  702. 

Frettert  HL 

Frettholt  23L 

Freudenberg  ISO.  133.  224.  6ü<L 

Freusburg  205.  84L 

Frensburger  Mühle  641. 

Frickenhaus  345. 

Frickhofen  133.  684- 

Friedberg  32. 

Frieden  thal  414.  ÜIL 

Friedewald  143.  132. 

Friedholzbach  402-  285. 

Friedrichsbad  54(i. 

Friedrichsberg  323. 

Friedrichsbnr«  494 

Friedrichsdorf  405. 

Friedrichsbammer  146.  688. 

Friedrichshütte  14L  524.  588. 

Friedrichsstein  519.  537. 

Friedrichsthal  303.  406.  618 

Friedr.  Wilhelmshütte  532, 

Friedr.  Wilhelms  Tunnel  604. 

Frielentrop  153.  IQL 

Frielinghausen  242.  213.  708. 

Frielingsdorf  217.  6/iO 

Friemersberg  500. 

Friemersheim  518.  531. 

Frieseuhagen  193.  207 

Friesheim  453.  673 

Frillendorf  35L  314, 

Frimmersdorf  670. 

Fringshaus  5JL 

Frintrop  SSfL 

Fritzdorf  8JL  4G1L  ÜülL 

Fritzenhardt  186. 

Fröhnerhof  2SL  292. 

Frömern  339. 

Frömmersbach  21iL 

Fröndenberg  2ÜL  354.  HH7. 

Fröndenberßer  Papierfabrik  r>H>. 

Frönsberg  248. 

Frohngau  fiä.  114.  £5.  323. 

Frohnhausen    IIA.  222-  2m  282.  äfilL 

408.  583- 
Frohnhofen  284-  285. 
Frohnrath  52  58.  IM 
Frohnstück  127. 
Froitheim  433 
Froitzheim  4ML  452-  453. 
Fromhausen  233 

Frommersbach  3HL  3ötL  »üü,  ÜliL 
Froschbach  587. 
Froschendeichsweg*  382. 
Frotheim  (Froitheim)  779. 
Frücht  117. 


Gar 

Frutzweiler  286. 
Fuchsen  132. 

Fuchskauten  L5L  152-  266. 
Kuchsmühlc  3JL.  ^2fi. 
Fuchsstein  23.  3L 
Füchte  355,  fififi.  688. 
Füchtein  487.  724» 
Füchtey  Mühle  269, 
Füllberg  1£5, 
Fünfhöle  35L  822. 
Fünfschuhige  Stein  648. 
1  Urfeld  234. 
Fürken-Irlen  343. 
Fürst  489-  153. 

Fürstenberg  233.  384.  3SL  434. 422.  4LL 

483.  550.  ISO. 
Fürstenhausen  31k  310 
Fürth  218.  453.  542.  350. 
Fürthbach  2SQ.  284. 
Fürthen  339. 
Füssenich  460.  46S 
Fulda  405.  787 
Fullerum  355. 
Fulxgatt  525  522. 
Funne  (Funnebach) 49fi  725. 
Furlbach  502» 
Furtzleien  516. 
Fusingen  583. 

Fussholt,  am  (Vossholt)  227. 
Fussingen  165.  166. 
Fusternberg  716. 

(j. 

Gackenbach  161. 
Gähenstop  130. 
Gänsehals  38, 
Gänsrod  123, 
Gahlen  123. 

Gaibach  88  -  90.  315.  316. 

Galgenacker  83. 

(talgenbach  517.  535 

Galgenberg  1ÜL  liLL  ÜÜL  27_L  225.  21± 

283.  2SJL  292-294   31 9.  474.  64H. 
(ialgenbusch  l'>. 

(;»lgeiiki".tt«r  483. 
(talgenkopf  118.  138.  232.  • 

(  i:ilL"'!lkli|>l'  11!' 

Gal^enstadt  123. 
fialgenwald  293 
Callenberg  23. 
(tallpüsch  152. 
Gangelsberg  293. 
Gangloff  23^. 
Gangolfsmühle  742. 
Ganning  491. 
Gans  294. 
G  an  sau  333- 
Gansbach  168. 
(ianshöhe  289_  # 
(iaratherbach  522. 
(iarbenheim  131. 
(iarderen  425. 
Garenberg  405. 
Garsbach  142.  188. 


-  Gey 
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Garten  stücker  196. 
Gartrop  716. 
Garzweiler  456. 
Gasmecke  689. 
Gassen  545. 

Gauböckell.eim  271.  296. 
Gaudernbach  165.  166.  582. 
Gauersheim  296. 
Gaugrehweiler  294.  295.  566. 
Gaulsheim  271 
Gaulskopf  131.  170. 
Gaus,  auf  der  261. 
Gauseköte  395. 
Gebhardshain  196.  197. 
Gebrannte  Feldkopf  164 
Gebück  32. 

Gedemberger  Mühle  718. 
Gees  62.  605. 
Geesbach  61.  6()3.  605. 
Geeserberg  62. 
Gefallberg  32. 
Gefallener  Fölsen  558.  561. 
Gefallener  Felsen-Tunnel  275. 
Gehlbach  571.  579. 
Gehle  771. 

Gehlenbeck  431.  433.  779. 

Gehlert  182.  183. 

Gehlweiler  20.  22.  23.  568. 

Gehn  332. 

Gehnberg  432.  433. 

Gehrden  410-  412  .  783. 

Gehrmann  485. 

GehrweiW  292.  667. 

Geichlingen  317. 

Geiersgrnnd  203. 

Geildorf  .540. 

Geilenberg  342.  345. 

Geilenkirchen  443.  444.  446.  787. 

Geilhausen  '139. 

Geilnau  164.  572. 

Geiuiger  (Geiningerjbach  495.  726.  767. 
Geiniger  Mühle  726.  767. 
Geis  34. 

Geisberg  122.  276. 
Geisberg,  grosser  186. 
Geisbüschhof  66. 
Geisecke  686.  687. 
Geisenheim  34.  532. 
Geis^nrücken  516. 
Geisenwald  168. 
Geishügelhof  72. 
Geislar  539. 
Geislautern  313. 
Geist  493. 

Geistingen  221.  637. 

Geisweid  203. 205.  668. 

Geisweider  Hammer  663. 

Geit  -brücke  234.  698. 

Geläuge  140.  142.  787. 

Geldern  470.  471.  473*475.  476.  746—748. 

Geldernscho  Heide  523. 

Gclenberg  61. 

Gellbach  157-164.  167. 

GeUenbach  503. 


Gellersen  413.  415.  417. 
Gellerserfeld  416. 
Gellinghausen  241.  242.  710. 
Gelpe  216.  657. 
Gelpke  (Gelbke]  689. 
Gelsdorf  84. 

Gelsenkirchen  360.  361.  368-371.  480. 

713.  714.  717. 
Geisterkopf  235. 
Gemer  477. 
Gemmerich  117.  329 
.  Gempt  756. 
Gemünd  52.  88.  93.  96.   109.  110.  331. 

333.  450.  624.  743. 
Gemüt. den  21.  22.  129.   152.  167.  168. 

568.  581.  583. 
Gemünder  Maar  96. 
Georg-Weierbach  275.  569. 
Geneicken  469.  747. 
Genfbach  265. 
Genhülsen  468* 
Genkelbach  652. 

Genna  255.  m 

Genncp  468.  475.  746. 

Genneperhuys  471.  475.  746. 

Genneper  Mühle  746. 

Gennweiler  30.1.  614. 

Gensingen  556. 

Gerbach  294.  566. 

Gerderath  457. 

Gereonsweiler  447. 

Gericht  130.  515. 

Gerlingen  254.  703. 

Germete  784. 

Germeter  113.  325. 

Germeter  Forst  831. 

Gernbach  626. 

Gernsbach  189. 

Gernsdorf  147. 

Gerolstein  62.  604. 605. 

Gerolsteiner  Mühle  603. 

Gerrach  274. 

Gerresheim  344.  346.  534.  545.  546.  679. 

Gerschbach  113. 

Gershasen  168. 

Gerstendell  292. 

Gerstenläger  8-1. 

Gersweiler  313.  610. 

Gertesheck  124. 

Gerwald  292. 

G  esborner  Flötz  516. 

Gescher  486.  753. 

Geschwemme  149. 

Gesecke  382. 

Geseckerbach  727. 

Gesellenrothseite  173. 

Gesmold  403.  404.  419.  421  423.431.762. 

Gettenbach  495. 

Geulenweg  473. 

Gevelinghausen  241.  710. 

Gevelsberg  155.  223.  224.  234.  256.  337. 

339.  352.  700. 
Gewann  173. 
Gey  114.  331.  448. 
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Giebelsberg  124. 

Giebelwald  205.  200.  208. 

Giebelwaldkopf  205. 

Giebringhausen  78 A. 

Gieleroth  182. 

Gielert  32. 

Gierkerhof  322. 

Gierschaft  112. 

Gieracheid  186. 

Gierachnick  6JL 

Gierahagcn  785. 

Gierahausen  164.  579. 

Gierskopf  131.  138,  L4L  235.  23L  23iL 

Z12. 
Giesdorf  624. 
Gieseler  727. 
Giesenkirchen  469. 
Gieshübel  121. 
(iieamauer  283. 

Giessen  146.  1AL  LöiL  2iüL  573.  515.  57JL 

Gietzebeuel  182.  183. 

Gilberg  2ÜL 

Gilbrath  442, 

Gileppe  56, 

Gilgenbach  58. 

Gillbach  4M.  522.  616. 

Gillenfeld  97_  99  699. 

Gilsbach  122. 

Gilzem  312. 

Gilzemer  Höhe  319. 

Gimbach  217. 

Gimborn  211. 

Gimbsbach  2itfL  5üL 

Gimbweiler  251. 

Gimmersdorf  335. 

Gimte  477. 

Gindericher  Poll  52J_ 

Gindorf  32Ü 

Gindt  412. 

Ginkel  750. 

Ginnich  444.  442, 

Ginsberg  L4JL  122 

Ginsterhahn  184. 

Ginsternhau  130. 

Gippenberg  6JL 

Girkenrod  16JL 

Girkhausen  142.  788. 

Girod  1£2.  57!>. 

Girschenach  106,  597. 

Girtenmuhle  34,  iL  310.614. 

Girzenberg  85, 

Gitz  (Schwarz)bach  56-  1 1  ■>■ 

Givilingsbäumchen  110. 

Glaadt  TL' 

Glabbacher  Bruch  74& 
Gladbach  180.321.  441.  524, 
Gladbach,  Bergisch  223.  644.  007 
Gladbach  (München)  4C8— 471.  413. 
Glan  267  -269.  279-290.  222,  293  438. 
56L  568. 

Glane  3JÜL  400,  402.  423.  420.  502,  50JL 
768 

Glanerbach  755. 
Glaner brücke  48JL  750- 
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Glanermann  489. 
Glan-Münchweiler  285-  286. 
Glashütte  146.  392.  574.  675. 
Glashütten  36. 
Glas  (Köbcra,hütte2ü. 
Glaskopf  3fi-  122. 
Glaslei  öl 6. 
Glees  20.  13.  632. 
Gleeserbach  684.  032. 
Glehn  413.  544-  750. 
Gleiberg  IM.  115. 
Gleiohen  182. 

Gleidorf  132.  250.  254s  701. 
Gleisenberg  166. 
Glesch  074. 
Gletterbach  423, 
Gleul  464.  641. 
Glindfeld  L42,  78J, 
Glinge  245-  102. 
Glückerfels  210. 
Glücksburg  42L  428. 
( iliicksbafen  163. 
Gnadenthal  Ü7(>. 
Gnadenthalerhof  124.  120. 
Goch  471.472  476.  746.  747. 
Gocher  Mühle  746. 
Godelheim  400.  402.  412.  113.  782. 
Godesberg  335-  452-  &24-  532-  531-  636. 
Godesbergerbach  334.  335-  45Ü  469  r.87. 
036. 

Godorf  542.  532.  55L 
Goe  133. 
Göddinghof  546. 
Gödelhausener  Mühle  280. 
Gödenroth  43-  ML  598 
Göderather  Mühle  747. 
Gödingshof  612. 
Gödschied  214, 

Göhlbacb  (Geule)  322.  8_3JL  133. 
Göllheim  29JL  21ML 
Göllheimerwald  296. 
Gönnemann  698. 
Gönneradorf  74.  032. 
Görgeshausen  162.  164. 
Göraroth  124 

Götterawickerahamm  620.  624  562 
Göttingen  a.  d.  Lahn  573—676  . 
Götzenbach  2'.*. 
iiötzenfolsen  557. 
Götzenkirchen  671. 
Gogarten  669. 
Gohfelder  Fähre  422* 
■    (iohr  452*  522. 
Golbach  109, 

Goldbach  302.  402.  423-425, 507- 
Goldbeck  4J8,  412.  432. 180. 
Goldberg  46-  52  488.  jflQ, 
Golden  Strauch  238, 243. 24  4. 
Goldhamme  365,  3Q9. 
Goldhügel  428,  UU± 
Golkerath  451- 
Gollenberg  21.  27ii. 
Golzheim  441.  451. 
Goudelsheim  20. 
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Gondelsbrucher  Steiukopf  2fL 
Gondersdorf  120.  580. 
üondorf  104,  105.  5S&  522. 
Gonnesweiler  210.  -280,552. 
Gonzerath  32.  Oü^ 
Goor  302,  ILL 
Goorbach  4Ü&  42Ü,  IM. 
Gornhausen  32. 
Gosenbach  205,  660. 
Gosenbacher  Hütte  060» 
Gossberg  ÜJL 
Gousfeld  574. 
Gottbillshütte  014. 
Göttendorf  76(1. 

Gottes  Gabe,  verlassene  Saline  757. 

Gotteshäuserhof  ±£L  106. 

Gottestreu  405. 

Gottethal  3iLL  im 

Goy  358. 

Goyland  47fi. 

Graach  42.  28. 

Graacher  Schanze  42.  98. 

Gruamühle  f»OQ. 

Graben  54.  8L  115,  22i  265. 

Grabeubusch  1KL  ILL  älÜ  320. 

Grabeubrücke  355.  322» 

Gradorschlag  1 18. 

(iräfeubach  2L  22.  221.  222.  5Ü1L  ML 

Gräfenbacherhütte  2L 

Gräfenberg  12iL 

Grftfenholz  2IlL 

Grufenthron  22.  602. 

Gräfrath  232.  839.  341.  246.  215. 

Gräveneck  128.  522. 

Grävenhagen  32L  322.  ALL  28L 

Grävensberg  416.  * 

Grävenwiesbach  129.  ftH3 

Grafdell  (Borkbach)  21. 

Grafenberg  246.  524. 

Grufensundern  102-  42:Y 

Grafenwerth  512-519. 

Graf-Insel  Ufi. 

Grafschaft  25L  265. 

(irafschaftcr  Höhe  132. 

Grafweg  224. 

Grasbach  223. 

Grauburn  lfil. 

Grauborner  Floss  < *  1 7. 

Graue  Kopf  III.  112. 

Grauekreuz  25. 

Grauestein  34.  122.  LSD. 

Grau-Rheiudorf  512. 

Graute  4R.*i- 

Graveuberg  342. 

Gravenhorst  402.  fi04.  505. 

Graveuhorster  Busch  f>0.*>. 

Gravenhorst»^'  I lütt*'  7«i  i , 

Grebenstein  404.  405.  285. 

Grebenwiesenberg  4  1 5. 

Greenberg  421. 

Greesbach  562. 

Greifen  422.  258. 

Grefrath  402.  420.  4J_L  24L  24£L 

Greifenstein  150.  158.  102.  LZlL 
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Greifenthal  120. 

Greimerath  30.  3L  606. 

Grempt  42CL 

Grenzbach  022. 

Grenzhausen  122. 

Grenzkopf  122. 

Gresaubach  302.  613. 

Gressbach  282.  283. 

Gressenicher  Mühle  323.  743. 

Gretenhard  054. 

Greven  42L  428.  503.  758»  200. 

Grevenbroich  450.  465—467.  670.  (171. 

675.  701. 
Grevenburg  415. 
Grevenstein  240  707. 
Grewerath  32L 
GribbeUcheid  24.  224. 
Gribber  Mühle  242. 
Griedelbach  132.  • 
Griesberg  333. 
Griesborn  615. 
Griesemert  252. 
Gr  lesen  415.  410. 
Griesenbach  178—178.  ISO.  1B2. 
Grieserberg  415.  4  1  (i. 
Grieth  510.  525.  r>Jt;. 
Griether  Busch  518. 
Griether  Ort  518. 
Griethhausen  520.  53 1 . 
Grieth8che  Gatt  525. 
Grifte  282. 

Grimberg  351.  308.  302.  480.  213. 
Grimburgerhof  61fi. 

Grimlinghausen  236.  242.  258.  442.  454. 

452.  520.  53a  543.  610.  614.  208. 
Grimstarz  350.  697. 
Grindel  232. 
Grindelbach  535. 
Gripekoven  468.  245. 
Grögmecke  711). 
Grönebacher  Holz  130.  233. 
Grohnde  400.  413.  222. 
Gronau  482.  522.  255. 
Gronig  262.  222.  620. 
Gross  Abtei  Kol.  32. 
Grossbach  3L  605. 
Gross- Barop  366.  210.  . 
Gross  Bernberg  213.  214. 
Grossbucherfeld  125. 
Gross  Büllesheim  673.  624. 
Gr.  Brucher  Wiese  300. 
Grosse  Aa  43a  504. 
Grosse  Au  431.  779. 
Grossebach  48. 
Grosseberg  li>7. 
Grosse  Borrberg  216. 
Grosse  Cent  400. 
Grosse  Eichwald  20. 
Grosse  Emscher  369. 
Grosse  Erft  671. 
Grossefcld  150. 
Grosse  Frede  31LL 
Grossekopf  103. 
Grosse  Löh  210. 
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Grosaenbach  145.  A4  5. 

Grossenbaum  347.  534. 

Grossenbcck  534. 

Grossenbcokcr  Allee  474. 

Grossenbecker  Heide  474.  548. 

Grossellberg  416. 

Grosseneder  407.  78f>. 

Grosse  Roer  734. 

Grosser  Stiefel  23L  233.  801. 

(irosser  Triesch  119. 

Grosse  Thron  47. 

Grosse  Waunen  07. 

Grosse  Weilberg  178. 

Grossbau  114. 

Grossheide  Iii. 

Grossholbach  162.  579. 

Gross-Holthausen  373. 

Gross-Lahr  371. 

Gross  Lengerich  489.  7fi<).  Ttifi. 

Grosslittgen  3L  , 

Grossmicke  193. 

Grossmühle  558. 

Grossrechtenbach  133.  587 

Gross-Vernich  458.  672. 

Gro88-Voruicherbach  458. 

Groteuburg  (Hermann'*  Denkmal)  393. 

aojL  aas. 

Groterath  168. 
Grotestiege  330.  411. 
Grotmann  506. 
Grotteuberger  Mühle  786. 
Grube,  an  der  verlassenen  225. 
Grubenweg  117. 
Grüberg  262. 
Grühlingstrasse  301. 
Grüne  248— 260.  253.  700. 
Grünebach  251.  651.  652.  333. 
Grüneberg  13. 
Grünenbaum  199.  232. 
Grünenl>erge.  am  22L 
Grüneupiatz  22L 
Grüncuthal  112.  225.  22L 
Grünenwald  131» 

Grünewald  225,  22L  25L  312.  515. 

Grünhof  363. 

Grünmannsheide  353. 

Grünmecke  710. 

Grünninghauscr  Mühle  142. 

Grüterhaus  330. 

Gruiten  333.  311.  215. 

Grullbad  480. 

Grumbach  285.  283.  SOL 

Grundbach  III.  U5.  2SL  28L  510. 

Grundhaus  .;j:t,  T.'.m. 

Grundsteiuheiiu  386.  388.  223. 

Grunewald,  am  212. 

Guckeisberg  304. 

Gudenau  33.*).  G3<>. 

Gudcuauerbach  HjL 

Gückingen  104. 

Güdingen  51L  602.  308. 

Güldeubach  liL  22.  12.  Uli.  27_L  212. 

556.  553. 
Günhoven  468. 
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Günna  258.  700. 

Günuinghauser  Mühle  787. 

Günterod  168.  121. 

Gütersloh  50Q.  äüi  5J1L  158.  220. 

Guichenbach  307. 

Guides weiler  268.  4:i7. 

Gummeroth  213. 

Gummersbach  13L  212— 21fi.  281.  352. 

Gumniershardt  218. 

Gundersweiler  232. 

Günnigfeld  3fi9. 

Gusdorfer  Mühle  620. 

Gusternhain  150.  IM. 

Gute  Hoffnungshütte  860. 

Gutenhagen  236. 

Guteuthalerbach  25. 

Gymnich  Hü  4Jj3_  433.  62L 


IL 

Haag,  ober  dem  149. 

Haan  342- SIL 

Haar  37fi,  372.  383. 

Haarbach  12(L  Iiis. 

Haarbruok  4C»i. 

Haard  31.  33  10.  6(i3. 

Haardt  35.  234.  2*7.  il^  48p-  48.>.  4*7 

510. 
Haardtbach  35. 
Haardterbach  <>()0. 
Haardwald  40. 

Haaren  281.  ±3L  444.  53L  550. 
Haarweg  318.  313. 

Haase  385.  333.  40J.  103.  419.421—424. 
±2iL  420—434  440.  504.  508.  IÜ2. 
ISO. 

Haasenmühle  601. 

Habbach  212. 

Habbelrath  402. 

Habenichts  231. 

Habcrhagcn  (Kadmering)  250. 

Habichtsberg  33L  333.  415, 

Habichtscheid  21L 

Habringbauser  Mark  378 

Hach.  aufm  350.  253.  133. 

Hachbach  £15. 

Hachen  213.  211  103. 

Hacheuberger.  Höhe  138. 

Hachenburg  148.  149.  177.  182. 183.  131 

323.  653. 
Hacheney  353.  355.  365.  433. 
Hachenfels  283. 
Hachhausen  480. 
Hackberg  222. 
Hackenberg  212.  386.  338. 
HackhauBen  333.  473.. 
Hackmann  500. 
Hacksrödchen  5L  101. 
Hadamar  148,  163.  166.  163.  581 
Haddenhausen  433. 
Haddrup  188.  483.  256. 
Hähnchen  161. 
Hämelschenburg  781. 
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Härdler  LÜL  232.  225. 

Häringsnass  616. 

Härtlingen  102.  58L 

Häuserhof  127, 

Hätiserschlag  20. 

Häusling  2»»1  - 

Haferhain  202. 

Hafteu  522. 

Hagebuchen  223. 

Hagelkrenz  400.  402. 

Hagen  230.  245.  212.  3-r>3-  402  413-417. 

4J0.  423  -426.  432.  £kÜL  028.  1122.  707. 
Hageubccker  Mübleubach  716. 
Hagenberg  L3tL  507. 
Hagener  Meer  5'3'>. 
Hagschinkel  547. 
Hahlen  508. 
Hahmsbrücke  750 

Hahn  25.  123.  142.  103.  122.  12L  58L 
Hahnbuche  212. 
Hahneberg  405. 

Hahnenbach  22.  23.  44.  45.  27JL  273  - 

215.  431.  558.  50£L 
Hahnenberg  84.  20L. 
Hahnenbusch  Ii 
Hahnenkopf  10L 
Hahnerhof  450. 
Hahnerwahl  104. 
Hahnscheitlerhuf  225. 
Hahushof  l-r.. 
Hahnstätten  121  030. 
Haibach  218^ 
Haide,  auf  der  1 27. 
Haideköpfchen  1  1 7 
Haideküppel  117. 
Haiern  583.  . 

Haiger  142.  152.  162.  HO.  fiSfi— RR7 
Haigerseelbach  182.  120.  585.  582. 
Hain  23. 

Hainchen  142.  142.  644.  645. 

Haincherhöhe  142. 

Haincbach  4QL  42i. 

Hainer  Hütte  fi>i2. 

Hainholz  415. 

Haintchen  12L  582. 

Haipelköpfe  2fi9_. 

Halbach  034. 

Haibacher  Hof  58. 

Halbachshammer  228.  C«l. 

Halbeswig  212. 

Halbeswigerbach  708. 

Haldem  434. 

Halden  363.  200. 

Haldern  483.  550. 

Halen  423.  763. 

Halenfeld  82.  233. 

Halenfelder  üemeiudcwald  114. 

Halft  038. 

Hall,  auf  der  58. 

Halle  385.  324.  32L  423.  202.  ■ 

Halle,  auf  der  142. 

Hallenberg  130.  140.  14L  282. 

Hallewasser  (Hallebach)  KiÜ  14Ü. 

Hallgarteu  34. 
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Hailoh.  auf  dem  028. 
Ilalloh,  im  214. 
Hallschlag  53.  0<LL 
Hals  LOS. 
Halsenbach  42. 
Halsschmitts  Kolonat  710. 
Halteberg  321. 

Haltern  308.  477—485    713.   717  720 

721.  224. 
Haiternsche  Mühle  485. 
Halver  223.  224.  231.  250.  252.  022. 
Halzenberg  231. 
Hambach  22.  104. 
Hambacher  Hecke  32, 
Hamberg  2()">. 
Hamborn  414. 
Hambüren  507. 
Hamelbach  252. 

Hameln  403.  413.  417-419  122,  Z8L 
Hamm  28.  202.  314.  381.  382.  492-497 

500.  50L  530. 
Hammbach  2L  22.  21L  27_£l  2TL  212.  132. 

570  223. 
Hammbacher  Hecke  502. 
Hammberg  (Hohenberg)  407. 
Harnrnelsfels  280. 
Hammer  <»54 
Hammerbach  212.  402. 
Hammerberg  311. 
Hammerfähre  314.  008. 
Hammerlorst  28. 
Hammerhütte  53.  003.  043 
Hammerhüttcr  Hammer  0-13. 
Hammersbuch  348.  35L  üOÜ. 
Hammerstem  315.  310.  M  llLO.  512.  521. 

650.  570 

Hammersteiner  Klipp  Tunnel  275. 

Hammersteiner  Tunnel  558. 

Hammersteiner  Werth  512. 

Hammertsiefen  2JL0. 

Hamminkeln  483.  550. 

Hampenhausen  410* 

Hamscheid  124. 

Handorf  428.  258. 

Hanemickc  703 

Hanfbach  120.  122.  220.  22L 

Hangbach  30.  015. 

Hangelar  541. 

Hangelberg  02.  04. 

Hangende  IJirk  28. 

Hangenmeilingen  100 

Hangeweiler  739. 

Hanlo  424. 

Hannebach  5L  08.  22. 
Hanuebacber  Heide  ÜS. 
Hannebacher  Lei  22. 
Hansfurth  022. 
Hanweiler  002.  012. 
Happern  124. 
Happerschoss  210.  053. 
Happig  038. 
Harbach  208. 

Hardehausen  380.  388.  231L 
Hardehauserbach  407.  780. 
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Hardehauser  Busch  388. 

Uardensteiu  35L  352.  381. 

Harderberg  123. 

Harderwijk  475. 

Uardinghäuserbcrg  495 

Hardt  123.  UiL  11LL  19JL  2LLL  2LL  2LL 

213.  22L  231.  213,  132.  ÜLL  HL 
Hardt,  auf  der  22L 
Hardt,  ober  der  197. 
Hardt,  vor  der  ßlü, 
Hardtberg  1SL  400. 
Hardtbrücke  636. 
Hardterhütte  üJ_L 
Hardthübel  2*9, 
Harf  020. 
Harfeid  144. 
Hargarten  184. 
Hargesheim  212.  5i'>ti. 
Harmecke  Hü.  112. 
Haruberg  123. 
Harnisch  128. 
Harpen  350,  358, 
Harrel  430. 
Harrensteiuorberg  495. 
Harscheid  82.  112, 
Harsewinkel  502.  258.  220. 
Hartegasse  21h.  219.  350. 
Hartenfels  181. 
Hartenfelserkopf  IfiL 
Hartenstein  285. 
Hurterbroich  4fi9. 
Harterkopf  2fflL 
Harth  9JL  332. 
Hartkop  310. 
Hartküppel  123. 
Hartstein  515. 
Harzel  444. 
Harzheim  85» 
Harzkopf  113.  193. 
Harzöfen  2Ö2.  283.  508. 
Hasbach  212. 
Hasberge  424. 
Hasborn  92. 
Haschbach  285.  286. 
Haseler  Mühle  233.  301. 
Haselicht  311. 
Haselmühle  314. 
Hasenberg  8JL  90.  12L 
Haseukampsmühle  37». 
Haseukippel  49. 
Hasensteil  13. 
Haspe  252.  353.  CSS, 
Haspe  (Hasperbach)  253.  252.  SIL  099. 
Hassborn  äiL  571. 
Hasselbach  12L  122.  300.  583.  Ü2L 
Hasselborn  128.  123, 
Hasselt  52<>. 
Hasselweilcr  454. 
Hassenbcrg  326. 
Hasslich  1 9s. 
Haasliughausen  340. 
Hastenrath  322. 
Hasterberg  4  29. 
Hutgenstein  21 
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Hattenheim  34.  532. 
Hatterath  ALL  50IL 

Hattingen  35L  352.  357    359.  330.  3ZÜ 

375.  080-682.  385.  39L  392.  898. 
Hattlich  53.  115. 
Hatzenport  589.  590.  532,  • 
Hatzfeld  143.  I8L 
Hau  323. 
Hau,  am  742. 

Haueda  lüfi.  108.  284.  185. 
Hauerhof  457. 
Hauptstuhl  209.  288.  508. 
Hausberg  283. 

Hausberge  433—437.  772.  773. 

Hausbrück  113. 

Hau'sche  Mühle  008. 

Hausen  33.  131.  580.  58L  Ü2JL 

Hausener  Höhe  09. 

Ilauserhof  HOfl. 

Hauset  738. 

Hansheide  390.  ALL  439. 
Hausmaar  332. 
Haustatte  133. 
Haustenbach  1SL  5QL  121. 
Hastenbeck  381,  395.  393. 
Hausweiler  158.  673. 
Haverkamper  493. 
Havichhorster  Mühle  7»>r>. 
Havixbeck  488. 
Haxel,  im  697. 
Hechelscheid  1 1 2. 
Heck  193.  231. 
Heck  (Heckberg)  210. 
Heck,  ober  dem  197. 
Hecke  193.  212.  213. 
Hecken  108.  7  I  V 
Heckenbach  634. 
Heckenroünster  321. 
Heckenstück,  ober  dem  302. 
Heckhäuserhof  4.r>ti, 
Heckhuus  2ffiL  21iL 
Heckholzhausen  165.  160.  583. 
Heckbuscheid  83.  321. 
Heckinghausen  228.  668. 
Heddesheim  271.  .r>r.ii. 
Hedenkamp  121. 
Hedert  10. 
Hedfeld  255. 
Heeder  727. 

Heegemannskath  483.  550. 
Heeger  Wald  320. 
Heerdt  513.  533.  kLL 
Heereu  497. 
Heerhof  fiSJL 
Heerstaudt  283. 
Heer  weg  218,  • 
Hees  205. 
Heesberge  474. 
Heesen  500,  218.  7J9. 
Hefersweiler  291.  5111. 
Heftrich  35.  125. 
Hegekopf  138. 
Hegemann  :>50.  <»97. 
Heggen  213.  102. 


Diaitized  bv  G 


Heh  - 

Heggerthurm  236. 
Hehlrath  440.  44L 
Hehn  469. 
Heid  ZfllL 
Heidbrink  43L 
Heidchen  LHL  12L  330. 
Heide  HL.  212.  232.  253.  210. 
Heidebeerberg  128. 
Heidemühle  719. 
Heiden  422.  469. 
Heidenberg  199. 
Heidenburg  4L. 
Ueidenhäuschen  1  66. 
Heidenhof  12.  fi3L 
Heidenhübel  283. 
Heiderhof  444. 
Heidermühle  654. 
Heiderscheid  (Heideachott)  186. 
Heidersteg  232. 
Heidhof  IM. 
Heidhorn  4ÜL  426. 
Heidkämper  550. 
Heidkötter  424, 
Heidkopf  62,  141. 
Heidscheid  2*17. 
Heidschott  252.  Z04. 
Heidschotter  Hammer  705 
Heidweiler  82L 
Heil  48L 
Heilbach  9J1 
Heilbronnen  031. 
Heilbrounerbach  i'>:i() 
Heilbrunner  Thal  12. 
Heilenbach  älfl. 
Heilige  Buche  421. 
.Heilige  KreuzkapeUe  6(>1 . 
Heiligonberger  Tunnel  2fi9.  291. 
Heiligenborn  143.  LLL  LiiL  LiL  15L 

lfirt.  202.  203. 
Hei!igcubu8ch  2L 
Heiligenfeld  203. 
Heiligenhaus  338.  344.  340.  347. 
Heiligenkirchen  393.  390. 
Heiligenmoschel  202.  567. 
Heiligenrodt  102. 
Heiligenwald  130. 
Heiliges  Meer  422.  43(1  203. 
Heiligestuhl  254. 
Heiligkreuz  533.  008. 
Heimannshof  302.  483.  560. 
Hoimbach  10.  50.  04.  HL  22L  2ÜL  282. 

881.  52L  536.  659-561.  502. 
Heimberg  20L  'ML 
Heimer  409. 

Heimerich  (Hemberg)  149. 
Heimertzheim  400.  678. 
HeimBen  771. 
Heinen  2üil 
Heinenkötter  491. 
Heinrichhaus  306. 

Heinslierg  140,  100.  233.  252.  443.  III. 

ZQ5.  I2L 
Heinsbergerbach  140.  252.  105. 
Heinaberger  Höhe  140. 


Hern  819 

Heinsen  413. 
Heinzenberg  129. 
Heinzerath  00. 
HeinzkylW  Tunnel  004. 
Heinzrath  500. 
Heisingen  684. 
Heisplützchen  223. 
Heisaen  355.-357. 
Heistenbucli  1  <:  1 . 
Heisterbach  187. 
Heisterbacherrott  221. 
Heisterberg  267.  208. 
Heistern  102.  324.  050. 
Heistert  653. 
Heitbaum  495. 
Heitersköpfchen  139. 
Heithorn  405. 
Heitzenmühle  601. 
Hcldenköpfchen  334. 
Held's  Gut  320. 

Heleuenberg  (Hospital)  318.  319. 

Helenenthurm  312.  325. 

Helfenstein  154. 

Helfer8kirchen  159. 

Hell  12L 

Hellbach  15.  7JL 

Hellberg  203. 

Hellbrügge  300.  36L 

Helle  250.  200. 

Hellefold  245.  240.  LOL 

Hellcfelderbach  lOL 

Hellefelder  Mark  240. 

Hellcgrabeu  388. 

Hellenberg  184. 

Hellenbroicherhof  473.  544. 

Hellenbruch  345. 

Hcllenhahn  152. 

Hellenthal  102,  628,  744. 

Hellenthaler  Wald  100. 

Heller  142.  148.  149.  156.  189.  190.  190. 

199.  203.  040.  054.  055.  657. 
Hellern  ZOO. 
Heltersberg  103.  530. 
Hcllersberjjer  Höhe  340. 
Hellhagen  417. 
Hellinghauseu  727. 
Heitmann.  Baracke  54. 
Hellmarshausen  784. 
Hdlmich  35L 
Hellwald  i  Hellewald)  218. 
Hell  weg  376.  38L 
Helmenzen  18t. 
Helmerbach  494. 

Helmerde  (Hehuerte)  38L  380.  400.  410, 

412.  182.  283. 
Helmeringhausen  241. 
Helmern  384.  388.  410.  783. 
Helmes  SCML 
Helmesteichberg  28L 
Heisbach  000. 
Heltenhahn  122. 
Helve  353. 
Hemberg  244. 
Hemberge  760. 


820  Hei 

Hembsen  282. 
Hemer  435  705. 
Hemerbach  248.  332.  354,  70 r>. 
Hemerberg  248. 
Hemmerde  38L  126. 
Hemmerdeu  456. 
Hemmerich  185.  461. 
Hemmern  326.  383. 
Hemmer'sche  Linde  32L 
Hemminghausen  785. 
Hemmrain  123. 
Hemschlar  115. 

Heugeberg  (Hackenberg)  323.  4oo 

Hengermühlen  494.  766. 

Henglarn  388.  229. 

Hengsbach  20JL  66L 

Hengsberg  201. 

Hengstbach  22.  SO.  5TJL 

Hengstei  085. 

Henne  23L  242—245.  UM. 

Henne,  auf  der  222. 

Henne,  östliche  212.  24JL 

Henne,  wörtliche  212.  213. 

Hennef  22L  632. 

Hennen  342. 

Hcnnethal  124. 

Henning  401. 

Honningerhölzchen  163.  HLL 
Hennweiler  20. 
Henrichenburg  359.  478. 
Henrichshütto  GSJL 
Henschcnack  1',), 
Henschhausen  12. 
Hentern  605. 
Henzenmühle  232. 
Heppenbach  1 1 
Heppendorf  155. 
Heppingen  S3.  034. 
Heppingorbach  83. 
Hepscheid  115. 
Herbeck  232.  200. 

Herbede  372,  323.  SSO.  68L  683.  C9_L 

Herbcder  Hol«  3&L 

Herbeder  Kohlenstrasse  351. 

Herbell  51L 

Herberg  350.  622. 

Herbem  128.  125.  126.  268. 

Herbertshausen  146.  588. 

Horbertz -Lichtenscheid  228. 

Herbosthai  328.  330. 

Herbesthaler  Baum  328. 

Herbiestre  56. 

Herborn  26.  150.  122.  221.  581.  585. 
Herbornseeibach  174.  1 7,r>. 
Herbram  386.  389,  230« 
Herbrüggen  352.  258.  262. 
Herchen  638.  616. 
Herchenbach  302.  lillL 
Hechenberg  LL  285. 
Hereulesberg  226. 
Herdecke  332.  312.  252.  322.  GBL 
Herdorf  128.  655. 
Herdorfer  Hütte  655, 
Herdorfer  Mühle  655. 


Her 

Herford  32L  325.  420—422.  433  133 

222. 
Hergenberg  2L 
llergenfeld  23, 
Hergenraed  323.  738. 
Hergolsmühle  738. 
Herhagen  213.  208. 
Horhahn  LLiL  LLL 
Heringen  121. 

Heringhuusen  241.  202.  285. 

Heringhauser  Hammer  21L  242,709.  710 

Heringsthal  679. 

Herkelsteiu  85. 

Herkenrath  195. 

Herkersdorf  200. 

Herloh  232. 

Hermannsköppel  165. 

Hermannstein  122.  581.  586. 

Hermchesloch  85. 

Hermelterbach  502.  503. 

Hermesdorf  202.  21L  658. 

Hermeskeil  30.  16.  615. 

Hermes  Mühle  621 

Hermespand  53.  623. 

Hermülheim  HLL  4M.  54ü.  51L 

Henie  2fi£L  362-365   368- H71 

Herongen  750. 

Herpelerbach  25L  203. 

Herrbach  25.  22. 

Herreuberg  414. 

Herrenstein  47H. 

Herresbach  652. 

Herreshagen  (Herzhagen)216. 

Herringhausen  420 

Herringsen  379. 

Herrmannsberg  220.  282.  22L  221.  iiiLL 

396.  415.  417. 
Herrmannsdenkmal  396. 
Herrmannshöhe  218. 
Herrnmühle  3LL  613. 
Herrnwald  35.  122.  122. 
Herrnwieser  Hammer  1 3S. 
Herrstein  569. 

Herschbach  52.  58.  Lü_L  162.  18L  622.  634. 

Herschbacherbach  63i. 

Herschbacher  Wald  1  Sl 

Herscheid  151.  251.  255. 

Horscheider  Thal  195. 

Herschweiler  267 

Herschwiesen  12. 

Hersebach  492.  765. 

Hersel  513—515.  hlSL  SXL 

Herseler  Werth  518. 

Hersfeld  Z2L 

Herste  110.  283. 

Herstein  21.  26. 

Hersteiner  Gebirge  24. 

Herstelle  408.  773 

Herster  Brunnen  411. 

Horton  isiL  7 1 H 

Herweg  12L  125.  232. 

Herzberg  26. 

Herzebrock  50fl  258. 

Herzfeld  428. 


Her 


Horzhausen  15L  203.  666. 
Herzkamp  MiL  35L  352-  (ii>7. 
Herzogenrath  320.  442-448.  737. 
Hosborn  140. 
Hesbeckc  254, 
Hespert  133,  2LL  212. 
llessberg  154. 
Hessel  502.  202. 

Hesselbach  LüL  Iii  320.  1ÜL  123. 

Hesselbach,  in  der  (Ilasselbach)  213. 

Hesselbacher  Mühle  Hfi.  588. 

Hesseln  IM. 

Ilcss.-lnlhal  Hill), 

Hessen  310. 

Hessenbach  414. 

Hessenburg  147. 

Hessler  3ülL  113. 

Hosten  38fL 

Hosterhardt  251. 

Hettstein  225,  5fi£L 

Hetzerath  32L  002. 

Heubacb  III.  22L  782. 

Heuberg  405. 

Heubweilcr  2L  210,  510, 

Houchelhcim  158,  IM-  100.  108,  681. 

Heuchling  165. 

Heumar  105. 

Heunest  100. 

Heuschenberg  405. 

Heusweiler  3ÜZ.  010. 

He vc  258.  250.  100. 

Heven  312.  323.  028, 

Hevenerbacb  350.  69^. 

Hewbach  oder  Mühlenbach  482— 48J 

Hexenthurm  460. 

Heyerkirche  28, 

Heyroth  28. 

Hickengrund  \Ä±L  102,  12JL 
Hiddenhausen  414. 
Hiddinghausen  36L 
Hierscheid  302. 
Hiesfeld  428  429.  488.  550. 
Hilberath  82.  84, 
Hilberinghauscr  Thal  2KL  259. 
Hilbenitiel  im 
Hilbringen  313, 

Hilchenbach  145,  190-192. 203. 2QL  200. 
Hilden  330.  313.  311.  310.  615. 
Hildfeld  (Hiltfeld)  212. 
Hilfarth  412.  444,  115.  112.  HS.  464 

734.  135. 
Hilgen  225.  220. 
Hilgershöhe  12. 
Hilgert  122. 
Hilgertbach  182. 
Hillbach  50.  115,  233» 
Hille  133.  5Ü8,  712. 
Hillebach  137.  112.  235.  238. 
Hillcrke  239. 

Hillesheim  OL  76  —  7ft.  22,  005. 
Hillkopf  152,  232. 
Hillmccke  12L 
Hillscheid  2L  UM.  002. 
Hillscheiderbach  158.  162.  128, 
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Hilter  399-402.  423.  120. 

Hiltfeld  131.  112. 

Hiltrup  202. 

Hilveraingsen  508. 

Hilverdissen  433. 

Himberg  85,  125. 

Himmberg  173. 

Himmelborg  162. 

Himmeldorf  757. 

Himmelkopf  140. 

Himmclskopf  220. 

Himmcrath  320. 

Himmerkusen  217.  65 1 . 

Himmingliausen  416.  7ftl. 

Himpcrich  334. 

Hinkelhaun  40, 

Hinkeismaar  23.  21, 

Hinnenburg  112.  283. 

Hinsbeck  35L  083. 

Hiti8becker  Bruch  748. 

Hinsel  68JL 

Hinterbach  32.  12. 

Hintere  Kopf  182, 

Hinterer  Katzberg  02. 

Hinterer  Sand  köpf  25. 

Hinterhof  032, 

Hintcrlei  12Q, 

Hinterlieren  121. 

Hinterlöhnerkopf  118. 

Hintermeilingen  166.  583. 

Hintermühlen  155.  162.  158.  102,  205. 

Hinterste  Kopf  165. 

Hinter-Tiefenbach  224.  225. 

Hinterwald  117. 

Hinterweiler  61. 

Hinzborg  (Hirzberg)  22L 

Hinzenbnrg  10.  605. 

Hinzenburger  Mühle  605. 

Hinzerath  25. 

Hinzeroth  602. 

Hippenhäuschen  224.  234. 

Hirn  108, 

Hirschbach  569. 

Hirschberg  122.  1EQ.  150.  ULL  lüfi.  180. 

258,  252.  228.  100 
Hirschberg,  grosser  301. 
Hirschbergskoppe  150. 
Hirschgass  L  123. 
Hirschhausen  OL  130. 
HirBchhohl  174. 
Hirschkopf  159. 
Hirschmühle  581. 
Hirschstein  189. 
Hirstein  228. 
Hirtel  207,  010. 

Hirzbach  (lllingcrbach)  013.  OLL 
Hirzenach  IL  512. 
Hirzenhain  157.  158.  173.  175. 
Hisel  312.  138. 
Hitdorf  515. 
Hittorf  520. 
Hitzberg  211. 
Hitzkopf  85. 
Hobbeling  120. 
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Hochberg  22L 
Hochberge  394. 
Hochbuche  22. 
Hochdahl  343 -34«. 
Hochelheim  122.  587. 
Hochelten  112.  475,  520.  534. 
Hochhaelen  547. 
Hochhäuschen  207. 
Mochhardt  1 30. 
Hochliolz  425. 
Hochkreuz  82,  537. 
Hochpochten  (Höchstberg)  102. 
Hochpochter  Wald  lfiQ. 
Hochscheid  25,  43. 
Hochscbemm  SIL  224,  71  i. 
Hochsehn  128. 
Hochsimmer  LÜL 
Hochspeierbach  26JL  270. 
Hochspeyer  220. 
Hochstädten  558. 
Hochstätten  293. 
Hochstein  02,  222,  24L 
Hochsteiner  Hätte  222,  262. 
Hochstrass  345.  547. 
Hochstrasse  347. 
Hochstrusse  Tunnel  347. 
Hochthürmen  82. 

Hochwald  22.  129.  122.  204.  224,  2iLL 

302.  303.  472  424. 
Hockstein  468,  469,  509. 
Hockweiler  t>06. 
Hocquay  5JL 
Höchen  26JL  284. 

Höcherberg  (Höchnerb.  Högerbcrg'i  267. 

202.  437. 
Höchsten,  am  216. 
Höchsten,  auf  dem  2L  92. 
Höchsten,  im  213. 
Höchstenbach  180.  182,  022. 
Höchste  Kreuz  222, 
Höchstes  200, 
Höfchen  30.  132. 
Höfel  22L 
Höfinger  Korst  43t». 
Höh  142,  100,  313, 
Höhe  342 
Hohefeld  02.  04. 
Höhenberg  542.  544. 
Höhcuberg  ( Himmerich)  02, 
Hohenburg  102,  002. 
Höhenecken,  269. 
Höherhof  244.  646,  022. 
Höhl  12L 
Höhlbach  25. 
Höhn  IM,  196. 
Höhnerberg  57. 

Höhncrberg  (Hühnerberg)  220.  222, 
Höhlpötter  420. 
Höhr  122.  022. 
Höhschd  (Höchster)  322. 
Höllberg  122,  295. 
Höllen  455. 
Höllenberg  268. 
Höllenstoin  220. 


Hölsterloh  (Hörsterloh)  220.  260, 
Hölzberg  122. 
Hölzerbach  I9.r>, 

Hölzweiler  (Hültzweilcr)  2QL  615. 
Homberg  161. 
Höngen  445.  446. 
Hönighausen  21K. 
Hönleberg  220. 

Hönne  242.  247-Qftn  322.  224  705. 
Hönnepel  525. 

Hönningen  102,  184.  22L  222. 

Höntrop  361,  309,  372. 

Hoppe  381.  726. 

Hörbach  120,  280= 

Hörde  202.  222.  37JL  221,  214,  212. 

Hörderbach  323.  2LL 

Hördcrsteiu  128. 

Höringen  222.  WL  208. 

Höriugerbach  222  567. 

Höringhausen  243. 

Hörkopf  .IL  LLL 

Hörl  322. 

Hörnchenberg  i?«  >'  > 

Hörncmann  486.  763. 

Hörner  515. 

Hörnsheim  587. 

Hörste  220. 

Hörstel  422.  203.  202.  204. 

Hörstcrloh  230.  260, 

Hösel  21L 

Hösterei  351. 

Höstermühlc  746. 

Hoetmar  499,  20L  202. 

Hoetmar-Mark  499. 

Hövel  420, 

Hövelhof  42L 

Höven  112,  112. 

Höveringhausen  247.  248. 

Hövers  Hammer  651. 

Höxter  400.  412.  413.  222.  112, 

Hof  142.  120,  022,  022. 

Hofen  100,  282. 

Hofleid  78,  81. 

Hofgeismar  405.  785. 

Hofolpe  22JL  222.  704. 

Hohe- Acht  5_L  22, 28,  261. 

Hohe  Altenhövcn  208, 

Hohbäule  214, 

Hohberg  224. 

Hohbeuken  24k 

Hoheberg  296. 

Hohe  Bermel  102, 

Hohebirken  133. 

Hohebuchcn  182. 

Hohe  Busch  42_L 

Hohe  Kifel  52,  204. 

Hohegartc  358. 

Hohe  Hardt  2LL 

Hohe  Hessel  140. 

Hohehölzer  122. 

Hohe  Kanzel  34.  32.  120 

Hohe-Kelberfz  59.  81.  102. 

Hohekoppe  171. 

Hohe  Lau  388.  282. 
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Hohelay  12L 
Hohelei  68. 
Hoheleye  132. 
Hohe  List  86. 

Hohe  Mark  477.  42k  i&L  483.  185.  482. 
510. 

Hohenbetzdorf  640. 

Hohenbirken  270. 

Hohenburg:  (Hohenl>crg)  335. 

Hohenellen  22L 

Hohenfels  62.  121,  535. 

Hohenhagen  22»L 

Hohenholz  221. 

Hohenkirchen  405. 

Hohenrhein  571. 

Hohenröderhof  288.  282, 

Hohenrode  418. 

Hohenroth  150.  152. 

Hohenschlef  620. 

Hohensiepen  Tunnel  70<). 

Hohensolms  171. 

Hohen«tein  124.  288.  4M.  580. 

Hoheusyburg  2M_  23JL  422.  885.  700. 

Hohensyburg.  Viukc's  Denkmal  359.  375. 

Hohenwepel  407 

Hoho  Pön  (grosse  Pön)  138. 

Hohe  Rott  58, 

Hoheseelbachs  Kopf  198. 

Hohcsonne  417, 

Hohe  Sonne  (Marold's  Haus)  319- 

Hohe  Schlade  13& 

Hohe  Schneid,  Auf,  122. 

Hohestein  226. 

Hoheatift  (Hahnstift)  14  1. 

Hohestollen  415. 

Hohe  Strasse  204.  'MiL 

Hohe  Venn  55.  56.  284.  322.  512, 

Hohewald  22  177. 

Hohe  Warth  58.  73. 

Hoheweid  34. 

Hohe  Wurzel  33-35.37.264. 

Hoher  Westerwald   LLL  145.  188.  182. 

284. 
Hohfeld  37L 
Hohlandskopf  180. 
Flohibach  (Schwalbach)  615. 
Hohleberg  400,  iQL. 
Hohlenhahn  2JJL 
Hohlestein  288. 
Hohlstruth  18Ü. 
Hohltrief  22.  28.  3_L  40.  882. 
Hohlweido  544.  862. 
Hohlwoidc,  an  der  22. 
Hohnsberg  222. 
Hohrberg  103. 
Holch  252, 
Holländer  lfiJL 
Hollagerberg  428. 
Hollands  Ward  525. 
Holle  42JL 
Holler  180. 
Hollerath  102. 

Holleratherbach  54.  109,  285.  Z44. 


Hollerwald  225.  221  138. 

Hollrich  51L 

Hollstein  294. 

Hollweg  482. 

Holl  wiesen  417. 

Hollwinkel  507. 

Holperbach  207. 

Holscheiderberg  228. 

Holsterhausen  388.  3U 

Holster  Warte  415, 

Holt  452. 

Holten  422.  542. 

Holtenhof  367. 

Holtercickor  224. 

Holtersdorf  liü 

Holte,  vorm  234.  232, 

Holthausen  220,  251.  422.  520,  55±L  üiL 

882, 
Holtheim  38JL 
Holthof  462. 
Holtmühle  705. 
Holtorf  465.  ML 
Holtrup  485. 
Holtwick  485.  48L  48Ü, 
Holtwickerbach  755. 
Holtwicker  Ei  482. 
Holz  225.  22L  438, 
Holzappel  164.  5Si  >. 

llolzbach  20,  42.  148.  152.  182.  188. 

180—183.  584.  622. 
Holzem  Mb, 
Holzhauerthal  300.  621. 
Holzhausen  112.  128,  146,  152.  HO.  182. 

m  328.  4üi  4Q1L  41L  414.  415. 43iL 

434.  514,  5S3_  5äL  222. 
Holzheim  85.  LLL  125, 
Holzheimer  Hecke  82. 
Holz-Maar  2L 
Holzminden  413.  772. 
Holzmfilheim  85.  625.  812. 
Holzthum  88.  345.  248,  824, 
Holzwarche  54,  115.  285, 
Holzweiler  83. 

Holzwickede  255.  222   318.  312.  685, 
Holzwipper  862. 

Homberg  152,  158.  £LL  225,  348.  347 

350.  422.  42L  534. 
Hombergcrdick  346. 
Hombrecher  224. 
Hombruch  323.  711. 
Homburg  282.  22L  222.  221,  437,  62XL 
Homburgerhof  1 36. 
Homburger  Papiermühle  200.  653. 
Homburg  v.  d.  Hohe  32. 
Homerich.  grosse  228. 
Homersheim  9_L 
Homerskopf  26L  288. 
Homert  245.  242.  285. 
Hommelsberg  197.' 
Hommerdingen  317. 
Hommerheide  482. 
Hommerich  281. 
Hommericher  Tuuuel  558. 
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Humpesch  -150. 
Homrighauscn  137. 
HomringhauBen  142. 
Honer  Heide  122. 
Ilonigmühle  132. 
Honigsack,  im  222. 

Honnef  LTiL  182.  218.  222,  532,  538,  652. 

Honnefer  Kreuz  (Kreuzeiche)  178.  180. 

llousfeld  87,  LLL  115. 

Hontheim  98,  22,  fiflfl. 

Hontheimer  Mühle  222, 

Hoof  222. 

Hoog  Soercn  475. 

Hoorhof  317. 

Hopfenstein  123. 

Hoppbruch  749. 

Hoppeke  L3_L  128.  LLL  222.  222.  260- 

222.  222.  785-7H7. 
Hoppenberg  407. 
Hoppeligarten  2(»7.  638.  fi45. 
Hopperbrüeke  391.  730. 
Hoppern  138. 

Hoppmannsmühlc  373.  714. 

Hoppstädten  212.  281. 

Hopstadtor  Thal  276. 

Hopsten  505.  763. 

Hop8tener  Ahe  421.  429. 

Hopster  Aa  5U5.  123. 

Horath  (Höhrath;  338-340.  <i97. 

Horbach  23. 

Horbruch  2JL  15. 

Horbrucher  Noumühle  22.  569. 

Horchheim  IIS.  5_L7_  22L  h±L   ; ; t ; . 

Hordel  ÜlüL 

llordclerbaeh  222.  112. 

Horetsberg  290. 

Horhausen  liiL 

Horn  IL  Ii   12.  384  —  387.  392.  31)3. 

222.  222.  IDiL  Hü  112.  12iL  222. 
Hornebach  726. 
Horperatlier  Köpfchen  100. 
Horrem  122.  122.  6_U.  tili 
Horrichemer  Hof  67:;. 
Horschbach  2SJL 

Horst  LLL  362.  HS.  472.  182.  21&  ÜSQ 

-  C82.  713.  717.  7.  .J 
Horst,  auf  der  LU*.  liü 
Horst  (Horsterkopf)  301). 
Horst,  in  der  702. 
Horster  (Gasten  jiuühle  ,4g, 
Horsterkopf  309. 
Horstgraben  546. 
Horstmann  481. 
Horstmar  490. 
Horstmarsche  Ka]tellü  490. 
Horstmühle  128.  76J, 
Horstwald  3_L 
Hortenbach  1 59. 
Hosemann  501.  766. 
llosenbach  20,  22,  211.  569. 
Hospelt  82. 
Hostel  222. 
Hosteler  Husch  331. 


Hostenbach  3JJL  ÜÜL  611L 
Hosterhof  202,  213.  tili. 
Hottorf  166. 
Ilottorfer  Strasse  150. 
Houve  457. 
Hönscheid  22. 
Houveratherbach  üi. 
Hoven  452. 
Hoveseheid  357. 
Hovestadt  485. 
Hovmauns  Haus  513.  552. 
Hub  15L 
Hubach  113. 
Hub,  auf  der  287. 
Huberg  112. 
Huchhoven  456. 

Huckrade  32U.  228,  all.  181  7_LL 

Hübben  212. 

llübingen  160. 

Hüblingen  121.  28L 

Hübsch  525. 

Hüekeln  212. 

Hückerkreuz  422. 

Hückeswagen  222.  222.  229  -  232. 

Hüffelsheim  273. 

Hüffler  282. 

Hüggel  J26. 

Hühnerberg  80.  121,  317. 
Hühnergestcll  151. 
Ilühnerhof  2*1. 
Hühnerkirche  124. 
Hühnerküppel  128.  122. 
Hühnerkuapp  238. 
Hühnerkopf  269. 
Hühnerscheer  121. 
Hüllen  222.  112. 
Hüls  ULI  HL  112. 
Hülsbach,  kleiner 
Hülslwck  212. 

Hülsberg  221,  1ÜL  112.  112.  4h) 
Hülsbroek  495. 
Hülscheid  255. 
Hülschotten  IM,  221. 
Hülschotter  Kbbe  IM 
Hülsegge  401. 
Hülsen,  iu  den  184. 
Hülsenberg  475. 
Hülsenbusch  216.  651. 
Hülseybrücke  500,  752, 
Hülshof  U2.  144,  40L 
Hülstert  222.  21L 
Hümme  411Ö.  10g,  784. 
Hümmerich  180. 
Hünchetakopf  172. 
Ilüneubcrg  139. 
Hüncnhurg  394. 
Hünengrahcn  255.  700. 
Hünengraben  Tunnel  255. 
Hünenkirche  396. 
Hünerbach  5U.  Inf. 
Hüngersdorf  II, 
Hüningen  25, 
Hünkhoven  82. 
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Hünningen  510. 
Hünninghausen  726. 
Hünningscn  fi8t>. 
Hünsberg  480. 
Hünsbornerbach  253. 
Hünxe  422.  55Ü. 
Hürtgen  IIS, 
Hürth  4M  4M  ML 
Hürnig  82« 
Hürnig8kopf  82. 
Hüsede  132. 
Hüsemann  170. 
Hüstchen  101. 

IliiBten  241L  247.  33L  3f>4.355.  682.  tkii 
7(Xi. 

Hüstersmühle  558.  559. 
Hüthum  Mi  531. 
Hütschenhausen  288  508. 
Hütte  2IL  22g,  651. 
Hütteberg  7JL 
Hüttenack  HL 
Hüttersdorf  3.J1L  M4. 
Hüttgeswasen  25.  27.  39.  570. 
Hüttingeu  3JLi  fi04. 
Hüttingcr  Mühle  fifli 
Hüttinghauser  Mühle  758. 
Hützemert  2M.  701. 
Hufberg  222. 
Hufenberg  84. 
Hugenpoter  Busch  ML 
Hugcrott  503. 
Hujets  Sagemühle  570. 
Huisberden  526,  52L 
llumbcrg  2JLL  ML 
Hummarscherbach.  750. 
Hümme  Mi  Iii  III  Iii  Iii 
Hummelbeck  433. 
Hümmelsberg   18  t. 
Hummerbach  1!>5.  * 
Hümmerich,  Nickenicher  70. 
Hummerich,  Plaidtcr  Li 
Hummskotten  492. 
Hunau  Iii 
Hundebrink  SS2. 

Hunden  Lüi  140.  L4i  2JM  232.  2M 
2M,  Till  im 

Hundertnicke  'J.V.K—  261 
Hundham mc  305. 
Hundheim  20i  üiiL 
Hundsangen  163. 
Hundsbach  2m  282.  287. 
Hundsbroich  58. 
Hundsdorf  1 79. 
Hundsgracht  ii2_L  22i 
Hundsknipp  85. 
Hundstadt  583. 
Hundswinkel  703. 
Hungcrbcrg  2%.  319,.  Mi  ML 
Hungrige  Wolf  222. 
Hunkcmoller  498 
Hunnenkopf  317. 
Hunnenstein  173. 
Hunscheider  Weg  458 
Uunsrückcn  22.  322. 


Hunstadt  129. 

Hunstall  122. 

Hunstenberg  241. 

Hunte  430—433.  504  779. 

Hunteburg  134. 

Hunten  82. 

Huppen  LM  122. 

Huppenbroich  1 12. 

Hupperath  04.  üüi 

Hurenwinkelsbrüeke  500.  25i 

Huri  (Hurll)  5M  55Ü. 

Hurst  lfiL 

Huscheid  82.  OL 

Husen  525. 

Hus8ick  1  f>4. 

Hustädte  431. 

Husten  254. 

Husweiler  226. 

Huthsherweg  195. 

Hoxberg  401-  40i 

L 

Jabach  048. 

Jackerath  4M  15i  457. 
Jacobsberg  51L  lülL  liü 
Jacobsberger  Hof  all 
Jacobshütto  206.  G17. 
Jacobsweiler  290. 
Jäekel  243. 

Jägerhaus  5JL  112.  221L 
Jägerhof  IM 
Jägerhorn  M 
Jägersburg  268.  26i 
Jägersdell  Ii 

Jägeisfreude  222.  303  -  305. 
Jägersfreuderhammcr  0  1 
Jägershaus  17X 
Jähe  Wand  HL 
Jahrenprabon  481 . 
Jagdberg  Lü  142.  158. 
Jagenburg  551 
Jahrcsfeld  183. 
Jalhay  50. 

Jammelshoveu  Iii  03  1. 
Janu  702. 
Jannscbcmm  501. 

Ibbenbüren  JJAL  JiÜ  42i  421.  420.  42Ü. 

503  508. 

Ibbeubürener  Aa  (Ahe)  4M.  420.  46i 
Ibbcnbürener  Bcrgplaltc  420.  430.  505 — 

508.  763.  - 
Iberg  ISB.  2JÜ  4M.  415^ 
Iburg  220.  3JÜ  4M  4M  42i  42i  44i 

502.  503.  Hü 
Iburger  Berge  400,  423  -  IJti. 
Ichenbcrgcr  Mühle  740. 
Ichenberger  Tunuel  324. 
Ichendorf  405.  072. 
Ickenhauseu  400. 
Icker  432. 
Ickern  359.  478. 

Ickcrsche  Egge  (Ickerbruch)  4M  433. 
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Idar  215.  562. 

Idarbach  25.  26.  JiL  213    275.  432.  562. 
Idarbrücke  25, 
Idarkopf  25. 

Idarwald  23.  28.  22.  264, 
Idathurm  436. 
Idenheim  311). 
Idstein  35.  124.  125.  582 
Jeckenbach  285  282. 
Jennckcs  Gatt  523.  524. 
Jenneskreuz  82. 
Jcssinghausen  669. 
Jettenbach  282.  21KL 
Jexterheide  ±^L 
Igel  312.  520.  524. 
Igelkamp  506. 
Igelsheck  128, 
Ihnebach  253. 
Ihren  88, 

Ihrenbach  88.  82.  625. 

Ihrcnmühlo  625. 

Ihrige  141.  142.  288. 

Ilbesheim  226. 

Illingen  300.  301.  302.  Ml 

Illingerbach  302.  310. 

Ilseberg  415. 

Ilvese  221, 

Ilverich  522. 

Imberg  (Ilmberg)  253* 

Imbosch  475. 

Imbsweiler  221L  222. 

Imgenbroich  112. 

Imgräven  Mühle  7<>K. 

Imhof  im 

Imicke  699. 

Immekeppel  650. 

Immenhausen  24:1. 

Immenthal  2^i  21LL 

Immerath  QU 

Immerather-Maar  ÜiL 

Immesheim  296. 

Immigrath  312.  515. 

Imsbach  210.  221.  302.  310,  til.y 

Imsbacher  Thal  210. 

Imsweiler  222.  5B7. 

Inde  322  321.  322.  138.  HL  447—441» 

502.  232.  240.  242. 
Inden  739 

Ingershäuschen  210. 

Ingweilerhof  202. 

Innerwusser  250,  7()(>. 

Jöstingshauscn  431.  43g 

Johannisbach  328.  322.  232. 

Johannisberg  33,  31  37_  LTiL  3J1L  30* 

Johannisberger  Tunnel  tit'.s. 

Johannisbrücke  785. 

Johanniskirche  535. 

Johanniskreuz  510. 

Johannismühle  784. 

Jordan  721.  230. 

Jostberg  397. 

I  ppendorf  460,  636. 

Ippesheim  556. 

Ipplendorf  BA. 


Irlich  116,  180.  1B4.  328. 
Irmenach  4JL  18.  600. 
Irmgarteichen  203. 
Irrel  3JA  312.  623.  624. 
Irres  624. 
Irresbach  88-90. 
Irrhausen  82.  624. 
Irrscher  Mühle  606. 
Irsch  15.  16. 
Irsenbach  212. 
Isbecks  Mühle  285. 
Isenbügel  697. 
Isenburg  625. 

Iserlohn  248.  242.  332.  354. 
Isingheim  202. 
Issel  4S2.  751  -753. 
Isselbach  163,  579. 
Is*elborn  474. 

Issclburg  483.  550.  5M,  252.  153, 

Isselcanal  483.  550. 

IsselhorBt  502.  770 

Issum  422.  426,  248. 

Istenberg  (Isenberg)  138. 

Isterberg  488. 

Istcrt  243. 

Istrup  402.  HL  283, 
Ittenbach  221,  343, 
Itter  132.  138.  235.  530. 
Itterbach  545. 
Udingen  268 
Judenkopf '28.  122. 
Jucken  82= 

Jüchen  41L  456,  113.  242. 

Jülich   HL  LLL  115.    LLL  -149—  IM 

454  -45h.  ML  502  IM. 
Jülichherg  422,  424. 
Jilugersdorf  448. 
Jünkerath  22.  005. 
Jünkerather  Hütte  Ü03. 
Jürgensmühle  21!».  650. 
Jungeeichen  12".,  ltj,~>.  177. 
Jungegrim  (Jungegrimme)  146. 
Jungeheeg  165. 
Jungeholz  128. 
Jungelberg  284. 
Jungen thal  64L  652. 
Junge  Wald  30. 
Junge  Worm  737. 
Junjjfernhardt  lfitL 
Jungfeimhöhe  252. 
Junkerbusch  222. 
Junkcrmühlc  650. 
Junkernthal  659. 
Junkemwald  147. 
Juntersdorf  452.  453.  502. 
Iversheim  <'»74.  675. 

K. 

Kaap  124, 
Kühle  240. 
Käsbach  544. 
Käsberg  220. 
Käuser  Steimel  128, 
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Kahle  Astcnberg  fAstenberg)  138.  LCL 

265.  701. 
Kahlbach  3L 
Kahleberg  150.  10L 
Kahleberg,  Denkmal  von  Stein  352. 
Kahlenberg  22.  j±  239.  3J9. 
Kahlenberg,  grosser  291. 
Kahlenbergkopf  189.  259. 
Kahle  Poen  138.  285. 
Kahlforsterhof  293. 
Kahlforst-Höhe  293. 
Kahlscheiner  Kirchweg  456. 
Kahrseite  147. 
Kahrstrasse  lüfi. 

Kailbach  93.  01.  3_ÜL  320.  32L  6Ü2. 
Kaimt  08.  500.  502. 
Kaiserau  212. 
Kaisersberg  291. 
Kaiscrsbiirg  346. 

Kaiserslautern  288—270.  280.  20L  202. 
568. 

Kaisersesch  102.  1113.  105.  508. 
Kaiserswerth  5H0.  540. 
Kakesbeck  182.  221. 
Kakusstcin  85. 
Kalberstert  26L 
Kalbesche  Siepen  710. 
Kaldenhausen  521. 
Kaldenkirchen  470. 
Kaldenkircher  Bruch  7 18. 
Kalei  ZQL 
Kajemberg  OL 
Kalenberg  bei  Neerdar  138. 
Kalenborn  185 
Kalflack  525-527 
Kalkberg  HL 
Kalkbrenner8mühlc  -145  7H8. 
Kalkofen  201.  522. 
Kalksief  325. 
Kalle  243,  780» 
Kalmberg  206. 
Kalmecke  710. 
Kalscheuren  533. 
Kaltebaum  120. 
Kalteherberg  31.  225.  28L 
Kalteiche  113.  180. 
Kaltenborn  58.  GILL 
Kaltenbornerbach  58. 
Kalteneich  214. 
Kaltenengers  536. 
Kallenhardt  36L 
Kaltenholzhausen  124  580. 
Kaitonhorst  550. 
Kalter  Eichborg  2QL 
Kalterherberg  HL  734. 
Kalthof  353. 
Kammberg  OL 
Kammereck  516.  518.  532. 
Kamp  1SL 
Kandelbach  J±L 
Kaninchenberg  303. 
Kannebach  195.  767. 
Kannen  767. 
Kanstein  lüL 


Kantrich  10.  2fiL 
Kanzcn  311.  ÜJü 
Kappel  113.  1LL  102.  727. 
Kapellen  524. 
Kapellcnberg  314.  • 
Kappeln  5QL  507 
Kappen  berger  Damm  496. 
Kappiger  Lei  6JL 
Kariensieck  415. 
Karken  444.  457. 
Karnap  350.  382.  374. 
Karnhöfen  179. 
Karpkehach  387. 
Karpstrasse  468. 
Karsthauershof  IM,  550. 
Karteuhelle  213. 
Kasbach  30.  802. 
Kasbcrg  305. 
Katernberg  380.  308. 
Kattonhorst  483. 
Katzbach  HO. 
Katzem  151.  150.  152. 
Katzenberg  196. 
Katzeubrunnen  306.  616. 
Katzenbuckel  474. 
Katzenfurt  12L  Iii.  581, 
Katzcnloch  2L  26.  22.  580. 
Katzenlochcr  Hammer  20. 
Katzenkopf  165. 
Katzenthal  294. 
Katzhausen  1  .">  I . 
Katzvei  333.  331.  828. 
Kaulbach  108. 
Kaulenbach  103.  508. 
Kauerbach  IL  OSE  580. 
Kausen  198. 

Kantenbach  12.  18.  600. 
Rautzenberg  223. 
Kaxhof  315. 
Keefbach  S19- 

Keffelke  (Kefflike)  238,  261-263. 
Keffhäuschen  315.  130. 
Kehl  218. 

Kehlinghausen  651  ■ 

Kehrbach  580. 

Kehrberg  2011. 

Kehrfeld  100 

Kehrig  64-66.  101. 

Keimberg  30L 

Keimich.  auf  dorn  184.  185 

Keisberg  352, 

Kelberg  58  835. 

Keldenich  63  8L  85.  LLL  52L  510. 
Kell  20.  22.  21.  6M.  832. 
Kellen  526. 

Kellenbach  20—23-  271—27;').  558  56t). 

508. 
Kellerbach  680. 
Keller  Sauerbrunnen  630. 
Kellersberg  203, 
Kellcrsdicck  347- 
Kcllerseich  160. 
Kellerskopf  35. 
Kollerwald  131. 
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Kellesward  526. 
KelKflghatu  BQfi. 
Kelschhnfe  lim. 
Kelterbaum  164. 
Kelz  ihL 

Kemel  £LL  UZ  LUL  LLL 

Kemmenau  161.  351 

Kern n ad.-  »ML  6*1.  '■!>*. 

Kempen  3£fi,  SßL  '632,  170.  471.  731  7H7. 

Kempenich  5*.  <;7  -<iit  (iL'7. 

Kempenicherbach  fiL  6JL  627. 

Kcmpenicher  Kirchcnfeld  fifL 

Kemper  720. 

Kemperhof  582.  592. 

Kempershöhe  191. 

Kemperwerth  (IMaffenmützc)  51H, 

Kempfeld  25. 

Kempten  32« 

Kendel  li^L  7_L^ 

Kenfus  10L  ilLL 

Kenten  JiÜ  4>;5. 

Kentenich  464. 

Kerben  tili.  105. 

Kerberg  2JJL 

Kerkenbach  5Z2.  582.  583« 

Kerken  Renne  525 

Kerl,  im  216. 

Kermesdaal  471.  526. 

Kermeter  (Germeter)  Forst  1 1 1.  33L 

Kernebrockskopf  242. 

Kernscheid  46.  6PJL 

Kerpen  Zfi.  45L  452.  155.  671. 

Kerpenschcider  Kreuz  102« 

Kerschenbach  52. 

Kerssen  507. 

Kertelge  495. 

Kcrwecke  71 1. 

Kerzenheim  295. 

Kesbern  248. 

Keschhaardt  Korstdistrikt  6L 
Kessel  7  Ii; 
Kesselbach  124. 
Kesselheim  528.  536. 
Kesseling  T±L  7JL  314«  634. 
Kesseliugerbach  57.  78.  79.  63_L 
Kossclsberg  170. 
Kesselsdhünn  195  23_L 
Kessenich  521.  673. 
Kessler  (Kesseler)  719.  721. 
Kesten  520. 
Kesternich  1 12. 
Kestert.  SIL  q3JL 
Kctctscherhach  42« 
Ketjeshof  524. 
Kettbach  124. 
Kettelbeck  341, 
Kettenbach  121,  580. 
Kettenia  328. 

Ketternschwalbach  124  580 
Kettig  66.  52L  625. 
Kettigor  Thal  66. 
Kettlcr  214* 

Kettwig  33s.  an.  347—350.  352»  531 

fi79    6ftJ   «491.  697. 


Kettwigerbach  348— 35Q.  697 
Keuch i ngen  608. 
Keuthaus  495. 
Kevelaer  47'».  7  16. 
Kickenbach  701. 
Kiddarterhof  ZLL 
Kiefernkopf  289. 
Kielberg  414. 
Kierberg  463«  540. 
Kierdorf  462,  16_L  ULL 
Kiersi»e  223.  221 
Killburgweiler  22Q,  321« 
Killetsmühle  582. 
Kimme  Römorstrasso  iil  I 
Kimpenhaus  347. 
Kindelsberg  204. 
Kinderbach  765. 
Kinderbeuren  2L  ÜB.  522. 
Kinderhaus  422«  765. 
Kindlingshäuschen  22*. 
Kindsbach  2SL  • 
Kinheim  QU  IÜIL  590. 
Kinheimerberg  DA  99. 
Kinzenbach  175.  588. 
Kinzweiler  iü  7:W. 
Kipp  6L  216. 
Kipshofen  468.  745. 
Kirberg  22.  124. 
Kirberich  22. 

Kirburg  m  liML  12L  65JL 
Kirch>>erg  2_L  44.  IL  32L  HL  Iii  JJ_L 
447    149.  4.V2.  569.  582.  734.  735  739. 
Kirchborchen  383.  7-".» 
Kirchdaun  83. 

Kirch-Dornberg  334.  395.  397 

Kircheip  176-178  180  220.  22L 

Kirchelspe  250.  704. 

Kirchen  205.  231  ßlL  615  652. 

Kirchenbollenbach  282. 

Kirchener  Hütte  650« 

Kirchenböll  120. 

Kirchensohl  202. 

Kirchesch  63.  627. 

Kirchharpen  364. 

Kirchheim  81« 

Kirchbeimbolanden  27iL  231.  226. 

Kirchhellefeld  246. 

Kirchhof  (Kirehenhofi  2PP. 

Kirchhundem  252.  704. 

Kirchlei  5HL. 

Kirchlengern  780 

Kirchlinden  248. 

Kirchloh  26L 

Kirchmohr  288. 

Kirchohsen  412.  413. 

Kirchpfad  128.  • 

Kirchrath  737. 

Kirchsahr  82. 

Kirchsiepeu  341. 

Kirchveischede  252.  IÜl 

Kirchweiler  6L  62,  602. 

Kirf  Sil  438. 

Kirn  2L  22.  223.  282.  558.  553.  562. 
Kirnbach  23.  21L  Gfifi. 
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Kirnberg  lfig. 
Kirsohbach  628, 
Kirschhaumshöhe  31  1 
Kirscheid  168 

Kirschgeroth  ( Kerschtgosroth)  5JL  204. 
Kirschhof  202. 

Kirschhofen  12fi.  128.  lfiü.  512» 

Kirschrodt  2  s  | 

Kirschseiffen  109. 

Kirschweiler  2fi.  22. 

Kisselbach  12.  5JÜL 

Kitschburg  r>U), 

Kitzelslay  117. 

Kitzenwald 

Kiwitt  4si 

Klafeld  206. 

Klage,  grosse  255. 

Klauenberg  499. 

Klause  7J2. 

Klauseberg  327 

Klausen  95, 

Klausenbach  545. 

Klebertzhof  22LL  (J69, 

Kleebach  522.  5^7,  588. 

Klecberg  588. 

Kleef  34ti. 

Kleestoss  601. 

Klein  Altendorf  158. 

Klein  Barop  äüii.  üüÜ.  37JL  7_LL  IUL 

Kleinbeck  35L  698. 

Kleiu  Beruhe rg  (Berrenbcrg)  -'  1 8. 

Klein  Blittersdorf  (ML 

Klein  Boslar  456 

Kleiu  Bremen  435_  436, 

Klein  Büllesheiin  0J7A  <i7_L 

Klein  Dornberg  2iteL 

Kleine  Emscher  25JL  269.  371  374  718 

Kleine  Erft  G7L 

Kleinefeld  480. 

Kleine  Kyll  6_L  22,  21.  001 

Kleine  Laerberge  402. 

Kleine  Lake  499. 

Kleinenberg  38JL  388,  411,  729. 

Kleinenbroich  473.  544.  749. 

Kleine  Niers  47_L  Hü. 

Kleine  Nister  653. 

Kleinerkenswieck  480. 

Kleine  Roer  734. 

Kleiner  Stein  130,  122.  225. 

Kleiner  Weinstein  516. 

Klein  Esserden  62(L 

Kleine  Thron  23.  32.  47.  602. 

Kleine  Wannen  02. 

Klein  Eürth  34JL 

Kleinhau  IIS. 

Kleinherbede  212,  212. 

Klein  Holthausen  716. 

Kleinicherbach  43,  48, 

Klein  Lengerich         2m  7JML 

Klein  Maischeid  180,  1S2. 

Kleiu  Mancher t  79. 

Klein  Ottweiler  299, 

Klein  Vernich  622.  673,  6J7JL 


Klein  Yernicher  Mühle  459 

K (ergraben  747. 

Klestnannshühe  502.  510. 

Klespe  ÜML 

Klettenbergerhof  540. 

Kleuterbach  (Klasterbach)  484.  7_25_. 

Kley  äfiö. 

Kliedbruch  5J23. 

Klier  4M.  753 

Kliffgen  fißL 

Kliffmühle  IhL 

Klinpelbach  ÜiLL 

Klinkebach  liüil 

Klinkheide  H2.  737. 

Klipperz  Mühle  747. 

Kloppliaus  344. 

Kloster  Ag^cr  052. 

Klosterberg  49. 

Klosterbrunrien  631. 

Klosterschulte  495. 

Klüt  (Klüth)berg  US. 

Klus  IM. 

Kluse  3Jji  383 

Klusenberg  390. 

Klusenstein  247.  248. 

Klute  703. 

Knäppchen  (Eiscrnhard)  2QL 
Knapsack  461.  545 
Kneblinghausen  236,  222.  384. 
Kneperling  213. 
Kuiek,  im  2(;:;. 
Kniebach  545. 
Kniknopf  284 
Knipp,  auf  dem  82, 
Knippmühle  323,  321, 
Knittkuhl  31 7. 
Knochen  203. 
Knopshof  ü 
Kuorrenberg  205. 
Knosche  698. 
Kuübbelsbrücke  679. 
Knüllberg  1ÜQ.  403.  439. 
Knushöhe  21L 
Koch  469. 

Kochshausen  (Koxhausen)  89_  üü 
Köbbiug  494. 
Köbelerhof  LLL 
Köck  50L 
Köhlerl>eig  122. 
Köblerhaaf?  170. 
Köhlte  508. 
•    Kölbe  15J,  (22,  574, 
Koller  3fiL 

Köllerbach  (Köllerthal)  302,    305  307, 

009.  fiüL 
Kölnischer  Berg  222.  384,  129. 
Kölsberg  163. 

Kölschhausen  12L  122.  586. 

Kölschhauser  Koppe  172. 

König,  auf  dem  197. 

Königsau  20. 

Königsbach  22,  2f&  426. 

Königsberg  158,  29Q,  39JL  1H,  410, 128. 

Königsborn  3_8<A  2SL 
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Künigsbrnchhof  269. 
Königsbusch  474. 
Königsdorf  4££L  Iß2.  103.  503. 
Königsdorfer  Tunnel  4ft9  403. 
Köuigseich  124. 
Kölligsfeld  5£L  7JL  7JL 
Königsfelder  Forst  79. 
Königsheide  IM. 
Königshof  345.  547. 
Königsholz  129. 
Königskotten  OOS. 
KönigBmühle  112« 
Königstein  35«  30. 
Königsstuhl  2JJL 

Königswinter  III.  UfiL  182.  22L  5111 

532.  531.  538 
Köpfchenhof  Hfi, 
Köppel  159.  179. 
Köpperkopf  243. 
Köppembach  3_L  128. 
Kürbecke  878.  4i>7. 
Körborn  261. 
Kördorf  12L 
Körle n  iOQ. 

Körne  3_7JL  3_7JL  IIS.  125.  120. 

Körperich  208.  215. 

Körrig  312. 

Körth  315. 

Körversbrück  547. 

Köterberg  412—414.  417.  439. 

Köttelbach  OLL 

Köttenich  323.  321.  143, 

Kötterplatz  JJiL 

Köttingen  402.  672. 

Köttinghausen  243  70R 

Küttriehen  102, 

Küwenich  SSJL  530. 

Kohlbach  2äL  285.  305.  503.  filL 

Kohlberg  403. 

Kolilenberg.  am  082. 

Kuhleustrasse  359. 

Kohlfurt  008. 

Kohlfurterbrücke  230. 

Kohlhau  105.  10L  332»  334. 

Kohlhageu  25L 

Kohlhütteuhof  210.  2\U 

Kohlschoid  Ü2.  1A1L  7:-: 7 

Kohlstiidt  332.  330. 

Kohlstrasse  23.  31. 

Kohlwald  U3.  300. 

Kolbenberg  172. 

Kollage  10L 

Kolvenbach  85. 

Kummerich  212. 

Komp  210. 

Kondelwald  38.  93. 

Kotiert  131. 

Konken  285. 

Konker-Warth  285. 

Koop  im  Hammer  371. 

Koosbüsch  317. 

Kopp  51. 

Koppe  174. 

Koppel  102,  10L 


Koppelbach  21. 

Koppelberg  230. 

Koppenstcin  21. 

Kopplei  9_5_ 

Korbacherkopf  I  Ii> 

Korbüsche  7Q. 

Kornberg  170 

Kornelimünster  327. 

Korretsberg  03. 

Korschenbroich  473.  749. 

Kostenbach  310. 

Ko8tenbergersiepen  228. 

Kotten  195. 

Kottenforst  4,r>!>. 

Kottenhäuschen  344. 

Kotthauserböhe  214-216. 

Kotthauser  Mühle  210,  05JL 

Kottweiler  239. 

Kotzberg  195. 

Kotzhardt  82. 

Kovermühle  748. 

Krabach  220. 

Krähenacker  214. 

Krähwinkel  '669. 

Kräbwiuklerbrücke  229. 232. 

Krämers  Mühle  351. 

Krämerstein  127. 

Kraftsolms  13L  581. 

Krahnenberg  12. 

Krahnenhof  230. 

Kramberg  Kit>. 

Kranenhöhe  84 1  - 

Krauzheck  163. 

Kranzmaar  4«>l.  402. 

Kratzköpferhof  178. 

Kratzkopf  230. 

Kraniche  Mühle  f)',*'.*, 

Krausberg  276.  451. 

Kraut  scheid  90, 

Krautsteinshof  679. 

Kraymühle  631. 

Krebsöge  229.  232.  009. 

Krebsweiler.  283.  5üiL 

Krechting  482.  754. 

Kredenbach  664. 

Krehlingen  82.  635 

Kreienberg  6»i. 

Kreimbach  29L 

Kreitz  4.r>r>. 

Krekel  10L  108.  III. 

Krekelkirche  744 

Krengel  209. 

Kretz  IL  22.  021. 

Kreutzau  11L  119.  150. 

Kreutzauerbach  HL 

Kreutzern  1%. 

Kreutzeroth  150. 

Kreutzgrabeu  305.  617. 

Kreuzbach  102.  515.  535. 

Kreuzbors;  ßü.  25.  80.  £2.  112.  liili  liü. 

21L  24i  285.  409.  1LL  4m  52  L  ßfi& 
Kreuzer  Rücken  (Kreuzeiche)  200. 
Kreuzheck  125« 
Kreuzhof  292. 
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Kreuzhügel  119. 

Kreuzkapelle  252,  25L 

Kreuzkirche  ü2iL  838. 

Kreuzkrug  39G. 

Kreuznaaf  2ülL  210.  648 

Kreuznach  2<ü>.  liLL  27J1  43L  uüfL  559. 

560.  ,r>(ili. 
Kreuzschläfe  201. 
Kreuzstein  41L 
Kreuzstrasse  Forsthaus  111 
Kreuzthal  203-20'.  ßfiS. 
Kreyher  Flötz  516- 
Krevinghausen  431. 
Krieghain  173. 
Kriegsfeld  2'J5, 
Kriegsfelderbacli  29:'). 
Kriegshoven  678. 
Krieter  495. 
Krikenbeck,  748. 
Krimberg  152. 
K  r  i  m  m  el  bach  108. 
Kriughof  99,. 
Kripp  5_L  5.LL  537.  632 
Krippes  291. 

Kröffelbach  129.  13L  5SL 
Krökelberg  62. 
Krofdorf  im  115.  588. 
Krofdorferbach  588. 
Krollbach  492. 
Kroinerkopf  23.  2ü  3L 
Kronenberg  22L  226.  228.  291 
Kronweiler  276  559. 
Kropp  2_L 
Kroppach  176.  177. 
Kro8chinühle  473.  747. 
Krudwig  45 1» 
Krümde  686. 
Krümling8weg  128. 
Kruft  ÜSL  627. 
Krufterbach  69, 
Kmfter  Ofen  7IL  7_L 
Krughütte  313. 
Krumbach  158. 
Krummenacker  91. 
Krummenau  2iL 
Krummenohl  23L 
Krumme  Werth  51_7_  519. 
Krutscheid  SIL  343.  344.  439 
Kuchonberg  1BX 
Kuckeisberg  340 
Kuckenberg  2SL 
Kuckstein  187. 
Kuckuk  340. 
Kuckusley  Tunnel  Go>. 
Kuckusloch  332x 
Kübelberg  2BS. 
Kückhoven  457. 
Küdinghoven  539. 
Kühberg  295. 
Kühfelderstciu  149. 
Kühhude  131  233, 
Kühkopf  3J,  iL  50. 
Kühlseggen  622.  623.  CTiL 
Kühlseggerbach  6Z2. 
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Kühlsegger  Mühle  ÜI21  * 
Kühumes  306. 
Külzbach  DJÜL 
Künebrocks  Wiese  494. 
Künnenthal  285. 
Klippel  122,  1ÜL 
Küppersteg  22L  533.  54JL  669. 
Kürrenz  593. 

Küstelberg  13fL  140.  233.  235.  69L 

Kufferath  33L 

Kuhbett  121 

Kuhberg  21LL 

Kuhlbach  217. 

Kuhlbacher  Hamuier217  6BJ 

K Uhlenberg  231L 

Kuhlenthal  i5JL 

Kuhlen-Venn  4  86. 

Kuhlöcher  8_L 

Kuhnhöfen  !"!>. 

Kuhscheid  737. 

Kuhschlah  21JL 

Kulten  545. 

Kunksbodden  IL 

Kunkskopf  Z3. 

Kunsthöhe  221. 

Kunzberg  185. 

Kunzberg  (Brodokimsberg.  Bruder  Kunzb.) 
185 

Kupferberg  23L  255. 
Kupferdreh  350.  69L 
Kupferhammer  397.  770. 
Kupferheck  Tunnel  559. 
Kupferschmidshaag  ■  '■> . 
Kutzenberg  187. 
Kuxhäuschen  451. 

Kvll  5L  52.  5L  62.  fiJL  7JL  80.  88.  90. 

]LL  likL  LLL  26i.  314   32L  438,  603 

-605. 
Kyllburg  603,  605, 
Kyllmühle  ÜüiL 

L. 

• 

Laach  6JL  70—  74  520. 

Laacherbach  (Laachgraben)  7_L  627.  628. 

Laacherkopf  (Laacherköpfchen)  10. 

Laacher  See*  65.  67.  69  70 

Laakhausen  483. 

Laaaenberg  (Loseberg)  425. 

Lach  632. 

Lackhausen  531.  550. 
Ladbeck  358. 
Ladberj?en  4^2.  503. 

Laer  358,  3G4,  MjT,  37_L  399-402.  689. 

698.  768. 
Laerloh  402. 
Laffelt  443.  4J4. 
Lage  420.  422^  708. 
Laggeubeck  42Ö.  429,  5DJL 
Laggenbecker  Esch  506. 
Laggenbecker  alte  Schule  5(M1. 
Lahde  772. 

Lahn  äL  118,  12L  130.  133—135.  142 
-119.  U,o.  LiLL  LLL  175  -177. 
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lfiQ.  18g,  12Ö.  202  -  204.  233.  264- 
2fifi-  614,  6J2.  5J2.  &2.L  51L  573— 
575  587. 

Laimbach  216. 

Lahnbergcrhof  158. 

Lahnhof  (i44. 

Luhnsteiner  ForstbauB  1 17.  ■ 

Lahr  lfifi.  317_  583. 

Lahrbach  (Notzeubach)  315.  3JJ. 

Lai  15JL 

Laimbach  130. 

Lake  3öiL  4PJL  783. 

Lamberts  Kapelle  314.  G07.  608. 

Lamelose  LÜL  222.  238—241  712. 

Lainenthal  629 

Lamerden  405 

Lamer8dorf  447.  448. 

Lametbach  2L 

Lammerdiug  704. 

Lammersdorf  5JL  lÖL  112.  UJL  742. 

Lampaden  4Ü.  45. 

Lampertsmühle  289. 

Lampingsbach  427.  428. 

Lampring  Strasse  507. 

Lamsborn  269. 

Lamscheid  48. 

Landenbeck  J  i:.:. 

Landersum  490  756. 

Laudert  ..  üL 

Landgrabeu  68. 

Landhauseu  354. 

Landhecke  192. 

Landkero  103 

Landsberger husch  349. 

Landscheul  1LL  9JL 

Landskruue  83, 

Landstnhl  2üiL  26JL  28L  288,  508 
Landstuhler  Bruch  568. 
Landsweiler  800,  2Q7_ 
Landsweiler  Thal  222.  3QQ,  62L 
Landwehr  224   234  342 
Laudwehrbaum.  am  479. 
Landwehrgraben  429. 
Lang32L 
Langbach  iML 
Langebein's  Busch  719. 
Langebirke  8JL 
Langeheidc  225. 

Langel  513.  514.  539,  5.12.  512.  515. 
Langelag«:  434. 

Langeland  22L  222.  41ÜL  Iii  414. 
Langen  768. 

Langenau  160.  164.  57L 

Langenaubach  170.  586. 

Langenbach    122.   152.  197,  284- 2£L 

282.  12Ö.  5S2.  052. 
Langenbahn  GS. 

Langenberg  »iL  L22.  HS.  235.  23JL  222. 

346   350.  401.  415.  425.  500.  697. 
Lau  gen  best  287. 
Lau gen h rück  512. 
Langen hu seh  229. 
Laugendernbach  167. 
Langendouk  471. 


Luugendonker  Mühle  746.  747. 
Langendreer  35JL  35g,  ML  262.  312. 

21s. 

Langenei  250  25_L  701. 
Langeneicken  382. 

Langenfeld  59.  65.  88.  90.  340.  312.  532 

Langenfest  415. 

Langenhahn  10JL  lßl.  lßS. 

Langenheide  487. 

Laugcnhüvel  500.  719. 

Langeuholz  199. 

Langenholzhausen  418.  780. 

Langenhorst  490.  491  755. 

Langenkamp  414. 

Langen  köpf  283. 

Langenlonsheim  27 1.  556. 

Laugenscheid  Iii 4. 

Langen-Sehwalbaeh  117   1  U>.  5  so. 

Laug<-nseifen  1 18. 

Langenstein  4JL  319. 

Langenthal  294. 

Laugenwieserhof  162. 

Lange  Renne  525. 

Langerwehe  322.  321.  22iL  HS.  112.  7  »:?. 

Langeschneiss  128. 

Lange  Toge  255. 

Lange  wiese  122.  233,  505.  506. 

Lauge  Wog  525. 

Langgrube  200. 

Langhecko*  128. 

Langhoft"  499.  lüü. 

Laugmeil  2TIL  29J.  567. 

Langschede 354. 359  680. 687. 

Langscheid  HL  LLL  LUL  320. 

Langsehoss  5JL 

Langst  522. 

Laugst  rasso'  22lL 

Laugstruth  129 

Langweilor  287.  445. 

Langwieden  2iüL 

Lank  53Ü. 

Lankes  52L 

Lannesdorf  335,  519. 

Lanseuberg  711. 

Lantershoveu  82, 

Lanzerath  54.  64  87,  114 

Lappenhaus  686.  687. 

Lapponmühle  458. 

Laprewolte  486. 

Laquaiberg  138. 

Larberger  Kgge  432. 

Lasbruch  418. 

Lashorst  507. 

Laspho  III,  111L  574-576 
Laspher  (Amalieu)hütte  574. 
Lasserg  105.  106. 

Lasterbach  IIS.  15_L  Iii.  165  — UW.  r.-q. 

Lasterfeld  125. 

Latteulierg,  Korsthaus  259. 

Lattendell  lfiL 

Latrop  139,  233.  25_L 

Latum  52U.  5_LL 

Laubach  13,  102.  1GJL  120.  315, 1ÜL  5Ü2. 
58JL  59g. 


Lau 

Laubenheim  ">>;, 

Laubuseschbach  12".  .r>83. 

Laftdert  42.  235.  509. 

Laufbach  15L  152. 

Laufdorf  132.  5s4. 

Laufeld  2L 

Laufenselden  49_  frftO 

Laumannshof  54B. 

Launsbach  175.  573. 

Laupenmühle  350.  697. 

Laurenburg  12L.  134.  512.  515. 

Laurensberg  322. 

Lausberg  (Lauschberg)  394.  397, 

Lauschhütte  Iii. 

Lauschied  284.  287. 

Lauschiedor  Höhe  284. 

Lause  142.  288. 

Lauseuhell  218. 

Lauter  ( Lauterbach}  26g.  269.  282.  28iL 

288-291.  812.  313.  438.  508.  616. 
Lauterecken  28L  230.  22L  531 
Lauterhof  538_ 
Lautershein  233. 
Lautert  113.  573. 
Lauterstraase  117. 
Lauthausen  645. 
Lautzenbrücken  150. 
Lauzert  182 
Lavesum  485, 
Laxbach  145.  MG. 
Lay  588.  582.  592. 
Laycn  21L 
Laycrhöfe  21L 
Lebach  305.  30L  303.  013. 
Lechenich  443. 452^453. 402. 430,  QI2_  filfi. 
Lecker  432. 
Ledde  402,  503. 
Ledener  Mühlenbach  424i 
Lederbach  3L 
Lederike  253.  230. 
Leer  (Laer)  490. 
Leersum  475. 
Legden  489. 
Lehen  BOG. 
Lehmberg  83. 
Lehmeier  506. 
Lehmen  583.  532, 
Lehmkaul  223, 
I*ehmkauten  124. 
Lehn  343. 

Irnberg  (Hohe  Lehnherg)  250.  251.  265, 

Lehrbach  293. 

Lehrberg  08. 

Lehrhof  483. 

Leibach  769. 

Leiberdeicher  Höhe  284. 

Leiberg  (Zuckerhut)  185. 

Leichlingen  150.  34L  342.  001. 

Leidenberg  185. 

Leideneck  48.  598, 

Leidenshaus  23. 

Leiersmühle  231.  GGO. 

Leihen,  auf  293. 

Leikaul  LLL  13L 
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Leiköpfchen  (Leienkopf)  199- 
Leilenkopf  (Lützingerberg)  Z4. 
Leimbach  58.  83.  20L  335.  ftfll 
Leimecke  711. 
Leimecker  Hohl  711. 
Leimersbrunnen  299. 
Leimersdorf  83.  634. 
Leimstruth  145. 
Leinbach  233. 
Leinenbornergraben  ftR7. 
Leinschede  255. 

Leise  132.  14L  23L  243.  244.  208. 

Leisel  27. 

Leiselsbach  233. 

Leist  123. 

Leisten  515. 

Leitgraben  525.  548. 

Leithöfe  232. 

Leithof  210.  233.  * 

Leithofen  168. 

Leiting  754. 

Lemberg  233. 

Lemförde  434. 

Lemförderberg  435. 

Lemgo  400t  42L  780. 

Lemmberg  259. 

Lemp  171.  172. 

Lenferding  »OL  7 GS. 

Lengeubecke  710. 

Lengerich  40L  402.  424.  423.  533.  50L 

Leu gern  42(>. 

Lengsdorf  460. 

Lenhardshammer  228. 

Lenhausen  245.  250.  254  2QL  102. 

Lenne  134—143.  153.  120.  133.  204.233 

—238.  240.  253,  234.  235.  3äL  343. 

353.  354.  353.  374.  325.  385.  700- 

702. 

Lennefbach  (Lindlarer  Sülze)  050. 
Lenncferbach  21L  218. 
Lennep  226—230. 
Lenneplätze  137. 
Lennhof  234. 

Lenscheid  (Lennscheid)  237.  24"). 
Lenstrup  421. 
Lenterbach  463. 
Lenzenberg  123= 
Lenzhahn  35.  122,  125. 
Lenzinghausen  420. 
Leopoldsthal  300. 

I,eppe  194,  21iL  214-21*.  Ü41L  A51. 
Lepper  Hammer  65 1 . 
Lepperhof  212. 
Lerg  141».  im 

Letmathe  250.  337,  353.  354.  439,  TOü. 
Letmecke  l.r)4. 

Lette  48G.  725.  • 
Lettweiler  293. 
Lettweiler  Höhe  29JL 
Leubsdorf  ÜLL  512. 
Leudersdorf  72.  Zfi. 
Leudesdorf  IM,  512.  522.  538, 
Leudorfsmühle  298. 
Lenk  3J2.3J4.GliL 
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Leun  120. 
Leunerburg  170. 
Leuterath  176. 
Leuterod  152. 
Leuther  Mühle  1A1L 
Leuthold  452. 
Leveringhausen  218. 
Levern  435. 
Ley  524. 

Leyenbach  212,  213. 
Libbach  122.  123. 

Liblar  452.  16L  402.  461.  466  MO  62JL 

622.  625. 
Liblarer  Mühle  622. 
Lichtenau  336.  388.  32L  129. 
Lichten  bach  562. 

Lichtenberg  206— 2Q8.  21L  286.  223. 
Lichtenborn  83.  624. 
Lichtenbusch  322.  3 20. 
Lichteneichen  785. 
Lichtenhagen  414.  416. 
Lichtenhagener  Holz.  416. 
Lichtenthai  182. 
Lichterplatz  226-228. 
Lichterstein  130. 
Lichtheck  180. 
Lichtringhausen  1 "  1  ■ 
Liebenau  164.  4ÜL  284.  285. 
Liebeuscheid  112.  156. 
Lieberbach  54. 
Lieberhausen  212.  213.  GM 
Lieberingerberg  23, 
Lieblicherberg  126. 
Liebshausen  42.  43.  5ii£L 
Liedkirchen  478. 

Liefenroth  (Lievenroth)  2ÜL  652. 
Lieg  48. 
Lieme  420 

Lienen  LUliL  100.  462.  563. 
Liers  8L  82.  633.  635. 
Liersbacb  81.  82.  635. 
Liersberg  319. 
Liescnfelderbach  42. 

Lieser  52,  61,  26.  92  -98.  315.  32JL  fiflfl. 
660. 

Lieser  Gay  315.  SIL 

Liessem  316.  335. 

Liester  151.  121,  253.  2M. 

Limbach  183.  162.  2&L  299,  301.  3Q9. 

569.  6J1.  619. 
Limbacher  Höhe  283. 
Limberg  22L  432. 

Limburg  120.  124.  125.  15L  161.  l'w. 

212.  255,  256.  522.  525,  220. 
Liraburger  Becken  1211  122.  575. 
Limp  (Lemp)bach  586. 
Limperich  »188.  52L  522.  542, 
Lind  82.  516.  51L  634. 
Lindchen  315. 
Linde  232.  321L 

Linden  126.  112.  182.  311.  35L  M\.  \V>. 
515. 

Lindenbach  535. 
Liudenbaum  730. 
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Lindenberg  163.  221. 
Lindenfeld  146, 
Lindenholzhausen  125. 
Lindenscheid  699. 
Lindenstruth  165. 
Linderhausen  670. 
Linderkopf  82. 
Lindern  446.  112  502. 
Lindig  128. 

Lindlar  216—218.  642.  650. 

Lindlarer  Sülze  212.  218. 

Lindt  422. 

Lingerhahn  42.  265. 

Lingese  670. 

Linn  531,  612, 

Linnekeskamp.  am  362. 

Linnepe  216. 

Linnich  445  -447.  234, 

Linsenberg  312t 

Lintelbach  122,  265, 

Linter  125, 

Lintorf  33a.  342.  431, 

Linz  51.  184.  185.  513.  511,  532. 

Linzenshäuschen  330. 

Linzerhauson  519.  532.  538. 

Lippe  142,  155.  128.  236.  258,  261.  262. 
336  -  339.  355,  356.  352.  323.  375— 
322,  382-387.  326  -392.  395,  3JML 
406.  413.  419.  440.426  485,  182,482, 
423.  495-498.  500.  501.  510.524*526, 
216  -  722.  224.  225,  222  231, 

Lipperheiderbaum  W> 

Lippern  366. 

Lipperode  72p. 

Lipperaberg  152. 

Lippc'sche  Mühle  7U). 

Lippe'scher  Wald  31)2. 

Lipporn  117.  571. 

Lippramsdorf 481.  721. 

Lippspringe  32L  322,  477.  497.  72t). 
721. 

Lippstadt  260.  322,  383.  128.  102.  üQü. 

719—721.  222. 
Lissemerbach  320. 
Lissendorf  HL 
Lissendorferbach  605. 
Lissingen  2L  603. 
Lister  702—704. 
Litermont  310.  138. 
Litterscheid  208, 
Littfeld  204,  665, 

Littfelderbaqh  120.  122.  123.  204.  205. 

231,  253.  664, 
Litzbach  100,  lüL  101L 
Litzelkopf  277. 
Litzensteine  617. 
Litzerbach  90  .N 
Litzig  523. 
Lobberich  470. 
Lobbericherberg  420. 
Lobith  526.  552, 
Lobrigshof  542. 
Lobscheid  216. 

Lobshorn  (Lopshorn)  323.  326. 
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Lochbach  615. 

Lochfeldsmühle  (ßreidbacherm.)  522.  533. 

Lochinühle  7JL  622.  632. 

Lochtrup  485. 

Lochum  170.  177.  182. 

Lockssteg  650. 

Locksteiue  515. 

Lockweiler  308.  310.  614. 

Lockweiler  Mühle  6 1  r> . 

Loddeuheide  424, 

Löbberinghof  379. 

Löben  mann  UM. 

Lochten  Mühlcnbach  370.  714. 

Locht  Mühle   (Löchtenmühle)  302.  220. 

374.  LLL 
Loef  522. 

Löftelberg  123.  234, 
I^öffelscheid  48,  Goa 
Löftelsterz  21L  651. 
Löh  IM*  152.  215.  345* 
Löhchen  lfiL 
Löhdorf  342. 

Löhnlierg  1£5.  lfifi.  528. 575. 
Löhnbergerbach  14fi.li2.l5JL  105.  IM, 

lfifi, 
Löhndorf  Ii 

Löhne  403.  420-422.  Ififi.  222.  ZfiO. 

Löhufeld  150, 

Löhnstruth  152. 

Löllbach  282. 

Löllinghausen  243. 

Loericker  Kribbe  518, 

Loerhaus  470. 

Lörmund  251>. , 

Lörsch  5'JU. 

Loesterbach  308.  615. 

Löttringhausen  359. 

Lotzenbeuren  43. 

Loeven  4ÖL  402.  783. 

Lövonsen  (Lövenhausen)  414.  410.  781. 

Loeverich  456. 

Loeweuberg  513.  552. 

Löwenburg  lfr5 — ls7. 

Löwenburgerhof  ISA. 

Löwendorf  4m  412.  413. 

Löwenthal  750. 

Lohbach  128.  3ÜL  523.  fiSfi. 

Lohberg  (Loeberg)  320» 

Lohe  üM. 

Lohhausen  4 1)7. 

Lohkopf  242. 

Lohmannsheid  523. 

Lohmar  12L  2Q&  212.  048. 

Lohmeyer  402. 

Lohmühle  a.  d.  Aa  7m;, 

Lohne  38L  3S2.  22S. 

Lohuer  Warte  382. 

Lohnsbach  2ÜL  222.  507. 

Lohnweiler  291. 

Lohof  34L  548. 

Lohr,  am  178. 

Lohrwand  525, 

Lohsalm  320. 

Loibaoh  502. 
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Lommersdorf  80. 8.L  2ü5_ 636. 
Lommersum  458. 672.  673. 
Lommersumer  Bach  458. 
Lommersumer  Mühle  458. 
Longcamp  4L 
Longen  25.  520. 
Longerich  520.  533. 
Longuich  4L  42. 
Lonnig  fifi. 
Lontzen  328. 
Loope  649. 
Lorbach  SjL  183. 
Lorbacher  Höhe  <  Lutter  t)  8JL 
Lohrberg  lfifi, 
Lorch  33,  118.  515,  532. 
Lorcher  Werth  515. 
Lorchhausen  42.  510.  513. 
Lorchhauser  Grund  516. 
Lorchhauser  Lei  516. 
Lorheim  12L 

Losheim  30.  53.  2ü5.  310.  31L  CLL 

Losheimerbach  308.  310.  31L  614. 

Losheimer  Wald  53.  2L  10L  10S,  205. 

Loskyller  Mühle  SQ3.  0Q4. 

Losser  488. 

Lotte  422.  50L 

Löttmaringhausen  243, 

Louisendorf  (Luisendorf)  443.  250. 

Lousberg  328. 

Lucas  Knipp  33L 

Luchem  44S. 

Lucherberg  443.  442.  142. 
Luckenbaen  197. 
Luddenberg  12L  4M, 
Ludener  Klippe  436. 
Luden  hausen  417. 
Ludorf  229. 

Ludwigsburger  Wald  165. 

Ludwigseck  146_.  788. 

Ludwigshütte  574. 

Lübbecke  430— 434.  508.  779. 

Lübbersmann  4S5. 

Lücht  424. 

Lüchtringen  772. 

Lücke  491. 

Lückerath  331. 

Lüdenscheid  242.  255. 

Lüdinghausen  485.  48L.  492,  423,  425. 

120.  224.  225. 
Lüeck  710. 
Lügde  414—410.  781. 
Lügdeschen  Weg  416. 
Lühliugshohl  285, 
Lülsdorf  531L  5_LL 
Lühnsberg  335. 
Lümbeck  338. 
Lünebach  623. 

Lünen  355.  32L  477-479.  48L  21L  218. 

720.  725. 
Lüntorf  4LL 
Lüpke  422. 
Luerberg  138. 
Lürip  473. 
Lürken  445.  232. 
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Lürmicke  258, 
Lütkeneder  402.  I8A 
LütkenmQble  fiSJL 
Lüttich  322,  220. 
Lüttingen  521, 
Löttringhausen  222.  228, 
Lütz  48,  538, 
Lützbach  48,  538. 
Lützel  145.  202, 

Lützelacht  (Kaltenborner  Kopf)  58. 
Lützelbach  182,  120.  582. 
Lützellinden  133,  SfiL 
Lützelubach  102.  183. 
Lützel-Soon  20,  2L  23, 
Lützemich  Köpfchen  58, 
Lützeudorf  130, 
Lützenkirchen  545.  OOL 
Lützerath  39.  1ÜL  102, 
Lützermiel  458.  678- 
Lützinghausen  2ÜL 
Lützler  442.  242. 
Lüxem  27* 
Luft,  an  der  53L 
Luftball,  am  540.  562, 
Luisenlust  177. 

Luisenthal  300.  20L  602.  603.  OHL  010. 
Lummerfeld  24. 
Lummerschied  3110.  302. 
Lummerschiederbach  300.  307, 
Lummerschiederthal  010. 
Lurlei  118.  512.  518. 
Lustheide  223.  542. 

Lntter  (Lutterbach)  22L  332.  432.  UiLL 

152*  7JZÜ. 
Lntterkolk  222.  228.  402. 
Lyckerberg  121, 

M. 

Maarbrücker  Weg  220. 
Maarweg  469. 

Maas  440— 442.  442.  450.  454.  402.  408. 
4J0   410.  502,  512.523,520.  23X140. 

242.  150, 
Macberer  530. 
Macken  48.  42,  100. 
Mackenbach  282. 
Mackenberg  500.  50L  510. 

Mackenrodt  27fi.  222, 

Mackenroth  437 
Mademühion  152.  58<i. 
Madfeld  202,  203,  230. 
Madfelder  Stemmel  202, 
Mähren  103. 
Märkerwald  2L 
MäuBeberg  1ML 
Mäusethurm  515.  518, 
Magdalenenhaus  132, 
Magdalenenhütte  332, 
Magdeburg  552. 
Magerau  446. 
Mahlberg  8L  84.  184. 
Mabnmnnühle  422. 


Maifeld  QL  1QL 
Mainweg  456. 
Mainz  513.  511. 
Mainzweiler  222, 
Maisbacherberg  220, 
Maisborn  12,  * 
Maischquelle  10L 
Maissbach  674. 
Maiwurm  Hammer  702. 
Malberg  112,  102,  318,  004. 
Malbergen  424.  420. 
Maibeiger  Mühle  424,  003. 
Malborn  32, 
Maldingcn  88. 
Mallendar  128,  528,  536, 
Malmedy  55.  56,  1  lfi  733. 
Malmeneich  103,  104. 
Malscheid  (Malscheiderkopf)  198. 
Malstatt  305,  302,  312,  003.  010. 
Malstatter  Mühle  OLL 
Malterbach  128, 
Mambächel  286,  438, 
Mambächelerhof  280.  28L 
Mandeln  142.  152,  580. 
Manderbach  173. 
Manderfeld  54. 
Mandern  000. 
Manderscheid  22  -25.  OüL 
Mangels  422, 

Maugenberg  332.  24L  342,  • 

Manheim  466. 

Maunebach  312.  028, 

Mannheim  B 1  4 

Mannsburg  Iflfl. 

Mannweiler  234. 

Manrode  40fi— 408. 

Manroth  183. 

Manscheid  744. 

Manscheiderbach  741. 

Mantinghausen  72ü.  727. 

Mapper  Schützenhaus  34. 

Mappershain  117.  ll'J. 

Marbach  (Endenicherbach)  030. 

Marburg  151,  613.  610.  610. 

Marcusberg  312. 

Margarethen  Egge  400.  424. 

Margarethenhof  178. 

Margaretheu-Kapelle  3_L£  432, 

Margarethenkreuz  128,  538, 

Mariahof  40. 

Marialinden  203. 

Marienbaum  424.  625.  522,  684. 

Marienberg  50.  98.  150.  130.  r.TI 

Marienberger  Höhe  150. 

Marienberger  Schlucht  4L 

Marienborner  Hütte  002, 

Mariendorf  405. 

Marienfeld  758. 

Marienhausen  181  023. 

Marienheide  124.  213,  214.  212.  h^L 

Marienholz,  am  453, 

Marionloh  731. 

MarieumünBter  115. 

Marienrachdorf  lüli 
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Mariensäule  am  Marcusberg  310. 

Marienstadt  ti  *>:■;. 

Marienthal  223.  500. 

Marienthal.  Glashütte  012. 

Mark  122.  128.  105. 

Markelshacher  Mühle  053. 

Markendorf 

Markhausen  787. 

Marlei  512.  • 

Marmagen  108. 

Marmecke  110.  7QS. 

Marmelshagen  371. 

Marnheim  225, 

Marsberg  785. 

Marsdorf  522.  540. 

Marten  301.  313. 

Martenroth  119. 

Marterthal  IM. 

Marterthaler  Höhe  100.  1ÖIL 

Martfeld  Madfeld)  221.  234.  233. 

Martfeld'*  Kotten  120, 

Martinshard  201. 

Martinstein  20,  212.  213,  282.  558.  äOL 

Marwick  525. 

Marxbildchen  31. 

Marxburg  1 18. 

Masburg  102.  103. 

Masburgerbach  103. 

Masburger  Kuhstiefel  103. 

Maschallingholz  333. 

Mascholderbach  S18. 

Maspelt  82. 

Massen  Z20. 

Massenberg  160. 

Ma ssoner  Mühlbach  210. 

Massenhausen  40 1 

Mastholte  121. 

Matheiser  Sauerbriinucii  13. 

Mathciscr  Thal  10. 

Matheiser  Wald  HL 

Mitsein  218. 

Matzemer  Höhe  318, 

Matzenweg  H>!>. 

Maubach  322. 

Mauchenheim  220. 

Mauel  LLL  03k  ZU. 

Mauelshagen  664. 

Mauerlei  13. 

Maulbach  82. 

MauloffSfi.  LdL 

Maulsberg  288,  138. 

Maumicke  (Maumke)  ZOL 

Mausauelberg  331, 

Mausbach  323.  320.  138. 

Mausebollerbach  708. 

Mausköjipel  178. 

Max-Clemens  (  anal  168.  12L  122.  104. 
103. 

Maxhafen  192.  IUI. 
Maxeayn  112.  180,  323. 
Mayen  03.  00,  02.  101.  020.  'i2L 
Mayener  Stadtwald  04» 
Mayener  Steige  03. 
Mayschoss  19. 
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• 

Mechernich  SO.  332.  Mäu  ISO,  018. 
Meckel  312. 
Meckeler  Höhe  312. 
Meckenbach  2Z8.  282.  283. 
Meckenbacher  Höhe  283. 
Mcckenbcck  370. 

Meckenheim  82.  &L  138.  4liO  4«ifi.  509. 
678. 

Mecklenbecke  300. 
Medard  280.  290. 
Meddersheim  282.  284.  331 
Medebach  140.  14L  787 
M<»d(»ll  8L  114. 
Medelon  I8L 
Medenbach  380. 
Medinghoven  639. 
Meer  HO.  322.  52iL  547_ 
Mecrfeld  24.  00L 
Meerfelder  Maar  24.  SQL 
Meerhof  202.  384.  380.  388. 
Meer,  in  der  547 
Meesbach  372. 
Meesebach  757 
Meggen  701 
Mehberg  HL 
Mehlbach  143.  22L 
Mehlbacher  Höhe  145. 
Mehlbusch  456. 

Mehlem  IL  2i  3.  468,  513.  514. 312.  332. 
537.  030. 

Mehlembach  90. 
Mehlemer  Aue  537 
Mehlpüsch  30. 
Mehr  324.  520. 
Mehrbach  lfiL  183.  487. 
Mehren  Ol.  9JL  322=  600. 
Mehrhoch  534. 
Mehring  588.  520.  sin. 
Mchringerberg  25. 
Mehrum  324, 
Moiderich  342.  082. 
Meilbrück  312. 
Meinbach  52.  024. 
Meinberg  413.  420.  421  180. 
Meinbressen  (Meinbrexen)  404 
Meineckenberg  420, 

Meinerzhagen  133.  154.  12L  124  212. 

223.  221.  242.  253,  254.  25<i.  257.  «99. 
Meinerzhagener  Höhe  128. 
Meinhard  Hammer  644. 
Meinhard  Mühle  644. 
Meisell  123, 
Meiselbrunneu  306.  617. 
Meiaenheim  283.  222.  KZ. 
Meisen  t  hu  1  635. 
Meissenheck  1 1 Z. 
Meisterstein  239. 
Melle  112.  122.  202.  7m 
Mellen -Liet  427. 
Melz,  an  34L 
Membach  133. 

Menden  218.  351.  355,  331L  Ml 
.Mendigerbach  08.  02Z.  328. 
Mengede  300.  114. 
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Mengerschied  22.  BfiB. 
Mengerskirchen  15L  152-  UÜL 
Mengerskirchener  Knoten  151. 
Menno  402, 
Mennigerbach  45. 
Mennrath  4(18. 
Menschenhaus  222.  SQL 
Mensfelden  121. 
Mensfelderkopf  121 
Mentler,  am  71", 
Mentrup  121 
Menzerath  112. 
Menzeln  53L  531. 
Menzenberg  185, 
Meppen  385.  504. 
Merberich  448. 
Merchweiler  3QL  8Q5,  3Q9. 
Merchwcilerbach  H14. 
Merenberg  (Mehrenberg)  148.  165.  lö«. 
582. 

Merkelbach  182.  183.  622, 
Merken  142. 
Merkenbach  586. 
Morkenich  543. 
Merl  582.  522. 
Merödchen  442,  442.  740 
Merode  113.  322.  33L  448. 
Merols  328.  233. 
Merreter  468. 
Mersch  5QL  50JL 
Merscheid  32.  342.  342,  602. 
Mersmann  492. 

Merten  208.  220.  ML  338.  343. 
Mertensmühle  50. 
Mertensstuhl  84. 
Mertesdorf  43.  23. 
Mertingor  Wald  18L 
Mertloch  104.  522, 
Merxheim  2S2— 2SI 
Merzbach  84.  444-447.  739. 
Merzbrück  445.  232. 
Merzenhausen  446  442. 
Merzenich  44L  45L  734, 
Merzhausen  122.  fi83 . 
Merzig  31L  ilitL  fio7— <>i»9. 
Meschede  242.  2f.8.  689— 691. 
Meschenich  52L  332.  540. 
Messenhausen  408. 
Messenich  582.  522. 
Messinghausen  786. 
Mestrenger  Mühle  713. 
Mesum  42L  757. 
Mesumer  Aa  42L  I5L 
Methler  423. 
Metten  507. 
Mettendorf  3IL  621. 
Mettericher  Mühle  603. 
Metternich  66. 
Metternicher  Steige  66. 
Mettingeu  428. 
Mettinghausen  720. 

Mettlach  2a  3L  266.  31L  312.  512.  606. 
607. 

Mettmann  338,  339,  ML  344  —  34(i.  534. 


M6c 

Mettnich  308—310.  615, 
Metzdorf  320.  62L  | 
Metzelberg  228. 
Metzelnheck  151. 
Metzmacher's  Rat  h  340. 
Mendt  lfiL  512. 
Meuspath  52. 
Mcuveshof  74!'. 
Mcvenheid  442 
Meyerode  82.  1 14. 
Meyerskropp  343. 

Michelbach  120.  12L  123.  128.  V29.  1*2, 

.   580.  622. 

M  ichelbacherhüttc  580. 

Michelsbach  22. 

Michelsberg  62.  20Ü. 

Michels-Kapelle  571. 

Michelskirch  (Michclsbcrg)  80,  gl, 

Michelsquclle  56. 

Michelsthal  (Priesterbach)  5Q.  571. 
Middelingerbach  223. 
Miebach  212. 
Miel  458. 

Miesenbach  282.  538. 
Miesenheim  TL  12,  626.  62L 
Milchenbach  140.  2JVL 
Millen  444»  733. 
Millendonker  Mühle  747. 
Millingen  483.  522.  53L  550.  552. 
Millinger  Meer  522. 
Millrath  338.  343. 
Milse  420. 

Mi  Isenberg  L4IL  23JL 
Milspe  200. 

Minden  422.  132,  433.  4_3JL  436.  1ÜL  51Ü 

772.  773. 
Minden  a.  d.  Prüm  3JJY.  317. 
Minderberg  184. 
Mindorlittgen  21  9JL 
Minheim  32.  25.  590. 
Minheimerberg  '35, 
Minigsbach  535. 
Mirbach  23. 
Mischeid  54.  102. 
Mischethal  262.  263.  230. 
Misel  282. 
Miste  233, 
Mittel  im 
Mittelagger  652. 
Mittelbach  186, 
Mittelberg  1LL 
Mittelberg,  grosser  185. 
Mittelbollenbach  282, 
Mittelfischbach  580. 
Mittelhofen  165.  132, 
Mittellosheim  310. 
Mittelreidenbach  283. 
Mittel-Sessmar  652. 
Mittelste  Becke  214. 
Mittel  widen  659. 
Mitzkrotzon  516. 
Mitzwinkel  682. 
Moderbach  82.  624.  625. 
Möckcr  (Modeker)holz  412. 
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Möderath  449-452   454   462.  465.  500. 

filL  616. 
Moderather  Mühle  152. 
MöderBcheiderbach  III. 
Möhlenkamp  492. 
Möhn  310. 

Mohne  L5iL  226.  251  -  262.  236.  22L  320. 

«75-379  383.  381-  692.  205. 
Möhrenhof  548. 
Möllenbecker  Fähre  (»H2. 
Möllenkotten  670. 
Möllingen  168. 
Mömerzheim  674. 
Mönchehof  405. 
Mönkehach  502. 
Mönstadt  122. 
Möring  (Moringen)  248. 
Mörlen  13L  653. 
Mörlenbach  280. 
Mörsemöller  ifi&  125- 
Mörs  (M.MirHi  HiL  i2_L  DiLL  5IL 
Mört  UJL  417. 
Möse  497. 

Mötsch  210, 

Möttau  120. 

Mogendorf  157.  15JL  177.625. 
Moggehbach  2m 
Mohrbach  281  -  28iL  432.  öJiK 
Mohrenkopf  310. 
Mohrenstück  164. 
Mohrmühle  2niL28i.2S5.60L 
Molkenbach  277. 
Mollseifen  142. 
Molsberg  160.  162. 
Mombachshütte  605. 
Momenbach  497. 
Mommbach  524. 

Mondorf  234-  510.  520.  ML  542.  ü3iL 
Monhcim  522-  520. 

Montjoie  56.  100.  110.  113-115.  321 

328.  134-  735. 
Monreal  65-  102.  104.  59L 
Monreberg  474. 
Monrepos  184. 

Montabaur  148.  158-160.  162.  164-  510. 

Montabaurer  Höhe  157—  UtfL 

Montclair  28.  31L 

Montforterbach  222. 

Monzelfeld  41. 

Monzingen  21.  212.  551. 558. 

Mook  412. 

Mookerheide  474. 

Moor  468. 

Moordamm  496. 

Moorheid  457. 

Moorlautern  291. 

Moosdorf  421.  Zfifi. 

Moosheido  759. 

Mooshül>el  27JL 

Mooslauter  280. 

Morbach  23.  25   2L  39-  184.  510.  6ü2. 
Morizberg  414. 

Mörsbach  UlL  LLL  200.  208.  247-  294. 
445.  441.  452.  654. 


Morsbachcr  Hütte  654 
Morscherich  451.  452. 
Morschheck  1 14. 
Morschheim  206. 
Mörschied  (Morscheid)  23. 
Morschieder  Huer  26. 
Morsdorferhof  51 1 
Morshofen  468.  I4fL 
Morswiesen  627. 
Mortbach  3ÜL 
Mosberg  281. 
MoBbruch  08.  600. 
Mosbrucher  Maar  600. 
Mosbmcher  Woiher  50.  62.  lüL  2£L  LÜH 
Moschel-  Landsborg  203. 
Moschel  (Moschelbach)  200.  202-  20iL  205. 
567. 

Moscher  Linde  346. 

Moschheim  162-  510. 

Mosel  3L  86.  81  04-  100.  IM.  134  265 

-267.  311-  315    311.  319    H2U  438. 

511    514.  511.  510.  588.  öftL  594 
Moselkern  48.  102.  105.  580.  502.  597. 
Moselweis  52L  588.  580.  502. 
Mosenberg  03. 
Moyland  414.  548. 
Much  210.  653. 

Muckelmanns  Brücke  499.  769. 

Muddenhagen  407. 

Mudersbach  HL  205.  586.  642. 

Mudersbacher  Hütte  642. 

Muderstein  140. 

Mückenbach  244. 

Müden  106.  500.  502.  508. 

Müdscheid  BL  82.  025. 

Mü^gen  hausen  (i73  (i74. 

Mühlbach  LH    120.  129.  130.  355.  352. 

366.  410.  567.  626, 
Mühlbach  a.  Glan  286- 
Mühlbach  (Dausenau)  51L  512. 
Mühlbach  (Reifferscheid)  60. 
Mühl  (Sprenger)bach  615. 
Mühlenbach  42.  10L  214.  211.  40L  414. 

418.  502.  510-  550. 
Mühlenbach  (Afden)  73ft 
Mühlenbach  (Boppard)  535. 
Mühlcnbach  (Bozlar)  225. 
Mühlenbach  (Dülmen)  224. 
Mühlenbach  (Emscher)  260.  210.  314. 
Mühlenbach  (Haltern)  181-  121- 
Mühlenberg  222.  412. 
Mühlen-Eechbach  650. 
Mühlengasse  677. 
Mühlenrain  151. 
Mühlen-Sessmar  213— SIR  652. 
MühlenBtück  137. 
Mühlenthal  216.  262.  120. 
Mühlonwcg  411. 
Mühlerhof.  am  650. 
Mühlberg  248.  20L  414.  416.  64a 
Mflhlhmaan  28L  Iii 
Mühlhauserbach  497. 
Mühlhauser  Mühle  747. 
Mühlhofen  440.  528. 
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Mühlstein  88.  515. 

Mühlthal  50.  ÖZL 

Mühlthal-Quelle  iL 

Mülborn  22-  40. 

Mülheim  (Holzmülheim)  -". 

Mülheim  (Mühlheim)  52L  625. 

Mülheim  a.  d.  Möhne  252.  2iÜh 

Mülheim  a.  d.  Mosel  J_7_  Iii  Iii 

Mülheim  a.  d.  Ruhr  33k  222.  248.  iiiL 

359.  374  549.  679.  682.  «84.  fi9_L  622, 
Mülhim  a.  Rhein  218.  22i  M2, 

M2,  WO,  532  Mi  662. 
Mülheim  a.  Rothbach  453. 
Mülheimerbach  636. 
Mülheimer  Häuschen  542. 
Mülheimer  Ort,  am  520. 
Müllenbach  52,  102.  124,  214.  528.  635. 
Müllenbacher  Höhe  158, 
Müllenborn  605. 
Müllendorf  440,  222. 
Müllerhof  648. 
Mullerahanm  316. 
Müllersberg  343, 
Müllerskatb  422. 

Müllfort  (Müllforth)  482,  423.  242. 
Müllhof  350*  697. 
Münchbach  567. 
Müncherath  744. 

Münchhausen  lfiSL  120.  4LS.  584. 

Münchholzhausen  133.  587. 

Münchweiler  210.  221.  284.  3M  582,  Ü1L 

Münchwies  2W. 

Münden  405.  82L  623,  773. 

Mündersbach  182. 

Münzten  222,  220.  24L  242.  668. 

Münkenhügel  119. 

Münkershütte  614. 

Müukershüttcr  Hammer  663. 

Münster  283.  402.  437,  Iii  428.  428. 

482.  485.    488.  482.  491-494  498. 

420.  502.  503.  508.  510.  512.  764-766. 
Münster  a.  d.  Nahe  19.  556. 
Münster  a.  Stein  212.  557. 
Münsterappel  225. 

Münsterbach  322.  222.    326- »28.  438. 

740-742. 
Münstereifel  52.  454.  214.  675. 
Münster  (Ernsbach;  157.  582 
Münstermaifeld  SO.  185.  106 
Münstermanu  493. 
Münstersche  Aa  760.  764. 
Münsterscher  (Max  Clemens)  (.'anal  4s>. 

491.  492.  764.  765. 
Münzbach  42.  228.  571. 
Mürlenbach  5-L5Z.  OL  93.314. 315.603.605. 
Mürringen  115. 
Müsch  60,  633,  63'». 
Müschenbach  177. 
Müsen  im  1&2.  2111 
Müsencr  (Wurmbachs)  Mühle  665. 
Müsenershütter  Hammer  644. 
Müsener  Stahlhütten  666. 
Müssen  (Müssener  bach   498    499.  759. 

760.  768.  TjüL 


-  Nau 


Müstcrt  590. 
Mützenich  50. 
Muflendorf  335. 
Muhl  20.  igl  570 

Mulartshütte  112,  22JL  321.  428.  ZiL 
Mullenthal  (Muttenbach)  35L 
Mullischwiese  10L  600. 
Mumm  524. 
Mummquelle  50,  571. 
Musenberg  425. 
Muttergottesberg  50. 
Mutzerath  (Muxerath)  20, 
Mutzerather  (Muxerathor)  Hohe  2U. 
Myhl  452. 


N. 

Naafbach  210.  21_L  048.  650. 
Nachbarheid  444. 
Nachrodt  255.  ZOO. 
Nachrodter  Tunnel  255. 
Nachtigall  768. 
Nachtsheim  05.  66. 
Nack  210.  226. 
Nadeln-Kuhl  462. 

Naffelbach  331.  44_L  449-  454.  502.  07_L 
Nahe  20.  22.  2fiR— 371  222,  275—287 

293.  225.  292.  3LL  432.  428.  5_LL  515. 

518.  520.  561.  568.  571. 
Nahibach  310 
Nahmerbach  24JL  255. 
Namedy  521. 
Namedyerbach  537. 
Namich  324, 
Nannberg  170. 
Nanzdiesweilor  2ss. 
Nanzenbach  122.  124. 
Nanzweiler  2*4. 

Nassau  110.  112.  12U.  15L  LiiL  521.  575. 
Nast  244. 

Nastätten  US,  Dü 

Nastberg  10.  IL 

Natorp  27_iL 

Natrup  l^L 

Natrui>erbach  4U2.  422. 

Natruper  Mühlenbach  425. 

Nattenheim  318. 

Nauborn  587. 

Nauenheim  104. 

Nauer  786. 

Nauhaus  002, 

Nauheim  33.  22, 

Nauholz  142.  202. 

Nauholzer  Räch  203. 

Naumburgerhof  202.  2ÜL  569. 

Naunbom  132. 

Naunhausen  44.  502. 

Naunheim  124.  597. 

Naunheimerkopf  124. 

Naunstadt  582, 

Nauort  179. 

Naurath  321, 

Naure(bach)  280.  387.  282,  lüL  260, 
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Naurod  34.  35.  118. 
Nauroth  13L 
Nau  scheid  165. 
Nauweilerhof  303. 
Neanderthal  338.  6Z1L 
Neerdar  138. 
Neersen  471.  747.  74'.>. 
Neerser  Mühle  471.  747 
Neesbach  21  582, 
Neesen  772 
Neffelbach  616. 

Neger  136.  233.  235.  238-241.  Hü. 

Nehden  2üL  2Ä2.  730. — *  

Neheim  246.  25L  2ÜÜ.  260.  33L  354. 

329.  686-68K  ü92.  JJiL 
Ntrdenbach  31 8. 
Neidbof  230, 
Neidingen  82,  624. 
Neidingeibach  88, 
Neimen  686,  687. 
Neintel  144. 
Nellenköpfchen  528. 
Nelser  Muhle  470,  748. 
Nemmenich  1 '  2. 
Nenderoth  169.  583. 
Nenndorf  430. 
Nentershausen  162.  164. 
Nenzhausen  38.  4L  4JL  265. 
Nepomuoener  Mühle  M,  742. 
Nerdlen  fiQL 
Neroth  6L  602, 
Nerotherbach  OL  93.  6QL 
Nerothcrkopf  6L 
Nespen  2JL  212.  65L 
Nesselrath  226.  337-34»  342.  iüiL 
Nestel  182. 

Nethe  386,  SSL  'ML  406,  400— 413.  480. 

782— 78-i. 
Netphe  Hl  201, 
Netphen  202.  643.  645. 
Nette  5L  öS.  62.  fiü,  66.  68.  09.  101 

250.  &3JL  626.  220.  748  750. 
Nuttebach  422.  468—471. 
Nettehaus  626. 
Nettemannsmühlc  764. 
Nettenscheid  250. 
Netterhammer  626. 
Nettersheim  lüfi,  245. 
Nettersheimer  Bruch  522. 
Netzermühle  630. 
Neu-Astenberg  136.  233. 
Neuberg  283. 
Neuborn  129. 
Neubrück  610. 
Neubrückmühle  559  570. 
Neubrunnen  6 16. 
Neudorf  306,  61L 
Neudorferhof  223. 
Neuehoffnung8hüttu  5B4. 
Neuchütte  655.  656. 
Neue  Mühle  3M. 
Neuenahr  HL  6:;2. 
Nenenbeckc  246. 
Neueubecken  391  23L 
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Neuenberg  630, 
Neuen  Gesecke  328,  379. 
Neuenhäuaer  189. 
Neuenhagen  13L  235,  238, 
Neuenhagencr  Heide  13L  787. 
Neuenhaus  195.  225.  22Ü  ^JIL  2üL  314. 
545. 

Neuenhausen  450.  466. 

Neuenhauser  Mühle  700. 

Neuenheerse  385—387.  äfilL  30L  H>:>  112. 

782.  783. 
Neuenhof  217.  227.  540. 
Neuenkampsbrücke  491).  758. 
Neuenkirchen  422.  502. 
Neuenkleusheim  253. 
Neuenrade  23L  2_LL  21L  243. 
Neuensaal  195. 
Neuensteiner  Hof  52,  623 
Neuenwege,  am  231. 
Neue  Oege  700. 
Neuerburg  89.  2L  624. 
Neuerhammer  574. 
Neuer  Herweg  23L  232_. 
Neuer  Krug  423. 
Noue  Schurzelt  329, 
Neue  Spick  531  552. 
Neuforweiler  313. 
Neu  Grünebacher  Hütte  654. 
Neuhäusel  lüfi,  160.  128,  299.  3üL 
Neuhaus  46,  51  ÖL  91  236,  260,  319. 

379.  391.  392.  5QL  205.  7aw-7«n 
Neuhof  32.  54.  8L  120.  123.  265s  4JXL 

581.  744. 
Neuhütte  22. 
Neukirch  149.  153.  680. 
Neukirchc  31L  322. 
.Neukirchen  13L  524.  623. 
Neu  Lobith  526, 
Neumadfeld  (Gcrbrachtshof)  j:  ■ 
Neumagen  4L  590.  593.  602. 
Neumühlc  93.  479.  549.  524. 
Neunkhausen  197. 

Neunkirchen  OL  162.  122.200.203.210. 

268  228.  229.  292  298-303. 491.  581. 

619  -  621.  655-  658. 
Nounkirchcnerbach  559.  560.  561. 
Neunkircher  Mühle  656. 
Ncunzchntberg  1 Ifl, 
Nenpfalz  19.  23. 
Neurather  Mühle  621 
Neureuth  90.  675. 
Neusalzwerk  422.  289, 
Neusen  444.  445. 

Neuss  44L  442,  45L  453.  455,  466.  473. 

509,  022.  5JÜL  533,  53L  542  -514.  551. 

552.  740.  750 
Neusscr  ('anal  522. 
Neusserfurth  44L  52JL 
Neustadt  212.  213,  62^ 
Neu  Vohwinkel  341. 
Neuwald  30. 
Neuweghof  283. 
Neuweilnau  583. 
Neuwerk  281  610.  226. 
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Neuwied  71.  72.  180.  188.  hlK  6JJL 522. 

532.  536.  537. 
Neuwieder  Becken  517. 
Neu  wiese  787. 
Nevelsbach  441. 
Neviges  340.  345.  350.  697. 
Ncvinghof  422. 
Nevel  312. 
Ney  49. 
Nichel  16L 

Nichtringhausen  243.  • 
Nickel  35. 
Nickenich  70-  72. 
Nickenicher  Sattel  70  12. 
Nickenicher  Weinberg  7_L 
Nidrum  1 1"> 
Nidda  36.  im 
Nied  312. 

Niedeggen  52,  64.  111.  33L  234. 
Niederaden  4fiL  22k 
Nieder  Aehrcn  t>2!i. 
Niedcrehlbauro  2ÜL  205. 
Nieder  Alefeld  652, 
Niederalben  2Hti. 
Niederalme  263.  728-730. 
Nicderasdorf  6ÖJL 
Nieder  Aussem  465 
Niederbach  42. 
Nieder  Bausenberg  651. 
Niederberg  IIB.  613. 
Niederbergheim  252.  260.  2U5,  206» 
Niederbettingen  605. 
Niederbettinger  Mühle  004 . 
Niederl)exen  417. 
Niederbieber  lhL.  52L 
Niederbrechen  122,  12ih  12B.  582. 
Niederbreisig  15.  521.  532.  532. 
Nieder  Brombach  2L  215,  27«.  5IU. 
Nieder  Buchholz  22_L 
Niederburg  42. 
Niedercassel  542. 

Niederdahlhausen  (Niederdahlsen)  24». 
Niederdehme  41fl. 

Niederdollendorf  HL  HE  220. 522. 687— 
539. 

Niederdorf  250. 

Nieder  Draing  352. 

Niederdreisbach  198. 

Niederdreisbacher  Hütte  652. 

Nicderdreaselndorf  190.  587. 

Niederdürenbach  24.  £32. 

Niedereimer  252.  707. 

Niedereisenbach  507. 

Niederelz  102. 

Niederemmel  32.  590. 

Niedererbach  581. 

Niederernst  589.  522. 

Nieder  Kech  335  628_ 

Niedereslohe  707. 

Niederfeld  122.  232. 

Niedcrfell  58£-  520.  592 

Niederfleckenberg  132.  233.  250.  25L  701. 

Niedergehr  495. 

Niedergelpe  651. 
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Niedergirmes  158.  573. 
Niedergummeroth  216. 
Niederhadamar  163.  164.  166.  584. 
Nieder  Hammerstein  529.  588. 
Niederhauson   JÜ2.  293—295.  557  559. 
566. 

Niederheidc  444. 
Niederheimbach  513.  515.  518. 
Niederhemer  24Ö.  337,  354-  705. 
Niederhenneborn  243. 
Niederhövels  640. 
Niederhofen  352.  7lfL 
Nieder  Holzweflcr  335.  678. 
Nieder  Hosenbach  24.  5iüL 
Niederich  80. 
Nieder  Immerath  22. 
Niederkail  24.  31fi  003 
Niedorkeller  Mühle  606. 
Niederkirchen  567 
Niederkleen  588. 

Niederlahnstein  156.  158.  532.  51L 

Niederasphe  146.  574. 

Niederlaspher  Hammer  574. 

Niederlau ken  122.  583. 

Niederlemp  122.  586. 

Nieder  Linxweilcr  298,  619. 

Niederlosheim  310. 

Niederlützingen  74. 

Niedermanderscheid  93.  601- 

Nieder  Massen  37t). 

Niedermeilingen  579. 

Niedermeiser  405. 

Niedermendig  7IL  7_L  627.  628 

Niedermennig  013. 

Niedermiebach  fififl, 

Niedermohr  287.  288  568. 

Niedernbiel  170. 

Niederneisen  121.  580. 

Nieder  Netphen  2iLL  Ii  11 

Niedernhagen  214.  215. 

Niedernhausen  34. 

Niederpleis  22L  54L  652. 

Niederprüm  623. 

Niederquembach  132.  5*  1 . 

Nieder  Raden  315. 

Niederreifenberg  SO. 

Nieberreiste  707. 

Nieder  Rengese  652. 

Nieder  Rengse  212. 

Niederröhr  245. 

Niederrosbach  182. 

Nieder  roth  126* 

Niedersalbach  3QL 

Niederaal wei  245.  202 

Niedersaubach  302.  613. 

Niederschoidweilcr  99. 

Niederscheid wciler  Mühle  59!» 

Niederscheld  114  175. 

Niederschelden  200.  585.  642.  645.  646. 

Niedcrscheldcnerhütte  612.  660. 

Niederscheu  ren  652. 

Niedersehr  46.  606. 

Niederselbach  125. 

Niedersolters  126.  122.  5S2. 


Nie  - 

Niedersessmar  213    215.  - 
Niedersetzen  StlHt 

Niedersfeld  ISO.  13L  14L  m  23ik  239. 

690— 69-J.  212. 
Niedersgegen  315  —  317. 
Niedershausen  583. 
Nicder8ondem  221. 
Niederspai  52.  52L  535. 
Niederstadtfeld  002. 
Nieder  Strombach  2 1  <->■ 
Niedcrsulzbach  f>68. 
Niedertiefenbach  120.  llilL  532. 
Niedertudorf  303.  228.  122, 
Niederuttfeld  8iL 
Niederwahn  G53. 
Niederwald  35.  3L 
Niederwalluf  532. 
Nicderwalpertsdorf  64  1. 
Niederwarnsbach  654. 
Niederweis  310.  318.  024. 
Niederwerth  511.  528, 
Niederwette  212. 
Niederwetz  132.  58L 
Nicderwetzerwald  13«». 
Niederwiesen  225.  220. 
Nieder-Windhagen  220. 
Niederwinkhausen  701. 
Niederwipper  231. 
Nieder  Zerf  005. 
Niederzeuzheim  163.  58L 
Niederzissen  7H— 76  031. 
Nieder  Zündorf  519. 
Nieheim  402.  411.  415.  IM.  282. 
Niehenkampskath  483.  55li 
Niehl  r.2n, 
Niehof  4M. 
Nienborg  48JL  155. 
Nienburg  4  15. 
Nierendorf  634. 
Nierenhof  350.  02L 
Nierfeld  143. 
Nierlage  754. 

Niers  441.  440.  451L  451L  467-473  425. 

410.  50&.  746—750. 
Nierßbach  32L 

Niersdonker  (Niersdammer)  Mühle  746. 

748. 
Nierst  53L 
Niesebach  4M.  415. 
Niesen  400.  4M.  412.  132. 
Nietit-Schöppers  SQfi. 
Nieukerk  415. 
Nievern  150.  571- 
Nims  OL  315-312.  024. 
Nim  wegen  412.  531.  51LL 
Nippelshäuschen  22!>. 
Nippes  ö42. 
Nirgena  332.  352.  ML 
Nirm  321.  328,  438. 
Nirmer  Tunnel  328. 
Nischwald  312. 
Nister  150.  653. 

Nistcr,  grosse  148-152.  IM,  10L  108. 
120.  HL  182.  120.  212.  222, 
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Nister.  kleine  148.  lJJL  L2fL  12L 
Nister.  schwarze  148.  lüL  152.  120. 
Nisterberg  149. 
Nittel  520. 

Nitz  58.  52.  82.  05,  25.  102.  W4. 

Nitzbach  021  02^ 

Nitz  Cürrenberjr  028. 

Nitz  Drees  028. 

Nitzelhorst  50. 

Nobbenhof  345. 

Nockenberg  340. 

Nockentbal  276. 

Nöckel  Sessmar  214. 

Nörde  380.  42L  2*8. 

Nörrchen  182. 

Nörvenich  452. 

Nöschel  210. 

Nöthen  85. 

Nohbollenbach  225.  558. 

Nohfelden  208.  228.  280.  28L  550.  512. 

52k 
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Saar  28.  2M,  2fifi.  2fiL  2i»L  300  -  302. 
308.  311—315.  322,  51L  5LL  520,  52L 

606,  >it)7.  tili.  619, 

Saarbach  302, 

Saarburg  3L  3L  IL  45.  312.  31L  606- 
802^618. 

Saarbrücken  28JL  2J1L  3l&  2QL  ffi  2üi 

307.  313.  607.  611. 
Saargemünd  297.  619. 
Saarhölzbach  28.  60g. 
Saarlouis  222.  80L  309-311.  3J3,  607, 

Saarmühlo  609. 
Saarn  682. 

Saarwellingen  307.615. 
Saatzer  Hof  783. 
Sababurg  405. 
Sabbenhausen  416. 
Sabersbacher  Mühle  213. 
Sachsenhausen  89. 
Sackbach  282. 
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S&ffelen  444. 
Säffclerbach  142. 
Sängelberg  36. 
Saerbeck  4JKL  503. 
Säsgeu,  am  630. 
Saffenburg  22. 
Saffenmühle  32L 
Saffig  ÖL  62L 
Saffigerbach  liÜ7. 
Sahbe  423. 
Kubl. Ts  Ncuhüttc  22. 
Sahrlmch  SQ.  82,  634. 
Sahrberg  52.  66. 
Sainebach  56. 
Sainerholz  162.  Iß2. 
Sainerschlag  160. 
Sainscheid  168. 
Salchenbüsch  Hl 
Salchendorf  122.  200.  BSQ. 
Salchendorfor  Hütte  058.  659. 
Salei  2QL 
Salei,  vordere  266. 

Salm  5L  6L  92-94.  315.  3JJL  320.  321 

438.  603. 
Salmbach  602. 
Salmorth  518. 
Salmrohr  26.  602. 
Salweibach  246.  70L 
Salz  103.  58L 
Salzbach  35.  502.  226. 
Salzboede  168.  12L  126.  526.  588. 
Salzboeden  126.  688. 
Salzburg  U2  150.  162. 
Salzgraben  516. 

Salzig  4L  60.  52L 

Salzigerbach  636. 

Salzkotten  382.  383.  222.  228. 

Salzuffeln  40&  4üL  400.  412.  120-122 

439.  779.  280. 
Sambach  22L 
Sammelbach  20.  OL 
Sammetbach  598. 

Sand  (Sande)  220.  286.  32L  60L  120. 

Sandberg  23. 

Sanddorf  232. 

Sandebeck  32L  322. 

Sandersmühle  580. 

Sandfort  3S2.  423.  214, 

Sand,  im  646. 

Sandkopf  23.  28.  22. 

Sandplacken  36. 

Sang  123. 

Sargen roth  44. 

Sarmersbach  OL  OüÜ, 

Sarme8hcim  271. 

Sarresdorf  605. 

Sart  60. 

Sassen  102.  103. 
Sassendorf  38L  223.  727. 
Sassenhausen  143.  144. 
Sassenkopf  114- 
Sassenroth  200.  654. 
Sasserath  473. 
Sassorberg  02. 


Sob 

SaBsmanshausen  140.  574, 
Sassmicke  703. 
Saterdag  340. 
Sattelberg  22L 
Satzermünlc  410. 
Satzvei  8JL  028. 
Sau  610. 

Saubach  309.  013. 
Sauberg  313. 

Sauer  (Saure)  380.  388.  382,  222. 
Sauer  (Sure)  6L  BS.  «14  -fllft  320.  322. 

488.  590.  02L  022. 
Sauerborn  22.  520. 
Sauerbornsberg  124. 
Sauerbrunnen  680. 
Sauerewicsenmühlc  032. 
Sauerwasserpfad  31. 
Sauerwie«  120,  177. 
Saukopf  296. 
Saurüssel  123. 
SatiBcheid  32. 
Saxler  Mühle  622. 
Sayn  630.  026. 

Saynbach  156— 157.  152.  160.  102.  178- 

*1K).  1S3.  528.  537.  025. 
Saynerholz  162.  102. 
Saynerhütte  026. 
Schaafberg  232. 

Schaafbrücke  303.  013.  612.  22L  24L 
Schaafheck  123. 
Schaafstall  486. 
Schaan  473. 

Schadeck  106.  100,  522. 

Schäferhagen  4M. 

Schäfersrain  177. 

Schärpingerkopf  161. 

Schafbach  162.  10L  108.  454,  033.  030. 

233. 
Schafberg  420, 
Schafdell  222. 
Schaffenthurm  535. 
Schafsmühle  023. 
Schaken  201. 

Schalbach  122.  126,  120.  682, 
Schalkenbach  6L  24.  26.  79,  032. 
Schalkenmehren  20.  599. 
Schalkenraehrener  Maar  20.  599. 
SchalkBmühle  622. 
Schallenbach  21L 
Schallenberg  186- 
Schallodenbach  22L 
Scbalsberg  132. 
Schaltkottcn  008. 
Schaltmecke  709. 
Schameder  145.  788. 
Schankiloss  22. 
Schankweiler  316. 
Schankweiler  Kläuschen  317. 
Schanz  22L 
Schanze  139. 
Schanzenborg  307. 
Schanzenkopf  12L 
Schanzerkopf  20. 
Schaphuysen  141.  422,  423.  623. 
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Sch 

Schaphuvserberg  472. 
Schardc"23L 
Schardenbcrg  1D2. 
Scharfbillig  3JÜB.  äLL 
Scharfekopf  52. 
Scharfenberg  252.  ±15.  417. 
Scharfenberg,  grosser  221. 
Scharmede  32S.  322.  882. 
Scharteberg  Gl. 
Scharzhof  618. 
Schattener  Mühle  310.  liLL 
Schaue  rberg  52.  291. 
Schaufenberg  446. 

Schaumberg  12ü  22L  308,  302.  likL 

Schaumbergerhof  309. 

Schaumburg  122,  UliL 

Schaumburgcr  Wald  109. 

Schaumlöffel,  am  340. 

Schaven  333.  ÜfiL 

Scheda  <i^L  080. 

Schederberg  248.  254. 

Schederkreuz  212. 

Schee  3_6_L  698. 

Scheel  ÜL 

Scheerbach  ö29_ 

Scheerkopf.  Ramersdorfer  22L 

Scheerkopf,  Rhöndorfer  22 1. 

Scheffelsberg,  grosser  2üL 

Scheffertskopf  213. 

Scheid  123.  122.  15IL  üiL  lfii.  210. 

Scheid,  am  22ii. 

Scheid.  auf  dem  152. 

Scheid,  aufm  L1£L 

Scheiderhöhe  22lL 

Scheider  Sode  428, 

Scheiderwald  7  1. 

Scheid,  Mühle  738. 

Scheidsburg  (Scheidsberg)  tüL 

Scheidt  303.  3JJ1  3LL  242.  Ü53. 

Scheidt,  am  231L 

Scheidtenkorb  9AL 

Scheidterberg  301. 

Scheidter  Hammer  303.  619. 

Schelborn  5_L  58.  Ii 

Scheiderbach  173.  514. 

Schelk  353.  32S. 

Schellartshof  321L  330. 

Schellenberg  15_L  152.  415.  41<;. 

Schellenbergerberg  151. 

Schellenstein  ÜÜli  692, 

Schellweiler  285. 

Schelmühle  4 17. 

Schemanns  Brücke  499.  758. 

Schemmerhausen  212. 

Schenk  49JL 

Schenkelbach  510. 

Schenkelbacher  Bänke  516. 

Schenkelberg  181. 

Schenkensohanz  520.  52Ü.  521. 

Schennbach  63-1. 

Schepmann  GEL 

Schoppen  t>83. 

Scherfede  3J8JL         3m  1QL  Ziii. 
Scherl  151.  191.  703. 


Sch  855 

Schermbeck  483.  71(i.  723. 
Schermeier  41i). 
Scherpenseier  Walzmühlo  743. 
Scheuerbergerkopf  U>5. 
Schcuernfeld  640,  ÜLL  liliL 
Scheuren  80.  82.  110. 
Scheurenfeld  122. 
Scheven  332.  352. 
Schevenhütte  U3.  325. 
Schieder  414 — 11 6.  781 
Schiefbahn  749. 
Schiefeisberg  456. 
Schieferheck  33. 
Schieferlay  122. 
Sch'iemann  493. 
Schierenbrinkskuapp  481. 
jSchierholz  415. 
Schierstein  33.  532. 
Schiersfeld  222. 
Schierwaldenrath  443.  444. 
Schiesheim  580. 
Schiessbach  468. 
Schiffahrt,  an  der  AHL  502. 
Schiffgesmühle  557. 
Schiffweiler  300. 
Schild  114. 
Schildchen  ML 
Schildesche  422. 
Schildwach  283. 
Schildwache  Üü.  LLL 
Schilköpfen  22. 
Schilkopf  23. 
Schillingen  40. 

Schillingsheide  (Schollingh.)  167. 
Schindethal  üiÜL 
Schindkopf  LLL 
Schlack  144. 
Schladern  dülL  ülü. 
Schladtermühlc  ÜÜL 
Schläforskopf  35. 
Schlag  aufm  LQO 
Schlagbaum,  alter  3JÜ. 
Schlagen  423. 
Schlangen  322.  325. 
Schlangenbad  33.  LUL  2iüL 
Schlangenbaderbach  (Walluf)  120. 
Schlangenberg  323. 
Schlaners  Mühle  599. 
Schlapprothheidc  490, 
Schlapsrain  147. 
Schlausenbach  53. 
Schlawerie  G2L 
.  Schlebrunuen  313. 
Schlebusch  22JL  352.  533.  5JL  ML  nm 
Schlechtingen  05 1. 
Schleck  (Flied)  IIS. 
Schledde  38L  223. 
Schledehausen  433. 
Schlee  727. 
Schlehof  322. 
Schleich  590. 
Schleicht  5Ji 

Schleiden  52.  84.  1Ü&  UfiL  225,  Iii,  743. 
Schleiden  TL 


850, 


Sch  —  Sch 


Schleidweiler  32L 
Schlemmershof  7*L  636. 
Schlenderhan  465. 
Schleuren  20. 

Schleuscheid  (Schioscheid)  G_L 
Schlibeck  im 
Schlierbach  1  :>s 
Schlierschied  2_L 
Schlimmebitz  151. 
Schlingbach  482.  48JL  487. 
Schlinger  lüiL 
Schlipprüthen  2ü  7_fi7_ 
Schlochtern  32H.  42L 
Schlossberg  121L  2fiIL  22fi.  ÖSL 
Schlossberg  Tunnel  (Arnsberg)  25JL  687. 
Schlossborn  35. 
Schlossdahl  77. 
Schlüssstcin  515. 
Schlo8terbcck  750.  . 
Schluderich  518. 
Schlückingen  378. 
Schlüsselburg  &Q8.  512,  77_L 
Schlu  pkotten  Sii  346 
Schmachtenbcrg  350. 
Schmalbür  628. 
Schmalburg  169. 
Schmalo  Mark  22L 
Schmalomter  Höhe  31'.). 
Scbmalenbergerhaus  142. 787. 
Schmalfelderhof  294. 
Schmallenberg  li_L  241.  250- 2R2  701. 
Schmatlenbergcr  Höhe  189. 
Schmalo  (Schmaloh)  13JL  LLL  2S£.  484. 
787. 

Schmechten  410.  41L 

Schmedtmann  767 

Schmellitschecks  Mühle  632. 

Schmeltenhof  345. 

Schmelzerbach  538. 

Schmelzerthal  (Obach)  lüä.  186. 

Schmelzhütte  ISE 

Schmelzhütten  32. 

Schmerlke  382. 

Schmidskopf  128. 

Schmidt  112. 

Schmidthacheubach  28iL 

Schmidthahn  182. 

Schmidthain  im  174. 

Schmidthausen  526.  527. 

Schmidtheim  52.  GL  7JL  87.  Uli.  H1A 

IM.  265.  745. 
Schmidtsheck  122. 
Schroidtshöhc  218. 
Schmiede,  an  der  alten  340. 
Schmiedebach  252.  ZOO. 
Schmiedelbach  3<X) 
Schmiedenhof  122. 
Schmiedestrassc  23L 
Schmiedinghbach  141. 
Schmisberg  27fl 
Schmitt  ZiS. 
Schmitte  212. 

Schmitten  12L  129.  660.  622. 
Schmittenberg  48L 


Schmitten  343 
Schmittgesmühle  602. 
Schmittgrund  174. 
Schmittmecke  235. 
Schmittröder  36. 
Schmittweilerbach  285.  568. 
Schnacke  Jagdweg  461.  462.  46>>. 
Schnappbach  504.  filiL 
Schnede  123. 

Sehneckenhauson  280.  290.  291. 
Schnee  656.  658,  652.  375 
Schneeberg  138. 
Schneefelder  Berg  3s8. 
Sohueid  m 
Schneidmühle  742 
Schneifel  51  264. 
Schneisenberg  681*. 
Schnellenhaus  246. 
Schnellenwind  739. 
Schnepfenberg  270. 
Schnepfenrcch  285. 
Schneppenbach  2L 
Schneppenhausen  5t>6. 
Schneppeukauten  663.  664. 
Schneppcnkauter  Hammer  HfiS. 
Schnioberg  52.  64.  üIl 
Schniedenhan  503. 
Schniftenberger  Mühle  225.  56ü. 
Schnorkenbach  282. 
Schnorrenberg  54.  22tL  4&L  Iii. 
Schockcnbusch  487. 
Schockmühle  420. 
Schoden  SÜÜ, 
Schöllerheidc  345. 
Schönau  SL  624.  625.  703. 
Schönbach  08.  222. 
Schönbach  (Amdorf)  586. 
Schönberg  82.  82.  126.  516,  >>2Ö. 
Schönblick  42. 
Schönborn  12JL  29SL  580. 
Schönbornerbach  202. 
Schöneberg  19  -22.  Uli  im 
Schöneberger  Höhe  2L 
Schönecken  HL  624. 
Schönecker  Mühle  i2.  -r»97 
Schönefeld  260. 
Schönefliet  7fi7. 
Schönenbach  212. 
Schönfeld  m  m 
Schönfelderberg  321. 
Schönhausen  457. 
Schönholthausen  250.  702. 
Schönnel,  am  285. 
Schönradterhof  533. 
Schönsiefen  744. 
Schönstein  122.  639. 
Schönthal  408. 
Schöpener  422. 

Schöppingen  (Schöpingen)  400.  488.  255. 
Schöppinger  Berg  HL  488.  4JML  ififi. 

5ÜL  MO 
Schöppinger  Schutzengel  490. 
Schörchen  (Schorberg)  68. 
Schollbruch  4QL 


Scholl  egpe  100. 
Schollenberg  164. 
Schollerhof  225. 
Schollroth  122. 
Schomeier  502. 
Schoppen  114.  1 15. 
Schormecke  689. 
Schorn,  im  81. 
Schorren  302, 
Schorwede  686. 
Schottmar  ±22.  780 
Schränke  122. 
Schranzhof  08. 
Schratbrink  415. 
Schravelermühle  746- 
Schreck  210. 
Schreckenhof  222. 
Schrieher  51.  744. 
Schriewer  486.  7.ri3 
Schröder  506. 
Schröttinghausen  438. 
Schüffler  371. 
Schüllar  142. 
Schüller  2L 
Schüren  3JÜ  377.  715. 
Schürenbach  218. 
Schürenstein  238. 
Schürhoff  486, 
Schürmannshof  116.  788. 
Schüsselei  222, 
Schüttendelle  230. 
Schütter  310, 
Schüttorf  188.  IhL 
Schützenack  515. 
Schützencamp  207. 
Schule  82.  81,  fi3ü. 
Schulte  Borgmühl  497. 
Schultbeisenberg  150. 
Schulze  Steinen  381. 
Schunbach  582- 
Schupbach  165.  122=  168.583. 
Schuppenheide  343. 
Schurfshof  483. 
Schurmann  507. 
Schustertlei  222. 
Schutt,  am  628. 
Schutz  23.  62_L 
Schutzbach  657. 
Schutzbacher  Hammer  657. 
Schutzenuerskreuz  76. 
Schwadorf  122.  540. 
Schwagsdorf  432. 

Schwalbach  132.  32L  öfiii  QMl  714 
Schwalbacher  Papiermühle  filfi. 
Schwalbenbach  175. 
Schwalenberg  546. 
Schwalefeld  13& 
Schwalenberg  115.  416. 
Schwalenberger  Burg  1  16. 
Schwalenberger  Waldmoor  416. 
Schwalm  460,  467,  509.  745. 
Schwalmbach  51.  122. 
Schwandeiskopf  32i  512. 
Schwanderbach  528, 
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Schwanen,  am  2'2">. 
Schwanenberg  201,  457. 
Schwanenbüschchen  357. 
Schwanenbiisch  357. 
Schwanentnühle  486.  7.r>:;. 
Schwanen8piegel  54 6 
Schwaney  386.  3m  32U.  222. 
Schwartmecke  710. 

Schwarzbach  312.  362.  52LL  512.  522,  113, 
Schwarze  .r»08 
Schwarzebnich  2.r>:i. 
Schwarze  Leic  f>l  5. 
Schwarzenacker  222.  222.  212. 
Schwarzenau  136   112  -  H2.  TEL  7_8jL 
Schwarzendahl'Bche  Mühle  891.  730. 
Schwarzengraben  720- 
.  Schwarze  Nister  653. 
Schwarzenstein  112,  I21L  721. 
Schwarzwald  28.  Sil 
Scbwarzwalder  Hof  32. 
Schweden8chanzc  (Lehnborg)  2-r>0. 
Schwefe  381. 

Schweich  5_L  9JL  212.  316.  B2L  512,  5m 

521  606.  602. 
Schweichlerberg  122, 
Schweifeld  116,  128.  182.  185. 
Schweighausen  1 17. 
Schweinheim  81.  458. 
Schweinheimerbach  81 
Schweinsbühl  138. 
Schweinschied  287. 
Schweissfurter  Reckhammer  66  1 . 
Schweisweiler  223, 
Schwelle  22L 
Schwellingerhöfe  523. 
Schwelm  IE  m^üÜL  2:12-234. 

2.W.  aaa  am  210. 

Schwelme  (Schwelmerbach)  221.  33L  222. 
Schwelmerbrunneu  222.  232,  321L 
Schwelmer  Thal  32L 
Schwemmlingen  3_LL  606-tiüs. 
Schwengerberg  160. 
Schweppouburg  Ii.  630, 
Schweppenburger  Mühle  830. 
Schweppenhausen  12.  22. 
Schwerfen  332,  112.  452,  212. 
Schwerte  323.  352.  373—375.  439.  685— 
687. 

Schwickershausen  122.  582. 
Schwickerskeller  260. 
Schwiedinghanserbach  687.  62L 
Schwinnbach  587. 

Schwistbach  82.  83,  331,  325.  149.  457  - 

459.  466.  im  222, 
Schwöllbrückc  252. 
Schwollbach  22.  275,  222,  570. 
Schwollen  27. 
Schaidts  Ziegelhütte  301, 
Scbastians-Kngers  517.  521. 
Sechshelden  122,  123,  525, 
Sechtem  122.  12L  166.  52L  533,  510. 
Seck  121  128,  5&L 
Sed m  ecke  212,  202. 
Seeburg  1SL 
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Seelbach  165.  205. 
Seelenbach  517. 
Scelenberg  36.  126. 
Seelenberger  Hatte  66S.  URB. 
Seligenthal  209, 
Seelscheid  210.  650. 
See  kante  69. 
Seesecke  87jL  328.  497, 
Seeste  501. 
Seffent  m 
Seffern  3_18, 
Seffernweich  310.  318. 
Seffersbach  311. 
Segbert  HILL 
Sehl  QfiSL  592. 
Sehlem  LLLll  321.  602. 
Sehnrath  455. 
Seibersbach  20. 
Seidenfaden  liLL  21t«. 
Seidfeld  245.  246,  707 
Scifelsbach  293. 
Seifen  122. 
Seifenauel  112, 
Seihen  Wiese  50. 
Seilhofen  120.  584. 
Seinsfeld  320.  ÜüLL 
Seitersweiler  299. 
Seitzenhahn  122. 
Seitzweiler  620. 
Seiwen  5'.K). 
Seiwerath  9L 
Scizendell  fiL  93, 
Selbach  262.  268.  21LI  559. 
Selbecke  25L  252.  704. 
Selbenhausen  165.  169. 
Seiberg  59. 
Selgersdorf  IM, 

Selicum  (Rauschenberg)  670.  674.  675. 

Seligmannsche  Mühle  < »2>j . 

Selkmann  192. 

Seilerberg  391.  326. 

Sellerich  53.  621 

Sellhausen  396, 

Selm  496,  49L 

Selters  im  119.  625. 

Selters  Min.  Brunnen  582, 

Selzbach  262.  2IL  291L  297. 

Sembach  29L  2112. 

Senden  48L  492.  224.  225. 

Sendenhorst  767. 

Sengelberg  163- 

Scngenthal  412. 

Senhals  582.  590.  592. 

Senheimer  Loy  588. 

Senkhoff  480 

Senne  385.  382.  323.  491  502. 
Sennscheid  28. 
Sensenkopf  65. 
Seppenhagen,  266.  768. 
Serfbach  742. 
Seringhausen  229. 
Sorkelbei  241. 
Sorkenroderbach  245. 
Serm  531. 


Sil 

Serrig  GOT. 

Servatiushof  22L  6.^2. 

Sessenbach  129. 

Sessenhausen  180. 

Sessmarbach  (Thalsbaeh)  2K>.  632. 

Seteraberg  392.  • 

Setterich  447. 

Sevelen  472.  475. 

Sevelen'sche  Heide  523. 

Sevinghausen  322.  418.  781. 

Sickingbach  4&L 

Sickingmühl  478. 

Sicksbach  503. 

Sidessen  409.  112.  282.  283. 

Siebelmann  507. 

Siebenbach  5iL 

Sicbcnborn  31L  3_L 

Sicbenbomerbach  23. 

Siebeneich  350. 

Siebengebirge  128.  185.  182. 

Siebenstern  410.  411. 

Siebkrug  422.  280. 

Siebrassen  396. 

Siechenhaus  356.  357. 

Siechhaus  453. 

Siedlinghausen  238  -241.  21L  212. 

Siedlinghauser  Forsthaus  239. 

Sieg  134.  135.  140.  LÜL  143.  145—148. 

153.  135-137.  1ÜLL  126.  122.  183—185. 

188.  190=192.  195. 192.  199.201-208. 

21L  m  221L  222,  223.  231L  234.  253. 

264  —  266.  518.  512.  521.  522,  541-636. 

612.  643 — 648.  G62.  686. 
Siegburg  209.  210.  52L  532,  539.  54L 

342.  637.  613. 
Siegburg  Mühldorf  541. 
Siegen  193. 199—203.  206.  M3  -646.  602. 
Siegenthal  639. 
Siegerwald  147. 
Sieghütte  643. 
Sieglar  542. 

Siemerkusen  (Siemeringhauscu)  212. 
Sien  283. 

Sienhachenbach  283. 
Sienhopstädten  287. 
Siepen.  aufm  grossen  331. 
Sieperbach  21t. 
Sieperhäuschen  346. 
Siershahn  152.  159-162.  122.  679. 
Siesbach  22.  22L  2Ü  2J6,  229.  ÖL 
520. 

Siesel  Tunnel  701. 
Sievekes  Ufer  252. 
Sigdigoor  260,  205, 
Sigelstein  20L 
Silbach  239.  212. 

Silberbach  25L  252.  413.  414.  282. 
Silberberg  426. 
Silberg  190—192. 
Silbench  26. 
Silberkopf  29LL 

Silberkuhle  (Silborkaul)  193.  21L  284. 
Silbermühle  395. 
Silberscheidt  112, 


Sil  - 


Silschede  352. 

Simmeierbach  55.  82,  Ol.  92. 
Simmelerhof  87. 
Simmerath  112. 

Simmerbach  2k  42.  4L  2IL  212.  568. 

Simmerer  Hammer  222.  558.560.  568. 

Simmererkopf  20,  264. 

Simmern  iL  13,  Ii  im  508.  569. 

Simmerner  Höhe  43. 

Simmersbach  157, 

Simon 'sehe  Bockmühle  507. 

Simonshaus  341. 

Sindfeld  388. 

Sindfelder  Linde  288. 

Sindorf  456,  £7_L 

Sindorfer  Mühle  02L 

Singhofen  119,  529. 

Sinn  109,  17 L  112.  58L 

Sinnerhöfchen  189. 

Sinnerhof  ft84. 

Sinsen  481. 

Sinspelt  90.  315.  olL 

Sinsteden  10&  M2. 

Sinthern  405.  543, 

Sin«  314.  438. 

Sinzenich  332.  152.  QZL 

Sinzig  15.  29,  52L  532. 

Sippersfeld  270. 

Sistig  108.  UilL 

Sistiger  Heide- 108. 

Sittarder  Heide  JJÜ 

Sitzenbusch  335. 

Siwenicher  Brücke  312. 

Slingbach  482, 

Slinge  252.  253. 

Sobernheim  222.  223.  552.  5ÜL  500. 

Sodbach  322.  210. 

Sölde  355.  323. 

Sölder  Holz  325.  326.  132. 

Soerensche  Busch    (Observatorium  von 

Kraijenhoff)  125.  420.  508. 
Soest  252.  338.  32a  319,  38L  726. 
Soestbach  381. 
Soester  Warte  5(X).  • 
Sötenich  744. 

Söterbach  268.  221. 277—280.  437.  659— 

561.  521. 
Sötern  52.  228. 
Sohl  115,  112.  15L  215. 
Soblbach  205, 
Sohrbach  569. 
Sohren  44.  569. 
Solingen  230.  232.  340-848. 
Salier  441. 

Sollscheid  122.  128.  538, 
Solms  120.  128-132. 
Solmsbach  573.  584. 
Solwastre  5ß_ 
Somborn  367-  323, 
Sommerberg  68, 
Sommerhöhl  1 19. 
Sommersberg  349.  350. 
Sommersell  415. 
Sondern  202. 
Soneok  19,  49,  515. 


Spr  859 
Sonnberg  174. 

Sonnborn  150.  253.  250.  332.  338.  SIL 

344.  349,  008. 
Sonne,  an  der  230, 
Sonneborn  154.  418. 
Sounenberg  276.  551L 
Sonnenberg  (Hartenberg)  22L  • 
Sonnenborn  194. 
Sonsbeck  HL  472-474. 
Sonsbeckerberge  474. 
Sonschied  20.  2L 
Sonsfelder  Meer  527. 
Soonwald  20.  26-L 
Sorpc  245   2175  707. 
Sotterhach  128, 
Sotzweiler  302.  013, 
Sourbrodt  55.  lüL  111.  751. 
Spa  55. 

Spabrücken  23, 
Spannagel  289,  224.  ' 
Sparenburg  394  .  322. 
Spechelstein  84. 
Specbtsgraben  09, 
Speckenbach  308.  310.  014. 
Speckenbrücke  433,  508. 
Speckhorn  481. 
Speele  105. 
Speicher  003,  004. 
Speicherbach  SQL 
Speienbildchen  45. 
Speldorf  338,  348. 
Speldorfer  Strasse  348. 
Spellbcrg  32L 
Spendcl  Thal  29JL 
Sperberling  292. 
Sperrberg  284. 
Sperrkopf  284. 

Speulder  (Spriolder)bo8ch  475. 
Spey  524. 

Spich  533.  542.  048. 
Spiegelsberg  320. 
Spiek  552. 
Spiekerhof  764. 
Spiekerlinde  22L  228. 
Spiessen  297. 

Spillenburg  352.  080,  082, 
Spitzberg  166. 
Spitze  125.  452* 
Spitzeich  20.  a 
Spitzenberg  295. 
Spitzerhütte,  412. 
Spitze  Stein  42. 
Spitzgewaun  120, 
Spitzhübel  303. 
Spoy-Canal  520.  474.  ITiL 
Sprakel,  Schulte  12L 
Spreelerbach  232. 
Spreitzkopf  (Arme  Manu)  147. 
Sprengerbach  307. 
Springbach  39, 
Springe,  im  2jj2,  730. 
Springen  Hfl» 
Springendahl  525. 
Springenkopf  28.  22. 
Springerkopf,  220, 
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Springicrsbacber  Mühle  599. 
Sprinkcr  Mühle  599. 
Sprockhövel  310,  35L  352.  698. 
Sprockhövolerbach  348.  liMS. 
Sprudel,  Mio. -Quelle  632. 
Spruug  130. 
Spurkenbach  208. 
Spyck  534. 
Stabel  22. 

Siachclaucrbach  253. 
SUde  202. 
Stadtberg  188.  502. 

Stadtberge  235.  262.  263.  332.  103.  lUü. 

784-786. 
Städte  640. 
Stadthagen  4iilL 

SUdlkyll  52.  2L  10L  115.  gOJL  605, 

Stadtlohn  ilK  Ihü  IfiH  252.  253. 

Stadterbach  HL 

Ställchen  III. 

Staffel  15L  LüiL  512.  634. 

Staffeln  5L  HL 

Statlclst. -in  .VIA  Ü2_L  Jü* 

Stahl  624.  • 

Stahlberg  21iL  2M,  21LL 
SUhlberger  Thal  ÜülL 
SUhleck  IQ. 
Stahlenhaus  311. 
SUhlhofen  ML  180.  5I1L 
Stahlhütte  633. 
SUlbcrg  210. 
SUlei  247. 

Stalcickcn  ;>T)t>.  o.ri7.  ö7L'.  o 71 . 
Stammheimer  Burg  5211  544. 
SUndcnbübl  210.  235.  296. 
Stangenmühle  313.  610. 
St.  Annen  Kapelle  717. 
SUp  523. 
Stapp  276. 
Starkenberg  346. 

SUudcrnheim  213.  212,  Ä  281  55L  560. 
SUudt  22. 
Stauf  295. 

Staufenberg  405.  lüö.  439. 
SUutchen,  auf  dem  177. 
Steckenborn  112. 
Steckenroth  123. 
Steckweiler  294. 
Stedemerbach  318^ 
Steeg  650. 

Steegerbach  190.  206— 20B.  211.  263.  6f>4. 
Steeger  Thal  12. 

Steele  315.  350.  251*  356.  351  353.  363, 
366.  310.  312-  324.  375.681-684.  Ü2L 
Steele  (Steinlei)  5JL 
Steeten  liü  lüL  .'»72. 
Stcffeshausen  88. 
Steg  Iii  57_L  «''68. 
Steiger  174. 
Steigerbach  184. 
Steigerahaus  297.  301. 
Steimel  115,         lAL  Lü^ 
Steimeler  Höhe  (Steimel)  200. 
Steimelerköpfchcn  132. 


SteimeUkopf  165.  Ü1L 
Stein  L4JL  133. 
Steinackerberg  302. 
SUinagger  2JLL  212.  052. 
Steinalt)  281.  280.  282. 
Steinau  27_L  275  -277.  279.  437_ 
Steinbach  82.  116. 166. 182.  182,  130.  296, 
305.  306.  309.  45Ö,  f>00-  587.  588.  611. 
Steinbachborn  182. 
Steinbachslaeger  84. 
Steinbeck  668. 

Steinberg  15.  124.  215.  233,  248.  258. 

261.  224.  238.  396,  326.  404.  411. 
Steinbergerhof  73. 
SUinborn  ßL  HL  320.  32L  428. 
Steinbornerbach  fiL  62.  23. 
Steinbrink  415. 
Stoinbrinken  262. 
Steinbrück  624.  625. 
Steinbründorf  419. 
Steinbühl  165.  270  296. 
Steiuchen  168.  123. 
Steinchcsahleu  182. 
Steinclcvcrkopf  2J1L  711. 
Steinebach  142.150.152.182. 
Steineberg  9JL  197. 
Steineberg  (Steinkopf)  22. 
Steineberger  Höhe  197. 
Steinebrück  82.  742. 
Steineck  347. 
Steinecken  220. 
Steinefrcnx  163.  579. 
Steinekopf  120. 
Steinemichskopf  25. 
Steinen,  auf  den  213. 
Steinenbrück  215.  650. 
Steinenhaus  223. 
Steinermühle  63L 
Steiuernebrücke  Tunnel  255.  7t  K>. 
Steinerne  Thurm  377. 
Steinernhardt  653. 
Steinern-Mann  285.  286. 
Steinfeld  108. 

Steinfiachbach  34L  122.  582. 
Steinfurt  224. 

Steinfurter  Aa  488.  420.  426.  255.  256. 
Steingerüttelkopf  25. 
Steinhagen  238, 
Steinhardterhof  273. 
Steinhaus  346. 

Steinhausen  35L  352.  680—684. 
Steinhauserfeld  125. 
Steinhcckerfeld  162. 
Steinheim  414  415.  781.  782. 
Stciuhcll«  620.  LCL 
Steinhellerhammer  238.  239. 
Steinhellerkopf  241. 
Steinhof  377,  500. 
Steinhorst's  Busch  424. 
Steinkaulen,  an  den  21(>. 
Steinkaut  121L 

Steinkirchen  444.  45L  133,  785. 
Steinköpfcheu  12, 
Steinköppel  130. 
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Steinkopf  SIL  30.  100.  2ftL  2H2. 
Steinkotten,  grosser  847. 
Steinkreuz  28L 
Steinküppel  123. 
Steinkuhl  UM 
Steinkuhle  SSfi.  372. 

Steinkuhle,  an  der  (Brandenberg)  485. 

487.  496. 
Steinlücke  201. 
Steinmann  12 1. 
Stein  Mühle  Z4L 
Steinrapen  480. 
Steinringsberg  22L 
Steinsberg  1'X2. 
Steinsbusch  3Ü2. 
Steinseite  170. 
Steinshübel,  Erpeler  IM. 
Steinshübel,  Linzer  (Steinbüchel)  184. 
Steinstrass  50?). 
Steiuwegsmühle  367.  372. 
Steinwenden  2fc&  2*2. 
Stellbeutel  LLL 
Stellers  Hammer  657. 
Stemelsberg  216. 
Stemmen  418. 
Stemmwehderberg  43'). 
Stemshorn  434. 
Stennweiler  22L  222.  3(K). 
Stennweiler  Kipp  300. 
Stenzelberg  178. 
Stephanshausen  :'■  I 
Steppel  250. 
Steppenhof  525. 
Sterbecke  255. 

Sterkrade  208.  im  47JL  53L  549. 

Sterkraderheido  479. 

Sterling  n;j. 

Sternbach  fiüL 

Sternberg  41L  424. 

Sternerhütte  184. 

Sternöte  499. 

Sterzhausen  574.  570. 

Stesse  'AHL 

Stetten  2iUL 

Stetter  Höhe  220. 

Stetternich  465. 

Stevede  253. 

Stever  4ZL  482.  485.  487,  Ä  433.  510. 

721.  724.  725.   

Stevern  477. 

St.  Goar  iL  42.  513.  614^611  518J>2a.  522. 
St.  Goarshausen  LLL  US»  512.  532. 
St.  Jacobs  Kapelle  59JL 
Stich,  auf  dem  32L  324.  325. 
Stickelberg  12L 
Stickkuhl  648. 

Stiegelburg  (Stichelburg)  145. 
Stieghorst  595. 
Stiel  340. 

Stieldorf-Hohn  22L 

Stiepe  (Stirpe)  424. 

Stiepel  243,  312,  Q8L  082.  G85,  098 

Stiftsmühle  755. 

Stimmberg  481. 


Stimmstamm  258. 

St  Ingbert  203.  012. 

St.  Ingerterhach  619. 

St.  Ingberter  Mühle  OHL 

St.  Ingberter  Thal  2ÜL  302. 

Stinkbach  42L 

Stinkerbach  582. 

St.  Jörris  445—447  739. 

St.  Johann  a.  d.  Kyll  605. 

St.  Johann  (Mayen)  6JL  S2L 

St.  Johann-Saarbrücken  Hihi         009  — 

611. 
St.  Jost  628. 
Stippelsbach  679. 
Stipshausen  2JL 
Stiringerthal  313. 
Stirn  202. 

St.  Julian  286.  287.  567. 

St.  Mathias  523. 

St.  Michael  Baracke  5JL 

St.  Moriz  422. 

Stock,  auf  dem  121. 

Stockberg  195. 

Stockbusch  (Stocksteinbiisch)  25, 
Stockem  317. 

Stockfischhrücke  499,  758. 
Stockheim  44L  442 
Stockmanns  Haus  511.  513.  514. 
Stockmanns  Mühle  668. 
Stockseite  174. 

Stockum  20±L  350.  37JL  ITA  523.  UK  720 

Stockhausen  118.  573,  0S9, 

Stöcken  020. 

Stölker  3fi, 

Stöllborn  25L 

Störesberg  313. 

Störmede  282.  727. 

Störmker  Hammer  701. 

Störzelberg  29_L 

Stoffels  45L 

Stohrenbusch  87. 

Stolberg  324—328. 

Stoiberger  Mühle  324.  74L 

Stollenwerk  320,  741. 

Stoltenberg,  gross  351. 

Stolzenberg  294. 

Stommeln  AML  405.  522.  54L  543. 
Stommelsberg  348. 
Stoppelberg  133.  415. 
Stoppelbruch  697. 
Stoppelhain,  auf  dem  147. 
Stoppe  nberg  368. 
Stormbruch  138. 

Stortel-Husberger  Tunnel  215,  100. 
Stossberg,  hinterste  230* 
Stotzheim  80.  454.  54L  024,  675. 
Stoumout  55. 
Stracke  35L  088. 
Strackskotten  542. 
Straelen  470. 
Strassburg  514. 
Strassebersbach  147.  586. 
Strasse,  ober  der  124. 
Strasserhof  JjjJL 
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Strasse,  zur  225. 

Strassfeld  613, 

Strauch  (Reistenberg)  Lift, 

Streil  12L 

Streiuemann  769. 

Streitwald  US. 

St.  Remigius  Kapelle  236. 

Strempt  333,  677. 

Strengerhala  Tunnel  605. 

Strenger  Hammer  6.01. 

Strick  134. 

Strinz-Margaretchen  123. 
Stritt  201. 
Ströen-Feld  488. 
Ströhen  112. 

Strohberg,  unter  dem  84. 
Stroheich  62. 
Strohn  90.  532. 
Strohner  Maar  90. 
Strohner  Mühle  599. 
Strom  525. 

Strombach  215.216.  649.  651. 

Stromberg  11).  20.  22.  176.  179,  219  220. 

272.  404.  498.  500.  568.  638.  645.  646. 
Stromberger  (Beckumer)  Hügel  478.  488. 

19JL  ÖOJL  5_UL 
Stromberger  Neuhütte  506. 
Strommörs  623.  524. 
Stronzbuscher  Haard  32.  39,  40.  264. 
Strote  (Strothe)bach  31*6.  122.  5JJ2, 
Strötzbach  438. 
Strotzbüsch  98.  522. 
Strubberg  123.  421 
Struckheide  487. 
Strümp  522.  530.  541. 
Strüth  112. 

Strunderbach  194.  125,  222.  223.  544. 

667. 
Strunk  BJC 
Struth  124.  640. 
Struthergraben  164. 
Struthhausen  152. 
Struthhütte  198.  üüiL 
Struthwald  IM. 
Struth  wiesen  42.  566. 
Stryck  135.  138. 

St.  Thomas  54.  318.  32<L  521.  603^606, 

St.  Tönisberg  523. 

Stuckenbrock  759. 

Stucken-Warte  4ÜL 

Stückenhoven  430.431. 

Stüfken,  im  2  UV 

Stülinghausen  21  r>. 

Stünzel  143.  144. 

Stüppelskopf  238.  241.  242. 

Stürzelberg  520.  54:;. 

Stüten  218. 

Stüttgen  (Stüttgerhof)  540. 

Stützelmühle  580. 

Stüvelhagen  254. 

Stuhlsatzenhaus  304. 

Stümper  Born  294. 

Stumpfe  Thurm  24.  38- 

St.  Vith  52.  88.  MS.  144.  115.  224.  624 
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St.  Vitherbach  89,  624. 

St.  Wendel  268.  2m  283.  228,  62<1 

Styrum  308,  681. 

Sudendorf  503. 

Sudmeier  424. 

Süchteier  Mühle  747 

Süchteln  410,  471. 

Südbach  42J1  122. 

Südenfeld  40£L 

Südlohn  478.  486. 

Südmühle  766. 

Süggerath  737. 

Sülze  155.  10L  194.  106.  202.  210.  217— 

213.  222.  225.  650 
Süntel  430.  435. 
Sürth  543.  532. 
Süssendell  335— «27.  448. 
Suhle'sche  Bleihütte  7H6. 
Sulzbach  112.  223.  224.  302  -  304.  558. 

BIO,  648. 
Sulzbacher  Mühle  304.  filfi. 
Sulzberg  22L 
Sulzbusch  6Ü  69. 
Sulzhof  291 
Sulzkopf  10. 
Sundelt  139.  243. 
Sundern  246.  242.  20Ü.  707 
Sundernhorst  354. 
Sündern  Bcher  Wald  246. 
Sunger  4t*.r), 
Suppberg  243. 
Sure  (siehe  Sauer) 
Sintern  320. 
Suterkopf  122. 
Swisterhof  628. 
Syburg  359. 
Sythen  484. 
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Taben  314,  608. 

Tackenberger  Liet  426. 

Tackenberger  Mühle  507. 

Tackhütte  Z4L 

Täufer  Mühle  304.  648. 

Talling  30. 

Taniek  405. 

Tannenbaum  228. 

Tappenkmg  443.  415—417.  442. 

Tarwickshol*  482. 

Taubenbach  535. 

Tauber,  im  63a 

Tauber  Werth  546. 

Taubkyll  53.  604. 

Taufnethe  402.  400.  410.  782.  783. 

Taunus  33. 

Tawern  314. 

Tecklenburg  400.  401  403.  ML 
Teepen-Liet  427. 
Tegelmann  505. 
Teigelbrücko  500.  258. 
Teising  489.  400. 

Telgte  42L  491-  493.  408. 602.  158.  TM, 
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Tellberg  20. 
Temmels  314.  590. 
Temmingbach  432.  758.  ÜLL  705. 
Temmings  Mühle  490.  75fi. 
Tempelburg  721. 
Tente  225. 
Terboort  624, 
Terburg  524. 

Terlet  AHL  47JL  008.  500 
Ternell  56.  IIS. 
Tetz  454  -450.  734. 
Teue,  auf  dem  58. 
Teufelsbach  435. 
Teufelsbruch  12L 
Teufelsfels  2L 
Teufelsbaus  510 
Teufelshügel  282. 
Teufelskopf30.32.26L 
Teufelslei  78. 
Teufelsmühle  415. 
Teutenburg  246. 

Teutoburger  Wald  336.  383—387.  322. 

aoa.  saa  -400.  loa.  aoo  410.  413.  aill 

424.  428.  432.  428.  478—478.  497.  501 

—604.  5QS.  510. 
Teutonia  Hütte  381). 
Tevenhausen  418. 
Thailen  614. 
Thailenerbach  014. 
Thal  414.  TBL 

Thalbach  283.  23Ü,  308-310.  014. 

Thalexweiler  302.  GJA 

Thalfang  23.  31.  3Q  40.  <iQ2. 

Thalheim  163.  581. 

Thal  Lichtenberg  285. 

Thalsbach  213-215. 

Tharforst  46.  606. 

TheelUch  613. 

Theilenerbach  310. 

Theisbergstegen  286. 

Theiskaul  110. 

Thelei  237.  308.  303.  613. 

Theodorshalle  27J5.  552. 

Theten  20L 

Thier  217.  210, 

Thiergärtner  Weinberg  606. 

Thiergarten  20.  23.  3L  424. 

Thörmich  50O 

Tholey  268.  207.  300.  613. 

Thomasberg  22L 

Thomm  46. 

Thorr  A55.  61L 

Thranenbach  30. 

Thranenweiher  3Ü.  520 

Thronbach  23.  48.  602. 

Thronecken  32. 

Thronfeld  202. 

Thülen  202.  263.  730. 

Thülerstein  262. 

Thür  TL 

Thum  441. 

Thunebach  306.  40L  727. 
Thunemeier  727. 
Thurm8chneuse  SO  264. 
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Tiefenbach  20  -  22.  AA.  112.  110  120. 

130  20L  568.  562.  599. 644.  666.  742. 
Tiefenbacher  Hammer  044. 
Tiefenbacher  Höhe  2L 
Tiefenbacher  Hütte  644. 
Tiefendell  112, 
Tiefenroth  182. 
Tiefenthal  220. 
Tiefert  283, 
Tiemann  401. 
Tietelsen  408.  410. 
Titmaringhausen  138.  . 
Tilkhütte  473, 
Tillekausen  103,  253. 
Timmerholzkopf  2AL  70'J. 
Timmern  402. 
Tittert  320 
Titz  AAL  A66. 
Todenfeld  84. 
Todtbach  207, 
Todte  Maar  54. 
Todtenalb  286. 
Tönchesberg  60. 
Tönisberg  306.  AAL  422,  423, 
Tönisheide  345.  346.  340.  350  430, 
Tönnisstein  24. 

Tönnissteiner  Min.  Brunnen  63L 
Tönnissteiner  Mühle  630.  63L 
Tönnissteiner  Thal  73.  14, 
Türnich  25. 
Tötekamp  25L 
Tomberg  84. 
Tombergen.  Schulte  496. 
Tomberger  Mühle  A5S.  072, 
Tondorf  63.  76.  80.  8L  84.  85.  107.  205. 
635. 

Tonnenberg  84. 
Tonnhügel  100. 
Toverberg  475. 
Traben  98.  588.  500, 
Tränkeberg,  grosser  LfiiL 
Tränkeberg,  kleiner  186, 
Trappenberg  206. 
Trapp  mühle  727. 

Trarbach  4L  48.  105.  50O  503.  600. 
Trassem  314.  613. 

Traun  (Traunbach)  23,  22,  33.  22L  277 

—279.  437.  559—501.  570. 
Traunen  27L  570. 
Trautzhof  599. 

Trechtinghausen  10  515.  518.  528.  535. 
Treis  A3,  138.  40L  408.  583  592.  528. 
Treisberg  127. 
Trendeinburg  784. 
TriehofT  370 

Trier  37.  AL  66.  310  320.  572.  588.  620. 

53L  503.  60O 
Trierbach  r»9-fi2.  78  633. 
Trierscheid  78,  635. 
Trierweiler  310  320. 
Triescher  122, 
Triet  TAL  740. 
Trietbach  456. 
Trietenbruch  749. 
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Trimbs  00.  020. 

Tringelhusch  21fL 

Tringonstein  173.  174. 

Trinxberg  31L 

Trippelsdorf  4ÄL 

Tripps  444. 

Tripsrath  412. 

Trittenheim  IL  Lü  590. 

Trittscheid  20. 

Trockeubach  332*  677. 

Trockenputz  -1  ■•>>">. 

Trockensiepeu  710. 

Troisdorf  12L  532.  542.  Ü4iL 

Trollmühle  55iL 

Trompet  5M.  ML 

Trompete  22L 

Tronbach  223. 

Tropenholz  414. 

Trotzenburg  124. 

Trübel  25L 

Trübsal  228.  231L 

Trümchen  I2L 

Trutzbingen  550. 

Tuckmautel  31L 

Tüdderen  141.  7JÜL 

Tüllkopf  030. 

Tümpelbach  610. 

Tüngesgarten  UM), 

Türkenkopf  281L 

Türkismühle  22Ö.  27JL  559. 

Türnich  462.  46JL  CLL  025.  ÜHL 

Tüschen  21L 

Tüschenbroich  407.  745, 

Tüshaus  4S3.  22iL 

Tüthees  ib. 

Tullenhaus  901. 

Tumekamp  717. 

TundeniHche  Mühle  71:;. 

Tungberg  334. 

Turnisauel  048. 

Twiste  404.  785. 

IL 

llbedisseu  SM.  390. 
Uchtelfangen  809. 
Uckersdorf  Ufi.  &B0. 
Udeler  (Udler)  2L  622. 
Udelfangen  319. 
Udenbreth  64.  04. 
Udenbrether  Gemeindewald  107. 
Udencappelu  287. 
Udenhausen  405. 
Uebelgönne  406  784. 
Uebernthal  174. 
Ueberruhr  080. 
Ueckendorf  MV.). 
Ueckerath  1LL  220.  G3JL 
Uedesheim  530.  643. 
Uedersdorf  23.  2L 
Uedersdorfer  Mühle  001. 
Uedingen  52.  134-  126. 
Ueffeln  432. 
Uelde  321». 
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Uelfe  232. 
Uellekoven  46<i 
Uellendahl  33AL  840. 
Uelmen  lflQ,  OÖLL 
Uelmer  Maar  Ml  300 
Uelpenich  463  Q7f>, 
Uelzen  SSL 
Uemmingen  373  * 
Uentrop  113.  120. 

Uerdingen  415.  420.  610.  524.  53L  5ii_L 

Uersfeld  100.  103, 

Uerzig  53.  20.  2L  315.  523. 

Uerziger  Gemeinde- Wald  2L 

Ueas  OL  £2.  7JL  20.  20.  100.  102.  5fl8 

«»00. 

Uetterlingsen  255.  701. 
Ueveckhoven  457.  407. 
Ufermannskath  479.  550. 
Uffeln  3_8_L  50'). 
Ugchelter  Bosch  475. 
Urdenbach  402. 
Uhlenhorst  423.  424. 
Uhlerbach  48.  598. 
Uhleskirschbaum  299. 
Uhrendorf  397. 
Uilenpol  474. 
Ulfbach  ÜÜ. 

Ulm  148-150.  152.  102.  Lül  583. 
Ulmbach  503. 
Ulmscheid  624. 
Ummer  409. 
UngeU  77. 

Unglinghausen  20JL  QGJL 

Unkel  522.  532.  538. 

Unkelbach  3ül  537 

Unkeler  Steinbruch  519. 

Unkelstein  517. 

Unkenbach  222.  223. 

Unna  338.  355  352.  313.  3IL  379-381. 

383.  420.  497 
Unnau  120. 
Unnenberg  2i;t. 
Unnerküppel  1 17. 
Unterbach  540.  0L2. 
Unterbarmen  000. 
Unter-Baiimbach  287. 
Unterblombach  220. 
Unterbruch  134. 
Unterdahl  223. 
Unterekopf  177. 
Untere  Linde  228. 
Unteren  Hain,  im  002. 
Uuter-Eschbach  050. 
Unterfeld  210. 
Unter-Hochstädten  203. 
Unter-Horbacher  Mühle  203. 
Unterroileder  315. 
Unter  Schwarzenbach  208. 
Unter-Siebeneich  345.  350. 
Unter-Stolberg  325.  32L  HL 
Unterstrunden  667. 
Untervalme  21L  ML 
Uuterwildeu  1ÜÜ.  059. 
Unter-Wolfert  55. 
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UphauBen  (Uphusen)  432.  184. 
Uphauserberg  432. 
Urbach  533  542. 
ürbar  HL  178,  528. 
Urberg  (Ohrberg)  4QL  402 
Urchem  636. 

Urdenbach  3ü  022. 530. 546. 
Urexweiler  297 
Urfeld  519,  539, 

Urft  52.  75  76.  79.  88  87  107.  108.  111. 

235,  3M.  ZÜL  744 
Urhaag  124. 

Urlaubs  (Umlaufs)bach  435.  423.  238,  ' 

Urmersbach  103. 

Urmitz  513.  514.  5ML 

Urmitzer  Werth  517 

Uea  äfi.  128,  123. 

Usingen  123-  ISiL 

Usseln  135-  138.  235.  28JL  • 

Usseroth  186. 

Uthweiler  22L  ÜiL 


V. 

Vaels  322. 
Vahlbruch  412.  414. 
Valbert  154.  703. 
Valldorf  413. 

Vallendar  152,  153.  IIS.  520.  533. 
Valrae  240  -  242.  IM  70!). 

Valium  5'2fi. 

Vauumsche  Bruch  525. 
Varenholt  351.  314. 
Varenholz  418. 
Varlar  153. 
Varney  385. 
Varste  252, 

Vechte  422.  438.  430.  433.  7M=1ML 
Veckerhagen  405.  433.  723. 
Veese  243. 
Vehlingen  483.  550. 
Vehrter  Bruch  431. 

Veibach  (Feibach.  Feybaoh)  84. 85.  382- 

334.  433.  454.  503.  328, 
Veiermühle  333. 
Veihof  225. 
Veinau  678. 
Veinauer  Busch  333. 
Vcischede  704. 
Veischederbach  252. 
Veitskopf  20. 
Veitsrotb  23. 
Velauer  Mühle  324.  24L 
Velbert  345.  340.  343,  350.  353. 
Veldenzerbach  302. 
Veldhausen  754. 
Velen  482, 
Velingbausen  243. 
Vellingen  350. 
Velmede  689.  (>'.)0.  IDA 
Velmer  Stoot  (Volmerstod)  384  —386.  302. 

293.  398.  413.  433. 
Velpe  429.  507. 


Veltheim  435.  436.  772. 
Veluwe  472.  47'». 
Veluwenzoom  472. 
Vendel  461. 
Venhaus  763. 

Venlo  44L  435.  468-471.  475.  476.  497. 

I4JL.25Q. 
Venn  433. 

Venne  434.  433.  49JL 

Vennhausen  646. 

Venrath  4f)8. 

Venwegen  323.  322.  438. 

Verbach  (Fehrbach)  153.  123.  325. 

Verbrannte,  im  159. 

Verlautenheid  322. 

Versbach  158. 

Verse  153. 

Verserde  255. 

Vershoven  BIS. 

Veaterbach  (Veisternauerbach)  153. 

Vetschauer  Hof  323. 

Vettelhoven  83.  457. 

Vettweiss  450. 

Vetzberg  175. 

Vianden  313.  G24. 

Vicht  325.  I4L 

Vichtbach  53.  112.  US.  115.  322.  324- 

323.  138,  740-742. 
Viehagerhöhe  223. 
Viehbach  342.  343. 
Viehhauskopf  28,  23. 
Viehof  443.  338,  233. 
Vielbach  153.  325. 
Vierbaum  523. 
Vieringhausen  230. 
Viersen  4K9— 471. 14L 
Viet  SÜL 

Vilich  513.  530.  533. 
Vilich-Mühldorf  533. 
Villa  Röntgen  523. 
Ville  453. 
Villenhaus  432. 
Viller  Mühle  243.  247, 
Villip  335. 
Villiprott  AGIL 
Villmar  128,  522. 
Vinkenberg  422.  424. 
Vinnbusch  524. 
Vinsebeck  281. 
Vinxel  IIS.  188. 

Vinxtbach  52.  Z2,  ü,  15.  23.  532.  332. 

Virneberg  185. 

Virneburg  53.  32.  35*  328, 

Virnich  332. 

Visbeck  243, 

Visbecker  Egge  243. 

Vischelbach  82.  334. 

Vischering  224. 

Viasrather  Mühle  740. 

Vlatten  34. 

Vleut  (Fleuth)bach  248. 
Vlodorp  45L 

Vlotho  403.  404.  403.  117— 4M).  212,  130. 
Vlotorf  234. 
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Vochem  462,  464.  64  o 
Voede  258. 
Vögeling  252. 
Völkelachiebel  63iL 
Völkenroth  43,  4Ä  598. 
Völklingen  202.  SQL  6QL  603.  OHL 
Völlinghausen  260.  222.  105. 
Völsen  400.  412. 
Vörde  524.  609,  700. 
Vörden  415.  434 
Vogelgesang  12L  34  ü. 
Vogelhaus  224. 

Vogelsang  226.  242.  252.  ZüQ.  717. 

Vogelsaue  668- 

Vogelskamp  345 

Vogelskorb  170. 

Vohle  406.  125. 

Vohwinkel  230.  342.  345, 

Voissel  HL  S3_L 

Volberg  19L  135.  MO. 

VolbershauBen  654. 

Volkenbacher  Weiher  42*  566. 

Volkesfeld  68. 

Volkholz  146.  266.  574.  575. 

Volkmarsen  404.  7 BS. 

Vollheim  619. 

Vollmorsbach  274. 

Vollmershausen  214—216.  643.  86_L  652. 

Vollmühle  250.  6ÜL  697. 

Volme  125.  152.  156.  19L  102.  104. 
222.  224.  22L  224.  225.  240.  254— 
252.  266.  222.  248,  240.252.  252.224. 
685.  60L  602.  698.  600. 

Volmehof  600. 

Volmerswerth  522.  520. 
-   Volnkirchen  131—133.  582. 

Volnsberg  202, 

Volpertsberg  174. 

Volpertshausen  122.  587. 

Voosen  468. 

Vorcastel  22. 

Vordere  Köpfchen  196. 

Vordere  Kopf  182. 

Vordere  Lay  107. 

Vordermühle  212. 650, 

Vorderste  Kopf  165. 

Vorder-Verserde  255. 

Vor  Ellen  228. 

Voren  400. 

Vorenscher  Esch  498. 
Vorgebirge  459. 
Vorst  540.  662. 
Vorstein  140.  222.  266. 
Vorwalde  422.  4 HM. 
Vorweiden  445. 
Voss  408.  406. 
Vossbrach  650. 
Vossbrücke  495.  266. 
Vossegatt  518. 
Vossen  457. 
Vossenack  113-  743. 
Vossheide  244. 
Vosswinkel  240.  254.  6 10. 
Vreden  422.  486.  460.  252. 
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Vussem  67Q 

Vynen  5J2.  525  -  527.  548.  552. 

w. 

Waal  442,  422.  51L  526. 
Wachberg  (Wachtberg)  825, 
Wacht  156. 

Wachtendonk  468.  412.  248, 
Wachtendonker  Mühle  246. 
Wachterberg  180. 
Wachtküppel  123. 
Wackenberg  200. 
Wackenberg  (Wackenhöbel)  290. 
Wadenheim  632. 

Wadem  '.J0.  264.  268.  210.  614.  615. 

Wadgaasen  616. 

Wadrill  210.  014.  616, 

Wadrillbach  80.  32.  4L  308.  210. 

Wähbach  661. 

Wäschbach  407. 

Wagen berg  47fi. 

Wahlbach  100  656. 

Wahlbacher  Hammer  656. 

Wahlenau  42. 

Wahlrod  182. 

Wahlscheidskopf  216, 

Wahlschied  216.  205,  30L  438.  616. 

Wahn  633.  542. 

Wahnbach  2Q2  210.210.  653, 

Wahnenkamp  343. 

Wahner  Heide  52 1 

Walber  545. 

Wall>erberg  4611  4üL  463,  540. 
Walbke  24L 
Wald  242.  545. 
Waldalgesheim  22.  271. 
Waldau  415.  412. 
Waldaubach  15L  582. 
Waldbach  182.  602,  620. 
Waldböckelheim  222.  552.  559, 
Waldbreitbach  182.  628. 
Waldbroel  208,  652. 
Walddernbach  165. 
Waldenburg  702. 

Waidenhausen  (Waddenhausen)  422. 
Waldenrath  442.  442.  503. 
Wald -Erbeskopf  2tiL  29.  264. 
Waldesch  40. 
Waldfelderhof  129, 
Waldfeucht  444. 
Waldgrehweiler  292. 
Waldheim  242.  289.  282. 
Waldhilbersheim  22L  566. 
Waldhügel  (Waldhövel)  488.  Hfl 
Waldkönigen  62. 
Waldlaubersheim  22L  566. 
Waldmannshausen  1fi7. 
Waldmohr  269.  284.  285.  557. 
Waldmühle  389. 
Waldmühlen  1ÜL  581 
Waldniel  245. 

Waldorf  75  -  78.  460.  46L  540.  622, 
Waldrach  605. 
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Waldweiler  iL 
Walhorn  323.  328. 
Wall  (Watl)berg  405. 
Wallau  158.  524. 
Wallbach  121.  füll- 
Walle  243. 
Wallofeld  2Hi 
Wallefelder  Ufer  216. 
Wallenborn  OL 

Wallenborner  (Maasscheider)bach  23«  601. 
602« 

W»llnridnrfM.8fl.  Iftl.  H15—817.  frM  HLM. 

Wallenfels  15L  158.  173-175. 

Wallentlial  33L 

Wallerode  tüL  8L  88.  Iii. 

Walleroder  Baum  82, 

Wallhausen  232.  208.  222.  280,  2SL  5<i7. 

Wallmenroth  640. 

Wallmerod  132.  1H7. 

Wallrabenstein  123.  582. 

Wallücke  LLL 

Walpertsdorf  343.  343. 

Walsdorf  32.  123.  382.  333. 

Walsum  52i 

Waltrup  jm 

Wambach  inj. 

Wambecker  Heide  -121, 

Wanderather  Kirche  53. 

Wanlo  438.  142. 

Wanne  253.  213. 

Wannebach  683.  707. 

Wannen  üL 

Wanscheid  132. 

Wantrup  323. 

Wanzenlioden  23« 

Wappel  (Wappelbach)  502.  759. 

Wappenrodt  2_L 

Warbecke  (Walbecke)  240  HL 

Warbeyen  523.  522. 

Warburg  403.  ÜLL  iÜ7_  4u&±LL  IßL  185. 
Warburger  Börde  -1<>»>. 
Warche  5.4.  85.  HL  233. 
Warden  4-14. 
Wardt  525. 

Warendorf  423«  498—502.  758.  767.  7JBL 

Warmbach  407. 

Warme  4(M.  403.  785. 

Warmen  333.  381. 

Warmenau  12_L 

Warmsroth  19. 

Warsmann  525. 

Warstein  258-260.  203. 

Warsteiner  Inner  252. 

Warsteiner  Kopf  258. 

Wartberg  223. 

Warteberg  435. 

Wartenberg  292. 

Wartenköpfchen  282, 

Wartgesberg,  oberer  22. 

Wartgesberg,  unterer  22. 

Warth  12.  23.  152.  220.  332.  <U5. 

Warth  (Hanfjbach  22L  637. 

Wartholzköpfchen  147. 

Wartzberg  422. 
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Waschbach  42. 
Wasenbach  122. 

Wassenach  32.  ZO.  23.  ZL  224.  332. 
Wassenacher  Min.  Quelle  t>32. 
Wassenacher  Mühle  332. 
Wassenberg  457.  737. 
Wasserbach  268. 

Wasserbillig  5L  88.  314.  5_H  52L  62_L 

Wasserfall  24L 

Wasserfnhr  23L 

Wasserkaul  L2iL 

Wasserliesch  312.  314. 

Wassersoud  432. 

Wasserstrasse  356. 

Wattenscheid  332.  335.  321, 

Watzel  112. 

Watzelhain  Iis. 

Watzerath  53.  20  32iL  324» 

Watzhahn  123. 

Wauert  233. 

Wawern  314.  608. 

Waxweiler  623. 

Weberlei  23. 

Weckhoven  676. 

Weeze  IM. 

Wegberg  467.        Iii  746. 
Wegeringhausen  123.  212.  234.  25L  704 
Wegscheid  212. 

Wehbach  112.  113.  324.  326.  433.  142. 

652.  242. 
Wehdem  43L  435. 
Weheberg  (Wehdeberg)  400. 
Wehen  35.  123.  58L 
Wehersbach  288. 
Wehlbach  20. 
Wehlen  593. 
Wehlert,  im  030, 
Wehling  135. 
Wehnrath  212. 
Wehnroth  35L 
Wehr  62.  38«  7lL  332. 
Wehrbusch  23. 
Wehrden  312.  313,  ÜllL 
Wehrendorf  432.  434  222. 
Wehrer  Bruch  3L  22.  23. 
Wehrheim  32. 
Wehrholz  124.  122. 
Wehringhausen  623. 
Wehrwolf  34L 
Weibern  38.  622. 
Weiberscheid  171, 
Weichlei  68. 
Weide  146. 
Weideck  240. 
Weidelbach  122. 

Weiden  24.  125.  322,  328.  445«  522,  51L 
Weidenau  663. 
Weidenbach  52,  HO.  33L 
Weidenhahn  325, 
Weidenhardt  82, 

Weidenhausen  133.  144,  582,  ZSfi. 
Weidenstock  305.  617. 
Weidesheim  82L 
Weierbruch  467. 
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Weiern  739. 
Weiersbach  2fiL  601 
Weiershagener  Mühle  651 
Weierweiler  310. 
Weiher  215* 

Weiherbach  141L  U£L  UML 

Weiher  (Flur)wiese  100.  102. 

Weil  120.  12«  -ISO. 

Weilbach  320.  512,  583. 

Weilburg  123.  128—130.  1H5.  UlL  512. 

573.  575. 
Weiler  TA  SIL  453. 
Weilerbach  282.  525,  G2L 
Weilerbachthai  200. 
Weilersbcrg  SSL  464. 
Weilerswist  ÜÜL  15JL  457  -  459  4B1.  4«6. 

fi72— 676. 
Weilmünster  12iL  130.  583. 
Weinähr  13L 

Weinbach  L21L  Li*.  125.  5&L 
Weinbaum  34<?. 
Weine  332.  323.  387. 
Weinfelder  Kirche  28. 
Weinfelder  Maar  28. 
Weingarten  454.  fi74. 
Weingartener  Krftmühlenbach  H74. 
Weingartsgasse  2iÜL  21ü  352. 
Weinhaus  248.  312. 
Weinsfeld  90. 

Weinsheini  212.  223.  226.  5iiL 

Weinsteinbrau  516- 

WeinBteiuleien  5JiL 

Weiperfelden  131. 

Weisbach  848.  662. 

Weisel  118. 

Woiselberg  228.  138. 

Weisesteiu  177. 

Weisholzberg  407. 

Weiskirchen  SIL  3JL  614. 

Weiss  182.  122.  2QL  202.  521.  5W. 

Weissehaus  330 

Wrissenberg  38.  150.  15L  523. 

Weissenfcld  418. 

Weissenfels  21» 

Weissenhaus  54' >. 

Weissenhüttc  405. 

Weissenseifen  213»  318. 

Weissenthurm  24.  6iL  512.  52L  523» 

Weissenthurmer  Werth  517. 

Weisseschlade  246. 

Weisskirchen  310. 

Weisweiler  321.  447-440.  Ü1L 

Weitersbach  23. 

Weitersburg  178. 

Weitersfeld  122. 

Weitkämper  322. 

Weitmar  253.  352. 

Weitmarer  Holz  358.  325. 

Weitmarer  Mark  358. 

Weichbach  12. 

Welcherath  52.  828. 

Welchrotherhof  283.  282. 

Welda  404 

Wellenbrock  425. 
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Weller  23L 

Wellerbach  512. 

Wellerscheid  353. 

Wellosweilor  228.  222.  312.  620. 

Wellinghofen  335. 

Wellingholzhausen  322.  402.  112, 

Welliugrade  223.  221. 

Wellkyll  303. 

Wellmich  50.  118. 

Welmen  428.  550. 

Wclpendorf  233, 

Welschbach  333.  312. 

Welschbillig  312. 

Welschegeheeg  144. 

Welschenennest  252.  705. 

Wclschgehäu  14fi. 

Welschneudorf  130.  lüL 

Welsede  781. 

Welterod  112.  112.  522. 

Weltersburg  133. 

Welwer  122.  726. 

Wcmlinghausen  142.  788. 

Wemmetsweiler  297.  SQQ. 

Wenau  321.  243. 

Wenden  253.  203. 

Wendenerbach  703. 

Wendenerhüttc  251.  203. 

Wengelerhof  213.  707. 

Wengern  351 

Wengcrn'scher  Bach  685. 

Wonigorbach  210.  4>5JL 

Wonne  14_L  232.  243—247.  707.  708. 

Wennemen  382.  322. 

Wenuholthausen  215.  202. 

Wentrup  322. 

Werden  311  350.  352.  855  -  357  079. 

680.  082.  6&L  Ü2L 
Werdohle  153.  237.  247.  249.  701. 
Werdorf  121.  581. 
'   Weren  414. 
Weroth  8L  111. 
Werhagen.  gross  4  11. 
Werkessiepcn  350. 

Werl  333.  328.  381.  422.  423.  502.  226. 
Werlau  50. 
Werler  Haar  228» 
Wermelskirchen  225.  222.  230. 
Wenninghof  717. 

Werne  335.  322.  383.  425,  218.  726. 

Wernerseck  323. 

Wernerskirche  515. 

Wernscheid  670. 

Weroth  133. 

Werpe  2ML 

Wcrra  405. 

Wcrre  381.  323.  31)5— 398.  40t»  4IH  417 
—423.  423.  130.  432.  212.  223.  223L 
780. 

Werrich  525. 

Werschau  Lifi.  582. 

Werschweiler  620. 

Werse  4TL  4*7-489.  492    495.  4«>7  4'.k 

—501.  510  7<;o  7r.6  —  768 
Wersen  123.  424.  422.  232.  Zftfc 


Wer  - 


Wershoven  81. 

Werstapel  242.  243.  690.  691.  708. 
Werstaplerhammer  242. 
Werth  486. 

Werth  (Isselburg-Werth)  752. 
Werther  394.  397.  398.  420.  421. 
Werther  Egge  394  .  398. 
Werthloh  248 
Werthmühle  506. 

Wesel  470.  471.  474.  476.  477.  479.481. 

483.  513-515.  518.  520.  524.  534.  550 

-552.  716.  720. 
Weser  262.  336.337.  383  -386.392.403- 

406.  408  -  410.  412.  413.  417—419.  430. 

431.  433    435.  439.  604.  508.  512.  770. 

772. 

Weser  (Vesdrc)   52.   55.  56.   114.  323. 
733. 

Wesergebirge  430.  435.  436.  440. 
Wesseling  513   514.  519.  522.  530.  539. 

542.  651. 
WesselingerGrundölO. 
Wessendorf  489. 
Westberg  405. 
Westbevern  502.  503. 
West  (Western)  Bödefeld  241—244.  710. 
Westenfeld  245.  365.  371. 
Westenholz  Mühle  727. 
Wester  258.  259.  706. 
Westerbach  639. 
Wester  (Cappel)bach  139.  140. 
Wester  (Mühlen)bach  764. 
Westerbroek  470. 
Westerbruch  483. 
Westerburg  168. 
Westercappeln  504. 

Westerlo  (Westerloh)  497.  501.  759.  762. 

Westernkotten  382.  727. 

Westernohe  152.  581. 

Westerode  491.  764.  765. 

Wester  Oldendorf  433. 

Westerschledde  382.  727. 

Westert  581. 

Wresterwald  134.  148.  156.  264.  265. 

Westerwinkel  495. 

Westfeld  141.  701. 

Westgrund  263. 

Westheim  392.  784. 

West  Hemmerde  381. 

Westhofen  354.  374.  519.  539.  542.  685. 

West-Holtum  381. 

Westick  686  687. 

Westigerbach  248. 

Westkalle  418. 

Westkirchen  498. 

Westönnen  381.  497. 

Westrup  423.  434. 

Westuffeln  405. 

Wetchert  99. 

Wetschewell  (Sommers)  Mühle  747. 
Wetten  746. 
Wetten'sche  Mühle  746. 
Wetter  33.  128.  349.  685. 
Wetter  (Winterbach)  587. 
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Wetterbach  148.  150.  161. 
Wettering  548. 
Wettersche  ScbiftTahrt  686. 
Wetz  (Wetzbach)  120.  131-133.  587. 
Wetzelbach  39.  602. 
Wetzelshaus  347. 
Wetzingen  (Wettesingeu)  404. 
Wetzlar  116.  130.  138.148.  158.573.575. 
576. 

Weuspert  237.  245. 
Wevelinghoven  670.  674. 
Wewelsburg  382. 
Wewer  377.  382.  728. 
Weyer  85.  128.  582. 
Weyerbach  558. 
Weyerbusch  176.  183.  184. 
Weyerhof  229. 
Wiblingwerde  255. 
Wich,  am  140. 

Wicheler  Höhe  (Kapuue)  247. 
Wicheler  Holz  688. 
Wichheim  667. 
Wietinghausen  340. 
Wichlinghofen  716. 
Wichtcrich  673. 

Wickede  355.  378.  379.  381.  686  -688. 
691. 

Wickedcr  Knapp  378. 

Wickeder  Mühle  373. 

Wickelhof  292. 

Wickenroth  24. 

Wickenstück  123. 

Wickrath  468.  469.  471. 

Wickfather  Mühle  747. 

Wickrathshahn  468. 

Widau  493. 

Widdendorf  455. 

Widdig  515.  519.  539.  540. 

Wiebche  154. 

Wiebelsheim  38.  42.  571. 

Wiebelskirchen  298.  300.  619. 

Wiedbach  155.  156.  176.  177.  180-184. 

187.  196.  219.  220.  517.  529.628.  629. 
Wiedehopf  287. 
Wieden  341. 

Wiedenbrück  500.  759.  760. 

Wiedenerhäuschen  341. 

Wiedenhof  231.  545. 

Wiederstein  199.  656. 

Wiedersteiner  Hütte  656. 

Wiedsche  Hähne  184. 

Wiehengebirge  420.  430.  432.  434.  437. 

439.  440.  501.  507.  508. 
Wiehl  191.  193.  208-212.  216.649.651. 
Wiehlmünden  208.  209.  211.  212.  649.  651. 
Wielpütz  218. 
Wiembach  226.  393. 
Wiemecke  379. 
Wiemelhausen  716. 

Wiemeringhausen  137.  138.  238.  239.  690. 
Wienbeck  483.  723. 
Wioniger  (Snd)baoh  767. 
Wierborn  780. 

Wiesbach  77.  270.  271.  279.  294  -296. 
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Wiesbaden  34.  35.  116.  120.  124.  265. 

Wiesbaum  64.  76—78.  92. 

Wiesberg  271.  296. 

Wiescherbach  497. 

Wiescher  Mühle  360. 

Wiesdorf  513.  520.  533.  545.  667. 

Wiesemscheid  61. 

Wiesenbach  89.  624. 

Wiesenrecher  Mühle  107.745. 

Wieseusteiu  (Weissenstein)  54.  107.  264. 

Wiesgen  744. 

Wiesmar  175.  573. 

Wiesselschc  Busch  475. 

Wietersheim  772. 

Wiggeringhausen  240.  710.  712. 

Wilberhofen  638. 

Wilbringhausen  155.  191.  194.  195.  228. 

234.  266.  266. 
Wildbach  329.  527. 
Wildberg  190.  207.  211. 
Wildbergerhütte  211. 
Wildburger  Iläuschen  21. 
Wilde  199.  203.  656.  668. 
Wilde  Gefahr  616. 
Wildehagen  138. 
Wildehahn  177. 
Wildenbach  189. 
Wildenburg  26.  206. 
Wildeuburger  Hof  26. 
Wildener  Hütte  659. 
Wildenkuhlcn  223.  669. 
Wildenrath  454. 
Wildenrather  Mühle  747. 
Wildensteiner  Thal  296. 
Wildewiese  237.  246.  247.  250.  265. 
Wildkopf  21. 
Wildsburg  179. 
Wilfischer  496.  718. 
Wilgersdorf  201. 
Wilhelm  123. 
Wilbelmsdorf  129. 
Wilhelmshaven  405. 
Wilholmshof  321. 
Wilhelmshütte  574. 
Wilhelmsthal  253. 
Wilkcnbach  425. 
Wilkesmühle  626. 
Wilkies  401. 

Willebadessen  386.  888.  389.  391.  396. 

409.  412.  782. 
Willersberg  91. 
Willingen  138.  149.  151. 153. 
Willmeroth  168.  220.  581. 
Willmünden  212. 
Willroth  183. 
Willrother  Höhe  183. 
Wümecke  712. 
Wilmecke  Siepen  235. 
Wilmeröderberg  413. 
Wilnsdorf  199.  201. 
Wilsbelg  149. 
Wilsecker  Tunnel  605. 
Wilsenroth  163. 
Wütingen  40.  608.  613. 


Win 


Wilkenberg  27.  251.  265.  711. 
Wimbach  60. 
Wimbern  354.  686  -  688. 
Windbosch  285. 
Windeck  63a  639. 
Winden  161.  831. 
Windesheim  22.  271. 272.566. 
Windfeld  171. 
Windfein  341. 
Windfocht  847. 
Windhagen  183.  214.  215. 
Wiudhahn  200.  202.  204. 
Windhain  178. 
Wiudhausen  90. 154. 184. 263. 
Windheim  771.  773. 
Windhof  130. 
Windlück  151. 
Windmühlenberg  418.  439. 
Windmüllershäuschen  227. 
Windwehe  420. 

Winfeld  (Winnefeld)  69.  393.  396.  398. 

Wingebach  734. 

Wingerohr  95.  601. 

Wiugertsbcrg  295. 

Wingertshardt  640. 

Wingertsweiler  292. 

Wingeshausen  135.  140-142.  788. 

Wingsbach  123. 

Winkel  179.  532. 

Winkel,  aufm  91. 

Winkelbach  294. 

Winkelbruch  33.  278. 

Winkelhausen  523. 

Winkelsen  345. 

Winkhausen  357.  374.  699. 

Winnen  168. 

Winnenberg  276. 

W  innerath  60. 

Winnesbroich  470. 

Wiuningen  66.  588.  592. 

Winnweiler  270.  291.  294  .  567. 

Wiuterbach  20-22. 148. 1 51 .  3 1 0.  3 11 .567. 

Winterberg  136.  137.  142.  233.313.340. 

417.  419.  439.  691.  787. 
Winterborn  294. 
Wiuterhardt  79. 
Winterhaueh  282.  437. 
Winterhaus  224. 
Winterich  590. 
Winterkasten  140.  142. 
Wintcrmühleubach  178.  186.  53a 
Wintermühlenhof  187. 
Wintersberg  77. 
Winterscheid  208. 
Winterspelt  89. 
Winterstein  37. 
Winterswick  547. 
Winterwerb  117. 
Wintringen  302. 
Wintrup  494.  767. 
Winz  682.  685. 
Winzbach  515. 
Winnenberg  194.  415 
Winzerberg  682. 
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Wipperfürth  191.  194.  195.  214.  216- 

218.  224.  225.  281.  257.  669. 
Wippringsen  378. 
Wirbelau  165. 
Wirbellei  516. 
Wirflbach  60.  61.  78. 
Wirges  160.  162.  579. 
Wirine  252.  706. 
Wirrbach  73.  631.  632. 
Wöschbach  44. 
Wirschweiler  25. 
Wirtzfeld  55. 
Wischbach  154. 
Wischerhüfe  496.  497. 
Wispelt  99. 

Wisper  33.  116  -119.  615.  571. 
Wissen  177.  195.  197.  206.  207.  639.  645. 

653.  744.  746. 
Wisseubach  172.  173.  175.  586. 
Wissingen  762. 

Wisskirchen  84.  86.  332.  333.  453.  454. 

509.  678. 
Wissmannsdorf  317. 
Wisthof  357. 

Wistinghausen  394.  396.  397. 
Withacke  505. 
Witt  748. 
Wittebrecke  359. 

Wittekindsberg  (Wittekindstein)  482. 434. 
Witten  340.  351—353.  856—859.  364. 

365.  367.  372.  873.  375.  377.  680- 

683.  685. 
Wittenbruch,  auf  dem  alten  844. 
Wittgenstein  146. 
Wittlaerwerth  531. 
Wittlage  433. 
Wittler  394. 

Wittlich  93-98.  315.  600.  601. 
Wittmarwald  404. 
Wixberg  251. 
Wockerath  457. 
Wöbbel  (Webbel)  781. 
Wölferlingen  160.  179.  180.  625. 
Wolfersberg  179. 
Wöllstein  295.  556. 
Wönkhausen  256. 
Wörderfeld  412. 
Wörmchen  703. 
Wörresbach,  Nieder  274. 
Wörsbach  122—125. 291. 582. 
Wörsdorf  124.  125.  581.  682. 
Wörstadt  271. 
Wolbeck  493.  498.  767. 
Wolberg  500. 
Wolf  590. 

Wolfenhausen  126.  127.582. 
Wolfersweiler  268.  280.  570. 
Wolferterbach  744. 
Wolfhagermühle  737. 
Wrolfsberg  472.  473. 
Wolfsburg  (Wolfsberg)  103. 
Wolfsdelsberg  475. 
Wolfsfurth  443.  447. 
Wolfsfurt  Mühle  330.  737.. 
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Wolfsgarten  63.  64.  111. 

Wolfsgasse  686. 

Wolfsgruben  674. 

Wolfsköppel  127. 

Wolfskuhle  251.  354.  355. 

Wolfsmühle  292.  567. 

Wolfsnack  516. 

Wolfsorth  195. 

Wolfstein  290.  515  568. 

Wolfsthal  69. 

Wolken  66. 

Wolkonberg  240. 

Wolkenburg  186. 

Wollersheim  517 

Wollmerath  100.  600. 

Wollmerather  Kopf  101. 

Wollschied  72. 

Wollseifen  110.  111. 

Wolperath  210. 

Wolsfeld  318.  624. 

Wolsfelder  Wald  318. 

Woltmann  491.  499.  769. 

Womelsdorf  145.  787.  788. 

Woogstein  516.  618. 

Word  Rhedensche  Veld  475. 

Worm  322.  823.  327.  328.  380.  438.  442 

—449.  509.  610.  737.  788. 
Wormbach  260. 
Wormerscheiderlach  1 1 3. 
Wormke  414.  416. 
Worrenberg  193.  481.  510. 
Worringen  466.  520.  583.  542. 
Wortebruch  348. 
Wrexen  404.  406.  407.  784. 
Wülfte  236.  262.  706. 
Wülfrath  338.  344-347. 
Wüllen  489.  753. 
Wüllenbach  206. 

Wüllersdorferhof    (Wülsdorferhof)  529. 
588. 

Wünnenberg  384.  387.  780. 

Würdinghausen  25 1 . 252. 704. 

Würgendorf  189.  190.  202.  657. 

Würgendorfer  Mühle  657. 

Würges  582. 

Würm  446. 

Würzbach  301. 

Würzenborn  162. 

Wüschbach  650. 

Wüschheim  458.  673. 

Wüste  (Oberwüsten)  421. 422. 

Wüste  Lauterbach  658. 

Wüstems  36. 

Wüstenfeld  282.  283. 

Wüstleimbach  68.  627. 

Wulfen  724. 

Wulfstelgen  431.  492. 

Wulften  432. 

Wullen  366. 

Wullfen  483.  484.  485. 

Wullmeringhausen  289.  240.  712. 

Wulmersen  406. 

Wunderthausen  142.  788. 

Wupper  165.  166.  190-195.  213.  217. 
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222-326.  229—233.  256.  257.  266. 

—342.  347  —349.  439.  667.  668. 
Wupperfeld  156.  228.  256.  337.  338.  349. 
Wupperhof  667.  668. 
Wurmel  215. 
Wurzelbrink  431.  482. 
Wuschbach  210. 
Wustweiler  309.  613. 
Wyler  526.  548. 
Wylerberg  474. 
Wyler  Meer  526. 
Wylerthal  474.  548. 


Xanten  472-474.  476.   524-527.  531. 

534.  548. 
Xboffraix  115.  783. 

Y. 

Yssel  (Issel)  472.  477.  482.  512.  751. 
Yssel,  alte  472. 

z. 

Zand  470. 
Zanderscheid  344». 
Zange  34. 
Zankholz  122. 
Zanler  340. 

Zaulbusch,  am  344.  546. 
Zault.  am  546. 
Zehnhausen  152.  162. 
Zeith  210. 

Zell  48.  588  -  590.  592. 

Zellgerberg  152. 

Zeltingen  593. 

Zendscheid  603.  605. 

Zeppenfeld  656. 

Zcppenfelder  Hütte  «56. 

Zerf  (Ober-,  Nieder-)  80.  31.  40.  41.  45. 

2'J4.  605. 
Zerfer  Gemeinde  Hochwald  30. 
Zerkall  56.  118.  114.  734.  785.  743. 
Zermühlen  636. 
Zermüllen  59.  60. 
Zermüllener  Scheidchen  60. 
Zevenaar  584. 
Zewen  594. 
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Ziegenberg  412. 
Ziegenbergerhof  204. 
Ziegenheck  124. 
Ziegenhelle  140.  141. 
Ziegenkopf  117. 
Ziehenberg  168. 
Ziehwald  298. 

Zierbach  441.  449  -451.454.455. 
Zieselsmaar  462.  464. 
Zieskoven  462. 
Zieverich  455.  «71.  675. 
Zilsdorf  62. 
Zimberg  169. 
Zimmerich  199. 
Zimmerkopf  34. 
Zimmerschied  161. 
Zimmerswand  123. 
Zimmerwiese  306. 
Zingsheim  85. 

Zinnhäuerküppchen  (Zinnhöckchen)  186. 

Zinnhain  197.  198. 

Zinse  145.  190.  233.  788. 

Zinserhütten  32. 

Zinserrücken  145.  . 

Zipfen  159. 

Zissendorf  «37. 

Zobach  659. 

Zollboom  524. 

Zolleiche  24.  38. 

Zollhäuschen  329. 

Zollhaus  121.  124.  580 

Zollstockerhau  129. 

Zons  520.  522.  530. 

Zopp  446- 

Zoppenbroicher  Mühle  747. 
Zorn  117. 

Zülpich  381.  441.  450  452.  453.  676. 

Zündorf  542. 

Zündorfer  Insel  519. 

Zündorfer  Werth  518. 

Züsch  30.  32.  140   142  615. 

Züschen  787. 

Zugmantel  123. 

Zumhülsen  Mühle  708. 

Zweiborner  Hof  42. 

Zweifall  6«.  326.  741. 

Zwei  Steinen,  an  den  25.  264. 

Zwergweg  166. 

Zwingbach  29.  570. 

Zwistmühle  788. 


hruok  vnii  Carl  Ororfi  in  Uonn. 
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